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ERSTEH  THEIL. 
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FÜNFTE  AUFLAGE. 


BASEL. 
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ALTDEUTSCHES  LESEBUCH 
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\V  I  LH  E I.  M   VV  A  C  Iv E H N  A GEL 


FLNl^'TE  AUFLAGE. 


BASEL. 

DRUCK  UND  VERLAG  DER  SCHVVEIGHAUSERISCHEN  VERLAGSBUCHHANDLUNG. 

MDCCCLXXIir. 


'O 


/^^^^^rf' 
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JmJs  WacJccrtiaffel  starb,  ivar  der  Dnirk  dieser  fünften  Auflage  des  Altdeutschen 
Leschuchcs  bis  in  das  Glossar  mi  der  neuen  gotisch-altniederdeutschen  Abthei- 
lung,  die  in  einem  Smiderahdruelic  bereits  rerößcntlieht  ist,  gediehen.  Mir 
wurde  hierauf  die  fernere  Leitung  des  Druckes  von  der  Familie  des  ver- 
eivigtcn  Freundes  anvertraut.  Der  letztere  hatte  mir  im  März  1869  selber 
gesagt,  das  Buch  solle  diesmal,  bis  auf,  eben  jene  neue  Abtheilung  und  das  zu- 
gehörige besondere  Glossar,  unverändert  erscheinen.  Das  musste  meiner  TJks- 
tiglicit  das  Mass  geben.  Im  strengsten  Sinne  war  indess  dieses  „unverän- 
dert" offenbar  nicht  zu  verstehn.  Es  verstand  sich  von  selbst,  dass  die 
auf  S.  VI  und  XII  der  vierten  Ausgabe  nachgetragenen,  sotvie  die  am 
Rande  des  Handexemplares  bemerkten  Berichtigungen  und  Verbesserungen 
jetzt  in  den  Text  eingiengen.  Einige  Male  freilich  blieb  es  ztceifclhaft,  ob 
man  eine  letzte,  entschiedene  Meinung  vor  sich  habe,  und  dami  musste  ich  ir- 
gendtvie  entscheiden.  Wenn  z.  B.  neben  der  Ubef'schrift  des  dem  Gottfried  von 
Strassburg  beigelegten  Lobgesanges  nur  ein  Fragezeichen  stand,  so  leitete  mich 
die  Erinnerung,  dass  Wachcrnagel  seiner  Zeit  dem  Ergebnisse  vmi  Ifeiffers 
Untersuchung  dieser  Frcigc  (Germ.  III,  59)  beigestimmt  hatte.  Bei  dem  armen 
Heinrich  und  bei  Walther  von  der  Vogelweide  fand  sich  im  Handexemplar  kein 
einziger  Eintrag ;  aber  ich  glaubte  mich  doch  verp/lichtet,  nier  den  hinterlassenen 
Collegi(mheften  zu.  folgen,  in  ivelchen  beide  Texte,  der  Wal th er s  auf  Grund  der 
Ausgabe  von  180,2,  neu.  durehgesehen  und  vielfach  v(yrbes.sert  vmiagen.  Im 
Ulrrigen  habe  ich  bezüglich  der  Textkritik,  drei  oder  vier  Fülle  ausgenommen, 
wo  eine  Bcssfrung  sich  zu  sehr  aufdrang,   völlige  Zurückhaltung  gmbt. 

An  der  Stelle  des  jetzt  der  „altsächsischen  Bibeldichtung"  zugewiesenen 
Wessobrunncr  Gebetes  habe  ich  mir  erlaubt,  die  von  Karajan  und  Pfeiffer 
veröffentlichten  althochdeutschen  Segen  dem  Buche  einzuverleiben.  Dass  ich 
in  der  Weise  ihrer  kritischen  Behandlung  Wackemagels  Sinn  getroffen  habe, 
ist  mir  nicht  zweifelhaft. 


VT  VORWORT. 

Was  hiaucclist  aus  dein  Vorworte  von  1801  mitgetheiU  mrd,  ivürde  der 
Vftfasser  in  der  alten  Form  wohl  nicht  wiederholt  haben:  mir  schien  es  auch 
jetzt  noch  wünschmswerth,  dass  dem  unvorbereiteten  Leser  die  Besondei'heit  in 
der  äussern  Erscheinung  gewisser  Stücke  erldcert  würde,  und  ich  wusste  es 
nicht  besser  als  mit  Wackemagels  Worten  .zu  thun. 

Da  das  Wörterbuch,  das  schon  in  der  vierten  Ausgabe  auch  getrennt  von 
dem  Lesebuche  verkauft  tvurde,  noch  immer  .su  haben  ist,  so  geht  das  Lesebuch 
diesmal  ohne  scitw  Begleitung  aus.  Das  Wörterbuch  tvird  ihm  in  neuer  Aus- 
gabe, zu  der  ein  Handexemplar  mit  sehr  zahlreichen  Eintrcegen  vorliegt,  folgen, 
sobald  das  Bcdürfniss  danach  entstellt. 

Es  entgeht  mir  nicht,  dass  das  Lesebuch  der  Verbesserung  in  einiger 
Hinsicht  fcehig  wcere.  Ein  künftiger  Bearbeiter  mrd  vor  allem  eine  durch- 
gängige Beziehung  auf  die  neuen  Recensianen  so  mancher  Texte  herstellen, 
deren  hier  geschwiegen  wird  und  zum  Tlieil  schon  bei  der  letzten  Ausarbeitung 
geschwiegen  wurde.  Aber  dann  wird  das  Buch  mehr  und  inehr  zum  eignen 
Werke  dessen,  der  seiner  waltet,  werden.  Jetzt  soll  noch  einmal  der  Unver- 
gcssliche ,  der  es  geschaffen  und  so  lange  gepflegt  hat,  nur  Selbstgedachtes  und 
Srlbstt/cu-olltes  in  ihm  darbringen. 

AfsJuirh  a.  d.  Bergstrasse  im  October  1S72. 

91.  Rieger. 


AUS  DEM  VORWORTE  ZUR  VIERTEN  AUSGABE. 

Diejenige  Neuerung  der  jetzigen  Ausgabe,  die  jedem  Leser  gleich  und 
am.  meisten  ins  Auge  fallen  muss,  ist  die  Art,  ivie  ich  die  einst  so  genannten 
Reden,  die  unsangbaren  Gedichte  erzcehlenden  und  lehrenden  Inhalts,  habe 
druckefi  lassen,  nur  als  Prosa  mit  eingefügten  Reimen,  als  Reimprosa.  Ich 
bin  in  dem,  was  bereits  meine  Litterat urgesch ichte  ^  über  diese  eigenthümliche 
Formgehung  der  Uebergangs-  und  Vorbereitungszeit  des  elften  und  zivölften 
Jahrhunderts  vortragt,  nur  bestärkt  tocrrden  durch  die  von  Andern  unternom- 
menen  Versuche  einige  der  fwzüglichen  Gedichte  sogar  in  bestimmte  Strophen- 


')  §  40,  S,  84  fyg.  §  48,  5.    131  fy. 


VORWORT.  Vll 

foynf  zu  hrifific:!!^:  deitu  nic/ifs  zcifft  detälichcr  als  diese  Vcrsuclic  seihst, 
ivckJic  Wdlkiir  des  Wcjjlassens,  des  Hinäufwjcns  und  jedes  smistigen  Amlcrns 
Schritt  für  Schritt  erfordert  tmrd  um  die  Heinisütze  su  leidlichen  Versen  zu 
erheben,  und  w/ie  es  ohne  solche  Frevel  der  suhjectivm  Einfallskritik  eben  nur 
Jleimsäf.ie  poetischer  Prosa  sind.  Zu  Versen  nach  dem  Maasse  df^r  viermal 
(jehoheftum  Stro])henzeUni  des  lateinischen  Kireheu-  und  des  deutschen  Volks- 
gesanges sind  dieselben  erst  gewwden,  als  neben  diess  schon  ältere  und  ein- 
heimische Vorbild  das  für  die  Kimstdichtumj  getvicldvollere  der  franzcesischcn 
Epik  trat,  erst  mit  dem  JMlafus,  mit  Hein/r ichs  von  Veldelcen  JEncide,  mit 
Athis  und  Pro])hdius,  mit  der  Umarbeitung  von  Lamprechts  Alexander  (mitcn 
Sp.  263  fgg.J.  Schon  die  Ifandschriffen  dieser  Werke  veranschanliclien  uns 
den  Fortschritt  vom  Frosareime  zum  Jleimvers  in  der  bezeichnendsten  Weise: 
Pilatus  und  Alexandn-  sind  beide  noch  gleich  der  Peimpiosa  der  früheren 
Zeit  in  unabgescfzt  fortlaufenden  Zeilen  gcscJiriebcn;  in  der  besten  Hand- 
schrift der  JEneide,  der  zu  Berlin,  setzt  auch  die  erste,  nur  auf  vier  Seiten^ 
beschränkte  Hand  noch  keine  Verse  ab,  wohl  aber  die  zweite,  die  bis  zum  Ende 
reicht^;  endlieh  die  Iteiden  Sehreiher  der  Berlinischen  Brnchstüche  des  Athis 
trimnen  nicht  liloss  Vers  ran  Vers,  smulern  icicdcrholen  noch  am  Rand  der 
Spalte  den  Srhlussbuchstaben  eines  jedenr\  recht  ids  Merkmal  und  Probe  der 
neu  erlangteil  Fm-mgenauigkeit.  Die  französische  Versform,  tvelche  dazu  den 
voll  entscheidenden  Anstoss  gab.  hatte  selbst  7'orher  (und  wir  dürfen  das  nicht 


')  Die  Bede  vom  Anegewje,  unten  Sp.  147  /</</.,  iel:.i  Simrock  ( Allel.  Lesebuch  1851 
'S'.  39  Jgg.)  «"  Strophen  von  sechs  Langweilen  uvi ,  Schade  (Geistl.  Gedichte  vom  Xider- 
rhein  1854  fi.  XXIV  f gg.)  in  Stroplien  von  nur  secfis  Iair..en  Zeilen:  ebenso  derselbe 
(1853)  die  Crescentia  und  andre  Stücke  der  Kaiserchronik,  auch  das  von  Herzog 
Adelger,  unten  Sp.  201  Jgg.  Die  gleiche  Form  nimmt  Scliade  (Cresc.  S.  5QJ  für  Oren- 
del  in  Anspruch:  Ettmüllers  Bearbeitung  ('1858J  gield  nur  vierzeilige  Strophen.  Und 
so  J'ort.  Ein  Hauptantrieb  zu  diesen  verkelirten  Bestrebungen  vnrd  in  dem  Wahne 
liegen,  dass  der  Litteratur  des  elften  und  zwölften  Jahrliunderts  alle  Poesie  abgehe, 
venu  man  nicht  auf  solche  Art  dafür  sorge.  Aber  sie  fehlte  beiden  Jahrhunderten 
aiicJi  ohne  das  nicht,  ihnen  so  wenig  als  den  vorangegangenen  der  althochdeutschen 
Zeit-,  nur  7var  sie  noch  fast  einzig  Sache  des  Volkes  und  unterlag  deshalb  bloss  aus- 
nahmsiceise  der  schriftlichen  Aufzeichnung.  Für  die  Prosa  und-  die  Iteimprosa  war 
let::tere  nmthig. 

^)  Heinrich  von    Veldeice  von   Ettmüller  S.  XL 

^^    Vgl.  den  Abdrwk  in  ffraßi  Diutiika   l,  2  fgg.  u.    UVrimm-^  Ausgabe  S,  4. 


VIU  VORWORT. 

fjcdcutuuf/slos  finden)  den  gleichen  F.ntwiclcelumßgang  durchgemacht:  die  tJher- 
sctzimg  der  der  Bücher  der  Kcenige,  deren  Ilandschriß  noch  in  das  mv'ölfte 
Ja/irh lindert  fallen  soll\  ,7cigt  nns  auch  hier  als  den  ersten  Anfang  die  rei- 
m4inde  Prosa. 

Keine  Abänderung  aber  gegenüber  den  früheren  Ausgaben  hcdje  ich  in 
der  Darstellung  der  Otfr'iedischen  Strophe  und  der  dllitterierenden  Verspaare 
getroffen.  Dass  Offried  seine  Strophe  vierteilig  meine,  loic  deren  lateiniscJies 
Vorbild  es  nnbezweifelt  ist,  habe  ich  mit  seinem  eigenen  Zeugniss  nachge- 
wiesen^; dii'  zwei  Langseilen,  in  tvclclie  dieselbe,  doch  nicJtt  ohne  deidlicliste 
Ircnnung  der  einzelnen  Verse^,  von  den  Schreihern  gebracht  ivird,  sind  ebenso 
nur  eine  Sache  der  Itaumersparniss,  lüie  nach  der  anderen  Seite  Jiin  die  Zer- 
legung der  spanischen  Lq/ngzeile  in  iJire  Hälften  nur  eine  lümmerspamiss  und 
Bequemlichlceit  des  modernen  Drückens  ist.  Hatten  aber  die  Stroplien  Ot- 
fricds  je  vier  Verse,  dann  ist  schon  durch  die  Art,  tvie  er  im  Bau  derselben 
sich  an  den  Versbau  der  allitterieretiden  Dichtung  anschliesst\  auch  für 
diese  die  ZusammenzieJmng  in  Langzeilen,  die  jetzt  unter  uns  beliebt  wird, 
widerlegt  und  die  Trennung  in  Idirzere  Zeilen  anempfohlen;  Engelländer  und 
Scandinaoier,  auch  die  Isländer,  kennen  noch  immer  keine  andere  Auffassung 
der  Form,  und  ich  glaube,  unter  den  letzteren  ist  die  Überlieferung  dessen, 
tvas  in  diesem  Betreff  die  altiirsprimgliclie  Meinung  loar,  niemals  ganz  unter- 
brochen geivesen. 

Basel  im  Januar  ISGl. 


»)  Fabliaux  et  Contes  par  Barbazan  et  Mcon  3,  IV. 

')  Litt.  Gesch.  §  31,  9.  ,S'.  61. 

•)   Die  /•ri:isinffer  Handschrift  ;/iebt  auch  dem  ztoeiten  und  vierten  einen  grossen  Anfamjs- 

bnch>itaheu:    s.  Urafs  Ausgabe  ü.  XV  fg.     Ebenso    die    Valencienner   Handschrift  des 

Ludwigsleichc«  (Sp.  103);  Elnonensia  2iar   Willems  pg.  U— 13. 
*)  mit  den  zwei  stärkeren  Ilebuugci,  die  er  der  Hegel  nach  (ausnahmsireise  deren  drei  oder 

auch  nur  eine)  in  jedem    Vers  bezeichnet:  Litt.  Gesch.  §  31,  2.  S.  60  u    63. 


ALTDEUTSCHES   LESEBUCH. 


I. 

GOTHISCH  UND  ALTNIEDERDEUTSCH. 


I.  Bd.  Altd.  Lcseb. 


ULPHILAS. 


AUS  VÜLFILAS  BIBELUBERSETZüiXG. 


Codex  arcjenteiis,  ed.  Andreas  Uppström,  Upsal.  1834;  Fragmenta  Oothica  selecta,  ed.  Andr. 
Upj)8trom,  Upsal.  1861;  Codices  Gotici  Ambrosiani,  ed.  Andr.  Upputrom,  Jlohnioi  et  lAps.  1868; 
Ulfilas,  edd.  H.  C.  de  Oahelentz  et  J.  Lcßhe,  Lips.  1843,  vol.  I;  Ulßlas,  von  U.  F.  Mafimann, 
Slitttg.  1857.  De?-  Text  des  Originales  nachstehend  so,  wie  die  erforderlichen  Lesarten  durch 
Handschriften  beglaubigt  sind;  Lesarten,  die  nur  aus  der  gothischen  Übersetzung,  zum  2'heil 
Jedoch  Uli/er  JJestwtigung  durch  die  älteren  lateinischen,  können  gemuthmafit  loerden,  in  den 
Anmerkungen.  —  Litt.  Oesch.  §  8.  S.  11  fgg- 


EVANUELIUM  MATTII^I  CAP.  VI. 

Codex  argenteus. 

1.  JlQosixeTE  Tijf  iktrj/joath'tii'  v^uiüi'  ^uij  Tioiktf  Atsailivitli           armaioii  izvara          ni  taujan 

t^inQoaffff  Twy  tlyO-QianoDv  nQog  ro  ^uc^i^iPia  m  aiidvairthja  niaiiiic                       du  saihvaii 

Kvtotg-  ti  (fi  firi  ys,  jxiaQov  ovx  t'xttt  nuQ(i  rw  im.             aiilithau  lami  ni  liabaith             IVam 

7i«r()i  vfiwv  TM  t'y  rotg  ovQnyotg.  2.  "Otuv  ovv  attin  izvaranima  tlianima  in  hiniinani.  than  nu 

noitigi'ktr}Hoavyt]i',iiiia(d7iiai]gi'!xnao(sHiyaov,  b  taujais  armalon              ni  haurnjals  faura  tiuis. 

wgnt{)olvnoxQindnoioi)<Jiyiyr(iigovy(ty(x)y<ag  svasvc  thai  liutans  taujand.       in  gaqvumtliim 

X(d  iy  Thig  QVfiuig,  Ö77w?  (foic«j»cuaiy  vno  rioy  jah  in  garunfiim                ei  hauhjaindau  fram 

{cyn(>i6nwy.\lfo}yktywv/iuy,(C7ii/ovaiyTnyfxi,-  mannam.     amen  qvitha  izvis  andnemun  miz- 

adoyfcviwy.  2.  ^ov d'i  noiovyrog ihtj/noavyrjy  fit]  don  scina.      itli  thuk  taujandan  armaion.       ni 

yyiüTw  >]  «ptffrtp«  aov,  ri  Tiout  /;  dt^iu  aov,  10  vitihleiduraci  theina.  liva  taiijith  taihsvo  thciiia. 

4.  üntog  fi  aov  >j  iXirifjoavyti  iy  tw  xQVTiruy  xal  ei  sijai  so  armahairtitha  theina  in  fulhsnja.  jah 

ö  ricdiiQ  aov  6  ßkinwy  iy  rw  xqvtitm  dnodwan  atta  theins  saei  saihvith  in  fulhsnja.  usgibith 

aoi  iy  HO  ffuytQw.    5.  Kai  öicty  -nQogti'xrja.^e,  thus  in  bairhtein.                   jah  than  bidjaith 

ovx i'ata&e  wg  Ol  vnoxoiT(ci,öri(piXovaiy  iy  tuig  ni  sijaith  svasvc  thai  liutans.    unte  frijoud  m 

avvaywyuig  xcci  iy  Tulg  y^yiaig  TÜy  nXaTiiwy  15  gaqvumthim                        jah  vaihstam  plaj^o 

fajwiig  niiogtvxta&ui,  öniog  (fca'waiy  ro??  «V-  standandans  bidjan           ei  gaumjaindau  man- 

i^QwTXoig.  \ifn]y  kiyio  i'fuy,  ort  icni/ovaiy  idy  nam.          amen  qvitha  izvis          thatei  habai\d 

fjia&oy  «i'iwy.    6.  2V  &t  oray  niingn'x>}.  ti'gtk-  mizdon  seina.       ith  thu  than  bidjais      gagg 

»t  ligTOTccuiitoy  aov  xräxXiiaagT^y  »vQuy  aov  in hcthjon theina.  jah galukandshaurdaithcinai. 


15.  Vor  vailislain  fehlt  in  plapjo]  Gabeletili  und 

Loebe  vcimiillivii  pMio,  Massmann  ändert  in  plalijö 

1* 


7                                                            IV  JAHRHUNDERT.  8 

7ig6stv^(a  T(^  ncixgC  aov   rw  fV  xm  xQvnnp-  bidei  du  attin  theinamma  thamma  in  fulhsnja. 

x(d  6  ma,;Q  aov  6  ßktnioy  iv  tu,  x^vnxui  dno-  jah  atta  theins  saei  saihvith  in  fulhnsja  usgi- 

(fw'ffa  aoi  iv  rw  cfavtQM.  7.nQogivx6fieyoi(fi  fi>]  biththusinbairhteiniBidjandansuththanniftlu- 

p(axoXoy,;arixl  ügntq  ol  i^vLxoi-  doxovaiy  yuQ,  vaurdjaith  svasve  thai  thiudo.  thugkeith  im  auk 

öxi  iv  xfj  noXvXoyi^  kvxwv  iigc(xov(sd^r,aovi(a.  5  ei       in  filuvaurdein  seinai      andhausjaindau 

8.  Mi}  ovv  6inouo9?,TS  nvxotg-  oi&tv  yclo  J  ncai^Q  ni  galeikoth  nu  thaim.                  vait  auk  atta 

v/UMv,  wv  /pt('«»'  */«rf,  TiQo  Tov  vfxdg  cuTi^fftct  izvar  thizei  jus  thaurbuthfaurthizei  jusbidjaith 

«DVoy.  9.  OvxtagovvnQogtvxto^t  vftitg.  „HcatQ  Ina.                sva  nu  bidjaith  jus:                 Atta 

ij/uwv  6  iv  xoig  ovQavoig,  dyLcia9r,xü}  x6  ovo^u  unsar  thu  in  himinam                   veihuai  namo 

aov,  10.  iX9ixoi  n  ßaaihia  aov,  yevr}d-/,xu}  x6  lO  thein.      qvimai  thiudinassus  theins.      vairthai 

»iXii^d  aov  big  iv  ovqccvw  xcd  ini  yfjg.  11.  Tcv  vilja  theins.  sveinhimina  jahanaairthai.  hlaif 

«pro»'  ij^uüiv  xov  iniovaiov  dog  >;,«(>  a>j/ninov.  unsarana  thana  sinteinan  gif  uns  himma  daga. 

12.  K(u  äg>is  ijfiTv  xd  6q;eiXtjfxaxa  i^fxwv,  üg  xcd  jah  aflet  uns  thatei  skulans  sijaima.  svasve  jah 

ij/utig  drpiiiutv  xoig  orpiiXixutg  rJfiiSv.  l3.K(d/ii>]  veis  afletam  thaim  skulam  unsaraim.   jah  ni 

tigtviyxr,g>]fiugtigritio((afA6v,dXXdQvacati/n((g  15  briggais  uns  in  fraistubnjai.          ak  lausei  uns 

dno  xov  novriQov-  ort  aov  iaxiv  ij  ßaaiXtia  xcd  ri  af  thamma ubilin.unte  theinaistthiudangardi.jah 

dvvafiigxcdtjdo^aeigxovgniwvag.X"'}''-^  14-  mahts  jah  vulthus  in  aivins.                     amen: 

'F.dvydqdcfr,xtxoigdv&QUjnoigxdnaqttnrM^axa  Unte    jabai     afletith     mannam     missadedins 

{<vi(ijv,d(f/^ati  xcd  i\uu'6nc(Xi^Q  vucSv  oovQc'.viog-  ize.  afletith  jah  izvis  atta  izvar  sa  ufar  himinam. 

16.iuv&if4rjdq:fixixotgdvdQujnoigTd7ic(Qcc7TTc6-  20  ith  jabai  ni  afletith        mannam         missadc- 

f4Ccxc(C(i'x(Sv,  ovdionctxtjqvf^ävdifijaeixdTict-  dins  ize.     ni  thau  atta  izvar     afletith  missa- 

Q(enxwfic<Tc(i\uwv.  IGyOxcivdi  vrjOTtvrjTf.fjijyC-  dcdins  izvaros:  Aththan  bithc  fastaith  ni  vair- 

vta9t  ujg ol  vTioxqiTcd  axvfiQconoC-  dcpctvi^ovaiv  thaith  svasve  thai  liutans  gaurai.  fravardjand 

ydg  xd  TTQogconct  avxcäv,  ÖTicjg  ^avcüaiv  xotg  dv-  auk  audvairthja  seina.  ei  gasaihvaindau  man- 

^Qüjnoig  vrjaxtvovxeg.  j1/hi]v  Xiyco  vfxiv,  oxi  dni-  25  nani  fastandans.  amen  qvitha  izvis  thatei  andne- 

Xovaivxov  fxia^ov  c(vx(av.  11.  Iv  lik  vriaikvwv  rnun  mizdon  seina.                   ith  thu  fastands 

uXtnpcd  aov  xi]v  xicfceX/^v  xcd  xd  ngogcunov  aov  salbo  haiibith  thoin.                jah  ludja  theina 

viipcct,  18.  ÖTiüjg  jutj  cfctvgg  xotg  dvO-Qwnoig  vtj-  thvah  ei  ni               gasaihvaizau  mannam  fa- 

axtvcav,  dXXd  xio  ncaQi  aov  xco  iv  x(p  xqvcptdi».  Stands,  ak  attin  theinamma  thamma  in  fulhsnja, 

xcd6Tic(xtjQaov  6  ßXincüvivxd)  xQvcfKi(i)d7J0(fw-  30  jah  atta  theins     saei  saihvith  in  fulhsnja  usgi- 

anaoiivxwcfi(vtQtp.lQ.M>i0^r,ac(VQtXixtf/jtvd^t]-  bith  thus.             ni  huzdjaith  izvis             huz- 

actvQovg  iTiixflgyrig,()7iovatjg  xcdßQcSaigdcpccvi-  da  ana  airthai.  tharei  malo  jah  nidva  fravar- 

Cn,  xcd  ÖTiov  xXiTixcd  dioQvaaovaiv  xcd  xXinxov-  deith.  jah  tharei  thiubos  ufgraband  jah  hlifand : 

aiv  20.  9r]ac(VQi^u i  dt  i\uiv  OriaavQovg  iv  ov-  Ith  huzdjaith  izvis                         huzda  in  hi- 

Qcevipy  (hiov  ovTt  ai',g  ovxt  ßqwatg  dcpccvi^it,  xcd  35   mina.  tharei  nih  malo  nih  nidva  fravardeith.  jah 

071UV  xXinxcci  ov  (fioqt'aaovaiv  ov'di  xXintovaiv.  tharei  thiubos        ni  ufgraband       nih  stiland. 

2\."0TiovydQiaxiv  6  9tiacivQ6gv(xüiv,ixiitaxtti  tharei  auk  ist  huzd  izvar.                 tharuh  ist 

xcd  t]  xctQdicc  i\u(iljv.  22. '0  Xt'xvog  xov  aio/uctx 6g  j'^h  hairto  izvar:                            Lukarn  leikis 

iaxiv  6  ocfOccXfiog-  idv  vi'v  6  ocfOccXuog  aov  's*  fi"g^^                                jabai  nu  augo  thein 

ccTiXovg  1},  iiXov  xc)  aüifid  aov  cpioxnvov  i'axcd-  40  ainfaltli  ist  allata  leik  thein  liuhadein  vairthith. 


7.  wv    t /niig   /qn'cev  31.  lüiiln-  llnis  fehlt  in  bairlilcin 
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23.^dydt66(fd^((XfA6g<fovTioi'riQugfj,'6},ot^Toaw/x(i  ith    jabai  augo   thein    unsel   ist    allata    leik 

itov  ay.oTUPov  l'ffrtu.     Ei  ovf  ro  (füg  zo  iv  thein  riqvizein  vairthith. jabai  nuliuhaththata  in 

am ax6Togt'<rriy,T6axi')Tosn6aot';24.0r(ftig(fi'y((-  thus  riqviz  ist.  thata  riqviz  hvan  filu :  Ni  manna 

Tai  (fvai  xvQioiq  ö'miXtvtiv  tj  )uq  xov  tyu  fxiaij-  mag  tvaim  fraujam  skalkinon.  unte  jabai  fijaith 

<Jii  y.(d   ToV   i'Ti(joy  (cyanr/dfi,    fj  iyog  clyf^i-  5  ainana  jah  antharanafrijoth.  aiththau  ainamraa 

^txca  xcd  TOV  iitQov  xaTcufQovt'iati.  OvSvyua&t  ufhauseith  ith  antharamma  frakann.  ni  maguth 

i9to7  dovXevetyx(dinccfx/u(joy((.2o.Ji(c  xovio  Xtyw  gutha  skalkinon  jah  mammonin:  Duththe  qvitha 

vfxiy,  fii]  fjLEQifxvcae  Tt}  ipv^fj  v/nüy,  ri  rpuyrjrB  izvis  ni  maurnaith  saivalai  izvarai  hva  matjaith 

x(ü  iC  7iit]T(,  futjde  f(i7  aujfuai  vfxviy,  rt  iySv-  jah  hva  drigkaith.  nihleikaizvarammahve  vas- 

aqa&f  ovx'tnxpvxilTiXtioy  iaiiy  Tilg  TQorf?lg,  xcd  ^  jaith.  niu  saivaia         mais  ist  fodeinai        jah 

11)  awfXH  TOV  tyJvf.i«Tog;  26.  'E/ußXtipcat  tig  ru  leik  vastjom.                                   insaihvith  du 

nirtiyd  lov  ovQ«yov,    ort  ov  antiQovaiy  ov&i  fuglam  himinis             thei  ni  saiand             nih 

&(Qi!;ovaiyov&iovyäyovaiy  tig  dTio&i]xag,x(d  6  sneithand.          nih  lisand  in  banstins.         jah 

narrlQ  v/uüiy  6  oiQuyiog  T(>tq)ti  ((vxt'c  ov/  v/u(tg  atta  izvar  sa  ufar  himinam  fodeith   ins.  niii  jus 

/au'AXny  ihceqjtQtTi  avTwy;  27.  Tig  dt  *|  vfxöjy  ^^  mais  vulthrizans  sijuth  thaim.    ith  hvas  izvara 

/utfjtfxywy  dvycaea  nQogßttyta  ini  rrjy  tjhxiay  maurnands  mag  anaaukan               ana  vahstu 

(WTov  nrixvy  i'yfc;  28.  K(d  ntql  t'ydv/uaog  ri  scinana       alcina  aina.      jah  bi  vastjos      hva 

HtQifiyCcii;K(aa{nUitTt  T(ixQiy«Tovccy()ov,n(äg  saurgaith.  gakunnaitii  blomans  haithjos  hvaiva 

ccii^dyovaiy            ov  xontwaiy  ovdi  ytjß^ovaty  vahsjand.             nih  arbaidjand  nih  spinnand. 

21).    kiyiü    dt    vftiy,     ort    ovdi    l'oXofxiJSy    iy  20  qvithuh  than   izvis   thatci   nih   saulaumon   in 

nuari     jij     do'Sri    avrov     ntQitßuXtTo     lüg    iy  allammavulthauseinanimagavasidasiksvcains 

toviojy.  30.  Fi  dt  Toy  ^o^Toy  lov  clyQov  ailixtooy  thize.  jah  thande  thata  havihaithjoshimmadaga 

oyitc  xcd  ccvQioy  tig  xki]3c<yoy  ßccX'Aofxiyoy  ö  ßtog  visando.  jah  gistradagia  in  auhn  gaiagith.  guth 

ovH)jgceficfiiyyvaiy,ov7ioXX(p/ucckkoyv/Jc<g,oXi-  sva  vasjith.                     hvaiva  mais  izvis  lei- 

ynmaToi;    31.  Mri   ovy  /.ttQiijytjatjTt  Myoyrtg  25  tilgalaiil)jandans.  Ni  maurnaith  nuqvitliandans 

„Ti  cpccyujfAty  ;"^      rj  „Ti  rtiiouiy;'^         rj  „Ti  hva  matjam  aitlithau  hva  drigkam.  aithtliau  live 

7itQißc<X(üf.itx')c<;''  3'2.  7ica'rc<  yccf)  Tcdrce  rd  iüytj  vasjaima.                           all  auk  thata  thiudos 

t'tii,>ITovaiy  oi'dty  yaQ  ÖTicar^o  vittoy  ö  ovQ(iyiog,  sokjand.  vaituh  tlian  atta  izvar  sa  ufar  himinam 

"^''  XQli^^'^  lovTwy  c'cnclyTcay.  tliatei  thaurbuth 


EVANGELIUM  MARCI  CAP.  IV. 
Codex  argenteus. 

1.   Kcd    ncchy    tjniccTo    dtdccaxiiy    rracul    Tt]y  30  Jah  aftra  Jesus  dugann  lai.sjaii  at 

9c(h(aac(y.       Kcd  avyi^/&ri  TiQog  ccvioy  o/?ing         maiein.  jah  galesun  sik  du  imma  manageins 
TJoXvg  djgTt  civioy  ifißco'Tcc  tig  ro  Tikoioy  xccxrij-         filu.  svasve  ina  galeithan  in  skip  gasi- 


ö.  6.  {(yi^t^tTcctl  Gabelenli  u.  Liebe  veimiilhen  VTio-  19.  besser    ni    arbaidjand  oder   auch    im  Gi iechischen 

Ti<Snc(i       (3.  xcd  TOV^  TOV  dt       24.  od' TToAAw]  ovTt-ovTt        22.  Massmaiin    bessert   ilh    Ihandö 

noow:  /.//.qiianlo      3i).7l(cXiy6'It]aorgriQ^c(io?  23.  .Vussmflnn än(/f#7afardagis       31.  Gabelenlt  und 

Labe  und  Vppslram bessern  galeithandan.:  ilassmuun 
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a^ai  tv  Tf,   9c(li.c(aar}-    x«i  neig  6  o'/^oi;  nnilg         tan  in  marein.       jah  alla  so  manage!  vithra 

ji^y  ,9(cXaaaay  inl  rij^  yr,g  r,y.  2.  K(d  idiönaxty         marein  ana  statha  vas.            jah  laisida 

avTovg  iv  nuQu^oXaig  noXM,  xai  t'Xtytv  avToig         ins  in  gajukom  manag.  jah  qvath  im 
/*'  Tfl  M((/?j  €(vTov  3.  „UxovfTf.  ^I&ov,  t^^X&iP         in  laiseinai  seinai.        hauseith.        sai  urrann 

o  antiQojy  aniigai  top  cnoQov  avrov.  4.  Kai  5  sa  saiands  du  saian  fraiva  seinamma. '/    jah 

tyivixo  iy  rw  antigeiy,    o    uiv  tmaiv  naQu  varthmiththaneisaiso.  sum  raihtisgadrausfaur 

Tr^y  odoy  x((i  r/A9ey  tu  7itTity(<  xcci  xcatcpayey  vig.           jah  qvemun  fuglos            jah  fretun 

nvTfj.    5.  '1-/AP.0  tfi   l'maty   ini   ro   ntTQwdfg,  thata.  antharuththangadrausanastainahamma. 

ÖTtov  ovx  ii/J>'  yiii'  Tio'AXr^y,  x(d  (vxhvg  iicyi-  tharei  nl  hahaida  airtha  managa.  jah  suns  ur- 

niXty   did   t6  fi//  t/nt'  ßu&og  //;?•    6.  rp.iov  10  ranninthizeinihabaidadiupaizosairthos.atsun- 

di  dvar tiXuyr og  t'xavuaTt'a&i^,  xai  due  ro  f^r]  nin  than  urrinnandin  ufbrann.      jah  unte  ni 

//fi»'  QiCny  i^riQuyd^ri.        7.  Kai  äkXo  i'moey  hahaida  vaurtinsgathaursnoda.  jah  sum  gadraus 

fig  ff(V  (ex(iy,7i<g-     xcd  dytß^aay  cd  äxay&ai  in  thaurnuns.    jah  ufarstigun  thai  thaurnjus. 

xid  awinyiicty  nvTo,  xcd  x«Q7i6y  ovx  i'dcüxfy.  jah  afhvapidedun  thata        jah  akran  ni  gaf. 

8.  Kcd  cckko  i'ntaty   tig   rijy   y/jy   irjy   xahjy  15  jah  sum  gadraus                         in  airtha  goda, 

xai  ididov  xcegnSy  dyccßtd'royiu  xcd  ctv^ca'ufxt-  jah  gaf  akran                   urrinnando  jah  vahs- 

yoy,  xcd  icftQty  t'y  iQiccxoyrcc  xcd  t'y  t^/jxoyrcc  jaiido.            jah  bar  ain  .1.                 jah  ain  .j. 

xcd  i'y  ixciTÖy.'-'-    9.  Ära  iXtyty  „"Of  i)(ii  wrci  jah  ain  .r.       jah  qvath  saei        hahai  ausona 

dxoveiy,  dxovtru).^    lO/'Ore  di  iyivtxo  xcad  hausjandona  gahausjai.    ith  bilhe  varth  sun- 

fjuyccg,  t'iQüJTwy  c(vt6v  ol  ntqi  ccviov  crvy  roig  20   dro  frehun  ina  thai  bi  ina               niith  thaim 

dvidixct  ii]y  7tc<QC(ßoXi]y.  II.  Kai  i'Xtysy  avrolg  tvalibim        thizos  gajukcns  :      Jah  qvath  im 

„  Yfxiy  didoiai  yyüjyut  ro  fxvartJQioy  t»7?  ßccffi-  izvis  atgiban  ist             kunnan  runa  thiudan- 

kttag  Toi'  3^eov-  txtiyoig  de  Toig  6cw  t'y  nuqa-  gardjos  guths.    ith  jaiuaim  thaim  uta  in  ga- 

ßohug  lu-ncn'Ta  yiytrui.  ll.i'yu  ßXtTioiTtg  ßXi-  jukou  allata  vairthith.       ei  saihvandans  sai- 

nujrnv  xcd  fir^  idwoty,    xai  dxovoyrig  axavai-  25  hvainajahnigaumjaina.  jalihausjandanshaus- 

(Jiy  xcä  fii]  Giyidjniy,   fxtj   non  tTiiargiipcuaty  jaina  jah  ni  frathjaiua.  uibai  hvan  gavandjaina 

xcd  dcft!>[i  aviolg  xd  dfxceQxrluaxcc."    13.  Ar«  sik  jah  afletaindau  im  fravaurhteis.           jah 

Xtyfi  avioig  „Ovx  otdcat  rtjy  naQaßoXijy  xccv-  qvath  du  im    ,         ni   vituth             tho  gaju- 

r<ji',  xcd  TitSg  ncUiug  xdg  nc.QaßoXdg  yytüataOs;  kon.  jah  hvaiva  allos  thos  gajukons  kunneith: 

14.  0  iTnii(iü)y  x<)y  Xoyoy  iinnQei.  15.  Ovxoi  di  30  Sa  saijauds          vaurd  saijith.         atthau  thai 

fiiJty  ol  TJUQcc  ii',y  ödoy,  ÖT10V  antiQtxui  6  Xoyog,  vithra  vig  sind        tharei  saiada  thata  vaurd. 

xai  oxay  axovnwuv,                tvf^kwg  iq^ixui  jah  than  gahausjand  unkarjans  suns  qvimith 

'' oaxccycig  xat  aiQti,  xoy  Xöyoy  xoy  tanaofiiyov  satanas  jah  usuimith  vaurd.      thata  insaiano 

ly  Tcdg  x((Qi)ic(ig  avxwy.    16.  Kcd  olioi  tioiy  in  hairtam  ize.                                 '        jah  sind 

ountlug    ol     Uli     xc'c     nuntodij     amiQoutyai,  35  samaleiko    thai    ana    staiiiahamma    saianans 


23.  24.  TtaQaßoXfj^      26.  C^ /«»y   nore       32.  hinter  rmnK/Acf  jaggasitan         17.  18.  in   fVorlcn  tlirins 

dxoccsu)(7ty  noch  dfttXoiiuy:  ncirWauiii    34   c^-  tii:>ins,  sailis  tiguns,  taihiin  taihund       23.  2t.  Gn- 

belrnli  u.  I.a-hc  rcnniilhrn   Kcd  tüuy  '"'''''"'■'  »'"'  ^"^''  "'"'    "'"^''    ''"'«''    "««"•«"»   r«"'- 

mnthen  gajukom  30.  31.   Massmann  eermulliet 

lliai  sind  thai  villira  vig        32.  cor  unkarjans  fehlt 
sind        34.  Massmann  cermtithet  jali  lliai  .sind 
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u'i  oTM'  uxovawniy  x6y  Xoyny,  ivOv^  fj.tTH  J«pf<?  tliaiei  than  hausjand  thata  vaurd  suns  mitli  fa- 

kaußiiyovffif  (tvxuv,  17.  y.(u  orx  t'^nvciy  (Jif«r  hedai  nimand  ita.        jah  ni  haband  vaurtins 

fV  iavTolg,  (lXh'<  nQogxfdooi  tlaiv  tiru  yivo-  in  sis.  ak  hveilalivairbai  sind     thatliroh  bithf» 

fitvrtg    d^Uxptwi    rj    dituy/xoS    cTt«    roy    Xoyov  qvimith  aglo  alththau   vrakja  in  this  vaurdis 

tv^ioig  axaySttXa^nyTcu.   18.  Kai  ovtoi  tiffiy  ol  5  suns  gamarzjanda.                jah  thai  sind  thai 

lic;  rag  axdyHc.g  antiQoufyor   ovjoi  tiffty  ol  in  thaurnuns  saianans.                                  thai 

loy  Xoyoy  dxovoyng,  19.  xai  al  fxtoi/uyai  Tov  vaurd  hausjandans                           jah  saurgos 

niüjyog  tovtov  xai  >/  aTKUt]  tov  tiXovtov  xni  al  thizos  libainais.  jah  afmarzeins  gabeins.  jah  thai 

7I(qI  tu  XoiTid  inii^vuiai  tignoQtvoutyai  avfi-  bi  thata   anthar  lustjus   innatgaggandans  af- 

jiylyoiaiy   roV   Xoyoy,    xai   üxaQnog   yCvtTui.  10  hvapjand  thata  vaurd.  jah  akranalausvairthith. 

20.  Kai  ovioC  daiv  ol  ini  t>jV  y^v  tjjV  xuX^v  jah  thai  sind       thai  ana  airthai  thlzai  godon 

anaQtyrfg,  ol'riyfg  dxovoväty  roV  X.oyoy  xai  na-  saianans.  thaici  hausjand  thata  vaurd  jah  and- 

Qadi^oyrai  xai  xannoffooovaiy,  k'y  TQiaxoyta  nimand.          jah  akran  bairand               ain  .1. 

xai   i'y   i^r/xoyra   xai   i'y    ixaroy.^     21.    Kai  jah  ain  .j.                  jah  ain  .r.                     Jah 

ikiyey  aihoTg  „MrJ  n  6  Xi';(yog  tQ^tJai,  i'ya  15  qvath  du  im       ibai  lukarn  qvimith  duthe  ei 

vno  tov  Lioäioy  TtS-fi  rj  vno  Tt]y  xXCytjy;  ov/  uf  melan  satjaidau.   aiththau  undar  llgr.   niu 

i'ya  ini  tr]y  Xv^ytay  Tt^ji;  22.  Ov  ydg  tarCy  ei  ana  lukarnastathan  satjaidau:   Nih  allis  ist 

XI  xnvmCy,  o  idv  Lirj  qaytQO)(^ti,  nvdt  lytyiro  hva  fulginis  thatci  ni  gabairlitjaidau.  nih  varth 

dnoxQvtpoy,   dXX^  i'ya   (faytQ(o,'l>^,.    23.  El'  rig  analaugn  ak  ei  svikunth  vairthai.  jabai  hvas 

*"/tt  (dra  dxovny,  dxovitio.^    24.  Kai  i'Xiyty  20  habaiausonahausjandonagahausjai:  Jah  qvath 

ai'xotg    ,,hXinixi,    ri   dxoi'in.   '/■>   w   ,utTQb)  du  im  saihvith  hva  hauseith  in  thizaiei  mitath 

fifrQttxt,iiixQr},9tjatTaii\uiy,xainQogTtiftj(TiTai  mititli  mitada  izvis.                       jah  biaukada 

vfiiy  Toig  dxovovaiy.                   25.  "Og  yuQ  dy  izvis  thaim  galaubjandam  :  Unte  thishvammch 

i'Xf],   (fo&tjatrai  avxdi,    xai   ög   ovx  *'/tt,    xai  saeihabaithgibadaimma.  jah  saei  nihabaithjah 

ö'  t;(ti  dQ>9rjatxat,  an    uvrov.^  26.  Kai  IXtyty  25  thatei  liabaith  afnlmada  imma:        Jah  qvath 

„OvTwg   iaxiv  iq  ßaaiXsi'a   xov   ihtov,   (J?   idy  sva  ist  thiudangardi  guths            svasve  jabai 

dy9Q(i)nog  ßuXp  roy  anoQoy  inix^g  yijg,  27,  xai  manna  vairpith  fraiva  ana  airtha                jah 

xa9u'&(j  xai  iyiiQrjxai  yvxxa  xai  tjjutQuy,  xai  slepith  jah  urrcisith  naht  jah  daga.            jah 

ö  anoQog    ßXaaxdyrj    xai   futixi'ytjxai,    tog   ovx  thata  fraiv  keinith  jah  liudith                 sve  ni 

ot&£yavT6g.28.Avxo^udxriydQijyrlxaQnocf>oQ(i^  30  vait  is.         silbo  auk  airtha         akran  bairith 

ngiJüxoy  ^'''Q^oy,  dxa  axd^vy,  tha  nXtjorj  atxoy  frumistgras.thathrohahsthathrohfulleithkaur- 

hy  Tip  axdxvi.  29."Oxay  Si  nagadoi  6  xannog,  nis  in  thammaahsa.  thanuhbitheatgibada  akran 

f r^iwf  dnoaxiXXii  x6  ÖQinayoy,  ort  nantaxr,-  suns  insandeith  giltha                           unte  at- 

xev  J  &toiau6g^''  30.  Kai  i'Xiyty  „Tiyi  öuoiw-  ist  asans:                         Jah  qvath  hve  galei- 

(Tiofity  r>]y  ßaaiXu'ay  tov  &tov,  rj  iy  xt'yi  av-  35  kom  thiudangardja  guths.  aiththau  in  hwUeikai 

x^y  naoaßoXft  (hw^iv ;  Zl.'flg  xoxxoy  aiydniiag,  gajukon  gabairam  tho.        sve  kaurno  sinapis 

'6g  üxay  anaQi,  ini  xfjg  yrjg,  fxixQoxtqog  ndy-  thatei  than  saiada  ana  airtha.        minnist  al- 

T(x)y  rujy  anegiidTCJv  iaxi  rwy  ini  Ttjg  yr^g,  laize  fraive  ist                       thize  ana  airthai. 

32.  xai   oxay  anaQfj,   dvaßaiyti   xai  yCytrai  jah  than  saiada             urrinnith  jah  vairthith 


6.7.antiQOjU(yoi,  ol  x6y     18.  ö' ^U?/'     23.  niaxtv-  8.  Massmann    afairzpins?  31.  ilassmann    fulU'in? 

ovaiy:  crcdentibus  fuUön? 
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Tidyiüiv  Ttjy  Xu/(h'(üy  uti^(ot>  xcei  TtoitT  y.Xci-  allaizc  grase  maist.                jah  gataujith  as- 

(foi'f  fjty((/i.ov5  üigre  Svvitaf^ui  vno  riji'  (^xiüy  tans  mikilans.            svasve  magun  uf  skadau 

tcvTov  T«  TifTtiyd  rov  ovQuyov  xcaaaxrjyovy.'^  is                   fuglos  himinis                   gabauan: 

33.  Kai  TouevKug  TiuQnßokeis  noUfcig  iXuX«.  Jah  svaleikaim  managaim  gajukom  rodida 
avTotg  roy  Xoyoy,   xuOwg  tdvyuyro  dxovtiy  5  du  ini'thata  vaurd  svasve  mahtedun  hausjon. 

34.  %o)Qig  (fi  TiaQußoXrjg  ot>x  <A«Afi  ccvToig,  ith  inuh  gajnkon.  ni  rodida  im : 
x«r'  idiccy  di  Toig  fAaf^rjrrcig  avrov  tnikvtv  Ith  suiidro  siponjam  seinaim  andbaud 
Tiuyitt.  Zb.  K<dXiyti  ((viotg  iy  ixtiyt)  Tfi  r'ifxtQtt  allata:  Jah  qvath  du  im  in  jainamma  daga 
oipiag  yiyofxtyrjg  ^JikXfhioutv  at  andanahtja  than  vaurthanamma  usleitham 
ttg  t6  ntQuy.*^  36.  A'«(  dc^tyitg  roy  u^Xuy,  10  jainis  stadis.  jah  afletandans  tho  managein 
Ti((Q«).(eußüyovaiv  ttvxov  wg  ^y  iy  xtonXoiuy,  x(d  andnemun  ina  sve  vas  in  skipa.  jah 
fiXXtt  &i  Tikota  ijy  /u€T^  avrov.  37.  Kai  yi'yezai  than  anthara  skipa  vesun  mith  imma.jah  varth 
Xc(iX<t\p uyifiov niydXrj^xairdxv^ucaa tJUßaXXty  skura  vindis  mikila  jah  vegos  valtidedun 
lig  Tu  TjXotoy  wgn  avTo  rj<^i]  yfliiiXtadat.  38.  Kul  in  skip.  svasve  ita  juthan  gafullnoda.  jah 
//V  nviog  t'y  Tfj  nQvfiyfj,  ini  ro  VQogxtcpuXaioy  15  vas  is  ana  notin  ana  vaggarja 
xuy^tvSioy.  Kai  ditytiQovaiv  avxoy  xai  Xiyovaiy  slepands.  jah  urraisidedun  ina  jah  qvethun 
nri'rw  ^JK^daxaXf,  ov  fut'Xfi  Goi,  ort  unoXXv-  du  imma  laisari.  niu  kara  thuk  thizei  fraqvist- 
liiOa;"  iiQ.Kai  &uyt(}9iigtntTi\uT](rtyT(o(cytfj(o  nam.  jah  urreisands  gasok  vinda. 
xai  iiney  rrj  ^aXdaa/}  „Itojnu,  TTty/^t/wao."  jah  qvath  du  mareln  gaslavai  afdumbn 
Kfd  ixonaaty  6  tiytfiog,  xai  lyiytro  yaXtJyt]  20  jah  anasilaida  sa  vinds  jali  varth  vis 
iifyuXtj.  40.  Kai  thny  avrnlg  „Tt'  (fiiXot  turs  mikil.  jah  qvath  du  im  duhve  faurhtai  sijuth 
ovTujg;  Tiüjg  ovx  t'xtrt  niariy;^  41.  Kai  tcpo-  svahvaiva  ni  nauh  liabaith  galaubcin.  jah  oh- 
ßi'i^riaay  (poßoy  juiyay,  xai  i'Xtyoy  iXQog  dXXrj-  tedun  sis  agis  mikil.  jah  qvethun  du  sis 
Xnig  „7Y?  f(Qa  ovTog  tariy,  'öti  xai  6  ciysfiog  misso  hvas  thannu  sa  sijai.  unte  jah  vinds 
xai  ij   9(iXa(T(ja  vnaxovovaiy  «iJrw;"  25  jah  marei  ufhausjand  imma. 


EVANGELIUM  LUC^  CAP.  XV. 

Coilex  argenteus. 

1.  llaay  &t  avrt^  hyyi^oyxtg  iidvitg  ui  iiXio-  Vesunuth  than  imma  nehvjandans  sik  allaimo- 

yai  xai  ol  d^uaQTiüXoi  dxovtiy  avrov.    2.  Kai  tarjos  jah  fravaurhtai  hausjan  imma.         jah 

duyoyyvCoy  ol  (/agiaaioi  xai  ol  ygafufjarttg,  birodidcdun  farcisaieis                   jah  bokarjos 

Xiyoyrtg  ort   ovrog  dfiaQTuXovg  TJQogdtxtiai  qvithandans  thatei  sa  fravaurhtans  andnimith 

xai  avytaOin  avroig.  3.  Emty  &e  TiQog  avrovg  3ü  jah  mithmatjith  im:              Qvath  than  du  im 

t'jy  TianaßoX>]y  rairtjy,  Xtycoy  ^Tig  dy&Qujnog  tho  gajukon  qvithands.                  Hvas  manna 


9.  Gab.  u.  Labe  ergämen  ^Ovpiag  di  „ntl  überselien 
El  dixit  ad  cos  in  illo  die:  in  vespere  auleni  farlo 
cximus  illo  loco.  22.  Gabelenti  u.  L(rbc  revmulhcn 
nwg  ovnui:  quumodo  nondum 
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*'c  vuitiy,         i'/ioy  ixucdy  nQu^tau  X(d  (hin-  izvara  (ligaiids  taihun  tcliund  lambe  jah  fra- 

Ät(T«f  *V  *s-  «vrwy,    ov  xaraXtiviti  iu  i'yty/,-  liusands  aiiiainma  thizo.  niu  bileithith  tho  niun 

xoyifc  kvvkn  kv  7?}  tQijuii)  x(ei  jioqiiUthi  t'ni  tehund  jah  niun  ana  anthidai.  jah  gaggith  afar 

[6  änoXiüXog,  i'o)i  tÜQrj  (ctno;      5.  Ked  tiiQuiv  thammafralusanin  untc  bigitiththata.  jahbigi- 

üiiiii^Tiaiv    tni    tovg   uiuovg   tutnov   /ui^ioi/,  5  tand.s  uslagjith  ana  amsans  seinans  faginonds. 

(i.x((i  t'h^Mf  tig  rih'  oixoi'  avyxuXtiiovg  (piXovg  jah  qvimands  in  garda         galathoth  frljonds 

xiu  lovg ytiToyag,  Xiyajv  uvroig  „livy^uQtiTt  f^oi,  jah  garaznans  qvithands  du  im  faginoth  mith  mis 

ort    iv()oy    ro    n()6ii(a6y    uov    lu   «ttoAwAo?."  thammei  bigat        lamb  mein  thata  fraluaano. 

7.  .Ityw  vfiCy,   ort,   oviMg   /«(»«   t'ffTf«  ty  rot  qvitha  izvis        thatei  sva  faheds  vairthith   in 

ov(i((yio    tJti    iy'i    öfxuQToyho    ^urayoovyri    rj  i«  himina  in  ainis  fravaurlitis  idreigondins.  thau 

Uli  t'ytyt]xoyi(c   t'yyt«   d'ixc.ioig,        diTiytg  ov  in  niuntehundis  jah  niune  garaihtaize  thaiei  ni 

yj)tiny  t'xovaiy  [Atruyoiag.  8.'H  rig  yvyij  ö'oic/-  tliaurbun  idrcigos:  Aiththan  suma  qvino  drak- 

udg    i'/ovdu    öixtt ,     *«V     dnoltari    d\)u/U)',y  maus  habandei  taihun  jabai  fraliusith  draivmin 

ui'ay,  ov/i  ictitii  Xv'/yop  xai  aaooi  t)]v  oixUiy  ainamma.niutandeithlukarnjahusbaugeithrazn. 

xid   ^r]Ttt  iniuthog,    totg   öxov  tvQu;    9.  K(d  15  jah  sokeith  glaggvaba       unte  bigitith.       jah 

tvQovau  avyxaktirai  rüg  cpihtg  xui  ytCxoyag,  bigitandei  gahaitith  frijondjos    jah  garaznoua 

h'yovaa  „lvy/(<(>rjr^  fxoi,  ort  tvQoy  Tr]y  (^Q((/-  qvithandei  fagiuoth  mith  mis.  xinte  bigat  drak- 

fi>iy.  i^y  ((7JojXtij((.^     10.    UvT ojg ,    ?.tyio    vuiy,  mein  thammei  fralaus:            Sva  qvitha  izvis 

'/«{>('  yiytiui  iyojjiioy  riby  ilyytXwy  lov  O^tov  faheds  vairthith  in  andvairthja  aggele  guths. 

tni    iyl    icu('.qtw'/.io    utruyoovyri.'''    11.   Ehity  20   in  ainis  idreigondins  fravaurhtis:           Qvath- 

dt  ^'Avi^QMTiog  rtg  ti/ty  ävo  vlovg.      12.  K(d  uth  thau  manne  sums  aihta  tvaus  sununs.  jah 

klnty   0   ytwTSQog  uviwv   zm  naxQi  y^JIiatQ,  qvath         sa  juhiza   ize        du   attin.         atta 

cFof  uoi  x6  tnißc(?.Xoy  uoi  fitfjog  rr^g  oi'ffi'«?."  gif  mis        sei  undrinnai  mik         dail  aiginis. 

K(d  SulXty  avtolg  xoy  ßioy  (wxov.  13.  Kcd  luix^  jah  disdailida  im          sves  sein.          jah  afar 

ov  noXXdg  ij/niQ«g  awayuyuiv  nuvxa  6  ytuj-  25  nimanagansdagans  brahtasamanaallafasaju- 

xtQog   vlog   uneiftjfXijaiy    fig    /cSgay   jxuxquy,  hiza  suniis.  jah  aflaith  in  land  fairra  visando. 

xcd  ixtt  (fikaxogniffty  rt]y  ovaiay  uvrov  f  w»'  jah  jainar  distahida  thata  sves  seinata  libands 

üawxtog.      14.  Junayr'iaayxog  li't  ctvxov  ndyxcc  usstiuriba.                bithe  than  fravas  allamma 

tyiytxo  hfiog  ia/vQu  xuxd  xt]y  /loQay  ixkiyriy,  varth  hnhrus  abrs                   and  gavi  jainata. 

xcd  avxog  ijQ^axo  vaxsgtia&ca.  15.  K(d  nooiv-  30  jah  is  dugann  alatliarba  vairthan.    jah  gag- 

^fi?  txoXX>i&ri  lyi  ruiy  noXixtuy  xijg  /woag  t'xiC-  gands  gahaftida  sik  sumamma  baurgjanc  jai- 

yrjg,  xcd  i'nfuipty  ccvxuy  tlg  xovg  ctyqoig  ctvxov  nis  ganjis  jah  insandida  ina  haithjos  seinaizos 

ßoaxtiy  xoigovg.    16.  Kcd  inf!}v\u(i  /oQXccad^i]-  hahlan  sveina.         jah  gairnida           sad  itan 

yui  t'x  TW»'  xtquxiiov,  cjy  ila&ioy  ol  ^oiqoi,  xcd  haurnc              thoei  matidedun  sveina          jah 

ovdeig  tdidov  avxw.  17.  Eig  ictvxov  de  tkS^uiy  35   manna  imma  ni  gaf.       qvimands  than  in  sis 

itnty  ^Tloffoi  uicrf^iot  xov  nccTQog /iiov  ntQiaaev-  qvatli    Iivan  fdu  asnje  attins  meinis  ufarassau 

ovaiy  uQxioy  t'yui  (Si  Xifx(o  ccnokXvfxca.  18. 1^»'«-  haband  hlaibe.  ith  ik  huhrau  fraqvistna.  usstan- 

(Txdg  noqkvaofxai  ngog  toy  ncniqct  uov,  xcd  tQui  dands  gagga  du  attin  meinamma.  jah  qvitha  du 

avTip  y^UdxtQ,  ijtxctQXov  tig  xov  ovqccvov  xai  iy-  imma.  atta  fravaurhta  mis  in  himin  jah  in  and- 

i2.  U  Xig     25.  avyilyccyty     26.  xcd  ciTlliJ'rjUrjaty  X"!.  IS.  Massmann  bessert  ärnkman      i9.  Massm.  ändert 

aggile     36.  Uppstrcem  ti.  Matsmann  bessern  uTarassu 
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oiTitoy  anv-              19.  m'xtri  n\ui              fV,?/oc  vairtlija  thoinamma..iiith.'iiiaseithsniim  vairths 

xkrjSijt'ai  flog  anv      7ioir,a6v  fik  (Je  ivu  rw»'  püiaitaidausunusthoins.  gataveimiksveainana 

luadiwi' aov."'"' lO.KaiuvftaräglXStvTiQngToy  asnje  theinaize.        jab  usstandands  qvam  at 

7i((TtQfi  ai'rov.  "Kti  ift  rcvrciv  fittxQäi'  (ht^or-  attin  seinamma.  nauhthanuh  than  fairra  vi.=?an- 

Tog  ildiy  (cih()rönaT>]oaviov  xui  t(T7ik<cyx>'''r0^fl  ^  «lau         gasahv  ina  atta  is           jah  infeinoda. 

x(d  dga/nwy  tTTtneait'  tni  Toy  TQ(e;(r}koy  tcvrov  jah  thragjands                          draus  ana  hals  is 

xui  x(iT((fi?.r,aiy  (cvrny.  21.  Einiy  dt  «vTio  6  viog  .iah  kukida  imraa.  jah  qvath  imma  sa  sunus 

^lluitQ,  'tjfAf'.QToy  tig  Toy  ovQtcyoy  xai  tyiuniny  atta        fravaurlita  in  himin  jah  in  andvairthja 

aoir           ovxiri  itid           ti^iog           xlTi&r,i'(ci  tlieinamraa.juthanaseiflisnüm vairthscihaitai- 

i'tofffo«."  22.EiTitydiönrat]Q7iQ6gToxgdovX()vg  1*'  dau  sunus  thcins.  q/aththan  saatta  duskalkam 

ftvTov   „Tk^v  tSiyiyxcae  oToXt]y  Tt]y  nQWTt]y  seinaim.  sprauto  bringith  vastja  tho  fruraiston 

x((i  fytfvacat  crroy,  xul  tforf  dccxTvhoy  (ig  Ttjt'  jah  gavasjith  ina.         jah  gibith  figgragulth  in 

XttQK  avTov  xcd  t'Tioö'iiuaT«  itg  Tovg  77o  J«?  c.v-  handu  is.              jah  gaskohi             ana  fotuns 

10V-  2Z.xtdiyiyxc(yiigiöv fiuayoyTovcrmvrdy  is.       jali  bringandans  stiur  thana  alidan  uf- 

9i'anTf,xctirf((yoyTigit'(fn(cy'houty24:.oTiov-  15   sneithitli.  jah  matjandans  visani  vaila.  unte  sa 

rof  ö  vlog/uov  yixn6gr]y  xai  uyii^rjaty,  xcd  (<7to?ui)-  sunus  meins  dauths  vasjah  gaqviunoda.  jah  fra- 

hög  ijy  xrd  trpit^^."  kfd  tjQ^r<yTo  tvffnaiytaftui.  Ulsans  vasjah  bigltans  varth.  jah  diigunnunvi- 

25.  lly  di  ü  vlog  uvrov  6  TiQiapvxiQog  iy  dyQM.  san.  vasuth  than  sunus  is  sa  althiza  ana  akra. 

K((i  üigtQ/6/uiyog  rjyytaeyr^  oixi(i,  tixovaeyav/u-  jah  qvimands  atiddja  nehv  razn.  jali  gahausida 

(foiyi'ucxfd ynoioy  2ß.xrd7J()ngxc('Atai'.ix(yogyya  20  saggvins  jah  laikins.     jah  athaitands  sumana 

rojy  ndi'dojy  invyUdytro,  xL  th]  Tuvra.    27.  'O  magive  frah         uhliva  vesi  tliata.          tharuli 

ät  tiniy  «vtm  ^Oti  6  ddtXcpog  aov  'jxti,  xai  is  qvath  duimmathateiljrolliartlieins  qvam  jah 

fßvaiy  6  ncarjQ  oov  loy  fioa/oy  roy  (TiTtvToy.  afsnaith  atta  thoins               stiur  thana  alidan 

ort  vyiui'yoyT((  «vToy  uTTt^Mßiy.^^  28.  'l>nyiax)rj  unte  hailana  ina  andnam.  thanuh  modags  varth 

i)'*  X(d  fwx  ildtXty  tigiXfi^tiy.  'O  &i  ncar^Q  cahov  25  jali  ni  vilda  inngaggan                       ith  atta  is 

iit?.!)wy  nanixctkii  mhoy.    29.  'O  di  utioxqi-  usgaggands  ut  bat  ina.        tharuh  is  andhaf- 

(ttig  tnity  tm  ncatti  „'l&ov,  rnaccvT«  tirj  dovktiiio  jands qvath  duattin.  sai  sva  filu jerc  skalkinoda 

«lot,     x(d    nv&trioTt    iyro'/rjy    aov    ■n(ioi,'A(yoy.  thus.  jah  ni  hvanhun  anabusn  theiua  ufariddja. 

x(d  t'tioiovdtnoTt  tdioxag  tQKfoy,  i'ytc  fxtju  Twy  jah  mis        ni  aiv       atgaft  gaitein        ei  m ith 

(ftXwy  ^ov  (cQiaTr/oor  30.  öre  &i  6  vl6g  aov  ov-  .^0  frijondam  mcinaim  bivosjau.  ith  than  sa  sunus 

Tog,oxKT(trf(ey(uyaovr6yjiioyLitTuTojy7ioQydiy,  theins          saei  fret  theln  sves  mith  kalkjom 

t,XOiy,  t,'}va((g  {(VTM  Toy  fjoayor  idy  aiTtvToy.^^  qvam        ufsnaist  imma        stiur  thana  alidan 

31.  0  Jt  tinty  (evno  „Ttxyoy,  av  ndvroTi  /utr^  tharuh  qvath  du  imma  barnilo  thu  sinteino  mith 

tunv  n',  x(d  TKtyjH  tu  t'uu  acc  iariy   32.  tv-  mis  vast  jah  is  jah  all  thata  mein  thein  ist.  vai- 

(fQayOTiyiu  <h  xui  yuQiiyca  idti,  b'rt  ö  nStXtfog  35  la  visan  jah  faginon  skuld  vas.     unte  brothar 

aov  ytXQog  i,y     xai  äyiCnaty,     xai  dno?M?Mg  theins  dauths  vas  jah  gaqviunoda.  jah  fralusans 

xai  tvQÜhi.^^  jah  bigitans  varth. 


7.     K(U    tintv     ttvTiu:     Dixitquc    illi           19.   Kai  17.  Vor  visan  scheint  vaiU  ausgefallen.       2i.  die  .ius- 

t'QXo,utyog   tiyyiaty    r/J    oixüc  xai  ijxovaty  yaben  (rahuh  hva       23. /iVjursnaitli      31.  JGrimtn 

27.  tlfovXtvaa:  scrvivi        34.  /Jf   xai  iari  oder  Gramm,  I.  Ib22  S.  8ti  ändert  frat,  und  Gabelenlz 

t'i:  fuisli  et  eris  orf.es       3ä.  fvcfoayfh-jy'ai  xai  "'  '"'"  ^'''^"' '  ^®*^  *•  ^^  "''"'"'  ^'^'^ 
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EVANGELIUM  JOIIANNLS  CAI'.  XVII. 
Codex  argenteub. 

l.  Taviu  ih'.hi<ity  o   hiaovg,  x«i  äiuQuq  xovg  thata  rotlida  icsiis.                                    uzuhhof 

öfpihi'AfAovq    tcvioi)     tig     tov    ov^avuv    einty  augona  seina            du  liiniiiiii           Jah  qvath. 

yfUiittQy  iXtlXv{)^ty  1^  ÜQH- So^aaoy  aov  TOI' vlof,  atta       qvam  hvcila       liauliei  theinana  sunu. 

tW«  6  vlog  aov  Soldat]  ai,    2.  xn9wg    i'tfwxceg  ei  sunus  theins  hauhjai  thuk.     svasve  atgaft 

((vr(i>  i^iwaiuv  nuatjg  aciQ^og,  i'yn  rtccy,  ö  ifi-  &  imma  valdufni  allaize  Icike.   ei  all  thatei  at- 

ihüxug  (tviut,  (hifTij  KtiToig  ^u»]y  «iujyioy.  3.  AvTfj  gaft  imma        gibai  im  libain  aiveinon.       soh 

(fi  t'niiy  tj  «itoyiog  C'f'/.   «*'«   yiyoiaxoxny    nt  than  ist  so  aiveino  libains.  ei  kunneina  thuk 

ii)y  iiöyny  ttkijOiyoy  itioy   xtd  ily  äniaitihcg  ainana  sunja  guth          jah  thanei  insandides 

hjoovy  ^oiarny.  4.  'Eyo!  at  i^o^uatc  tni  Trjg  yf^g-  iesu  kieistu.          ik  thuk  hauhida  ana  airtliai 

10  i'Qyoy  tTtXt(o)0(t,  '<>  ifiihoxug  /noiiyu  noir/iTU).  lo  vaurstv  ustauh  thatei  atgaft  mis  du  vaurkjan. 

5.  Kfd  yvy  d'o^iiaoy  ut  av,  7iiaeQ,  tkcqu  atavtio  jah   nu   hauhci   mik    tlm   atta   at  thus  silbin 

rf]  do^ij,                             i]  tix'^f  ^Qo  ^<"~  ^oV  thamma  vulthau            thanei  habäida  at  thus 

xoffiioy   hlyui   nand  aoi.    6.  'E(f«ytQiü(j(<    aov  taurthizei  sa  fairhvus  vcsi.  gabairhtida  thciiiata 

[6  öyo/utc  ioigc<y>'^()iu7ioig,  o'vg  td\ox(cg  fxoi  t'xToii  namo  mannam.  thanzei  atgaft  mis  U3  thamma 

xntj^iov.    Int   t^aety,    xtd    f\uol   uvtoi'g  i'^wxug,  16  faiihvau  thebiai   vesun       jah  mis  atgaft  ins 

/.(d  roy  Xoyoy  aov  itrrj()rjx((y.                7.  .Vüj/  jah  thata  vaurd  tlicinata  gafastaidedun.      nu 

tyyioxa,    özi   rtdyKe,   oau   i'd'io/.ug  fxoi,    nuQu  ufkuntlia        ei  alla        thoei  atgaft  mis        at 

aov  iaii'y,    8.  uri  it<  (»j/ufua,  U  id'ioy.i'.g  {.loi,  thus  sind,   untc   tho   vaurda  thoei  atgaft  mis 

()tSiox(c    «vroig ,    xtd    ccv^oi    i'hi^oy    (iXrjd-iug,  atgaf  im.                      jali  eis  nemun  bi  sunjai 

(in  nuQu   aov   i^X'hoy,    xcd  iniartvaay,   öii  20  thatei  framtiuisurrann.  jah galaubidedun thatei 

(TV  fis  dniainXicg.  9.  'Eyw  ntQi  aviiSy  tpwroi*  thu  mik  insandides.                    ik  bi  ins  bidja 

ov   niQi   zov   x6(rfxnv    ipwrw,    dXXd  tkqI   wy  ui  bi  tho  manasetli  bidja  ak  bi  thans  thanzei 

di(f(oxdg  juoi,   ort  aoi  eiaiy,     10.  xcd  tu  iuu  atgaft  mis.            unte  theinai  sind  jah  meina 

Tidyra  au   tariy   x(d   rd   ad  ifid,    x(d  (ftd'6-  alla  theina  sind  jali  theina  meina.    jah  hau- 

iaauui    iy    avioig.     11.    Kui    ovxirt    tif.ii    iy  25   hiths  im  in  thaim.             ni  thanasciths  im  in 

Tii>  x6(TjU(o,                     xui  ovToi  ly  Z(p  x6af4(o  thamma  fairlivau.  ith  thai  in  thamma  fairhvau 

tiaiy,    xdyui   TiQog   ae   tQ/oiiui.    lldrtf)   dyu,  sind,  jah  ik  du  thus  gagga.              atta  vciha 

Tt'iQuaoy  uvtovg  f'y  rto  (yyofiati  aov,  ovg  Jtdwxdg  fastai  ins  in  namin  theinamma  thanzei  atgaft 

uoi,l'y(c  aiaiy  fy  xfc&wg  t]/iitig.  l2."Uit  rjf4t}y  /nei'  mis.  ci  sijaina  aiu  svasve  vit  than  vas  mith 

(cvTwy  iy  rä  xoauio,  i'yui  irtJQovy  ccvrovg  iy  rw  30  im  in  thamma  fairhvau        ik  fastaida  ins  in 

oyofAaii  aov  ovg  diifioxdg  f^oi  itfvXu^u,    xui  namin  theinamma.  thanzei  atgaft  mis  gafastaida. 

ovStig   i|  uvnjjy  driioXtro,    ii  fxij   6  vlog  r/;«r  jah  ainsliun  us  im  ni  fraqvistnoda.  nibasasimus 

djKüXtiag,  l'yu  ij  yQucft]  7tXi]Qco9iJ.        13.  Nvy  fralustais.  cithatagamelidousfuUithvaurthi.  ith 

ffi  TXQog  ae  i'Q](o^uui,    xui   tuvtcc  XaXw  iy  rw  nu  du  thus  gagga.               jah  thata  rodja  in 

x6a(4,(o,  i'ya  i'xioaiy  r/;V  x^tQdv  tiiy  if^ijy  ntnXij-  30  manasedai.       ei  habaina  fahed  meina  usful- 


12.  13.  tj  tl/oy  nuQU  ani   tiqo  tov   loy   xoauoy  8.   Massmann  liest    sunjagnih,    Schnitze  Goth.  Glossar 

elyui:  quam  habebam  apiid  tc,  priusqi.am  mun-  "'•'muthel  sunjana  guth       9.  die  Handschrift  abge- 

dus  cssot.        25.   Ovxhi        26.  ovioi  dt  '"''"  *"  ^  '''^  ^""''^'^  -'^'•'*'"  '"'''•  ^hristu 
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niout'yrjf  t'y  ttvToig.  l4.'Eyuj  Stdtoxct  aihoigroy  lida  in  sis.                                           ik    atgaf  im 

koyot'  aov,  xcd  ö  y.oauog  i'uiaijasy  (cvioic,  ort  vaurdthcinata.jahsomanasethsfijaidains.  unte 

ovx    fiaif    ix    zov    xuauov,    xudvjg    f'yw   ovx  ni  sind  us  thamma  fairhvau        svasve  ik  us 

tt\ui  ix  Tov  xoauov.  15.  Ovx  ioonui,  'ivtt  ccQrig  thamma  fairhvau  ni  im.  ni  bidja  ei  usnimais 

ttvioxig    ix    tov    xoa/xov ,    dkiC    l'rcc    TtQijarjg  5  ins  us  thamma  fairhvau.            ak  ei  bairgais 

(dhovg  ix  TOV   noyrjoov.    16.  T.x  tov   xoauov  im  faura  thamma  unseljLn.  us  thamma  fairhvau 

ovx  ilaiy,  xaOujg  iytu  ovx  tifxi  ix  tov  xoauov.  ni  sind,  svasve  ik  us  thamma  fairhvau  ni  im. 

17.  'Ayiaaov  avTovg  iy  Tf^  aXtj&ticr    6  'Äoyog  veihai  ins                   in  sunjal                   vaurd 

o  aog  uXr,&iiu  ioTiy.  18.  KuOwg  ifx't  dniazeikug  theinata  sunja  ist.         svasve  mik  insandides 

n'g   Toy   xoauoy,    xdyio  dniartü.cc  «vTotig  iig  10  in  manaseth.               svah  ik  insandida  ins  in 

roV  xoauoy   19.  x(ci  vn'to  avTuiy  iyo)  dytal^to  tho  manased.                    jah  fram  im  ik  veiba 

iuavToy,   i'yu  toaiy   xid   avzoi  tjyiaafxiyoi  iy  mik  silban.             ei  sijaina  jah  eis  veihai  in 

fcXrj&eui.  20.  Ov  ntQi  tovTwy  Sk  igtütüi  /joyoy,  sunjai.          aththan  ni  bi  thans  bidja  ainans. 

€(X?.(c  x((i  Ttioi  Twy  maTtvaoyTojy  diu  tov  Xoyov  ak  bi  thans  galaubjandans         thairh  vaurda 

(cviwy  tig  iui,  21.  i'ycc  7i(<yzig  i'y  waiy,  xa^ojg  15  ize  du  mis.        ei  allai  ain  sijaina.         svasve 

av,  TittTtQ,  iy  ifAoi  xclyu)  iy  aoi,  i'ya  xat  aviol  tliu  atta  in  mis  jah  ik  in  thus.      ei  jah  thai 

iy  tjuiy  iy  tiaiy,          i'ya  6  xuaiuog  maTtvar;,  in  uggkis  ain  sijaina.  ei  so  manaseths  galaubjai 

öii  av  u€  (InieTki'/.ag.  22.  Kdyw  Trjy  do^uy,  ijy  thatei  thu  mik  insandides.  jah  ik  vulthu  thanei 

i'd'wxäg  uoi.  di&Mxce  uiholg,  i'ycc  oiaiy  iy,  xuüoig  gaft  mis  gaf  im.               ei  sijaina  ain  svasve 

i'iutig  i'y  iof^iy,  23.  iyio  iy  avTotg  xc.i  av  iy  21J  vit  ain  siju.                        ik  in  im  jah  thu  in 

ifioi,  i'ya  waiy  itTt'Atiui^iyoi  ttg  i'y,    xcci  'i'ycc  mis  ei  sijaina  ustauhanai  du  ainamraa.       jah 

yiytvaxr}  6  xoatxog,          an  av  fit  dniaTtdag  kunnei  so  manasetlasihatei  thu  mik  insandides. 

xui  rJyuTHjaag  avTovg,    xa&vjg  ifxi  r,yun>ia(ig-  jah  frijodes  ins                   svasve  mik  frijodes 

24.  UccxiJQ,  ö  idiüxdg  fxoi,  &iX(ü,  i'ya  önov  tifxi  atta  thatei    atgaft    mis    viljau    ei    tharei    im 

iyui  xuxtiyoL  woiy  fxtT    ifiov,   i'ya  ^eioQÜaiy  25  ik  jah  thai  sijaina  mith  mis.         ei  saihvaina 

it}yd6^ayzr]yifi/iy,}iydtd(i)xdgfxoi,ÖTit]yc(Tiri-  vulthu   meinana   thanei  gaft    mis.  unte  frijo- 

aug  fie  jiqo  xaTaßoXr,g  xoafiov,  25.  nazijQ  d'.xuis,  des  mik  faur  gaskaft  fairhvaus :  Atta  garaihta 

xid  6  xoafxog  ai  ovx  i'yyio  ■              iyui  dt  at  jah  so  manaseths  thuk  ni  uf kuutha.  ith  ik  thuk 

i'yyojy,          y.ui  ovToi  iyycoaay,         ort  av  ijt  kuntha:  Jah  thai  ufkuntheduu  thatei  thu  mik 

(hitaitiXag.^G.KidiyyojQiaaavzoigiöoyoudaov  30  insandides.    jah  gakannida  im  namo  theinata 

x<d  yywniao),  lya  ^  dydni},  ijy  r]ydnt]aag  fit,  jah  kaiinja.         ci  friathva  thoei  frijodes  mik 

iy  uvzoig  d  xüytu  iy  avzolg."-  in  im  sijai  jah  ik  in  im. 


BRIEF  PAULI  AN  DIE  RCEMER  CAP.  XII. 
Nach  dein  Ikadigtücke  7.u  Woljcnbättel,  vüt  Eryunzuwj  aus  der  Mailänder  Handschrift  A. 

1.  lUumxu'/M  ovy  viAag,     ddt'/.(fot,      dui  zwy         Bidja  nu  Kvis  brotlirjus  thairh 

oixTumüiy  zov  i^tov  nuQaaxriata  zu  acifiazu         bleithein  guths  usgibun  leika 

v^w       Qvaiuy       ^üatty       üyiuy       tvugt-  35  izvara  saud  qvivana  veihana  vaila  galeikai- 


3.  V  tx  zoii  xoa/xov  ovx  n\ui.        i3.  /uoyojy:  noii  ll.  Hinter  ak  fehlt  j^h?      29.  statt  kuntha  besser  auch 

jirci  liis  auleiii  i-ogo  solis        21.  xul  yiywaxt]  iifkuiillia      33  6/*  26,  19  mangelt  in  A. 
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oro*'  Tiü  i^f'p,       i'jV  Xoyixrjy  XaTQtlcty  t\uüiy. 

2.  J(r«i  |U(j  av/Txriuan'l^KTi'^e  töJ  nlüivi  tovto», 
aXXd  /LitKe/joncfova&t  iT,  la'c.y.uivviati  rov  voog 
i'uwy  tiq  ro  d'oxiiKc^tiv,  rt  rö  ,'htXr}U((  rov  S^tov 
10  ((yc(t96i^         x«i  fväntaxov  xcü  xt'ktinv. 

3.  .liyu)  yuQ  diel  rrjg  ^ttniTog  rov  Oiov  rfjg 
do&tintjg  /noi  nnuii  Tw  oVrt  iv  vfiiv  fxr] 
vniQfpQovfiv  nag"  '6  dtt  rpoovtiv,  aXkd  cpoovtiv 
(ig  t6  (TwffQovtiy,  fx(((fT(t>  (6g  o  S-sog 
f'u^Qidfp  fAtToov  7ti<fTfCi)g.  4.  Ka&c'.nio  ydo 
tu  iy'i  aiouari  noXXd  uiXtj  t)routv,  rd 
de  ^iXrj  ndi'tcc  ov  ziju  (tvxi]y  i}(Si,  TiQr.^iy, 
5.  ovTtog  ol  TioXXoi  i'y  awfxd  ia/^iv  iu  XQiarw, 
ö  tfi  x«.^'  tig  ((X?.t]Xü)y  fitXrj,  6.  i'/ouTsg  dt 
)runi(JU(cT(e  xaxd  rr]y  X''-'J^^  ^'i'^  doffttaay  ijuty 
ö'uUfoou,  tili  nQO(prjTei((y  xfcid  Ti]y  tlyuXoyiuv 
ifjg  7ii(7i(üjg,  7.  tYie  diuxoviay  iv  Trj  ducxoyüc, 
t'ire  ö  diddaxcijy  ('y  r>j  diduaxuXi^.  8.  lixt  6 
vc(Q((xaXwy  iv  xrj  TiuQaxXr^fftt,  6  uexaöiö'ovg  t'y 
dnXoxtjii,  6  nQoiaxdjxtyog  iv  anovdf,  6 
t'Xtojy  iy  iXccQoxtjri.  9.  7/  uydnt]  dyvnoxQixog. 
\4noaxvyovyxtg  ToTioyr^nöy.xoXXoSutyoi  xindy«- 
<'hp,  10.  r?)  cfiX((6tX(fi((  tig  dXXijXovg  rpiXo- 
aioQyoi,  Xfi  xifjfi  dXXijXovg  nQoijyoijfiiyoi, 
1 1.  r/3  avovtfij  tn)]  oxyr^ooi,  xio  nyevuaxi  l^ioyxsg, 
fiy  xvQi'w  dovXivoyxtg,  12.  xij  tXnid't,  /aiQoyrtg, 
x?j  &Xi\ptt  vnoLiiyoyxtg,  x?j  nQogiv^rj  noog- 
xdQXiQOvvxig,  13.  xtdg  /QtiKig  xwy  dyiioy  xoi- 
yioyovyi^g,  xr]y  (piXoStyiccy  öitoxoyxtg.  14.  Ev- 
Xoytixs  xovg  diwxoyxag  vfxdg-  tvXoyttxe,  xni 
uij  xuKcnüaOi.  15.  XcctQuy  uixd  '/lUQoyxwv, 
xXctitiy  ittxd  xXaioyxtuy.  16.  To  ctvxo  (ig  dX- 
XijXovg  <fQoyovyxig,  /xi}  td  vipijXa  fpQovovvteg, 


dana  gutha  andathahtana  blotinafssu  izvarana 
ni  galeikoth  izvis  thamma  aiva 

ananiujithai  fratbjLs 
izvaris  du  gakiusan  hva  .sijai  vUja  guths 

5  thatei  goth  jah  galeikaith  jah  ustauhan 
Qvitha  auk  thairh  anst   guths  sei 

gibana  ist  mis  allaim  visandam  in  izvis  ni 
mais  frathjan  thau  skuli  fiathjan  ak  frathjan 
du  vaila  frathjan  hvarjammeh        svasve  guth 

10  gadailida  mitath  galaubeinais  svasve  raihtis 
inainammaleikalithunsmanagans  habam  thaith 
than  litlijus  allai  ni  thata  samo  taui  haband 
sva  managai  ain  leik  sijum  in  kreistau 
aththan  ainhvarjizuh  anthar 

15 


sa  dailjands  in 
20  alls verein  sa  faurastaudands  in  usdaudein  sa 
armands  in  hlaseiu  friathva  unliuta 

fiandans  ubila  haftjandans  go- 

damma  brothraiubon  in   izvis  misso  friathva- 
mildjai  sverithai  izvis  misso  faurarahnjandans 
25   usdaudein  ni  latai  ahmin  vulandans. 

fraujin  skalkinondans  venai  faginondans 

aglons  usthulandans  bidai  haft- 

jandans andaviznim  veihaize  gamain- 

jandans  gastigodein  galaistjandans  thiuth- 
30  jaith  thans  vrikandans  izvis  thiuthjaith  jah 
ni  unthiuthjaith  faginon  mith  faginondam 
gretan  mith  gretandam  thata  samo  in  izvis 
misso   frathjandans    ni    hauhaba  hugjandans 


Mn        \.  5.  Otoit,  ö  uyn&oy :  quae  sil  volunlas 
dei,  quod  bonum  20.  Wenn  allsvcrciii  richtig 

ist,  dyXaoTrjxi? 


Lücke  durch  Wegschnitt :  Cabelentz  und  l.wbe  ergän- 
zen ak  inmaidjaith  fralhjis  in  dem  Bruchstuck 
aus  Iramathjis  gebessert.  13.  die  Handschrift  ab- 
gekürzt xau:  die  Drucke  Xristau  oder  Cbristau 
14.  l'ppstrcem  erganU  antharis  lilbjus.  Von  hier  an 
bis  28,  4  Lücke  des  Wolfenbütller  Fragments.  19  bis 
28,  4  aus  A.  20.  Wenn  auch  Vulfila  dTiXoxrjXi 
las,  allverein?  22.  Aesscr  ubil  ««d  gahafljandans 
oder  atbartjandans :  tat.  adbeerentes 
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(().'/,(( roiV  Tfaiiii'otg avyc(7i(cy6jniyoi.  Mi]  yifta^t 
(fQoi'tuoi  uuo  i((VToic;,  17.  Ufjihy'i  xcixw  uyii 
xaxov  {inodtdoyitg,  TiQoyoov/uiyoc  xcdd  ov 
uovov  ivMTiioy  xov  d^tnv,  (cXXd  xcd  tviö- 
nioy  ntivxiov  fty^Quintüy,  18.  ti  dvyruoy,  z6  t'i 
vuioy  ueru  nayrioy  (h'xhQojnioy  tiQrjytiwyTtg. 
Id.fztj  invzovg  t'xdixovyits,  ayccTirjTot,  dXkd  doie 
Tonoy  T[j  oQyij-  yiyQn-nrai  yuQ  „„'Ejuol  fxdixfj- 
aig,  lyio  €(yic(Tto(f(6(ni)"  Xi'ysi  xvQiog.^^  20.  „7^«V 
7i(iyit  6  t)(&Q6<:  aov,  ipiofjiXt  (cvioy  ü<y 
diil'u,  TioTi^i  cahoy.  Tovto  yÜQ  noiiäy,  uyihQcc- 
xag  nvoog  awQt vaeig  int  Ti]y  xtfpaXtiv  aviov."' 
21.  Ml]  vixw  vno  lov  xaxov,  ciXXd  vixcc  dno 
rov  uyrdfnv  in  xctxoy. 


ak  tiiaim  hnaivam  nüthgavisandansnivaiitliaith 
inr.hai  bi  izvis  silbam  ni  ainummehun  ubil  und 
iibilamma  usgibandans  bisaihvandans  godis  ni 
thatainei  in  andvairthja  guths  ak  jah  in  and- 

5  vairthja  manne  allaize  Jabai  magi  vairthan  us 
izvis  mith  allaim  mannam  gavairthi  habandans 
ni  izvis  silbans  gavrikandans  liiibans  ak  gibith 
stath  thvairhein  Gamelith  ist  auk  „mis  fra- 
„veit  Icitaidau  ik  fragilda  qvithith  fraiija  Jabai 

10  „grcdo  fijaud  tbcinana  mat  gif  imma  ith  jabai 
„thaur.sjaidragkciinathataauk  taujands  haur- 
„ja  funins  rikis  ana  baubith  is. 

„ni  gajiukaizau  af  unthiutha  ak  gajiukais  af 
„thiuta  imtbinth 


ERSTER  BRIEF  PAULI  AN  DIE  CORINTHER  CAP.  XIII. 
Nur  in  der  Mailänder  Handschrift  A. 

1.  '/v«V  Tfdg  y'Adiaaaig    iiT)y   dyihQwnwy   XccXm  15 
xni  twy  dyyiXwy,  dydnrjy  M  fxr]  i'^io,  yiyoya 

'/uX/.ng   rj^ioy  ij  xi[ufl(dny  dhdd^oy.    2.   Kay  .  .  .  aiththau  kiisnio  klismjaiulci       jah  jabai 

t/io 7i()0(ffjniay  xai  lidw  rd ftvaitjQiandyiaxai  habau  praufetjans.  jah  vitjau  allaize  rimos  jaTi 

ndm(y  ti]y yvwaiy,xav t'xionäaavT^vviaj ly üg-  all  kunthi.    jah  habau  alla  galaubein       sva- 

fi    6(}ri    fit&Kxrdyai,     dydni^y    (fk    fji^    i)(ü},  20  sve  fairgunja  mithsatjau  ith  friathva  ni  habau 

nviUy  tifii.  Z.Kuy  {pwi.Haw  ndyra  td  vnaQxoy-  ni  vaihts  im.  jah  jabai  fraatjau  allos  aihtins 

la  fiov,  xdy  TiaQadbi  t6  oioud  /uov,  i'ya  xai^-  meinos  jah  jabai  atgibau  leikmein  eigabrann- 

{^ijatufiai,  dyari/jy  cTt  fxi]  ^'^^-w,  oi),'Hy  w^eXoii-  jaidau.  itli  friathva  habau.  ni  vaiht  botos  mis 

(Ufa.  ^•Udy€C7itjfiaxQ0t'^v/uit,xi)>iar(vtTaii]dyd-  taujau.  friathva  usbeisnciga  ist.  scls  ist  friath- 

Jin,'>vClXoC,i]dyd7itiov7it()7itQeviiai,ov(pvatov-  25  va.  ni  aljanoth.  friathva  ni  tlauteith.  ni  ufble- 

lai,  5.  ovx  a^xn^oytl,  ov  Cirti  id  favrijg,  ov  sada     ni  aiviskotii.     ni  sokeith  sein  ain.     ni 

mtQo^vytiai,    od'   Xoyil^tiai    rc)    xaxdy,    G.  ov  ingramjada.              nih  mitoth  ubil.               nih 

jifru'pti  ini  ig  ii&t,xi(f,  avy^aCgei  de  zg  ähiO^eüf  faginoth  invindithai.           mithfaginoth  sunjai 

5.  dvyftToy,  t|     8.  Wie  Ehr.  X,  30  aus  Deut.  XXXII,  ,?5. 
9-12.  I'roreib.  XXV,  21.  2i.        lO.  xid  edy :  et  si 

18.  nQotprjieiag  xai  eidw  id  ndyrioy  fxvanJQia 

19.  xni:  et        28.  ovy^aiQH  tij 


A.  Hinter  lliatainci   Wiedereintritt  des  Wolfen!).  Bruch- 
sltieks.         9.  /l  lutaidau  :  rirhiiger.  13.  11.  Die 

Wolfenhültler  .\nfiilnnnf)szeirhcn  passen  hier  nicht 
mehr.  22.  23.  ei  gabrannjaidaii]  die  llandschr.  am 
Rande  oi  hvopau  (also  xav}(ri0(Ofiai :  gloi\cr ) 
23.  1'«;-  habau  fehlt  ni  24.  5«  lesen  tauja.  26.  ni 
sokeith  sein  ain]  am  Rande  ni  inaljanolh  sein  ain 
(also  CilAot)  27.  heidviiial  ni  oder  im  (Irivchischcn 
beidemal   ovtft 
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7.  tkU'tu  (Tihyn,  7i((i't((  niaju'in,  riai'ia  tX'U-  allata  tliiilaitli       allata  galaubeith.       all  ve- 

C*t,   TiuffK   viiDfiH'K.    8.    //    t'.yavti   oi'&hioTi  ncitli            all  f^ahoidith.              friatliva  aiv  ni 

711711  ff  ttrf  <)V  TinnrfrjTiiai.  xf<Tt<oytj!t t/doi'Tar  gadriiisith.   itli   Jatlitlio    praufetja    gatairanda. 

tili  y'Awairai,  jikvooi/ku-  tili  yyujaig,  xiauQ-  jathUio  razdos  gahvciland  jatlithn  kunthl  ga- 

yriffijaiKU.  U.  'i:x  /xtQnvg  yiycSuxo/xiy,  x<d  ix  5  taurnith               suman  kunnum              Jah  su- 

iiHuwQ  7i(in(prjitvof^tty  lO.oKty  (fi  ikthj  ro  liht-  man  praufofjam.  hitlie  qvimith  tliatei  ustauhan 

o»',  ii)  ix  fitQov^  xaT((Qyrj{hj(TiT((i.  ll."Oit  »juriy  ist.       gataurnith  Uiata  us  dailai       Than  vas 

*'//7M«f,  «k  i'/tnioQ  ihiXorv,   <J?  ytjninc  iffoo-  niuklahs      svn  niiiklalis  rodida.     avc  niiiklalia 

i'ovy,  tös  rr^7iing  ihiyit^n/irjy'  öii  yiyin'u  (<i''Jq,  frotli.    svo  niuklahs  mitoda.    bitlie  vartli  vair 

n<  Toii  ytpiiov  xc(iii()yrjxu.   12.  H'AiTinuti-  (c{tti  \{)  bamiskeins  aflagida.                         sailivam  nn 

r)'i'  i(;67iiQ(>v  iv  (d'n'yufdi,   tun  tfi   voögtoriuy  tliairb  sknggvan  in  frlsabtai.  itli  tban  apflvairtlii 

7i()oi;7i()i'ig(i>7i(>y.".'1^tn)'iyMayu)ix/Lit(>i)vg-iuiidt  vitlira  andvairthi.           nu  vait  us  dailai  tbaii 

iTJiyyiotriiiKd,  xuUutc;  x<(i  iittyyioaihiy.  ufkunna 


SCHLUSS  DES  BRIEFES  PAULI  AN  DTE  EPIIESER. 
In  beiden  Mailänder'  Jfavdschriften,  aber  roU.tlüvdifjer  in   H,  7tvd  hier  var.h  dieser. 

VI,  10.  Tof'  '/.nninv,  (iö'thfoi  ui>iKii'i)i'r«/unv<rOi  Tliata  nu  antliar  hrnUirjus  moinai  insvinjaith 

*'/'  xvQiii)  xid  iy  iiii  XQuiiL  j7,c:  i'a'/t'ng  uvrov.  15  izvis  in  fraujin.    jali  in  malitai  svinthcins  i.=<. 

11.  'l'.vd'vaaßx^i  Trjy  Trayon^iay  lov  Oiov  tiqoq  gabamotli  izvis               sarvam  guths.              oi 

ii)  ih'yctalhui,  t\uuc:  airjycci  7fpö<;  rag  fiißoöii'ag  mageith  standan                             vithra  listins 

lor  (hajioX'iv,  12.ÖTI,  oi'x  i'any  vjuty  fj  TiuXt]  TiQog  diabulaus.         unto  nist  izvis       brakja  vitlira 

Ki^u«  x(d  auQXfc,  (cXXd  TiQog  rtlg  uQ/ug  x<ä  iS-  Icik  jali  blntli.              nk  vitlira  reikja  jah  val- 

nvm'ag,  TiQÖg  lovg  xoaiwxoaToQug  roP  axoTovg  20  dufnja  vithra  tbans  fairhvu  habandans  riqvizis 

inviov,Tindgr({Tiyivuc(rixürilgTioytiQingiyinlg  ihia.  vithra  tho  ahmeinona  un.seleins  in    thaim 

inovQuyioig.   13.  Jice  TovronyceXaßtri  r>jy  Tiay-  himinakundani.          duththe  nimith          sarva 

i)7i^i('.y  Toii  thinv,'iyi(  (^vyrjfi-i'ji  clvTLnii'iyKi  iy  jt,  guths      ei  magoitli  andstandan       in  thamma 

i'ifiititf  ifi  TioytjQtJ  xcd  i(7i((yj((  xctii^yuadiiiyoi  daga  ubilin.  jah  in  allamma    usvaurkjandans 

tTir,y((i.  14.  lir,ii  ovy  7JiQiC(oa((/uiyoiitjy  oiKfijy  2:)  standan         standaith  nu.  ufgaurdanai  hupins 

vuüjy  iy  (('Ar)f)ii(c,  xcd  iytfvaiciLiiyoiToy  d^ujQaxcc  izvarans  sunjai.           jah  gapaidodai  brunjon 

irigd\xaioaiiy>]g, 15. x(di'no&rj(J('.fAiyoiTovg7i6&c(g  garaihtcins                           jah  gaskohai  fotum. 

iy  iroiuKaCicTov  tvayyiXi'ovzijg  eigtjytjg,  16. t Tri  in  manvithai  aivaggeljons  gavairthjis       Ufar 

Tiiiaiy  ((y«X((ß6yTig  zw  &vQi6yT?lg  Tiiaitwg,  iy  all  andnimandans  skildu  galaubcinais.    tham- 

(ö  (fvy/jaiaf^i  Tueyru  id  ßihj  tov  TioytjQov  7ii7iv-  30  mei  maguth  allos  arhvaznos  this  unseleins  fu- 

t).  öiay  i2&fi      14.  Tov  ovy  Xomov       19.  aclqxa  3.  entweder  prauretjans  su  lesen  oder  gatairada  (^a/so 

x«f«n/«.- caincmetsan-^Miinem      29. m'ffrfwf.  w  ngocfrjTiice,  xaTaQyrjd-iiaixca)     12. dailai  tlian| 

wahrscheinlich,  tvie  Gahelcnti  und  Liebe  vermulhen, 
dailai  ith  than  14.  insvinjaitli  nach  Ä  lu  bessern 
insvintlijaith  18.  diabulausj  am  Rande  der  Hand- 
schrift A  unhulthins  26.  .1  jag  gapaidodai 
30    besser   unseljins  .4. 
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ou)uti'(c  a^tdai.  17.  Kai  Trjy  7i(Qi.xi(f(c?.«i«y  Toi) 
aii)ii,(tiov  d'i^uaOt  xui  rrjf  /ju^aiQuy  lov  -lytv- 
uuroc:,  o  iaiiv  Qiifxa  &tov,  18.  äuc  nitJijg  7i(io;- 
i  vj(r,g  xcd  ötilatiugnQogtv^6utvoiivnayTix<n  q  w 
tf  nytvvKUi,  xtd  tig  uvTüdyQviivovyitg  riäyroit 
t'y Tiaarj nQogxKQTiQrlafi  xui  dirjCti  vrttQ ntcfTioy 
rojy  üyiwv  19.  xcd  vntn  tuor,  'ivu  fini  J'oiV»J 
Xoyog  iv  ilfoi^tt,  jov  aiouarög  iiov  t'y  nccoQiiaia 
yi'(üQi<T(ti  jo  uvait'tQiouJov  ttayyt'/.iov,  20,v7it() 
i)V  UQkafjtvüj  tV  ü).cati,it'(c  iv  avroj  victQQtjaiuaa)- 
uai,  (üg  ö'tiuf.  ).(ch]a(ci.  2  V.'lya  &i  x(d  v/utig  tiS^it 
Tu  x((z'  t\ui,  xi  TTQttaaü),  nüvta  yyojQiatu  vfxiu 
Tvj(ix6g  6  ((yanijjdg  «cT*  Aqpo?  xcdmazog  Siuxovog 
ty  xvQiii),  22.  öV  intuxpu  TiQog  vfxdg  tig  uvrö 
Tovto,  i'y«  yywTt  rct  ntoi  riucjy  xcd  TiuftccxccXi- 
arj  rctg  xunö'ictg  vutxjy.  23.  EiQrJyri  roig  ihh'Mpoig 
xcd  ceychiij  utric  Tiiartiog  clno  &tov  ncdQog 
xcd  xvQiov'ftjGov ;(QiaTov.  24.'I{ )(ccoig fxtrchiccy- 
rioy  jujy  ccyccnojyTwy  luy  xvQioy  tjuöiy  ^IrjaoiJy 
XqtcjTÖy  t'y  cccpi/ceQdicc.  'Jutjy.     JlQog  'Ecpaaiovg 


niskos  afhvapjan.  jah  hilm 

iiaseinais  iiimaitli.  jah  mekL  ah- 

mins  thatei  ist  vaurd  guths.  thairh  allos  aih- 
tronins  jah  bidos.  aihtrondans  in  alla  mela 
ö  in  ahmin.  jah  du  thamma  vakandans  sinteino 
in  allai  usdaudein  jah  bidom  fram  allaim 
thaim  veiham.  jah  fram  iniä.  ei  inis  gibaidau 
vaurd  iu  usluka  munthis  meiuais  in  balthein 
kannjan  runa  aivaggeljons  faur 

10  thoei  airino  in  kunavidom.  ei  in  izai  gadaur.s- 
jau  sve  skuljau  rodjan.  aththan  ei  jus  viteith 
hva  bimikist.  hvaik  tauja.  kanneithizvisallata 
tykeikus.  sa  liuba  brothar  jahtriggvaandbahts 
in  fraujin     thanci  insandida  du  izvis     duth- 

15  the  ei  kunneith  hva  bi  ugk  ist  jah  gathrafst- 
jai  hairtona  izvara:  gavairthi  brotlirum. 

jah  friathva  mith  galaubeinai  fram  gutha  attin 
jah  fraujin  iesu  kreistau  Ansts  mith  al- 

laim     thaiei  frijond  fraujan  unsarana      iesu 

'^0  kreistu  in  unriurein.  amen  du  aifaisium 

ustauh 


ERSTER  BRIEF  PAULI  AN  TIMOTHEUM  CAP.  III. 
In  beiden  Mailänder  Handschriften,  aber  volhülndiger  in  A,  und  hier  nach  dieser. 

1.  Ihajog  6  Xoyog-                   t'i  Tig  intaxoTi^g  triggv  thata  vaurd.   jabai  hvas  aipiskaupeins 

ÖQ^ytrcci,    xc(Xov  l'gyov  inidvfxtl.    2.  Jtl  ovv  gairneith    godis   vaurstvis   gairnoith   skal   nu 

ro»'  iniaxonov  ch'tnilrimoy  flyca,  /uucg  yvycaxog  aipiskaupus  ungafairinoths  visan  ainaizos  qve- 
««'tTy«,  ytjcpcthoy,  autcfQoi'u,  xoa/Liioy,  (Xffiyoy,  2j  nais  aba.  andathahts  gariuds.   fraths.  gafaurs 

cpiXo^iPov,  MciXTixoy,     3.   fj,t]  naqoivov,   fir,  gastigods.         laiseigs.          ni  veinuls.         nis 

n'hlxTr,v,  clXXcc  inuixfi,  «"«/ov,  ciCpiXccQyvQoy,  slahuls.  ak suts qvairrus.  nisakulsnifaihufriks. 

4.  rov  i6iov  o'ixov  xc<Xaig  nQoC(jjc(j.ayoy,  Ttxvu  seinamma   garda   vaila  fauragaggands   barna 

//ovia   iy  vnoTuyfi  i"«^«  Tiaaijg   asfiyoTrjTog  habands   ufhausjandona  mith  allai  anaviljin- 

6  (f(i^(rtaiy  lO.  ceXvcrtcriy  H.'Iya  dt  i'uitg 
liä-  li  tyuj  TiQcortJü),  yviogian  vjuty  nciyrci 
■IS.  c'tytyxXrjToyf  25.  yricpciXioy,  aefuyoy,  aw- 
(fQoya,x6afiioy:  sobri.im,  pudicuni,  pn.dentcm, 
ornalum  26.  ,Mr/Tf  nXtjxttjy  27.  iniEixtj, 
t'inioy,  c"ua/oy 


4.  alla]  Oahelcnlz  u.  Lwbe  renniilhen  allainma      5.  va- 
kandans]  A  duvaliandans  6.  in  allai  fehlt  A. 

S.  Von  vaurd  an  bis  zum  Schlüsse  fehlt  in  A. 
mcinais  sa  bessern    mcinis  15.  besser   iigUis? 

18.  20.  in  der  Handschrift  abgekärit  xau,  xu  :  die 
Drucke  Xristau,  Xristu  od.  Christau,  Christa  22.  B 
aipiskuprins  2*.  ungafairinonds  26.  nih-ni 
27.  slahals  28.  faiiragaggans  29.  Von  milh  an 
fehlt  in  B,     Gabiienti  und  Lcebe  bessern  anavlljcln 
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5.  (ti  6't  T»f  Tow    lifiov   o'ixov    JiQoaifjyui   ovx 
Qiäiv,    Ttwi;    ty.xkrjdiu^    &tov    tmfxtXt'i<Jttai;), 

6.  fit]  vtnqvioy,  ü'(c  utj  Tvcfiu^iic;  (ig 
x()ifA((  ifiTiiai]  lov  ö'i((({6Xov.  7.  Jtidi  (tvxdv  xui 
uttOTVQlttv  X(th]v  t/Hf  «Vro  Tiäf  t^uy^tv,  Iva 
/ur]  tt'c  oynöiaLiov  t'/uTitar]  xui  Tiayi^a  rov 
li'iufioXov.  8.  Jixtxovovg  wictvrwg  at/uyot'g,  fj,tj 
d'tki'yovg,  fii]  o'iyio  noXXw  TJQogixovrag,  firi  cu- 
axQnxtQäitg,  9.  t/oytag  ro  fxvartjQioy  rijg  ni- 
aitiog  iy  xaft^ctQu  (Tvyfi&tjOn.  10.  Kui  ovtoi  (ft 
doxif^uCiof^toany  ngüroy,  tira  (fiaxoytCzwauy 
dyiyxXrjroi  oyxtg.  11.  Ftyccixag  (ogavrwg  oe- 
uyug,  url  dittßoXovg,  yijepnXiovg,  mazclg  iy  väaiv. 
12.  Jtuxoyoi  i'arwaay  uidg  yvynixog  ay&geg, 
xixytoy  xuXdig  TiQoiarcifityoi,  x(d  iwy  iSioiv 
o'ixujy.  13.  Ol  yuQ  xaXuig  Siuxov^aavttg  ßaf^fxoy 
ittvxmg  xaXov  n tomoiovyx ui  xcä  noXXr]y  nccQot]- 
ai«y  t'y  niarsi  r>j  iy  ygiano  'Irjaov.  14.  Taxnu 
(701  ygatpu),  iXnil^iav  iX^eiy  ngog  as  T(<)(ioy 
15.  i((y  di  ßQttdvyw,  Iy«  ii^g,  ttw?  tFfi  *V 
o'ixto  &iov  fcyuaTQttpicri^ui,  iJTig  iaziy  ixxXr^aia 
d^tov  CwjTOf,  arvXog  xui  iSgam^a  rrjg  (cXt}9ii((g. 
IG.  Kni  ofxoXoyovuiyüig  f^tya  iariy  ro  T^f 
ei'atjßtiag  fxv<ntjQioy,  Sg  i(payeQ(6^ri  iy  attQxi, 
idixnioit^t]  iy  nviv^ati,  wff'^r] 
nyyiXotg,  ixr^Qv^l^r]  ii>  ii^ytaiv, 
inKTTivt^rj  iy  xoauoi,  ccyfXtitpf^rj 
iy  do^fi. 


Ith  jabai  hvas  .seiiiamma  garda  fauragaggan  ni 
mag.  hvaiva  aikklesjon  guths  gakaroth. 
nih  niujaBatidana.  ibai  aufto  ufarhauhids  in 
staua  atdriusai  unhulthins  skal  auk  is 

5  veitvoditha  goda  haban  fram  thaim  uta.  ei 
ni  atdriusai  in  idveit  jah  hiamma 

unhulthins  jah  sva  diakaununs  gariudans  nih 
faihufrikans.  niveinaflluhaftjandansnihaglait- 
gastaldans.  habandans  runa  galaubei- 

!0  nais  in  hrainjai  gahugdai.  jah  thai  than 

gakiusaindau  frumist  jas  sva  andbahtjaina 
nngafairinodaivisandans.qvinonssamalpikoga- 
riudos.  nidiabulos.  gafaurjos.triggvos  inallam- 
ma.  diakaunju.s  sijaina  ainaizos  qyenais  abans 

15  barnam  valla  fauragaggandans  jah  seinaim 
gardim.  thai  auk  vaila  andbahtjandans  grid 
goda  fairvaurkjand.  jah  managa  bal- 

thein  galaubeinai  thizai  in  kreistau  iesu  Thata 
thus  melja  venjands  qviman  at  thus  sprauto 

'-'0  Aththanjabaisainjau.eiviteishvaivaskuldistin 
garda  guths  usmitan.  saei  ist  aikklesjo 

guths  libandins.  sauls  jah  tulgitha  sunjos 
Jah  unsahtaba  mikils  ist 

gagudeins  runa.  saei  gabairhtiths  varth  inleika. 

25  garaihts  gadomiths  varth  in  ahrain.  ataugids 
varth  thaim  aggilum.  merids  varth  in  thiudom. 
galaubiths  varth  in  fairhvau.  andnumans  varth 
in  vulthau. 


3.  uiitt  vt6(pvroy         6.  iunian  stg  oyei&iauoy 
7.  Ktti  otircü  diuxoyovg  7.  8.  /bi>)Te-jurjTi- 

jU»fTt  S.  &iX6yovg'\  (fiXagyt'QOvg  ii.eiTcc] 
xccinvrw:  et  sie  13.  yjCpttXiovg]  xoafiiovQ 
17.  tccvioig  wtggtlauen.        26.  Toig  uyytXoig 


8.  ni]  besser  nih  13.  Am  Rande  der  Handschrift 

andathahtos,  Vbersetiung  der  richtigen  griechischen 
Lesart.  18.  Gab.  u.  Lcebe  bessern  balthein  in 

sralaubeinai  kreistau]  wie  oben  Sp.  26,  13  u. 

32,  18. 


1.  Bd.  Altd.  Leseb. 
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BRUCHSTUCKE  EINER  EVANGETJENHARMONIE 
MIT  AUSLEGUNG. 


Skeireins  airagrieljons  thairh  iohannen,  lisgrjh. von  Mafimann,  München  1834,  S.  11 — 22m.41  — 46; 
Fragmenta  Gothica  selecta,  ed.  Uppslrn'jn,  ^'i'- 22—34;  Ulfilas,  edd.  Gahelentz  et  Lcehe,  vol.  II 
pg.  Xlll — \V;  Ulfilas  von  Mafimann  ä  578 — 584.  6G0  fg.  Die  nachstehend  heigefügte  latei- 
nische    Übersetzung    mag    an    die    Stelle    der    verlorenen    griechischen    Urschrift    treten.    — 

Litt.  Gesch.  %%\1.  S.  19. 


BLATT   III. 


„naga  vpsunjainar :  tlianih  qvemuii  Jab  daupi- 
jjdai  vcsun  :  ni  naiihthanuli  galagiths  vas  in 
„karkarai  iohannes  :  thatuh  than  qvithaiulR 
aivaggelista  ataugida :  Ei  so  garehsns  bi  in.a 
nchva  andja  vas  :  thairb  licrodes  bininaiii : 
Akoi  faur  thata  at  bajotbum  daupjandam: 
Jah  ainiivatharammeh  seina  anafilhandam  dau- 
pein:  mith  sis  misso  aik  andrunnun:  sumai 
ni  kunnandans  hvathar  skiildcdi  niaiza:  tba- 
tliroh  Hian  vartb  sokcin.s  (U)  us  siponjam  io- 
hannes mith  iudaium  bi  sviknein:  Intliizciju 
jali  leikis  hraincino  inmaiditha  vas  si- 
dus:  Jah  so  bi  giith  hrainci  anabndana  vas:  ni 
thanaseith.s    jiidaiviskom    Ufarranneinim   jah 


„I^rat  autem  et  Johannes  baptizans  in  A'2non 
juxta  Salim,  (juia  aquce  vinl- 
toi  erant  illic,  et  adveniebant  et  bapti- 
zabantur  :  nondum  enim  missiis  fuerat  in 
:•   carcerem  Johannes.'-'-     Id  autem  dicens 
evangelista  ostendit,  (juod  tempus  eins 
prope  ßnem  erat  j^er  Ilerodls  consilium. 
Antea  tamen,  ambobus  baptizantibus 
et  utroque  suum  commendantibus  ba- 

10  ptismum^  inter  se  disputaverant  quidain 
nescientes^  uter  foret  maior.    „I^rgo 
facta  est  qnwstio  ex  discipidis  Jo- 
hannis  cum  Judeeis  de ptirificatione^^ ,  quia  jam 
et  corporis  purificationum  immutata  erat  con- 

I.)  suefudo  et  purifas  in  deo  ßissa  erat,  ne 
dehlnc  jiidaicis  adspersionibus  et 


1  -b.  Er.Joh.ni,i3.2t~rJy^kxni^TM<h'i'ri?ß((7iti- 
Cdj»'  iV  Ah'Oiv  kyyiK  tov  2L(('Atifx,  ori  vötera 
rinkku  ijV  txfi,  x(a  ■nciQiyivovTn  xcd  fßanri- 
CoiTo-  ovniü  y((Q  tjy  ßißhjutfnc;  tk  ri^y 
(fvh(Xi]i'  6  iMÜyyric;.  3.  „aga  rollsKindhj  vatna 
iiianaga        «    (laiipjandain  in  lU-r  llanJscItiifi  am 


K&\3i\\WyAnAd.m  gebessert.  10.  andrunnun  Besserung 
ron  (labelentz  und  Labe:  Handschrift  undrunnun 
1 1  - 1.3.  Joh.  III,  Jj  'Eyti'tTo  ovu  C'irrjCTic:  tx  züv 
u((fitiTidy^lo)ccft'ovjutT(c  'lovdctCwp  ntQixaO-a- 
QKJf^ov.  12.  siponjam]  i  in  der  llandschr.  über  der 
Linie  iinchgelraqen.  15.  Mnssmann  ergänzt  ei  ni 
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Hintoinom  daupoiiiim  hrukjan  usdaiuljaina:  ak 
iohanno  liausjamlans  tliamma  raurrimiandin 
aiva^;;t'ljoii :  Vasiih  tlian  Jah  frauja  tho  ah- 
inoiniin  aiiafilliaiids  daupein:  eithan  garaihtaba 
vartli  hi  svikncin  Hokeins  gavagida:  Untn 
vitoth  thize  miCaurveisane  missadedo  ainaho 
(<•)  vato  garaidida:  azgon  kalbons  gabran- 
iiidaizos  utana  bibaurgcinais :  Afaruh  than  tho  in 
vato  vairpandans  hrain:  jah  hysaopon 

jah  vullai  raudai  ufardrusiijandans  :  svasvo 
gadob  thans  ufarmiton  inunandans :  Ith  io- 
haniips  idreigos  daujioin  inorida  :  jah  missa- 
dedo aflet  alntalthaba  tliaim  gavandjandam 
gahaihait:  Ith  frauja  at  afleta 

fravaurbte  jah  fragift  veihis  ahmins:  jah 

fragibands  im  thatei  suiijus  thiudangardjos 
vairtlialna:  (fZ)Svapisijaidau])oins  iohannesana 
midumai  tvaddjo  ligandeiufartlioibandciraihtis 
vitndis  hrainein:  ith  minnizci  filaus  aivag- 
geljons  daupelnai :  inuli  tliis  bairlitaba  ins 
laiseith  qvithands.  Aththan  ik  in  vatin  izvis 
„daupja:  ith  sa  afar  mis  gagganda:  svinthoza 
;,mis  istthizei  ik  ni  im  valrths  eianahneivands: 
„andbindau  skaudaraip  skohis  is.  sah  than 
,,izvis  daupelth  in  ahmin  veihamma:  Bi 
garehsnai  nu 


prrppJtiis  baptisviis  Uli  altiderenf,  sed 
Jokannem   (essent)    audien/en,    antecursorem 
evangelii.  Erat  autem  et  dominus  spiri- 
tualem  commendana  baptismum.     Inde  juate 

5   erat  de  purificatione  quieatio  commota.     Lex 
enim  involuntariorum  2^cccatornm  unicam 
aquam  prccceperat:  cinerevi  vaccie  com- 
bustcc  extra  castra ;  postea  autem  hunc  in 
aquam  jacientes   (essent)   puram   et  hyssopo 

10  et  lana  rubra  super obruentes,  sicut 

decebat  oblitlerare  volentes.     At  Johannes 
prrnitentiie    baptismum  prrp.dicabat   et  pecca- 
torum  remissionem  simpliciter  convertentibus  se 
promittebat,  dominus   autem   ad  remissionem 

15  peccatorum  et  donum  sancti  Spiritus,  et  (erat) 
donans  vis,  ut  filii  regni 
fierent,  ita  ut  sit  baptismus  Johannis  in 
medio  duorum  positus,  superans  quidem 
legis  purificationem,   sed  minor  multo  evan- 

20  gelii  baptismo.    Froptereaque  clare  eos 
docet  dicens  „Ego  quidem  in  aqua  vos 
baptizo :  sed  post  me  venturus  fortior 
me  est,  cuius  ego  non  sumdignus  utprocumbens 
solvam  corrigiam  calceamenti  eius.  Hie  autem 

25   vos  baptizabit  in  spiritu  sancto."'    Per 
tevij)U8  igitur 


1.  Ilaiidschr.  sintrino,  gebessert  von  Gabelenlz,  u.  Labe. 
„ak  stall  akci''  Massm.  6.  yum.  XIX.  6.  7.  In 
der  Handschrift  ainaizos  vitoth  raidida:  Massm.  will 
dieses  oder  das  vorhergehende  vitoth  tilgen,  Gab.  u. 
Labe  und  Vppstrcem  behalten  beide.  7.  Vor  azgon 
fehlt  etwas :  rgl.  A'i/m.  XIX,  9  Krti  (ivun^tl  (ivü^Qio- 
nnQ  xaShaooQ  rrji'  ffnotfoy  irjc  (hcudXiw^  xcci 
(ainf^ijcrti  teil)  tTjc  TlC<Oifi(inXi}c:  usw.  lO.  Hand- 
schrift uTartnisiijandans  11.  Ilandsrhr.  munan- 
dane,  gebessert  e.  Massm.  11  —  14.  Vgl.  Luc.  III,  3. 
Marc.  I,  4  xrjQvcratoy  ßdriTiafxa  fxeTayoiK?  tig 
iicptaiv  tluuQXiwv:  Vulfila  merjands  daupein 
idreigos  du  fraleta  (Marc.  afla<jeinai)  fravaurhte. 
13.  Ilandschr.  Ihaim  alntalthaba  l\.  tiandsehr. 

fraujins,  rnn  Massm.  gebessert,  ron  Gab.  ii.  L.  und 
l'ppstr.  beibehalten.       14.  15.  Vgl.  .4cl.  Apost.  II,  38 


niroog  &e  noog  avtovg  „MtruvorlaaTf,  xcd 
ßccTiTia&tjTw  i'xaarog  rixtüv  iv  rip  ovoucat 
'Irjaov  ^niarov  slg  (itptaiv  riSv  äfxaQXiwv 
vfj,Mv,  xcci  Xti(/.\l)€a!H  njf  ^wgeciy  tov  äyiov 

7iy(VfXKT0g.  15.  16.    Vgl.  Joh.  I,  12  "OüOl    cTf 

ikaßoy  ttvTov,  tSojxEV  avTotg  d^ovaircu  rtxya 
(hfov  ySPtaf^m.  19.  Ilandschr. m\n\ie\, gebessert 
ron  Massm.  20.  ins]  Ilandschr.  uns  21  —  25.  aus 
Matth.  III,  it.  Joh.  I,  27.  Marc.  I,  7.  S.  Luc.  III,  16 
^Eyw  uey  vucig  ßciTiii^w  tV  vScaf  6  Sk  oniacj 
fxov  eg^ofifvog  ia^vQoxeQog  /uov  iariv,  ov 
tyvi  ovx  tifxi  ci^iog  i'ycc  xvi^/ag  Xr>au)  cevTOv 
Toy  Ificivitt  TOV  vTioSrijxccTog-  avTog  t\uug 
ßcnirind  t'y  nvtv/xcat  dyiM:  Vulfila  Luc.  III,  Ui 
ik  allis  izvis  vatin  daupja.  ith  gaggith  s>-inthoza 

•2* 
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BLATT  IV. 

„So  mi  faheths  meina  usf'nllnoda:            jalns  ^Jlocigitur gaudiuvioneumimpletum est.  Illuvi 

„skal   vahsjan    ith    ik    minznaii.       Eitban  nu  ojwrtet  crescere,  nie  autem  minui.^'  Tndeigitiir, 

siponjam  scinaim  thaim  bi  sviknein  du  judaium  discijndis suis  de purificadone  adversus  Judeeos 

sokjandam  jah    qvitbaiulam  ais:   rabbei  saoi  contendentibus  et  dicenttbus  sibi  „Babbi,  qui 

„vas  rnith  thus  hindar  Jaurdaiiau:  thammei  thu     5  erat  tecum   trans  Jordanem,   cui   tu  testimo- 

„veitvodides:              Sai  sa  daupeith  jah  allai  nium  2^erhihiisti,  ecce  hie  baptizal^  et  omnes 

jjgaggand  du  imnia  :  nauh  unkuimandans  thr>  veniunt  ad  eum^^;  j'am  nescientes  (eranf)  sal- 

bi  nasjand :  iinih  tbis  laisoith  ins  (ivitliaiuls  :  vatoris  7-es ,  proptereaque  docet  eos  dicens 

,,.Tains  skal  vahsjan                     ith  ik  niinznan  „Illum    oportet   crescere,    me   autem   7ninui.^^ 

Aththansohiinagarclisnsdw  leiti(/>)iamniamela  10  J^ius  quidem  munus  ad  breve  teinpus 

raihtis  bruks  vas :  jah  fauramanvjandei  sai-  certe  utile  erat  et  prceparans  ani- 

valos   thize  daupidanp  Fralailot  aivaggeljons  mas  baptizatorum  permittebat  evangelii 

mereinai:    ith   fraujins  laiseins  anastodjandei  prcedicationi :    at  domini  doctrina,  incipiens 

af  iudaia  and  allana  midjunf2;ard  ftatliaih  jah  a  Judcea,  per  omnem  orbem  crevit  et 

and  hvarjano  tlioihandei  und    hita    nu:     .Fah   15  quaqua  versus  crescens  usque  adhuc  et 

aukandei             all    manne   du   guths  kunthja  augens  se,  omnem  Jiominem  ad  dei  scientiam 

tiuhandei:             inuh  this  jah   skeirs  visands  (est)  ducens.    Proptereaque  et  dilucide  loquens 

mikilduth     fraujins    vulthaus    kannida    qvi-  magnitudijiem    domini   glorice    indicavit  di- 

thands:Saiupathroqvimandsufaroallaimist:ni  cens  „Desursum  veniens  supra  omnes  est^',  non 

thatci   ufaro   visandan    svarc  kannidedi :    ak  20  ut  supra  exstantem  temere  indicaret,  sed 

jah   svalauda  is  mikil(c)duthais  mäht  insok:  et  tantam  eius    magnitiidinis  vim  proposuit 

jah  himinakundana  :  jah   iupathro  qvumanana  et  cailigenum  et  desursum  profectum 

qvithands:     Ith    sik   aivthakundaua:    jah    us  dicens,  se  autem  terrigenam  et  de 

airthai  rodjandan:  in  thizei  vistai  mannavas:  terra  loquentem,  quia  essentia  homo  erat. 

jaththe  veihs  jaththc  praufptus  visands:   jag  2j  Sive  sanctus  sive  propheta  esset  et 

garaibtein    veitvodjands:        akei    us    airthai  justitice  testimonium  perJdbens,  tamen  de  terra 

vas  jah  US  manniskai  vistai  rodjands:  Ith  Sta  us  erat  et  ex  humana  essentia  loquens.    At  „de 


mls.  (Iiizci  ik  ni  im  vairths  andbindaii  skaudaraip 
skohis  is  sah  izvis  daupcitli  in  aliiniii  vciliamma 
jah  funin  ;  Ware.  /,  7  qviniith  svinthoza  niis  sa  aCar 
niis  Ihizoi  ik  ni  im  vairlhs  analincivands  andbindaii 
skaudaraip  skohc  is.  S  aththan  ik  daupja  izvi.»; 
in  vatin.  ith  is  daupcith  izvis  in  ahmin  veihamma 
t .  2.  Joh.  II l,  2.9  .30  .li'i n  nvy  tj  /«()«  t]  tfi^  nt- 
nXrJQioTccuExiiyof  dtittv^ceyiiy,  ijui  &i  iXar- 
lovaHni.  i.  Ilatidachr.  sokjandans,  geb.  v.  Slassm. 
i  —  T.  Joh.  III,  26  l'ajißi,  ög  i]y  utrd  aov  n^Qtty 
Uli'  looödyov,  o)  <Jv  fitfi((QTi'()rjxt(c:,  tcfi  ovzog 
ßuujii^n,  X((i  Tniyrtg  tfJ/oyKn  TtQog  etvioy. 


14.  Ilandschr.  jah  (■<»/■  and  and]  IIS.  und,  geb.  r. 
Gab.  u.  l.cebc.  jah  ror  and  fehlt  in  der  Ilandschr . 
17.  WS.  visandoi,  gcli.  r.  Massm.  19.  Joh.  III,  3i 
'0  ((viofhty  tQ/ofufyog  kiJuvio  nuynov  ioriv. 
iiipalliro]  th  in  der  IIS.  iilier  der  Linie  nachgetragen. 
23.  24.  Vgl.  Joh.  fll,  31  '0  lov  ix  zijg  yijg  ix  Trjg 
ytjg  iariv  xcci  ix  Tijg  yijg  XaXii.  27.  mannis- 
kai]  Handschrift  vaurdahai  27—41 ,  4.  Joh.  III,  31 
'0  ix  zov  ovQapoii  iq^ofiivog  inuvta  nccvrwv 
iativ,  xai  6  icigccxiv  xcd  rlxavaey,  rovro 
f4((nTvoel,  x(u  Tr]y  (.uunvoiav  nvtov  ovdtig 
Xnfißdt'd. 


SKEIREINS. 
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,,himina  qvumana  jabiu  in  loika  visaii  thuhta: 
„akei  ufaro  allaim  ist:  jah  thatci  gaaahv 
„jag  gahausida  thata  veitvodcitli :  jah  tho 
„veitvoditha  is  ni  ainsliun  nimith  :  Jaii  thauh- 
jabai  us  (d)  himina  ana  airthai  in  manne 
garehsnais  qvam :  nkel  ni  the  haldis  air- 
theins  vas  nih  us  airthai  rodjands :  Ak  himina- 
kunda  aiiafilhands  fulhsiija  thoei  gasahv.  jag 
gahausida  at  attin  :  Tho  nu  insakana  vesun 
fram  iohanno  ni  in  this  tliatainei  ci  fraujins 
mikilein  gakannidcdi :  ak  du  gatarhjan  jah 
gasakan  tho  afgudon  halfst:  sabailliaus  jah 
markailliaus :  thaiei  ainana  anananthidedun 
qvithan  attan  jah  sunu:    ith  anthar  sa  veiha 


ckIo  profectns^' ,  etsi  in  corpore  esse  videbalur , 
tarnen  „supra  omnes  est,  et  quod  vulit 
et  audivit,  hoc  testalur,  et 
testimonium  eins  nemo  accipit.^^      Et  etiam- 

5  si  de  co'lo  in  terram  hominum 

caussa  venerat,  tarnen  non   eo   magis  terre- 
strls  erat  nee  de  terra  loquens,  sed  ccele- 
stia  tradens  abscondita,  qiue  viderat  et 
audiverat  apudpatrem.  Ilacigiturpruponeban- 

10  tur  a  Johanne,  non  ob  hoc  solum,  ut  domini 
maiestatem  indicaret,  sed  ad  notandavi  et 
corriplendam    impiam    rixam  Sabellii  et 
}[arcelli,  qui  unum  conati  sunt 
dkere  patrem  et  filium.  At  aliud  sanctus 


BLATT  V. 


nia  du  attin   sverithos   at    allamma    vaurstve    15 
ainaizos  anabusnais  beidith;    ith  thatel   (ivi- 
thith  antharaua  raihtis  thana  frijondan  :  antha- 
ranuh  than  thana  fVijodan  :   antharana  taikn- 
jandan   antharanuh    than    galeikondan  jainis 
vaurstvam :  Thatuh  than  insok  kunnands:  thizc   •>» 
anavairthane  airzeiii :     ei   galaisjaina    sik    bi 
thamma    tva   andvairthja   attins  jah    sunaus 
andhaitan  :  jah  ni  mithqvithaina  :  anduh  thana 
laiat    skeiris    bruk(ö)jands     vaurdis    qvath: 
„Svasve   auk   atta    urraiseith    dauthans    jah  25 
„liban  gataujith  :  sva  jah  sunus  thanzei  vili  li- 
„ban  gataujith:  ei  svesamma  viljin  jah  svesai 

%.  Ilandsclir.  veidvodiila  5.  Ilandschr.  hinter  us  noch 
air  (airthai),  aber  misgestrichvu.  IIS.  anaiithai 
Oll.  nnairtha:  Massm.  ana  airtha,  G.  it.  L.  ana  airthai 
7.  airthai  Besserung  Massmanns :  HS.  tbai  8.  9.  Vgl. 
Joh.  VIII,  38  ö  iioQKxa  nctQtt  tw  nccTQt  fiov, 
^aküi:  Vulßla  thatci  j;asahv  at  attin  meinamina 
rodja;  XV,  15  nttvra,  «  rjxovofc  TraQu  rov 
nccTQOf  fxov,  iyvwQiaa  vfxtv:  all  thatei  hausida 
at  attin  msinainnia  gakannida  izvis.  10.  in  und 
lt.  12  jah  gasakan  aind  in  der  Ilandsclir.  nher  der 
Linie  nachgetragen.  13.  Massm:  ändert  Markaillaiis 
14.  WS.  sveiha,  geb.  r.  Massm.  15.  ma  vollständig 
allamma        16.  17.  qvithith  antharana  cr</«nir  ron 


omni  ad  patrem  honore  in  omni  opere 
solum  mandatum  exspectat.     Quod  auteyn  di- 
elt alterum  quidem  dilhjentem,  alte- 
rum  vero  dilectum,  alterum  monstran- 
fem,  alterum  vero  similiter  facientem    illius 
operibus,  id  vero  propostiit  sciens 
futurorum  errorem,  ut  discerent  per 
hoc  duas  personas  patris  et  filii 
confiteri  et  ne  altercarentur.    Et  ad  hunc 
finem  dilucido  utens  verbo  dixit 
„Sicut  enim  pater  suscitat  mortuos  et 
vivificat,  Sic  et  filius  quos  vult  vivi- 
ßcat'',  ut,  pro2)ria  voluntate  et  propria 


Gab.  u.  Labe.  16-20.  Vgl.  Joh.  V,  19.  20  ".4fA,iiv 
durjy  Xtyoi  vfitv,  ov  Svvcttttt,  6  vlog  noulv 
{(ff  iavrnv  ov&iy,  iav  fit]  ß^tnrj  roy  nariQce 
TioiovvTcr  a  yag  «V  txBlvog  noifj,  raira  xui 
i't  vtos  ofioiiog  noiti.  '0  yuQ  narrjo  rpi'Aii 
Toy  vloy  xai  nciyxa  &iixyv(ny  ccviui,  «  cahog 
noiet,  xai  f^eCCoya  rothioy  (hiSii  ccvrio  tQya. 
tS.  fiijodan  in  der  Ilandschr,  aus  frijondan  geb. 
19.  Ilandschr.  taiknjandantliaraniili,  ron  Massm.  geb. 
25—27.  Joh.  V,  2t  'ilgntQ  yuQ  o  Tiai>]Q  lytiQU 
lovg  ytxQovg  xcei  l^wonoiti,  oviwg  xai  6  vlog 
ovg  S-ei,(i  C(oo7ioiei. 
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mahtai  galeikon  thamtna  faurthis  gaqviujan- 
din  dauthans:  gahaitands  thize  ungwiaub- 
Jaiidane  thrasabaltheiu  andbcitands  gasok: 
j,nih  thaii  atta  iii  stojith  ainnohun:  ak 

„staua  alla  atgaf  sunau  Itli  im  ains  jah  sa 
sama  vesi  bi  sabailliaiis  insahtai:  missalei- 
kaiin  bandviths  namnam :  hvaiva  stojan 

jah  ni  sto(c)jan:  sa  sama  mahtedi:  ni  auk 
thatainei  namne  inmaideins  tvaddje  andvairthje 
antharleikeinbantlveith:  ak  filaus  maisvaurst- 
vis  iistaikneüis:  Antharana  railitis  ni  ainno- 
hun stojandan.  ak  frigabandaii  sunau  stauos 
valdufni :  jah  is  andnimands  bi  attin  tho 
sveritha.  Jah  alla  staua  bi  jaluis  vil- 

jin  taujands:  Ei  allai  sveraina  sunu 

„svasve  sverand  attan :  skulum  nu  allai 

\vcis  atsvaleikai  jah  sva  bairhtai  insahtai.  gutha 
unbauranamma  atbairandans  vulthu.  (d)  Jah 
aiiiabaur  sunu  guths  gutli  visandan  kunnan. 
cithangalaubjand;uis  sveritha  juhvatharammeh 
usgibaima  bi  vairthida  unte  thata  qvitha- 
no  „Ei  allai  sveraina  sunu  svasve  sve- 
„rand  attan:  ni  ibnon  ak  galeika  sveri- 

tha usgiban  uns  laiseith:  Jah  silba  nasjands 
than  bi  siponjans  bidjands  du  attin  qvath: 
„ei  frijos  ins  svasve  Injosraik:  Ni  ibnaleika 
frijulhva  ak  galeika  thairh  thata  ustaikncitli : 
lliaiiiniuh  samin  haidau 


jmtentiasiniiliterfacere  ei,  qui  antekac  vivifica- 
vit  mortuos,  promittens,  incre- 
dulorum  2^u(/nacitaierii  comminans  notaret. 
„Neque  enim  jjater  judicat   quemquam,   sed 
5  judiciuvi  omne  deditßlio.'^  Si  igiturunus  atque 
idem  esset secundum Sahellii proposiiionem^va- 
riis  significatus  nominihus,  quomodo  judicare 
et  non  judicare  idem  posset  ?    Non  enim 
solum  noininum  immutatio  duarum  persona- 

10   rum diversitatem significat^sedmulto  magis ope- 
ris  indicium,  altero  nempe  nemi- 
nem judicante,  sed  tradente  filio  judicii 
potestaiem,  etis  accipiens  {esf)  secundum  patrem 
honorem  et  omne  Judicium  secundum  illius  vo- 

15  luntatemfaciens.  „ütomneshonorificentfilium, 
sicut  honorißcant patre7ii."  Debemus  igitur  om- 
nes  nos  in  tali  et  tam  clara  propositione,  deo 
ingenito  afferentes  gloriam,  et 
unigenitum  filium  dei  deiim  agnoscere. 

20   Inde  credentes  honorem  jam  utrique 

reddamus  secunduvi  dignitatem :  nam  hoc  dic- 
tum „  Ut  omnes  honorificentfilium,  sicut  honori- 
ßcant patrem^^  non  wqualem,  sed  similem  hono- 
rem reddere  nos  docet.    Et  ipse  salvator, 

25    cum  pro  discipulis  orans    ad   patrem  diceret 
„  Ut  diligas  eos,  sicut  diligis  me",  non  wqualevi 
aviorem,  sed  siviilem  per  hoc  demonstrat. 
Eodemque  modo 


\.  IIS.  galpikonds  3.4.  Joh.  K,  22    Oil&i   yctt)  6 

TiitTtjQ  XQiuki  ov&tua.  ilXM  Tr}y  XQiaii/  nuGici' 
&tdtoxty  Tio  vlm.  4.  ns.  ainohun,  von  Massm. 
yehetserl.  15.  10.  Joh.  K,  23  ifn  Tldvttg  tl/XMOl 
xw  vlov,  xit&uig  Tiuixiai  idf  ncaiga.  18.  at- 
bairandans viillhiil  In  der  lUtntlschrift  iindeiil/irlic 
uiiil  ivrsiwriv  ISiiilisliihcn  :  Massmiiiiii,  dem  Gaheleiit: 
und  Luhe  /■«/'/'•",  ä'ls.itjun  sveritha,  <>/js/r.  ädsaljati 
baiiranana,  des  ersten  iVorles  hcide  nir/it  sklier,  das 
weile  nur  Vermuthuni] :  Masimann  enlufferl  etwa 
dvlnitha.       <t'ii)Hf  ^o^ity,    tni.  affcrrn   "loriain 


l'salm  XXIX,  2.  XCVI,  7,  8.  Apocal.  XXI,  2f.  26. 
19.  IIS.   ainabaura    sunau.  Massmann ,    dem 

Gabelcnti  u,  Ltebe  foli/en,  liest  oder  ändert  visandin 
17.  II.  L.  rermulhcn  gakiinnan  20.  livatliaram- 
iiieli  od.  hvatliaraininc  Besserung  ron  Gahctenti  u. 
I.a-lic:  llandsehr.  hvatiiaramina  21.  Gab.  u.  Labe 
ändern  vairthidai  22.  In  der  llandsehr. das  erste  1 
ron  allai  über  der  Linie  nachgetragen.  25.  than 
fehlt  in  der  llandsihrifl .  26.  Vgl.  Joh.  X  VII,  33 

üben  Sp.  2i,  23. 
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AUS  DER  Al/rSACIlSlSCIlEN  HII5I:LI)ICHTUNG. 

ANFANG  DES  ALTEN  TESTAMENTES:  DAS  WESSOBRUNNER  GEBET. 

i'acaimUe  des  Gebetes  von  Qessert  in  Naumanns  Serapeum  II  (1841),  8;    W'dh.  WackernageL 
in  Hv2>fners  u.  Zachers  Zeitschrift  für  Deutsche  Pldlologie  I  (1869),  294  w.  308  fg.  — 
Litt.  Gesch.  §  24,  9.  10  u.  §  25.    S.  45  fgg. 


Tliat  gi/ra^n  ik  inid  y'irihun 

ylriwittö  mcstä, 
tlint  er«)  iii  was 

noh  itpliiinil, 
lioli  böm  noli  sten 

noh  ierg  ni  was, 
nt  swegal  finig 

noh  «unua  ni  sken, 
noh  ?Häno  ni  liuhta/ 

noh  Ihe  ?/tärio  seo. 
thö  thär  2t>iht  ni  7v&s 

endio  ni  «ücndio, 
endi  tho  wa.s  the  eno 

alomahtigo  god, 


10 


1.=) 


wiannö  mildisto, 

ondi  thär  wärun  ök    via.ua.gii   mid  ina 
f/6dlika  ^estös. 

endi  </od  helag 

Cot  almahtico  du  himil  enti  enhi  gauuorahto.s.  cnti  du  niannun  so  manac  coot  forgapi.  forgip 
mir  indino  ganada  rehta  galaupa.  enti  cotan  uuilleon.  uuistom  cnti  .spahida  enti  craft.  tiuthin 
za  uuidar  stantannc  enti  arc  zapi  uuisanne  enti  dinan  miilleon  za  gauurchaune 


Dat  gafregin  ih  mit  firahim 

firi  uuizzo  meista. 
Dat  ero  ni  uuas. 

noh  uf  himil, 
noli  jmum 

noh  pereg  niuuas. 
ninohheinig 

noh  sunna  uistcin. 
noh  mano  niliuhta. 

noh  der  mareo  seo. 
Do  dar  niuiüiit  niuuas 

enteo  ni  uuenteo. 
enti  do  uuas  der  eino 

al  raahtico  cot. 
manno  miltisto. 

enti  dar  uuarun  auli  manake  mit  inan. 
cootlihlie  geista. 

enti  cot  heilac. 


19 — 21.  Vehereinslimmeud  mit  dieser  Prosahälfte  des 
tSehetes  das  rht'iifiill.s  altliurhdrulsrhe  einer  Regens- 
buryer  llundarlirifl  ron  K'ii  in  Miissmaniis  .ibmliwu;- 
rungs-,  (llaubens-,  Beicht-  und  liflformcln  S.  171. 
Truhtin  <;od  \IIS.  TiulilinjitKll  ,  lliii  mir  hilp,  indi 
forgip  mir  •^uiiuitzi   indi  giiudan  caluiipiin,  tiiiiui 


ininna  indi  rehtan  uuilleon ,  beili  indi  gasunli 
indi  thina  ^uodiin  buldi.  id  est  :  domine  deus, 
tu  mihi  adiuua  ,  et  perdona  mihi  sapicntiam  et 
linnaiii  crediiiitatem,  tuaiii  dilerliunem  et  honam 
voliinlutom,  sanitatciii  rl  piDsperitatrm  et  hunum 
•rraliam  tiiam. 


47 


IX  JAHRHUNDERT. 


48 


AUS  DER  EVANGELIENHARMONIE. 

ITeliand,  ed.  Andr.  Schmeller,  Monachii  Stutg.  et  Tubingce  1830;   Heiland,  haggb.  von  Moritz 
Heyne,  Paderborn  186G;  Alt-  und  Angelsächsisches  Lesebuch  von  Max  Rieger,  Giessen  1861.  — 

Litt.  Gesch.  §  27,  6.  S.  53. 
Fittea  V  Christi  Geburt:  Ammonii  Harmonia  evangeliorum  V.  VI  (Luc.  II) ;  XXXIII  Ent- 
hauptung Johannes  des  Täufers:  Ammo7i.  LXXIX  (Matth.  XIV.  Marc.  VI) ;  XXXV Christus 
auf  dem  Meere  toandelnd:  Amm.  LXXXI  (Matth.  XIV.  Marc.  VI.  Joh.  VI);  LI.  LH.  LIII 
der  jüngste  Tag:  Amm.  CXXXVII  fg.  (Matth.  XXVI.  Marc.  XIV.  Joh.  XII)  und  CXLIV— 
CHI  (Matth.  XXIV.  XXV.  Marc.  XIII.  Luc.  XXI);  LXVI.  I.XVII  die  Kreuzigung:  Amvi. 

CLXX  (Matth.  XXVII.  Marc.  XV.  Luc.  XXIIL  Joh.  XIX). 
Fittea  V    LIII  nach  der  Münchner  Handschrift,  LXVI  und  LXVII  nach  der  Cottonischen 

zu,  London. 


Thö  ward  fon  rümu  bürg 

rikes  mannes 
obar  alla  thesa  irmiuthiod, 

octaviänas 
b&ii  endi  iodskepi 

obar  t^lica  is  iredon  giwald 
iumaii  fon  them  iesure 

iuningö  gihvilikun, 
Acmsitteandiuii 

so  wido,  so  is  Aeritogon 
obar  al  that  ^andskepi 

Hudio  giwöldun : 
that  allä  theä  elilcndiuii  man 

irö  odil  söhtin, 
/telidös  irö  Äandmahal, 

angegen  iro  /j&rron  bodon 
7iiämi  tc  them  Ä-nösla  gihve, 

thanan  he  /.unncas  was 
giioran  fon  thöm  iurgiun. 

That  giiod  wardli  gilöstid 
obhar  thcsa  jütdon  ?/prold  : 


?t;erod  samnoda  11,4;  349. 

Schm.  10,  20;  te  allärö  6urge6  gihvem. 

[-ff.  339.  Förun  theä  iodou  obhar  all, 

theä  fon  them  A;gsora 
5  /jumanä  wärun, 

iokspähä  weros, 

endi  an  iref  skribhun 
svidho  niudliko 

rtamono  gihvilikan, 
10       ja  /and  ja  Ziudi, 

that  im  ni  mahti  äiettean  mann 
^umonö  sulika  ^ambra, 

so  im  skolda  ^celdan  gihve 
/telido  fon  is  Aobda. 
15  Thö  giwet  im  ök  mit  is  /tiwiska 

•Voseph  the  ^rödo, 

80  it  ^^od  mahttg 
jraldand  welda, 

söhta  im  thiu  lo&n&mon  hem, 
20       thea  6urg  an  iethleem, 

thär  irö  ieidSrö  was, 
thes  Aelides  /tandmahal 


!♦.    Die  lliiniltcUriften    und    itie    .iingaben    hicl    man 
Ihat 
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endi  6k  therä  A^lagun  thiornun,    11,11; 
wiartun  theri  gödun.  [360. 

ThAr  was  thes  ?»äreon  stöl 
an  e'rdaguri 

adalkuningRS,  5 

davldes  thes  gödon, 

than  langa  the  he  thana  tiruhtskepi  thär, 
erl  undar  cbrÄon 

egan  mösta, 
Aaldan  Adhgisctu.  I'i 

sie  wärun  is  Alwiskap, 
/tuman  fon   is  /cnösla, 

^unneas  gödes 
Jßdhiu  bi  giiurdiun. 

Thär  gifragn  ik,  that  sie  thiu  ierhtun   15 
manun  gimanödun  [giskapu, 

endi  nmht  godes. 
that  im  an  them  atdha 

«unu  ödan  ward, 
gi6oran  an  tfethlecm,  20 

iarnö  strangost, 
allärö  ^-uningö  Araftigost. 

iuman  wardh  the  märeo 
»tahtig  an  7?(annö  Höht, 

so  is  6r  7(ianagan  dag  2.t 

6ilidi  wärun 

endi  iögnö  fllu 
giirorden  an  thesßro  iceroldi. 

Tho  was  it  all  giwäröd  so, 
s6  it  6r  spkhk  man  30 

gi»/)rokan  habhdun, 
thurh  hvilik  ödmodi 

he  thit  erdriki  herod 
thurh  is  «elbes  kraft 

»ökean  welda,  35 

managärö  rrtundboro. 

Thö  ina  thiu  modar  nam, 
bitrand  ina  mid  wädiü. 


lotbd  skdniost,  11,  24;  379, 

/agaron  /ratahun, 

endi  ina  mid  irö  /ulmon  tvSm 
Zegda  /iofliko, 

Guttun a  man, 
that  Ä;ind  an  6na  Z-ribbiun, 

thoh  he  habdi  Ä;raft  godes, 
manno  drohtin. 

thär  sat  thiu  mödar  biforan, 
wif  wakogeandi, 

w;ard6da  selbe, 
A61d  that  Aelagä  harn ; 

ni  was  irä  Augi  twifli, 
therä  wiagad  irä  mödsebo. 

Tho  ward  managun  köd 
obar  thesa  ««idon  Mjerold, 

jüardös  antfundun, 
theä  thär  ehuskalkös 

Mta  wärun, 
weros  an  wiahtu 

joiggeo  gömean, 
/ehas  aftar  /elda, 

giaähun  /inistri  an  tv& 
te/ätan  an  /ufte, 

endi  qvam  /ioht  godes 
wänum  thurh  thiu  wolkan 

endi  theä  aiardös  thär 
bi/eng  an  them  /elda. 

SiS  wurdun  an  /orhtun  thö, 
theä  man  an  irä  moda: 

gisähun  thär  wiahtigna 
^odes  engil  kuman, 

the  im  telegnes  sprak, 
het,  that  im  theä  wardös 

W7iht  ne  antdredin 
/edes  fon  them  /iohta: 

„Ik  skal  eu  iiobörä  thing 
svldo  wärliko 


7.  Coli.  Handschr.  lang  22.  23.   Heyne  kraftigösl, 

kiiiiian  the  38.  Colt,  nuadi 


1.  sconiosta  35.  andriedin  37.  Zwisrhrn  eu  (Coli. 
iu^  und  liobora  in  den  llandsrhriften  quad  he  :  ge- 
lilgt  ton  Rieger. 
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jirilleon  «c^^ean,  12,  13:398. 

/tfidean  Ivnft  mikil: 

Nu  is  /iTist  giboraii 
au  tliesero  «elbun  naht, 

sälig  harn  godcs,  5 

an  thera  cZavides  bürg, 

rfrohtin  the  gödo. 
that  is  7/iendislo 

nianno  kunneas, 
alläro /irihö /ruina.  !•• 

tlw'ir  gi  ina  /idan  mugim 
an  ietbleemu  6urg, 

iarno  rlkiost. 
hebbiad  that  te  ^ekna, 

that  ik  eu  gi/cllean  mag  15 

wärun  wordun, 

that  he  thär  bijoundan  ligid, 
that  Z;ind  an  enera  iribbiun, 

thoh  hc  si  iuning  obar  al, 
erdun  endi  himiles  ,         20 

endi  obar  eldcn  barn, 
/oeroldes  waldand." 

lieht  so  he  thö  that  »cord  gispral». 
so  ward  thär  engilo  te  thcm  enun 

«nrlm  kuman,  25 

/telag  /icriskcpi, 

fon  /tebanwanga, 
/agar  folk  godes, 

endi  /ilu  spräkun 
/ofword  manag  30 

Ziudeö  h§rron , 
Af/töbun  thö  /tölagna  sang; 

thö  siß  eft  te  /lebaiiwanga 
joundun  thurh  thiu  »t'olkan 

theä  Jtardö.s  hördiui,  35 

hvö  thiu  engilö  kraft 

alomahtigna  god 
svldo  jcerdliko 


jt'ordun  lovodun.  13,  2;  417. 

„X'iurida  s!  nu 

drohtine  selbun 
an  them  Aohoston 

Aimilo  rikea 
endi  /ridu  an  erdu 

/irihö  liarnun, 
jödwilligun  ^umun. 

them  tlie  ^od  andkennead 
thurh  Äluttran  /nigi." 

Theä  /ärdiös  forstodun 
that  sie  i?tahtlg  thing 

gi7Han6d  habda, 
ilidllk  iodskepi, 

giwitun  in  te  iethlecm  thanan 
nahtes  sidon : 

was  im  ?iiud  niikil 
that  sie  selben  krist 

gisehan  mostin. 


xxxm. 

Ihann  tor  imu  an  ?ceg  ödran       82,21; 
Johannes  mid  is  _y'ungärun,  [2699'. 

(/ödes  ambahtman, 
^erde  theä  iJiudi 

Zangsamane  räd, 
het,  that  sie  /rume  /remidin, 

/Irina  farletln, 
Wien  endi  mordwerk. 

he  was  tliär  7?ianagumu  Hof 
^ödäro  ^umonö. 

Hesohteimu  thö  thencjudcönö  kuning, 
thcne  Äeritogon  at  küs, 

the  Acten  was  erödes 
«ftar  is  eldiron, 

obarmödig  man ; 
ifiide  imu  be  theru  irfidi, 

thiu  6r  slnes  6r6der  was 


3.  Coli,  i 


1 1.  findan 


Vi.  ^tiwrhn.  IIS.  bethlcina. 
Cod.  Iicllilpdii         l,i.  Cod.  in         '21     ,.|jj 


quadun  sie  hintev  nu  i/ctilgf  ron  Rh'yer.  11.  Coli. 
blithi  gibodscepi  34.  erod.ps  (die  Miiiiclm.llantlschr. 
uliera/l  lierodes^  ziehen  Sclimel/er  uiiil  llci/ne  in  ilen 
folij enden  Vers. 
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/dls  onthfeti,  83,4;  2708. 

anttat  hc  cllior  skök, 
»rprold  ?r('.slöde. 

Thö  iniu  that  ?nr  giiiam 
the  Auiiing  tc  yvenuii:  5 

dr  wärun  iro  Aiind  üdan, 
iani  bc  is  iroder. 

Thö  bigan  imu  thca  iriid  lahaii 
Johannes  the  ^<k1o, 

quad,  that  it  tjodc  wäri  lo 

waldande  »cidermod, 

that  it  enig  »/crö  i'rumidi, 
that  iröder  irfid 

an  is  bed  nämi, 
Äebbiö  sie  imu  te  Aiwun.  15 

„Ef  thu  mi  /torien  wili, 
gi/öbion  minun  Zerun, 

Nl  »kalt  thu  sie  ^eng  egan, 
ak  m\d  ire  an  thinumu  9/iöde  ; 

Ni  habä  thar  siüika  ntinnea  tö,  20 

Ni  Äundeo  thi  te  svido." 

Tho  ward  au  »orgun  hugi 
thes  joibes  aftar  them  »rordun, 

andred,  that  he  thene  Jüeroldkuning 
»7>räk6nö  gespCnü  25 

endi  «/?ähun  uuurdiin, 
that  he  sie  farZeti: 

Began  3iu  imu  thö  ledea  tilu 
räden  an  7-ünon 

endi  ine  rinkos  hct  30 

«nsundigane 

erlös  fähan 
endi  ine  an  enumu  iarkcrca 

Alöstarbendiun, 
/idö  kospun  biZükan.  35 

be  them  /iudiun  ue  gidorstun  ine 
/erahü  bilösieu : 


hvand  sift  wärun  imu  /riund  allfi, 
wi88un  ine  so  ^rdden  [83, 18;  2726. 

endi  ^ode  werden, 
habdun  ina  for  varsagon, 

so  siä  incla  mahtun. 
Thö  wurdun  an  themu  ^crtale 

jud&ö  kuninges 
tidi  kumanä, 

so  thär  gi^ald  habdun 
frödt  /olkwerös, 

hvö  he  gi/ödid  was, 
an  Zieht  kuman. 

so  was  therö  Ziudiö  thau, 
that  that  erlö  gehvilik 

obean  skolde 
Judeönö  mid  ^omun. 

Thö  ward  thär  an  thene  ^astseli 
meginkrat't  ;/tikil 

wiannö  gcsamnöd, 
Äeritogönö  an  that  /tüs, 

thär  irö  Aörro  was 
an  is  /.uningstöle. 

'yvämun  managä 
Judeon  an  thene  ^astseli, 

ward  im  thär  »/ladmöd  hugi, 
iluli  an  irö  ftreostun  : 

gisähun  irö  iäggebon 
wesen  an  «t'iiiineon. 

drog  man  ivin  an  flet 
i/ciri  mid  s/^alun : 

6/jenkeon  hvurbun, 
</6ngun  mit  ^^oldl'atun. 

^aman  was  thär  inne 
/ilüd  an  thero  Aallu : 
»     Äelidüs  drunkun. 
Was  thes  an  Zustun 

/andes  hirdi, 


6.  Colt,  odana  35  —  37.   Heyne  uhlicsat  Jen  ertlen 

Snti  mit  lititliiin  und  lifht  yleich  der  Münchner 
Handschrift  nc  j.'iilorstnn  \ne  zum  folgenden  Verse; 
die  Cotlonische  beieirhnel   die    Theihimj  nirgend. 


4.  5.  aux  der  Coltonischen    llandsehrifl.  6.   Colt. 

iartale         7.  iudeonu         27.  lioysel'on 


66 


IX  .TAHRFIUNDERT. 


56 


hvat  he  themu  vrerode  mest     84,  5;  2745. 

te  jrunniun  gifremidi: 
hct  hc  tho  r/angen  ford 

^cla  thiornun, 
is  iroder  iarn ,  5 

tliär  he  an  is  ienki  sat. 
li'inft  gijflenkid, 

endi  tho  te  themu  «ibe  sprak, 
^TÖtte  sie  fora  themu  ^umskepie 

endi  ^erno  bad,  lo 

that  siu  thär  fora  them  ^astiuii 

^aman  afhobi 
/agar  an  /lettie: 

„lät  thit  /olk  sehan, 
hvo  thu  gefinod  habäs  15 

iiudiö  menegi 
te  iltdzeanne  an  Jenkiun. 

cf  thu  mi  thcrä  iede  tugithös, 
min  joord  for  thesumu  werode, 

than  williu  ik  it  hör  te  »färun  gequeden,  20 
/iahto  fora  thesun  Ziudiun, 

endi  ök  gi^estien  so, 
that  ik  thi  than  aftar  thiü 

eron  williu, 
80  hvcs  so  thu  mt  iidis  25 

for  thesun  minun  iägwiniun, 
thoh  thu  mi  thesärö  /leridomo 

/talbäro  fergos,  ' 

rikeas  mines, 

that  it  enig  rinko  ni  mag  30 

uordun  gi?t'cndien, 

endi  it  skal  giicerden  so." 
Tho  ward  tlierä  7»agad  aftar  thift 

7/iüd  gilivorben, 
/tugi  aftar  iro  /icrron,  35 

that  siu  an  themu  hhee  innen 
an  themu  ^aatseli 

^amen  up  ähuof, 


al  so  therö  ^iudiö  84,  20;  2764. 

/andwise  gidrög, 
therö  ^Äiodö  ^Äau. 

thiu  </iiorne  spilode 
Aror  aftar  themu  Äuse: 

Augi  was  an  lustun, 
jjianagäro   »HÖdsebo. 

Tho  thiu  magad  habda 
ge^Aionöd  te  ^Aanke 

i/iiodkuninge 
endi  allumu  therau  erlskepie, 

the  thär  inne  was, 
^ödäro  ^umöno, 

Siu  weide  tho  irii  geb&  egan, 
thiu  »Hagad  for  theru  «tenegi, 

geng  tho  wid  iro  modar  sprekan 
endi  /rägöde  sie 

/iriwitliko, 
hves  siu  thene  iurges  ward 

iiddien  skoldi. 
Tho  jüisde  siu  aftar  iro  ?üilleon, 

het,  that  siu  lüihtes  than  er 
ni  ^erodi  for  themu  ^umskepi, 

biütan  that  man  iru  ^'öhannes 
an  theru  /tallu  innen 

/tobid  gäbi, 
ä/osid  af  is  fikhamon. 

that  was  allun  them  Ziudiim  härm, 
them  juannun  an  iro  7)i6de,  [sprekan ; 

tho  sie  that  gihördun  thea  7)tagad 
So  was  it  6k  themu  /cuninge. 

he  ni  mähte  is  </vidi  liagaii, 
is  Jüord  »ücndien: 

het  tho  is  ««epanberand 
yangen  fan  themu  «/astseli 

endi  het  thene  «/ödes  man 
Zibü  bi^osien. 

Tho  ni  was  ^ang  te  thiü, 


2.  cirrnmidi  II.  gcstion  17.  hlizzi-na  ohhar 

18.  Ix'du  liiiilios        20.  (luetlian        21.  liohl   l'or 
2fi.   bojiniiiiiiiin  30.  Die  llantlschrifirn   u.   die 

Ausgaben  II16I1  )ridön  ik  that  usir. 


inanagärö]  Coft.    tliero  inanno  12.  thoni  tlic 

21.  Ili'i/ne  irä     2t.  Cotl.  iiewaii     27.  fan      34.  mia- 
panlioian 
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that,  man  an  tlica  //alla  85,  10;  2783. 

Anbid   brähtd 
thPH  ihiodi/umnn 

endi  it  thäi-  thi'iii  ///iorimii  far^af, 
wagad  for  theru  menegi;  5 

sin  drog  it.  theru   /«oder  Cord. 
'Iliü  was  endago 

allurA  mannö 
thea  jwisoHton  tlioro, 

the  gio  an  tliesa  »/erold  quämi,  10 

thero  the  *^vene  6nTg 

^ind  gibäri, 
/'(lis  tan  erle, 

let  man  simla  then  enon  bi voran, 
the  thiu  Miorne  gidrög,  15 

the  gio  </(egnea  ni  ward 
?t'is  an  irö  weroldl, 

biütan  so  ine  ?/,aldandi;od 
fan  Aebenwange 

/ielages  gf'stes  'jo 

gimarkode  mahttg, 

the  ni  habdo  gi?«akon  hvergin 
er  nek  aftar. 

Erlös  hvurbun, 
(7umon  umbi  Johannen,  25 

is  ^ungaron  managä, 
-salig  geitdi, 

endi  ine  an  sande  bigröbun, 
/eobes  ftkhamon: 

wissun,  that  he  Zioht  godes,  30 

tZiurlikan  drom 

mid  is  drohtine  samad, 
itpodas  hSm 

pgan  moste 
sälig  sökean.  35 


XXXV. 

Tho  telH  that  /iudwerod  8'J,2;29Ü0. 

aftar  thomu  /ande  allumu, 
tp/ör  /'olk  mikil, 

sidör  irö  frhho  giwöt 
an  that  geiirgi  uppan, 

iarno  rikcost, 
vakland  an  is  willeon. 

Thö  te  thes  ?«atares   Stade 
samnodun  theä  gesidös  kristes, 

the  he  imu  habde  scllio  gikorane, 
si6  <velivi  thurh  iro  /reuwa  goda: 

Ni  was  im  ^vcho  nigiän, 
nebu  si6  an  that  ^odes  thionont 

^erno  weidin 
obar  thene  s6o  sidön. 

Tho  letun  siS  svidean  ström 
Aöh/uiniid  skip 

Äluttrnn  fideon 
siödan,  skir  water. 

ÄÄjrSd  licht  dages, 
sunne  ward  an  sodle, 

the  .seolidandean 
7iaht  «ebulo  biwarp : 

iVäthidun  erlös 
/nrdwardes  an  /löd; 

Ward  thiu   /iorthe  tid 
therä  ?iahtes  kuman. 

^eriendo  krist 
waröde  theä  wäglidand. 

Thö  ward  wind  mikil, 
Äöh  weder  afÄaben: 

Älamödun  fideon, 
s^röm  an  s^amne. 

sMdiun  feridun 


7.  Heyne  fügt  noch  kuman  biniu.  9.  10.  Schmetler 
theill  hinler  gio,  Bieget-  schon  ror  therö  ;  die  Münchn. 
Ilaiidschr.  bex,eichnet  hier  dieTheitung  nickt.  lO.Cott. 
quam  12.  gidruugi  15.  gibar  18.  neuuan 
—  uualdan  god  22.  die  Handschriften  und  die 
Ausgaben  habde  enigan  gimacon  25.  Coli  um 
iohanesse         32.  met 


13.  Münchn.  u.  Rieger  nigieän,  Coli.  u.  Heyne  nigen 
14.  that]  Colt,  tbia  17.  an  suithean  20.  scirana 
22.  sunno        32.  ahaban 
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thoä  tt'pros  wider  »rinde;  8f),  15;  '2917. 

was  im  »rrod  hugi, 
«ebo  sorgi'mö  ful :  w 

•felhou  ni  wändun 
/agu/idandeä  ^ 

an  ^and  kumen 
tluirli  thes  »t-ederes  ge?<;in. 

Tho  gisähun  sie  waldand   kiist 
an  themii  «6e  uppan 

selbnn  gangan,  1** 

/'aran  an  /ädion: 

ni  mähte  an  tliene  /lod  innan, 
an  tlione  seo  «inkan, 

hvand  ine  is  selbes  kraft 
Aelag  antÄabde.  '5 

//iigi  ward  an  forhtun, 
thero  ?Hannö  «todsebo: 

andredun,  that  it  im  -«iahttg  fiund 
te  giciroge  tZädi. 

Tho  sprak  im  iro  drohtin  to,  20 

/i§Iag  Äebenkuning, 

endi  sagde  im,  that  he  iro  Aerro  was 
muri  endi  mahtlg: 

„Nu  gl  modes  skulun 
/astes  fahen ;  25 

ne  si  iu  /orht  hugi, 
giiäriad  gi  ialdliko: 

Ik  bium  that  iarn  godes, 
iä  selbes  «unu, 

the  iu  wid  thesumu  s6e  skal  .30 

niundön,  wid  thesau  meristrom.'' 

Tho  sprak  imu  £mi  therö  «ianno  angegin 
obar  iord  skipcs, 

tarwirdig  gumo, 
j>6trus  the  godo  3j 

(Ni  weide  ynue  tholön, 


watares  wUi)  90,5;  29.35. 

„Ef  thu  it,  wähl  and,  sis, 
Aerro  the  godo, 

so  mi  an  minurau  Augi  thunkit, 
het  mt  than  tharot  gangan  te  tht 

obar  thesen  ^ebenes  ström 
tZ rokno,  obar  (Ziap  water, 

ef  thu  mtn  rfrohtin  sts, 
managoro  mundboro." 

Tho  hSt  ine  7»ahtig  krist 
5^angan  imu  te^'egnes: 

he  ward  ^aru  säno, 
stop  af  themu  s^amne 

endi  siridiun  geng 
^brd  te   is  /roien. 

thiu  /löd  andhabde 
thene  7»an  thui'h  Miaht  godes, 

antat  he  imu  an  is  mode  bigan 
anrfräden  cZiap  water, 

tho  he  rfrlben  gisah 
thene  u-eg  mit  windü; 

wundun  ina  üdeon  umbi, 
kö  Strom  umbi  Aring. 

Reht  so  he  tho  an  is  Augi  tvehode, 
so  wek  imu  that  »cater  under, 

endi  he  an  thene  wag  innan 
«ank,  an  thene  seoström, 

endi  he  hriop  sän  aftar  thiü 
^rähon  te  themu  ^odes  sunie 

endi  ^-erno  bad, 
that  he  ine  tho  gi>ieridi, 

tho  he  an  nodiun  was, 
thcg&n  an  ge^Avinge. 

/Aiodo  drohtin 
ant/ong  ine  tho  mid  is  /adhmuii 

endi  /rägode  säna, 


22.  (hat   it         35.  tlie]  se 


2.  qiiad  he  hinter  sis  gelilgt  von  Rieger.  13.  Colt,  fan 
15.  Miinchn.  froiaen,  Colt,  frahen,  Rieger  fröisen, 
Heyne  Tröhon  16.  thiu /("A// Cc»</.  21.  uuag  inet 
22.  iimhi  iiml  28,  he  fehlt  in  der  Colt,  llanthchr.  und 
hei  Heyne. 
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te  /tvi  he  thu  Keivehodi:  1)0,  li) ; '2!)5:5. 

„/«vatV  thu  mahtps  gc/n'iöiiiii  wel, 
Veiten  that  te  ?ourun, 

that  thi  the  »oatares  kraft 
an  themu  «6e  innen 

thtnea  sldes  ni  mähte, 
/aguström  gi^ettien, 

so  lango  so  thu  habdes  ge/öhon  te  ml 
an  thinumu  /aigi  /^ardo. 

Nu  wiiliu  ik  thi  an  Aelpun  wesen, 
«erien  thi  an   thesani  7iAdi." 

Tho  «am  ine  alomahttg 
Äf^Iag  bi  /tandwn : 

Tho  ward   imii  oft  Mutter  water 
/ast  under  /öttin, 

endi  sie  an  /ildi  saniad 
bödeu  gtlngun, 

antat  sie  obar  liovd  skipes 
s^öpun  fan  themu  «^röme, 

endi  an  themu  siamne  gesät 
allärö  iarnö  bezt. 

Tho  ward  ired  water, 
«Promos  gesdllid, 

endi  si6  te  s^adc  qvamiin, 
/agu/idandeä, 

an  /and  samen 
thurh  tlies  ?üateres  ge?(in. 

Tho  sagdun  sie  »caidande  tiiaiik, 
(Hurdim  iro  tirohtin 

(Zädiun  endi  wordun, 
/Sllun  imu  te  /otun 

endi  /ilu  sprjikun 
ifisriro  Word  6, 

qvadun,  that  sie  ?üisstn  garo, 
that  he  wari  .sclbo 

sunu  drolitiues 


«;är  an  thesjlru  vueroldi  '"j'^j  -''71 

endi  ge?ral(l  habdi 
obar  middilgard, 

enditliat  he  mahti  allärö  wmnnö  gehves 
5       /erahe  gi/ormon, 

al  so  he  im  an  themu  7'iöde  dede 
wid  thes  watarea  ge?oin. 


LI. 

10        Giwet  imu  tho  tliat  iarn  godes        128,13; 
innan  iöthania  [4200. 

sehs  nahtun, 

8r  than  thlu  samnunga 
thär  an  yerusali^m 
15  judt'o  liudio 

an  them  vrlhdagun 
tüerdcn  skolde, 
that  8i§  skoldun  Aaldan 
theä  Aelagon  tidi, 
2ü       ^udeönö  pascha. 

bSd  the  ^odes  sunu 
mahttg  under  theru  menegi: 

was  thär  »»anno  kraft, 
?(;erode3  bi  them  is  wordun. 
25  Thär  gengun  ina  tve  int  umbi, 

juaria  endi  martha, 

inid  »Jiildiü  hugi, 
//tionödun  imu  i/;coiiko: 
Miodo  drohtin 
30       gaf  im  langsam  /ön, 

älet  sea  It'xle»  gihves, 
sundeono  »ikorA. 

endi  selbo  gibod, 
that  seä  an  /ride  form 
35  wider  /iundi)  nid, 

theä  idisä  mid  is  orlobu  godft: 


1.  Ip  fehlt  Colt.,  gituedodi  2.  mahtis  4.  thi  the 
Hieger:  Coli,  llainhchr.  iiml  Heyne  tili,  Miiiirhii.  Ilio 
8.  Colt,  hahliis  'irt.  Coli.  n.  Heyne  saniacl  27.  tliPS 
fehlt  Colt.  28.  Coli.  u.  Heyne  sagdiin  tlu'.  ül,  Colt. 
iisan 


6.  al  fehlt,  im  Rieger:  Handschriften  u.  Heyne  imu 
11.  ^o/^bethaniu  12—1*.  //fi/nf  sehs  nahtun  er| 
biforan  thiu  samnuiinra  thär  |  an  Hierusalem 
i't.  Die  Handschriften  ii.  Heyne  hier  und  ireilerhin 
hieriisalem  IS.  (-■"//.  sroldin  27.  iiiildu  hiiyiu 
31.  Coli,  und  Heyne  let 
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h.ibdun  iro  ambahtskepi  128,22;  4213. 
biwcndid  an  is  »oilleon. 

Tho  giwöt  imu  »ealdand  krist 
/ord  mid  tliifi  /olkD, 

/iriho  drohtin  5 

innan  yerusalSm, 

Ihar  judeono  was 
/tetelik  /iardbiiri, 

thär  si6  thea  Äölagon  tid 
»rarodun  at  themu  wihe.  10 

was  thär  jrerodes  so  filu, 
/riiftigäro  /;unniö, 

thie  ni  wcldiin  /.ristes  word 
gerno  hnrien 

iil   tP  themu  ffodofi  liarne  15 

an  irö  »«Ad.sebon 

Winnie  ni  iiabdun,  * 

ak  Jcärun  im  so  »orödä, 

w'lankfi.  thiodä, 
»Hodeg  »»ankiinni:  20 

habdun  im  wiordhugi, 
/nwid  an  mnan, 

an  avnh  farfengun 
Aristes  16re, 

weldun  Ina  /.raftigna  25 

»titnon  therö  wordo. 

Ak  was  thär  »/'erodes  so  filu   umbi, 
erlakepl 

ontlangana  dag, 
habde  ine  thiu  «male  thiod  30 

thurh  is  «vAtiun  word 
werodü  biicorpen, 

that  ine  thiö  »«idcrsakon 
undor  themu  /olkskcpi 

/ähcn  ne  gidorstun,  35 

ak  midun  is  bi  theru  7»enegt. 

Than  stöd  wiahttg  krist 
an  themu  wihe  innan, 


sagde  MJord  manag  129,  11;  4232. 

/iriho  barnun  te  /"runie ; 

was  thär  /olc  umbi 
allan  Mangan  dag, 

antat  thiu  Aohte  giwöt 
sunne  te  sedle. 

Tho  te  selidun  for 
7«ankunnies  manag. 

Than  was  thär  en  ?«äri  berg 
bi  theru  Z>urg  üten, 

the  was  Z»r6d  endi  höh, 
.^roni  endi  skoni; 

hetun  ina  ^udeo  liudt 
olivett  bi  namon  : 

thär  imu  wp  giwet 
iieriendo  krist, 

so  ina  thiu  naht  bifeng, 
was  imu  thär  mid  is  ^ungärun, 

80  ine  thär  ^udeono  entg 
ni  wisse  ti  ?/,'ärun, 

hvand  he  an  themu  tiAhe  stöd, 
^iudio  drohtin, 

So  ^ioht  östene  qvam, 
ant/eng  that  /olkskepi 

endi  im  /ilu  sagde 
wäröro  ?<iord6. 

so  nis  an  thesuru  »ceroldi  entg, 
an  thesuru  middilgard, 

mann  6  so  spähi, 
^iudio  barno  nigSn, 

that  thero  Z&röno  mugi 
endi  gitellien, 

the  he  thär  an  theAiu  alahe  gisprak, 
«'aldand  an  themu  tcihe, 

endi  simlun  mit  is  wordun  giböd, 
that  sig  sife  ^erewidin 

te  ^'odes  rikie, 
allärö  7nann6  gehvillk. 


3.  Coli,  iiiiul.lan     17.  ni  fehlt.    ?T.  28.  Heyne  filu  |  umbi, 


5.  C0f(.  hieliohto  6.sunno  13.  iudeo  barn  17.  ina 
fehlt  in  den  Uandschr.  und  bei  Heyne.  19.  enig] 
Colt    negen         35.  sinnon  36.  nur  einmal  sie 
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tliat  siA  an  tliomu  ?/iilroon  daga 
irA  rirolitinca  m(latin  [129,  24;  4251. 

cZiurid.i  firitftlheii ; 
sagde  im,  hvat  slß  ti  sundUin  triuniduii, 

cndi  simlun  giböd,  5 

that  siA  tlicä  /esladin, 

höt  siA  /ioht  godes 
wiinnion  an  irö  »jiöde, 

vidn  farläten, 
avoh  obarhugdi,  lo 

odmodi  niman, 
/(laden  that  an  irö  /jertan  ; 

qvad,  that  im  than  wäri  /tcbcnriki 
^aru,  gCnV)  most. 

Th«  uiiard  thär  ^umono  so  filu  l5 

gizücndid  aftar  is  joillion, 

sidur  siß  that  Jüord  godes 
/u'lag  gi/iördun, 

Acbenkuninges 
antiendun  /;raft  mikil,  20 

Äumt  drohtines, 
Äßrron  Äclpe, 

Ja  that  /«ebenriki  was         ^ 
neriendi  giiiähld 

cndi  lifitha  godes  25 

wannö  barnun. 

Sum  so  7«6deg  was 
judeö  folkcs, 

habdun  f/rimman  hugi, 
slidmöden  schon  30 

Ni  weldun  is  ?rordn  giliörian, 

ak  habdun  im  ge?rin  mikil 
wid  thca  /.;ristcs  /craft; 

ni  woldun  Äuman  thür  tuo, 
thea  ^udi,  thurh  /cden  strid,  35 


that  slA  gi/öbon  tc  imu  130,12;  4269. 
/asto  gi/Angln: 

Ni  was  im  thiu  /rume  gibidlg, 
that  siO-  /(cbcnrlki 

/«abl)icn  möstin. 
6rSng  imu  tho  the  </odcs  sunu 

endi  is  Junguron  mid  imu, 
tüaldand,  fan  themu  »dhe, 

all  so  is  joillio  gSng, 
Jilc  imu  uppen  thene  ierg  gistt'g, 

6arn  drohtines, 
«at  imu  thur  mid  is  gesidun 

endi  im  «agde  filu 
u'ärorö  »rordo.  [sprekan, 

Si6  bigunnun   im  tho   umbi  thcne  «dh 
thiS  <7umon,  umbi  that  rjrodes  bös, 

qvädun,  that  ni  wäri  ^odlikora 
olah  obar  erdu 

thurh  erlo  hand, 
thurh  Jiiannes  giwerk 

mid  wteginkraft, 
rakud  ärihtid. 

Tho  the  rikio  sprak, 
Äör  Aebenkuning 

(Aordun  the  odrä), 
„Ik  mag  iu  giiellien, 

that  noh  wirdid  thiu  rtd  kumen, 
that  is  afs<anden  ni  skal 

st^n  obar  odrumu, 
ak  it  /allid  ti  /oldu, 

endi  it  /iur  nimid, 
grädag  logna, 

thoh  it  nu  so  ^^ödllk  sl, 
so  u'isliko  gix-arht. 

endi  so  dod  all  thesärojcercldesgiskapu, 


sinnon  6.  Co«,  u. //eyne  alcskidin  12,  bei  Heyne 
fehlt  that  Coli,  hcrta,  Heyne  herton  i4.  Coli. 
mcsta  30.  /n  beiden  llanilschrifien  fehlt  hier 

wenigstens  ein  Vers.  3t.  Colt,  ni  uiieldun  thar 
thuo  ctinian,  Münclni.  kiimrn  ni  mostun,  Heyne  thar 
tu  kunian  ni  inösttm 

I.  Bd.  Altd.  Lcsi-l). 


5.  Colt,  hrbbian      19.  thie  iu  thura       21.  megincraftu 
26.  quad  he  hinter  gitellien  getilgt  con  Rieger. 
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teiflidUl  jvnni  waiig."  131,  1 ;  4287. 

Thö  geugun  imu  is  yungäron  to, 
frägödun  ina  so  stillo 

„IIvo  lango  skal  s/andcii  iioli 
thius  »rerold  an  jcuuniun, 

CT  than  that  gi?rand  kume, 
that  the  /asto  dag 

Ziohtes  skine 
thurh  «colkanskion? 

efUiü  hvan  is  eft  thin  w.fiu  kumen 
an  thenne  middilgard 

//laukunnic 
te  äcZöniienne. 

tZödun  endi  qvikun? 
jro  min  the  gödo, 

US  is  thes  /iriwit  mikil, 
«aldandeo  krist, 

hvan  that  giwcrden  skiili." 

LH. 

Thö  im  andjfordi 

aloj'-aldo  krist 
^odliko  far^af, 

them  ^umun  selbo : 
„That  habäd  s6  bi(iernid 

tZrohtin  the  gödo 
Jak  so  /tardo  far/jolen 

/limilrlkies  fader, 
jvaldand  thesäro  «'eroldes, 

so  that  u'iten  ni  mag 
'6n!g  mannisk  barn, 

hvan  thiu  ?)iärie  tid 
giK-irdid  an  thesäru  «t-eroldi, 

Nö  it  ök  te  H'äraii  ui  kuniiun 
^odes  cngilös, 

thi6  for  iinii  jcginwarde 


20 


25 


30 


35 


simlun  Hindun;  131,13:  4304. 

sie  it  ök  gi^eggian  ni  mugun 
te  «'äran  mid  irö  u'ordun, 

hvan  that  giirerden  skuli, 
that  he  willie  an  thesan  ?iiiddilgard, 

r/iahtig  drohtin, 
/iriho  /andon. 

i'^ader  wöt  it  eno 
Aelag  fan  /ämile : 

clkur  is  it  bi/iulcn  allun, 
^vikun  endi  dödun, 

hvan  is  Z;umi  werdad. 
Ik  mag  iu  thöh  giiellien, 

hvilik  her  iekan  bivoran 
giji-erdad  lüunderlik, 

er  he  an  these  wcrold  kume 
an  themu  wiäreon  daga. 

that  wirdid  her  er  an  themu  »länon  skin 
Jak  an  theru  A'unnon  so  iame : 

gi^verkad  siu  bethiu, 
mid  yinistre  werdad  bi/angan ; 

/allad  sterron, 
Ävit  /tebentungal, 

endi  /trisid  erde, 
J5iv6d  thius  irede  werold. 

wirdid  sulikärö  iöknö  filu: 
^rrimmid  the  ^röto  seo, 

wirkid  thie  ^ebenes  ström 
egison  mid  is  ((dhiun 

erdbfiandiun. 
Than  Ihorröt  thiu  thiod 

thurh  that  ge/Aviiig  mikil, 
/olk  thurh  thea  /orhta. 

than  nis  /ridii  hvergin, 
ak  wirdid  wtg  so  maneg 

obar  these  toerold  alla 


♦.  quadun  sie  hinter  nob  gelilgl  roii  Rieycr^  7.  Coli. 
Ipzto  11.  thesan  12.  Jtfiirir/in.  mankunni,  Coli, 
und  Heyne  iiianno  cuiinio  13.   Colt,  adeliünne 

21.anduuurdi         2^.  Voll,  guodliro;   Münchn.  und 
Ausgaben  güdllk  2.'>.   quad  hc  hinter  bidurnid 

gelil'jl  ron  Rinjer.         31.   Colt,  iiiannrj   siino 


sinooi)        2.  it  fehlt  Colt,  und  Heyne.  4.  that] 

Coli,  it  than           9.  an          16.  er  than  hc  Colt, 

und  Heyne.        23.   Cutt.  bobantunglas  25,  thiu 
33.  farahte 
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Aetilik  arAahcn, 

rndi  //ori  lödUl 
/.uiuü  ohar  ödar; 

wirilid  /.uiiingö  giwin, 
«iCginfard  ?»ikil; 

wirdid  maiiagöro  qvalrn, 
open  wrlagi: 

that  is  egislik  thing, 
that  io  sulik  7Hord  8kulun 

«ian  afliohbicii. 
■vv^rdid  jcnl  so  inikil 

ohar  these  werold  alle, 
»iansterbono  niest, 

thcro  the  gio  an  thesäru  middilgard 
iJViilti  thurh  «uhli: 
^        liggiad  «ookfi  man, 
<Zriosat  oiidi  «/oiat 

cndi  iro  c/ag  ciiuiad, 
/uUiad  mid  iro/eraliü. 

/erid  Ulimet  grut 
/aingar  /«ctigrim 

obar  Aelidö  barn, 
«ietlg§de6n6  mcst: 

Nis  that  «! inniste 
thero  jiitoo  an  thesfiru  jccroldi, 

the  hör  gi?terden  skulun 
er  d«mios  (?age. 

So  livan  sü  gl  theo,  cZridi  gis&än 
gificrdcn  an  thesäru  «teroldi, 

so  mugun  gi  than  te  «cäran  farstanden 
that  than  the  Zazto  dag 

/iudiun  nähid 
mkxx  te  «jannun 

endi  7/iaht  godes, 
/ämilkraftcs  hxoxx 

cndi.  thes  Aelagon  kumt 
rfrohtincs  mid  is  tZiuridun. 

Ilvat?  gi  thesärö  cZädeö  mugun 
bl  thesnn  Z<6mun 


iilidi  ai.tkennien:  132,  14;  4341. 

than  sie  irustiad  endi  iloiat 

nndi  iladu  tögcat, 
Zobh  antZCikid, 
5  than  witun  /iiidiö  barr, 

that  than  is  «an  aftar  thiCi 

Äumcr  ginähid, 
warm  endi  *'un.sam 

endi  »reder  sköni. 
10        So  witun  gi  ök  bi  thcsun  ieknun, 

the  ik  iu  /aide  her, 
hvan  the  Zazto  dag 

Ziudiun  nähid. 
Than  seggio  ik  iu  te  it^äran, 
15  that  er  thit  j/,erod  ni  mot 

te/aran,  thit  /olkskepi, 

&r  than  werde  ge/ullid  so, 
minu  ?ford  gi^-äröd. 

Noh  gi?t'and  kumid 
20       Ziimiles  endi  erdun, 

endi  stcid  min  /(elag  word 
/ast  /ordwardos, 

endi  wirdid  all  ge/uUod  so,  » 

giZfestid  an  thesumu  Ziehte, 
25  so  ik  for  thesun  Ziudiun  gespriku. 

Ilakot  gi  jraraliko : 

iu  is  jyiskumo 
cZuomdag  the  märeo 

endi  iuwes  cZrohtines  kraft, 
"^^       thiu  ?;ukila  v/tpginstrengi 

endi  thiu  7«ärie  tid, 
giu'and  thesärö  ztcroldes,  • 

fora  thiü  gi  j'ardon  skulun, 
that  the  iu  jläpandie 

an  »vefrestu 
/ärungö  ni  bi/ähe, 

an  /irinwerkun, 
TJienes  fülle. 

J/fttspelli  kumit 


35 


i.  ahabaii  7.  urlogi  10.  aflieffian  1».  Iherö 
(Mt.  18.  endiod  Coli.  u.  Ifei/ne.  26.  Colt,  skal 
27.donies       30.  than />/(//.     31.1ezto       35,  hruora 


12.  Iczlo         17.  wirdhit         21.   Colt,  und  Heyne  sted 
22.  Coli.  foruuaidi'S        33.  fiiri        35.  suefrastu 
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an  //iiiistrca  naht,  133,4;  43G1. 

al  so  thioi  fcrid 
d&rno  mid  is  (/adiun. 

so  kumid  ihe  tZag  mannun, 
the  /azto  thcses  Ziohtcs,  5 

so  it  er  these  Audi  ni  witun, 
so  samo  so  thiu  y'lAd  dcda 

an  /urndagun, 
thc  thar  mid  /agustrnmcn 

l'mdi  farteridc  10 

bi  nößas  tidiun, 

biütan  that  ina  7ieride  god 
mid  is  /(iwiskea, 

Afelag  drohtin, 
wid  thes  /lodes  /arm.  15 

So  ward  6k  that  /iur  kum.an 
Ä6t  fan  Aimile, 

tkat  theä  Äohon  burgi 
umbi  «odomo  /and, 

«vart  lögna,  bifeng,  20 

«/rim  cndi  r/rädag, 

that  thär  nt-nig  ^umono  ni  ginas, 
biütan  löih  6no: 

ina  ant/6ddun  thanen 
(Zrohtines  engilös  25 

endi  is  tZohter  tva 
an  6nan  ierg  uppen ; 

thät  odar  al  irinnandi  fiiir, 
ja  l&nd  ja  limVi 

Zögna  fartoridc.  30 

So  /ärungo  ward  that  /iur  kumen, 

so  ward  er  thc  /löd  so  samo, 
so  wirdid  thc  lazto  dag. 

For  thift  skal  alh'iru  Ziudiö  gehviltk 
//tcnkcan  fora  thcmu  //ängc:  35 

thes  is  Marf  mikil 
niannA  gchvilikumu : 

bc  thift  latad  iu  an  iuwan  7?i6d  sorga. 


Lin. 

Hvand  so  hvan  so  that  gewirdid, 

that  Jt-aldand  krist,       [133,  18;  4380. 
intin  ?/iannes  sunu, 

mid  theru  »?aht  godes 
Z-umid,  mid  thifi  kraftfi, 

iuningo  rikeost, 
sittean  an  is  selbes  mäht  % 

endi  samod  mid  imu 
alle  theä  engilös, 

the  thär  wppa  sind 
/ielagä  an  /dmlle, 

Than  skulun  tharod  /lelidö  barn, 
elitheoda  kuman 

allä  tesamne, 
/ibbeandcro  /iudio 

so  hvat  so  io  an  thcsumii  Ziehte  ward 
/irihö  ä/6did. 

Thär  he  themu  /olke  skal, 
allumu  mankunnie 

7)iäri  drohtin 
äcZelien  aftar  iro  dädiun. 

Than  skedid  he  theä  farcZftanan   man, 
theä  farzüarhton  it-erös, 

an  thea  winistron  band ; 
So  duot  he  6k  theä  säligon 
an  thea  svltheron  lialf. 
(/rotid  he  than  theä  ^odun 

cndi  im  telegnes  sprikit: 
„/uimad  gl,  theä  thär  gi/iorenc  sindun, 

endi  antfähad  thit  /jraftiga  riki, 
that  ^rode,  that  thär  gl^rerewid  stendid, 

that  thär  ward  ^rumono  barnun 
gijt-arht  fan  thesär6  »t-eroldes  endie. 

In  habäd  geeiühid  selbo 
/ader  alläro  /irihö  barno, 

gi  motun  thesärö  /rumono  neotan, 
gewaldön  theses  widon  rikeas. 


5.  Iczto      12.  neuiian  that     22.  rnig  gumo      23.  botair 
32.  Iliiu  fluod        33.  Iczio 


5.  inel         30.  quidid  Iic  nach  gi  getilgt  von  Rieger. 
32.    thär]    Colt,    hicrr  37.    thera    fruma 

3S.  giuualdan 
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10 


15 


livand  gl  oft  miiian  Jiillcoii  frumidun, 
fulf/öngiin  ml  ^crno  [134,  9;  4398. 

cndi  w!*irun  mi  iuwaru  ^cbho  mildie. 
ihan  ik  bU/tvuiigaii  was 

thurstt  endi  hungrü, 
/rostfi  b'/angan, 

eftho  an  /etcron  lag 
biJfclcmmid  an  iarkarc, 

oft  wurdiin  nii  /.umana  tharod 
Aelpä  fan  imviin  Aandun ; 

gl  -svärun  mi  an  iuwomu  /aigi  mildie, 
u'isodun  min  at-erdliko." 

Tlian  sprikid  imu  cft  that  M-erod  angegin 
„/'Vo  min  the  gödo, 

bvan  wäri  thu  bi/angan  so, 
be</ivungan  an  sulikun  ^Aarabhun, 

so  thu  fora  thesaru  </tiod  tclis, 
mabtig  r/tcnis? 

Ilvan  gisah  thi  man  enig 
bei/tvungcn  an  sulikun  ^/iarabun? 

hvat?   thu  habSa  allärö  thlodn  giwald 
Jäk  so  samo  thero  mt-Jtmö, 

thero  the  io  mannö  barn 
gewunnun  an  thesüro  tieroldi." 

Than  sprikid  im  eft  u-aldandgod 
„So  hvat  so  gl  cZädun 

an  iuwcs  cZrohtines  namon, 
^ödes  far^äbhun 

an  ^odes  era 
thtim  i/iannun,  the  her  niinniston  sindun, 

thero  nu  undar  thesaru  ?nenegi  standat, 
endi  thurh  odmodi 

armß  wärun  werös, 
hvand  si6  minan  Jtillcon  fremidun : 

so  hvat  so  gi  im  iu?turö  ?rel6nö  fargäbun  35 
gicZadun  thurh  cZiurida  mina, 


20 


25 


30 


that  antfßng  iuwa  (Zrohtin  selbo,    13j, 
thiu  Aelpe  qvam  te  Aebcnkuninge.     [l ;  441G. 

be  thiü  wili  iu  the  Aölago  drohtin 
Zönon  iuwan  gi/öbon, 

gibid  iu  l\(  ewig." 
TFendid  ina  than  tcaldand 

an  thea  2{;inistron  liand, 
drohtin  tc  them  farcZftanun  mannun, 

sagud  im,  that  sie  skulin  thea  cZäd  ant- 
theä  ?«an  iro  TwSngiwerk:  [gelden, 

„Nu  gt  fan  ml  skulun 
/aran  so  far/lükanc 

an  that  /iur  ßwig, 
that  thär  gi^arewid  ward 

^odes  andsakun, 
/iundü  /olke 

bc  /irinwerkun, 
hvand  gi  mi  ni  /iulx)un, 

than  mi  /mngcr  endi  thurst 
Jt't'gde  te  tüundrun 

efthä  ik  giwudies  I63 
^6ng  yämermod, 

was  mi  <7r6tun  tharf: 
than  ni  /«abde  ik  tliär  enige  Äelpe, 

than  ik  ge/teftid  was, 
an  ^ithö  kospun  bi/okan, 

efthä  mi  Zegar  bifSng, 
svärä  suhti: 

than  ni  weldun  gi  min  siokes  thär 
wisön  mid  wihti. 

Ni  was  iu  ?ferd   eowiht, 
that  gi  min  ge/tugdin : 

Be  thiö  gi  an  Aellie  skulun 
tholon,  an  ^/äustre." 

Than  sprikid  imu  cft  thiu  <Aiod  angegin 
.,  irola,  jfaldandgod, 


3.  mildi         7.  eftlia  ik         14.  qucdat  sie  hinler  gödo 
getilgt  ton  liicgcr.  26.   quidit  he  hinter  dädun 

getilgt  ton  Rieger.         31.  Münchn.  u.  die  Ausgaben 
stan'lid  33.  34.  liltincbn.   u.  die  Ausgg.  tlieilen 

iwisc/icn  uuarun  und  uuerus         3  t,  Cott,  frumidun 


4.  MUnchn.  lt.  Ausgg.  iuwomü  8.  .UiincAn.  the  drohlin 
10.  Co/Miienuuerk  11.  Cott.u.  Rieger  mi,  Münchn. 
u.  Heyne  minun  quidit  he  hinter  sculun  getilgt 
ron  Rieger.  20.  Cott.  uuegdun  35.  quedad  sie 
hinter  waldandgod  getilgt  ron  Rieger. 
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hvl  will  thu  so  wit  thit  jrerod  sprekan, 
mahlicn  w'id  these  THcnegt?  [135,  IG:  4434. 

hvan  was  thi  io  niannö  tharf, 
^'umönö  ^odes? 

hvat?  si6  it  al  bi  thinun  ^cbun  ehtun     5 
tcelono  an  thero  ?tcroldi." 

Than  sprikid  cft  «raldandgod 
„Than  gi  theä  armöstun 

eldi  barnö, 
«lannö  tlieä  ??unniston  10 

an  iiiwomu  njödsebon, 
Aelidos,  far/nigdun, 

letun  seä  iu  an  iuwcmu  Augi  lethe, 
becZcldun  sie  iuwäro  rfiurda, 

than  dädun  giinwomurfrohtincsosama,  15 
gi  jfcrnidun   inni  iuwäro  «elöno: 

be  thiü  ni  will  iu  «aldandgod 
ant/ähcn,  /ader  iuwa, 

ak  gl  an  that  /iur  skulun, 
an  thene  cZiopun  clöd,  20 

(Ziublun  thionon, 
tcrcdun  j/)idersakun, 

hvand  gt  so  Jt-arhtun  bivoran." 
Than  aftar  them  »lordun 

skedit  that  werod  an  tve,  25 

thea  «/odun  endi  thea,  «bilon: 

farad  theU  far^riponon  man 
an  thea  Äetan  hei 

/(riuwigmödo, 
theä  farji-arhton  ueros,  30 

M-lti  antfühat, 
ubil  endilös; 

LOdid  i(p  thanen 
/(IT  Äcbciikuning 

thea  Aluttaron  thcoda 


an  that  langsame  /loht, 
thär  is  ^if  ewig 

gi^arewid,  ^odes  riki 
^ödäro  thiado." 


136,G;4452. 


35 


LXVI. 
Thuo  sia,  thär  an  jriete  166,6:5534. 

yalgon  rihtun, 
an  them  /elde  uppian 

/olk  judeono, 
Lom  an  ierege, 

endi  thär  an  that  iarn  godes 
jvelidun,  an  crücie. 

Slogun  kald  isarn, 
5iiuwä  «aglos, 

jjithon  skarpä 
hardo  mid  Äamuron 

thuru  is  /lendi  endi  thuru  is  fuoti. 
iitträ  5endi: 

Is  Zdod  ran  an  ertha, 
cZror  fan  üson  cZrohtine. 

Hie  ni  welda  thoh  thia  c^äd  wrekan 
^rimma  an  them  judeon, 

ak  hie  thies  jod  fader 
mahtigna  bad, 

that  hie  ni  wäri  them  ?Hann6  folke, 
them  u-erode  thiü  lürethra, 

„hvand  siä  ni  it-itun,  hvat  siä  duot.*' 
Thuo  thiä  at-igandos 

gi?iädi  kristes, 
üses  tZrohtines,  dcldun, 

dereviä  mann 
thea  rlken  girobhi: 

Thiä  rinkos  ni  mahtun 
umbi  thena  selkon 


1.  Colt,  uuili  tlio  so  uaid  5.  egun  6.  .Vünchn. 
uurlon  Coli.  u.  Upi/ne  thrsaro  8.  quidid  he 
hinler  armöstun  ijelil'jl  ron  Rieger.  15.  Coli. 
dcdun      Iti.  imnlini       IS,  iuuurr       25.  tcfaril 


3.  gigcriuuid  18.  Heyne  tilgt  das  zweile  thuru  is 

2S.  (\va\\\\e: hinler di\nn getilgt r .Rieger .  31.32. üse& 
drohlinos  fehlt  in  der  IIS.;  Heyne  ergänzt  deldun 
undar  im;  Rieger  zieht  rfeldun  rfercviä  mann  in 
die  er.ile  Hälfte  seiner  Langzeile  und  bezeichnet  die 
zweite  als  rerloren.  25.  IIS.  thona  selbhon ;  die 
Besserung  ron  Rieger;    Heyne  that  selbhon 
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IGü,  15;5548. 


10 


15 


ramwurdi  gisprekan, 
Ar  siä  an  iro  /ivarabhe 

/(lötoa  wurpun, 
livilik  irft  skoldi  /jebbian 

thia  /(Magun  pAda, 
allftrn  giii-adiö  w-unsamost. 

Thes  werodes  hirdi 
hiet  thuo,  the  Acritogo, 

obhar  tbcm  AAbde  selbhes  kristes 
an  crftce  scribhan, 

that  that  wari  Z-uning  judcAnn, 
Jösiis  fan  7iazarctliburh, 

tbic  thär  ncglid  stuod 
an  «iuwon  galgon 

thuru  ntthskipi, 
an  iomin  treo 

Thuo  iädun  thiä  liudi 
that  icord  z/cndiaii, 

that  hie  im  so  an  is  ?rillcon  pprAki, 
selbe  sagdi, 

that  hie  habdi  thes  gisithes  giwald, 
Z;uning  wäri  obhar  judeon. 

Thuo  sprak  cft  thie  Z;esures  bodo, 
Äard  /ieritogo, 

„it  ist  ju  so  obar  is  /iobde   giskriban,  25 
tdsliko  gizüritan, 

so  ik  it  nu  «endian  ni  mag." 
Dadun  thuo  thär  te  witie 

Jierod  judeono 
/vAnä  far/aldä  man 

an  ^va,  halbhä 
tristes  an  crüci, 

liotun  sia,  </valm  tliolon 
an  thcm  icaragtreuwe 

?rcrk6  te  lone, 
/ethärö  dädio. 

Thiä  /iudi  spräkun 
Aoskword  manag 


20 


30 


35 


9.  10.  Tlieiluiig  Schmellers ;  Rieger  selbhes,  [  Cristcs 
//ej/HC  selbhes  |  Kristes  i9.  IIS.  u.  Aiisgg.  quathiin 
ror  lliat 


78 
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Aßlagon  kriste, 
^ruottun  ina  mid  ^elpfi, 

säwun  ailärö  ^umonö  thon  beston 
</velan  an  thcmo  frdcie : 

„Ef  thu  SIS  7.;uning  obhar  all, 
.suno  drohtines, 

so  thu  habis  «elbho  gisprekan, 
ncrt  thik  fan  thcro  nodi 

endi  nlthes  ätuomi, 
gang  thi  /tel  /«erod: 

than  welliat  an  thik  /«elithö  barn. 
thesä  Ziudl  giZobhian." 

Sum'imo  ok  Zastar  sprak, 
svitho  ^ölhert  ^udeo, 

thär  hie  für  them  ^ralgon  stuod: 
„TFah  warth   thesäro  Jteroldi, 

ef  thu  iro  skoldis  gi?6-ald  egan. 
Thu  sagdäs,  that  thu  mahtis  an  enon  dage 

all  tewerpan 
that  Aoha  Aus 

Aebhankrninges, 
stenwcrko  nir^t, 

endi  eft  s^andan  giduon 
an  ^Ariddion  dage, 

so  is  clkor  ni  thorfti  bi/Aihan  mann 
theses  /olkes  /urthor: 

si  nu,  hvö  thu  nu  gi/astnod  steä, 
svitho  gisf'rid ! 

ni  mäht  thi  «elbon  wiht 
talowes  giiuotian." 

Thuo  thär  6k  an  them  iendion  sprak 
thero  theoho  odher, 

all  SU  hie  thia  ^Aioda  gihorda, 
irrGthon  it^ordon 

(Ne  -was  is  jdllio  guod, 
thes  iAegnes  gi/Aäht) 

,.Ef  thu  sls  «Aiodkuning, 
krist,  <7ode3  suno, 


5.  quathun  sia  hinler  all  getilgt  ron  Rieger.  16.  quat 
hie  hinler  uueroldi  getilgt  ron  Rieger.  37.  quat 
hie  hinter  thiodeiining  getilgt  con  Rieger. 


79 


IX  JAHRHUNDERT. 


80 


gang  tili  thann  fan  them  crClce  nither, 
slopi  tili  fan  them  aimon,       [167,  9;  5586. 

cndi  üs  samad  allon 
/tilp  endi  Aelt! 

Ef  thu  sis  /tebankuning,  5 

tpaldand  thesärö  tceroldcs, 

giduo  it  than  an  thinon  werkon   skin, 
wiärt  tliik  für  thcsäro  nienigi!" 

Tlnio  sprak  thcri)  7?iann6  odher 
(an  thero  /^cngi^na,  10 

thär  liie  gi/teftid  stuod, 
ivan  jtunderqväla) 

,,Be  hvi  wilt  tliu  sulik  ivovd  sprekan,. 
^motis  ina  mid  ;^elpü? 

stes  tili  hier  an  ^'algen  haft,  15 

giiruokan  an  Z»6me. 

Wit  hier  iethiä  tholod 
ser  thuru  unka  sundiun; 

is  unk  unkerö  selbero  däd 
»üordhan  te  »citie:  20 

hie  sted  hier  ?/;ammes  los, 
alläro  «undiöno  sikur, 

so  hie  selbo  gio 
/Irina  ni  gi/rumida, 

botan  that  hie  thuru  theses  /olkes  nith     25 
jüillendi  an  thesoro  weruldt 

?<;iti  antfähid. 
Ik  williu  tbar  gi/obian  tuo 

endi  williu  thena  Landes  ward, 
thena  ffoies  suno,  30 

i^erno  biddian, 
that  thu  min  gc/iuggies 

endi  an  Aelpun  sis, 
rfidendörö  best: 

than  ihu  an  thin  »Iki  kumis,  35 

UUC3  mi  than  giiiüthig!" 

Thuo  sprak  im  cft  neriendo  krist 
?/oidon  tcgognes 

„Tk  seggiu  tili  tc  whion  hier, 


that  thu  noh  Aiüdfi  möst        167,24:5606. 

an  /iimilrike 
roid  mi  samat 

schan  lioht  godes, 
an  themo  jjaradyse, 

thuh  thu  nu  an  suliköro  pinu  sis." 
Than  stuod  thär  ok  maria, 

Miuoder  kristes, 
ilek  under  them  hörne, 

gisah  iro  iarn  tholon, 
winnan  ifunderqvfila ; 

uk  wärun  thär  tvibh  mid  iro 
an  so  «lahtiges 

Hiinnia  kumanä. 
Than  stuod  thär  ok  Johannes, 

^ungro  kristes, 
/u'iuwi  undar  is  /terreu; 

was  im  is  Äugi  serag, 
fZruvod  untuo  them  doihe. 

Thär  sprak  cZrohtin  krist 
?uahtig  te  thero  ?«uoder 

„Nu  ik  thi  hier  minemo  skal 
yungron  bifelhan, 

them  thi  hier  «/eginward  sted. 
wis  tht  an  is  gesithie  samad: 

thu  skalt  ina  furi  suno  hebbian." 
Grotta  hie  thuo  _^uhannes, 

anthiet,  that  hie  iru  ful^rengi  wel, 
?«inni6di  sia  so  «üldo, 

so  man  is  muoder  skal, 
idis   innvamma. 

Thuo  hie  sia  an  is  cra  antfeng 
thuru  /iluttran  hugi, 

so  im  is  hevro  gibod. 

Lxvn. 

J  huo  warth  thär  an  wiiddian  dag 

«lahtig  tekan, 
?oundarlik  gi^üaraht 

obar  thesa  ?i'erold  alla. 


16.  Heyne  gibrökaii  29.  39.  Auch  hinler  diesen 

Zeilrn   qiiat  liio  getilgt  run   Hicger. 


19.  Besserung  Hiegers:  HS.  und  Heyne  druuodun  für 
them  29.  HS.  u.  Ausgg.  milda  39.  HS.  tliesan 
und  alla:  Rieger  setu  auch  allan,  Heyne  thesa 
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TTiuo  man  thona  ^odes  suno     1G8,4;  ÜG25. 

an  thona  r/algon  huof, 
/trist  an  that  crflci, 

thuo  warth  it  Jciith  ul)liar  all, 
hvo  thiu  .surinä  warth  glsvorkau,  5 

ni  mahta  «vigli  lioht 
a/;öni  glA7.:inan, 

ak  sia  «/.;ado  farföng 
dimm  endi  </(iustri 

cndi  skio  gi//a-usmud,  10 

allärö  tZagö  cZruovost, 

tZunkar  svitho 
obar  thesan  ?oidun  jteruld, 

so  lango  so  waldand  krist 
jval  an  themo  crCicie,  lö 

Ziuningo  rikost, 
ant  nuon  dages. 

Thuo  thie  «cbhal  tiskrcd, 
that  gisverk  warth  thuo  tesvungan, 

bigan  sunnun  lioht  20 

/icdron  an  /dmile. 

Thuo  /«reop  upp  te  gode 
alläro  /ainingo  /^raftigost, 

thuo  hie  an  themo  crficie  stuod 
/athmon  gi/astnot:  25 

„i''ader  alomahtig, 
te  hiü  thu  mik  so  farZiett, 

Ziebho  drohtin, 
/(elag  /icbankuning, 

endi  thina  /telpa  dedos,  -    30 

/ullisti  so  fcrr? 

Ik  Stande  undher  theson  /iondon  hier 
vt'undron  gii/-egid.' 

?rorod  judeonö 
/tluogun  is  im  thuo  te  /toske.  35 

GiÄordun  thena  Aelagim  krist, 
drohtiu  furi  them  döde 


cZrinkan  biddian,  168,  IS;  5043. 

quat,  that  Ina  </airstidi. 

Thiu  /h'ioda  nc  latta, 
M7r§thä  «ritharsakon, 

was  im  willeo  mikil, 
hvat  sia  im  iittres  untuo 

iringan  mahtin. 
Habdun  im  imsvoti 

ekid  cndi  galla 
gimengid  thiä  7)ienhvaton. 

Stuod  en  7?iann  garo, 
svitho  s/aildig  sZ,-atho: 

thena  habdun  sia  gi.sZ;erid  te  thiü, 
farspanan  mid  sj^räkon, 

that  hie  sia  an  ena  sjnmsia  nam, 
lithö  thes  Zöthösten, 

druog  it  an  6non  Mangan  skafte 
gi?>undan,  an  enon  Lome, 

endi  deda  it  tliem  iarne  godes 
«jahtigon  te  «tdthe. 

Hie  ankenda  irö  ??jirkiun  dädi, 
gi/uolda  irö  /cgnes : 

i'Airthor  ni  wclda  is 
so  iittres  aniitan, 

ak  hreop  that  iarn  godes 
/tlüdo  te  tliem  /ämliskon  fader 

„Ik  an  th'inä  hendi  befilhu 
mlnon  ^rest,  an  ^odes  willion  : 

hie  ist  nu  (javo  te  thiü, 
/üs  te  yhranne, 

/irio  drohtin." 
Gi/jnegida  thuo  is  /tobid, 

Aelagon  athom 
Ziet  fan  themo  Zikhamcn. 

So  thuo  thie  Zandes  ward 
svalt  an  them  simon, 

s6  warth  sän  after  thiu 


9.  HS.  lind  Riefjor  thimm,  Heyne  tliiin  •      10.  HS.  so 
gitliismod  ;   Rieger  u.  Heyne  so  eJthrismöd  wedar 

26.  Hinler     alomaiitig-     lil-fit     Rieger     qiiat     hie 

27.  Rieger  und  Heyne  hwi 


27.  HS.  bofilüu  qiiat  liic  :  gebessert  con  Rieger. 
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irundartokan  gi?(aralu, 

tliat  thär  »taldandes  död 
uniyvcthandcs  so  filo 

antZrcnnian  skolda, 
that  is  endagon  5 

ertha  bivoda, 
Arisidun  thiä  /(ohun  bergos, 

^ardä  stenos  klubhun, 
/elisös  aftcr  tliem  /clde, 

endi  that  /elilakan  tebrast  lü 

an  jiiiddion  an  tvc, 

that  er  managan  dag 
an  themo  »cihe  innan 

jcundron  gistriunid 
Äel  Aangöda  :  15 

ni  muostun  /iolithö  barn, 
thiä  ^iudi  skauwön, 

livat  under  thcmo  Hakane  was 
/telages  bcAangaii : 

Thuo  mohtun  an  that  horth  sehan         20 
judi'ö  liudl. 

G'rabhu  wurthun  giopanod 
tZodero  manno, 

endi  siä  thuru  cZrolitines  kraft 
an  iru  /ikhamon  25 

^ibbiandi  astuodiin 
Jipp  fan  erthu 

endi  wurthun  giogidä  thär 
«lannon  the  Tnürthu. 

That  was  so  mahtig  thing,  30 

that  thär  Zristes  dodh 

ant/rennian  skoldun, 
so  ß]o  thos  gi/uolian, 

thie  gio  mid  /irihon  ne  sprak 
word  an  thcsäro  jfcroldh  35 

TT'crod  judconö 
«äwiin  Acldlik  thing: 

ak  Muas  im  irö  «lithi  hugi 


so  farÄardod  an  iro  7terten,     169, 10;  5681. 

that  thär  io  so  Äelag  ni  warth 
/ekan  gi<6gid, 

that  siä  iruodin  thiu  bat 
an  thia  Z;ristes  iraft, 

that  hie  Z-uning  obhar  all 
thes  jcerodes  wkri. 

Sumä  siä  thär  mid  irö  worden  gispräkun , 
thiä  thes  Arewes  thär 

/iuodian  skoldun, 
that  that  «äri  te  joären 

?raldandes  suno, 
^odes  ^fegnungo, 

that  thär  an  thcm  «/algon  svalt, 
iarnö  that  iesta. 

Slogun  an  iro  iriost  filo 
wopianderö  ?tibh6, 

■was  im  thiu  ?rundcrqväla 
härm  an  irö  Äerten 

endi  irö  Äerren  dodh 
svitho  an  sorogon. 

Than  was  sido  judeönö, 
that  siä  thiä  /iaftun  man  thuru  thena  Äelagan 


Äangön  ni  lietun 
Zengerun  hvila, 

than  im  that  IM  skridhi, 
thiu  seola  be-sunki. 

Älidmuodä  mann 
gengun  im  mid  «Ithskipifi  Jiähör. 

thär  so  beneglidä  stuodun 
tvenä  skuldigä  .skathon 
</ieob6s  tvenä, 

//tolüdun  bethiä 
'/väla  bi  friste. 

Wärun  im  g'vikä  nohthan, 
unt  that  siä  thiä  grimmun 

Juddd  liudi 
ienon  beiräkon, 


[dag 


iO.  IIS.  fcliari  lacan,   Schmcfr  itnil  Ucijnr  fülia  lakan 
3t.  Ilnjiie  llicrö  tliie 


31.  Der  zweite  Vers  liicin  fehlt  ;l.  30  11.  .3t  in  der  IIS. 
thar  so  tiiena  sculdig-a  scatlion  beneglida  stuodun; 
Heyne  streicht  die   Worte  Z.  31. 
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that  siii  li'thui  samad        169,25;  5099. 
/if  far^ictun, 

suohtun  im  l'wht  ödlior. 
Sia  ni  thorftun  rirohtin  kri.st 

(Zödes  bSdian 
/urthör  mid  en1e;on  /irinon: 

/undun  ina  giy'aranan  thuo  jii, 
Is  «?ola  was  giscndid 

an  suothan  weg, 
an  langsam  /ioht; 

is  /ithl  kölödun, 
that  /era  was  af  thcm  /leske. 

Thuo  gfing  im  ön  thero  /londo  tuo 
an  nithhugi, 

druog  «egilid  sper 
Aard  an  is  Aandon, 


10 


15 


mid  /icruthrummcon  stak, 
liet  Jüäpncs  ord 

jpundun  anlthan, 
that  an  selbes  warth 

«idu  kristes 
ant/okan  is  Tikhamo. 

Thiil  ^iudi  gisäwun, 
that  thanan  ilnod  endi  water 

iethiu  sprungun, 
wöllun  fan  thero  icundun, 

all  so  is  inWin  gt'ng 
endi  hie  habda  gi?nark(')d  er 

manno  kunnic, 
/iriiin  barnon  te  /rumu. 

Thuo  was  it  all  gi/ullid  so. 


IC 9,  30-, 
[5707. 


BEKIITFORMEL. 


Archiv  für  d.  Geschichte  d.  Niederrheins  v.  Laeomllet  Bd.  I,  Diisseld.  1831,  S.  4—9  ;  Alt-  und 
Angelsüchs.  Lesebuch  v.  Bieg  er  S.iQfrj.;  Kleinere  allniederdeutsche  Denhnuder,  haggh.v.  Heyne, 

Paderh.  1867,  *S'.  83 /y. 


!k  giuhu  goda,  alomahtlgon  fadar,  endi  allen 
sinon  hölagon  endi  thi  godes  manne  allero 
mtn^ro  sundiono,  therö  thc  ik  githähta  endi 
gisprak  endigideda  fan  thifi,  the  ik  erist  sundia 
werkian  bigonsta.  Ok  jnhu  ik,  so  hvat  so  ik 
thes  gidcda,  thes  withar  minuru  kristinhedi 
Wiiri  endi  Avithar  minamo  gilövon  wixy'i  endi 
withar  minemo  bigihton  wäri  endi  withar 
minemo  mestra  wari  endi  withar  minemo 
hcrdöma  wari  endi  withar  minemo  rehta  wslri. 


Ik  juhu  ntthas  endi  avunstes ,  hetias  endi 
bisprakias,  sverianiiias  endi  liagannias,  firin- 
lustonö  endi  minero  gitidio  farlätancrn,  ovar- 
mödiasendi  trägt  godes  ambahtas,h6rwilliono, 

5  manslahtono,  ovarätas  endi  ovardrankas,  endi 
ök  witidion  mos  fehoda  endi  drank.  Ok  juhu 
ik,  that  ik  giwihid  mos  endi  drank  nithar  got, 
endi  minas  hördömas  raka  so  ne  giheld,  so 
ik  skolda,    endi  mer  terida,    than   ik  skoldi. 

10  Ik  giuhu,  that  ik  minan  fader  endi  mödcr  so  ne 


2.  IIS.  u.  Heyne  rarlielin       12.  fleske]  folke 
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C'roda  endi  so  ne  minnioda,  so  ik  skolda,  eiuli 
ük  minä  brothar  endi  mtnä  svestar  endi  minü 
othra  uähiston  endi  mluä  friund  's6  ne  f'röda 
endi  so  ne  minnioda,  so  ik  skolda.  Thes  giuhu 
ik  hluttarliko,  that  ik  armä  man  endi  othra. 
elilendiä  so  ne  eroda  endi  so  ne  minnioda,  so 
ik  skolda.  Thes  juhu  ik,  that  ik  minä  jiingeron 
endi  minä  fillulos  so  ne  lerda,  so  ik  skolda, 
thena  hölagon  sunnün  dag  endi  thia  hela- 
gun  missa  ne  firiöda  endi  ne  eroda,  so  ik 
skolda,  üsas  drohtinas  likhamon  endi  is  blöd 
mid  sulikaru  furhtu  endi  mid  sulikäru  minniu 
ne  antfeng,  so  ik  skolda,  siakoro  ne  Avisoda  endi 
im  irä  nodthnrfti  ne  gaf,  so  ik  skolda,  serä 
endi  unfrähä  nc  trösta,  so  ik  skolda,  minan 
degmon  so  rehto  nc  gaf,  so  ik  skolda,  gast!  so 
ne  antfeng,  so  ik  skolda.  Ok  juhu  ik,  that  ik 
thiä  giwar,  the  ik  giwerran  ne  skolda,  endi  thia 
ne  gisuonda,  the  ik  gisuonan  skolda.  Ik  juhu 
unrehtäro  gisihtio,  unrehtäro  gihorithäno  endi 
iinrehtärö  githankono,  unrehtäro  wordo,  un- 
rehtäro werko,  unrehtäro  sethlo,  unrehtäro 
stadlo,  unrehtäro  gango,  uni-ehtärö  legaro, 
unrchtas  kussiauuias,  unrelitas  helsiannias,  un- 
rchtas  anafangas.  Ikgihördahethinnussia  endi 
unhroniän  sesiMlon.  Ik  gilofda,  thes  ik  gilövian 
ne  skolda.  Ik  stal,  ik  farstolan  fehoda,  una  orlof 
gaf,  äna  orlof  antfeng,  mSnöthsvöranwiethon, 


äbolganhed  endi  gistridi  an  m!  hadda  endi 
mistumft  endi  avuust.  Ik  sundioda  an  luggiomo 
giwitskipia  endi  an  flokanna,  minä  gittdi  endi 
m^n  gibed  so  ne  giheld  endi  so  ne  gifulda,  so  ik 
5  skolda,  uni'chto  las,  uurehto  sang,  ungihörsam 
was,  mer  sprak  endi  mer  svigoda,  than  ik 
skoldi,  endi  mik  selvon  mid  uvilon  worden 
endi  mid  uvilon  werkon  endi  mid  uvilon 
githankon    endi   mid  uvilon  luston   mer   un- 

10  süvroda,  than  ik  skoldi.  Ik  juhu,  that  ik  an 
ktrikun  unrehtas  thähtaendiöthrämerda  theru 
helagun  lecciun,  biskopos  endi  prestros  ne 
eruda  endi  ne  minnioda ,  so  ik  skolda.  Ik 
juhu   thes  alias,  the  ik  nu  binemnid  hebbiu 

15  endi  biiicmnian  ne  mag,  so  ik  it  witandi  dädi 
so  unwitandi,  so  mid  gilovon  so  midungilovon. 
So  hvat  so  ik  thes  gideda,  thes  withar  godas 
willion  wäri,  so  wakondi  so  släpandi,  so  an 
dag   so    an  nahta,  so  an  hvilikäru  tidi  so  it 

20  wäri,  so  gangu  ik  is  alias  an  thes  alomahtigon 
godas  mundburd  endi  an  sina  ginätha,  endi  nu 
duon  ik  is  alias  hluttarliko  minan  bigihton 
goda,  alomahtigon  fadar,  endi  allon  sinän 
helagon  endi  thi  godas  mauna  gerno  an  godas 

25  willion  te  gibotianna,  endi  thi  biddiu  gibedas, 
that  thu  mi  te  goda  githingi  wesan  williäs, 
that  ik  min  lif  endi  minan  gilovon  an  godas 
huldion  giendiön  mOti. 


25.  heitiinnussia  Besserung  Schmcllers  Ueliand  II,  56 
a:  I.acomblet  lietlunnussia,  Rieger  lielliinnussiä  ; 
lliyne    liclliinisca  26.   laromhlet,    liiegcr    und 

Heyne  unhrOnia  scspilun 


i.  mik]    mili       22.  hlütarliluo 


WÖRTERBUCH 


zu  DEN 


GOTIIISCIIEN   UND    ALTMEDERÜEUTSCHEN    LESESTUCKEN. 


ä-  Vorsylhe  and.  Zeitwörter  5.  us,  us- 

aba  g.  schwm.  Eliemann,  Jlann. 

abaron  abharon  aboron  s.  afar. 

ä-belgan  atid.  slv.  reß.  sich  erzürnen,  ptc. 
per  f.  ä-bolg.in  erzürnt: 

ä-bolgan  =  höd  and.  stf.  zorniges   Wesen. 

abrs  g.  adj.  stark. 

ab-unst  s.  bei  af-unnan. 

ä-d61ian  and.  schwv.  ertheilen,  urtheilen, 
verurtheilen. 

adhal  adal  and.  adj.  edel,  herrlich;  subst, 
atn.  edles  Geschlecht,  Adel:  mit  Aspiration 
von  atta. 

adhal-kuning  adal-kuning  and.  stm. 
edler  herrlicher  Kcenig. 

ädhar  s.  anthar. 

ä-domian  and.  schuw.  Recht  sprechen,  iir- 
theilen. 

at  g.  and.  prcap.  m.  dat.  ab,  von,  aus,  seit. 

af-airzeins  g.  stf.  Verführung  14,  8? 

a.{~iiirz^a.n  g. schwv. verführen ;  pass.  abirren. 

afar  g.  adv.  nachher:  subst.  Nachhommen- 
schaft,  Geschlecht,  and..  j>lur.  schwm.  abh- 
aron avaron  abaron  aboron  Nachkom- 
vien ;  g.  prccp.  m.  dat.  hinter,  nach,  gemceß; 
m.  acc.  zeitl.  nach.    Steigerung  von  af. 

af-daujan  g.  schiov.  (todtj  qucclen. 


af-dumbnan  g.  stschwv.  verstummen. 
af-guds  g.  adj.  gottlos;  af-god   aiid.  stm. 
Abgott. 

af-hebbian  af-hebbien  af-heffian  and. 
schiov.  wegheben,  (sich)  erheben. 

af-hlathan  g.  stv.  beladen. 

af-hvapjan    g.   schwv.    tr.    ersticken,    aus- 
löschen. 

af- läge  ins  g.  stf.  Erlassung,   Vergebung: 

af-lagjan  g.  schtuv.  ablegen. 

af-leithan  g.  stv.  iveggehn ;  tr.  verlassen. 

af-letan  g.  stv,  verlassen,  vernachlcessigen  ; 
entlassen,  überlassen;  erlassen,  vergeben: 

af-16ts   od.   af-16t   g.  stm.  od.  stn.  Erlas- 
sung ,  Ablaß. 

af-marzeins  g.  stf.  Arger niß,   Verführung: 

af-marzjan  g.  schwv.  ärgern,  verführen. 

af-niman  g.  stv.  wegnehmen,  wegschaffen. 

ä-födian  and.  schwv.  gebaren. 

af-slaupjan    g.   schiov.   abstreifen,  (Kleid) 
ausziehen. 

af-sncithan  g.  stv.  schlachten  20,  23? 

a  f- stand  an  </.  and.  unregelm.  stv :  g.abstehn, 
abfallen  ;  and.  stehen  bleiben. 

afta  g.  adv.  hinten; 

aftar    after    ahter  and.,    aftra  g.  adv.:  g. 
hinten,  zurück,  wiederum;  and.  hintenher, 


«1 


af-tihaii 


a  i  V  i  s  k  ü  n 
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nach,  nachher,  darauf;  and.prccp.vi.dat. 
hinter,  nach,  durch  -  hin,  gemwfi;  m.  instr. 
tliifi  darauf.    Steigerung  zu  af. 

af- tili  an  and.  stv.  versagen. 

af-unnan    and.  unregelm.  Ziv.  ipr.  af-an^ 
mißgönnen : 
ab-unst  avunst  and.  stf.  m.  Mlßjunst. 

agan  g.  stv.  sich  fürchten:  xm-äganüir,  furcht- 
los. Vgl.  ögan. 

ä-gangan  s.  us-gaggan. 

ü-göban   ä-gebhan  s.  us-giban. 

aggilus     aggelus    g.,  engil  and.  stm.  En- 
gel: ('iyytkog,  angelus. 

agis    g.   stn..    egiso    and.    schicm.    Furclit, 
Schreck;  von  agan: 
egis-lik  eis-lik  eise-lik  and.  adj.  schreck- 
lich. 

aglaitei  g.  schvjf,  aglaiti  stn.  Unnchicklich- 
keit,   Unzucht; 

aglalt'ga-stalJs  g.   adj.  in   schändlicher 
Art  geicinnsiichtig ; 

aglo  g.schwf.  Trübsal: 

agls  ^.  adj.  heschioerlich,  unschicklich  .  aglus 
schwer.      Von  agan. 

aha  g.  schtvvi.  Sinn,    Verstand. 

ü-hebbean   ä-hebbian  «.  us-bafjan. 

ahma  g.  schwm.  Geist;  zu  aha: 

ahmcins  g.  adj.  geistig,  geistlich. 

ahs  g.  stn.  ^Ehre. 

ahtcr  s.  aftar. 

Aifaisius    g.   stm.   Epheser,  'Ecptaios. 

Aifaiso  g.  schuf.   Ephesus,"E(f:t(Jo^. 

aigan  g.,  6gan  and.  unregelm.  Zw.  (pr.  aih) 
haben : 

aigin   g.  stn.  Habe;   egan  and.   adj.    eigen, 
subst.  stn.  Habe,   Eigenthum. 

ailitron  g.schwr.  haben  wollen,  bitten,  betteln; 

aihtrnns  g.  stf.  Bitte,  Gebet- 

aihts  g.  stf.  Habe,  plur.  Güter:  von  aigan. 

aihva-tundi,  aihvs  »    chu. 

aikklfisjö  g.  schuf.  Kirche:  tx-AijaCa. 

a  i  n  a  -  b  a  u  r  </.  »/»i.  der  Eingehorne,  uoyoytytjg. 


I       enag  and.  adj.  einzig. 

ainaha  g.  schw.  adj.  einzig. 
t'ii-dago  and.  schw,  en-dagos  p)lur.stm. 
die  vom  Geschick   bestimmte   eine  Zeit   des 
Sterbens,   Todestag:  an.  eindagi  seinem,  be- 
stimmter Tag. 

aineis  d.  i.  ainiis  ainjis  g.  adj.  allein  :  that- 
ainei  d.  i.  thata  ainei  {das  allein)  adv.  nur. 

ain-falthaba  g.  adv.  nur: 

ain-falths  g.,   en-fald   and.   adj.   einfältig, 
lauter;  and.  nichts  als  — 

ain=hvarjiz-uh  g.  prom  jeder. 

ain=hvathar-uh  g.  pron.  jeder  von  ziceien. 
enig    and.   adj.    irgend   ein,    mit   ni    kein; 
absolut  mit  gen. 

&in%  g.,  ein  en  and.  Zahhv.  ein,  ein':ig,  all- 
ein ;  and,  Artikel  ein. 

ains-hun  g    pron.  irgend  ein,  mit  ni  kein. 

aipiskaupei    aipiskupei   g.    schwf.    Bis- 
thum:  (TTiaxontj. 

aipiskaupus  g.,  biskop  and.  stm.  Bischof: 
tniaxonog,  episcopus. 

aipistaule    aipistule  g.  unregelm.  schwf, 
aipistula  schwm.  Brief:  imaToki^. 

air  g.  adv.  früh:  Compar.  airis,  and.  er 
früher,  vormals:  hvan  er  quando  potissi- 
mum,  wann;  er  than  od.  bloß  er  Fügew. 
ehe,  bevor;  and.  prcep.  m.  dat.  zeitl.  vor  ; 
Superl.  erist  adj.  erste,  adv.  zuerst. 
er-dagos  and.  plur.  stm.  frühere   Tage. 

airinon  g.  schwv.  Bote  sein:  von  airus. 

airtha,  airtha-kunds,  airtheins  s.  irtha. 

airus  g.,  eru  and.  stm.  Bote. 

airzei,  airzis,  airzjan  s.  irri. 

aiththau  s.  iba. 
ewa  s.  aivs. 

aivaggeli,  aivaggelista,  aivaggeljo  s. 
unter  ev- 

aiveins  g.,  ewin  and.  adj.  etoig; 
ewig  and.  adj.  ewig:  von  aivs. 

aiviskön  g.  schwv.  schändlich  hoAideln :  ai- 
visks  5.  un-aivisks. 
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aivs  g.^  ftu  oiL  fio  and.  stm:  y.  Zeit,  W'elty  Imif/e 
Zeit,  J'^iciykcit ;  acd  Co  (io  gio)  adv.  immer, 
je;  aiv  u.  tjo  mit  ni  niemals;  6o-wiht  irgend 
etwas,  mit  ni  nichts;  &\i  to  und  6wa  and. 
atschwf.  Gesetz,  ald  6u  altes  Testament. 

ak  fj.  and.  liindev.  aber,  sondern;  g.  denn. 

ak-ei  g.  JJindcw.  aber,  doch. 

ak^ts  oder  akßt,  akcits  od.  akeit  g.,  ekid 
od.  umgestellt  etig  and,  stm.  od.  stn.  Essig. 

ftkran  g.  stn.  Frucht; 

akrana-laus  g.  adj.  ohne  Frucht: 

akrs  g.,  akkar  and.  stm.  Acher. 

al  8.  all». 

alah  and.  stm.,  alha  g.  unregelm.  stf,  Tevipel. 

ala-mehtig  s.  alo-mahtig. 

alan  g.  stv. groß  gencehrt  werden,  aufzcachsen. 

u-lätan  s.  us-letan. 

ala-tharba  g.  schw.  adj.  alles  ermangelnd. 

ald  s.  altheis  u.  alths. 

aleina   alleina  g.  stf.  Elle. 

ä-leskian  and.  schwv.  Brand  od.  Licht  aus- 
löschen. 

ä-lettean  and.  schwv.  verahsäumen. 

alhs  s.  alah. 

eli-lendi  and.  adj.  in  andrem  Lande  leitend, 

fremd;  suhst.  aln.  Fremde,  Wanderschaft; 

eli-thiodä    eli-theodä  and.  plur.  sffi an- 

derswo  und  loieder  anderswo  angesessene 

Völker  oder  Leute: 

alia  g.  adj.  anderer. 

aljan  g.  schwv.  mehren,  mästen:  von  alan. 

aljan  g.,  and.  ellian  ellean  ellien  ellan  eilen 
stn.  Eifer;  and.  Math.    Fon  alis? 

aljanOn  g.  schwv.  eifern. 

aljar  g.  adv.  anders2co:  and.  ellior  anderswo- 
hin.   Steigerung  zu  alis. 
elkör   elkur  and.  adv.  anders,  sonst:  aus 
el-likor  von  alis. 

alleina  s.  alcinai 

alis  g.,  al  all  and.  adj.  all,  ganz,  jeder :  abso- 
lut VI.  gen.;  g.  and  all,  aiid.  obhar  al  überall- 
hin,   überall;   neutr.  gen.  allis,   alles   adv. 


gänzlich,   durchaus,  g.  zwar,  denn;    neutr. 
acc.  al  and.  adv.  ganz:  al  st»  ganz  wie,  wie. 
all- a\^r ei  g.  schwf.  Eh re  bei  Allen  26,  20 ? 
all-verei  g.  schuf,    gleiche  Güte  gegen  Alle 
26,  20? 

alo-mahtlg  ala-meht'ig  and.  adj.  allmächtig. 

ä-lösiun  *.  u.s-lausjan. 

altheis  g.,  ald  old  and.  adj.  alt:  C'ompur.  g. 
althiza  älter,  and.  akliro  aldro  subst.  schirm. 
Vorfahr,  pl.  Eltern,     Von  alan. 

alths  ^r.,  a\di  and.  stf:  g,  Menschenalter,  Zeit, 
lange  Zeit,  Ewigkeit;  and.  eldi  bam  oder 
eldci')  bam  Menschenkind,  eld!  plur.  die 
Menschen:  vgl.  wgr-old.     Von  alan. 

ambaht  ambeht  a  m mäht  a^id.,  and-bahti 
g.  stn.  Dienst,  Amt. 

anibahtio  ambahteo  and.  schwm.,    and- 
bahts  g.  stm.  fJiener:  ambactus. 
a  n  d  -  b  a  h  t j  a  n  g.  schwv.  dienen,  darreichen. 

ambaht-man  ammaht-man  and.  st7n. 
Dienstmann,  Diener. 

ambaht-skepi  and.  stm,  Dienst. 

ambusan  s.  ana-busns. 

amsa  g.  schwm,  Schulter. 

&na,  g.,  an  and.  adv.  aji,  hinan,  darauf; 
prcep.  m.  acc.  u.  dat.  zu,  an,  gegen,  in,  auf, 
über,  vjcgen  :  and.  mit  instr.  thiü  daran,  des- 
wegen. 

äna  s.  äno. 

ana-aukan  g,  stv.  hinzufügen. 

ana-biudan  g,,  an-biodan  and.  stv.  ent- 
bieten, gebieten,  anordnen;  and.  bringen: 

ana-busns  g.,  an-busan  ambusan  and. 
stf.  Gebot. 

ana-fang  a)id.  stm.  Angreifen,  Berührung. 

ana-filhan  g.  stv.   übergeben,    empfehlen. 

ana-hneivan    g.   stv.  sich  wohin   neigen. 

ana-laugns  g.  adj.  verborgen :  von  liugan. 

ana-nanthjan  g.  schiov.  sich  erkühnen. 

ana-niujan  g.  schwv.  erneuern: 

ana-niujitha  g.  stf.  Erneuerung. 

ana-silan  g.  schwv.  still  werden. 
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ana-stodjan    g.  scluvv.    anfangen:    stoth 

prrnt.  V.  ptandan. 
ana-vairths  g.  adj.  zuhiinftlg. 
ana-viljei  g.  schwf.  Bescheidenheit. 
an-biodan,    an-busan     s.    ana-biudan, 

ana-busns. 
an-bttan  s.  and-beitan. 
and  g.  prccp.  m.  acc.  an-hin,    auf -hin,  über 

-hin,  entlang:  and.  ant  pra;p.  in.  acc.  und 

Fügew.  bis,  ant  that  anttat  antat  bis  daß. 

InZsstzgen  g.  and-  u.  (nur  vor Subst.u. Ädj.J 

anda-,  and.  and-,   ant-  Ji.  an-:  nhd.  ent- 
anda-nahti  g.  stn.  Abend. 
and  ar  *■.  anthar. 
anda-thahts  g.  adj.  besonnen,  verstundig, 

nnr  mit  Denken  zufassen: von and-thagkj&n. 
anda-vaurdi  s.  and-wurdi. 
anda-vizns   g.  stf.     Unterhalt,    Kahrung: 

von  visan. 
and-bahti,  and-bahtjan,  and-bahts 

s.  ambaht,  ambahtio. 
and-beitan  ^r.,  ant-bitan an-bttan  and.stv: 

g.  bedrohen,  pass.  bedrängt  sein;  and.  m, 

acc.  od.  gen.  als  Speise  oder  Trank  gemessen. 
and-bindan  g.,    ant-bindan  and.  stv.  ent- 
binden, lasen. 
ant-drildan    an-dradan    an-dredan    and. 

stv.  fürchten. 
ande  endi  ende  and.  Bindeio. und:  .aus  ajidil. 
andeis   g.,   endi   eindi   and.  stm.  äusserster 

Punkt:  g.  and.   Ende;    and.  Grenze,  Ziel, 

Anfang,  ll(£chstes. 
ant-faban  and.  unregelm.  stv.  annehmen, 

atifnchvien,  empfangen. 
ant- find  an  and.  stv.  xuahrnehmen. 
ant-geldan  an-geldan  and.  stv.  entgelten. 
and-bafjan  g.  schroslv.  Gegenrede  erheben, 

antworten. 
and-baitan    g.,    ant-hctan    and.    stv:   g. 

bekennen;  and.  befehlen. 
and- b  aus  Jan  g.  schwv.  anhoiren  ,  erhceren^ 

gehorchen. 


ant-hebbian     and.   schivv.   aufrecht    er- 
halten, zurückhalten,  verbieten. 
ant-heti    and.  adj.  vernuehlt:  ahd.    ant- 

hei?an  geloben. 
an di- laus  g.,  endi-los  and.  adj.   endlos. 
endion  endon  and.  schwv.  tr.  beenden,  intr. 

enden. 
ant-kennian  ant-kennien  and.  schwv. 

erkennen. 
ant-lang  and.  adj.  der  ganzen  Länge  7iach 

genommen. 
ant-ledean  and.  schwv.  fortführen. 
ant-lftkan    and.  stv.  aufschliessen,  ofen- 
baren, erklceren;  intr.  sich  öffnen. 
and-niman  g.  stv.  annehmen,    aufnehmen, 
empfange7i ,    zu    sich  nehmen,  uneder  em- 
pfangen. 
an-dradan    an-dredan  s.  ant-dradan. 
a  n  d  -  r  i  n  n  a  n   g.   stv.   einander    anlaufen, 

streiten, 
and-sakan  g.  stv.  bestreiten. 
and-sako  and.  schwm.   Widersacher. 
and-satj  an  ^r.  schtov.  entgegensetzen,  entrich- 
ten   43,  18? 
a  n  d  -  s  t  a  n  d  a  n  ^r.,  ant-standan  and.  unregelm. 
stv.:    g.  ividerstehn,    widerstreben,    loider- 
streiten;  and.  aushalten. 
and-thagkjan  g.    unregelm.  schivv.  (refl.) 

sich  entsinnen,  sich  besinnen. 
and-vairthl    g.  stn.    Gegemvart,    Antlitz, 

Person  : 
and-vairths    g.,    and -ward    and.   adj. 

gegenwärtig. 
and-wurdi    and-wordi    and.,    anda- 
vaurdi  g.  stn.  Antwort. 
an-eblian  s.  ibns. 

an-gegin    aus    and-gegin    and.    adv.   ent- 
gegen; prcep.  m.  dat.  entgegen,  gegen. 
an-geldau  s.  ant-geldan  unter  and- 
an-innan  s.  innana. 

äno    äna  and.  prccp.  m.  acc.  ohne,  ausser: 
adv.  adjectivisch  m.  gen.  ledig,  frei. 
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ansts  (j.j  anst  and.  slf.  IluLd,  Gnade, 
Dank,  Anmuth.     Von  unnan. 

ant,  antat,  ant-  s.  and,  and- 

ant-alitoda,  ant-sibunta  ».  teliaii. 

anthar  </.,  (ulhar  ödher  othar  odar  (üdliar 
andar)  and.  adj.  anderer:  g.  thata  a.  adv. 
übriijens;  zweiter;  einer  von  zweien:  an- 
thar-anthar  od.  antharuh,  6dhar-odhar  der 
eine,  der  andre:  vgl.  sums. 

antha  r-leikci  g.   schwf.  Verschiedenheit; 

anthar-lciko  g.  adv.  anders:  von  eine7n 
Adj.  anthar-leiks  anders  beschaffen. 

an  t  tat  *■.  and. 

apaustaulus  apaustulus  //.  stm.  Apostel, 
icnoffToXog. 

aram  «.  arms. 

aran  s.  asans. 

arbaidjan  g.,  arvcthian  arvidon  and.achiov. 
arbeiten,  sich  mähen,  Leiderdulden;  and. 
tr.  plagen. 

arbaiths  g.,  arbhed  arbed  arbhid 
arbid  arabhed  arbeith  arbeit  arvit 
arabhit  and.  stf.,  arbeidi  arbhedi 
arbedi  arblüdi  arbidi  arabhedi 
arabSdi  arbe. ithi  arvitlii  and.  stn.  Ar- 
beit, Mühe,  Notli,  Leid. 

arhvazna  ^.  stf.  Pfeil:  an.  ör  pl.  ürvar. 

ä-rihtian  and.  schiuv.  errichten. 

a-risan  s.  ur-reisan. 

arma-hairtitha  g.  slf.  ßariiiher::lg}ceit, 
Alvioseyi : 

arma-hairts  g.  adj.  barmherzig ; 

armaio  g.  schivf.  Erbarmen,  Almosen; 

arm  an  g.  schiov.  vi.  acc.  sich  erbarmen: 

arms  </.,  arm  aram  and.  adj.  mitleidens- 
werth,  unglücklich;  and.  arm,  gering. 

arms  g.,  arm  and.  st7n.  Arvi. 

arvethian  arvidon,  arvit  arvithi  s. 
arbaidjan,  arbaiths. 

asans   g.,  aran    and,  stf.  Erndte,  Sommer. 

asca  s.  azgo. 

asneis  g.  stm.  'Tagehvhner  {beim  Erndten). 
l  Bd.  Altd.  Lcsil.. 


ä- .s  tandiiii  s.  iis- standan. 

asts  g.  stm.  Ast,  Zweig. 

at  and.  adv.  bei;  g.  and.  prcRp.  m.  dat.  zu, 

an,  in,  bei,  zeitl.  unter,  von,  wegen  ;  g.  m. 

acc.  zeitl.  auf,  and.  at  ßrist  zuerst. 
ät  and.  stn.  Essen:  von  itan. 
at-augjan   g.,    tögian    tögean   and.  schtov. 

zeigen ;  and.  erzeigen ;  g.  intr.  erscheinen. 
at-bairan^r.  stv.  herbeibringen,  darbringen. 
at-driusan   g.  stv.  zufallen,    niederfallen. 

fallen. 
at-gaggan    g.    unregelm.    stv.    hinzugehn, 

kommen,  hingehn. 
at-giban  g.  sto.  hingeben,  übergeben,  geben, 

zurückgeben. 
at-haftjau  g.  schwv.  anhangen  2G,  22? 
at-haitan  g.  stv.  herbeirufen,  berufen. 
äthom  and.  stm.  Athem,  Geist.  ^ 

ath-than  g.  Bindew.  aber,  doch;  also, de iiu ; 

zwar.     Aus  ith-than? 
ä-tioban  s.  us-tiuhan. 
ä-tomiau  ä-tuomian  wiid.  schtov.  befreien. 
a  t  -  s  a i  h  V  a  n  ^.  s^y.  sehen  auf,  sich  h ülen  vor. 
at-samna     at-samne  s.  saman. 
atta  g.  schwm.    Vater,    Vorfahr. 
Attila  g.  npr.  schivm.:   schmeichelndes  De- 

VI  in.  zu  atta. 
at-visan   g.  unregelm.  Zio.   woran    haften, 

da  sein. 
aud  g."?  öd  aiid.  st)K  Gict,  Ileichthum:  zu  ins. 
audags  g.  adj.  glücklich,  selig; 

od  an  and.  def.  ptc.perf.  geschenkt,  bescheert. 
auftö  g.  adv.  allerdings,  vielleicht,  etwa. 
augjau  g.,  ougian  ogcan  ougou  and.  schwv. 

zeigen;  and.  erzeigen: 
augo  g.,  ogä  and.  schton.  Auge. 
auhns  od.  auhn  g.  stm.  od.  st7i.  Ofen. 
auk  g.,    ök    and.  Bindete.  (Ivip.  v.  aukan: 

füge  hinzu):    and.    auch,    ne   6k   noch  (s. 

nek) ;  g.  aber  auch,  aber,  doch,  zwar,  denn. 
aukan  g.,  okan  and.  stv:  g.(sich)  mehren; 

and    (nur  ptc.  perf.)  schwängern. 
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au 3 6  ^.,  orä  and.  schwn.  Ohr. 
a  u  t  h  i  (1  a  g.  stf.  Wüste : 

aiiths  ^.,  ödhi  othi  and.  adj:    and.    leicht; 
(j.  leer,  rede.     Zu  ius. 
öd-modi    and.    adj.    eignen    Sinnes    ent- 
äussert,   demüthig ;    odh-muodi    öd-modi 
6d-muodi  stn.  Demuth. 


avaron  s.  afar. 

a villi   avoh    avu  and.  adj.  verkehrt,  hase . 

an  avuh  in  übler  Weise.      Von  af. 
avunst  s.  bei  af-unnan. 
a  z  g  6  g.  schv>f.,  asca  and.  stf.  ?  Asche. 
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b  ad  i  g.,  bed  and.  sin.  Lager,  Bett:  von  bidan. 

b  ä  g  -  s.  b  ö  g  - 

bagms  g.,  böm  and.stm.  Baum;  and.  Gal- 
gen, Stange,  IIolz. 
bömin  and.  adj.  hölzern, 

b  a  i  ^.  plur.  adj.  beide. 

baidjan  g.,  bedian  and.  schivv.  no:thigen, 
iwingen:  von  beidan. 

bain  g?  ben  and.  stn.  Bein,  Knochen. 

bair-  s.  bör- 

baitrs  g.  adj.  bitter:  mit  bittar  von  beitan. 

bajoths  5^.  unregelm.  plur.  adj.  beide:  and. 
bt'dhie  bSdheä  bethie  betheä  bethä  bide, 
bcidiu ;  and.  neutr.,  auch  in  Singularform, 
als  Zusammenfassung  zweier  nachfolgender 
Subsf.  od.  Sätze.     Von  bai. 

balthei  g.  schiof.  Kühnheit,  Math: 

balths  g  ,  bald  and.  adj.,  bald-liko  and. 
adv.  kühn,  muthig. 

balu  balo  and.  stn.   Verderben. 

bau  atid.  slm.  Gebot  unter  Strafandrohung. 

bändig,  stf.  Band,  Fessel;  and.  plur.  bendi; 

bandva  y.  stf.,  bandvö  «7.  schwf.  Zeichen, 
eigentl.  die  angebu7idene  Fahne:  von  bindan. 

bandvjan  g.  schwv.  bezeichnen,  kenntlich 
machen,  andeuten. 

bank  and.  stf.  Bank. 

banst 3  g.  stm.  Scheune:  von  biiidan? 

bar  and.  adj.  nackt,  bloß,  nichts  als  —, 
eigentl.  was  im  angeborenen,  natürlichen 
Zustande  ist :  von  berun. 

barn  g.  and.  stn.  Kind,  pl.  Nachkommen- 
schaft; g.  Knabe,  Mivdchen.    Von  beran. 


barnilü  g.  schien.  Kind  in  freundl.  Anrede. 
barniskei  g.  schwf.  Kinderei: 
barnisks  g.  adj.  kindisch. 
bar-wirdig  and.  adj.  ganz  würdig. 
batiza,  batists  g.,  betera betara,  betstbezt 

best  and.  adj.  Comp.  Superl.  zu  göds :  besser, 

bester;  Comp.  adv.  g.  batis  bats?  and.  bet 

bat;  Sujjerl.  adv.  and.  bezt  best, 
bau  an  g.  stv.  wohnen,  beicohnen:  vgl.  biiau. 
baur,  baur-  s.  boro,  bur- 
be,  be-  s.  bi,  bi- 
bed,  beda  s.  badi,  bida. 
bßdebedheä   Ijedhie    beidiu,    bediau 

s.  bajutlis,  baidjan. 
beidan  g ,  bidan  and.  stv.  verweilen,  icarten, 

evicarten. 
beitau  g.,  bitan  and.  stv.  beissen. 
belgan  and.  stv.  refl.  sich  erzürnen,  zürnen. 
bellagines  bei  Jordanis  11  der  latinisierte 

Name  der  alten  goth.  liechtssatzungen :  g.  bi- 

lageineis,  sg.  bi-lageins   Überlieferung? 
ben  s.  bain. 
bendi  s.  bandi. 
beraht  berebjt  berht    aiid.,    bairhta  g. 

adj.  glän::end,   hell;   g.  offenbar,   deutlich. 

Adv.  g.  bairhtaba. 
b  a  1  r  h  t e  i  ^.  schwf.  Sichtbarkeit,  Offenbarung. 
bairhtjan  g.  schwv.  offenbaren. 
beran  and.,  bairan  g.  stv.  tragen,  bringen; 

g.  liervorbringen,  gebmren. 
berg  bereg  and.  stm.  Berg: 
bergan  and.,   bairgan  g.  stv:  g.  bewahren, 

bergen;  and.  verbergen. 
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best,  bet,  betara  betcra  s.  bati/a. 
böthä  böthia  böthiö  s.  bajötbs. 
Bfi'thania  Orluti.  fj.  uurcf/elm.  schwm..  and. 

stf.:   Ilrj.'Hiyia. 
Böthlaihaim     Böthlahaim    g.,   B^'th- 
Iptim  and.  indecl.  Ortsn  ;  and.  weibl.  gen. 
Böthleömä  bürg:  Ilijff'Aitu. 
betBt,  bezt  s.  batiza. 
bi  and.  Stamm  der  1  u.  2  l'ers.  sfj ,  Ind.  prces. 

d.  Zu\  wesan:  bium  biun,  bist, 
bi  g.,  bi  be  and.  j^rcKp.  m.  dat.  bei,  an,  in,  mit 
od.  durch,  zufolge,  gemipß,  wegen ;  vi.  instr. 
and.  thiCi,    hwi  deswegen,    weswegen,  wie; 
m.  acc.  g.  bei,  um,  gegen,  caus.  über,    ge- 
mmfi,    wegen,    zeitl.    um    unter    nach,    vor 
Zahlw.  zu;  and.  m.  acc.  caus.  über,  be  that 
Fügew.  wahrend.    Ah  Vorsylbe  g.  bi-,  and. 
bi-  be-  nhd.  be- 
bi-aukan  g.  stv.  hinzufügen. 
bi-baurgeina  g.  stf.  Umfriedigung,  Lager : 
von  einem  Zio.  bi-baurgjan  als  Schutz  um- 
schlicssen. 
bibhon  bivön  and.  schwv.  beben. 

be-brckan  and    stv.  zerbrechen. 
bida  g.,  bida  beda  and.  stf.  Bitte,  Gebet. 
bt  dan  s.  beidan. 

b i d a n ^.  stv.,  bidjan^.,  biddian  biddean 
and.  schustv.  bitten,  beten,  betteln,  eigentl.  sich 
niederwerfen:  vgl.  badi. 
bi-dernian  and. schwv.  verbergen,  verhehlen. 
bi-driogan    be-driegan    and.    stv.    be- 
trügen. 
bi-fähan  and.  unregelm.  stv.   ergreifen,    in 

Worte  fassen,  umfangen. 
bi-felahan  bi-felhan  be-felhan  and.  stv. 
bestatten,  übergeben  (foldu),  übertragen, 
hingeben. 
bi-foran  and.  adv.  vorn,  davor,  voraus,  vor- 
her, bi-f. wesan  bevorstehn ;  alsPrwp.  m.  dat. 
wegen. 

be-gehan,  be-gian  and.slv.m.acc.  od. gen. 
sagen  von,  acc.  (u.  dat.)  bekennen. 


be-giht  and.  stf.,  bi-gihto  schwm.  (Sün- 
den-) Behenntnifl,  Beichte. 
bi -ginn  an   be-ginnan  and.  stv.  beginnen. 
bi-gitan  g.,  bi-gctan  and. stv. finden:  gitan 

fassen  ? 
bi-graban  g.,  bi-grabban  and.  stv: g.  um- 
grüben; and.  begraben. 
bi-hähan  be-hähan  and.  unregelm.  stv.  han- 
gend bedecken,  umhängen. 
bi-helan  and.  stv.  verbergen. 
bi-klemmian  and.  schwv.  einsperren. 
bi-lageins?  s.  bellagines. 
bi-leithan   g.  stv.    verlassen,    zurücklassen, 

hinterlassen,  lassen. 
bi-lidhi  bi-lithi  bi-lidi  and.,  pi-ladi  ahd. 

stn.  Gleichniß,  Bild,  Zeichen,  Wirklichkeit. 
bi-16sian  and.  schwv.  trennen  von - 
bi-lükan  and.  stv.  verschlicsaen. 
bind  an  g.  and.  stv.  binden. 

be-neglian  and.  schw.  annageln. 
bi-nemnian  and.  schicv.  namhaft  machen. 
biodan  s.  biudan. 

bi-raubön    g.,    bi-röbon    and.  %chwv.  be- 
rauben. 
bi-rodjan  g.  schwv.  beiseits  tadelnd  worüber 

reden. 
bi-rünains  g.  stf.  Anschlag . 
bi-sehan   be-sehan  and.,    bi-saihvan  g. 
stv.  sich  umsehen;  g.  rings  ansehen;  sehen 
auf,  besorgen ;  g.  durchschauen. 
be-sinkan  and.  stv.  dahinsinken. 
biskop  8.  aipiskaupus. 

bi-spräki  and.  stn.  Schmachrede,  Verleum- 
dung : 
bi-sprekan  and.  stv.  schelten,  schmcehen. 
bltan  8.  beitan. 

bi-thS,bi-thöh  c/.t.  hi-ihhuhg. adv. darnach; 

Fügew  nachdem,  sobald  als,  als,  zcenn,  bis. 

bi-thihan  be-thihan  and.  stv.  Gelingen  haben. 

bi-thvingan  and.  stv.  bedrängen,  bezwingen. 

bittar  bitar   and.   adj.   beissend,  fressend, 

bitter:  mit  baitrs  von  beitan. 
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bind  an  g.  (s.  ana-biudan^,  biodan  and.  atv. 

bieten,  yehen,  bringen. 
biugan  a.  siv.  (sich)  beugen. 
bi-ütan  bütan  botan  and.  adv,  ausser,  nach 

Compar.  als. 
bi-vandjan  g.,   bi-wendlan  and.  schwv: 

g.  ausweichen,  vermeiden;  and.  beenden. 
bi-v/örpan  and.  stv.  werfen  an,  (sich)  um- 

geben. 
bi-vindan  g.,    bi-\vindan  and.  stv.  umwin- 
den, eiwrickeln. 
bi-visan  g.  stv.  f rechlich  beisammen  sein. 
blad  and.  stn.  Blatt. 
bleithei  g.  schwf.  Güte,  Mitleid: 
blclths  g.,   blidhi    blithl  blidi  and.  adj. 

gütig,  mitleidig :  and.  froh,  heiter. 

I)lSd-lik  and.  adj.  froh. 

blidzean  a7id.  schtov.  erheitern. 
blßk  and.  adj.  glänzend,  bleich: 
blikan  and.  stv.  glänzen. 
blOian  blöiön  and.  sclnvv.  Mühen: 
bloma^r.,  biomo  and.  schwm.  Blume,  Bläthe. 
blotan,   blothan  g.  sf?  schzo.?  Zio.  (Gott) 

verehren,  eigentl.  opfern. 
blöth  g.,  blöd  bluod  and.  stn.  Blut. 
blötinassus  g.  stm.  Gottesverehrung. 
bodo    and.  schwm.  Bote,   Gesandter,   Stell- 
vertreter  des   entfernten   Herrschers:    von 

biudan. 
bod-skepi  and.  stm.  Botschaft. 
b  o  g  and.,  ahd.  pouc  stm.  Hing,  von  biugan : 
bOg-gebo  bug-gebo  and.  schmm.  Binggeber, 

Fürst; 
bög-wini    lägwini  and.  stm.  Ringfreund, 

Dienstmann. 
böka  gstf.  (Buche,)  Buchstabe,  Schrift,  i^. 

Buch,  Brief,  Schrift;  bök  buok  and.  slf. 

stn.  sing.  u.  plur.  Buch. 
bökan  and.,  pouchan  ahd.  stn.  Zeichen :  büknu 

angeglichen  b  ö  g  u  ö. 
bükarcis  g.  stf.  Schreiber,  Schriftgelehrter. 
bom,  bömtn  «.  bagms. 


boro  and.  schwm.  Tragender  od.  Erhebender : 

s.  mund-boro;  baur  g.  stm.  Geborener.  Vgl. 

beran  u.  buri. 
b  ö  ta  </.,  bota  buota  and.  stf. :  g.  Bestes, Nutzen ; 

and.  Besserung,  Heilung,  Hilfe.   Von  bat; 

5.  batiza. 
botan  s.  bi-ütan. 
botjan   g.,    botian    botean    buotian    and. 

schtcv:  g.  m.  acc.  helfen,  nützen;  and.  bes- 
sern,   ausbessern,    büssen,   in.  dat.  heilen. 

Von  bötn. 
braids  g,,   bred  and.  adj.  breit,    weit  aus- 
gedehnt. 
brakja  g.  stf.  Kampf:  zu  brikan. 
brannjan^f.  fs.ga-brannjanj,  b  rennian  and. 

schwv.  tr.  zu  brinnan. 
brestan  and.  stv.  auseinnndergehn,  mangeln. 
brikan   g.,  brekan  and.  stv.  brechen,    zer- 

reissen;  g,  zerstoßren,  kämpfen. 
bringan  briggan  g.,    and.  bringan   bren- 

gian   unregelm.  stschicv.  bringen,  führen: 

g.  in.  Prced.  d.  Obj.  machen. 
brinnan  g.  and.  stv.  intr.  brennen. 
briost  breost  and.  plur.  stn.  Brust. 
brothar  g.,  brödhar  bruodher  brothar  bruo- 

thar  broder   bruoder  and.  unregelm.  stm. 

Bruder. 
brothra-lubö    bröthni-lubo    g.    schwf. 

Bruderliebe. 
brükjan  ^r.,  brükan  and.  schwv.  gebrauchen, 

benutzen^  gemessen: 
brüks^'.,  prüchi  ahd.  adj.  brauchbar,  nützlich. 
brunjo  g.  schwf  Panzer. 
bruoder  bruodhar  bruothar  s.  brothar. 
brustian  and.  schicr.  aufbrechen,  knospen: 

zu  brestan. 
brüths  g-,   brüd  and.  stf.  Brazif,    Gattinn; 

g.  Schwiegertochter. 
büan   büon    and.  schwv.   wohnen,   dauernd 

leben  ;  beicohnen :  s.  erd-büandi.  Vgl.  bauan. 
buok,  buota,  buotian  s.  bök,  böta,  botjan- 
bürg  and.,  banrgs  g.  stf.  (and.  münnl.  gen.) 
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Diiry,  Stadt:  and.  Iiinter  dem  gen.  undeut- 
scher iSladtnanien,    Voii  bergan, 
banrgja  g.  achtom.  Bürger. 
buri  and.,  baurei  g.  achwf:  g.  Bürde;  and. 
8.   Iiurd-lj.irt ; 


burian  and.  schiov.  in  der   Ifaihe  halten,  in 

die  Hoilie  heben:  mit  boro  von  beraii. 
bQtan  s.  bi-&tan. 


D 


däd  8.  döda. 

daga   g.,   dag  and.  sfni.  Tag;    and.  te  dage 

heute;  and.  Leben. 
dailjan  g.,  deilan  deilon  dölian  arid,  schivv. 

theilen,  viit'heilen;  and,  intr.  sich  trennen : 
dails  ^.  stf.,  deil  del  and.  stm.  Theil,  Antheil. 
darno  and.  adv.  heimlich:  zu  derni. 
daujan  g.,  döian  and.  schiov:  g,  (s.  af-daiijan^ 

tcedten;  and.  sterben.   Von  divan. 
daupeins  g.,  dopi  and.  stf:  g.  Waschung,  g. 

and.  Taufe ; 
danpjan  g.,  dopcan  and.  sch'vv :  g.  sich  wa- 
schen; g.  and.  taufen:    daupjanda   Täufer. 

Von  diups. 
dauths  g.,  död  and.  adj.  gestorben,  todt; 
dauthus  g.,   dödh   död   and.  stm.  Tod:  von 

divan,  daujan. 
Daveid  g.,  David  and.  npr.  masc. 
döds  g.  (s.  missa-deds^,   död  däd   and.  .stf. 

Thun,  Handlung,   That:  von  dön. 
degmo  and.  schwm.  Zehnte,  decima. 
deil    döl,    deilan    deilon  delian  s.  dails, 

dailjan. 
dcrebhi   dcrbhi    derevi   dervi  and.  adj. 

schcedlich,  feindlich,  frech,  ruchlos: 
dcrian  and.  schtov.  schaden. 
derni  anc2.  adj.  heimlich,  heimtückisch; 
dernian  and.,  tarchanjan  tarhncn  ahd.  schzcv. 

verbergen,  verhehlen:  s.  darno. 
diabaulus    diabulus  g. ,    diubbiil   diubhal 

diuvil  a7id.  stm.  Teufel:  dtd^oXnc,  diabolus. 
d  i a b u  1  a  ^.  stf.  Teufelinn :  t^utßokog  ( verllium- 

derisch)  34,  13. 
diakaunus   g.  stm.,  diakun    nnregelm.    m. 

Diacon:  öiiixovog. 


diap  dicp  diop  s.  diups. 

dimm  and.  adj.  dunkel. 

d  i  3  -  g.  verbale  Vorsylbe ,  verstärkenden 
(transitiven)  »Sinnes,  meist  vorWorten  der 
Trennung. 

dia-dailjan  g.  schwv.  theilen,  zertheilen. 

dis-tahjan  g.  schwv.  zerstreuen,  vergeuden. 

diubhal  diubhul  s.  diabaulus. 

diupa  g.,  diop  diap  diep  and.  adj.  tief. 

diuri  and.  adj.  herrlich,  kostbar,  lieb. 

diurian  diurean  and.  schwv.  verherrlichen, 
2>reisen. 

diuridha  diuritha  diurtha  diurda  and. 
stf.  JJerrlichkeit,  Ehre,  Liebe. 

diurllk  and.  adj.  herrlich,  kostbar. 

diuvil  s.  diabaulus. 

divan  g.  stv.  sterben:  nur  ptc.  perf.  divans 
sterblich. 

döan  s.  dön. 

död,  dödh,  döian  s.  dauths,  dauthus,  daujan. 

dorn -dag  duom-dag  and.  stm.  Tag  des 
Gerichtes. 

dömjan  g.,  dömjan  duoman  duomön  and. 
schwv.  urtheilen,  richten:  g.  vi.  Broed.  d.  Obj. 
erklären  für;  g.  beurtheilen,  unterscheiden: 

döms^.,  dorn  duom  and. stm: and.  inZsstzgen 
(nhd.  -thumj  Thun,  Eigenschaft,  Würde, 
Besitz;  and.  Ehre;  g,  and.  Urtheil,  Gericht: 
and.  Wille.   Von  dön. 

dön  döan  döan  (d.i.  duoan^  duon  and.  nn- 
regelm. Zw.  handeln,  thu7i:  ein  vorhergegan- 
genes Zeitwort  mit  gleicher  Bection  vertre- 
tend; machen. 

döpean,  döpi  s.  daupjan,  daupeins. 

drudan  s.  ant-drädan. 
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(Iragan  g.  and.  atv.:  and.  tragen,  haben, 
bringen,  g.  'zusammenbringen. 

d  rak  m  &g.8chwm.,  d  rak  m  e  i«cÄ«j/"?  DruJime: 
drachma,  d^n/jutj. 

drank  and.,  dragk  draggk  g.  stn.  Trank; 

dragkjan  draggkjan  g.,  drenkan  dren- 
kön  and.  schwv.  tränken:  von  drinkan. 

drauhtinon,  drauhtins.  drauhts  «.  un- 
ter druht. 

drinkan  and.,  drigkan  driggkan  g.  stv. 
trinken,  ptc.perf.  drugkan  drunkan  trunken. 

driugan  g.,  driogan  and.  stv.  (fra.hlich 
leben,  scherzen:)  g.  Krieg  führen;  and.  (s. 
bidriogan)  sein  Spiel  mit  jemand  treiben, 
betrügen. 

driusan  g.,  driosan  and.  stv.  fallen,  nie- 
derfallen. 

drubi  druobhi  dninvi  and.  adj.  trübe,  betrübt. 

drohtin  s.  druhtin. 

drokno  s.  drukno. 

drom  and.  stm.  frcehliches  Leben  und  Trei- 
ben,   Traum.   Von  driugan. 

drubön  druvön  and.  schwv.  sich  betrüben. 

drulit  and.,  dvauhta g.  stf.  von  driugan,  AV/ß^? 


Kriegerschaar ,  Heer:  in  Ableitungen  und 

Zusammensetzungen  wie 
druhtin  drohtin  and.,  drauhtins^?  stm.:  g. 

Krieger^  and.  Kriegsherr  oder  Heerführer: 

Herr,  Gctt,   Christus; 
drauhtinon  g.  schwv.  Krieger  sein; 
druht-skepi    and    stm.   ITeerführerschaft, 

Herrschaft. 
drukno  drokno  and.  adv.  trocken. 
druobhi  druovi  s.  drobi. 
druvon  s.  drubon. 
du  g.   adv.   hinzu;  prcrp.   m.  dat.  zu,   nach, 

bei,  in,  für,  gegen,  gegenüber,  von;  m.  acc. 

wegen,  vor  Inf  (Bestimmung,  Absicht,  Erfolg, 

Subjectjzu;  m.instr. du-h\e  ivozu,tvesicegen, 

du-the  duh-the  duth  the  da~u,desicegen. 
du  an  s.  dön. 

du-ginnan  g.  stv.  beginnen. 
dumbs  g.,  dumb  and.  adj:  g.  stn^nm,  and. 

dumm. 
dunkar  and.  adj.  dunkel. 
duo-  s.  do- 

durban  durbhan  s.  thurbhan. 
du-vakan  g.  str.  für  ctiras  irach  sein. 


E 


eban  ebhan  s.  ibns. 

Ebröo  Ebrf'u   s.  Haibraius. 

öf,  ef-thä  ef-thu  ef-thuo  s.  iba. 

pft   eht    and.    adv.  nachher,   darauf,    auch, 
wiederum,  aber:  zu  af,  afta. 

6gan  8.  aigan,  aigin. 

egisltk,  egiso  s.  agis. 

ehu  and.,  aihvs^f?  stm.  Pferd: 

öhu-skalk  arid.  stm.  Knecht  bei  den  Pfer- 
den, Pferdehirt; 
aihva-tundi  g.  stf.  Dornstrauch,    eigentl. 
Pferdezündung,  Holz   um   bei   Opfer   oder 
Leichenbegüngniß  die  Pferde  zu  verbrennen. 

Ci,  enclit.  auch  c,  g.    Fügeto.   daß,   so   daß, 


damit,  ob;  im  Beginn  von  Adj.sützen;  enclit. 

und   oft  verschmolzen  hinter  persmnl.  tind 

demonstr.  Fürwörtern    und  Adverbien   um 

dieselben  relativ  zu  machen. 
ein  s   ains 
eindi  s.  andeis. 

eisarn  g.,  isarn  and.  stn.  Eisen;  g.  Fessel. 
eiselik  eislik  s.  unter  agis. 
ei-than  g.  Fügew.  Bindew.  so  daß,   daher, 

deshalb. 
ekid  s.  akets. 
eidi  s   alths. 

eli-Iendi,  eli-thioda  s.  bei  aus.      * 
elkor  elkur,  ellior  s.  aljar. 
ollan  cllean  eilen  ellian  ellien  s.  aljan. 
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eil,  cn-  n.  aiii.s,  aiii- 

ende,   e  n  d  i ,  c  n  d  i  - 1  ö  s ,  c  n  d  i  ö  ii  e  ii  d  ö  ii  s. 

aiidc,  andei.s,  aiidi-laus. 
engil  n.  aggilus, 
f'O,   eo-wiht  s.  aivs. 
ör,  &r-dagös  n.  air. 
ßra  and.  stf.  Ehre,  Schmuck,  Lohn,  Geschenk, 

Hilfe,  Schutz. 
erd-büandi  erth-bücndi  s.  irtba. 
crdha    grdhe   ertha   erthe  erda  erde  s. 

irtha. 
örd-riki  erth-riki  3.  irtha. 
erl   and.  alm.    Krieger:    Herrscher ,    iJlenst- 

viann,  Mann. 
crl-skcpi  and.stn.  Mannschaft,  Leute,  Volk. 
cro  and.  sin.   Erde. 


Erödcs  s.  Ilßrödeä. 

6r6n  aiid.  schicv.  ehren,  schenken. 

6r-thungan  and.  st.  ptc.  perf.  (von  thinganj 

in  Ehren  tüchtig. 
6ru  8.  airus. 
(itan   8.  itan. 
etthä  etthö  s.  iba. 
et  ig  s.  akets. 
eu  «.  aivs. 

cuwa  ouvvar  «.  izvar. 
ßvan  s.  ibns. 

cvangßlium  and.,  aivaggcli  g.  sin.,  aivag- 
geljo  g.  schwf.  Evangelium. 
aivaggelista  g.  schwm.   Evangelist. 
ewa,  ewig,  ewin  s.  aivs,  aiveins. 


F 


f  a  d  a  r  //. ,  fadar  f  a  d  e  r  and.unregelm.stm.Vater. 

fad  mos  and.  plur.  stvi.  Arme. 

fagan  and.  adj.  f rechlich: 

Caganon  and.,  faginon  g.schwv.  sich  freuen; 

fagar  and.,  fagrs  g.  adj:  g.  gut,  and.  scha.n : 
zu  faheds. 

ffiban  g.,  fähan  fähen  and.  stv.  fassen,  grei- 
fen ;  and.intr.den  Weg  ergreifen,  sich  richten. 

fahctbs  faheds  g.  stf.  Freude. 

faihs  g.  (s.  filu-faihs^,  fch  and.  adj.  bunt. 
föh-lakan  aiid.  sin.  btintijetcirkle  Decke  83, 
10:  ahd.  feh-lahlian. 

faihu,  faihu-friks,  faihu-gairns  s.fühu. 

fair-  s.  fur- 

fairguni  g    stn.  ßcrg. 

fairh  vus  s.  firihüs. 

fairiiia,  fairinöii,  fair  ins  s.  firina. 

fai  rra  *•.  fcr. 

fall  an  and.  stv.  fallen,  umkommen. 

faltban  g.  stv.  falten: 

faltbs  g.,  fald  and.  adj.,  mit  Zahlw.  zusam- 
mengesetzt, -fall,  -faltig,  -fältig. 

fan   fana  fon  aiid.  prcepi  m.  dat.  van,    aus, 
seit,  instr.  durch;  m.  instr.  fan  thiö  seitdem. 


fandön  and.  schwc,  versuchen,  heimsuchen: 
ron  fiiidan. 

far  far-  s.  für  fur- 

fär  s.  fera. 

farabta  farabtc  s.  forahta. 

faran  g.  and.  stv.  gehn,  kommen. 

fard  farth  and.  stf.  Gang,  Weg. 

farisaius  fareisaius  g,  stm.  I'harisceer: 
cfiioiaulog. 

f  arj  an  ^.,  ferian  and.  schwVi  zu  Schiffe  fahren. 

farm  stm.  Leilespßege,  Lebensunterhalt  (iro- 
nisch) :  von  faran. 

färön,  färunga  s.  fera. 

fast  and.  adj.  fest. 

fastan  g.  schwv.  Jest  halten,  erhalten,  be- 
wahren, (sich  bewahrenj  fasten. 

fastnön  and.  schwv.  stärken,  fesseln. 

fasto  and.  ade.  zu  fast:  fest,  sehr. 

fat  and.  stn.  Gefäß. 

faur,  faur-,  faura,  faura-  s.  für,  fur- 

faurhtei,  faurhts  $.  forahta,  foraht. 

fegnes  s.  fekan. 

fö,  fßh  feh-lakan  s.  föbu,  faihs. 

fehön  and,  schwv.  (in  Besitz)  nehmen: 
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fehu  feho  fiu  fio  fe  and.,  {a.ih\x g.stn:  and. 
Vieh;  g.  and.  Besitz,  Iteichthum;  g.  Geld, 
faihu-friks  g.  adj.  geldgierig. 
faihu-gairns  g,  adj.  geldgierig. 

fekan  and.  stn.  (gen.  angeglichen  fegnes) 
Falsch,  Tücke. 

feld  and.  stn.  Feld. 

felis  and.  stm.  Fels,  Stein. 

fer  ferr  and.  adj.  entfernt;  adv.,  g.  fairra 
fern,  rceit  weg:  m.  dat. 

fera  g.  stf.  Tlicil,  Glied,  Seite: 
far   and.  stm.    (seitwärts    lauernde)   Nach- 
stellung ; 
färon  and.  schwv.  lauern; 
färunga   and.   stf.   Lauer:    nur  gen.  adv. 
färungo  2>lötdich. 

ferah  ferh  fera  and.  stn.  Lehen,  Seele, 
Geist.    Zu  fairhvus  u.  firihos. 

fergon  and.  schwv.  fordern,  bitten. 

ferian  s.  farjan. 

ferr  s.  fer. 

feteros  «i  fitcriös. 

fidan  «.  finthan. 

figgr-  s.  fingar. 

fij  an  f  ian  g.  schwv.  hassen:  p(c.  ftr.  fijands, 
and.  fiand  fiund  fiond  stm,  Feind. 

filhan  g.  stv.  verbergen,  begraben. 

fillul  and.  stm.  Patkenkind:  filiolus. 

filu-faihs  g,  adj.  vielfarbig,  vielgestaltig. 

filus  g.  adj.:  neutr.  filu,  and.  filu  filo  sub- 
stantivisch u.  adverbial,  g.  auch  adjectivisch 
gebraucht:  viel,  sehr. 

filu-vaurdei  g.  schivf.  vieles  Beden. 

fllu-vaurdjan  g.  schwv.  viel  Worte  machen. 

fingar  and.,  figgrs  g.  stm.  Finger. 
figgra-gulth  g.  stn.  goldener  Fingerring. 

finistar  and.  (adj.)  stn.  finster. 

finistri  and.  stn.,  finistr!  «</?  Finstemiß. 

finthan  g.,  find  an  fithan  fidan  and.  stv. 
finden,  g.  erfahren. 

fio  8.  fchu. 

fiond  8.  fijan, 


fairhvus  g.  stm.  Welt:  vgl.  firi-wit,  ferah. 
firihos  firios  and.  plur.  stm,  Menschen. 
firina   and.,  fairina  g.  stf.  Schuld,   Unthat: 

and,  dat.  pl.  firinun  adv.  sehr ;  g,  Ursache, 

Beschuldigung. 
firin-lust  and.  stf.  bcese  Begierde. 
fairinon  ^r.  schwv,  beschuldigen,  verläumden. 
fair  ins  s.  un-fairins. 
firin-werk  and.  stn.  Missethat. 
f i  r  i  6  n  and.  schwv.  feiern :  feriari. 
firi-wit  and.  stn.   Wu7ider,  Verwunderung, 

Wißbegier :  firu,  g.  fairhvus  zsgs.  u.  angegli- 
chen mit  wit  {s.  gi-wit):  vgl.  ahd.  firu-wizzi. 
firi-wit=Iiko    firo-wit«liko    and.    adv'. 

mit   Wißbegierde. 
fiterios    fitereos    feterös    and,  plur.  stm. 

Fesseln. 
fithan  s.  findan. 
fittea   (^lat.   Prosavorrede    zu    der   altsächs. 

Bibeldichtung  vittea)  and.  stf.  (Lied,   ags. 

fit."j  Gedichtabschnitt,  „lectio."  Vgl.  ahd.  fiza, 

an.  fit  Weberfaden. 
fiu,  fiund  s.  fehu,  fijan. 
fiur  and.  stn.  Feuer. 
flautjan  g.  pralen: 
flauts  g.  adj.  eitel,  pralerisch. 
fleisk  flesk  flesg  and.  stn.  Fleisch. 
flekan  g.  stv.  tr.  klagen  über. 
flet,     fletti    and.    stn.    (geebneter  Boden:) 

Saal,  Haus. 
flodus    g.    stm.,    flod    flu  od    and.    stmfn. 

Stro7i),  Flut. 
flokan,   fluokari    and.  stv.  fiuchen:  von  g. 

flekan,  pnct.  faiflok. 
fodeins  g.  stf.  Nahrung: 
fodjan    g.,     fodian    and.    schwv.   füttern, 

noihren;    g.    auf  erziehen:    and.    gebeer  en, 

zeugen.     Zu  fadar. 
fol  s.  fulls. 

folda  and.  stschwf.  Erde,  Boden:  '~u  feld. 
fülk  and.  stn.  Schaar,  Heer,  3Ienge,  Volk. 
folk-skepi  and.  stn.  Menge,   Volk. 


113 


folk-wi'r 


ftigl« 


114 


folk-wiir    and.    shn.    Mann    atts  demselhcn 

Volke. 
fülmös  aad.  f/^ur.  st-f.    lländc. 
fon  *.  fall. 

fön  g.  de/ect.  stn.  l'^cuer :  vgl.  fiiiia. 
for,  for-,  fora  s.  für,  fiir- 
foraht  forht  a;»/.,  fuurhts   ff.   adj.  erschro- 
cken, furchlnani : 
l'ovahta   forlita   farahta    farahte    and.    stf., 

faurhtei   g.   schivf.   tichreck,  Furcht;    and. 

ElirJ'urcht. 
for  an  and.  adv.  vorn:  von  für. 
fordaro  «.  furdhar. 
fordh  forth  ford  and.  adv.  hervor,   herr.u, 

vorwärts,  fort,  fortan.      Von  für. 
fordh-wardes,    fortli-,     ford-wardes, 

f  ()  r  t  h  -  w  e  r  d  e  s  ,  imß.  f  o  r  t  li  -  v/  e  r  d  and. 

adv.  vorwärts,  v:eitcr,  ferner. 
fore  s.  für. 

formo,  forinün  s.  fruins  ii.  friimmian. 
forn,  forii-  s.  fiini,  fiirn- 
forthöru  s.  furdhar. 

for -ward  es  and.  adr.  sra.  fordh-wardP3. 
fötus  g,,  föt  fuot  and.  s/7/1.  Fuß. 
fra-  8.  fur- 
fragonV  fragouV    and.  schirv.  fragen:  von 

fraihnan  s.  fregnan. 
frtlh  and.  adj,  froh. 
fr  all  0  s.  frauja. 
fraihnan  a.  fjri-gnan. 
fraisan  g.   stv.   versuchen,    'prüfen:  2^ f<^- pi'- 

fraisands   Versucher; 
frais tubni  g.  stf.    Versuchung. 
fraiv  g.  stn.  Same,  Saat. 
fr  am   g.   adv.    voraus;  prcep.    m.    dat.    von, 

aus,  seit,   caus.  über,  wegen,  für;  and.  m. 

vorangehendem  dat.  atis.     Zu  für. 
framatlis  g.,  fremethi  fremitlii  fremidi  and. 

adj,  fremd,  entfremdet:  von   fram. 
f räo    s.  frauja. 

fratah  and.  stn?  ?«  ?  Zierde,  Schmuck. 
fratlii  ff.  stn.    Verstand.  Sinn: 


frallijan  g.  sc/na/v.  verständig  sein,  denken, 
verstehn. 

frauja  g. ,  fröio  fröho  frtilio  fräo  frö  Cin 
der  Anrede  frö  min)  a7ul.  schwm.  Herr, 
Gott. 

fregnan  and.  stv.,  fraihnan  g.  unregelm.  stv. 
(privt.  and.  fragn,  g.  frahj  fragen. 

frei 3  d.  l.  friia  g.,  frl  and.:  g.  adj.  frei, 
and.  stn.  (freia,  edles)    Weib. 

fremethi  frcraidi  fremithi  s.  framaths. 

fremmean  and.  uchtoo.  vollbringen,  thun: 
von  fram. 

fridhu  fritliu  fridu  fröthu  and.  stm. 
Schutz,  Sicherheit,  Friede:  von  freis. 

frijathva  friathva  g.  stf.  Liehe; 

frijön  g.,  friohan  frichan  and.  schwc. 
Heben,  g.  küssen:  jd^.  pr.  frijonds  g, 
friond  friund  and.unregelm.  slni. Freund, 
and.   Verwandter; 

frijöndi  g.  stf.  Freundlnn.     Von  freis. 

fri-sahts  g.  stf.  Belsjüel,  licet h sei ,  Bild, 
elgentl.  frei  erfundene  Bede:  freis  u.  sakan. 

fr 6  froho  fröio  s.  frauja. 

frost  and.  stm.  Kälte:  ahd.  fricsan  stv.  frie- 
ren, g.  friu3  stn.  Kälte. 

frötlis  g.,  fr  öd  fruod  and.  adj.  verständig, 
weise,  and.  alt.     I'ü/t  frathjan. 

fruma  g.  adj.  s.  frums. 

fruma  frume  and.  stf.  Vortheil,  Nutzen, 
Gutes,  Gut:  mit  frum  zu  für. 

f  ru  m  ists  g.  adj.  der  erste ;  frumist  adv.  zuerst : 
neuer  Superlativ  zu  fruma  s.  frums. 
formön  and.  sch^cv.  nützen,  helfen:  umge- 
stellt aus  frumön  von  fruma. 

frummian  frummean  and.  schwv.  voll- 
bringen, schaffen,  tvozu  bringen,  machen, 
iJiun :  von   fruma. 

frums  g.:  schio.  adj.  fruma,  and.  umgestellt 
furmo  formOj  der  erste,  der  frühere;  frums 
ff.  stm.  Anfang.    Superl.  zu  für. 

fruod  s.  fröths. 

fugls  g.,  fugal  and.  stm.  Vogel. 
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ful-gangan  ful-giVn  and.  nnregelm.  s/?'. 
nachfolgen,  helfen. 

fulgins  g.  adj.  verborgen; 

fiilhsni  g.  s/u.  Verborgenheit,  Geheiinniß: 
von  filhari. 

fulla-veisjan  g.  schwv.  znredrn. 

f  u  1 1  e  i  g.  schwf.  Fülle :  14,31? 

fulleiths  g.  stf.  Fülle; 

ful-lesti  fullisti  fullist  fiilliist  and. 
slm.  Hilfe; 

füll  Jan  g.,  fuUian  and.  schier,  füllen,  er- 
füllen, rollenden; 

fullnan  g.  stschwv.  erfüllt  tceixlen ; 

iuWn  g.  schwf.  Fülle,  Ausfüllung, Vollendung ; 

fullon  and.  schwv.  erfüllen: 

fulls  g.,  ful  fol  and.  adj.  voll,  voWcommen, 
allgemein. 

funa  g.  schjom.  fiön  ergänzend)  Feuer: 

funisks  g.  adj.  feurig. 

fuot  s.  fotus. 

f  u  r  furi  for  far  fora  fore  and.,  faur  faura  g.  adv. 
ti.jircep.  Adv.  faur,  furi  vor,  voraus;  faura 
vor,  vorn,  vorher.  Fray.  für,  faura  vi.  dat. 
vor,  wegen ;  faur  m.  acc.  vor,  an  -  hin.  längs, 
für,  wegen,  caus.  über;  for  far  m.  acc.  u. 
dat.  vor,  für,  wegen:  instr.  for  thiü  des- 
wegen; furi,  fora  m.  acc.  u.  dat.  vor ;  m.  instr. 
furi  thiü,  fora  thift  destcegen.  In  der  Zsstzg 
theils  and.  für-,  g.  faur-,  faura-,  betont 
(nhd.  vor-),  vor  Subst.  u.  Zeitw.;  theils  g. 
fair-,  fra-  (syncopiert  aus  fauraj,  and.  for-, 
far-,  fer-,  tonlos  (nhd.  ver-J,  vor  Zeitic.  u. 
Verbalsubst. 
fra-atjan  g.  schwv.  zu  fra-itan:  aufzehren 
lassen. 

furrlliar  fiirtlier  fordar  fortlitir  and.  adj.: 
h\r{hrrtr\it>r{\vüni>lur.Hchwm.Vordern,  schief. 
forthörä  (uccml.  handj  Hechte; 

furdhör  furthnr  further  furdor  furdur  and. 
adv.  vorwärts,  fortan,  f(rnerhin,  fort.    Stei- 
gerung von  fordli. 
far-dt*>n  and.unregclm.  Zw.:  jitc.  perf.  far- 


!         dfian   der   sich   mit    Thun   vergangen   hat, 
schuldig,  sündig. 

for-fähan  far-fähan  and.  unregelm.  stu. 
ergreifen,  auffassen,  aufnehmen,  sich  rich- 
ten, umfangen,  fangen. 

far-flökan  and.  sfv.  verfluchen. 

f  aura-gaggan  g.  unregelm.  str.  vorangehn, 
vorstehn ;  far-gangan  and.  vergehn. 

fra-giban  g.,  for-gebhan  far-gebhan 
and.  stv.  geben,  schenhen:  and.  versprechen, 
verzeihen : 

fra-gifts  g.  stf.  Geschenk;  Verlobung. 

fra-gildan  g.,  for-geldan  far-geldan 
ajid.  stv:  g.  vergelten,  erstattest;  and.  zah- 
len, bezahlen. 

fair-greipan  g.,  for-gripan  far-gripan 
and.  stv :  g.  ergreifen ;  and.  ptc.  perf.  for- 
gripan  der  fehlgegriffen  hat .,  schuldig ,  sündig. 

far-hardon  and.  schwv.  verharten. 

for-helan  far-hclan  and.  stv.  verbergen, 
verheimlichen. 

f  or-huggian  far-huggian  and.  sclncv.  ver- 
achten. 
furi  s.  für. 

fra-itan  g.  sfv.  (proit.  fret  d.  i.  fra-at) 
aufzehren. 

fra-kunnan  g.  unregelm.  Zw.  (prces.  fra- 
kannj  verachten. 

fra-let  g.  stn.  Erlcesimg,  Erlassung : 

fra-lfitan  g.,  for-latan  far-iruan  far- 
lätcn  and.  stv :  g.  fahren  lassen,  entlassen; 
g.  and.  frei  lassen;  g.  zulassen,  erlassen;  g. 
and. unterlassen,  versäumen;  and.  verlassen. 

fra-liusan  g.,  for-liosan  and.  str,  ver- 
lieren, unnütz  brauchen  : 

fra-lusts  g.,  far-lu.st  and.  stf.  ]'erlusf^ 
g.  Verderben. 

faura-inan vjan  g.  srhwr.  vorbereiten. 

far-munan    and.  tinregelm.  Zw.  ipr.  far- 
manj  verachten,  verläugnen. 
furnio  s.  frums. 
fnrn  forn   nnd.  adv.  ror)n(ils,  von  für: 


117 


für  11-  dagö» 


K  a  -  (J  ii  i  1  i  a  II 


HS 


f  urn-dagös  roni-dugos  atul.  plur.  ulin.  vor- 
maliijc   Taye,  Vorzeit. 

f  ra- (|  viatjan  j.  kc/iwv.  Ir.  verderben; 

fra-qvistnaii  j.  slschtoo.  um/^ovivicn,  ver- 
loren gehn. 

faura-rahnjaii  ij.  schivv.  hmher  nchülr.cn, 
vorzleheu. 

faur-riniiaii  <j.  hIv,  voraiijehn,  Vorläufer 
nein;  fra-riiiiian  [/.  stv.  Jehlrjehn. 

for-spaiuiii  aiul,  ntv.  verlocken, 

faura-standaii  y.  unrerjeltu.  nttK  vomtchu, 
dabei  stehn ;  for-standan  far-staiidan 
l'ar-standen  atid.  sich  vor  etw.  hinstellen : 
vertheidijrn,  Einhalt  thun,  verstehn. 

far-stclan  and.  stv.  stehlen. 

far-tcllian  ajid.  schwv.  verurlheilcn. 

far-terian  and.  schwv,  verzehren,  vernich- 
ten, verderben. 
furthcr,  furthor  s.  furdhar,  furdhor. 

faur-this  g.  adv.  fthis  adv.  gen.)  vorher, 


zuDor,  /ruher ;  l'a  ii  r  - 1  li  i  z  « c  i  l'ugfw.  tUe, 

bevor,  bin. 
fra-vardjan  ^.,  iar-vvordian  aud.schwo. 

verderben,    entstellen:  JUnvirkgsw.  zu    far- 

wördlian  Ira-vairthan. 
fi^'a-vaurhts  g.  stf.  Missethal,  .Sünde:  von 

Ira-vaurkjan  s.  far-wirkiau. 
fra-vcity.  stn.  Jtaclic: 
i'ra- veitaii  g.  stv.  rächen. 
far- vvcrdlian  rcr-wcrtlian  und.,    fra- 

vairtliaii  g.  stv.  intr.  verderben. 
far-wirkiaii  and.,  fra-vaurkjan  (rcfl.) 

g.  unrcgebn.  schviv.  übel  handeln,  sündigen: 

litc.  perf.    lar-warht    fra-vaurlits    sündig, 

schwm.   tSnnder;  fair-vaurkjan  g.   sich 

verschaffen. 
faura-visati  g.  stv.  vorhanden  sein;  fra- 

visan  verbrauchen,  verschwenden. 
ffis  a«cZ.,  f uns  ahd.  adj.  bereit :  eigentl.  feurig, 

^'fi'ig^  'Von  funa? 


G 


ß*-  3'}  gi"  ge- je-  i-  and.  Vorsylbe  (g.  noch 
nicht  ganz  untrennbar)  für  Zeitiv.,  Adj.  u. 
Hübst.,  nhd.  ge-:   die  ältere  vollere  Form 
gam  noch  in  gam-ains. 
ga-bairan  s.  gi-beran. 

ga-bairhtjan  g.  schwv.  hell  machen,  offen- 
baren, zeigen. 
gi-bärean   a)id.  stv.   sich  benehmen,   sich 

halten : 
ßi-bäri  and.  stn.  Aussehen,  Benehmen:  von 
bairan. 
ga-bauan  g.  stv.  wohnen. 
ga-baurths  s.  gi-burd. 
gi-bed  and.  stn.  Gebet. 
gab  ei  g.  schief.  Reichthum,  zu  giban. 
ga-beidan  g.,  gi-bidaii  and.  stv.  dulden. 
gi-beraii    and.,   ga-bairaii  g.    stv:   g.  zu- 
sammenbringen,   vergleichen ;   g.   and.  ge- 
bieren,  erzeugen. 


ga-bindan  g.,  gi-bindaii  and.  stv.  anbinden, 
festbinden. 
gi-biodan  gi-beodan  ge-bicdcn  and. 

stv.  gebieten,  geboten  sein. 
gi-bod  and.  stn.  Gebot. 
gi-bod-skepi   gi-bod^skipi  gi-bod-* 
skip  and.  stn.  sva.  gi-bod,  sva.  bod-skcpi. 
ga-bütjan  g.,  gi-botian  gi-botean  gi- 
b  u  0 1  i  a  n  and.  .'schwv :  and.  büssen ;  g.  wie- 
derherstellen; arid,  heilen. 
ga-brannjan  g.  scliiuv.  tr.  verbrennen. 
gi-brökan  gi-bruokan   and.  stv.  krüm- 
men: ahd.  prouhhen  prauhhon  schwv. 
gi-burd     and.,    ga-baurths  g.   stf.   (and. 
gen.  stm.)  Geburt,  Herkunft;  g.  Ileimath, 
Natur. 
ga-dabaii  g.  stv.  sich  passen,  sich  ereignen. 
ga-dailjan  g.,  ge-delean  and.  schwv.  zer- 
theilen,  vertheilen,  zutheilen. 
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ga-daursan  .■>■.  gL-durran. 
ga-domjaii  g.  sciuvv.  urtheilen,  m.  FiiliI.  d. 
Obj.  erJdicren  für;  vergleichen. 
gi-döii  gi-duüii  and.  unre<jclni.  Zu:,  thun, 
machen. 
ga-dragan  //.,   gi-dragan  and.  slv:   (j.  r.u- 
suminenhrinijoi :  und.  mit  sich  bringen,  hcr- 
coröj-inrjen,  zur  Welt  bringen. 
ga-drixisan  (j,  stv.  fallen,  geicorfen  werden, 
Ende  nehmoi. 
gi-drog  a)id.  sin.  Betru;]. 
gi-diirraii  gc-durraii  and.,  ga-daiirsaii  ^. 
unreijelm.  Zic.  f/irwa.  ga-dars,  gi-dar)  Jluih 
haben,  nagen. 
gi-cndiöii  und.  schivv.  beenden. 
ga-i'ahan  g.,  gi-fahau  and.  unregclm.  atv. 
ergreifen,  fassen,  fangen,  g.  begreifen,  er- 
langen. 
ga-fairiiiön  s.  un^ga-fairinöths. 
gi-faran  and.  stv.  dahingehn. 
ga-fastaii  g.  schicv.  fest  hallen,   betcahren. 
ga-faurs  g.   adj.  gepelzt,   bescheiden:    vgl. 
un-laurs. 
gi-fülian  und.  schwv.  inne  uerden. 
gi-formön  and.  schwc.  nützen,  helfen. 
gi-fregnan  ge-frcgnan  and. stv.,  ga-fraili- 

nan  g.  unregelm.  stv.  erfragen,  erfahren. 
g  i  -  fr  e  m  m  i  a  n  and.  schtov.  vollbringen,  ihun. 
gi-frummean      g  e-frummian       and. 
schwv.  vollbringen,  Ihnn. 
ga-fulljau  ir.,  gi-fullian  ge-fiillian  ge- 
fullöu  and.  schwv:  g.  anfüllen;  and.  er- 
füllen, vollenden,  vollständig  t/mn. 
gi-garewian  gi-gcrewian  and.  schiov. 
bereiten. 
ga- füll II an  g.  stivlucv.  angefüllt  werden. 
gaggan,  paggs  s.  gangaii,  gang, 
ga-gudei  g.  schwf.  Gottseligkeit: 
ga-guds  g.  adj.  mit  Gott   lebend,  gottselig. 
gäh,    gähi    ahd.  adj.  ellig,    plöt::lich:    and. 
gahun    grUion   adv.  toelbl.  acc.  sg.  in  J'Jile. 
ga-haftjan   g.,  gi-heftian   and.  schivv: 


and.    befestigen,  fesseln ;  g.  (reß.)  sich  in 

Dienslbarkcit  geben:   2G,  22? 
ga- haitaii  ^.,  gi-hetan  and.  stv :  g.  :.usuia- 

onenriifen,  ij.  and.  verheissen. 
gi-Iialdan  and.  stv.  inne  haben,  bewahren, 

beobachten. 
ga-hamön   g.   schwc.   bekleiden,    als    Kleid 

anziehen. 
ga-hausjan  g.,  gi-hörian  ge-horlan  ge- 
hör ean  and.  schwv.  anhmren,  liccren;  and. 

VI.  dal.  beeren  auf;  vi.  acc,  erhicren. 
gi-horitha   ge-hortha  and.  -sfj'.  liieren. 
gi-hörsam  a".  un=gi-liörsam. 
ga--hugds.(/.,gi-hugd  ge-hiigd aiicZ.si/.  Ver- 
stand, iSinn;  g.  Geivlssen;  and.  Gedächtniß. 
ga-hugjan  g.,  gi-hiiggian  gi-hiiggeau 

ge-huggean  g  e  -  h  u  g  g  o  u  and.  schiov :  and. 

eingedenk  sein,  crdoiken;  g.  meinen;  and. 

'p'c.  perf.  gi-hugid  gesinnt. 
gi-hungrcan  and.  schwv.  hungern. 
gL-hve  ge-hve  gi-hvie,  n.  gi-hvat  and, 

Füriv.  jeder,  meist  in. gen.;  gi-livat  m.  welbl. 

gen.  plur. 
ga-hveilan  g.  schtvv.  (rejl.)  sich  verweilen, 

ruhen,  aufhccren. 
gi-li  verbh  an    gi-hverban   ge-wcrvcu 

and.  stv,  zurückkehren;  gi-hvorbhan  wer- 

dlian  s.  V.  a.  liverbban  sich  wenden. 
gi-hvilik  ge-hvilik  and.  adj.  jeder,  meist 

absolut  m.  gen. 
gaidv  g.  stn.,  gedca  and.  fs.  mcti-gedeaj  stj. 

Mangel:  ahd.  kit  Gier. 
g a i r da  g.  stf. Gürtel:  von  gairdau s.  uf-gairdan. 
gairnjan,  gairns  ;>•.  gcniean,  gern. 
gaLtein  g.  stn.  Zicklein,  ahd.  kizzi: 
gaits  g.  stf.  Geiß,  Ziege. 
ga-jiukan  g.  schwv.  überichiden. 
ga-juk  g.  stn.  Faar; 
ga-jnkö  g.  schwf .  Zusammenstellung  zioeier 

gleichen  Dinge:  Gleichniß; 
ga-jukö  g.  schion.  Genosse. 
ga- kann  Jan  g.  schwv.  verkündigen,  preisen. 
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ga-kiiniti  (j.  öc/iwv.  sonjen  für. 

ga-kiiisaii  //.,  gi-kiu.saii  gc-kiosan  and. 
ntv.  priijKH,  crjtruOen ;   and.  erwfchlen. 

ga-kiuiiiaii  g.  sciaov.  erkennen,  betrachten, 
lesen. 

ga-kuiiiian  g.  unreyelm.  Zw.  (pr.  gn-ksinn) 
rcjl.  n.  intr.  sich  tielbst  einem  andern  gegen- 
über erkennen,  sich  ihm  unlerord'nen,  nach- 
sichtig sein. 

ga-lag,jaii  g.  schw.  hinlegen,  au/legen,  nie- 
derlegen, 

gu-laLs,jaii  g.schwv.  belehren,  rejl.  erlernen. 

ga-laistjan  //.,  gi-lcstiaa  gi-lcstean  and. 
schiov,  nachgehn,  folgen,  üben;  and.  voll- 
bringen, thiin,  handeln. 

g a  - 1  a  t h  ö  n  ^. scliioo.  zusammenrufen,  berufen, 

ga-latjaii  g.,  gi-lcttiaii  and,  schwv.  anf- 
halte'ii,  hindern. 

ga-laubeins  g.  adj.  gläubig;  stf.  Glaube: 

ga-laubjan   g.,    gi-löbliiau    gi-lövian    gi- 
löbiaii  and.  schwv.  glauben, ;  g.  anvertrauen: 
gi-löbho    gi-I(")vo    gi-lübo    and.    schwm. 
(Haube. 

ga-leikaii,7  schwv. gefallen,  Gefallen  haben, 

ga-leiköii  g.  schwv.  gleich  machen,  verglei- 
chen, das  Gleiche  thun: 

ga-lciks  g,,  gi-lik  ge-lik  and.  adj,  von 
übereinstimmender  Gestall:  gleich,  (cimlich. 

ga-Ieithan  g.,  gi-lithau  gL-lidan    and. 
siv:  g.  hingehen,  gehen,  fahren,    kommoi; 
and.  dahingehn,  vergehn, 
gi-lestian  gi-lestean  s.  ga-laistjaii. 
gi-lettian  s.  ga-Iatjan. 

galga  g.,  galgo  and.  schivm.  Galgen. 

ga-lisan  g.,  gi-lösan  and,  stv,  sammeln. 

galla  and.  stf.  Galle. 
g  i  - 1 6  b  h  i  a  II   g  i  - 1  n  b  i  a  n  g  i  - 1  o  v  i  a  n  ,   g  i  - 
löblio  gi-16bo  gl -1  ovo  s.  ga-IaubJan. 

g  a  -  1  fi  k  a  ri  g,  stv.  r.uschliessen,  fangen. 

ga  m  -  a  i  n  j  a  ii  g.  schwv.  gemein  machen :  mit- 
theilen, entheiligen;  gemein  haben,  Theil 
haben: 


gain-ains  g.,  gi-mcni  ari.d.  adj:  g.  gemein, 

unheilig,  theilhaft;  and.  gesamnit.    Vgl.  ga- 

g  i  -  m  a  k  0  gc-mako  and.  schwm.  ebenso  ge- 

schaß'ener,  gleicher, 

g  a  m  a  n  aiid,  stn.  Lust,  Spiel,  Spott. 

gi-inang  gc-mang  and.  stn.  Menge,  an  g. 

dazwischen. 
g  i  -  m  a  n  ö  n  and.  schwv.  erinnern,  ermahnen. 
gi-markön    and,  schiov,   be::eichnen,    be- 
stimmen, bemerken. 
ga-marzjan  g.  scinvv,  verlocken,  ärgern, 
gambra  and.  stf.  Abgabe,    Für  gabhara  von 

gcbhan? 
ga-moljan  g.  schwv.  schreiben:    thata  ga- 
melido   oder    ga-mclith   die   Schrift;    ein- 
schreiben. 
gi-mcni  s.  gam-ains. 
ga-mötan   g,   unregelm.  Zw,   fpr.  ga-möt) 

Itaum  Jinden. 
ga-nasjan  g.,  gi-ncrian  ge-ncrian  und. 
schien,  retten,  g.  heilen. 
gi-nätha  and.  stj'.  Barmher-igkeit,  Gnade: 
gi-näthig  gc-nTidig  and.  adj.  barmher- 
:.ig,  gnädig. 
gang  a)id.,  gaggs  y.  stm.  Gehen,  (taug,  Weg; 

g.  Gasse: 
gangan    gän    a)t,d.,    gaggan    g.    unregelvi, 
stv.     (g.   pra't.  gaggida    u.    iddjaj     gehen, 
kommen. 
ga-niman  g.,  gi-niman  gc-niman  and.  stv. 

empj'angen,  mit  sich  nehmen,  lernen. 
ga-nisan  g.,   gi-nesan  and.  stv.  gerettet 
werden,  g.  gesund  werden. 
gi-t)gjan  and.  schwv.  zeigen. 
gi-opanön  and.  schicv.  auf  thun. 
ga-paidön  g.  schwv.  bekleiden. 
ga-qvithan^.,  gi-qvethan  gi-quedcn 
ge-quinlcn    and.   stv:    g.  besprechen,    and, 
aussprechen. 
ga-qviujan  g.  schwv.  beleben; 
g  a  -  q  V  i  u  n  a  u  J.  stschicv.  belebt  iverden,  auf- 
leben. 
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ga-qvumths  g.  stf.  Zusammenkunft,  Ge- 
richt, Sijnajoije. 

ga-raidjan  y.  schwv.  anordnen,  (jelneten: 

ga-raids  (j.  adj.  angeordnet. 

ga-raihtei  g.  schuf.  Gerechtigkeit,  liechts- 
satr:ung; 

ga-raihtjan  g.,  gi-rihtcii  gi-rihton  and. 
schwv.  richten,  lenken;  rechtfertigen: 

ga-raihts  g.  adj.  gerecht;  adv.  g  a  - 
raihtaba  gerecht,  viit  Recht. 

ga-razna  g.  schwm. ,  ga-raznö  schuf. 
Nachbar,  NacJiharinn. 

fa-rcdan  g.  stv.  sorgen  für. 

gards  g.,  gard  and.  stm.  Umfriedigung: 
g.  Hof  \  g.  and.  Haus,  Feld;  g.  Familie. 
Von  gairdan. 

ga-rehsns    g.  stf.    Bestimmung,    Auftrag, 
Angelegenheit:  in  -  garchsnais  um  -  willen ; 
bestimmte  Zeit. 
gi-rihten  gi-rihton  s.  ga-raihtjan. 

ga- rinn  an  g.  stv.  zusammenlaufen,  zusam- 
vienkommen ;  erlaufen. 

ga-riuds  g.  adj.  ehrbar. 
gi-röbhi  ge-rouvi  and.  stn.  Baub,  Klei- 
dung. 

garu  garo  attd.  adj.  bereit,  gerüstet,  gehlei- 
det; garo  adv.  vollständig,  ganz,  loohl. 

ga-runs  g.  stf.  (gen.  ga-runsaisj  Markt, 
Strasse:  von  ga-rinnan. 

garuwian  gariwian  garewian  gcriwian 
gerewian  gerwian  girwian  and.  sciavv.  be- 
reiten, rüsten,  kleiden:  von  garu. 

ga-sakan  g.  stv.  bedrohen,  schelten,  über- 
führen. 

gi-samnön    gc-samnön    and.  schwv.    ver- 
sammeln. 

ga-sandjan  g.,  gi-sendjan  and.  schwv: 
and.  hinsenden,  g.  geleiten. 
gi-sehan    gc-sian   and.,   ga-saihvan 
g.  stv.  erblicken,  sehen. 
gi-set  and.  stn.  (s.  hüh-gi-sctuj  Sitz:  von 
sitan,  ga-sitan. 


ga-sintha,    ga-sinthja   g.  schwm.,   gi- 
sidh  gi-sith  gi-sid  and.  stm.  lieisege- 
f (.ehrte ;    and.    Gefolgsmann,    Dienstniann, 
Krieger. 
gi-sidhi  gi-sithi  gi-sidi  and  stn.  Ge- 
sellschaft,  Menge,   Gefolge,   Dienerschaft, 
Haushaltung. 
gi-siht    and.  stf.    Sehen,    Angesicht:    von 
sehan. 
ga-sitan  <}.  st.,  gi-sittian  gc-sittian  and. 

schwslv.  sich  setzen ;  gi-sctan  bewohnt. 
ga-skafts  g,,  gi-skaft  and.  stf:  g.  Schö- 
pfung,    Geschöpf;    and.    gotlliche    Anord- 
nu7ig; 
gi-skap    and.    stn.    göttliche    Anordnung, 
Geschöpf : 
ga-skapjiin  ^.,gi-skeppian  and.schicstv. 
anordnen,  erschaffen. 
gi-skerian    and.    schirr,    zutheilen,    auf- 
erlegen, bestimmen,  anstellen. 
gi-skinan  and.  stv.  ersclieinen,  scheinen. 
ga-skohi  g.,  gi-sköhi  ge-scuoc  and.  stn. 

ein  Paar  Schuhe,  Schuh, 
ga-skohs  g.  adj.  beschuht. 
gi-skribhan  ge-skrivan  gi-skrtban 
and.  stv.  schreiben. 
ga-slavan  g.  schwv.  schweigen. 
ge-s6uien    gi-suoncan    gi-suoiian    and. 

schwv.  ausscelmen. 
gi- Span  an  ge-spanan  and.  stv.  verlocken, 

antreiben. 
gi-sprckan  ge-sprckan  and.  stv.  sprechen, 
sagen. 
ga-staldan  g.  str.  erwerben,  besitzen. 
ga-stcigan  g.,  gi-stigan  ge-stigan  ojid. 

stv.  hinatif-,  hinein-,  hinabsteigen. 
gast i-godei  </.  schiof.  Gastfreundlichkeit: 
gasti-göds  g.  adj.  gastfreundlich. 
gi-stillian  ge-stillian  and.schwv. beruhigen. 
gi-stridi  and.  stn.  Zü)ikerei. 
gi-3triunian  and.  schwv.  kostbar  bereiten. 
gasts  g.,    gast  and.  stm.  Fremdling,  Gast. 
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gas  t-se  1  i  gcst-scli  and.  slin.  Ilaiia  oder  Ha,nl 
für  Gäste. 

gi-sund  and.  adj.  gcaund:  von  sintlian. 
gi-auonan  gi-suoncan  «.  ge-sönicii. 
gi-svi'i'k  and.  stn.  Finsterniß : 
gi-8vörkan  gp-svt'rkari  and.  n/v.  sich  ver- 
finstern., sich  trüben. 
ga-tairan  g.  sti\  ::erst(rren,  vernichten. 
g  a  - 1  a  r  h  j  a  n  g.schxov.  auszeichnen,  hennzeich- 
nen:  ptc.perf.  ga-tarhiths  bekannt,  offenbar. 
ga-taujan  g . schiiw. bewirken,  machen,  ihun. 
ga-taurnan  g.  stschwr.  zu  ga-tairan :    ver- 

gehn,  anfhcrren. 
ga-telhan  g.  stv.  zeigen,  sagen,  verkündigen, 
gi-tellian   gi-teUien    and.    schwv.   zu- 
sammenzo'hlen,    aufzcehlen,   erza-hlen,    aus- 
sagen, sagen,  bestimmen. 
gi-thiiht    ge-th6ht    and.    stf.    Denken, 
Gedanke:  von  gi-thenkian. 
ga-thairsan  g.  stv.  verdorren. 

gi-thanko  and.  schwm.  Gedanke. 
ga-thaursnan  g.  stschiov.  zu  ga-thairsan: 

verdorren,  vertrocknen. 
ga-theihan  g.,  gi-thihan  go-tlilhan  and. 
stv.  aufvachsen :  ptc.  perf.  and.  gi-thigan 
mannbar ;  g.  fortwachsen ;   and.  gedeihen, 
nützen. 
gi-thenkian     gi-thenkean     and.    un- 

regelm.  schwv.  ausdenken,  denken. 
gi-thingan  and.  stv:  jttc.jjerf.  gi-tliungan 

gediegen,   tüchtig. 
gi-tliingi  and.  stn.  Fürsprache; 
gi-thingon  and.  schwv.  verabreden,  Für- 

sjiracJie  thiin. 
g  i  - 1  h  i  o  n  ö  n  g  i  - 1  h  e  o  n  o  n  and.  schuw,  ver- 
dienen, dienen. 
ga- thrafstjan  g.  schwv.  trasten,  erquicken. 
gi-thrusmön  and.,  ä-thrysman  ags.schu-v. 
mit  Qualm  (ags.  throsm^  erfüllen  u.  dunkel 
machen:  81,  10? 
gi-thving  ge-thving  and.  stn.  Bedrüngnifi, 
Notli,  Ztvang. 


gi-tid  and.  stf.  (Gebets-)  Zeit. 
ga-timan  g.  stv.  intr.  zusammenpassen. 
gi-togian  ge-togian  and.  schwv.  zeigen. 
gi-trfton    gi-tri'i(Man   ge-trüwan  and. 

schwv.  trauen,  glauben,  hoffen. 
gi-tv6d6n  and.  schivv.  ziceifeln. 
ge-tvehon  arid,  schwv.  zioeifeln. 
gouma    goma    and.  stf.  JJeivirthung,    plur. 
Gastmal : 
gaumjan   g.,    gomian   gomcan   and.  schwv. 
Acht  haben,  g.  wahrnehmen. 
gi-unnan  and.  unregelin.  Zw.  (prcfs.  gi-anj 
gönnen. 
gaiirs  g.  adj.  betrübt,  traurig. 

gi-wfidl  and.  stn.  Kleidung,  Kleid. 
ga-vagjaii //.,  ^e-wagi an  and.  schwv.  be- 
wegen, anregen. 
ga-vairthi  g.  stn.  Friede. 
g i  -  w  a  1  d  ge-wald  g  e  -  w  a  1 1  and.  stf.  Kraft, 
Macht,  Herrschaft,  Eigenthum: 
ga-valdan  g.,    gi-waldan  ge-waldan  and. 
stv.  flacht  haben,  herrschen  ; 
ge-wald 6n  and.  schiov.  beherrschen. 
gi-wand  and.  stn.  Wendung  hin  und  her, 
Zweifel;  Ende,  Grenze.    Von  vindan. 
ga-vandjan  g.,   gi-wendian  and.  schtov. 
hinwenden,    zurückwenden,  zurückbringen, 
bekehren;    and.   rückgängig   machen,   ver- 
hindern; g.  refi.  u.  intr,  zurückkehren,  sich 
bekehren, 
gi-wäron  and.  schwv.  bewcehren. 
ga-vasjanjf.  schwv. bekleiden,  sich  bekleiden. 
ga-vaurkjan  s.  gl-wirkian. 
ga-veihan  g.,  gi-wihian  and.  schivv.  heili- 
gen, segnen. 
ga-veis6n  g.  schwv,  besuchen,   heimsuchen, 
ausglichen, 
gi-wi'rdhan    gi-werthan    gi-werdan 
gi- werden  and,  stv.  herankommen,  kom- 
men, geschehen,  werden,  zu  Theil  tverden, 
tinperscenl.  m,  acc.  gut  dünken. 
g  i  -  w  ö  rk  and.  stn.  Thun,  That,  (Bau-)  TT'er^-, 
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gi-werniaii  and.  sclacv.  weigevji. 
gi-werran  and.  stv.  in  Zwie^raclä  bringen. 
ge- wer  van  s.  gi-liverbhau. 
gavi  </,  shi.  Land,  Gegend. 
ga -  V  i  d  a n  g.  stv.  verbinden. 
ga  -  vigan  «7.  stv.  hin  u.  her  bewegen,  rülteln. 
gi-wihiau  s.  ga-veihan. 
gi-win  ge-win  aud.ntJi.  >b'treit,  Feindschaft : 
ga-viniian  g.,    gi-winnan  ge-winnan  ge- 
■wiunon  and.  stv:  g.  leiden,  and.  erlangen. 
gi-wirkiaii  ge-wirkian  gi-\virkean  and., 
ga-vaurkjan  g.  unregelin.  schwv.  schaffen, 
viachen,   thun,   bewirken,    verursachen;   g. 
enoerben, 
ga-visan  g.  stv.  wohnen. 
gi-wit  ge-wit  and.  stn.   Wissc7i,   Weisheit, 

Verstand. 
ge-wito  and.  schicin.  (s.  men=ge-wito)  Mit- 
wisser: 
ge-wit  =  skepi    gi-wit  =  skipi    and.    stn. 

Zeugniß. 
gi-witan  ge-witan  and.  stv.  den  Weg  neh- 
men,   sich  aufmachen,   gchn:    elcjentl.  den 
UlicJc  wohin  richten. 
g i - \v  1  e nk i a n  and.sch im. überm ütliig machen. 
ga-vrikan  g.  stv.  rächen. 

gi-wiitan  and.  stv.  aufschreiben,  schreiben. 
ge  s.  jah. 

ge-   Vorsylhe  s.  ga- 
gean  s.  jölian. 
geba    gi'bha,    geban    gebhan,    gebo    s. 

giba,  giban,  gibbo. 
geban  and.  stn.  Meer. 
gßdca  s.  gaidv. 
grgin  8.  aii-gegin,  tc-gegnes. 
g e g  i  n  -  w  i-  r  d ,  g  e  g  i  II  -  w  a  r  d  and.  adj. gegen- 

ivärtig. 
gegnungo  and.  adv.  (subst.  gen.)  gerade-.n: 

in    Wahrheit. 
geban  s  jelian. 
gök  8.  jäk. 
gOl  and.  adj.  fröhlich,  iihermüthig. 


gelduu  s.  gildan. 

gülp  and   stm.   Ubermuth,  Hohn,  Holmrede. 

geotan  s.  giutan. 

ger  und.  stm.  Speer;  stn.  s.  jer. 

gerewian  geriwiau  gerwian  s.garuwian. 

gern    and.,   gairns    (s.  faibu-gairus)  g.  adj. 

begierig  ; 
gerneau    ghnean    and.,    gairnjan   g.' schwv. 

begierig  sein,  begehren  ;  g.  bedürfen; 
gerno  and.  adv.  begierig,  freudig,  tvillig: 
geron  a7icl.  schwv.  begehren,  verlangen. 
ger-tal,  ger-tala  s.  jer. 
gest  and.  stm.  Geist,  Engel. 
gest-seli  s.  gast-seli. 
geva,  gevan  s.  giba,  giban. 
gi  s.  jah. 

gl  and.  ijlur.  Füriv.  ihr,  g.  jus. 
gi-    Vorsglbe  s.  ga- 
giä,  giak  s.  jah,  jük. 
gtan  s.  jehan. 
giba  g.,  giblia  gifa  giMilia  gi-va  geba  and. 

stf,  Gabe,  Geschenh: 
giban   g.,    givan   geblian  gevan  geban  and. 

stv.  gehen,  hingehen. 
gibhidhig   gibhidig    gibidig    and.    adj. 

geschenkt,  bescheerf:  von  einem  stf,  gibhidlia 

Geschenk. 
gie  s.  jah. 
gildan  g.  s.  fra-gildan;  gcldan  jeldan  and. 

stv.    vergelten,    zahlen,    bezahlen,    bezahlt 

icerden. 
giltha  g.  stf.  Sichel. 
ginnau  g.   and.  stv.  spalten,  'öfj'nenf   s.  bi- 

ginnan,  du-giunan. 
gio  5.  aivs. 
girnean  s.  geruean. 
girwian  s.  garuwian. 
gistra-dagis  g.  adv.  gen.  morgendes  Tags: 

ahd.  e-gestra  übermorgen. 
git  and.  dual.  Färto.  ihr  beide, 
giu,  giu-  s.  ju,  ju- 
giuhu  s.  jehan. 
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giutan    // ,    gcu)tiiii    dud.    ntv.    ylesseii,  aiix- 

(/ie.sscn. 
gi  villi   s.  gibaii. 
glad-möd,     glacl-iinxli     inid.    adj.   froh 

(ci'/f'u/l.  (jlänzeiid,  a/id,  IdatJ  gesllvimt, 
glaggvus  f/.  ?  gl  au   {]d.  glauwfi)  uvd.  adj. 

srliarjVnnihj,    Jday :    udv.    r/.    glaggvuba 

glaggvaba  (jeium,  sonjfälliy. 
gl  hl  an  und.  sto.  yleltcn. 
gotl,  god-kuiul  s.  guth. 
gödei  (j.sclar.^  g'"'di  guodi    and.  stf.   Gates, 

G  Ute ; 
godlik  guodlik  and.  adj.  sciuoi,  herrlich; 
giuUiko  guodliko  and.  ado.  freundlich  : 
göds    (/.,   güd    giiod    and.    adj.  freundlich : 

i/nt,  (j.  sc/i(t')i ;  güd  and.  sin.  Gnlex,   Gnt. 
göd-willig  a)id.  adj.  ijuten   Willen  habend. 
gold,  gold-fat  s.  gullli. 
goma  gounia,  gomcan  gutnian  s.gaumjan. 
gomo  s.  guma. 
graban    (/.,    grablian    gravan    a)ul.    xlv. 

yraben, 
gram  and.  adj.  erzürnt,  feind. 
gramjau  ;/.  schiov.  erzürnen. 
gras  g.  and.  stn.  Gras;  g.  Halm,  Krant. 
grödaga  g.,  gr^ädag  und.  adj.  hungrig: 


grödon  g.  schwu.   hungern; 

grAdus  g.  stiu.   Jlnnger. 

greipan   //.,    gripan  and.  sto.  greifen,    er- 
greifen. 

grfttan  g.  stv.  schreieii,  iDeinen:  «<//.  gröU-aii. 

grids  g.  stf.  ,Schritt,  Stufe:  ahd.  krit. 

grim    a)id.    adj.    erzürnt,   feindlich,    vider- 
wurtig. 

grim  man  and.  stv.  zürnen,  toben. 

griot  greot  and.  stm.f  «.?  Kiessund,  Ufer- 
sand. 

groni  and.  adj.  grüti. 

grot   and.   adj.  grüß;    dat.   id.    udi\    grötän 
grotun  sehr. 

grotean    gruotiaii    und.    schwv.    anrufen, 
anreden :  von  grötan,  ^jr(e/.  gaigröt. 

gulth  (/.,  gold  und.  sin.  Gold. 
gold-fat  and.   stn.  Gefäß  von  Gold. 

guma  g.,  gumo  gomo  and.  schirm.  Mann. 

gum-skcpi  gum-skipi  and.stn.  Münner- 
menge,    Volk. 

guod, guodi, guodltk,guodiikos.  gods, 
godei,  gödlSk,  godliko. 

guth  unregelm.  g.  stm.  (sin:  jdur.  guda^,  god 
and.  stm,  Gott. 
god -kund  and.  adj.  göttlich. 


H 


lial)an    g.,     habbian     habbien    liebbian 

hobbean  hcvan  and.  schwv.  haben,  halten; 

g.   m.    adv.    sich    befinden,   m.   inf.  wollen, 

werden,  Jlilfsw.  d.  Futi ;  und.  m.  lüc.  i>erf. 

llilfsic.  dieses  Tempus. 
hafjan  g.,   hcffian   hebbian   licbbean   licvan 

und.  schwstv.  heben,  in  die  llidic  heben. 
haftjan  g.,  heftian  and.  schwv: g.  (reß.)  sich 

in  Diensibarheit  geben,  festhallen,  beharren ; 

a7id.  fesseln: 
hafts  g.,  liaft  und.  adj.  in  jemandes  Besitz 

gebracht,  and.  gefangen,  gefesselt ;  in  Zsstzg 

m.  Subst.  habend.     Von  haban. 

1.  M.  Atta.  Lcsub. 


hahan   g.   stv.,    hahan    (s.    bi-liähan)  und. 

lairegelm.  stv.  hängen:  g.  in  der  Schivebe, 

in  ZiueiJ'cl  lussen. 
Ilaibraius    g.,    6br6u?    fibröo?    und.   stm. 

Jlebraer,  'L",^^)«tof. 
haidus    g.,    hed    and.  stm:   g.    Art,    Weise. 

und.    Stand,      Würde;    und.    in    Zsstzgen 

(nhd.  -heitj  stf. 
liaifsts  g.  stf.  Streit,  Streitsucht. 

heileg  heilig  hi'lag  and.  adj.  heilig: 
iiailjan  g.,  heilian  hOlean  and.   schzvv.   hei- 
len :     and.  2>tc.  pi:  heliaud  hOleand  lu'land 

stm.  Heiland: 

Ö 
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liails   g.,    heil    lit'-l    nud.   adj.   gea^tnd,  UpU, 

nnbesc/i(idi(/t :  g.   liails,  and.   lu'l    wis    tliu 

sei  gegriifil;  and.  stn.  Ih'd. 
liaims  g.  stf.,  hein  and.  stm.  n:  and.  U'o/in- 

stältCy  Heimalh:  g.  Dorf. 
li&m-sitteaii  di  and.  ptc.  pr.  in  der  J fei - 

math  wohnend. 
hairdois,  hairto,  Iiairus    -9.  liirdi,  hirta, 

hi'ru. 
Iiaitaii  ^.,  hetan  and.  stv.  rufen,  einladen; 

nennen:  and.  genannt  werden;  befehlen. 
h  ai  t  h  i  g.  stf.  Feld,  LandgxU  : 
h 6t hin   hedin    and.   adj.  auf   dem    Lande 

wohnend:  heidnisch;  schwm.  hSthino  Heide; 
liethinnussi   and    stn.    heidnisches  Trei- 
ben (Reden.  Singen). 
lialha    y.,    halbha    lialva  halba   h&W  and. 

stf:  g.   Theil.  Stüc/c,  and.  Seite: 
halbs  g.,  half  and.  adj.  halb. 
haldan  g.  and.  stv.  hüten;  and.  beobachten, 
fest  halten,  inne  haben,  sich  aufhalten,  so 

oder  so  behandeln,  betrachten  als. 
haldis  g.,    bald    halt    and.   adv.  Compar. 

fhald    ahd.    adj.  geneigt}  lieber,  mehr:  the 

haldis,  than  bald  um  so  mehr. 
halja  g.  stf.,   bcllia  bellea  bellie  bella  and. 

St.  schuf.,  hei  and.  stm.  f.  Hülle:  von  bilan. 
lialla    and.    stf.    Halle,    Saal:   hellan    uhd. 

stv.  hallen. 
hals  g.  and.  stm.  Hals. 
halva  s.  halba. 
hamar  and.  sl7n.  Hammer. 
hämo  and.  schwm.  Kleid,  hamun  g.  schicv. 

kleiden:  s.  lik-bamo,  ga-liamon. 
hand-mabal  and.  stn.  Stammsitz,    eigentl. 

J fandrede  d.  i.  ffandzeichen,  Hausmarke. 
bandus  g.,  band  and.  stf  Hand. 
hangon  and.  schwr.  hangen. 
h  A  r  a  n  s.  haus jan. 
b  a  r d  -  b  u  r  1   and.  stf.  Obrigkeit : 
bar  d  US   .</.,    bard    und.  a<lj.  hart,  strenge; 

and.  geiriiltig,   tapfer. 


barjis    g.    stm.,    bori    and.   stm.  f.  Schnnr, 

Menge,    Volk. 
b  e  r  i  -  d  o  m  and.  stm.    Volksbesitz,  Reich. 
b  e  ri -skoj)! .  beri-skipi  and. stn.  Menge. 

Volk. 
heri-togo  and.  srliicm.  Ifeerfiilirer :  tof^o 

von  tiiiban. 
barm   and.    adj.  schmerzlich;   stm.  Schmerz, 

Leid,  Seh  impf. 
hatan  and.  str?  ha. tan  g.,  b.itun  and.  schirr. 

hassen,  Feind  sein : 
liatis  g.,  beti  and.  stn.   Zorn,    ff  aß,  Feind- 

scliaft: 
batjan  g.,  betean  liettean  and.  schirr,  lias- 

ßcn,  Feind  sein. 

heti-grim  and.  adj.  haßroll  erzürnt. 
heti-lik  beto-lik  cuid.  adj.  feindselig. 
haubitb    haubid   g.,    hoiivot   böbbid  buvit. 

höbid  and,,  stn.  Kojif,  Spitze. 
bobid-inal     and.     stn.     Abbildnng    eines 

Koi)fes. 
hauhaba  g.  adr.  hoch: 
h6h=gi-setu     and.    jdnr.    stn.    Hochsitz, 

Thron ; 
höb-hurnid  and.  ptc.  perf.  hochgehürnt, 

mit  hoher  Spitze; 
hauhjan  g.  schicv.  erliahen: 
bauhs  g.,  buh  ho  and.   adj.  hoch:  and.  er- 
haben, herrlich,  aus  der  Hcche  kommend. 
haurdg  g.  stf.   Thiir :  zu  birdi. 
hauri  g.  stn.  Kohle. 
haurn,  haurnjan  s.  hörn,  burnian. 
hausjan,  hausjon^r.,   borian   höroaii  liA- 

ran    and.    schwv.    hcrren,    anhceren,  lurren 

auf,  gehcrren. 
bauwan  and.  stv.  hauen,  aufhauen: 
ha  vi  g.,  houwi  and.  stn.  Ifeu,  Gras. 
he  s.  bis. 

b  ebbe  an  hebbian  s.  baban  7*.  hafjan. 
h  e  b  b  a  n    he  van    b  e  b  a  n   b  e  b  e  n    and.    stm. 

ffimmel. 
hebban -kun  ing  and.  stm.   JfimmeJskrrnig. 
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li  ('•  I)  li  a  II  -  r  i  U  i  mtil.  shi.   J/ininielreich. 

h  r  lili.'iii-  1 11  iigiil  aud.ulti.  lu  i-  lliinincliislcrii. 

Ii  (•  Ij  hau -waiig  and.   ■ilin.   llimrneLsaue. 

h('d  s.  liaidiis. 

liAdar  and.  ad j.  hell. 

lu'Mlarön  hudröii  and,  ncltwv.  hell  ivcrdeii. 

hftdin  n.  haithi. 

lioffiaii,  licrtiaii  6.  liafjaii,  haftjan. 

heil  hl''!,  hei  leg  heilig  he  lag,  heil  i  an 

helcan  s.  hails,  iiailjan. 
h  c  i  V  ?    ij.    Haan  :     h  e  i  v  a  -  f  r  a  u j  a     seinem. 

Hausherr ; 
hiwiski    aiid.  »In.  Familie^    Dienerschaft. 
hei,  he  IIa  h  cl  le  a  h  eil  ia  h  eil  ie  o'.  halja. 
höla  II  s.  hilan. 
helidli    lielith    helid    atul.    stm.    Krieyn- 

mauH,    J/eld,   Manu:    eujentl.   der    in   die 

liiisUmg  gehüllte,  mm  halidh  von  hilan. 
heim,  helpa,  hclpan  s.  hilms,  hilpan. 
hclsian  and.  schwv.  uvihalsen. 
hßm,  hem -sitteandl  s.  haims. 
hcnginnia    henginna    and.    stf.    Galgen: 

von  hähan. 
her  and.  udj.  herrlich,  erhaben,  hoch,  heili<j ; 

Compar.  herro    aas  heroro    scfiwm.  Herr. 
her  <j.,  her  hier  hir  and.  adv.  hier,  her:  von 

his. 
her-döm  and.  stm.  Herrschaft. 
h  e  r  i ,  h  e  r  i  -  s.  harjia. 
her  od  adv.  hieher:  aus  herord  her-ward. 
II er 6 des   Herödis/7.,   Erödes    u.   f^rödes 

and.  npr.  m.  'llQwifijg,  Ilerodes. 
hertä  hörte  s.  hirtä. 
h  c  r  u  a)id.,  hairus  y.  stm.  Schivert. 
he  ru  -  th  ru  m  m  i     and.    slin.    todbringende 

Kraft. 
höt  and.  adj.  heiß;  stn.  Jlitr.e. 
h  ctan  s.  haitan. 

hcthin,  hethinnussi  *■.  haithi. 
hcthjö  g.  schwf.  Kammer. 
hetcan     hettcan,      hcti,      heti-grim, 

hete-Iik  hcti-lik  s.  hafjan,  hatis. 


he  van  .s.  hrijhaii;  hcvaii   «.  haljaii  (/.  liaf)an. 

h  i  hie  .<.  hia. 

hier  s.  her. 

hilan    g!    helaii    and.    sie.    verbergen,    ver- 

■     hehlen:  s.  halja,  lieliilh   u. 

hilrns  g.,  hiilrn  and.  stm.  Helm, 
helpa,  lielpe  and.  stf.  Hilfe: 

hilpan  ^.,  helpan  and.  stv,  helfen. 

himil  aud.,  himins  g.  stm.  Himmel. 

h  i  ni  11  i  s  k  h  i  ni  1  i s k  and.  adj.  himmlisch. 

himil-krat't  and.  stm.  himmlische  Heer- 
scluiar. 

h  i  m  i  1  -  r  i  k  i  and.  stn.   /fimmelreich. 

himiiia-kunds  g.  adj.  vom  Himmel  stam- 
mend,  von  himmlischer  Art. 

hi  ndag  s.  his. 

hin  dar  g.  pra-p.  m.  dat.  u.  acc.  hinter,  Jenseits. 

hir  s.  her. 

hirdi  and.,  hairdeis  g.  stm.  Hüter:  g.  and. 
Hirte;  and.  Beschützer,  Herr. 

hirtä  hertä  hörte  and.,  hairtö  g.  schien.  Her::. 

h  is  ^.,  hi  ho  hie  and.pron.:  demonstr.  dieser: 
dat.  m.  g.  himma  (^hiinma  daga  heute),  acc.  vi. 
hina  fg.  und  hina  dag  bis  heute,  and.  hin- 
dag  heute),  neutr.  g.  hita  fund  hita  iiu  bis 
zu  diesem  Jetzt) ,  abl.  and.  hiü  (  h  i  ft  d  ü 
hiudo  heute  aus  hin  dagü);  perscenl.  and. 
er,  selbst:  neutr.  hit,  gen.  his,  dat.  himo 
him,  pt.  hin.   Vgl.  is,  si  u.  thesa. 

h  iö  s.  hvas. 

hiwiski  s.  heiv. 

hl  ad  an  h  laden  s.  hlatlian. 

hlahjan  g.  schivstc,  and.  hl  aha  11  sie. 
lachen. 

hlaifs  hlaihs  g.  stm.  Brot,    Bi.-isen  Brotes. 

hlamma  g.  stf.  Schlinge,  Fallstrick. 

hl  am  6  n  and.  sclacv.  lärmen,  rauschen. 

hlas  g.  adj.  f rechlich. 

hlasei  g.  schiof.  Frcchlichkeit. 

hlathan  (/.    (s.  af-hlathan),    hladan    hiaden 
and,    stv.  laden,  zum   Tragen  od.  zier  An- 
eignung tvohinauf  od.  tcohinein  legen. 
5* 
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hiaiits  y.,  hl(">t  and.  slm.  Laos:  vu)i  hliolan. 
hlcibjan  g.  schtcv.  sich  liebreich  annchvien. 
h  1  c  i  d  u  m  a  ^.  schw.gesteig.  adj.  link :  hlcid umci 

öifcml.  foraj  linke  Seite. 
lilifan  g.  sl?  schw?  Zio.  stehlen. 
hliotan    hlcotan    and.  stv.  (loosen,  crloo- 

sen)  erlangen,  für  sich  behalten. 
hlöt  s.  hlauts. 

hlud   and.  adj.  laut:  hlfido  adv. 
hlutrs  g.,   hluttar    and.  adj.  lauter,  rein, 

aufrichtig. 
h  hl  1 1  a  r  1 1  k  0  and.   adv.  aufrichtig. 
h  11  ai  V  a  g.  adj.  n iedrig  : 
hncivan  g.,  hnigan  and.  .stv.  sich  neigen, 

sich  verneigen^  niedersinken. 
h  ö  höh  höh-  s.  hauh- 
höbhid  hnl)id,  liöbid-mill  s.  hauliitli. 
hold,  hord  s.  hulths,  huzd. 
höre  an  horian  s.  hausjan. 
hörn  and.,  haiirn  g.  stn.  Hörn,  Blaseinstru- 
ment: g.  Bockshorn,  Johannisbrot. 
hiiorjan  tmd.  schuw.  huren: 
hörs  g.  stm.  Hurer,  Ehebrecher. 
horth  s.  huzd. 
hör-willio    and.    schon.     ehebrcchcri>scher 

Gelüst. 
hosk  and.  stn.  Hohn. 
hosk-vvord  and.  stn.  Hohnrede. 
houvot  hövit  5.  haubith. 
h  n  u  w  i  s.  havi. 
hraiuo, i  g.  schvf.  Reinheit; 
h  r  a  i  n  c  i  n  s  g.  stf.  Reinigung : 
hrains  g.,  hr(\n  hrcni  and.  adj.  rein. 
hraiv?  </.,  lireo  and.  stn.  Leiclmam. 
bring   and.   stm.    Ring,    Kreis:   unibi  bring 

ringsum. 
hrisjan  g.,  hrisian  and.  schwv :  g.   schüt- 

Icln  (s.  us-hrisjan),  and.  zittern, 
hriiiwi,  hriuwig  and.  adj.  bciriibl. 
hriuw'ig-mod  and.  adj.    hetrilblen  Sinnes. 
hropjan   g.    schwv.,    bröpaii    ruojian    nnd. 

8ti\  schreien,  rufen. 


hrör  and.  adj.  rührig,  beweglich. 

hröra  hruora,  hrori  and.  stf.  Erregung, 

Bewegung. 
huggrjan  s.  bungrcan. 
hiigjan^.,    huggian    and.  schtoo.  denkcii, 

meinen,  gesinnt  sein: 
hugs  g.,  hugi  and.  stm.  Denken,  Simi. 
hiihrus.7.  sivi.  Hunger,   Hungersnoth:   xgl. 

hungar,  bungrcan. 
buldi  and.  stf.  Huld,  Gnade;    Ergebenheil, 

Dienst: 
hulths^.,   hold   and.  adj.  geneigt,  gnaulig ; 

and.  dienstvAllig ,  ergeben. 
hun  g.   enclit.    adv.    Ausdruck  unbestimmter 

Verallgemeinerung. 
bund  Zahlio.  hundert:  s.  töhan. 
hungar  and. stm.  Hunger,  Hungersnoth:  vgl. 

hubrus. 
bungrean    and.  (s.  gi-hnngrcan^',  huggrjan 

g.  schwv.  hungern, 
h  uorj  an  s.  hors. 
hups  g.  st7n.  Hüfte, 
hurnian   and.,  haurnjan    g.  schtov:   g.  das 

Hörn  blasen;  and.  spitzen:  s.  höh-burnid. 
hiis  g.  and.  stn.  Haus. 
huzd  g.,  hord  horth  and.  stn.  Schatz. 
buzdjan    g.    schwv.    Schätze    sammeln,    als 

Schatz  niederlegen. 
bvairban  s.  hvcrbhan. 
hvaiva  g.,    iivco    wio    wio    and.  frag.  ade. 

wie;  g.  vor  Compar.  loie  viel;  g.  irgcndicic. 

Aus  bve  (s.  bvasj  u.  aiva. 
Iivan  g.  and.  frag.   adv.  wann;  g.  vor  adj. 

u.  adv.  wie,  vor  Comjiar.  loie  viel;  g.  and. 

irgendwann,  etzva. 
b  V  a  n  d  a  b  va n d  wan  and. frag.  adv.  (warum): 

Binden:  denn,  Fügew.  7ueil,  da,  daß. 
livan-bun  g.  adv.  jemals:  ni  hv.  niemals. 
bvarf    hvaraf    and.  slm.  (kreixj'örmig    ste- 
hende, rings  umgebende)  Versammlung :  von 

livöri)lian. 
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hvai't;iii  livcr};;in  rtu»/!.  n<li\  irijrndni).  iii-hv. 
nirijaids:  ans  livarjaiia,  ivic 

hv.arjanö  ^.  adv.  überall,  ans  hvarjaiiüli 
livarjana-uh :  adv.  acc.  ^>on 

hvarjis/y.  l'ragefürw.  trelcher  (teer)  von 
vte/ireren ;  h  v  a  r J  i  z  -  u  h  jeder. 

h  V  aa,  hvö,  hva  //..  hvc  hvic  wie,  hvat  wat  (i)id. 
Frnfjefih'w.  wer,  v>as,g.  inelcher;  hvat  bckräf- 
tiijcnder  Ausruf-,  nnd.  instr.  hvifi  hvi  hin 
adr.  warum,  wie  ;  g.  and.  Irgendwer,  irgend- 
was :  g.  acc.  hva  ?t.  instr.  hve  elioa ;  and. 
hvc  Jeder;  g.  livaz-uh  hvöh  hvah  d.  i. 
hvo-uh  hva-uh,  bei  nachfolfj.  relat.  sa 
hvaz-iih  usw.  jeder,  mit  Zahlwort  je:  vgl 
this-hvaz-uh. 

hvat  and.  adj.  von  Begier  u.  Kraft  erregt: 
s.  moii-hvat. 

hvathar  g.,  hvödliar  hvcthar  hvödar 
hvö  der  wöther  and.  Fragefiirw.  welclier 
(wer)  von  r:iceicn;  and.  adv.  vor  doi)jtel- 
ten  und  einfachen  Zweifelsfragen  (indir. 
ob);  odhar  hvedliar  (eii)  das  eine  od.  das 
andre.     Steigerung  von  hvas. 

hvathar-uh  g.  Fürw.  jeder  von  r:tceic7i. 

hvc,  hve  s.  hvas. 


hveila  g..  hvila  wila  and.  stf.  Zeil,  Zeit- 
rauvi:  and.  dat.  pl.  hwiluii  wilon  ad,v.  zu 
Zeiten,  vor  Zeiten:  g.  Stunde. 

h veila-hvairbs  g.  adj.  mit  jeder  Stunde 
sich  wandelnd:  unbeständig,  voriibergeltend. 

liveilaii  g.  schiov.  säuvien,  ablassen. 

hveits  g.,  hvit  wit  and.  adj.  vciß;  and. 
glänzend. 

hveo  s.  hvaiva. 

hverbhan  hvervaii  hverbaii  and.,  hvair- 
haii  g.  stv.  einen  Kreis  beschreiben:  and. 
umbi  hv.  umgehen;  umhergehn,  wandeln; 
and.  sich  tvenden,  gehn. 

hvergin  s.  hvargin. 

hvi,  hvie  s.  hvas. 

hvila  s.  hveila. 

hvi-lciks  g.,  hvl-lik  wi-lik  and.  frag, 
adj.  wie  gestaltet,  une  beschaffen,  vielcher ; 
g.  relat.  auf  nachfolg,  sva-leiks;  and.  ir- 
gend ein,  jeder. 

hvit  s.  hveits. 

hvo  a)id.  frag.  ade.  zuie:  relat.  auf  nach- 
folg, so, 

hvopan  g.  stv.  sich  rühmen. 

hyssopö  g.  schwf.    Ysop:  vaiJMTJog. 


i  Stamm  für  den  g.  sg.  ind.  pra-s.  d.  Zeitic. 
visan:  im,  is,  ist;  and.  3  Fers,  ist  is. 

i-  and.    Vorsylbc  J'iir  gi- 

lairusalßm  g,  Jerusalem  and.  npr.  f. 
'liQovaak^iU.  Jerusalem. 

laurdanes,  laurdanus  Jaurdanus  g., 
Jordan  and.  npr.  stm.  'lontfufi^e:,  'loQÖ'uync;. 

iba  g.  stf:nom.  iba,  dat.  Um'ifrag.  adn.  denn., 
etwa,  Fügew.  (ibai  auftö)  daß  nicht  ettra  : 
and.  ei'  of  frag.  Fögew.  ob,  bedi)ig.  tvenn. 
/fiezu  and.  ef-thö  et-thuo  ef-thä,  ange- 
glichen ohthß,  cttho  ettha,  g.  aith-thau, 
mit  Aphcerese  und  Schwächg  g.  thau,  and. 
thc :  wo  nicht,  sonst,  oder,  a)td.  doj^p.  ent- 


iceder-oder :  g.  and.  nach  Compiar.  u.  Posit. 
messend  als;  g.  im  r.iceiten  Gliede  verbünd. 
Fragen  od.  Bedingungen  aber,  in  beding- 
ten Nachsätzen  wohl.      Vgl.  jabai. 

i  b  II  a  - 1  e  i  k  s  g.  adj.  gleich : 

i  b  nsg.,  cbhan  cvan  cban  and.adj:g.st.eben.schw. 
gleich ;  and.  &n-chhanpru'p.m.dat?  acc?  hieben. 

id-  ^.    Vorsylbe  für  Subst.  zurück. 

iddja  g.  2>rot.  zu  gaggaii. 

idis  and.  stf.    Weib. 

id-reiga  g,  stf.  Sinnesänderung,  Reue; 

id-reigön  g.  schiov.  (refl.)  seinen  Sinn  ö)i- 
dern,  bereuen:  vgl.  alid.  rihan  u.  rigön 
scrtarc,  int-rihan  rcvclarc. 


i;jn 
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i(l-vi'it  'j.  ulit.    Tadel,  Hckviach. 

li'sii.s  <j.^  Jesu  and.  njir.  s/iu.  ^IrfOuvi.  Jesus. 

ik  ij.  und.  i>ron.  ich. 

in  and.  ado.  s.  iiin;  g.,  seltener  auch  and. 
jirap. :  vi.  acc.  in,  auf,  r.u,  nach,  bis,  für, 
tjeyen  ;  m.  dat.  in,  ztciichen,  auf,  an,  zn, 
bei,  vor,  binnen,  wcehrend,  vermittelet,  ge- 
mäß, über ;  g.  vi.  gen.  durch,  wegen,  über. 

iii-ahs  g.  adj.  verständig,  klug:  von  alia. 

in-aljaiiön  g.  schwv.  in  Eifer  bringen,  er- 
zürnen; viil  Eifer  erstreben. 

in -fein  an  g.  stschwv.  gerührt  tcerden,  sich 
erbarmen. 

in-granijan  g.  schicv.  erzürnen,  erbittern. 

i  n  -  m  a  i  d  e  i  n  s  ^.  stf.  Umgestaltung,  Abicechse- 
liiiig,  Ersatz: 

in-niaidjan  g.  schicv.  umgestalten,  ändern. 

inn    g.,   inn  in  and.  adv.  hhiein:  aus  in-in. 

in  na  g-,  inna  inne  and.  adv.  innen:  and. 
thar  inna  darin,  worin ;  and.  2^^'(^P-  "*• 
d<it.  innerlialh. 

innaiia  ^r.,  innau  iiiiioii  and.  adv.  imuen- 
dig :  and.  neboi  au  m.  dal.  od.  verbunden 
an-innan  imvendig,  neben  an  m.  acc.  hin- 
ein; preep.  g.  m.  gen.,  and.  m.  dat  inner- 
halb, and.  m.  acc.  in.  nach. 

inn-at-gaggan,  inn-gaggan  g.  un- 
regelm.  Zw.  hineingeliii. 

in-sahts  g.  stf.  Beweis,  Behauptung,  Er- 
ziehlung :  von  in-:?akan. 

in-saian  </.  str.  hineinsa-en. 

in-saihvan  g.  stv.  hinsehen  auf,  hinblicken. 

in-sakan  g.  stv.  darthun,  streiten. 

in-sandjan  g.  schwv.  hinciasenden,  zusen- 
den, hinsenden,  geleiten. 

in-svinthjan   g.  schwv.   kräftigen,  stärken. 

inuli  iiiu  g.  prop.  vi.  acc.  ohne,  ausser. 

in -Uli  g.  prop.  in  m.  enclil.  uh:  in-uli  this, 
angegl.  in-uth  this  deshalb. 

in-voilan  g.  stv.  anbeten. 

in-viuditlia  g.  stf.    Ungerechtigkeit: 

in-vinds  g.   adj.  verdreht,    ungerecht:  and. 


iu-\vid   stn.    Tiickc,   Ungerechtigkeit.     Von 
vindan. 

iü  s.  aivs. 

lühanncs  g.  >lohannGS  and.  npr.m.'lu}(:yrr,<;, 
Johannes. 

irniin-thiod  ajid.  stf.    alles    Volk,  Mensch- 
heit: irmin  eigentl.  selbst  s.  v.  a.    Volk. 
airzei  g.  schivf.    Irrthum,  Irrlehre: 

i  rri  and.,  airzis  g.  adj:  g.  irre,  and.  erzüriit. 

irrian  and.,  airzjan  g.  schwv:  g,  irre  machen, 
verführen;  and.  verwirren,  stceren,  zer- 
stceren. 

irtha    ertha   erdha    erdhe    erda    erde    and. 
st.  schuf.,  airtha  g.  stf.  Erde,  Land. 
airtha-kunds  g.  adj.  von  der  Erde  stam- 
mend, von  ^irdischer  Art. 
crth-bfiandi  crd-büandi  and.  ptc.  pn:  die 

Erde  beivohnend. 
airtheins  g.  adj.  irden,  irdisch. 
erth-rlki  erd-riki  and.  stn.  Erdreich. 

is,  ita  g.  j)ron.  er,  es:  eben  daher,  ico  nicht 
von  his  u.  daneben  von  si,  die  meisten 
Formen  des  entsprechenden  and.  Fürw. , 
neutr.  it,  gen.  is  xi.  s.  w. 

isarn  s.  eisarn. 

itan  g.,  etan  and.  essen. 

ith  g.  Bindern,  und,  also,  denn,  zicar,  doch, 
aber ;  Fügew.  wenn. 

ludaia  g.  unregelm.  npr.  f.  Judiea:  'favt^aia. 

iudaius    Judaius   g.,  Jüdeu?    Jüdi'-o?    and. 
(gen.  pl.  Ji'ideo  harn,   folk,  kunins,  liudi^ 
npr.  stm    Jude:   'lurd'aing,  Judicus. 
.lüdeo    Giüdco   Ji'idhco    and.    n2)r.   schirm. 
Jude. 

iiidaivisks  jndaivisks  g.  adj.  jüdisch. 

iup  g.,  up  and.  adv.  hinauf,  auf. 

iupa  g.,  upjia  und.  adv.  oben;  g.  hinauf. 

iupana  ^.,  uppan  uppen  ui^pian?  and.  adv: 
g.  (von  oben)  von  Anfang  an;  and.  oben, 
hinauf;  and.  prcep.  vi.  dat.  u.  acc.  auf: 
aus  uppa-an  u.  up-an. 

iup.'itliro  g.  adr,  von  o''ea. 
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up-himil  und.  gtm.  (hr   Iflmmel  oben. 
up-ö(l   and.  s/m.  (tut,  Rpirhlhnm  drohen. 
iu»,    coinpar.  iusi;ca,    //.  fidj.  dfr  <jitl  dtirnii, 
dem  es  leicht  aemar/il  ist. 


izvar^.,  iuwariuwnr,  in  der  lift/el  iuwa 
in  wo  puwa  and.  jinm.  pot».  envr:  vmi 
izv.'ira  iiiwar  ciiwar  ,71?«.  2'1-  ""   t'"'- 


ja,  j  ä  s.  jölian  ?«.  jali. 

jabai,   Jalia    (/.  Fii<jeir.  irinv,    vcnn    auch, 

wenn  nur,  oh:  Jabai -aitthau  enlireder~oder. 

Aus  ja  od.  jah  u.  il)ai. 
jai;  g.  Bindete,  Angleichung  von 
jahy.,johJ(lgiägiegegia/Ki.Zit«(Zeiö.i<ntZ:cZo^>;y. 

jali  -  jah,.jri  -  Ju  U.K.  f.  sovold  -  als  auch  -.ff.  auch ; 

and.  y'Ai  vor  Bejahnntjsfragen.    yl//.«  ja-uh; 

().  Amjleicltnnyen  jag,  jaa,  jnth  u.  a:  riß.  uli. 
jai,  jaihan  s.  jehan. 
jainar  g.  adv.  dort,  da: 
j  a  i  n  s  g.  pron.  Jener,  jenseitig. 
jäk  giäk  gök  and.  Bindew.  und  auch,  und: 

ja-jäk  soKohl-ah  auch.     Aus  jä-ok. 
jär,  jär-tal  s.  jer. 

ja3  Angleichung  von  jah  vor  folgendem  s. 
jath-th6  g.  Bindeio.  %t.  Fiigew.  und  uenn; 

dopp.  sei  es  -  oder,  entweder  -  oder-  angegl. 

aus  jah  thO. 
.lau rd an  US  s.  lanrdanus. 
j  0  -    \  'orsylhe  s.  ga- 
jehan,  ^ejcfle/tn^.  gehan  g<^an.  auch  gian  and. 

(juhu  giuhu  angegl.  aus  jilui),  jailian  g.  slv. 


sagen,  and.  hehennen ;  g.  nur  in  dm  Aus- 
riifgen  ja  (and.  ]k)  ja  und  jai  ja,  inahrlidi, 
o,  apoc.  aus  }ah  fahtl. '}a.h  Ji..]^)  und  jaiha. 

j  e  I  (I  a  n  s.  gildan. 

j6r  g.,  g6r  jär  and.  sin.  Jahr;  g.  Zeil. 
gßr-tal  jär-tal  and.  stn.,  gör-tala  and.  stf. 
ahge::(ehlles,  volles  Jahr,  Jnhrexschlnli,  Jiili- 
res-fOehurts-Jtag. 

•lerusalö  m,  Jesu  s.  lairusah'm,  lesus. 

jiuka  g.  stf.  Streit,  Zorn: 

jiukan  g.  schwr.  streiten,  siegen. 

j  öh  s.  jah. 

Jo'hannes,  Jordan  s.  lohannOs,  laurdanAs. 

ju  g.,  ju  giu  and.  adv.  schon,  g.  jetzt  (ju  ni 
nicht  mehr),  and.  eben  vorher,  vordem. 

Jud-,  Giud-  s.  iud- 

juliu  s.  jehan. 

j  u  k  g.  and.  stn :  and.  Joch,  g.  Paar. 

jung  and.,}  uggs g.adj.jung,jngendlich:  Com- 
par.  ^.  j  u  h  i  z  &  jünger;  a?id!.  jungöro  j  ungarn 
jungoro  jnngro  schwm.  Jünger.  Schüler. 

jus  g.  plnr.  Färu:  ihr,  and.  gi. 

ju-than  g.  adv.  sc/to>i :  ju-than  ni  nlcltt  mehr. 


K 


kaisar  g.,  kesur  kicsur  and.  stm.  Kaiser: 
xuiauQ,  cfipsar. 

kalb 6  g.  stf.  junge  Kuh. 

k a  1  d  s  </., k  a  1  d  aml.  adj. kalt; g.  kald  stn.  Kälte. 

kalkjö  g.  schtrf.  /füre. 

kannjan  g.,  kcnnian  and.  schirr :  g.  verkün- 
digen; and.  kennzeichnen,  kennen. 

kara  g.  and.  stf.  Sorge,  Kummer,  and.  Weh- 
klage. 


karkara  g.  stf.,  karkäri  and.  stm.  GefUng- 

nifi:  pl.  xuQxuoa. 
karön  g.  and.  schwv :  g.  sich  kümmern,  and. 

beklagen. 
kaum,  kaurnu  s.  körn, 
keinan  g.  sfschwv.,  kinan  aiid.  sti\  keimen. 

Von  kcian:  s.  us-koian. 
k  pnnian,kposan,körika  9.  kannjan, kiusan, 

kirika. 
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kesur  kiosur  s.  kaisar. 

kind  killt  and.  tsln.  Kind,  Knecht. 

klrikü?  kirikä?  keiika  and.  Hchinf.  Kirclie: 

kiusau    g.,    kiosan    kiasaii    keosaii    <ind. 

stv.  prüfen;  and.  erwählen. 
kliobhan    and.  sIr.  spalten. 
klismjan  g.  schwv.  Iclihgeln: 
klisiii»  g.  schu'f.  Klingel,  Schelle. 
kldötar  aiid.  stti.  Veritchlufi:  clauslrum. 
k  1 D s t a r - b e lul i  and.  iilur.  stf.  Kerlerhunde. 
kiilu  g.,  knio  kneo  and.  stn.  Knie. 
knöds  g.  stf.  Geschlecht,  Ilerlcunft; 
k n 6 sal  and.stn.  Geschlecht,  Ilerlcunft :  zu  kiini. 
kölön  and.  schwv.  kalt  werden. 
körn  and.,  kaum  g.  stn.  Korn,  Getreide. 

kauriiü  g.  schien.  Samenkorn. 
kosj)  and.  stm.  Fes-fel. 
kraft    and.  stm.  f.  Kraft,   Geioalt,    Macht:, 

Jleeresmacht,  Ileerschaar,  Menge. 
kraftag   kraft  eg  kraft  ig  k|roftih  and. 

adj.  kräftig,  gewaltig,  mächtig. 
K r e is  tu s  jr..  K r is  t  und.slm.  Xiüaiög, Christus 
krist.on  and.  adj.  christlich:  cliristianus. 
kristin-li6d  und.  stf.  (Jhristenthum. 


crüci  and.  stn.  m.  Kreuz:  crux. 

k  f  i  d    k  ü  d  h ,    k  ü  d  e  a  n   k  ü  d  h  i  a  n    k  fi  d  i  a  n 

s.  kunths. 
k  u  k  j  a  n  g.,  kussian  and.  sclnov.  hüssen,  eigentl. 

anhauchen'^  mhd.  kuchen  hauchen. 
kam  an  kumen,  kamt    s,  qvinian,  qvums. 
kuna-vida  g-stf.  Fessel,  Stock  und  Block: 

kuni  sva.  kniu  ?   vida  vgl.  ga-vidan. 
kund,  kundian  s.  kunths. 
kunds  ^.,    kund    and.  adj:  nur  in  Zsszgen 

tele    airtha-kunds ,    god-kund ,    Geschlecht, 

Herkunft,  Art  bezeichnend.    Zu  kuni. 
kuni  g.,  kunni  and.  stn.  Geschlecht,  Stamm, 

Vcrtvandtscliaft. 
kuning  kiinig   and.  stm  Kccnig :  r^ojt  kuni. 
k  u  n  i  n  g  -  s  t  u  1  and.  stm.  Koenigsstiihl,  Thron. 
kunnan   g.  and.  unregelm.  Zio.    {pr.  kann^ 

wissen,  kennen;  and.  verstehn,  können. 
k  u  n  t  h  i  ^.  stn.  Kenntn  fi,  Kunde,  Erkermtnifi : 
kunths  ff,  kund  küdh  kfith  kftd  and.  adj 

(jjtc.  perf.  von  kunnan j  bekannt,  kund. 
kundian,  kfidliian  kfithian  kfidian  kfidean 

und.  schiov    verkündigen,    reji.  sich  zu  er- 

kennen  geben. 
kussian  s.  kfikjan. 


ladoian  s.  lathon. 

laggs  s.  lang. 

'  iig.i  ^"  9y  l<^gg'an  «'"^  schirr,  legen ;  g.  geben, 

hingeben,  übergeben. 
lagu  and.  stvi.  See,  Meer:  in 
lagu-lidandi    lago-lithandi    and.    ptc 

pries,  seefahrend; 
lagu-strum   lago-strom   and.  stm.  Mee- 

resjlut. 
laian   g.,    lalian   and.  stv.  schiua-hcn ;    and. 

tadeln,  untersagen. 
iaikan  g,  stv.  hiijifen. 
1  a  i  k  s  g.  stm.  Tanz. 
laiktj  T)  s.  liJcciu. 
lera  löre  and.  stf.   J.chre,  Gebot; 


laisareis  g.,  lerari  and.  stm.  Jjchrer; 

laiseigs  g.  adj.  geschickt  zum  Lehren; 

laiseins  g.  stf.  Lehre: 

laisjan  <^.,  lerian  lerean  and.  schwv.  belehren, 
lehren:  2>tc.  2)r.  leriand  lereand  stm.  Lehrer; 
g.  refl.  lernen.    Von  leisan. 

lalstj  an  ^.,lostian  and  schwv: g. folgen,  nach- 
streben; and.  befolgen,  vollbringen,  handeln: 

laists  g.  stm.  Sjmr,  ^Veg,  Ziel,  Absicht:  von 
leitlian. 

lakan  und.  sin.  Tuch,  Gewand. 

lanib  g.  and.  stn.  Schaf,  Lamm. 

land  g.  and.  stn.  Tjand  (Landsnamen  mit 
dem  gen.  undeutscher  Volksnamen),  Äckei', 
lleimath. 
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.'•nd-Hkopi  and.  nf.n.   Lande,  Land. 

,and-wtsa  land-wisc  aucL  sl.  schwf. 
Lniidessiltc. 

ang  and.,  laggs  ff.  adj.  lange  Wichrend; 
and.  räumlich  lanj. 

ango  langa,  lang  and.adv. lange ;  Compar. 
leng  aus  langis. 

ang-sam  and.  adj.  lange  u-cclirend,  immer- 
wa-hrend. 

astar  laste  r  and.  fttn.  Schmti:hung,Schviach, 
Schuld,  Sünde:  von  laian. 

atan  n.  If-tan. 

athon  g. ,  lailoian  latliian  and.  schwv. 
einladen,  hernfcn. 

atjan  g.,  Icttian  cnJ.  schivv:  g.  aufhallen ; 
and.  hindern,  zagern: 

als  g.,  lat  and.  adj.  troige,  saumselig ;  and. 
spcct:  Superl.  Inzto  lasto  Ictisto  Iczto  letzte, 
at  laztan  od.  that  Iczt  zulel~(. 

aubjan  g.  schnn\  glauben:  zu  Hubs. 

aubs  g.  stm..,  loiif  löbh  Iü[ and.  stn?  Blatt, 
and.  Jjauh. 

aiids  g.  adj.  groß,  von  Hudan;  nur  in  Zu- 
sammensetzungen irie  sva-lauds. 

aun  g.,  Ion  and.  stn.  I^ohn,  Vergeltung. 

lonon  and.  schwv.  lohnen,  vergelten. 

a  II  n  -  V  a  r  g s  g.  stm.  Undankbarer. 

aus  g.,  los  and.  adj.  verlustig,  los,  frei; 
g.leer,  eitel;  and.  falsch,  treulos.  Von  liusan. 

ausjan  g.,  losian  losean  and.  schwv.  leesen, 
erlocsen,  befreien  ;  ond.  rcegnelimcn ;  g.  ver- 
eiteln ;  g.  als  Schuld  einfordern. 

azto  5.  lats. 

ob  hon  s.  liban. 

e  cciä  licciA  and.,  laiktjö  g.  schuf,  lärchliche 
Vorlesung  eines  Schriftabschnittes,  Schrift- 
abschnitt: lectio. 

6dh  If'th  Icd  and.  adj.  leid,  verhaßt,  bccse ; 
subst.  stn.  Ij(rses; 

6dian  loldon  and.  schien,  leiten,  führen, 
bringen  :  von  leithan. 

egar,  loggian  5.  ligrs,  lagjan. 


leik  g.,  lik  and.  stn.  I,eib,  Fleisch,  Leichnam. 
Icikari  g.,  likon  and.  schwv.  gefallen. 
1  i  k  -  h  a  m  o  and.  schv:m.  I^eib  (als  Kleid  der 

Seele),  Ljcichnam. 
Iciks  g.,    lik  and.  adj.  gestaltet,    von    Icik  : 

nur  in  Zsstxgen,  nhd.  -lieh. 
Icisan    g.  stv.  erfahren,    lernen:   prent,  lais 

ich  weiß. 
leithan  g.,   lidhan  lithan  lithon  lidan  and. 

stv:  and. gehn,  (zu Schiffe) fahren,  hindtirch- 

gchn;  g.  nur  in  Zsstzgen;  ahd.  lidan  auch 

durch  Trübsal  gehn.  Schmerzliches  erfahren. 
leithns  g.,  iidh  litli  and.  stm.  Obstwein,  von 

leithan  hindurchgehn  (durch  das  Seihtuch]. 
leitils  g.  adj.  klein,  kurz,  wenig. 
leng  s.  lango. 
1  e  o  -  .«.  liu- 
1 c  r  a     lere,      1  e  r  a  r  i ,      1 e  r  e  a  n      1 e  r  i  a  n , 

les  tian  s.  lais- 
lesan  s.  lisan. 
leskian  and.  schwv.  auslöschen,  tilgen;  intr. 

erloschen. 
Iß  tan  g.,  letan  lätan  and.  stv.  lassen,  ztirück- 

lassen,  von  sich  lassen,  überlassen,  zulassen ; 

and.  sein  lassen  (acc.  ohne  den  inf.  wesan, 

adj.  od.  adv.  Bestimmg  des  Obj.J,frei  lassen. 
Icth  s.  Icdh. 

letisto  Iczt  lezto,  Icttian?.  lats  u.  latjan. 
lia-  s.  liu- 
libains  g.  stf.  Leben: 
liban//.,  1  i  b  b  i  a  n  1  i  b  b  e  a  n  I  i  b  b  a  n  1  i  b  b  ö  n 

libön  leblion  and.  schicv.  leben:  zu  lif. 
licciä  s.  leccia. 
lid  Iidh  s.  lithus. 

lidan  lidhan,  Iidh  s.  leithan,  leithus. 
lic-  s.  nu- 
ll f  and.  stn.  Ljcben. 
1  i gan  (/.  s<r.,  liggian  liggean  and.  schwstv. 

liegen. 
ligrs  g.  stm.,  legar  and.  stn.  Bett,  Krankenbett ; 

and.  Liegen;  g.  Beilager;  and.  Krankheit. 
11k,  lik-hamo,  likon  s.  leik  -leiks. 
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linon  and.  schwv.  lernen:  aws  lisnon,  ^. lisnan? 
ahd.  lirnan,  Passivh'ddung  zu  Icisan. 

lio-  s.  liu- 

lisan  g.,  lesan  and.  stv.  sammeln;  and.  (Ge- 
schriebenes) lesen. 

lists  g.,  Hat  and.  stf:  and.  Weisheit,  Klugheit, 
Kunst ;  g.  plur.  Künste,  Listen.    Von  leisan. 

Ittb,  litban  lithön  s.  leithus,  leithan. 

lithus  g.,  lidh  lith  lid  and.  stm.  Glied. 

liubs^.,  Hof  lief  Icof  aiid.  adj.  lieh;  and. 
sulst.  sin.  Liebes,  Freude. 

liud  luid  and.  stf.  (Volle)  nur  j)hir.  lindi  luidi 
Jlenschen,  Leute,  Volk;  hinter  dem  gen.  un- 
deutscher Volksnamen: 

liudan  g.,  liodan  and.  stn.  wachsen. 

liud-wijrod  and.  stn.  Menschenmenge. 

liuga  g.  stf.  Jleirath: 

liugan  g.  schwv.  heirathen,  act.vom  Manne, 
pass.  vom    Weihe  gesagt. 

liugan  g.,  lingan  liagan  licgon  and.  stv. 
lügen,  belügen;  and.  läugnen. 

liuliadcins  g.  adj.  von  Licht  erfüllt: 

liuhatli    liuhad    g.,    Höht    liaht    leoht 
and.  stn.  Licht;   and.  Leben. 
lioht  leoht  and.  adj.  hell,  glänzend,  freund- 
lich ; 

liuhtjan^.,  liuhtian  liohtcan  and.  schwv. 
leuchten. 
Hohto  liahto  and.  adv.  glänzend,  allen  ver- 
nehmbnr,  frcchlich. 


liusan  g.,  liosan  and.  stv.  s.  fra-liusaa. 

Huta  g.  schivm.  LIeuchler: 

liüts  g.  adj.  betrügerisch. 

liuthareis  g.  stm.  Sänger: 

liuthon  g.  schwv.  mit  Begleitung  der  Harfe 

singen:  ahd.  liod  Ges^ngstrophe. 
lobh  16 f  s.  laubs. 
lob  hon    lovön    lobön    and.   schwv.    loben, 

preisen: 
lof  and.  stn.  Lob,  Preis:  zu  liubs. 
lof-word    and.  stn.  lobpreisendes  Wort. 
lögna  and.  stf.  Flamme. 
Ion  lonön,  los  losean  losian  s.  lau- 
Loth  and.,  Löd  ^.  npr.  m.  Awi,  Loth. 
louf  s.  laubs.  i 

lubo  g.  schuf,  s.  brothra-lubö;  von  liubs. 
ludja  g.  stf.  Antlitz. 
luftus  g.  stm.,   luft  and.  stmf.  Luft. 
lug  gl  and.  adj.  lügenhaft:  vo7i  liugan. 
luid  s.  liud. 
lükan   g.  and.  stv.  schliessen:    s.  ant-,    bi-. 

ga-,  us-lükan. 
lukarn  g.  stn.  Licht  (Leuchte) :  luccrna. 
lukarna-statha     g.    schwm,     LichtstocJc, 

I^euchler. 
lustus  j.  stm.,  lust  and.  stf.  Lust,  Verlangen, 

Begierde;  and.  Freude. 
lut  and.  adj.  tuen  ig:  ?i.  subst.  in.  gen. 
luttii  luzzil  and.  adj.  Idein. 
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mag  an  g,,  niugan  and.  unregelm.  Zw.  (prccs. 

mag)  vermagen,  können;  and.  Umschreibg 

des  einfachen  Ausdruckes. 
magaths  g.  stf.,   magadh  inagad  niagat 

and.  indccl.f.  Jungfrau;  and.  Magd,  Weib. 
magus  j.,  ni  agu  and.  stm.  Knabe;  g.  Knecht. 
mahal,  niahliaii  -i.  mathl,  matliljan. 
mahtcigs   g.,    mahtig    and.  adj.    mächtig, 

gewaltig;  <j.  magllch: 


malits  g.,  mäht  and.  stf.  Kraft.  Gewalt, 
Macht;  g.  pl.  Wunder.    Von  magaii. 

maidjan  g.  schuv.  verändern,  verfälschen: 
von  midhan. 

maithms  g.,  mcdhom  methom  medoin  und. 
stm:  g.  Geschenk,  and.  Kleinod,  Kostbarkeit. 

maiza,  maists  g.,  mero,  meist  mest  and. 
Comjyar.  Superl.zu  niikils ;  gra:sser  (g.  älter), 
groest;  and.  nier  melir  u.  mest  mest^a  absol. 
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(vi. gen.);  Comp.  adv.  (zu  i'\\\x)  mais  ^r.,  mör 

and.  mehr,  and.  fernerhin;   Superl.  malst 

g.  hcechslens,  mf'st  and.  am  meinten. 
maküo  and.  schür,  machen,  zu  eigen  gehen, 
m&ki,  mal,  mälöii  «.  mcki,  mcl,  mßljan. 
mal 6  g.  schwf.  Schabe. 
iiiammona  g.  schvjm.  Mammon:  fdnfiiiwyüg, 

lut.  mammona. 
man  mann   and.  unregelm.  stm.,  man  na  g. 

schwm.  Mensch,  mit  ni  niemand;  and.  man; 

Mann;  and.  jeder  v.  männl.  Geschlecht;  and. 

Dienstmofnn,  godes  man  Priester.  Zu  munan. 
manage i  g.  schwf.,  menegi  menigl  meniga? 

menege  and.  stf.  Menge,  Volk: 
manags  g.,    manag    mancg   manig   and. 

adj.  manch,  viel;  and.  absolut  vi.  gen. 
mana-setlis  niana-scds  g.  stf.  Menschen- 
saat:   Menschheit,  Welt;    Menschenmenge, 

Volk. 
man-kunni    and.    stn.    McnscliengeschlecJit, 

Menschenart. 
mannisks  g.,  mannisk  mennisk  and.  adj. 

menschlich  ;  and.  schicm.  mennisko  Mensch. 
mano  s.  mt^na. 
manön  and.  schivv.  erinnern,    mahnen,  vor- 

icürts  treiben:  zu  munan. 
man-slahta  and.  stf.  M enschener schlagung , 

Mord. 
man-sterbho    man-störbo    and.    schiom. 

Sterben  aller  Menschen,  Seuche. 
m  a  n  V  i t  h  a  g.  stf.  Bereitschaft ; 
manvjan  g.  schivv.  bereiten: 
manvus  g.  adj.  bereit. 
märda   märdha   mäiitha   martlia  märi, 

rourean  raärian  s.  mcritha,  mors,  mdrjan. 
marei  g.  schuf.,  mcri  and.  stf.  Meer,  See. 

meri-strom  and.  stm.  Meeresßut. 
Maria  Marja  f/.,  Maria  and.  npr.  (g.wie 

schirm.,  and.  schwf.)   Mccqkc,  Maria, 
marka  g.  and.  stf.  Grenze,  Gebiet. 
Markafillius  npr.  m.  Marcellus. 
marköu  and.  schwf.  anordnen,  merken. 


Martha   g.    and.   npr.  f.    ( g.  uie    schwm.) 

MuQ&((,  Martha, 
marzjan    g.,    mcrrean    and.  schv:f.    ärgern^ 

and.  Argerniß  nelimen. 
matlil  g.,   mahal   and.  stn:  and.   Hede,  Ge- 

riclit:iver Sammlung,  Gericht,  Versammlung; 

g.  Versammlungsplatz,  Markt. 
mathljan  g.,  mahliau  and.  schuf,  sprechen, 

reden. 
m  a  t j  a  n  g.  schivv.  essen  ; 
meti  and.  stm.  Essen; 
mcti-gedea  and.  stf.  ^Nahrungsmangel: 
mats  g.,  mat  and.  stm.  Essen,  Speise. 
rnaurnan,  maurthr  s.  mornon,  mordh. 
med,  meda  s.  mith,  mizdo. 
mßdhom  mSdom  s.  maithms. 
megin  and.  stn.  Kraft,  Gewalt,  Jfacht,  Heer, 

Menge.   Von  magan. 
megin -fard  and.  stf.  Heerfahrt. 
mogin-kraft  and.  stmf. grosse  Kraft,  grosse 

Menge. 
mcgin-strengi  and.  stf.  gewaltige  Stärke: 

strengt  von  sträng, 
meins  g.,  min  and.  pron. possess.  mein:  von 

meina,  min,  gen.  zu  ik. 
meist  s.  maiza. 

möki  g.,  mäki  and.  stn.  Schwert. 
m  6 1  g.,  mal  and.  stn.  Zeichen :  g.  Buchstabe, 

plur.  Schrift ;  and.  Zeichnung,  Bild :  a.  höbid- 

mäl;  g.  Zeitpunkt,  Zeit. 
m51a  g.  schwm.  Getreidemaß,  Scheffel; 
meljan  ^.,    mälön    and.  schivv:  and.  (mit 

einem  Zeichen)  zeichnen;  g.  schreiben,  auf- 
schreiben :  von  mel. 
men  and.  stn.  Falsches,  Missethat. 
mena  g.,  mäno  and.  schwm.  Mond. 
mendian     mendan     menden     mendion 

mendön  and.  schwv.  sich  freuen. 
m e n  d i s  1  i  and.s'n.,m e n d i s  1  o schwm? Freude. 
menege  menegi  s.  managei. 
men-ethm6n-ed  stm.falscher  Eid,  Meineid. 
menige-wito  and.  schwm.  falscher  Zeuge. 
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mengi.an  and.  schwv.  viiscken:  von  gi-mang. 
m6n-gi-wcrk  and.  sin.  Mhaethat. 
mSn-hvat  and.  adj.  voll  Begier  und  Kraft 

zu  Jlissefhaten. 
menian  and.  schivv.  im  Sinne  haben,   sinn- 
bildlich bedeuten,  sagen. 
meniga,  mcnigl  s.  managei. 
mennisk,  mennisko  s.  mannisks. 
mSn-werk  and.  stn.  Missethat. 
meoda  s.  mizdö. 
mSr,  möro  s.  maiza. 
meri,  meri-strom  s.  marei. 
möreins  g.  stf.  Verkündigung,  Predigt; 
mSritha  g.,    märitha  märtha  mfirdha  märda 

and.  stf:   and.  Kunde;   g.   allgemeine  Er- 

zcehlung,  Gerücht;  and.  ruhmwürdige  That; 
mSrjan  g.,  märian  märean  and.  schwv.  kund 

thun,  verkündigen, g . predigen,  and. rühmen  : 
m§rs  g.,  (s.  vaila-mers),  märi  and.  adj:  and. 

bekannt,  berühmt,  herrlich,  gewaltig. 
merrcan  s.  marzjan. 
mSst  s.  maiza. 
möstar    mcster    and.  stm.  Lehrer,  Autor: 

magister. 
met,  mctan  s.  tin-met,  mith ;  mitan. 
möthom  s.  maithms. 
meti,  meti-gedea  s.  matjan. 
mi  d  midi  s.  mith. 
m  i  d  h  a  n  mithan  m  i  d  a  n  and.  stv.  austoeichen, 

meiden,  unterlassen,  intr.  schweigen. 
midjis  g.,   middi  mitdi  mitti  and.  adj.  in 

der  Mitte  befindlich;    and.  n.  middi   subst. 

Mitte,    an    middion    (mitdon)    in    der,    fan 

mitton    aus  der,   te  middcan  in  die  Mitte. 
midjun-gards  g.  stm.,  mid  d  il-gtird  a7itZ. 

stmf.  die  in  mitten  des  Weltmeers  liegende 

Erde,  Erdkreis. 
mi  d  u  m  a  orf.  m  i  d  ii  m  s  and.  stf.  Mitte :  Superl. 

zu  midjis. 
mieda  s.  mizdo. 

m  i  k  i  I  d  n  t  h  s  5r.  s// ,  m  i  k  i  ]  e  i  (7.  schvf.  Orcesse : 
mikils  g.,  mikil  and.  adj.  groß,  viel. 


mildlico  u.  mildo  and.  adv.  liebreich: 

milds  </.  fs.  friathva-mildsj,  mildi  and.  adj: 
and.  liebreich,  barmherzig,  mildthcetig. 

min  s.  meins. 

minnia  minnea  minnie  and.  stf.  Liebe: 
zu  mnnan. 

minnion  minneon  minnon  and.  schwv. 
lieben. 

m  i n  n  i  z  a ,  m  i  n  n  i  s  t  s  y.,  m  i  n  n  i  s  t  and.  adj. 
Co7npar.  (fehlt  and.)  u.  Superl.  zu  leitils,  luttil 
kleiner,  geringer  fg.  jünger),  kleinst,  ge- 
ringst, g.  letzt;  adv.  Co7np.g. minä  geringer, 
weniger. 

minson  and,  schwv.  verkleinern. 

minznan  g.  sischwv.  kleiner  xcerden. 

mirki  and.  adj.  finster. 

missa  and.  stf  Messe:  missa. 

missa  g.  stf.  Änderung,  Wechsel,  sittliche  Vcr- 
irrung:  nur  adv.  dat.  miss  ö  bei  pron. piers. 
u.  poss.  wechselseitig,  einander,  einer  des  an- 
dern,u.  missa-,  aiid.m  is-  in  Zsszg.m. subst., 
adj.,  Zeitio.    3Iit  maidjan  von  midhan. 

missa-deds  g.,  mis-däd  mis-dät  and. 
stf.  Missethat, 

missa-leiks  g.,  mis-lik  and.  adj.  ver- 
schieden, mannigfaltig. 

mis-tumft  arid.  stf.  3Iifihelligkeit :  von  ga- 
timan. 

mitan  g.,  mctan  and.  stv.  messen. 

mitaths  mitads  g.  unregelm.  stf.  Maß., 
Schrffel. 

mitd  1  s.  midjis. 

mith  g.,  mid  mSd  mit  met  m.idi  and.:  and. 
adv.  mit:  prcvp.  g.  »u.  dat.,  ayid.  mid  midi  ?«. 
dat.,  mid  met  m.  instr.  u.  acc.  mit,  sammt, 
bei,  vermittelst,  durch,  g.  in  die  Mitte. 

mithan  s.  midhan. 

mith-faginon  g.  schwv.  sich  mitfreuen. 

mith=ga-visan  g.  stv.  zusammenleben. 

mith-matjan  g.  scJiwv.  zusammenessen. 

m  ith-qvith  an  g.  stv.  im  Streit  mit  einan- 
der reden,  disjiutieren. 
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mith-sutjan  g.  schtvv.  versetzen. 

m i th-than  g.  adv.  inzwuctien,  jetzt;   mith- 

than=ci  Fiigeic.  während,  als,  wenn. 
mit  (Hl  g.  schwv.  ermeasen:  denken,  bedenken. 
m  itti  s.  midjis. 
iiiizdö  g.  schuf.,    mieda   meoda  mcda  and. 

stichwf.  Lohn:  uia!^6g. 
modags  g.,   ir.odag   modeg   muodag  and. 

adj.  zornig  : 
mödar  moder  muodar  muoder  muodir  and. 

indecl.  f.  Mutler. 
möds  ^. ,   mod   muod    and.  stm:  and.  Sinn, 

Gemiith,  Muth;  g.  Zorn. 
mod-sebho   mod-sebo   muod-scbho  and. 

schwm.  Sinn,  Gemiith. 
mordh  morth   mord  and.,   maurthr  g.  stn. 

Mord,   Tctdtung. 
mord-hugi  morth-hugi  and.  stm.  mörde- 
rische Gesinnung. 
m  0  r  d  -  \v  e  r k  morüi-werk  and.  stn.  Mordthat. 
mornön   mornian  and.,  maurnau  g.  schtvv. 

sich  kümmern. 
mos  inuos  and.  st7i.  Essen:   ru  mats. 
mota  g.  stf.  Mauih,  Zoll:  mlat.  muta. 


motarels  g.  Um.  Zöllner. 

mötan  g.  and.,  muotan  and.  unregelvi.  Zw. 
(j>r.  möt  muotj:  g.  a.  ga-motan  ,•  arid,  kön- 
nen, mögen,  dürfen,  sollen. 

müd  müdh,  müd-spelli  «.  raunths. 

niugan  s.  magan. 

munan  g.  and.  (s.  far-munanj  unregelm.  Zw., 
pr.  man ;  g.  meinen,  erachten ;  g.  schwv.  ge- 
denken, wollen. 

mund  and.  stf.  Hand;  s.  munth. 

mund-boro  and.  schwm.  der  jemand  auf 
Händen  trcr.gt  oder  schützend  über  ihn  die 
Jland  erhebt:  Schut:.herr. 

mund-burd  a7id.  stf.  Schutz,  Hilfe,  Schutz- 
herrschaft. 

mundon  and.  schwv.  schützen,  helfen. 

munths  g  ,  mund,  gewcehnlich  mudh  muth 
müd  and.  stm.  3Iund,  Maul. 
müd-spelli  müt-spelli  and.,  muspilli 
ahd.  stn.  Brand  aller  Welt  am  jüngsten  Tage; 
an.  muspell  Feuerwelt  und  Weltbrand:  aus 
müdh  u.  spildan  (s.  spildaj,  spaldan  spalten'? 
die  Uachenöffnung  des  Feuerwolfes  Fenrirl 

muo-  s.  mo- 
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nagal  and.  stm.  Nagel. 

näh,  nähian  s.  nehv,  nehvjan. 

nahts  g.,  naht  and.  unregelm.  stf.  Nacht. 

namnjan  g.,  nemnian  and.  schivv.  nennen: 

namCi  g.schun.,  namo  and. schwm.  Name:  von 

niman. 
iianthjan  g.,  näthian  and. schwv.:  g.s.  ana- 

nanthjan  ;  and.  sich  wagen:  ahd.  nand  stmf 

Kühnheit. 
naseins  g,  stf.  Bettung: 
nasjan  g.,  nerian  nerean  and.  schwv.  retten: 

ptc.  2^r.  g.    nasjands  unregelm.   stm.,    and. 

nerifndi   neriando    adj.  .und   neriand   stm. 

Erlccser  (Christus).    Von  nisan. 


nätha  and  stf.  Barmherzigkeit,  Gnade:  von 

nithan. 
naudi-thaurfts  g.  adj.  ti-as  Nothdurft  ist, 

ncethig;  nod-thurft  and.  stf.  Bedürfniß. 
nauh,  nauh-than,  nauh-than  =  uh  s.  noh. 
navo  s.  niba. 

nauths  g.,  and.  nod  stf.  Noth,  Zwang. 
Nazaraith  g.,  Nazareth-burg  ocZ. -burh 

and.  indecl.  npr.  Na^agi^,  Nazareth. 
n  e ,  nc  «.  ni,  nih. 

nl'ba  nebha,  ncbu  neb  hu  s.  niba. 
ncbhal  neval  ncbal  and.  stm.  Nebel. 
negen  s.  nigon. 
neglian  and.  schtcv.  mit  Nageln  fest  machen. 


155 


1)  c  h  V 


156 


nßhv,  nc'hva  g.  adv.,  nah  nnd.  aüj.  u.  ado. 
nahe,  nah;  adv.  Covijiar.  g.  nehvis,  and. 
nähör;  adj.  Superl.  and.  nTihisto  Na'cJiSter. 

nShvjan  g.  reß.,  näliiaii  and.  intr.  seiner, 
sich  nahem. 

neitli  g.  sfn,,  nidli  iiiih  iiM  (ind.  stni.  Neid; 
and.  Welteifer  (  bi  nitliion,   nitlion    tun  die 
Wctfe),  Jlaß.     Von  neivan. 
nitli-hngi  and.  stm.  feindseliger  Sinn. 
nldh-skcpi  nith-skipi  and.  stn.  ITafl. 

neivan  g.  stv.  grollen. 

nßk  and.  Binden-,  noch,  ans  ne-6k:  s.  6k. 

ncmnian  s.  namnjan. 

ncotan  c^.  niutaii. 

nerian  nerean,  neriand  s.  nnsjan. 

nesan,  nevo,  ne-wan  s.  nisan,  niba,  ni. 

n  i  g.,  ni  nc  and.  adv.  nicht,  dopp.  weder  -  noch 
(vgl.  nihj ;  Fügen},  daß  nicht,  venn  nicht. 
ne-wan,  angegl.  nowan  novan  and.  Fügeiu. 
ausser.  Bindeic.  aber, 

nt  s,  nih. 

niba,  nibai  g.,  ncbha  ni'ba,  nölihii  ncl)U 
nevo  navo  nova  and.  Fiigeiv.  v;enn  nicht, 
ausser  daß,  ausser : g. frag,  doch  niclit  etwa? 
Ä^ls  ni  -  iba. 

nid  ntdli  nidh-skepi  s.  nelth. 

nidar  nid  er  s.  nitliar. 

nidVa  g.  stf.  Host. 

nietan  nicton  s.  niutan. 

nigön  nigicn  ncgen  nigieän  and.  adj. 
kein,  ahsol.  vi.  gen.:  bei  Allitt.  gelheilt  ni- 
gön,  aber  entstanden  aus  nih-en,  ahd.  nih- 
ein  nihhcin. 

nigcn  nigon  nigiin,  nigi  s.  niiin,  ninjis. 

nih  g.,  apoc.  lü  n??  (vgl.  jedoch  ni  ne)  und 
noh  and.  Bindcvort  noch,  dopp.  tceder  - 
noch;  g.  und  nicht,  auch  nicht,  nicht  ein- 
mal, stärk,  nicht;  g.  Fligew.  tvenn  nicht. 
A^is  ni-uh;  vgl.  nis. 

niman  g.  and.  stv.  gegehni  erhalten,  anneh- 


men, aufnehmen,  luegnehmen,  nehmen,  fas- 
sen, fangen. 

niotan  s.  niutan. 

nisan  g.,  nesan  and.  stv.  s.  ga-nisan  gi-nesan. 

nis  g.  Angleichung  von  nih  an  ein  nachfol- 
gendes s. 

nis  and.,  nist  g.  aus  ni  is,  ni  ist. 

ntth,  nlth-hngi,  ntth-skipi  s.  neitli. 

nithan  g.  stv.  unterstützen,  helfen. 

nithar  nither  nidar  nidcr  and.  adv.  hinab, 
auf  den  Boden. 

niu  g.  Frageadv.  nicht,  ob  nicht:  aus  ni-ju. 

niud  and.  stm.  Verlangen. 

niudllko  and.  adv.  mit  Verlangen,  eifrig. 

niujan  g.  (s.  ana-niiijan),  niuwian  and- 
schwv.  erneuen: 

niuja-satiths  g.  ptc.  perf.  neu  gepflanzt, 
neu  bekehrt. 

niu.jis  g.,  nigi  niuwi  and.  adj.  neu. 

niujitha  g.  stf.  Neuheit. 

niii-klahs  g.  adj.  kindlich  jung,  jugendlich 
kindisch,  eigentlich  neu  mit  Wimmern  und 
Klagen  auf  die  Welt  gekommen. 

niun  g.,  nigim  nigon  nigen  a^id.  Zahlw.  neun- 

niun-tehund  g.  Zahlw.  neun':!g. 

niutan  g.,  niotan  neotan  nietan  nieton  and, 
stv,  gemessen,   Theil  haben. 

niuwi  5.  niujls. 

nod,  nod-thurft  s.  nauths,  naudi-thaurfts. 

noh  Bindew.  s.  nih. 

noh  ajid.,  nauh  g.  Zeiladr.  noch;  verstärkt 
nauh-than  noh-than  nauh-than=uh.  Aus 
nu-uli. 

nona  non  nuon  and.  slf.  neunte  Stunde. 
nona,  Nachmittags  um  drei. 

nota  g.  schwm.  HintertJieil  des  Schiffes. 

nova,  nowan  novan  s.  niba  u.  nc-wan 
unter  ni. 

nu  g.  ond.  adv.  jetzt,  nun,  also;  and.  Fiigeiv. 
min.    Zu  niujis. 
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obar  obhar,  obar-  obhar-  *.  ufar. 

ftbean  uobhian  and.  sclucv.  feiernd  belehn. 

(Jctäviän  and.  njir.  stm.  Octavianus. 

od  od  an  s.  aud. 

6dar  ödliar  odhor  s.  aiithnr. 

6  d  h  i ,  6  d  h  m  u  o  d  i  ö  d  m  ö  d  i  6  d  m  u  o  d  i  s. 
auths. 

ödil  uodliil  iiodil  and.  stvi.  Stammsitz,  Hei- 
math: Ablaut  tf.  As2)iratiun  von  adal  n.  atta. 

of  s.  iba. 

ofer,  oft  ofto  s.  ufar,  nfta. 

Agä,  ogean  s.  augo,  augjan. 

ogan  g.  unregelm.  Zw.,  pra;s.  6g  (refl.)  fürch- 
ten, sich  fürchten.    Von  agan. 

ohthö  s.  iba. 


6k,  6k  an  s.  auk,  aukan. 

cid  s.  althois. 

0 1  iv e  tl  a/(cZ.  indecl. npr.,  zsgs.  O li  v ö ti-bö rg 
stm.  Oelberg,  mons  olivcti. 

opan  and.  adj.  (ptc.  perf.  eines  Zic,  iupan; 
zu  iup^  aufgethan,  offen,  deutlich. 

opanon  oponon  and.  schwv.  aufthnn,  off- 
nen, zeigen. 

ÖTÜ  s.  auso. 

ord  and.  stm.  Spitze,  Sjyeer. 

orlof  *'.  u3-laubjan. 

östana  a)id.  adv.  von  Osten. 

othar,  6 tili  s.  anthar,  anth??. 

ougian  ougon  s.  augjan. 

Ovar  over  ovir  s.  ufar. 


P 


paida  g,   p6,da    and.  stf.  Rode:  finn.  palta 

Hemde'?  gr.  ßuCirj? 
Paitrus  g.,  Petrus   and.  npr.  stm.  IJiroog, 

Petrus, 
pfiradis   päradys  and.  stn.  paradisus. 
paska  g.  indecl.  nf  fl  pasch  a  paska  and. 

stschwf.  Osterfest,  Ostermal:  Tiuaj(u,  pascha. 
pina,  ptne  and.  stf.  Pein,  Qual:  pocna. 


plapja?  platja?  g.  stf.  Strasse:  nXcciEut. 

plinsjan  g.  schtov.  tanzen. 

praufetes     praufetus    g.    stm.    Prophet: 

TlQOffr^Trjg. 

praufetj  a  ^.  scAifm.  Weissagung:  nnoq^TjTd'cc. 
praufetjan  g.  schiov.  t.:eissagen. 
prestar  and.  stm.  Priester:  rom.  prestres  aus 
presbyter. 


Q 


qvairrus  g.  adj.  sanftmüthig,  milde. 
qvala  and.  stf.   Qual,  ]\Iarter; 
qvalm  and.  stm.   Ta-dtnng :  von  qvcian. 
«jvedan  qvedhan  qvethan  s.  qvithan. 
«ivölan  and.  str.  gewalt-am  sterben. 
qvejlian  and.  schwv.  irrdten. 
iivons  g.  stf.  Weib,  Eheweib:  s.  qvino. 
qvik  and,,  qvius  g>  adj.  lebend,  lebendig. 
qviman  </.,   kunian  kumen  and.  stv.  kom- 
men, gehen. 


qvino  g.,  qvönä  qvene  and.  schief.  Weih, 

Elteu-eib :  s.  qvöns. 
qv  ist  Jan  g.  schicv.  verderben. 
qvithan  g.,    qvedhan    qvethan   qvcdan  and. 

stv.  sjrrechen,  reden,  sogen,  ne.men. 
qvums   g.,    kumi    and.  plur.  stm.    Kommen, 

Ankunft. 
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rabbei  g.  indecl.  m.  liabbi,  Quß,Si. 

räd,  radaii  s.  redan. 

rahnjan  g.  schwv.  reclmen,  lereclmen,  anrech- 
nen, schätzen  für.    Von  raka. 

raidjan  g.  schtcv.  anordnen,  festsetzen:  von 
ga-raids. 

raihtjan,  raihts  s.  rihtian,  rcht. 

raka  and.  stf.  Sache. 

rakud  and. stm.  Haus,  Gotteshaus:  ton  rikan? 

r an n  j an ^.('ä. ur-rannjan), rennian  and. schwv. 
gehen  lassen,  flicssen  lassen :  von  rinnan. 

rasta,  resta  and.  stf.  liuhclager. 

raubon  g.  (s.  bi-raubün^,  röbön  and.  sch-v. 
berauben : 
rouf  and.  stm.  Eaub. 

rauds  g.,  röd  and.  adj.  roth. 

razda  g.  stf.  Sprache, 

razn  g.  stn.  Haus. 
räd  and.  stm.  Fürsorge,  Hilfe,  Versorgung, 
Bestes,  Math: 

redan  ^r.  (s,  ga-redanj,  rädan  arid!,  stv.  sorgen 
für,  veranstalten,  anrathen,  rathschlagen. 

rcht  and.,  raihts  g.  adj.  recht,  gerecht:  g. 
gen.  raihtis  adv.  ja,  fürwahr,  zwar,  nwm- 
lich,  Bindew.  denn;  and.  reht  adv.:  röht 
so  gerade  als,  als  eben;  and.  subst.  st7i.  Hecht, 
Fjlicht,  Stand,  Gereclitigheit. 

relito  and.  adi:.  gerecht,  j^fichtmiessig ;  r.  so 
gerade  als. 

reiki  g.,  riki  arid.  stn.  Herrschaft,  Obrigkeit; 
and.  lieich,  J'ulk,  Herrschersitz: 


rciks  g.,   riki  and.  adj.  der  in  Macht  xini 

Ehren  steht;   g.  unregelrti.  stm.  Herrscher, 

Oberster. 
reisan  g.,    risan    and.  stv:  g.  s.  ur-reisan; 

and.  sich  erheben. 
resta  s.  rasta. 
rihtian  arid.,  raihtjan  (s.  ga-raihtjany  g.  schwv : 

and.  aufrichten,  verständlich  machen,  regie- 
ren: von  reht. 
rikan  g.  stv.  zusammen-  u.  aufhäufen. 
riki  s.  reiki  u,  reiks. 
rim  and.  stn.  Zahl:  s.  uu-rim;  aus  rihm  von 

rikan? 
rink  and.  stm.  Krieger,  Dienstmann,  Mann. 
rinnan  g.  and.  stv.  laufen,  ßiessen. 
riqvis,  riqviz  g.  stn.  Finslernifi. 
riqvizeins  adj.  verfinstert. 
risan  s.  reisan. 

riurs  g.  adj.  verdorben,  vergänglich. 
robön,  ronf,  rod  s.  rauböu;  rauds. 
rödä    ruodä   and.  scuwf.   Gerte,    Meßruthe 

und  Maß  derselben,  Galgen. 
rod  Jan  g.  schwv.  reden,  sjjrechen. 
Ilöiua  g.  and.  nj'v.   stf.  Itom;    and.   Rümu 

bürg:  '^Pwfxrj,  Roma;  zugleich  Beziehung  auf 
rums    g.    adj.  geräumig-    rümo    and.    adv. 

iceit  weg. 
rüna  g.  and.  stf:  g.  Gehcimniji ;  g.  and.  Be- 

rathung,  llathschluß. 
ruoda,  ruopau  s.  rödä,  hropjan. 


s 


sa,  so,  thata  g.,  sc,  geuo;hnl  tho  tliie,  auch 
ther,  thiu,  that  and.pron.  .'alle  übrigen  For- 
men beidemal  von  letzterem  Stamme:  v,jl. 
tili-  H.  thesaj.-  demonstr.  dieser  diese  dieses, 
derselbe,  jener,  der  (Artikel):  ub.sol  vi. gen.; 
g.2)ert>a:nl.  selbst,  er  sie  es;  g.  mit  angehäng- 


tem- u.  verschmolzenem  uh  sali  soh  thatuh 
tind  dieser,  dieser,  jener,  der,  relat.  der; 
g.  viit  ei  (sa-ei,  s6-ci,  thatei  thei  thej, 
and.  ohne  diese  Partikel  rel.  der,  die,  n.  das, 
tvas  (m.  g.),  daß,  damit,  weil,  da,  g.  ob, 
the  iccnn;  and.  m.  tlic,  thic,  ther  auch  für 
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die  übr.  Geschlechter  u.  Casus  beider  Zahlen 
(dahinter  Fürw.  d.  3  Pers.),  auch  für  daß 
U.  so  noch  hinter  relat.  l'ronominaladverh. 
eingeschaltet. 

Sabaillius  g.  npr.  vi.  Sabellius. 

ead ,  sads  s.  saths. 

sagen  s.  seggian. 

saggvus  s.  sang. 

sai  s.  Bölian. 

saian  saijan^.  stv.,  säian  söhan  and.schwv. 
Siccn. 

saihs,  saihvan  s.  selis,  siilian. 

sainjan  ^.  schwv.  zcegern,  säumen:  mhd.  seine 
lang:i'am. 

ßair  g.,   ser    and.    stn.   Schmerz;    and.   adj. 
Schmerz  bringend,  Schmerz  leidend: 
BÖrag  and.  adj.  Schmerz  leidend; 
sörian    and.  schwv.  in  Schmerzen  bringen. 

saivala  g.  stf.,  seola  sela  and.  stschuf.  Seele: 

saivs  g.,  seu  s6o  and.  stm.  See,  Meer: 
sßo-lithandi  s6o-lidandi  and.ptc.pra:s. 

seefahrend ; 
seo-strom  and.  stm.  ]\!eeresßut. 

sakan  g.  and.  slv.  mit]]'orie7i  streiten,  scheitern 

sakuls  g.  adj.  streitsüchtig,  zänkisch. 

(salbha)  salva  and.  stf  schtv?  f.  Salbe: 

salb 6 n  g.,  salbhön  and.  schien,  salben, 

eälig  8.  selig. 
scli  and.  stm.  IJaus; 

salithvös  g.j^lur.,  ealelha  sclitlia  selctba 
selida  scldha  seltha  selda  and.  (gern  auch 
plur.)  stf.  Wohnung,  Herberge: 

saljan  g.  schicv.  trohnen,  heruergen. 

Salomon  and,,  Saulaumön,  ^.  7y>r.  4<7n.  Salo- 
mon,  2loXojLiwy. 

8 am  adj:  g.  schw  sama  derselbe,  einer  u.  der- 
selbe; and.  zweiter   Theil  v.  Z.istzgcn. 

eama  samo  sarae  and.  adv.  ebenso,  ver- 
stärkt so  sama. 

sama-leikö  g.  adiK  ebenso,  gleichfalls: 

sama-leiks  ^.  adj.  auf  dieselbe  Art  beschaf- 
fen, gleich. 
I.Bd.  Altd.  Lcscb. 


samana  g. ,  saman  samon  samen  and, 
adv.  zusammen ;  at-samna,  at-samne,  tc- 
samnc,  samene  and.  adv.  zusavimen ; 

samath  g.,  samad  samat  samod  and. 
adv.  zusammen. 

samnon  samnoian  and.  schira.lr.  sammeln, 
versammeln;  inlr.  zusammenhommcn. 

samnunga  samnanga  and.  stf.  Zi'.:iammen- 
Jcunft,  Versammlung,  Convent. 

San  säna  säno  sane  and.  ade.  alubald,  so- 
gleich, gleich:  san-so  sobald. 

Band  and.  stn"?  m?  Sand,  Ufer. 

sandjau  g.,  sendian  sendean  and.  schwv. 
senden:  von  sintlian  stv.  gehen'? 

sang  and.,  saggvus  g.  stm.  Gesang,  plur.  Mu- 
sik; Vorlesung:  von  singan. 

sarva  g.  plur.  stn.  Waffen,  Rüstung. 

satlia    sa'ls  g.,    sad  and.  adj.  satt,  geiüttigt. 

sntjan  g.,  settian  settean,  settan  and.  schwv. 
setzen,  pflanzen,  legen,  stellen ;  g.  wozu  be- 
stimmen;  and.  fest  in  Worten  gestalten.  Von 
sitan. 

Saudauma,  satilits,  Saulaumon  s.  So- 
doma, siilit,  Salomön. 

sauls  g.  stf.  Säule. 

saurga,  saurgan  s.  sor;.'a,  sorgnn. 

sauths  Sauds  g.  stm,  Opfer:  ahd.  siodan 
kochen. 

Bcl-   8.  sl- 

se   «.  sa. 

sebho  siibo  and.  schwm.  Sinn,  Gemüth. 

Bcdal,  seds  *-.  sethal,  selhs. 

seggian  seggean  sagen  anl.  schiuv.  sagen. 

sehan  sean  (pra-t.  pl.  sävvun,  cj.  säwi,  ptc. 
gisewanj  and.,  saihvan  g,  stv.  sehen,  an- 
sehen; and.  m.  gen.  achten  auf:  g.  in.  laura, 
and.  m.  gen.  sich  vorsehen,  sich  hüten.  Jmp. 
als  Zu-  und  Ausruf  and.  apoc,  si  (aus  sih): 
sl  nu;  g.  sai  (aus  saihvy  siehe,  sehet,  Koldany 
adv.  nun. 

s^han  8.  saian. 

sehs  ses  and.,  saihs  g.  Zahlte,  sechs. 
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sei  d.  i.  s!-pi  rj.  pron.  relat.  die. 

scins  g.,  sin  and. pron. poss.  sein,  ihr.  eigen: 

von  soina,  gen.  d.  refi.  Fürw.  d.  3  Fers. 
seithus  ^.  adj,  spcet:  adv.  seithu,  Co»n^.  seiths 
(s.  thana-seitlisj,  a7id. stdh  stth sid,7ieu gestei- 

gertsXdhCn sith6rsidorsldur,s^jfl?/er,  nachher- 

stJhor  Fiigeir.  seitdem,  ^lachdem,  icenn. 
s61a  .f.  saivala. 
selbho  selvo  sölbo  sclf,seldllk  s.  silba, 

silda-leiks. 
seli,    selida    solitha    seiet  ha    seltha 

seldha  s.  salithvös. 
s61ig  salig  and.  adj.  gut,  glücJclich,  selig: 
scls  g.  adj.  gut. 
sendean  sendian  s.  sandja". 
s6o,    S('o-lidandi    seo-llthandi,    seo- 

ström  s.  saivp. 
seok  s.  shiks. 
seola  .9.  saivala. 
s6r,  sorag,   scrian  s.  sair. 
ses  *■.  sclis. 
sßspil  d.i.  scd-spil   and.  stn.  Saitenspiel  od. 

Zauhers^iiel  tmd  Gesang  dazu :   ahd.  seito 

Saile,  an.  seidh  (Strich,  Fallstrick)  Zauber. 
sßths,    sc^ds  g.    stf.    (s.   mana-sethsj    Saat: 

von  saian,  and.  schan. 
sethal  sedal  and.  stn.  Sitzen,  Sitz,  Buhe. 
settan  settean  settian  s.  satjan. 
8 Sil  s.  saivs. 
si  g.,   siu    and.  weihL  nom.  sg.  d.  Fiirw.  d. 

3  J'ers.:  and.  dazu  noch  der  iveibl.  aec.  sg. 

sia   sca   sie,  viännL  u.  weihl.  nom.  u.  acc. 

pl.  si6  siä  seä,  nentr.  siu  fsia  sea);  derselbe 

Stamm  in  dem  refl.  Fürte,  d.  3  Vers.  g.  gen. 

seina,  dat.  pjs,  acc.  sik,  and.  dat.  acc.  sik 

sig  sili. 
si  g.  and.  Sfavim  für  den  Dual  und  Plural 

d.  Indic  u.  den  Conj.  Prces.  d.  Zw.  visan. 
si  8.  söhan. 
siak  s.  siuks. 
std    sidh    stth,    sidhon    sidoii    sithon  s. 

seithus  u.  sinths. 


sidhor  sidor  sidur  stthor  s.  seithus. 

st  da  and.  stf.  Seite,  Hüße. 

sidus  ^.,  sidii  and. st.,  siAo  and. schwm. Sitte.- 

siggqvan,  siggvan  s.  sinkan,  singan. 

sikur  sikor  and.  adj.  frei  von  Schuld  od. 
Strafe. 

silba  g.  sehte.,  seif  selbhcs  u.  selbho  selvo 
selbo  and.  adj.  selber,  selbst,  von  selbst,  aiid, 
oft  mir  ein  Füllivort;  so  seif  adv.  ebenso. 

silda-leiks  g.,  seld-lik  and.  adj.  tvunderbar. 

simbla  simla,  simblon  simlon  simlun^ 
simnon  sinnon  and.  adv.  immer,  den- 
noch: ahd.  adj.  simpal  beharrlich,  beständig^ 

simo  and.  schiom.  Strick. 

sin  s.  seins. 

sinap  g.  stn.  Senf:  aii'«ni. 

singan  and.,  siggvan  g.  stv.  singen  ;  and.  be- 
singen; vorlesen. 

sinkan  and.,  siggqvan  g.  stv.  sinhen. 

sinteins^. adj. teeglich : adv. sinteino  allezeit, 

sinthan  g.  stv.  gehn?  vgl.  sandjan,  gi-sund^ 

sinths  g.,  stdh  stth  std  a7ul.  stm.  Weg,  m.. 
Zahlw.  Mal. 

siponeis  g  stm.  Junger :  slav.  shnpan  edler 
Herr. 

sitan  g.  stv.,  sittian  sittean  and.  schwstv.^ 
sitzen;  and.  weilen,  ivohnen,  sich  setzen. 

sink  an  g.  sfi>.  krank  sein. 

siuks  g.,  sink  siak  seok  and.  adj.  krank. 

skaban  g.  stv.  glätten:  das  Haar  abnehmen. 

skadho  skado  atid.  schtvm.  s.  skathjan. 

skadus  q.,  skado  and.  stm.  Schatten. 

skaft  skapt  and.  stm.  Schaft,  Sp)eer,  Ff  eil: 
von  skaban. 

skaft  and.  stf.  Geschaffenheit,  Bescliaffen- 
heit,  )nir  als  ztreiter  Theil  zsgszter  Subst.7 
von  skapan. 

skaidan  g.,  skedan  skcdhan  skethan  skci— 
than  and.  stv.  trennen,  zerlassen,  (reß.)  sich 
trennen. 

skakan  and.  stv.  dahingchn. 

Skala  uiid.  schuf.   Trinkgefiiß,  Becher. 
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skalkinon  g.  schwv.  Knecht  sein,  dienen: 
skalks  f/.,  skalk  and.  stm.  Knecht. 
skap  .7?  and.  stn.  Gefäße  Faß. 
skapjan  g"?  skeppian  and.  schtov.  schöpfen 
(Flüsxigli-eitJ:  von  skap.  S.auch  ga-skapjan 
gi-skcppian. 
skapt  s.  skaft. 
skarp  and,  adj.  scharf. 
skathjan  g.  schvj.stv.  Unrecht  thun, 
skatho  skadho  skado  and.  schicm.  der   Un- 
recht und  Schaden  thut. 
skaiida-raip  g.  sin.  Schnürriemen. 
sk  au n s  g.,  skoni  and.  adj.  g. gestaltet^  g.  and. 

lüohlgeatallet,  glänzend,  scha'n: 
skawon  skawoian  skouwon  and.  seiner, 
schauen,  erblicken:  zu  g.MB-^'k&ysu.sknggxa. 
sk^dan    skcdhan    skcthan    skeithan    s. 

skaidan. 
skeinan  g.,  skinan  and.  stv.  leuchtest, glänzen. 

skin  and,  adj.  sichtbar. 
skeireins  g.  stf.  Erläuterung: 
akeirs  g.,  skir  skiri  and.  adj:  hell,  Idar. 
skenkeo   and.  schwm.  Scheiik. 
skcpi,    voll   umgelautet   skipl,    and.  stmn., 
nur  als  ziceiter  Theil  zsgszter  Subst:  in.  (ie- 
schäft,  Sta7}d,  n.  Gesammtheit,   Von  sknp.iii. 
skerian  and.  scliiuv.  abtheilen,  zutheilen,  be- 
stimmen. 
skildiia  g.,  skild  and.  stvi.  Schild. 
skin,  skinan  s.  skeinan. 
skio  skeo  and.  schwm. schattende  Wolke:  ags. 
sceö,  an.  sky  s<>}.,  Beschattung  des  HimmeU. 
skip  g.  and.  stn.  Schiff. 
sktr  skiri  s.  skeirs. 
sköhs  g.,  skoh  and.  stm.  Schuh. 
skolan,  skolo  s.  skulan,  skula. 
skoni,  skouwon  s.  skauns,  skavjan. 
skribhan     skrivan     skriban     aiid.     stv. 

schreiben. 
skridan  skridhan  and.  stv.  schreiten,  vor- 
wärts gehn,  fortgehn. 
skuggva  g.  schu-m.  Spiegel:  vgl.  skavjan. 


skula  g.,    skolo    artd.  schwm.  Schuldner ;   g. 

skula  visan  m.  acr.  schuldig  sein: 
skulan  g-,  skolan  solan  ajid.  unregelm.  Zn-, 
(prms.  skal,  sal)  schulden,  sollen,  müssen, 
wollen,  Ililfsu;  d.  Fut.  werden,  sein  werden: 
ptc.  perf.  g.  sknld  geschuldet,  geziemend,  er- 
laubt, zukünftig. 
skuld  skult  and.  stf.  Schidd,  pßichtmcessige 

Abgabe. 
skuldis    and.    adj.    verpflichtet,    schuldend^ 

schuldig. 
sküra  g.  stf.  Umvetter :  zu  skio. 
s  Iah  an  g  ,  slahan  sclahan  and.  stv.  schlagen; 
and.  erschlagen,  intr.  Itichtung  einschlagen^ 
kommen. 
slahta  and.  stf.  Erschlagimg :  s.  man-slahta; 

Geschlecht. 
s  1  a  h  u  1  s  s  1  a  h  a  1  s  /7.  adj.zinn  Schlagen  geneigt. 
slaupjan  g.,  slopian  and.  schtvv :  g.  s.  af- 
slaupjan;  and.  refl.  schlüpfen:  von  sliupan. 
slavan  g,  schwv.  schiveigen,  still  sein. 
sleiths  g.,  slidhi  slithi  slidi  and.  adj, 
gefcrlirlich,  bcese. 

s  1 1  d  h  -  m  6  d      s  1  i  t  h  -  m  o  d      s  1 1  d  -  m  ö  d  ^ 
-  m  u  0  d  and.  adj.  bccsegesinnt. 
slepan  g.,  slapan  ^c\i\\>{in  and.  stv.  schlafen. 
sliujmn  g.  stv.  schlüpfen. 
slopian  s.  slaupjan. 

smals  g.,  smal  and.  adj.  klein,  gering. 
sneithan  g.,    snidhan    snithan   snidars 

and.  stv.  schneiden,  g.  erndten. 
so  g.  s.  sa,  and.  s.  sva. 
soh  d.  i.  s6-uh  s.  sa. 

s  6  d  h  soth  s  6  d  suoth  suot  and.  adj. wahr ;  subst. 
stn.  Wahrheit:  tc  sodlip,  te  sodhan  der  Wahr- 
heit nach.    Aus  sandh :  an.  sannr  u.  sadhr. 
Sodoma  and.,  ?audauma  g.  npr.  stf ;   and. 
Sodomo  od.  Sodomu  bürg  u.  land;  Sodom, 
Sodomn,  2'üiFo^««. 
s 6k eins  g.  stf.  Streit  mit  Worten: 
sökjan^.,  sokian  sokean  suokean  suokan 
and.  sc/ncv:  g.  mit  Worten  streiten;  g.  and., 
6* 
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fragen  nach,  suchen;   and.  fordern,  gehen 

nach  od.  zu. 
8olan  s.  skolan. 
Borga  soraga  soroga  and.,  saurga  g.  stf. 

Kummer,  Betrübniß,  and.  Sorge. 
sorgön  soragön  sorogon  o/uZ.,  saurgan  ^. 

seiner,  heliümviert,  hctrüll  sein,  and.  sorgen. 
soth   s.  sodh. 

■spähi  and.  adj.  Jdug,  weise. 
Span  an  a7id.  stv.  lochen,  verlocicen. 
epcr  and.  stn.  Speer. 
spilda  g.  stf.  ahgettjialtenes  Bolz-  od.  Stein- 

stiiclc:  Schreihtafcl,  Inschrifttafel. 
spilon  and.  schwv.  den  Leib  mit  Kunst  und 

zum  Vergnügen  der  Zuschauenden  bezcegen, 

tanzen,  gauheln. 
•spinnan  g.  stv.  sj)innen. 
sprauto  g.  adv.  schnell,  bald. 
sprekan  and.  stv.  sprechen,  sagen,  reden. 
spring  an  and.  stv.  springen,  spritzen. 
spunsia  and.  stf.  Schn-amm:  spongia. 
st  ad  and.  stf.,  statlu  stads,  gen.  stadis,  g. 

stvi.  Ort,  Stelle,  g.  Gegend,  liaum. 
stadal  and.  stm.  Stehen. 
stadh  stath  stad  and.,  staths,  gen.  stathis, 

g.  stm.  Ufer. 
stainahs  «7.  adj.  steinicht: 
stains  g.,  stein  sten  and.  stm.  Stein,  Fels. 

stcn-Averk    and.  sin.  Bauwerk  von  Stein. 
stairno  «.  slerro. 
stamn    and.   stm.   das   über  die   Spitze   des 

Schiffes  emporragende  Ende  des  Kielholzes, 

Steven,  an.  stafu,  oi/s.  stefn  u.  stemn;  von 

Btaf  Stab. 

standaii^.,standanstänstcna?iJ.Mnre^eZni. 
siv.stchn,fedtstehn,  stehn  bleiben;  and.  haf- 
ten: g.  rcß.  sich  stellen. 

stapan  aiid.  stv.  stapfen,  schreiten. 

statb,  staths  s.  stadh  u.  stad. 

staua  </.  schwm.  lUchter,  stf.  Urtheil,  Gericht, 
Rechtsstreit:  vgl.  etojan. 

stcigan  g.,  stigan  and.  stv.  steigen. 


stein  s.  stains. 

stekan  and.  stv.  stechen. 

stelan  s.  stilan. 

sten  Zw.  s.  standan;  sten  stm,.,  sten-werk 
s.  stains. 

Sterbhan  sterban  steraban  stereban 
and.  stv.  sterben. 

sterro  arttZ.  schwm.,  stairno  g.  schwf.  Stern. 

stigan  s.  steigan. 

stilan  5'.,  stelan (s.far-stelanj  and.  stv. stehlen. 

stilli  and.  adj.  still. 

s  t  i  1 1  i  a  n  and.  schwv.  beruhigen :  s.  gi-stillian. 

stillo  and.  adv.  stille,  im  Stillen. 

stiur^g".,  stier  and.  stm.  junger  Stier,  Stier. 

stiurjan  g.  schwv.  feststellen,  bekräftigen. 

stojan  g.  schtvv.  urtheilen,  unterscheiden, 
beurtheilen,  verurtheilen.    Vgl.  staua. 

stols  g.,  stol  stuol  and,  stm.  Stuhl,  Thron. 

et  rang  and.  adj.  stark. 

strava  Jord.  49  gothische"?  straba  Schol.  zu 
Stat.  Theb.  XII,  64  „barbarische'^  Benen. 
nung  der  über  F ürstenleichen  zum  Verbren- 
nen aufgescldcliteten  Beutestücke: 

straujan  prcct.  stravida  g.  ,  ströwian 
streian  and.  schwv.  ausbreitend  hinlegen, 
ausbreitend  bedechen. 

strid  and  stm.  Streit;  adv.  dat.  2)1-  stridiua 
mit  (tceiteifernderj  Anstrengung. 

stroni  and.  stm.  Flut. 

stuol   s.  stüls. 

sübar  sübri   aiid.  adj.  rein. 

südar-liudi  s.  suthar-liudl. 

suht  suft  and  ,  sauhts  g.  stf.  Krankheit: 
von  siukan. 

sulik  s.  sva-leiks. 

8 um  and.,  sums  g.  adj.  irgend  ein,  ein, 
pl.  eioiige,  absol.  m.  gen.  pl.;  g.  bi  sumata, 
sumata  zum  Theil;  dopp.  g.  sums-sums-uh 
('sums-authar,  anthar-sumsj,  and.  sum-sum 
der  eine  —    der  andre. 

suman^.  adv.  einstmals ;  dopjy.  theils  -  ihcils. 

sumar  sumer  and.  stm.  Sommer. 
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sundar  sundor  sundir  and.  adv.  einzeln,     i 

betonders,  beisei ts;  prcep.  m.  acc.  ohne.  1 

Bundia     sundea      sunda      and.     atschirf.    \ 

Sünde. 
s und  lg  and.  adj.  sündig, 
sundiön  sundoon  and.  schwv.  sündigen. 
sundrö  g.  adr.  s  v.  a.  sundar  adv. 
sunja^r.  stf.  Wahrheit;  bi  siinjai  u.  adv.  acc. 

siinja  in  Wahrheit:  von  auns. 
sunnai/.,   sunno   and.  schum.,  sxinno  g. 
schw.,  sunna  sunne  and.  schwstf.  Sonne; 
snnnftn  dag  and.  Sonntag. 
siins  g.  adj.  wahr:  nceher  dem  sinnl.  Orund- 
begriffe  gen.  adv.  suns  d.  i.  sunjLs  ahbald, 
sogleich,  zugleich. 
sunus  ^.,  sunn  suno  sun  niid.stm.  Sohn. 
suokan    suokcan,    suotlisuot   s.   sökjan, 

södh. 
süthar-liud!     sftthcr-liudl     sfldar- 
liudl    a7id.   plur.   stm.    die   südlich   (ahd. 
sundar-J  Wohnenden,  die  Juden. 
suts  g.  adj.  ruhig,  sanftmüthig,  ertrivglich: 

von  sitan. 
sva^f.,  so  and.  adv.demonstr.so:  so  gern  ülhl. 
steigernd,  so  sama,  so  seif  ebenso ;  relat.g. 
("sva-ei^  sv6,  verstärlct  sva-sve,  and.  so 
wie,  als  (gleichstellend)  :  svä  od.  sva-sv6  — 
sva,  so  —  s6  wie  —  so,  so  —  so  sowohl  als 
auch;   sv6,   sva-sv§  bei  Zahlio.  uncjefcehr ; 
sv6,  8va-sv6,  so  so  daß;  sv6,  so  zeitl.  als, 
da,  indem;  so  caus.  da,  condic.  wenn:  vor 
und  hinter  Fragew.  so  hve  so  udgl.  icenn 
jemand,  indef.  wer ;  so  —  so  ob  nun  —  oder; 
so,  mit  nachfolg,  pronom. person.ti.  allein. 
Fügewort  für  Adjectivsätze. 
SV  ah  d.  i.  svn-uh  g.  adv.  so  auch,  so. 
sva-lauds  g.  adj.  so  groß. 
sva-leiks  g.,   sulik   and.  adj.  so  gestaltet, 

so  beschaffen,   solch. 
svaran  g.  st.,  sverian  and.  xchu-fitv.  schicceren. 
svarö  g.  adv.  umaonst:   phne    Grund,    ohne 
Frfolg. 


svarht'   svart  and,  svarts  g.  adj.  da.i- 

kel,  schwarz:  von  svilrkon? 
sväri,  sväs  «.  svörs,  svös. 
8v6  «.  sva. 

svebhan  svöban  and.  stm.   Traum. 
svöf-rasta   svef-resta    and.  stf.  Ruhe- 

lager. 
SV  egal  and^  atn.  Ilimmelslicht :  vgl.  svigli. 
svein  g.,  svin  and.  stn.  Schwein. 
sveltan  «.  sviltan. 

svörei  g.  schv).,  svöritha  stf.  Ehre: 
svSrs  g.,    sväri   and.  adj:   and.  schwer,  g. 

geehrt. 
sverian  s.  svaran. 
sverkan    and.  stv,  finster,  trübe,  stürmisch 

werden. 
sv6s  g.,    sväs    and.  adj.  eigen,  angeharig. 
and.  vertraut;  g.  subst.  sin.  Figenthum.  Von 
sva-.-  ».  svi-kunths. 
s  V  cstar  s.  svistar. 

svtd  svidi,  svldho  svido  s.  svlnths. 
svigli  and.  adj. hell, glänzend:  i\'jl.sv'eg&\und 
sviglja  g.  schwm.  Flcntenspieler ; 
s  V  i g  1 6  n  ^.  sehicv.  Flmie  blasen:  ahd.  swegala 

/.  Flocte. 
svigön  and.  schwv.  schtceigen, 
sviknei  g.  schuf.  Reinheit; 
svikneins  g.  stf.  Reinigung: 
svikns  g.  adj.  rein,  Jceusch,  schuldlos,  heilig r 
eigentl.wieuyyoq selbstartig,  suigeneris:  svi^ 
«,  sskr.  sva  (possess.  zu  rejl.  s'ij  und  kuniy 
yirng;  vgl. 
svi-kunths  g.  adj.  offenkundig,   bekannt, 
sichtbar,  eigentl. selbst  verständlich,  suce  notio- 
nis:  svi  (^ä.  sviknsj  u.  kunthi. 
sviltan  g.,  sveltan  and.  stv.  sterben. 
svin  8.  svcin. 

svingan  and.  stv.  sich  schivingen. 
s  v  i  n  t  h  e  i  g.  schuf.  Stärke ; 
svintlijan  g.  schwv.  stärken: 
svlnths^,  svith  svld,  svjthi  svidi  and. 
adj.  stark:  svidhra  svithera  svilhra  svidara 
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svidra  band  ocZer  half  (halbha)  rec/</e  Z/and    1    svistar    g.,     svestar    and.    unregelm.    stf. 
oder   Seite.  Schtcester. 

fividlio  svitho  svido  and.  ado.  sehr.  i     svoti  and.  adj.  lieblich,  süß. 


T 


tahjan  g.  schwv.  reissen,  zerstreuen. 

t  a  i  h  3  V  a  s.  tesewü. 

taihun,    taihund,    taihunda     s     fehan, 
ti'liando. 

t  a  i  k  II  j  a  n  g.  schwv.  zeigen^  refl.  sich  anstellen : 

ta  i k  ns  ^.  stf.,  teikan,  tekan  and.  stn.  Zeichen. 
Wunder;  g.  Beteeis. 

tal,  tala  Zahl  s.  ger-tal,  ger-tala. 

tandjan  g,  schwv.  anzünden: 

tan  d  d.  i.  tandh  and.  stm.  Zahn :  vgl.  tundjan. 

taui  g.  stn.  Werk^  Thun: 

taujan  g.  schwv,  machen,  thun,  haytdeln, 

te  prccp.,  te-    Vorsylbe  s.  ti,  ti- 

tclian  üan  tein  ten  and.,  t&ihun  g.  indecl. 
Zahlwort  zehn:  zu  teihari. 

tehand  o  tegatho  tegotho  a7id.,  taihunda 
g.schiv.Ordngsztv. zehnte, subst.  Zehnte:  davon 
taihund  od.  tehund  in  taihun  taihund 
oder  t.  tehund  g.  indecl.  Zahlw.  hundert, 
eigentl.  zehntes  Zehn,  zcie  and.  ant-sibunta, 
ant-ahtoda  siebzig,  achtzig  eigentl.  siebentes, 
achtes  Zehn,  tchan  that  sibunta,  tehan  that 
ahtöda;  algekiirzt  hund  g.  and.  plur.  stn. 
hundert. 

teihan  g.,  tiban  and,  stv.  s.  ga-tclhan  und 
af-t'ihan;  zu  tehan. 

teikan  tekan  «.  taikns. 

tellian  and.  schwv.  sclüttzen,  erachten,  auf- 
zählen, erzw.hlen,  sagen,  aussagen,  reden: 
von  tal  tala. 

teohan  s.  tiuban, 

tesewa  and.  schwf.  hechle :  g.  taihsva  stf. 
Hechte,  taihsva  schw.  adj.  was  rechts  ist, 
f.  taibsvö  fnaml.  handusj  Rechte. 

-thä  s.   iba. 

thagkjan,  thagks  s.  tbankjan  thanks. 


thairh  g.,   ablautend  thurh  fthuruhj  thurug 
thuru  thuro  thur  and.  prcep.  m.  acc.  durch, 
vermittelst,  von,  caus.  aus,  wegen. 
thaith  than  d.  i.  thai  ith  than. 

than^.,  than (ihanne) and. Zeitadv. u.Bindew.: 
demoristr.  (g.  verstürJcitha.n-iih,than-uhthan, 
than-uth=than^  darauf,  dann  (g.  in  Farti- 
cipialconstructionen),  damals,  indeß,  aber, 
g.  zwar,  daher,  denn,  und;  relat.  als,  da, 
wenn,  wo:  g,  than-ei. 

thana^.,  than  fthannaj  and.  messendes  adv, 
demonstr.  bei  Compar. :  than  mer  mehr  als 
das  udgl ,  thana-mais  thana-seiths 
mehr  als  jetzt,  sjjceter  als  jetzt,  fernerhin ; 
and.  auch  bei  Fonit.:  than  langa  so  lange; 
relat.  and.  nach  Compar. 

thanan  thanen  and.  adv.  demonstr.  von  da 
her,  von  da  weg,  von  dannen,  zeitl,  (thaö- 
anaj  von  da  an,  caus.  daher ;  relat.  von  wo. 

thandei  than  de  d.  i.  Ihanda-ei  g.  Fägeto. 
so  lange  als,  xveil,  da,  wenn:  ahd.  demonstr. 
danta  deshalb. 

tliankjan  thagkjan  g.,  thenkian  thenkean 
tbenkon  and.  unregelm. schwv.  denken,  nach- 
detiken,  and.  seine  Gedanken  richten  ti,  sor- 
gen widh,  in  Besorgniß  sein  fora; 

thanks  thagks  g.,  thank  and.  stm.  (Den- 
ken) Dank,  and.  Woldgefallen :  gen.  adv. 
thankis  muthwillig,  ohne  Ursache. 

than  na,  t  banne  s.  tliana,  than. 

tlian-nu  g.  demnach,  also,  wohl. 

tlian-uh  than-uh  than  tban-uth  than 
s.  than. 

thar  thar-uh  g.,  thär  and.  Baumadv. 
Bindew.  Fiigeiv.:  demonstr.  da,  and.  mit 
2>rai).  Adv.  verbunden  u.  gern  vor  räumt. 
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an  lt.  ti;  and.  dahin,  zeitl.  da  ;  thar-uli  siehe, 
nun,   aber,    und;    relat.  (g.  thar-ci^    vo, 
and.  wohin,  wodurch,  wenn. 
tharba  g.  ilf.,  tharf  and.  stm.  Entbehrung, 
Maugel,   and.  Bediir/niß ; 

tharbön  and.  achwv.  entbehren,  vi  an  g  ein  ; 

tharbs^.  adj.  beü Hrj'Lig :  nchwvi.  tharba  Bett- 
ler; nocthig :  zu  thurbhan. 

tharod  and.  adv.  dorthin,  dort:  aus  thärürd 
thär-werd. 

that,  thata,  tliatcl  s.  sa. 

tbatainci  s.  aiiieis. 

thathrö  u.  thathroh  d.  i.  thathrö-uh  g.  adv. 
V071  da  her,  von  da  an,  darauf,  hernach. 

tbau  and.  ntm.  Brauch,  Sitte. 

thau  g.  Aphar.  v.  aith-thau  s.  iba. 

thauh  d.  i.  tha-uh,  thau  g.,  thoh  thuoh 
f-tho  -tliuo  s.  ihsij  and.  adv.  doch,  dennoch, 
g.  thau-jabai  Fügeic.  aucliwenn,  %venn  auch; 
and.  I''ageu:  in.  conj.  we?in  auch ;  g.  wohl, 
etwa;  g.  in  Doppelfragen  oder;  g.  nach 
Compar.  als. 

thaurban,  thaurfts  s.  thurbhan,  thurft. 

thaurnus  s.  thurn.     . 

thauisjan,  thaurstci,  thaursus  s.  thurst, 
thurstian. 

the  thie,  thiu,  that  s.  sa. 

the  and.  Aph(t:r.  u.  Schicüchg.  v.  ettliö  s.  iba. 

th6  g.  inslrf  v.  thuta;  vor  Compar.  um  so; 
bi-thS,  du-the  duh-the  duththü  s.  unter 
bi  u.  du. 

the  Fligeu:  s.  jath-the,  unte;  aus  thei  d.  i. 
that-ei  thata-ei  pron.  relat.  das,  was,  daß  : 
vgl.  sa  u.  ci. 

iheihan  g.,  thihan  thian  thion  and.  stv. 
wachsen,  zunehmen,  vorwärts  kommen,  and. 
fruchtbar  sein,  gedeihlich  sein:  ptc.  perf. 
and.  thegan  stm.  Knabe,  Diener,  kriegeri- 
scher Dienstmann,  streitbarer  Mann,  Mann. 

thcins  g.,  thin  and.  pron.  poss.  dein:  von 
thei  na,  thin,  gen.  zu  thu. 

thenkcan  thenkian  thenkün  s.  thankjan. 
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theo-   s.  thiu- 

thcr  8.  sa. 

thcsa,   thius,   thit   and.  pron.  dem.   dieser: 

Verbindg  von  the,  thiu  vi,it  sa,  so  u.  liit. 
thia-,  thie-  s.  thiu- 
th  ic  8.  sa. 

thing  and.  stn.  Ding,  Hache;  Adjeciiva  sub- 
stantivisch inachend;  Angelegenheiten,  Um- 
stünde;  Gerichtsverhandlung,    Gerichtsver- 
samvilung,  Gericht,  Urtheil; 
thingan  and. stv.  s.  er-tliungan  u.  gi-thingan; 

zu  theihan 
thingön  and.  schwv.  verhandeln,  reden. 
th  is-'h  vaz-uli  g.  pron.  jeder:  this  erstarrter 

od.  adv.  gen.  von  sa :  s.  livas. 
tlüu  pron.  s.  sa,  stf.  s.  thivi. 
tliiubs  g.,  thiof  theuf  and.  stm.  Dieb,  Bäuber. 
thiuda  g.,   thioda   thiada  thirda  thcoda  u. 
thiod  tliiad  thicd  and.  stf.  Volk,  plur.  and. 
Leute. 
thiudan-gardi  g.  stf.  Katnigshaus,  Kcenig- 

thum ; 
thiudanon  g  schwv.  Kam'g  sein,  herrschen: 
thiudan3(/.,thiodan  tliiadan  thiedan  tlieodan 
and.  stm.  Kcenig. 
thiod-gumo     thicd-gumo     thiod-gomo 
and.  schwm.   ein  vor  allen  ausgezeichneter 
Mann. 
th  i  u  d  i  n  a  s  3  u  s  ^.  stm.  Koinigthum,  Herrschaft. 
thiod-kuning  thied-kuuing  and.  stm.  Kce- 
nig des  Volkes. 
thio-liko  theo-liko  and.  adv.  demüthig. 
thion ön  thconün  thianöntbienun  thionöian 
thienuian  theonögean  and.  schwv.  Diener 
sein,  dienen  faftar  umj,  Gotte-^dienst  üben. 
thionost   tiiiauust    tliienost    thconoät    and. 

stn.f^  Dienst. 
thiornä  thiernä  schwf.  (Magdj  Jungfrau. 
th  ius  ^f.  stm.  Knecht;  and. pron. dem.  s.  thesa. 
thiustri  and.  adj.  dunkel;  stn.  Dunkel:  ahd. 

dinstar. 
thiuthjan  g.  schtcv.  segnen,  lobpreisen. 
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thiuth  ij.  stn.  Gutes,  Gut. 

thivi^.,  thiu  and.  st.,  thiuwa  scJnrf.  Magd. 

thö  thuo    and.  Zeitadv.  dem.  da,  rel.  als. 

thoh,  -thö  s.  thauh  u.  iba. 

tholian  tholoian  tholön  s.  tliulan. 

thorn  and.,  thaurniis  g.  stvi.  Dorn. 

thorrön  and.  schivv.  verdorren.^  dnhinsclnrin- 
den:  vgl.  thurst. 

thrafstjan  g.  sclnvv.  ermahnen,  tricsten,  refl. 
getrost  sein. 

thragjan  g.  scincv.  laufen. 

thrasa-balthei  g.  schief.  Muth  zum  u.  im 
Streiten ,  Zanldust:  thras  an.  stn.  Streit, 
Mader. 

threis  g.,  thrie  thriä  threä  and.  Zahlw. 
drei;  g.  threis  tigjus,  and.  thrl-tig  thri- 
tich  s.  tigjus. 

thridjaf/.,  thriddio  thriddeo  and.Zahl- 
v'ort  dritte. 

t h  r  i  m  m  a  n  and._  stv.  schwellen : 

thrummi  and.,  thrym  ags,  stm.  Kraft:  s. 
hcru-thrummi. 

thu  g.  (lud.  i'ron.  d.  2  Person,  du. 

thugkjan  g.,  thunkian  thunkoan  and. 
unregelm.  schwv.  scheinen,  dünken;  g.  mei- 
nen.   AI/laut  zu  thankjan. 

tli.ilan  g.,  thdloii  tholoian  tholian  and. schivv. 
ertragen,  leiden,   and.  intr.  aushalten. 

thuo  a,  tho;  -thuo,  thuoh  s.  thauh. 

thurbhan  thurban  durbhan  dtirbnn  and., 
thaurban  g.  unregelm.  Zw.  (jjrces.  tharf^  : 
g.  Noth  leiden;  g.  and.  noethig  haben,  be- 
dürfen; and.  dürfen,  Jc'önnen,  sollen. 

t  h u  r  ft  th u  ru  ft  and.,ihiiuvftsg.slf.Bedärfniß. 
thaiiri'ts  g.  udj.  nwthig,  nützlich. 

tliurh  thurug  thuru  thuro  thurs.  thairh. 
thaurs.jan  g. schivv.  xmpcrsccnl.  dürsten,  ptc. 
2>erf.  thaursitlis  durstig; 

thurst  nnd.  stm.,  thaurstci  g.  schwf.  Durst; 

thurstian  and.  schwv.  v.nx>ersoznl.  dürsten : 
thaur.sus  g.  a^lj.  dürr,  verdorrt;  von  ga- 
th.ärsan. 


thvah  an  g.  and.  stv.  icaschen,  g.  sich  zvaschen. 
thvairhei  g.  schwf.  Zorn,  Streit: 
thvairhs  g.  adj.  zornig:  ahd.  dwcrah  quer. 
ti,  geiccehnl.  te,  and.  prcep.  m.  'dat.  u.  instr. 
zu,  bis  -  zu,  nach,  in,  an,  bei;  te  hvifi,  te 
hvi  wozu,  warum,  te  thlü  dazu,  darum;  vor 
adj.  u.  adv.  Übermaß  d.  Eigenschaft.    Vor- 
sylhe  ti-,  te-  nhd.  zer- 
tian,  ttan  s.  tiuhan,  tehan. 

te-brestan  and.  stv.  zerreissen. 
tid  tit  and.  stf.  Zeit,  Stunde. 
te-faran  and.  stv,  aus  einander  gehn,  ver- 
gehn. 
te-gegnes   and.  adr.  entgegen,  gegenüber. 
te-glidan  and.  stv.  zerfallen. 
tigjus  g.  plur.  stm.  vereinigte  zehn,  and.-i\^ 
-tich,  nhd.  -zig  -ßig;  threis  tigjus,  and. 
thri-tig    thri-tich    dreis-rig.     Ablautbildung 
zu  teihan. 
ti-Iätan  te-latan  and.  stv.  sich  zertheücn. 

te-samne  s.  samana. 
ti-skridan  and.  stv.  zergehn. 

te-svingan  and.  stv.  aus  einander  treiben. 

tiuhan  g.,   tich  an   teohan  tian   tion   and, 

stv:  g.  führen;  and.  erziehen,  ziehen. 

te-werpan  and.  stv.  hin  und  her  icerfen, 

zerstceren. 

to    tuo    and.  adv.  zu  ti:    zu,   herzu,   liinzu; 

neben  ti;  thär  to  dazu;  anstatt  ti. 
togean  tögian  s.  at-augjan. 
tömean  iiwinian  and.  schicv.  frei  lasseti,  be- 
freien. 
trägi  and.  adj.  verdrossen,  langsavi; 
trägt  and.  stf.  Verdrossenheit :  von  trögan. 
trau  an  g.  schwv.  trauen,  glauben:  vgl.  truön. 
traust i  g.  stn.  Bund:   von  trauan. 

tröstian  and.  schicv.  frästen. 
trögan  and.  stv.  schwer  fallen,  leid  sein: 
trigo  g.  schuf.   Trauer. 

triggva  g.,  treuwa  a^d.  sff:  and.  Treue, 
g.  Bund:  fairnjo,  n inj 6  triggva  altes,  neues 
Testament; 
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triggvs  g.,   triuwi    and.  adj.  treu,  ::tiver- 

Iccssig : 
triu  g.,  trio  treo  niid.  stn.  Baum:  s.  warag- 

treo;  Holz,  Stange,  Balken. 
troHtian  s.  trausti. 
tTfnui  and.  schwv.  glauhen,  hoffen. 
tugithon  s.  tvithiiii. 

tu  lg  it  ha  g.  stf.  Befestigung,  Grundfeste; 
tulgo  and.  adv.  sehr: 
tulgus  g.  adj.  fest,  standhaft. 
tun  d  j  B,ng.  schwv.  entzünden'?  ahd.  zuntjan  :vgl. 

aihva-tundi  u.g.  tu  n  d  n  a  n  slschinv  .entzündet 

werden.  Von  tunthus  tele  tandjan  vo7i  tandli. 
tnngä  and.,   tuggo  g.  schwf.  Zunge. 
tungal  and.,   tuggl  g.  stn.  S/ern. 


tunthus  g.  stm.  Zahn. 

tuo,  tuomian  «.  tö,  tömean. 

tvai,  tvos,   tva  g.  Zahlio.  zwei,   tveihnai  ^e 

zwei:  and.  tvönö  tvönä,  tvo  tvä,  tv6  zwei; 

an  tvö  in  zwei  Theile. 
tva-lify.,tve-lif  tvi-\if  and.Zahfir.  -.vulf. 
tvödL  and.  adj.  halh. 
tveho  tv^'O  and.  schirm.  Ziveifel. 
tvehon  and.  schwv.  zweifeln. 
tveifls  g.  stm.  Zweifel. 
tvifli  and.  adj.  zweifelnd. 
tvlthon    and.,  twidfln   mnd.  nnd.,   tydliian 

tidhian  ags.,  gedehnt  tugithon  and.,  tygdhian 

tigdhian  ags.  schwv.  m.  acc  u.gen.geico'hren. 
Tykeikus  g.  npr.  stm.  Tychicus,  Tn/ix't^. 


II. 


-u  s.  uh. 

ubils   //.,    uhliil    uvil   uvol  ul)il  nnd.  adj. 

hd'se;  and.  subst.  sin.  Btrses. 
fidhia  fidhea  ütliia  fidea  and.  schwf.  Welle: 

ahd.  undea. 
uf  (in  enclit.  Verbindg   ub-uli/  g.  proqi.  m. 

dat.  u.  acc.  unter. 
ufar  g.,  obhar  over  ovir  ofcr  obar  und.  •prcci). 

m.  dat.  u.  acc.  über  (and.  vi.  acc.  über -hin), 

jenseits,  mehr  als:  and.  nbliar  willeon  wider 

Willen. 
ufarassu3  g.  stm.  Überfluß,  Übermaß;  dnt. 

adv.  im  Uberfl.,  im  Überm.,  überaus. 
ovar-ät  and.  sin.  Übermaß  im   I'^sscn. 
over-drank  and.  stn.  Übermaß  iin  Trinken. 
u  f  a  r  -  d  r  u  s  n  J  a  n  g.  schwv.  werfend  bedecken 

Sk.  3  c.  drusnjan    niederfallen   lassen   von 

driusan. 
ufar-gaggan  g.  unregelm.  str.  übertreten, 

nbervortheile  n. 
ufar-hauh j an ^  schwr .übermäthig machen. 
obhar-hugdi    obar-hiigdi    and.  stn.  Über- 

mvJli. 


u  f  a  r  -  m  i  t  ö  n  g.schtvv.  in  Vergessenheit  bringen. 
ovar-modi  ovir-muodi  and.  stn.Über- 
viuth. 

ufarö  g.  adv.  darüber ;  prccp.  m.  gen.  u.  dat. 
über. 

ufar-ranncins  g.  stf.  Bespreng  ung :  von 
einem  scAwr.  ■ufar-rannjnn  über  etwas  flies- 
sen  lassen. 

ufar-theili  an  g.  slv.  worüber  hinausicach- 
sen,  übertreffen. 

u f-b  1  c sang.  stv.  aufblasen :  med.  sich blcehen. 

uf-brinqan  g.  stv.  intr.  niederbrennen. 

uf-gairdan  g.  stv.  umgürten. 

uf-graban  g.  stv.  nachgraben. 

uf-liausjan  g.  schwv.  gehorchen. 

uf-kunnan  g.  .schwv.  erkennen,  erfahren, 
kennen,   wissen. 

u  f- s  n  c i t h  a n  ^.  stv,  niederwerfend  schlachten. 

ufta  g.,  ofto  oft  and.  oft. 

u  h  g.  proclit.y  gewrchnl.  enclit.  adv.,  den  vor- 
hergehenden Schlußvocal  beseitigend  z.  B. 
qvitha-uh  qvithuh;  oder  selbst  davon  um 
den  Vocal  verkürzt  z.  B.  ni-uh  nih,   po-uh 
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soll,  oder  rerschmolr.en  damit  z.  B.  nn-uii 
nauh  ßetonl  und  Jeshalb  d'qyhthonjiert), 
hvarjamma-uh  hvarjammeh,  den  rorher- 
yehenden  Cons.  erweichend  z.  B.  uf-uh  uh-uh, 
us-uh-höf  uz-uh-hof,  mit  AhKerJnnr,  des  \\ 
bloß  u  u.  r..  B.  hvarjana-uh  hvarjanö,  dem 
folg.  Consonanten  angeglichen  z.  B.  vas-uth 
than,  duth-thö  (vgl.  jah,  nih);  enclit.  und, 
also,  denn,  aber,  in  directer  u.  indir.  ein- 
facher u.  dopi).  Zireifelsfrage  (häufiger  u), 
dag  demnnstr.  sa  in  relat.  Begriff,  Frage- 
wörter z.  B.  hvas  in  den  der  allg.  Gewißheit 
verwandelnd,  häufig  bloß  zur  Verstärlcung 
eines  adverbialen  oder  Prononiinalbegriffs ; 
proclit.  vor  l''ragefiirw.  z.  B.  uh-Iiva. 

umbi  and.  adr. umher,  mit  ihkv  darum  ;  pra^p. 
(\\m)  m.  acc.  (dieser  auch  vorangehend)  um, 
um  -  her,  innerhalb,  in  Beireff',  icegen. 

un -  g.u.  and.  Vorsylbe,  Gegenlheil  od.  Vernei- 
nung eines  adj.  od.  subst.  Begriffs  bezeichnend. 

un-agands  g.  j^/c.  ^j?*.  furchtlos. 

un-aivisks  g.  adj.  ohne  Schande. 

un -bau raus  g.  i^tc.  perf.  ungeboren. 

und  g.,  und  unt  and.  prap. :  g.  and.  m.  acc. 
bis :  g.  und  that-ei,  and.  unt  tbat  unthat  unttat 
untat  Fügeto.  bis;  g.  woehrend:  unte  (aus  und 
thei)  Fügetc.  bis,  wcehrend,  so  lange,  weil, 
Bindete,  denn ;  g.  bei  Covipar.  um :  g.  m.  dat. 
um,  für  (Tausch,  Werth).  Vgl.  untes  u.  un-to. 

undar  g.,  undar  under  and:  and.  adv.  bei 
tbilr;  darunter:  g.and.prcep.: g.  and.m.acc. 
unter,  and.  zu-ischen ;  and.  m.  dat.  (dieser 
auch  vorangehend)  unter,  zwischen;  m.  instr. 
undar  thiö  dem.  u.  relat.  unterdessen. 

und -rinn  an  g.  stv.  zukommen. 

un-fairins  g.  adj.  untadelich. 

un-faurs  </.   adj.  geschwätzig. 

u  n  -f  aur-  V  eis  .9.«(Zy'.  ohne  Vorbedacht gethan. 

un-fräh  and.  adj.  unfroh,  betrübt. 

un-gafairinotbs  g.  ptc.  pcrf.  Jinladrlhaft. 

un-galaub.jaiids,^.,  un-gilou vindi  and. 
ptc.  pra-s.  ungläubig. 


un-galaubeins  (7.  stf.,  un-gilöbho  un- 

gilovo  un-gil6bo  and.  schwm.l'nglaube. 
un=gihor-sam   and.  adj.  itnaufmerJ^sam. 
un-hold  and.  adj.  ungeneigt,  feindlich:  g. 

un-hultha  «c/i?cm.,  unhult ho  schuf,  bce- 

ser  Geist.    T'eufel. 
un-hrains  g.,  un-hreni  and.  adj.  unrein, 

tmzüchtig. 
u n k a  and.pron.poss. uiiser  beider : von  ('unkar ) 

unkero  gen.  zu  wit,  dual.  v.  ik. 
un-karja  g.  schw.  adj.  sorglos. 
un-kunnands  g.ptc.prtes.un^ris.'tend,  nicht 

7cissend,  nicht  J^ennend. 
un-liuts  g.  adj.  ungeJieuchelt. 
un-met  and.  snbst.  adv.  maßlos,  überaus, 
un-milds  g.  adj.  lieblos. 
unnan    ahd.  gönnen:    and.  s.  af-unnan,  gi- 

unnan. 
un-qvethandi  and. ptc.  prces. nicht  sprechend. 
unreht  uliriht  and.  adj.  unrecht,  ungerecht; 

sribst.  stn.  Unrecht,  Gesetzividrigheit. 
unrehto    and.    adv.    nicht    auf  die    vorge- 
schriebene rechte  Art. 
unrtra  and.  stn.  Unzahl. 
un-riurei  g.  schtvf.  Unvergänglichleit : 
un-riurs  g.  adj.  unvergänglich. 
un-sahtaba^r. adv.  unbestritten :  von  sakan. 
unsar^.,  unser  unsa  ftsa  Öse  and.  pron. 

2ioss.u7iser:  von  unsara,  tiser gen. plur.  zu  ilc. 
un-selei  g.  schwf.  Bosheit: 
un-scls  g.  adj.  boese. 
unst    stf.  ahd.    Gunst,   von    unnan;   and.  .9. 

ab-unst;  ahd.  Ungewitter,   zu  iindea;  and. 

fist,  ags.  yst. 
un-sundig  and.  adj.  schuldlos. 
un-süvrön  aiid.  schwv.  verunreinigen :  von 

einem  adj.  un-söbhar  unrein. 
un-sv6ti  and.  adj.  unlieblich,  unfreundlich. 

bitter. 
unt,  untat  unttat  unthat,  untA  s.  und. 
untes  untis  and.  adr.,  pro-p.  n.  Filgew.  bis: 

aus  ahd.  unt-az. 
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un-thiuth  g.  stn.  Dwaes: 

u  u  - 1  h  i  u  t  h  j  a  II  (j.  schw.  fluchen. 

Uü-t6  untiio  d.  i.  und-tö  and.  adv.  herzu. 

un-vamms^r.,  un-\vam  and.  adj.  unbefleckt. 

iin-vcis  <j.,  uii-wis  and.  adj:  g.  unwis- 
send; and.  unklug. 

uu-verciy.  schioj.  ungute  Stimmung,  Unwille. 

u  II  -  V  i  s  gen.  un-visis  g.  adj.  ungewiß. 

un-witaudi  and.  j'ic.  jtrces.  unwissend. 

iiobhian,  uodliil  uodil  s.  obean,  odil. 

II  j) ,  ui)-liiniil,  up-nd,  uppa,  uppan 
uppuii  uppiaii  6'.  iup,  iupa,  iupana. 

US,  vor  V  in  ur,  vor  enclit.  uh  vd.  ii  in  iiz 
geändert,  g.jtricp.  in.  dat.  aits,  aus -heraus, 
von,  von -her,  von-  weg,  von -an,  seil.  Ln 
Zsstzgen  vor  r  in  ur  angeglichen,  vor  c  ö  u 
in  z  erweicht;  and.  betont  uv-  or-,  luibetont 
(vor  Zeitw.)  ii:  ahd.  ur-  u.  ar-,  nhd.  ur- 
u.  cr- 

fisa  II sc  6-.  unaar. 

u  s  - b  a  u  gj  a  n  (7.  schwv.  auskehren. :  zu  biugaii  ? 

us-beidaii  g.  erioarten,  langmüthig  sein, 
geduldig  ertragen : 

iis-beisneigs  g.  adj.  langmüthig; 

us-beisns  g.  stf.   Knvartung,  {jangmuth. 

us-daudei  g.  schwf.  J'^ifer,  Ausdauer; 

us-daudjan  g.  schtcv.  sich  beeifern: 

us-dauds  g.  adj.  eifrig;  dauds  :.u  daujan. 

uö-full,jan  g.  scJiwv.  erfüllen,  vollenden, 
vervollständigen,  crgü nzen. 

us-fullnan  g.  stschtov.  voll  tcerdcn,  erfüllt 
werden. 

us-gaggan  g.,  a-gaugaii  and.  unregelm. 
sie:  g.  aujgchen,  gehen,  kommen,  fortgehn  ; 
an<L  :.u  Ende  gehn. 

u  s  -  g  i  b  a  n  5^- ,  ä-gebhau  ä  -  g  c  b  a  n  and.  stv : 
g.  darbringen,  wiedergeben,  entrichten ;  and. 
hingeben,  aufgeben. 

US -ha f, Jan  g.,  ä-hebbian  Ti-hebbean  and. 
schwstv.  aufheben,  erheben;  and.  anheben. 

u8-hrisjan  g.  schwv.  abschütteln. 

us-kciman  g.  stv.  aufkeimen,  spricssen. 


ur-lagi  ur-logi  and.  stn.  Erliegen,  Nie- 
derlage, Tod : 
U8-lagjan  g.  schzvv.  emporhebend  od.  aus- 
streckend legen. 
u  s  - 1  a  u  b  j  a  n  g.  schwv.  erlauben. 

or-16f  and.  stm.  Erlaubniß. 
US -laus  Jan   g.,   ä-lösian    and.   schvw.  los 
machen,  wegnehmen,  erlasen;  g.  entäussern. 
us-leithan  g.  stv.  weggehn,  vergehn. 
uß-16tan   g.,    ä-lätau    aiid.  sto :   g.  aus- 

schliessen;  and.  frei  lassen,  vergeben. 
u  s  - 1  ü  k  od.  u  s  - 1  u  k  s  (/.  stn.  od. stm.  A ufthun : 
Uö-lükau   g.   stv.   aufschliessen ,    (tichioerlj 

herausr.iehen. 
u  8  -  m  i  tan  ^.  stv.  sich  verhallen,  sich  aufhallen. 
UH- 11  im  an   g.  stf.    auf  sich    nehmen,    weg- 
nehmen, nehmen,  annehvioi. 
ur-raisjan  g.  schiov.  aufrichten,  ertcecken, 

erregen:  Bewii-kgsio.  zu  ur-reisaii. 
ur-rannjan   g.    schwv.    aufgehen    lassen: 

Jiewirkgsw.  zu  ur-rinnan. 
u  r  -  r  e  i  s  a  n  ^.,  ä-risan  and.  stv.  sich  erheben, 
aufstehn,  auferstehn. 
ur-rinnan  g.  stv.  ausgehn,  herauskommen, 
hervorgehn,  aufgehn. 
us-skavs  g.  adj.  vorsichtig:  vgl.  skawön. 
üst  s.  unst. 
US- stand  an  g.,   ä-standan  a)id    unregelm. 

sie.  auj'slehn,  auferstehn,  sich  erheben. 
us-stiuriba  g.  adv.  liederlich:  ?hj7  stiurjan 

von  einem  adj.  stiurs,  us-stiurs. 
us-taikneins    g.  stf.   Vorzeigung,    L'rwei- 

stmg.  Erweis: 
ub-taikujau  g.  schiov.  vorzeigen,  zeigen,  er- 
weisen, bezeichnen. 
us-thulan  g.  schtvv.  erdulden,  erleiden. 
us-tiuhan  g.,  ä-tiohan  and.  stv:  g.  hinaus-, 
hervor-,   wegführen,   (Abgabe)  entrichten, 
ausführen,  vollenden,  herstellen,  intr.  voll- 
endet sein;  and.  herausziehen,  erziehen. 
U8-vaurkjan  g.  unregelm.  schwv,  bewirken, 
wirken. 
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tlt  ff.  and.  adv.  hinaus,  heraus,  g.  gern  neben 

US-,  and.  nehen  thanan. 
Uta  ff.,  fita  ütc  and.  adv.  aussen,  draussen; 

and.  heraus. 
fttana  ^.  ütan  and.  ausserhalb:  and.   adv., 

ff.  prcep.  m.  ffen. 


-uth  angeffUchenes  -uh   s.  uh. 
fithia  s.  üdhia. 
uvel  uvil  s.  ubils. 
uz,  uz  -uh  s.  US  u.  uh. 


w. 


wäcl   wät  and.  stf.,  wädi  stn.  Kleid,  Klci- 

dunff :  von  ga-vidan. 
wäg,  wug-lidand  wäg-lithand  s.  vegs. 
vagg-  s.  waiig. 

vaggar  i,  vaggs  s.  wangä,  wang. 
vagjan  ff.  sclnvv.  beiceffen :  von  ga-vigan. 
wah  5.  vai. 
vahsjan  g.  sehtest.,   wahsan  wassan  aud. 

stv.  wachsen,  zunehmen. 
vahstus  ff.  stm,  IVachsthum,  Leibesgrcesse. 
vahtvo  g.  schu:,  wahta  and.  stschwf.  Wacht, 

Wache:  von  vakan. 
vai  g.  Ausruf  icehe:  and.  we  stn.  JSchvier:^, 

Leid,  Bmses,  Übel,  u.  wah  stn.  Boßses,  Übel. 
vaihsta  g.  schwm.  Eche. 
vaihts  s.  wiht. 
vaila,  vaila-mers   s.  wela. 

V  a  i  r ,  V  a  i  r  -  s.  wer,  wer- 

v a k a a   g.    st.,    wakon    wakögcan    and. 

schwv.  wachen. 
wala  and. adv.  wohl, gut;  Ausruf  o:  vgl.  wola. 

V  al  d  a  n  ^r.,  waldan  w  a  1  d  o  n  and. stv.  stark  sein, 

Herr  sein :  waldand  ptc.pr.,  stin.  Herr  (Gott, 

Christus);  herrschendu. leitend  icofür  sorgen. 
waldand-god  and.  stm.  Herrgott. 
valdufni  g.  stn.  Gewalt,  Macht,  Herrschaft. 
valtjan  g.  schwv.  sich  werfen,  stürzen:  ahd. 

stv.  walzan  toälzen. 
warn  and.  adj.  bo'se: 

vamm  ^.,  warn  and.  stn: g.  Fleck,  and.  Bosses. 
wan  and.,  vans  g.  adj.  mangelnd:  vgl.  ne- 

wan;  g.  eitel,  ermangelnd; 


van  g.  stn.  Mangel. 

wan  and.  aus  hvanda. 

wän,   wänam  wänom  wänum,    wanian 
s.  vens,  venjan. 

vandjan  g.,  wendian  wendean  and.schiov: 
and.  umwenden,  rückgängig  machen,  hin- 
dern, ändern;  g.  and.  zukehren,  ricJiten, 
loenden:  and.  intr.  sich  loenden,  weggehn. 
Von  vindan. 
wendi  aud.  stf.   Ivude. 

wang  and.,  vaggs  g.  stm.  Aue,  Paradies. 

wangTi  and.  schwf.  Wange. 
vaggar i  g.  stn.  Kopfkissen. 

w  Ti  p  a  n ,  w  ä  p  a  n  -  b  ü  r  a  n  d  s.  vepna. 

war  s.  verei. 

war  and.,  v&rs  g.  adj.  vorsichtig,  auf  der  Hut. 

wara  and.  stf.  Aufmerksamkeit,  die  Jfut. 

wara-liko   waro-liko   and.  adv.  aufmerk- 
sam, behutsam. 

ward  and.  stm.  Hüter. 

-ward  s.  -werd. 

ward 6 n  and.  schwv.  hütoi,  sich  hüten. 

\a,rgsg.,    warag    and.  s/vi.  (]Volf:)    and. 
Übelthceter;  g.  s.  launa-vargs. 
warag-treo  and.  stn.  Holz  d.  Ubelthceters, 
Galgen. 

varjan  g.,  werian  werean  and.  schwv.  tceh- 
ren,  vericehren,  and.  sich  icehren. 

wär-liko  s.  verei. 

warm  and.  adj.  warm. 

war-old  s.  wer-old. 

waro-liko  s.  wara-liko. 
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waron  and.  »chwv.  behüten,  beachten,  beob- 
achten: von  war,  wara. 
warön  für  Avörüii  ».  vizön. 
wärön,  wär-sago  «.  gi-wärön  n.  vörei. 
vasjan  </■  achwv.  kleiden,  sich  kleiden. 
V  a  s  t  i  y.  stf.  Kleid,  plur.  Kleidung. 
vv  a  »  s  a  n  aus  wahnan. 
wat  8.  hvas; 
\v  ä  t  s.  wäd. 

watar  wat  er  watir  und.  stn.  m'?  il'agiser. 
vatö  (j.  schien.  Wasser. 
vaurd,  vaurd-  ;*.  word. 
vaurkjan,  vaurstv  «.  wirkean. 
vaurms,  vaurts  s.  wurm,  wurt. 
we  8.  veis;  w§  ».  vai. 
w  e  d  a  r  weder  and.  sin.  Wetter,  Gewittei: 
wog  Weg  s.  vigs;  and.  stvi.  Heiligthum,  Tem- 
pel, ags.  vig,  veoh;  zu  veih. 
wegian  wegcan  weigian  weigöu  and. 
schtcv.  feindlich    behandeln,    qn'celca:    von 
veihan. 
vögs  g.,  weg  wäg  and.  stm:  y.  Beiceginig, 
Sturmwind;   g.  and.   bewegtes  Wasser,  2)1. 
Wogen.    Von  vigan. 
wäg-lithand  wäg-lidand  and. iitcpr., 
unregelm.  stm.  Flutfahrer,  Schiffer. 
wehsal  wesl  wihsil  and.  stn.  Geldwechsel. 
wehslon    weslön    wehslean     wchslan 
and.  schwv.  vertauschen,  eintauschen,  bildl. 
Tauschhandel  treiben. 
veihan  g.^  wigan  andi  stv.  streiten: 
wig  wik  and.  stn.  Streit,  Krieg: 
wigan d  and.  ptc.  2>r.,  unregelm.  stm.  Strei- 
ter, Krieger. 
veihan  g.,   wihian   wian  wiun  and.  schwv. 
heiligen,  weihen,  and.  segnen; 
wih-dag  and.  stm.  heiliger   Tag; 
wihctha  wletha  and.  stf.  Heiligthum,  Re- 
liquie eines  Heiligen ; 
veihnan  g.  stschwv.  geheiligt  werden: 
veihs  g.,  wih  and:  g.  adj.  heilig,  geheiligt; 
and.  stm.  Heiligthum,  Tempel. 


veihs  gen.  velhsis  g.  stn.   offene   Ortschaft, 
Flecken:  mit  wik  von  wikan. 

wi  h- 1!  d :  wl-tid  and-  stf.  heilige  Zeit,  Fasttag. 

vein  g.  stn.,  win  and.  stmn.  Wein:  vinum. 

vcinuls  g.  adj.  der  gerne  Wein  trinkt. 

veis  g.,  wir,  wi,  we  and.nom.idur.  zu  ik:  wir. 

veis  g.,  wis  and.  adj:  g.  s.  un-vcis,  un=faur- 
veis;   and.  wissend,    kundig,    weise,   klug. 
Von  veitan. 
wisa  and.  stschvf.  Handlungsweise,  Brauch. 
Art ;  abgek.  dat.  te  thero  wis  in  der  Art. 

veisjan  g.,  wisian  wisean  wlson  and.  schwv: 
g.  8.  fuUa-veisjan ;    and.  weisen,  anweisen, 
lehren. 
wis-lik  a7id.  adj.,    wis-liko  adv.  weise, 
weislich. 

veison  g.,  wisim  and.  schtvv:  g.  s.  ga-veisön; 
ajid.  sehen  nach,  besuchen,  heimsuchen. 

veitan   g.   (s.  fra-veitan,   in-veitanj,    witan 
ayid.  stv.  sehen,  bemerken:  and.  einen  Vor- 
wurf woraus  machen,  verweisen.    Vgl.  vitan. 
witi  and.  stn.  Strafe,  Pein. 
w iti no n  witenc'in  witonon  witnün  and.  schwv. 
strafen,  i^einigen,  tcrdten. 

veit-vöditha  g-  stf.  Zeugniß: 

veit-vodjan  g.  schwv.  zeugen,  bezeugen: 

veit-vods  g.  stm.  Zeuge. 

wela,  wel  and.,  vaila  g.  adv.  icohl,  sch/m, 
gut ;  wela  Ausruf  o :  vgl.  wola.    Zu  viljan. 
vaila-m§rs  g.  adj.  wooon  man  gut  spricht, 
in  guter  IVeise  bekannt. 

welo  and.  schicm.  Gut,  Eigenthum. 

wendean  wendian,  wendi  s.  vandjan. 

venjan^.,  wänian  and.  schtcv.  hoffen,  erwar- 
ten; and.  meinen,  wcehnen: 

vens  g.,  wän  and.  stm.  Hoffnung;  and.  Mei- 
nung: 
wänum  wänom  wänam  and.  adj.  schan. 

wcpan-bi-rand,  wäpan-berand  and. ptc. 
pr.,  unregelm.  stm.  Waffentrccger,  Krieger: 

v  e  p  n  a  <7.  plur.,  wäpan  and.  stn.  Waffen,  Waffe. 

wör  and.,  vair  g.  stm.  Mann. 
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werd,  ani/e</llchen  ward  arid.,  vairths  (/.  adj. 
7cohin  gerichtet,  nur  in  Zsst:;gen  (s.  ana-, 
and-vairths,  forth-,  gegin-werd ;  vgl.  he.rod, 
thärodj ;  g.  gen.,  and.  gen.  it.  unji.  adv.  Von 
werdlian. 

wiirdh   werth   würd    and.,  vairths  g.  adj. 
werth,  würdig;  and.  geziemend,  loohlgejal- 
lend.    Subst.  stm.  Werth,  I'reits. 
vairthida  g.  stf.  Würdigkeit. 

werdhau  werthan  wördan  and.,  vairthan  5-. 
«tv:  and.  liichtung  nehmen,  gelangen,  Icom- 
men,  ausschlagen,  gereichen ;  g. and.  iverden: 
g.  VI.  ptc.  prces.  Ililfsw.  d.  Fut.,  g.  and.  m. 
plc.iierj.  transit.  Zeitwörter  Hilfsw.d.Pass., 
and.  VI.  2)lc.  per/,  intr.  Zeitw.  Uvisclireihung 
des  einfachen  Ausdrucks ;  g.  und.  entstehn, 
geschehen,  :.u  Theil  'werden. 

w  c  rd  - 1  i  k  0  werth-liko  and.  adv.  ehrerhietig, 
in  erfreuender  Weise. 

vrrci  g.  schwf.  s.  all-verei?  un-verei: 

war  and.,  versg?-  adj:  g.  gut  (wie  ahd.  wär^? 

and.  wahr,  wahrhaft,  wirklich,  verzoirklicht; 

stn.  Wahrheil:  te  wärun  wäron  wärau  wsiren 

der  Wahrh.  geinof,  in  ]l^ahrheil,  loahrlich. 

wär-liko   and.  ado.  der  Walirheil  geinccß, 

in  Wahrlicit,  wahrlich. 
\\  ä  r  6 11  5.  gi-waron. 
^vär-^sago  and.  seinem.  Wahrsager,  Propliet. 

wcriaii  werean  s.  varjan. 

w  (=  r  k  and.  stn.  li'erk,  That,  Handlung,  Arbeit, 
JCreigniß. 

wcrkian  s.  wirkoau. 

wcrrian  and.  schioi;.  weigern. 

wcrod  and.  stn.  Menge,  Schaar:  von  wer. 

wer-old  wer-olt,  wcr-uld  angeglichen 
aus  wcr-ald  (s.  althsj,  zwiefach  angegl.  war- 
old,  geschwächt  u.  syncop.  wcrild  werld 
stf.  VI.  Lebenszeit  der  Menschen,  Menschheit, 
Erde,  Welt. 

wer-old-kuning  and.  stni.  irdischer  od. 
mächtiger  Krr.nig. 

weröii  s.  vizöu. 


werpan  and.,  vairpan  g.  stv.  leerfen. 
werran  and.  stc.  in  Ztrietracht  bringen,  in 

Ungunst  bringen. 
werth,  werthan,  werth-liko  s.  werdh, 

werdhan,  wei'd-Iiko. 
wesau  weaen  s.  visan. 
wesl,  weslön  s.  wehsal,  wehslon. 
wether  s.  hvathar. 
w  i ,  w  i  a  n  s.  veis,  veihaii. 
wibh  s.  wif. 
wid  and.  adj.,   in  die  Breite  od.  die  Ferne 

gehend,  weit. 
widh  with  wid  wit  und.  pra;p.  in.  acc,  dal. 

u.  instr.  wider,  gegen,  für   1  Tausch),    viil 

oder  zu  (sprechenj ;  vi.  instr.  thii'i  dagegen. 

dafür. 
widliar    withar    widar    wid  her    wither 

wider   and.  prwp.  in.  acc,  dat.  u.  instr., 

vithra  g.  vi.  acc.  gegen,   ivider,  gegenüber; 

and.  vt.  dat.  für  { 'Tausch),    vi.  instr.  thiü 

dagegen,  dafür;  withere  wither  and.  adv. 

zurück.    Steigerung  von  widh. 
w  i  d  a  r -  m  II 0  d  w  i  d  e  r  -  m 6  d  and.  adj.  feind- 

lich  gestimmt,  dem  Herzen  zuwider. 
widar-sako    wider -sako     withar-saku 

wither-sako  and.  schioni.  Widersacher. 
wido  and.  adv.  zu  wid:  loeit,  weithin. 
wie  s.  Iivas  u.  hvaiva. 
wietlja  s.  wihetha  bei  vcilian. 
wif  wibh  a7id.  stn.  Weib. 
wlg,  wlgan?  wigand  s.  veihaii. 
wiggi  and.,  vicg  ags.  stn.  Pferd; 
vigs  g.,  weg  and.  stni.  Weg:  von  ga-viguii. 
wuh,    wih-dag,    wihetha,    wihiau    s. 

velhs  u.  veihaii. 
w  i  h  s  i  1  s.  wehsal. 
wiht  and.,  vaihts  //.  wiregelni.  stf.  (n.)  Hing, 

Sache,   etioas;  gewKhnl.  neben   ni:  nichts; 

adv.  acc.  ni  Aviht  nicht,   dat.  ni  wihti  viit 

nichten;  2^1.  wihti  ba:se  Geister,  Teufel.   Von 

wihau  ahd,  machen. 
wik  für  wig  ä,  veihan. 
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wik   and.  shn.  Tyor/er,   Wohnultilli'.,  eif/pii/Hrh 

/liic}"Lvgnor(:  viit  veilis  ron 
\v  I  k  a  n  mid.  sIr.  veichen. 
wila,  wi-lik  .<.  liveüii,  hvi-leiks. 
vilja//.,  willii)  willoo  und.  sclann.  Wille, 

Wunsch,  Wohlr/ef allen:  ijen.  od.  dal.  -williiHi 

willeoii  rjerne. 

V  i  l,j  a  n  //..  w  i  1 1  i  a  II  w  i  1 1  o a  n  and.  n nreijelm. 

Zu:  (jiries.  viljau,  vvillco  vvilliu  roitj.  prcH.) 
wollen.  Wim  selten,  Wo/iljefallen  haben;  and. 
t  iiischreiltfj  d.  Fnl .  ii.d.elufachen  Auxiiruc.kn. 

willig  and.  udj.  nülli(j,  yciiei(/f. 

wtri  s,  veiii. 

V  i  II  (1  a  n  ,  wiiulan  </.  and.  ntv.  g.  s.  bi-vindan  ; 

and.  winden.,  ringn  umgehen,  zurückkehren. 

vinds  g.,  wind  wint  and.  stvi.  Wind. 

vini  od.  vinja  g.,  wunnia  wiinnea  and.  stf: 
g.  Weide;  and.  Freude,  Lust,  Won7ie. 
w  11  n  -  s  a  m  and.adj. lieblich,  sc]iain,wonnesam. 

wini  and.  sfvi.  Freund. 

winistar  and.  adj.  link. 

vinnan,  winnan  g.  and.  str:  inlr.  and. 
kärnpfen,  g.  leiden;  tr.  and.  erringen,  erlan- 
gen^ g.  and.  erleiden. 

w  i  o    s.  hvaiva. 

wi  r  8.  vcis. 

w  i rd h  1  g \v i r  t li  I  g  w  i  r d  i g a nd. adj. irertli, wür- 
dig, gciemend,  wohlgefallcnd.    ron  wördli. 

wirkean  würkian,  angeglichen  workian  a/v/., 
angegl.  vaurkjan  g.  unregelm.  kcJivv.  I2>r<i:t. 
angegl.  warlita  waralita,  workta,'  wirken, 
handeln,  thiin,  bewirken,  machen,  schaffen. 
vaurstv  g.  stn.  Werk,  That,  Wirksamkeit: 
am  vaurhstv. 

V  is  g.  stn.  (Meeres-)  Stille,  Jiuhe:  voii  visari. 

V  i  s  y.,  wis  and.  adj.  genriß :  g.  (s.  un-vis^  ~n 

veis,  and.  (gen.  vvissps)  zu  witan;  and.  stm.     ' 

für  wist  s.  vist.'i. 
wls,  wts-  s.  veis-  veisön.  I 

visan  g.  str.  verweilen,  bleiben,  leben:  vi.san     1 

vaila  wohl  leben;  \  i^an,  and.  wi'san  wöspii,     j 

umegehn.dxrch  lyinuiixchg  anderer  Stämme     \ 


(k.  b'i-,  i-,  si-),  g.  bleiben,  da  aein,  g.  and. 
sein:  mais  visan  run  gro-.Hnerem  Werthe  sein; 
g.  m.  ptc.  prces.  Umschreibung  des  einfachen 
Ausdruckes,  m.  ptc.  perf.  g.  des  I'aHsits,  and. 
des  intr.  ic.  pass.  l'erfectums. 

wis-kumo  and.  schi».  adj.  geioiß  kommend. 

vists  g.  stf.,  wis  gen.  wisses  and.stm:  and. 
Lebensunterhalt,  Speise;  g.  Wesen,  Wesen- 
heit, Natur. 

V  i  t  wit  g.  and.   Dual  r:u  ik :  wir  r.trei. 
MV  it  für  with  s.  widli. 

w  it  s.  hveits. 

vi  tan  g.,  witan  witon  and.  vnregelm.  Zw. 
(pries,  vait  wet  prtet.  v.  voitaii^  gesehen 
haben:  wissen,  and.  kennen. 

vi  tan  g.  schivv.  sehen  zu,  beobachten,  bewa- 
chen, hüten,  sich  hüten  vor:  von  veitan. 

witan,  wtti,  witinon  usiv.  s.  veitan. 

withi,  withar  wither  withor-,  vithra 
s.  widli,  widliar. 

wi-tid  s.  wih-iid  luiler  veihs. 

vitoth  vitöd  g.,  witod  witat  witut  und. 
stn:  Gesetz ;  and.  (Strafe)  fjeibesscluedigiing, 
lieben  sk  ürzung . 

vittea  s.  fittea. 

wiun  5.  veihan. 

V  i  z  o  n  </.,  werön,  angegl.  waron  and.  schirr : 
g.  leben ,  and.  am  Leben  bleiben,  bleiben, 
wo'hren.     Von  visan. 

wlank  and.  adj.  stoh,  übermüthig. 

vlits  g.,  wliti  and.  sim.  Ansehen,  Gestalt; 

g.  Angesicht,  Anflitz;  and.  Glanz:  ags.  vlitan 

8tv.  blicken. 
wodian  and.  schwo.  tvüthen,  rasen: 
vods  g.  adj.  toll,  besessen. 
wol  and.  stm.  Seuche. 

wo\a  and.  Ausruf  o:  Angleichgr.y\:a.\aod.\\i'\a. 
wolkan  and.  sin.,  wulkä  schwf.  Wolke. 
wolkan-skio  wolkan -skeo  and.  scJnnn. 

Wolkenschatle. 
vopian    g.,    wöi)ian    and.  schier:    g.    rvjen, 

zurufen:    a)ul.  wehklagen,  bejitniiiipni. 


li)l 
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Word  and.f  vaurd  g.  si)i.  Wort,  Rede. 
vaurdahs  7.,  adj.  wörtlich'^  in  Worten  sic?i 

zeigend  i  S/c.  4  c. 
vaurd  Jan  g.  schwv.  reden. 
workian  s.  wirkean. 
vraka  g.  st.,   vrakja   st.,   vrckei    schw., 

wraka,    wreka?    wreka?    and.   stf:   g. 

Verfolgung,  and.  Hache:    von  vrikaii. 
w  r  e  d  h  \v  r  e  t  li  w  r  G  d  aiid.  adj.  falsch,  base, 

erzürnt,  angstvoll:  ags.  vridhan  drehen. 
vrikan  g.,  wrekan  and.  stv:  g.  verfolgen; 

and.  rächen,  strafen. 
wrttan  and.  siv.  ritzen,  schreiben. 

V  ü  1  a  n  g.  stv.  intr.  kochen,  brennen. 

V  u  1  f  i  1  a  $r.  npr.  schiom:  Verkleinerungsform  von 
vulfs  g.,  Wulf  and.  stm.  Wolf. 

w  u  1  k  a,  s.  wolkan. 

vu  IIa  g.  stf.  Wolle. 

vulthra  g.  adj.  iverthroll ;    stm?  f'^  Werth  : 


V  u  1 1  h  u  s  g.  stm.  Herrlichkeit. 

wund  u')id.,  vunds  g.  adj.  verwundet. 

wundä  and.  schivf.   Wunde. 

\\  u  n  d  a  1"   wunder    w  u  n  d  i  r   and.  stf.   Ver- 
uiindernng ,    Ausserordentliches,   Wunder; 
dat. 2)1-  (te)  wundniii  wundron  adr.  o.usser-      I 
ordentlich,  ho'chst,  sehr. 

wundar-lik  wundcr-lik  and.  adj.  wun- 
derbar. 

wundar-qväla  and.  stj.  ausserordentliche, 
hcechste  Marter. 

wundar-tekan  and.  stn.  Wunderzeichen. 

wundron  wundroian  and.  schwv.  sich  ver- 
v:undern. 

wunnea  wunnia,  wun-sam  s.  vini. 

wurm  and.,  vaunns  g.  stm.  Schlange;  and. 
Wu7-m. 

wurt  and.,  vaurta  g.  stf.  Wurzel;  and.  klei- 
nere I'ßanze,  (irohlriechendes)  Kraut, 


ALTDEUTSCHES  LESEBUCH. 


IL 
ALT-  UND  MITTELHOCHDEUTSCH. 


I.Bd.    Altd.  Leseb. 


I 
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ZWEI  IIEIDiMSCnE  ZAUBEIILIEDEK. 


A-nfr.e'ichimnQ   des  tchnten  JahrJnivderts.    Jac.    Grimm  iihcr  ::vei  cntdeclcte  Gedichte   aus  der 

Zeit  des  deutlichen  I/eidenthitms,  Berlin  1842:  Abdruck  S.  10  fy.  -S'.  4  und  >>'chriftnachbildung- 

—  Litt.  Gesch.  §  24,  1.  S.  43  n.  §  25.  S.  45  fgj. 


Über  den  rerrenhten  Fusi  eines  Pferdes. 

P/iv]  ende  Uuodan 

runrun  zi  holza. 
du  luiart  demo  Eaklorcs  r'dlon 

sin  ruo^  bironkit. 
thu  biguolen  «S'inthgunt, 

/Sunna  era  suistcr. 
thu  bipuolcn  i'Viia, 

Folla  era  suister. 
thu  blguolen   Uuodan, 

so  he  Kuola  conda, 
sose  ienrenki, 

soso  iluotrenl-i, 
sosc  Zidirenki  * 


ben  zi  bcna, 

iluot  zi  Jluoda, 
lid  zi  geZlden, 

sose  geZimida  sin. 

5      Über  die  Fesseln  eines  Krlefjs^jefanrjenen. 

Eins  sai;un  idisi, 

sa/;un  henx  duoder. 
suma  Äapt  /teptidun, 
10  suma  7/eri  Iczidun, 

suma  clubodun 

urr.bi  cunio  uuidi. 
insprinc  hniitbandun, 

inrar  rigandun  !       II. 


TAUFGEIXBDE  BEKEHRTER  HEIDEN. 


Aufzeichnungen  des  neunten  Jahrhunderts.  I.  Monuvienta  Germani(e  kistorica  ed.  Pertz  3, 
Jlannov.  1833,  pff.  19.  //.  Jac.  Grimm  über  zwei  entdeckte  Gedichte  aus  der  Zeit  des 
deutschen  Jleidenthums,  Berlin  1842,  S.  25.  —  Litt.  Gesch.  §  20,  3.  S.  35  u.  §  26,  13.  S.  50. 


I. 

Forsächistu  diobolae  ? 
et  respondeat  cc  forsacho  diaboiac. 


15  end  allum  diobolgcldjc  ? 

respo7uZea^cndec  forsacho  alluradiobolgcldae. 


5.    In  der  tlandschrift  birenkic 
8.  JCirimm  liest  frua 


e.  finlitgunt  12.   In   iler  llandsctir.  cuonio  uuidi         IV.  ui^andun 

JGrimm  ändert  wi<,'anduQ 

7* 
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cnd  allum  dioboles  uuercum  ? 

respondeat  end  ec  forsacho  allum  dioboles 
uuercum  and  uuordum,  thunaer  ende  uuod- 
en  ende  saxnote  ende  allum  them  unhold- 
um,  the  liira  genotas  sint. 

Gelobistu  in  got,  alamehtigan  fadaer? 

II. 

Intcrrogatio  aacerdotis.  Forsahhistu  unholdun  ? 

ih  fursahu. 
Forsahhistu  unholdun  uuerc  indi  uuillon? 

ih  fursahhu. 
Forsahhistu    allem    them  bluostrum  indi  den 
gelton  indi  den  gotum,  thie  im  heidene  man 
zi  geldom  enti  zi  gotum  habent? 

ih  fursahhu. 
Gilaubistu  in  got,  fater  almahtigau? 

ih  gilaubu. 
Gilaubistu  in  Christ,  gotes  sun,  nerjcnton? 

ih  gilaubu. 


cc  gelobo  in  got,  alamehtigan  fadaer. 
Gelobistu  in  crist,  godes  suno  ? 

ec  gelobo  in  crist,  gotes  sunu. 
Gelobistu  in  halogan  gast? 
5        ec  gelobo  in  halogan  gast. 


Gilaubistu  in  heilagan  geist? 

ih  gilaubu. 
Gilaubistu  einan  got   almahtigan  in  thrinisse 
10  inti  in  eiuisse  ? 

ih  gilaubu. 
Gilaubistu  heilaga  gotes  chiriehun? 

ih  gilaubu. 
Gilaubistu  thuruh  taufunga  sunteono  forla^- 
15  nessi? 

ih  gilaubu. 
Gilaubistu  lib  after  tode? 

ih  gilaubu. 


EXIIORTATIO  AD  PLEBEM  CHRISTIANAM. 


Exhortatio  ad  plebem  christianam,  Glosscc  cassellance,  über  die  Bedeutung  der  deutschen  Fin- 
gernameii  von  Wilh.  Grimm,  Berlin  1848:  Nachbildung  der  Casseler  Handschrift  und  S.  71 
bis  74  AbdrucJc.  Die  Lesarten  der  Münchner  Handschrift  nach  deren  Abdruck  in  Massmanns 
Deutschen  Abschivcerungs-,  Glaubens-,  Beicht-  und  Betformeln,  Quedlinburg  u,  Leipzig  1839, 
S.  150  bis  154.  —  Litt.  Gesch.  §  20,  3.  S.  35. 


Audite,  filii,  regxdam  fidei, 

quam  in  corde  memoriter  habere  debelis, 

qui  christianum  nomen  accepistis, 

quod  est  vestrce  indicium  christianitalis, 

a  domino  inspiratmn, 

ab  a})Ostolis  institutum. 

Cuius  utique  fidei  pauca  verba  sunt: 

aed  magna  in  ea  concluduntur  mysteria. 

ßanctus  etenim.  apiritua  magistris  ecclesiae 


Hlosetir,  o.hindo  liupostun,  rihti  dera  calaupa, 
20  dera  ir  in  herzin  cahuctliho    hapcn  sculut, 
ir  den  christanun  namun  intfangan  eigut, 
da^  ist  chundida  iuuerera  christanheiti, 
fona  demo  truhtine  innan  caplasan, 
fona  sin  selpes  jungiron  casezzit. 
25  dera  calaupa  cauuisso  faoiu  uuort  sint: 
u^andrato  mihQiu  caruni  dar  inne  sint  pifangan. 
Uuiho  atum  cauuisso  dem  maistron  dera  christ- 
anheiti, 


4.  In  der  Handschrift  allem       21.  Die  Cassctcr  llnnd- 
ichrifl  cjuia        27.  iiiinistris 


19.  .WunrAncr /;n»rfjf/iri/V  rihlida  20.  thie  21.  Ca»- 
sf/erUrtHr/srAr.  chrislatuiiii  «Aricnaniun  23.  Beide 
Ilandschr,  inmau         2.').   Cass.  faoi,  Münclin.  fohiu 
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saiictis  ajioxfolis  isla  dictarit  verha 
tali  breri/ale,  ut  quod  oiniiihus  [dum, 

credenditm  est  chrindanls  scmperrjue  j^rofden- 
OTP.nct  possrnt  ititcllegere  et,  viemoritcr  rctinere. 
Quoviodo  enivi  se  chrislianum,  dicit, 
(jui  patica  verha  fidel, 
qua  salvandus  est, 
et  etiam  orationls  dominice, 
que  ipse  dominus  ad  orationem  constituit, 
neque  discere 

neque  vult  in  memoria  rctinere'^ 
Vel  quomodo  pro  alio 
fidei  Sponsor  existat, 
qui  ijyse  hanc  fidevi  nescit  ? 
Ideoque  nosse  debetis,  filioli  mei, 
quia  donec  unusquisque  vcstrum 
eandem  fidcvi  ßliolum  suum 
ad  intellegenduvi  docuerit, 
quevi  de  hapilsmo  exceyerit, 
reus  est  fidei  spionsionis, 

et  qui  hanc  fdiolum  suum  docere  ncrjlexerit, 
in  die  judicii  rationem  rcdditurus  erit. 
Nunc  ifjitur  omnis,  qui  christianusesse  voluerit, 
hanc  fidcvi  ei  orationem  dominicavi 
omni  festinatione  studeat  discere 
et  ecs,  quos  de  fönte  ezceperit,  edocere,    [vere, 
ne  ayite  tribunal  Christi  cogatur rationem  exsol- 
quia  dei  jussio  est  et  salus  nostra 
et  dominationis  nostrce  mandaium, 
necaliterpossumusreniamcoyisequldclictorum 


dem  uuihom  potom  sincm,  deisu  uuortthictota 
suslihcracliurtnassijda^za  diu  allem christanem 
za  galauppenne  ist  ja  auh  simplun  za pigehanne, 
da:^  alle  farstantan  mahtin  ja  in  hucti  cahapen. 
5  In  huueo  quidit  sih  der  man  christanan, 
der  deisu  foun  uuort  dcra  calaupa, 
dera  er  caheilit  scal  sin  ja  dera  er  canesan  scal, 
ja  auh  dei  uuort  des  fraono  capetes, 
dei  der  trulitin  selpo  za  gapetc  casazta: 

10  uuco  mag  er  christani  sin,  der  dei  lirncn  ni  uuili 
noh  in  sinera  cahucti  liapen  ? 
odo  uueo  mac  der  furi  andran  C?*"? 

dera  calaupa  purgeo  sin  odo  furi  andran  cahei- 
der  dea  calaupa  noh  imo  ni  uuei?  ? 

15  pi  diu  sculut  ir  uui;;an,  chindili  miniu, 
uuanta  eo  unzi  da?  iuuer  eogaliher 
de  selpun  calaupa  den  sinan  fillol 
calerit  za  farnemanne, 
den  er  ur  dcru  taufi   intfahit, 

20  da?  er  sculdig    ist  uuidar  got  des  cahei?es, 
ja  der  den  sinan  filleol  leren  farsumit, 
za  demo  sonatagin  redja  urgepan  scal. 
Nu  allem  manno  calih,der  christani  sin  uuelle, 
de  galaupa  jauh  da?  frono  gapct 

25  ullcru  ilungu  ille  calirnen 

jauh  de  kalcren,  deerurtauffiintfahe,  [gepan  : 
da?  er  za  sonatage  ni  uuerde  canaotit  radjaur- 
uuanta  i?  ist  cotes  capot,  ja  da?  ist  unser  heli 
ja  unsares  herrin  capot, 

?0  noh  uuir  andar  iiuis  ni  magun  unsero  sunteono 
antla?  cauuinnan. 


6.   Die  Casseler  Handschrift  quia       7.  qui       8.  etiam 

et  13.  existil      14.  ipso /"cA//.       1(5.  quaiido  ncc 

19.  cxci|ierit.        21.  doctif  fclilt.       2J.  duiicere 

26.  qiiod. 


1.  Miindiri.  tilitota  2.  daz  za]  Cass.  daz,  Mnnchn.  za 
3.  Miiiichii.  •:alaupian-pi<jehan  4.  niatbin  hinter 
thaz;  pahuhti  (5.  fuhun  8.  frono  9.  pete 
10.  Cass.  uue  13.  ado  14.  derdeo,  Müiiehn.  tber 
the  16.  Münchn.  daz  thaz.  17.  den  fehlt.  19.  denj 
ther  20.  got  des]  Cass.  gaotes  21.  don]  Müiichn. 
die  22.  demo  fehlt.  21.  2*j.  ia  auh  25.  zilungu, 
aus  zilunga  gebessert. 
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DAS  APOSTOLISCHE  GLAUBEXS13EKENNTNISS. 


Denhnahle  des  Mittelalters  von  Ilaitemer  1,  SGallen  1844,  S.  32-ifg.  —  Litt.  Gesch.  §  20,3.  S.  35. 


Lredoindeum patrein omnipotentcm^creatorem  Kilaubu  in  kot  fater  almaliticura  kiskat 

ccrU  et  terrce,  et  in  Jesum  Christuvi  filium  himiles   enti   erda   eiiti   in  ihesura  Christ  suu 

eius  unicum,  dominuvi  noslrum,  qui  conceptus  sinan  ainacun  unseran  truhtin.  der  inphangan 

est  de  spiritii  sancto,  natus  ex  Maria  ist  fona  iiuihomu  keiste  kiporan  fona  mariun 
virgine,  2}(i'^su8  sub  Fonito  Filato,                       5  macadi  euuikeru  kimartrot  in  kiunaltiupilates 

crucißxiis,  mortiius  et  eej^ultus,  desccndit  in  cruce  pislacan  tot  enti  picrapan  stehic 

ad  inferna,  tertia  die  resurrexit  a  morluis,  inuuL^^i  indrittin  take  erstoont.  fonatotem 

adscendit  ad  Carlos,  sedei  ad  dextera7ndeij)afris  stehle  inhlmil  sizit  a;5zesuun  cotes  fateres 

omnipotentis,  unde  venturus  est  judicare  vivos  almahtikin  dhana  ehuumfticist  sonen  qhuekhe 
et  mortuos.credoinspiritum  sanctum,  sanctam  10  enti  tote  kilaubu  inuuihan  keist  inuuiha 

ecclesiamcatholicamjSanctorujHcommimionem,  khirihhun  catholica  uuihero   kemeiuitha 

remissioaehipeccatorum,carnisresurrectionem,  urla^  suntikero  fieiskes  urstodali 

vitavi  ctternam.     amen.  inliip  euuikan ;  amen. 


DAS  VATERUNSER  MIT  AUSLEGUNG. 


Die  deutschen  Äbschicoirurtgs-,  Glaubens-,  Beicht-  und  Betjormeln  von  Massinann,  Quedlinh. 

u.  Leipz.  1839,  S.  1G5  a   bis  IGS  a;  die  Ilandscltrift  nach    S.  49  im  neunten,  nach  Docens 

Miscellaneen  2,  288  nocJi  vor  dem  neunten  Jahrhundert  aufgeset::t.  — Liit.  Gesch.  §  20.  2.S.  35. 


1  ater  noster,  qui  es  in  celis.  }-'ater  uns-  er  in  uns  richisoja,  nalles  der  tiuval,  enti  sin 
er,  du  pist  in  himiluni.  mihhil  gotlich  15  uuillo  in  uns  uualte,  nalles  des  tiuvales  ka- 
ist,  da:^  der  man  den  almahtigun  truhtin  sinan  spanst.  Fiat  voluntas.  uuesa  din  uuillo, 
fater  uuesan  quidit.  karisit  dennc,  da^  allero  sama  so  in  himile  ist,  sama  in  erdu' 
manno  uuelib  sih  selpan  des  uuirdican  *  gote,  da^  nu  so  unpilipono  enti  so  erlicho,  soso  de 
cotes  sun  ze  uuesan.  Sanctlficetur  nomcn  engila  in  dcmu  himile  dinan  uuillun  arfuUant, 
tuum.  Kauuihit  si  narno  din.  Nist  uns  20  des  me^:^es  uuir  inan  arfullan  muo;;:5in.  Fa- 
des duruft,  da;^  uuir  des  dikkem ,  da^  der  nem  nostrum  cotidianum  da  nobis  hodie. 
sin  namo  kauuihit  uuerda,  der  eo  uuas  uuih  Pilipi  unsra^  emi^^^iga?  kip  uns 
enti  CO  ist:  u;;^an  des  dikkames,  da;;  der  cogauuanna.  In  desem  uuortum  sint  allo 
sin  uamo  in  uns  kauuihit  uuerda ,  enti  de  uusro  licmiscun  durufti  pifankan.  Nu  avar 
uuihnassi,  de  uuir  in  deru  taufi  Cona  imo  int-  25  euuigo  forkip  uns,  truhthi ,  don  dinan  lich- 
fengun,  da;;  uuir  ze  demu  suonotakin  furi  aniun  enti  din  pluot,  da/,  uuir  fona  demu 
inan  kahaltana  prlngan  muü;;in.  Adveniat  altarc  intfahamos,  da;;  i/,  uns  za  cuuigera 
regnum  tuuvi.  Piqhueme  rihhi  din.  sin  heili  enti  za  euuikemo  lipe  piqhueme,  nalles 
richi  uuas  eo  enti  co  ist:  U7,7,an  des  dik-  za  uui/,5e  ,  enti  din  anst  enti  dino  minna  in 
kames,  da^  da?  sin  riehi  uns  piqhueme,  enti  30  uns  follicho   kahalt.    Et  dimitte  nobis  debita 


19.  Mas^matts  sune        2u.  Kauaisil  1.  /,„  almaliticun  ULkaf        17.  est 
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nostra,    sicnt    et   nos    dimittimua   debitorihus  er  qhuidit  n^&T,  un?,  sama  so  uuir  flaijameä." 

noatri».     Enti  {1&7,  uns    unsro    8culdi>  £t  ne   noa   inducas  in  temptationem.     Enti 

sama      so      uuir      i\a7//,a.mcn      unsrem  *  princ  unsih  inin  chorunka.     ni  tla/ 

Bcolom.        Makannotduruft     allero     raanno  unsic,  trulitin,  den  tiuval  ao  fram  gachoron 

uuelihhemo    sih    solpan    despm    uuortum    za  5  so3o  sin  uuillo  si,  u^^an  soso  uuir  mit  diaera 

pidenchcnnrc,  da?  alloro  manno  uuclih  sinemu  aiist enti  mit  dinem  ganadia  ubaruaehanmekin. 

kanox,  enti   sinemu   prodcr   er   allcmu  liugju  Sed    llbera    nos    a     malo.     u:;?an    kaneri 

enti  herein  sino  missitati  fla??e,  da?  imu  der  unsih    fona     allem     sunton,    kalitaaem 

truhtin  sama  dei)  sino  fla?e,  danna  *  *  *  er  enti  antuuarlem  oiiti  curaftichem.     amen. 

deniu   sinemu  kano??e  fla?an  ni  uuili,  danna  10 


EIN  WORT-  UND  GESPIVECHBUECIILEIN. 


Exhortatio  ad  plebem  christianani,  Glossar  caaaellancc  u.s.w.  von  Wilh.  Grimm,  5er/ml848; 
Kachhildung  der  Ilandschriß  und  S.  74  bis  79  AbdrucJc.  —  Litt.  Gesch.  §  21,  5.  aS.  37. 


homo   man      ca2mt  haupit     uerticem  skeitila  unne       intranje    indinta       stomachus    mago 

capilli  fahs    oculos  augun   aures  aorun.   7iarc3  lalera    sitte       costla  rippi       unctura    smero 

nasa    dentes  zendi     ilmiwrihus  chinnai)ahhun.  cinge  eurti    lumhus  napulo     umbilico  napulo 

hiuffilun      facias   uüangun.      mantun  chinni  pecunia  fihu       cauallus  hros      equm  hengist 

maxiUas    chinnpein     collo     hal3.       scapulas  15  iuvienta    marhe     e'^ua  marhe    puledro    folo 

ahsla.     humerus  ahsla      tondit  skirit      tundi  puledra  fulihha  animalia  hrindir  boues  ohsun 

vieo   capilli  skir  min  fahs     radl  memeo  colli  uaccas  choi    armentas  hrindir    pecora  skaaf 

skir  miuan  hals     radi  meo parba  skir  minan  pirpici  uuidari    fidelli    chalpir    ouiclas  auui 

part    radices  uurzun      labia  Icfsa     pnlj^ebre.  agnelli  lerapir    porcui  suuinir    ferrat  paer- 

prauua    inter  scapulaa  untar  hartinun  dorsum  20  farh     troia  suu    scruua  suu     purcelh  farhir 

hrucki     un  os<is;n';m/eein  hruckipeini.     renes  aticaa  cansi     auclun    ca;n3incli    pulli  honir 

lenti       coxa  deoh       os  maior  daz  mmra  pein  pidcins   honchli     callus  hano     gallna  hanin 

deohes.     innuolu  chniu      tibia  pein     calamel  pao  phao    paiia  phain   casa  hus    domo  cadara 

uuidarpeini    <a/auMn  anchlao    calcanea  krsna  ma»isio?ie.  selidun.     </i a/am u«  chamara    stupa 

pedea  foo?i        ordigns  zaehun      uncla  nagal  25   stupa  bisle  phesal  keminada  cheminata  furn , 

membras  lidi        pealus  prust      brachia  arm  ofan  caminua  ofan  furnax  furnachc  sejradas 

monu«  hant      palma  prcta    dig iti  &ngr&    po-  sagarari     stabulu  stal    pridias  uuiuti    esiloi 

lix  dumo     index  zeigari     mcdius  mittarosto  pretir    mediran  cimpar  ^)w  first    trapes  ca- 

medicus  laahlii       arliculata  altee       minimita  pretta      capriuns   rauun      scandula    skintala 

minnisto   putel  darm  putelli  darma    lumbu-  39  pannu  lahhan    tunica.  seia.  tunihha.     cami<ia 

liim  lentiprato    _/(_jr«Zülepara    pulmone  lung-  phcit  pragas'pröh  deurus  deohproh    fadselai 

13.  /<>!  dunnapahlitin  0(/er  mit  WGrimm  tbinnapahhun  3.  in  inchoranka          13.    WGrimm  rcrmwf^e«  lumbu$ 

15.    chinnipcin             21.     M'Gr.    rermuthet    ossi  lancha 
24.   Diei  in  Haupts  Zeitschr.  7,  405  bessert  taluun 
29.  lies  auricularis  alia  minimus  minnisto 
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fanun  uuindtcas.  uumting^  mu/ßas. hantscoh 
tiuanz  irhiner  uuasa  uuahslr  caua.  dolea 
piitin  tumie  idrias  choffa  iicinne  caricx 
choffa  fodarmaziu.  sisireol  stanta  cauudla 
potega  gerala.  tina.  zuuipar  siccla  cinpar  5 
sedella.  sicleola  ampri  sestar  sehtari  ca- 
lice  stechal  hanap  hnapf  cnppa  chupf 
caldani  che^^il  caldarora  che/ji  cramailas 
hahla  implenus  est  fol  ist  palas  scufla 
sappas  hauua  saccuras  achus  manneiras  iO 
parta  siciles  sihhila  falceas  segansa  ta- 
radros  napugaera  scalproa  scraotisran  pla- 
nas  paumscapo.  liones.  seh  fomeras  uuganso 
martel  bamar  mallei.  slaga.  hamar.  et  forcipa, 
anti  zanga.  et  inchus  anti  anapao;^.  deapis.  15 
picherir.  siluuarias.  folliu.  puticla.  flasca. 
mandacaril.  moos.  ua.  canc.  fac  iterum.  to 
auar.  citius.  sniumo.  uiuaziu.  iili.  argudu. 
skeero.  moi.  mutti.  quanta  moi.  in  manage 
mutte.  sim.  halp.  aia  tutti.  uuela  alle,  uestid.  20 
cauuati.  laniu.  uesiid.  uullina^.  Uni.  uestid. 
linina^.  tramolol.  sapan.  uillus.  nullius. 
punxisH.  ?,itihh\.  punge.süh.  c^m^^a.  hamma. 
ponderoius.  haolohtcr.  alhios  oculus.  stara- 
plinter.  gyppus.  houarohter.  et  lippus.  prch-  25 
anprauuer.  claudus.  lamer.  mutiis.  tumper. 
tinas.  zuuipar.  situlas.  einpar.  guluium.  noila. 
Indica  mih.  sage  mir.  quomodo.  iiueo  no- 
vien  habet,  namun  habet      komo  iste.   deser 


man.  unde  et  tu.  uuanna  pist  du.  quis  es  tu. 
uucr  pist  du.  unde  uenis,  uuanna  quimis.  de 
quäle  patria.  fona  uueliheru  lantskeffi.  per- 
gite.  sindos.  transiui  foor.  transierunt.  forun. 
transiunt.  farant.  uenistis.  quamut.  uenimua,  ,  ,-, 
quamum.  uhi  fulstis.  uuar  uuarut.  quid 
quisistis.  uua^  sohtut.  quesiuimus.  sohtum. 
quod  nohis.  Asi7,\in?>.  necesse/u2<.  dürft  uuas. 
quid  fuit.  uua?  uuarun.  necessitas.  durfti. 
multum.  manago.  necessitas  est,  dürft  ist. 
nohis.  uns.  tua.  dina.  gratia,  huldi.  habere. 
za  hapenne.  intellexisti.  fvrnimis.  non  ego. 
ni  ih.  firnimu.  ego  intellego.  ih  firnimu.  in- 
tellexistis.  firnamut.  intellexistis.  firnemames. 
mandasti.  caputi.  inandaui  capaot.  et  ego  ih 
auar.  re77ian(Za.  capiutu.  tuvianda.  du  capiut. 
et  ego  facio.  anti  ih  tom.  quare  non  uuanta 
ni.  facis.  tois.  sicjyotest.  so  mac.  fieri  uuesan. 
sapiens  homo.  spahcr  man.  stultiis.  toler. 
stulti  sunt,  tole  sint.  romani.  uualha.  sa- 
pienti  sunt,  spähe  sint.  paioari  'peigira.  mo- 
dica  est.  luzic  ist.  sapienti.  spähe,  in  ro- 
mana.  in  uualhum.  plus  hahent.  mera  hapent. 
stultitia,io\a.\\e\i\.  quam sapientia.denne spahi. 
uolo  uuille.  uoluerunt.  uueltun,  uoluisti. 
uueltos.  cogita.  hogazi.  de  temetlpsum.  pi  dih 
selpan.  ego  cogitaui.  ih  hogazta.  seniper. 
simplun.  de  me  ipsum.  fona  mir  selpemo. 
honum  est.  cot  ist.     malus,    upile.  bonas.  cotiu. 


5.  yyCr.  liest  siala.  6.  WGr.  liest  sidpola.  Statt 
ampri  lieher  ainpri,  einperi.  13.  lies  miaganso 
15  fg.  Diei  a.  a.  0.  iOi  bessert  apiarias  —  de 
silua  l!»  Ig.  WGr.  bessert  weo  manage  mutti 
'li.    WGr.  albioculus 


3  fg.   WGr.  pergis         12.    WGr.  intcllcgis.        In  der 
Handschrift  fir  nimis  14.    WGr.  intcllcgimus. 

firnemames  16.    ff'ffr.  remando        22.  «essa- 

pientia.  spahi        29.  lies  malos  und  bona 
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AUS  EINEM  HIIUJSCHEN  WÖRTERBUCH  MIT  (il.OSSEN. 


T)ie  s.  ij.  Keronisclieii  Glossen,  SGaller  Handschrift  911,  S.  42  hia  48;  nacli  einer  Ahichrijt 
Lacfananns  und  Jfattemers  Denlcmahlen  des  Mittelalters  1,  ^Gallen  1844,  <s'.  152  bis  154, 
Die  Lesarten  der  Pariser  und  der  Karlsruher,  ehemals  lieichcnauer  Jlandurhrij'l  nach  deren 
Abdruck  in   Grafs  Dintiska    1,  Stuttgart    u.   Tübingen  1826,   S.   IGl  bis   101».   —  Litt.  Gesch. 

§  21,  3.  S.  3G. 


liaratnim.  toille.  gurgitem.  tiinccullo.  uorago. 

craft.  fouea.   cropa.  uel.  fossa.  iruuolit.  ut 

alia.  terroi.  so  ancHirc.   erthun.  iactus.  u/,- 

uuerf. 
Baridus.   kibarlos.  stolidus.    stumpal.    stutus. 

narro.  uel.  ebis.  tusic. 
Brutus,  unfroat.  siue.  inracionabilis,  so  sama. 

in  unrcht.  miis. 
Barbaras,  unkithiuti.  trucolentus.  iinki^^prachi. 
Brutiücunt.  irpoteiit.   stulti.  ßunt.   zi  iiarrom, 

uuerdant. 
BradiiiTn.    foratcila.    munus.    kcpa    uictorie. 

sikinoman.  M<  alia.  soanAhev.geims.  chunni. 

palvie  uictorice.  palma,  sicinomin. 
Beati.  odcke.  felicis.  salikc. 
Betitas.  salitha.  beatitudo.  hcilhafti. 
Beneßcus.  fnimahart.  bcnefactor.  uiiolatoancH. 
Beneuoius.    uuolauuillic.    benignus,  t'roina  fol- 
Berillus.  pilent.  genus.  chuiini.  saxi.   candidi. 

felises.  scinendes. 
Bahtismus.  Uwxüx.Uiuucrum.  tliuuahal.  pi.-<liht- 

endi. 
Baiastrum.  jahmia^;^ar.  balneneum.  bad. 


\.  In  der  SGallrr  llatidsclirift  toalle;  Par.  u.  Karlsr. 
toallc  3.  iaius  /'.  5.  Urs  slullus  10.  lies 
irtopont  13.     lies     sikinomin:     sikinooini     /'. 

sigonomo  h'.  15.  lies  IVlices  ICJ.  Beatitas 
1*J.  pisielit  /'.  21.  diluvjuin.  piiililitculi  /i.  dilu- 
vium.  flot  /'.         23.  lies  baliiruin 


Bargine.  urloiitc.  peregrini.  clilcntc. 
Budata  deo.  storia.  kirccliida. 
Bibliotica.  poabfa;;.  ubi.  libri.  thar.  man.  poah. 
bij^erditum.   reconduntur.    pirgit.    quiuualt. 
5       duobus.  zouuaim.  aliquid,  ethes  uua?.  duo- 
rum.  zouuim.  capitnm.   hopit. 
Bicipcti.  quistc.  d.upleti.  qiiifaltc. 
Bigamus.  (\\\\voh'm\\\A.quidxias.  habuit.  uxores. 
thcr.  ziiua.  liabot.  qiiinun. 
10  i^acÄrt.  ploastar.  sacrificat.  edho.copar.ploa?7/it. 
Bacchum.  straiih.  uinuvi  uuin. 
Bacchi.  furiiike.  antiqui.  andiske. 
Baccatum.    kis(cinit.    margarilalum.    kimeri- 
creOiji'.od. 
15   Bacatur.  zirinnit.   disrurrit.  zililaufit. 

Balis,  uurm.  nomen.  namo.  serprntex,  natrun. 
Batus.  uurm  chunni.  anforta.  einsühhin. 
Bragata.  liutscaf.  gallea.  gallia. 
Belliger,  scirnieo.  bellator.  fehtari. 
20  Ballagero.    kifilitoam.    inimicicia.    fiantscam. 
eo:erceo.  pikaan. 

2.  Buda.  tateo  K.  P.  •\  fgg.  lies  rcconiiuntar.  pir^'it. 
Bipcrlilum.  (luiiiaU.—  ellies  uuaz.  (liiiisiiiii.  kisccid- 
an  (casacidao  /'.).  Biceps.  quiiialt  (.zuiuualt  /'.). 
duoruiii.  zuuiiaio.  capituin.  hopito.  1.  Bicip&i  — 
dupl&i   SG.  ziiiske  K.P.  10.  lies  Bacchat  d.  i. 

bacclialur  11.  slrangi  P.  1(5.  lies  serpcnli* 
17.  anfora  </.  i.  ainpliura;  ein  siilichin  K.  ein- 
gliliit  P.  20.  Bcllagcro  iV;.  cufcht  tuaiii.  ininii- 
citias  e.xercoo.  fiaiilscaf  pikaiii  /'. 
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Butis.  stuffala.  stilla.  amomis.  fahses.theo. so- 

sama.  siania.  fahs.  hahens.  habendis. 
Bnccula.  rantbauc.  uaccula.   thuuahal. 
Bustum.  fuir  stat.  vhi  homines.  tha  man.  con- 

burimhir.'pTlDnani.  autsepuUura.  viortuorum. 

edho.  crap  toandero. 
Busta.  eimuria.  ignis.  fuir. 
Boreas.  uuint.  uentus.    uuiud.  aqulla.  norda. 

ronar. 
Boare.   lufensih.   chamare.    hären,    resonare. 

bluten. 
Bilue.  uuolf.  bestie.  cliunni.  detr.  mirinis.  fir- 

midandi. 
Bidentes.  placeandi.  oues.  scaf.  helantes.  pla??- 

andi. 
Bulimus.  uuerna./amis.bunkar.  magna,  mihhil. 
Bardus.  liudari.  carmium.  Ifeod.  slaho.  haud, 

ScafPo.  liaiul.  conditor. 
Bubum.  Sanc.  sorbellum.  scaifonti. 


Bumboso.  liut.   hondo.    sonoso  lutendo.  furi- 

bundo.  kala^^ando. 
Biuira.  andereru.secuwcZa.endi.  aftara.  coniux. 

quen.  eddo  camachida. 
5   Bona,  cadwca.  coad.  zirisendi;;  senti.  quihus. 

tbemo.    nemo,    succedit   heris.   neoman.   ni 

fülket  erpeono. 
Bissum.  quiquirnet.  siricum.  codrait.  tortuosuvi. 

kiklenkind. 
10  i?j7is.zikiratan.  tVai.kipolgan.  co?nnio^i't>.kiliror- 

itha. 
Bellum,   ciuilem.    kifeht.  kipurgscamflih.  do- 
mescum.    bellum,    hiuuisclih.     ki.     feht.     uel 
tranlatio.  edho  uuito  zipretit. 
15  Bariona.  einfalti  enti.  eiutrafti.  ßlius  columpe. 

kbind  tupun. 
Bartholomeus.  bartholomeus.  suspendens    ir- 

thenit.  aqua:  uua^^ar  :; 


DREI  HYxMNEN  DES  HEIL.  AiMBROSIUS 

MIT  L\TERLL\EAIlVERSION. 


JTymnorum  veteris  ecclesicn  XXVI.  interpretatio 
pg.  38  usq.  ad.  41.  50  usq.  ad    55.    72  u^iq.  ad 

§  21,  7.  S.  37  u. 


(heotisca,  ed.  Jacobus  Grimvi,  Gottingce  1830, 
75.  Eijmnus  A'.  A7A'.  XXVI.  —  Litt.  Gesch. 
§  30,  7.  S.  59. 


I. 

kntcs    kalaubu     dera    Icbames 
Del         ßde,         qua     vivimus, 

i,  2.  Entslelhinii  einer  s.  g.  hiilorhchen  Glosse:  Bu- 
lis  (rf.  A.  Bootes)  slolla  coineles  (rf.  It.  Stella. 
Comi^tos)  qux  quasi  comas  liahct.  Zu  tilgen 
siama;  stall  lialiondis  zu  lesen  habendi  oder  mit  P. 
Iiahondi  ?!.  1.  dar/'.  C.  laolero  T.  8.9./»« 
aqiiüo.  nordaronor.  10.  iufon  sicli  h'.  iuiicnt 
sih  /' ;  lies  riamarc.  12  Bellue  iiuolf  cliunni. 
bi'stiic  niarina:  leer  rnrinidanli  l(.  P.  17.  car- 
miniiniloodslakUco  (Irodsla^o  ft'.).  conditor  scapheo 
P.   H ;  liawd   (lid  üben  (juer  duichsl  riehen)  d.  i.  atit. 


20  uuane  simbligcmu  kalaupomcs 

s/>e  perenni       credimus ; 

duruh       dera  minna      anst 
23er  car'datis      gratiam 


lies  liulhondo.  4.  quena.  5.  zirisrndi  (scnti 
Wiederholung  im  Beginn  einer  neuen  Seile). 
8.  9.  kizuirnpt  —  kidrait  —  kikli-nkit  h'.  10.  lies 
ira.  12.13.  ciuile  —  kipurscaflih  (SC.  kipurgscaf- 
lih).  doniosticum.  13.  kifolit.  T'or  uel  tranlatio 
{lies  translalio  in  P.  Balibillon  bahilogia  id.  h. 
Babyinn  babiloniu).  coiifusio  kikoz. 
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christcs 

Christi 


Bingcm 
canamuH 


tiurida 
gloriavi. 


der  kalcitit  sturita  dritta 
Qui  ductus     hora    tertia 
za     dcra  dnmuiiga     zcbare 
ad       2'^'^^^^^^"         hostiam, 
chruzoä     dultonti     iifhcngida 
crucis        fcrcns      suspendia 
ßcaf       avuri)ralita       farlorana:; 
ovem        reduxil  ^)erJt<om. 

liittcm         avur     deodrafte 

Frecemur   enjo       subditi, 

urchauflb         J'rige 

redevüione     libcrl, 

da;;     arrettc     fona     uueralti 

lU        eruat         a        saxiilo, 

dea     arlosta     fona     luzzilcrau  kascribe 

quoa     solvit         a  chirographo. 

tiurida     dir     driunissa 
Gloria     tili,     trinitas, 
cpanlichiu     einu     kotcundi 
cequalis         una      deitas, 
inti     fora     cochalichcra     uuoralti 
et       ante         omne  scccidum 

inti     nu         inti  in  euuin 

et    nunc         et   in    perpeluum. 


10 


13 


20 


25 


II. 

tagarod     leolitcs     lohazit 
Aurora       lucis       rutilat, 
himil         lopuni       donarot 
co'lum     liiudibus     intonat, 
uucralt     foginontiu     uuatarat 
viwidus     exulians      juhilat, 


30 


3-) 


suftonti       pech       uuafii 
gemena    infernua  ululat; 

dcnne     cliuninc     der     starchisto 
Cum  rex         ille  forliinivius 

todes     kaprocliancm     chrcftim 
mortis       confractis       viribitH, 
fua^^jju     katretanti    liellauui;;?! 
2Jede         conculcans       tartara, 
intpant    chctinnu     uuenege 
solvit         catena      miseroa. 

der  der  pilochaner  steine 
Ille^  qui  clausus  lapide 
kahaltan  ist  untar  di'gane 
cuatoditur  sub       viilite^ 

sigufaginonti         keili     adallicho 
triumphana         povipa     nobili 
sigouualto     harstantit     fona     reuue 
Victor  surgit         de      funere. 

arlostcm       giu       uuaftim 
JSolutis         jam     gcr.iitibus 
inti        peche3       suerom 
et  inferni     doloribus. 

danta       arstuant     trulitin 
Quia         surrexit   dominus, 
scinauter       haret       cingil 
splendena     clamat     angclus. 


cremizzc 
Tristes 
fona 
de 

den 

quem 

sarfc 


uuarun     potun 
erant     apostoli 
sclahtu       iru       truhtines 
nece  sui       domini, 

uui^^^e       todes       crimmeRiu 
2>iena       mortis        crudeli 
uui^^jinoton       kanadilose 
damn  arunt  imp  ii. 


uuorte     slohtcmu         angil 
Sermone  blando        angelus. 


2.1.  Jac.  Glimm  inli   omion 
uuuatai'iil"   JGrimui. 


3i.   „nescio    an   melius 


25.  JGrimm  ändert  angil 
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forachuuidit      chuuenom 

prcedicit  mnlieribus 

in     Galilea  in  kaiiuimi^^e  truhtin 

y,in  Galilcea  dominus 

za  kasehenne  ist  so  horsco  5 

videndus  est  quantocius.'^ 

deo     denne     farant     radalicho 

Ilke     dum    ji^^ü^'-''^^     concitce 

poton       da:;       chuuedan 

apostoUs  hoc         dicere,  10 

kasehante     inan     lepen 

videnies         eum    vivere, 

chussant    {u&y//,\i     truhtines 

osculant      j>^'^^^^        domini, 

demu    archantemu     discon 
Quo  agnito       discipuU 

in     geuuime^^e     ilico 
in       Galilcea     propere 
farant     sehan     antluzzi 
pergunt  videre    faciem 
kakerota:^     truhtines 
desideratam  domini. 

heitaremu    ostarlichero    mendi 
Claro  paschall       gaudio 

sunna    rcinerau    scinit    sciniin 
sol  mundo      nitet     radio, 

denne  giu      potun 

cum     Christum  jam    apostoli 
kasiune    kasehant    lichamafiemu 
visu  cernunt         corporeo. 

kaauctem       im       uunton 

Ostensa  sibl     vulnera 

in     cLristcs     flelsge     perahtemu 

in     Christi      carne       fulglda, 

arstantan       truhtinan 

resurrexisse  dominum 

stimmu    sprichit    hitmarrcru  40 

voce        fatentur      publica. 


15 


20 


25 


30 


35 


chuninc    christ   kanadigosto 
Rex       Christe  clementissime, 
du    herzun    unsariu    pisizzi 
tu      corda      nostra     posside, 
da^     dir       lop     sculdigiu 
ut       tibi    laudes    debitas 
keltern      eochalichemu      zite 
reddamus         omni         tempore. 

kote     fatere     si     tiiirida 
Deo     patri     sit    gloria 
sine*    joh     einin     sunju 
eiusque  soli     filio 

mit     atumu     pirnantiu 
cxivi     spiiritu     paraclcto 
inti     nu     inti     in         euuin 
et     nunc     et     in    perpetuum. 


III. 

thih    cot       lopcmes 
Je    deum  laudamus. 
thih     truhtnan     gehcmes 
te        dominum  confitemur. 
thih     euuigan     fater 
te        oiternum  j^atrem 
eokiuuelih    erda    uuirdit    eret 
omnis  terra     veneratur. 

thir       alle     engila     thir  himila 
Tibi  omnes  angeli,    tibi    cceli 
inti         allo         kiuualtido 
et      universoB     potestates, 
thir  inti 

tibi  cherubim  et  seraphim 
nnbilibanlicheru  stimmo  forharent 
incessabili  voce  proclamant. 


15.  JGr.  euuun 
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uuihcr       uuihcr       uuihcr 

SanctuSy  aanctus,    sanctus 

truhtin         cot         herro 

dominus    eleu»     sahaolh! 

folliu    Killt    himila    iuti    erda  5 

2>leni    sunt     ctrli        et     terra 

thera  mcginclircfti  tiurida  thincra 

-niaiestate  gloriie      tuce. 

thih     tiurlichcr       potono         cart  10 

Te       gloriosus  apostolornm  chorua 

thih    uui?agono     loplichiu      ruava 

te   i)rophetnruni  laudahilis  numerus^ 

thih     urchundono     ka'contiot 

te  viartyruni      candidatus  15 

lobot         hcri 

laudat  excrcltus. 

thih  thurah  umbiuurft  erdono 
Te      per         orhem     terraruvi  20 

uuihiu      gihit      samanunga 
eancta  conßtetur    ecclesia 
fater    ungime/^enera  meginchrefti 
■patrem      immcnsie       maientatia, 
■orhaftan       thiiian    uuaran    einaguii     sun   25 
venerandutn  ticum  verum  unicu-m Jlliuvi^ 
uuihan       auh  trost  atum 

sanctum  quoque  paracletum  spirituvi. 

thu  chuninc  thcra  tiurida  Christ  30 

Tu,     rex  glorke      Christus, 

thu  fateres     simbliger     pist     sun 
tu     patris  sempiternus     es    filius. 
thu     za     arlosanne     ant&ngi     mannaa 
lu       ad  liberandum  suscepisti  hominem,  35 
jii  Icitlichetüs  thera  magidi       ref 
nee  horrnisti       virginis        uterum. 


thu  kerihtcmo  ubarnunnomo 

Tu      devicto 

todes    angule' 

mortis    aculeo 

intati         calaupentem 

a2>eruisli    credentibus 


40 


richi      himilo 
regna  cailorum. 

thu  za     znauuun  cotcs  sizis 

Tu  ad  dex/eram    dei    sedes 

in  tiuridu  fateres 

in  gloria    patris. 

suanari^kelaupanne  pistuuesan  chumftiger 

judex        crederis  esse     venturus. 

thih  avur     pittemes 

Te     ergo    fjiuesumus: 

thinom  schah;hun     hilf 

tuis         j'amulis    subveni, 

thea  tiuremo     pluate     archauftos 

quos  j)relioso  sanguine  redemisti. 

euuigero  tua  mit    uuihera  thinem 
Aelerna  fac  cum     sanctls     luis 
tiurida       lonot 
gloria    munerajri. 

kehaltan   tua    folch   Hut   thina^  truhtin 
Salvum    fac     populuvi     tuum^   domine, 
inti  erbe     thinemu 

et    benedie  hcereditati  tua:, 
inti  rihti  sie  inti  erhevi     sie 
et    rege    eos    et    extolle   illoa 
unzi     in     euuin 
usque    in  ceternnm. 

thurah  einluzc  taga  uuola  quhedemes  thih 

Per     singulos  dies      benedicimus        te, 

inti    lobomes    namun    thinan 

et     laudamus  nomen     tiium 

in   uuerait   inti  in    uueralt    uueralti 

in  sivculuin   et    in  siKculum   sceculi. 

kiuuerdi)    truhtin    tage    desamo 
Dignare,  domine,    die        isto 
ana     sunta     unsih     kihaltan 
sine  peccato     nos     custodire. 


15.  archauftes 


36.  uueralt]  beidemal  uueralti 
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unser     tnihtin 
iliserere    iiostr!,  dovxine^ 

unser 
miserere  nostri. 

si  thiniu  ubar  unsih 

Fiat  misericordia  tua  super  nosj 


tliiu  me^u  uuantumes    in  thib 

qucmadmodum  !i2>eravimus    in  te. 

in  thih  truhtin  uuanta 
Jn  te,  domine.  speravi: 
ni       si  kiscentit    in     euuin 
710«    confundar  in  ceternum. 


AUS  ISIDORUS  DE  NATIVITATE  DOMIiM. 


Jsidori  Ilispalensia    de   nativitate   Domini,  passione    et    resnrrectione ,    regno    atque  judicio 

epistolce    ad   Florentinam    versio  francica,    ed.    Hohmnnn,    Carolsriihm    1836,   pg.    16    usq, 

ad  35.  —  lAtt  Gesch.  §  21,  9.  S.  37. 


Cap.  III.  Qll.l  CHRISTUS  DEVS  ET  ÜOMiyVS  EST. 

Post  declarattim  C/iristi  10 

divince  nativitatis  viysterium 
deinde,  quia  idem,  deus  et  dominus  est, 
exeviplis  sacrarum  scripturarum 
adhibitis  demonstrcmus. 

Si  Christus  deus  non  est,  cui  dicitur  15 

in  Psalmis  |.\7,/r,  7.  s]  „Sedes  tua,  deus,  in 
seculum  scculi;  virga  (vquitatis  virga  rcgni  tui. 
Dilcxisli  justltiam,  et  odisli  iniquitatem  : 
propterea  unxit  te  deus  deus  tuus 
oleo  hctitice  pne  consortihus  tuis.^  20 

Quia  est  igitur  iste  deus  unctus  a  dco"? 
Rcspondeant  nohis.     Ecce 
deus  unctus  a  deo  dici- 
tur, et  utiqne  Christtis  ipsa 

uncttone  monntratur,  cum  deus  un-  25 

ctus  insinuatur.     Duvi  enim  audis 


IIEAR  QUHIDIT   UmBI  DHAZS   XPS  GOT   ENüi 
DRUIITIN   ist 

Aefter  dhiu  dhazs  almahtiga  gotes  chiruiii. 
dhera  gotliihhun  xpes  chiburdichimarit  uuard. 
hear  saar  after.  nii  mit  gareuuem  bilidum 
dhes  heilegin  chiscribes  eu  izs  archundemes. 
dhazs irselboxpistist  chiuuisjo  got  ioh  druhtiii. 
Ibu  xps  auur  got  ni  uuari  dhemu  in  psalmom 
chiquhedan  uuard  Dhiinsedhal  got  ist  fona  euu- 
in in  cuuin.rehtnissagarda  ist  garde  dhines  rühh- 
es  Dhu  niinnodosroht  endi  hazssedos  unreht. 
bidhiu  auur  chisalboda  dhih  got  dhiin  got  mit 
treuuuidhu  olee  fora  dhincm  chilothzssom. 
huueristdhannedhese  chisalbodo  got  fona  gote. 
antuurdccn  nu  ims  dliea  unchilaubendun.  See 
hear  nu  ist  fona  gode  chiquhedan  got,  chi- 
salbot.  Endi  chiumsso  ist  xps  in  dheru  selbua 
salbidhu  chimeinit.  dliar.  chiquhedan  uuard 
got  chisalbot.  Dhar    dhu  chihoris  umbi  dhen 
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deiim  iinclum,  intellirje  chipalboclon  gnt  inoirinn.  ziutiare  firnim  dhanno 

Christum.     Chrislus  enim  dhazs  dlinr  ist  xpist  chizeihnit.     so  auh  fona 

o  chriamate,  id  est  ab  unctione  voca-  dhes  chrismen  salbe  ist  chiuuisso  xpist  cliinem- 

tur.     Ilunc  Christum  snb  persona  nit;  Umbi  dhesan  selbun  xpist  chundida  al- 

Cyri  per  Isaiam  pater  deum  et  dominum  5  mabtif- fatordiiiiraii  isaian  dhoh  ir  in  cyrcsnem- 

ita  esse  testatur  dicens    [XLV,  1—3]  :      „IT(CC  in  qiiliadi  dliazs  ir  ist  got  ioli  dnilitin.  Dhiz 

dicit  dominus  Christo  meo  Cyro,  cuius  adpre-  quhad  diuhtin  minemu  xpe  cyro  dhos  zcsuun 

hendidextram^utsuhjiciamantefaciemeiua  ih   chiftnc.    dhazs    ih    fora   sinemu    anthlutte 

genles  et  dorfci  regum  hncige  imudlioodun.  cndi  ili  unendiiimu  chun- 

vertam;  et  aperiam  ante  eum  januas,  lo  ingo  hrucca  endi  ih  antluuhhu  duri  fora  imu. 

et  porlie  non  claudentur.     Ego  ante  te  iho  endi  dor  niuuordant  bilohhan.Ihfaru  dhir  fora. 

et  gloriosos  terrce  humili-  endi  chidhuuingu   dhir   aerdhriihhes    hruom- 

abo.  Portas  (creas  conternm,  et  vectes  ferreos  egc.  crino  portiin  ih  firchnussu  iisnine  grindila 

confringam,  et  dabo  tibi  thesauros  absconditoa  firbrihliu.     cndi  dhiu    ch:borgonun    hört    dhir 

et  arcana  secretorum^  ut  scias,  15  gibu  endL  ih  iiuillu  dhazs  dhu  firstand: :  heilac 

quod  ego  dominus,  qui  voco  nomen  chiruni.  huuanda  ih  bim    druhtin    diicr  dhih 

tuuvi  Deus  Jsrahel.^     In  persona  enim  Cyri  ncmniu  israelo  got.  In  dhemu  nemin  cyres  ist 

Christus  est  prophetatus,  ubi  ei                    ^  xpistchiuuissochiforabodot.  fora  dhemu  sindun 

subjugatce  sunt  gentes  in  fide  et  regna;  dheodun  loh  riihhi.  chihneigidiu  in  ghilaubin. 

prceterea  quia  nnllus  in  regno  20  In  andra  uuiis  ni  iiuardh  eo  einic  in  Israhelo 

Israhel  Cyrus  est  dictus.     Quod   si  de  Cyro  riihhe  cyrus  chincmnit.  Ibu  dhanne  einic  chi- 

Persarum  rege  quis  hwc  crediderit  laubit  dhazs  dhiz  fcna  cyre  persero  chuninge 

prophetatum,  absurdum  et  sii  chiforabodot.    bichnaa  sih   dher  dhazs  izs 

profanum  esse  cognoscat,  iiuidharzuomi.    cndi  heidhanliih  ist  eomanne 

ut  homo  impins  et  25  zi  chilaubanne  dhazs  dher  aerloso  man  endi 

idolatricB  deditus  Chrislus  et  deua  dher  heidheno  abgudim  gheldendo   xpist  got 

et  doviinus  nuncupetur.     Unde  et  endi  druhtin  uurdi  chincmnit ;  Umbi  dhiz  nist 

in  tramlatione  LXX  non  habetur  auh  so  cliiscriban  in  dhcrosiibunzo  tradungum. 

„Christo  vieo  Cyro^,  sed  habetur  „Ucee  dicit  Minemu  xpe  cyre.  oh  sie  scribun.  Dhiz  quhad 

dominus  Christo  meo  domino^^  quod  30  druhtin  minemu  xpe  druhtine  Endi  ioh  dhazs 

in  persona  specialiter  ist  nu  unzuuiflo  so  leoht  samo  zi  firstandanne 

Christi  domini  nostri  dhazs  dhiz  :::  chiquhedan  in  unseres  druht- 

accipituT.     Si  Christus  deus    non  est,  dicant  ines  nemin.    Ibu  xpist  got  nist.    saghccn  nu 

nobis,  quem  sit  affatus  dhea  unchilaubun  uns.   zi  huucmu  got  uuari 

deus  in  Genest,  cum  diceret[i^  26]  „Faciamus  35    sprehhendi  in  goncsi  dhar  ir  quhad.  Duoemes 

hominem  ad  imaginem  et  simili-  mannan    uns  anachiliihhan.    ecdi   in    unseru 

tudinem  nostram»'^     Sic  enim  subjungi-  chiliihnissu.  So  dhar  auh  after  ist  chiquhed- 

iur:  „Et  creavit  deus  hoviinem,  ad  imaginem  an.  Endi  got  chiscuof  mannan  anachiliihhan. 

et  similitudinem  dci  creavit  illum."  Quierant  cndi  chilühhan  gote  chifrumida  dhcn  Suohhen 

ergo:  quis  deus  creavit,  aut  ad  ao    dhea  nu  auur  huuelih  gotchiscuofi:  odho  in 

cuius  dei  imaginem  condidit  ho-  huuclihhcs    gotnissu.    anachiliihhan    mannan 

minem,  quem  creavitf  Quod  si  respondeant  chifrumidi  dhen  ir  chiscuof  Ibu  sie  antuurdant 
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y^ad  angell  ruvi^ ,  nuni  angelus 

äqualem  cum  deo  habet  imagincm,  dum  viuUurn 

diatet  imago  creatu- 

rce  ah  co,  qtU  creavit  ?  aul  iiumquid 

angelus  cum  deo  potuit  facere  hominem  ? 

quod  ita  existimare   magnce  dementuc 

est.     C'ui  ergo  dicitur,  aut 

ad  cuius  imaginem  couditus  hämo  creditur, 

nisi  adeius,cuius  una  imago  cum  deo  est  et 


endi  quhedant.  in  angilo.  Inu  ni  angil  nist 
anaebancliiliih  gote.  Dhaune  so  dhrato  mihhil 
undarsclieit  ist.  undar  dhera  chiscafti  chiliih- 
nissu.  endi  diies  izs  al  chiscuof.  Odho  mahti 
5  angil  sosama  so  got  mannan  chifrumman. 
Dhazs  so  zi  chilaubanne.  mihhil  uuootnissa 
ist.  huuemu  ist  dhiz  nu  zi  quhedanne.  odho 
zi  huues  chiliihnissu.  uuardh  man  chiscafTan 
nibu  zi   dhes   dher  anaebanliih   ist  gote  endi 


divin  Uatis est  f  Item  si  Christus   10  chinamno  ist   mit  godu;  Endi   auh  ihn   xps 


umcum  nomen 

dominus  non  est,  quis  dominus  pluit  ignem 
in  Sodomis  a  domijio?  Sic  enim 
ait  in  Genesi  t-V/A,  21]:  „Et  jduit  dominus 
tuper  Sodomum  et  Gomorram  sulphur  et  ignem 
a  domirio."  In  qua  serdeiUia  ne- 
mo duhitat  secun- 
dam  esse  2>S'>'sO'iiam.     Nam 
quis  est  nie  dominus,  nisi  procul 
dubio  filius  a  patre,  qui  semper  ah 
eodem  patre  missus  descendere  solitus  est 
et  ascendere  ?  quo 
testivxonio  et  deitas  et  di- 
e'inctio  personarum  patris  ßliique 
luce  clarius  devionstratur.  Item  si  Christus  do- 


dnihtin  nist:  huuelih  druhtin  regonoda  fyur 
in  sodoma  lona  druhtine.  So  chiuuisso  chi- 
scriban  ist  in  genesi:  Endi  regonoda  druhtin 
fona  druhtine  ubar  sodomam  endi  gomorram 

15  suuebul  endi  fyur.  In  dhesemu  quhide  ni 
bluchiäoe  eoman  ni  dhiz  sii  chiuuisso  dher 
ander  heit  godes  selbo  druhtin  xpist.  Endi 
huuer  ist  dhanne  dher  druhtin.  nibu  ist  zi 
ajrnusti  sunu  fona  fater.    Dher  simbles    foua 

20  dhemu  fater  chisendit  chhiuon  ist  fona  himile 
nidhar  quheman.  endi  uphstigan.  Mit  dheseru 
urchundin  dhea  eiuun  gotnissa.  endi  undar- 
sclieit  dhero  zuueiio  heido  fater.  endi  sunes. 
bluttror  leohte  ist  araugit.  Inu  ibu  xps  druht-^ 
mijius  non  est,  de  quo  dicit  David  in  psalmo  25   in  nist  umbi  dhen  david.  in  psalmom  quhad. 


[C/X,  i\  „Dixit  doviinus  domino  meo  „sede  a 
dextrismeis'^"'fquidumidemChrislus  secundum 
carnem  sit  filius  David,  in 
spiritii  tamen  dominus  eius  et  deus  est. 
Üi  Christus  dominus  non  est,  de  quo  ait 
David  in  libro  rcgum  [//,  23,  i.  2j  „Dixit 
vir,  cui  constitutum  est  de  Christo  dei 
Jacob,  egregius  jisalmista  Israhel  f,Spiri- 
tus  domini  locutus  est  per  me,  et 


Qhuad  druhtin  druhtine  minemu.  sitzt  az3 
zesuun  halp  miin.  Dhoh  xps  in  dhes  ileisches 
liihliamin  sii  dauidcs  sunu.  Oh  ir  ist  chiuuisso 
in  dhemu  heilegin  gh eiste  got  ioh  druhtin. 
30  Nibu  xpist  druhtin  sii.  umbi  huucnan  quhad 
david  in  chuiüngo  boohhum.  Sus  quhad  dher 
gomo  dhemu  izs  firgheban  uuard  adhalsangh- 
eri  israhelo  umbi  xpan   iacobes   got    Druht- 


ines  glieist  ist  sprchlicndi.  dhurah  ::h.     Endi 

sermo  eius  per  lijiguammeam'^'^i  Item  si  Christus  35  siin  iiuor:  dhurah  m  :::  zungun.  IlJu  nu  xpist 

dominus  7ion  est,  quis  est  ille  domijius  exer-  druhtin  nist.  liuucr  ist  dher  uuerodheodadruht- 

citnuvi,  qui  a  domino  exerciluum  mit-  in.     dlier   fona   uuerodheoda    druhtine  uuard 

titurf  ipso  diccnle  in  Zacharia  (//,  8]  chisendit.   So  ir  selbo  quhad    dhurah  zacha- 

^Iloic  dicit  dominus  deus  exercituum:  riam.   Sus   quhad   druhtin   uuerodheoda    got. 

^Post  yloriavf.  mieit  vie  ad  gentes,  qua  40  sendidamihafterguotliihhinzi  dheodom.  dhem 

exspoliavei-untvos :  quienimtctigeritvos,tangit  ouuuih  biraubodon.  Dher  euuuih  hriuit.  hrinit 

pupillam  oculi  eius.  Quia  ecce  levaho  manujn  sines  augin  sehuu.  See  bidhiu  ih  hepfu.  mina 
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meo)ji  Buper  eos,  et  ertint  prccda  his, 

<jui  serviebant  sihi,  et  cogno- 

acelis,  quin  dominui  exerciltwm  misit 

me.""    Affe  nunc,  cnius  sit  lucc 

vox,  nisi  aalvatoris,  qui 

omnijiotens  dcus  a  patre 

omnipotente  missum  se  esse  (estatur?  Mlssua 

est  autem  ad  gentcs  post 

gloriam  dei/alis,  qtiaiii 


liant  ubar  Kie.  endi  sie.  uucrdant  zi  scaahche. 
(Ihom  im  acr  dhftonoflon.  endi  er  Rciilut  bi- 
chennendhazs  uuerodhcoda  druhtinmih  send- 
ida.  UUala  nu  aiih  huues  mac  dhesiu  stimna 
5  uiiosan  !  nibu  dhes  ncrrendin.  dnihtines.  Ir 
nlmahtic  got.  sih  chundida  uuesan.  chisend- 
idan.  fona  dhemu  almahtigi«  fatcr.  So  chi- 
spndit  uiiard  chiuuisso  zi  dheodum.  afterdheru 
sineru  gootnissa  guotliihhin.    dhca  ir  samant 


hahui/apudpatrem,quandoexinaniv!tseipsum  10  hapta  mit  fater.  Dhuo  ir  sih  selban  aridalida 


et  formam  aervi  accipiens  effectus  est 
obediens  usqne  ad  mortem,  Quique  et  in 
setj^entihus loquifur dircns[n,t0.1l\  „„Laitdaet 
leetare,  filia  Sioii,  quia  ecce  ego 
venia  et  hahitaho  in  medio  tui^  dicit 
dominus;   .,e<  apjilicahuntur 
gentes  mullie  ad  dominnm  in  die  lila 
et  erunt  mihi  in  popuhim,  et  hahitaho 
in  medio  tui,  et  scient,  quia  do- 
minus exercituum  misit  me  at  /e.""    Quis 
est  igitur  isfe  dominus  a  domino 
exercituum  misaus,  nisi  idem  do- 
minus Jesus  Christus  f  Super  est 
de  Sfnritu  sancto,  de  cuiua 


endi  scalchcs  farauua.  infenc.  uuordan  uuardh 
chihoric  untazs  zi  dode;  Dher  selbo  auh  hear 
aftcr  folghondo  quhad.  Lobo  endi  freuuui 
dhih  siories  dohter.     bidhiu    huuanda   sce  ih 

1ö  quhimu.  Endi  in  dhir  mitteru  ardon  quliad 
druhtin.  endi  in  dhemu  daghp.  uuerdhant 
manego  dhcodun.  chisamnoda  zi  druhtine. 
Endi  uuerdhant  mine  liudi.  Endi  ih  ardon 
in  dhir  mitteru.  Endi  dhu  uueist  dhazs  uuero- 

20  dheoda  druhtin  sendida  mih  zi  dhir;  huuelih 
ist  auur  nu  dhesc  druhtin  fona  uuerodhcoda 
drulitine  chisendit.  nibuauur  dherselbodruht- 
in  nerrendeo  xpist;  Ubar  dhazs  ist  auh  hear 


bifora  fona  dhemu  heilegin  gheiste  fona  db«s 
deitate  sie  ait  Joh  \  wxill,  4.  6\  et  quia  sjri-  25  gotnissu  loh  dhazs  ir  gotes  gheist  ist  Bus 
ritus  dei  est:  „Spiritus  domini  fecit  me,  et  quhad  lob.  Druhtines  gheist  chideda  mih.  endi 
spiraculum  omnipoientis  vivißcavit  vie.  Ecce         adum  dhes  almahtighln.  chiquihhida  mih  See 


et  me  sicut  et  te  fecit  deus.'^     De 

quo  enim  dixerat  „sj^iritus 

domini  fecit  me^,  dum  rursus 

adjecit  „ecce  et 

me  sicut  et  te  fecit  deus'',  ut 

eundevi  spiritum  ostenderet  esse  deura? 


endi  mih  deda  gtit.  so  selp  so  dhih.  Umbi 
dhenselbundhcn  iraer  chiuuisso  quhad.  druht- 
30  ines  gheist  chiuuorahta  mih.  Dhazs  heftida 
auur  zi  gote.  dhar  ir  after  dhiu  qiiliad.  endi 
mih  chideda  got  so  selp  so  dhih.  Dhazs  ir 
chichundida  dhazs  dher  selbo  gheist  ist  got. 


I.  Bd.  Alld.  Lcseb. 
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AUS  ISIDOUUS  Db:  VOCATIONE  GENTIUM. 


Fragmenta  theotisca  versionis   antlquissimai  evangelii  S.  Matthcei  et  aliquot  homiliarum, 
edd.  Endlicher  et  Hoffmann,   Vindobonce  1834,  jjg.  43.  45.  —  Litt.   Gesch.  §  21,  10.  S.  38. 


Atque etiam  idem  apostolus hoc dixit :  „  Charitas 
dei  diffusa  est  in  cordihus  nostris 
2^er  tpirituvi  sanctum,    qui  datus  est  nobis.^ 
Qiiia  sine  ea  non  est  tibi  quidquam  utile,  quod 
habere  potes,  quin  illa  est  conjuncta  cum 
sj>iritu  sancto.     ^Charitas  patiens  est, 
henigna  est;  charitas  non  cemulatur,  non  agit 
perperam,  non  inflatur,  non  est  ambitiosa,  non 
qucBrit,  quasua  sunt,  non  inritatur,  non  cogitat 
vialum,  non  gaudet  super  iniquitate,  congau- 
dct  autem  veritati."-     Patiens  quijtpe  est 
charitas,  quia  illata  mala 
cequanimiter  tolerat.  Benigna  vero  est,   quia 
pro  malis  bona  largiter  ministrat.  Non  cemu- 
latur, quia  per  hoc,  quod  in  prcesenti  mundo 
nr?  appetit,  invidere 
terrenis  successibus  nescit.  Kon 
inflatur,  quia  cuvi  prcemium  internce 
retribxitionis  anxia  desiderat, 
de  bonis  se  exterioribus  non  exal- 
tat.  Non  agit  perperam.,  quia,  quod 
se  in  solum  dei  ac  proximi  amorem  di- 
latat,  quidquid  a  rectitudine  discrepat, 
ignorat.    Non  est  ambitiosa,  quia, quod  ardenter 
intus  ad  sna  satagit,  foras  nulla- 
tenus  aliena  concupiscit.  Non  qucerit,  qua:  sua 
sunt,  quia  cuucta,  quce  hie  transitorie  possidet, 
velut  aliena  i^.eglegit, 
cum.  nihil  sibi  esse  jiropirium, 
nisi  quod  secum  permanel,  cognoscat. 
Non  inritatur,  qvia  et  ijijuriis 


Enti  auh  der  selbo  apostolus  diz  quad:  ,.:otes 
minni  ist  gago^an  in  unsere  muot  uuillun 
du  • :  h  heilagan  geist,  der  uns  gageban  uuarth." 
::uanta  auo  dea  nist  dir  eouuiht  bidarbi,  des 
5  du  ::pen  mäht,  huuanta  siu  ist  samahafti  mit 
demo  :::lagin  geiste.  Gotes  minni  dultic  ist, 
Frumasam  ist,  ::st  apulgic,  Ni  zaplait 
sih,  Ni  habet  achust,  ::st  ghiri,  Ni 
sohhit,   da?    ira    ist,   Ni   bismerot,  ::   denchit 

10  ubiles,  Ni  frauuuit  sih  ubar  unreht,  : :  auuuit 
sih  gameino  mituuaarnissu.  :  :ltic  ist  gauuisso 
diu  gotes  minni,  huuanta  siu  iraruidar  muoti 
ebano  gatregit.  Frumasam  ist,  ::uanta  siu 
miltlihho  giltit  guot  uuidar  ubile.  ::st  abulgi 

15  bidiu,  huuanta  siu  in  desemo  mittigar:e  neor 
uuiht  uueraltehteo  ni  ruohhit,  noh  ni  uuei? 
:es3es  aerdlihhin  habennes  einiga  abanst-  :: 
zaplait  sih,  huuanta  siu  angustlihho  gerot 
dera  ::uiguu  fruma  des  inlihhin  itlones,  enti 

20  bidiu  sih  :  :  arheuit  in  desem  uzserom  otmah.- 
lum.  Ni  heuit  achust  bidiu,  huuanta  siu  in 
eines  gotes  :::ni  enti  in  des  nahistin  sih  ga- 
breitit,  neo  uuiht  arcbennit,  des  sih  fona  rehte 
scheidit.  Nist  ghiri,  huuanta  des  siu  in  uuerth- 

25  lihho  ist  brinnanti  ira  za  zilenne,  u^ana  einic 
uuis  framades  ni  gerot.  :i  suohhit,  da?  ira 
ist,  huuanta  alda?  siu  habet  deses  zafarantin, 
diu  maer  es  ni  rohhit,  danne  des  siu  ni  habet, 
huuanta  siu  eouuiht  ira  eiganes  ni  archennit, 

30  nibu  da?  cina,  da?  mit  iru  durah  uueret. 
Ni  bismerot,  huuanta  doh   siu   mit   arbeitim 


1.  ad  Rom.   r,  5.        6.  l  Cor.  Xlll,  4-6. 
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lacessUa  ad  nuUbiH  hc  iiltiüJiii  siicc  viotita  ex-  aii  gauuntot,  zi  nohenigcru  rahhu  sih  ni  ga- 

citat,  dum  via-  hrorit  bidiu,  huuanta  siu  hear  in  dcmo  mihh- 

ynis  lahoribus  maiora  post  pratmia  exspectat.  ilin    gauuiiine    bitit    aftor    diu  morin  itlonfis. 

Non  cogitat  malum,  quia  in  aviore  munditUe  Ni  gadenchit  ubiles,  huuanta  siu  in  hreinniasu 

mentem  solidans,  dum  ovme  odluvi  radicilua  5.  ira    muot  ist    fcätinouti,    :lle    nidi    fona    iru 

cruit,  veraare  in  animo,  quod  inquinat,  biuuentit,   neouuiht  ni  archennit,    da;;  unrebt 

ncscit.     Non  gandet   super  iniquitntc,   quia,  in  iru  arto.  Ni  mendit  unrf^htes,  huuanta  siu 

quod  sola    dilecttone  erga    omnes  inhiat,  ne  in  eineru  minnu    umbi  alle  man  sufteot,  neo 

perditione  adversantium  exultal.  sihfrauuuit  in  dero  uuidarzuomonoforlorniasu. 

Congaudel  autem  veritati,  quia  10   Frauuuit  sih  ebano  mit   uuaarnissu,  huuanta 

ut  ne  ceteros  diligens  j)er  hoc,  quod  so  sih  selba  so  minnot  andre.    Enti  so  huua^ 

rectum  in  aliia  conapicil,  quasi  so  siu  in  andremo  guotes  gasihit,  so  sama  so 

deaugmcntoi)ro2>rnprovectushilarescit.  Etita  ira  selbera  frumono  des  mendit.  Enti  so  sama 

in  illo  priiuo  maridato  dei,  de  quo  in  evangelio  indomo  eristingotes  gabote  in  gotspelle  meinit, 

interroganti  se  respondens  dominus  ail  i5  da^    fragentemo   sih   truhtin    antuurta,    quad 

„Diliges  domimim  deuin  tuum  ex  toto  „Minno  dinan  truhtin  got  allu 

corde  tuo  et  ex  iota  anima  tua  et  ex  tota  dinu     *  * 

viente  tua  et  ex  tota  virlute  iua.^     Deinde  est  muotu  ioh  maganu  "  After  diu  ist  auh 

aliud  7nandatum  siiiiile  huic:  „Diliges  :nder  gabot  anagalih  demo:  „Minno 

2iroximum  tuum  sicut  te  ipsuni.'^  20  dinan  nahistun  so  sama  so  dih  sclban.'^ 

Troximos  utique  vult  omnes  Nahistun  zelit  untar  im  :eilacgascrip  alle 
christianoa   et  justos   intellegi,    qui   volunta-        christane  enti  rehtuuisige,  :  ea  in  eiuemo 

te  una  mandatorum  legem  domini  custodiunt.        uuillin  sintun  gotes  gabot  za  gahal 


AUS  DEM  EVANGELIUM  MATTH^EL 


Fragmenta  theotisca  t^ersionis  antiquissimce  evangelii  S.  Matthcei  et  aliquot  homiliarum, 
edd.  Endlicheret  Hoffmann,   Vindobonce  1834,  pg.  19.  2b.  — Litt.  Gesch.  §  21,  8.  S.  37. 


XXII,  t.  Et  respondens  Jesus  dixititerum  in pa-         Enti  antuurta  im  iesus  auuar  in  bi- 
raholis  eis  dicens  i.  „Similej'actum  est  regnum  25  uuortum,  quuad  „Kalih  ist  katan  himilorihhi 
ccelorum  homini  regi,   qui  fecit  nuptias  filio         man  chuninge,  der  frumita  bruthlauft  sinemo 
auo.     3.  et  misit  tervoa  auos  vocare  invitatoa        sune.entisentitasinescalchahalon  deakaladot- 
ad  nuptias;  et  nolehant  venire,  un  za  demo  bruthlaufte  ;  enti  niuueltunqueman. 

4.    Iterum  viisit   alios  servos  dicens    „Dicite         auuar  sentita  andre  scalcha,  quad  „Saget dem 
invitatis  „Ecce  prandium  mcum  paravi,  tauri  30  kaladotom  ,,See  *  '  farri 

mei  et  altilia  occisa  sunt,  mine  enti  da?  hohista  sintun  arslagan, 

■et  omnia  paravi:  venite  ad  nuptias.''*^  enti  elliu  ka  *  quemet  za  bruthlaufte."" 

in.  Matih.  XXII,  37.        19.  Mai:h.  XXII,  39.  1.  2.  gahorit        15.  fanijcntemo        18.  managu 
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5.  Uli  autem    nejlexerunt ,   et  ahierunt  alhis  Sic  des  auuar  ni  rolihitun,  enti  fuorunimsum 

in  villam  stmvi,  aliiis  vero  ad  suam  negotia-  in  siin  dorf,  sum  auh  za  sinemo  caufc ; 

tionem ;  6.  reliqni  rero  ienuerunt  servoa  cius  andrr-  auh  siimc   kafengun    dea    sine  scalcha 

et  conhimeliis afecton  occiderunt.  r.  liex  autem,  enti  doa  galiontc  arsloj^un.  der  chuninc  duo,  So 

cum  andisnet,  iratus  est,  et  missis  exercitlbus     5  ar  i^  kal  orfa.  uuart  aibolgan,  enti  santa  siniu 

suis  perdidit  homicidas  illos  et  civitatem  heri  ,  forlorta   dea  manslagun  enti  forbrenn- 

illorum    siicceudit.     s.    Tunc    ait    aerris   suis  ita    iro    burc.     Duo     quad     sinem    scalchum 

„Nuptice  quidevi  parntcc  sw»;/,   sed  qui  invi-  „Bruthlauft  ist  gauuisso  garo,  oh  dea  kalad- 

tati  erant,  non  fuerunt  digni:         9.  ite  ergo  ote  uuarun,  ni  uuarun  es  uirdige.  Ferit  auuar 

ad  exittis  viarum,  et  quoscun-  iO  i^  in  da;;  kala?  dero  uuego,  enti  so  huuenan 

que  inveneritis,  vocate  ad  nuptias.''      lo.  Et  so  ir  findet,  ladot  za  brutlilaufte."  enti 

egressi  servi  eius  in  tnas  congregaverunt  fuoninu2;sinescalcliaindeauupga,  entikasam- 

omnes,  quos  invcnerunt,  vialos  et  notun  alle,  so  huuelihhe  so  sie  funtun,  ubile  ioh 

bonos;  et  imj^lctcc  sunt  nupiice  guote:  enti  uuarth  arfullit  des  bruthlaufte  * 

tliscumbentiuvi.    ü.  Intrarit  autem  rex,  utvi-  15  kastuoli.     Kenc    in    der  chuninC;    da^  ka- 

deret  discumbe.ntes,  et  vidit  iln  hovnnem  sahi  dea  sizzentun ,     onti  kasah  dar  mannan 

non  vesfilum  veste  nuptiali,  et  ait  ungaueritan  bnithlaui'tiges  kauates.  enti  quad 

Uli  r,Amice,  quomodo  huc  intrastl  non  irao     „Friunt,    huco  quami  du  hera  in?     ni 

habens  restem  nuplialem?''  Ät  ille  ohmu-  habest  bruthlauftickauuati."entiaerarstumm- 

tuit.      i:>.   Tunc  dixit  rex  ministris  20  ita.  Duo  quad  der  chuninc  dem  ambahtum 


XXIV,  29.  Statim  autem  post  trihulationem  die-  Saar  auh  aftor  dem  arbeitim  dero 

mm  illorum  sol  ohscurohitur,etlunanon  dahlt  tago  sunna  ghifinstrit,  enti  mano  ni  gibit 

lumcn  suiivi,  et  sIclUr  cadcnt  de  co'lo,  et  inr-  siinleoht,  enti  stcrnafallant  fonahimile,  enti  diu 

tutesca-lorumcommovebunttir.   30.  Et  tunc  pa-  himilo  megin  sih  hruorent.  enti  daiine  schin- 

rebit  sigmim  filii  hominis    in  calo.     Et  tintc  25  ant  zoihhanmannes  suncsi:  ;:::::  Enti  danne 

plangent  omnes  trilus  terra,  et  videluntfdi-  uuoffent  elliu  a^rda  folc,  enti  kasehaNT  mann- 

«m  hominis  venientem  in   nubibus  cccli  cum  es  sunu  quemantan  in  himiles  uuolcnum  mit 

virtute  multa  et  maiestate.     31.  Et  mittet  mihhilu  meginu  enti  almahtigin.     Enti  sentit 

angelos  suos  cum  iuba  et  voce  ma-  sine  angila  mit  trumboni  enti  mihhilcru  stim- 

gna  ;  et  congregahunt   eleclos  eius  a  quafuor  30  nu ;  enti  kasamnot   sine  kachoiane  fona  feor 

ventis,  a  suminis  cn>lorum  usque  ad  terminos  uuintun  enti  fona  himilo  hohistin  unta^  dero 

eorum.  .32.  Ab  arbore  aiUem  fici  di.-icitepara-  marcha.     Fona  fiirbaume  danne  chunnet  bi- 

bolum.    Cum  jnm  ramus  cius  tencr  fueril  et  uurti.  Sa  ::  so  siin  ast  muruuui  uuirdit  enti 

folia  nata,  scitis,  quia  pro^ie  est  laup  uph  gcngit,  uui^^ut,   da;^  danne  nah  ist 

fcstas.  33.  Ita  et  ros,  cum  h(cc  omnia  videritis,  35  sumerc.    So    auh   danne   ir    diz    al    kisehct, 

scitote  ,  quia  jtrope  est  in  januis.     3i.  Amen  uui/,it  danne,  da;^  iu  a:;  selbem  turim  ist.  Uuar 

dico  Vobis,  quia  generado  ha-c  non prccteribit,  iu  sagem,  da;^  diz  manchunni  ni  zafcrit, 

donec  omnia  hoc  fiant.    3h.  CVlum    et  terrae  aer    danne    diz  al    uuirdit.     Himil  enti  aerda 

transibunt:  verba  autem  mea  non  prosteribunt.  zafarant:  miniu  uuort  auuar  ni  bilidant. 


34.   lauiili         3?'.  Endlicher  und  Uolfmann  in   bilibant 
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Jlanduchri/l  der  Bader   Universitn;t»h'Miothek  F.  III.  15  a,  Bl.   17  vw.     Jedes  Stück  von 
einer  anderen  Iland.  —  Litt.  Gench.  §  21,   13.  /S.  38. 


.//.   putdii/laa    iii    si    jilus    nccesxarium    est.  duuahc:    ni  in  demo  ni  jittdo:    ui  cullantres, 

murra,  tuljf'or  piperus  plantaginea  tuos  sa-  ni  inpii^^e:    ni  des    eies:   des    in   demo    tage, 

bina  ittcensuvi  tuos:  fcnuglus  pipao;.  absintia  gilejjit  si:  ni  eino:  ni  si:  ni  in  tag:  ni  in  nant: 

antor,  .ii.  stauppo  in  uno  die,  xl,  dies  ieiunet  eino  ni,  slaffe ;  ni  neouuiht   ni  uuirce :  nipu;; 

quod  nullus   (juod  in  eadem  die  adquesitum  5  de  gische,  de  imo  da^  tranc  gebe :  enti  sim— 

sit   non   manducat  neqne   bibat    non    panem  ■     pluin  piuuartan  habe:  crlst  do,  man,  es:  eina 

non  aqua    non  legumimim  non    carnem  7ion  llasgun,  unz.  in  deragiuucre:  ipu  i^  noh  dannc 

oculos  lauet  in  eadem  die  adque-'iitum  cuUen-  fahe  danne  diu  nah   gitruncaii  si,   danne  gi- 

trum  non  viatiducal,  iii.  noctestet,  gare  man,  de  antra,  flasgun.  folla  : 

murra:  seuina:  uuiroh:  da^rota:  peffur:  uuiroh  lo 

da^uueihha:  uucramotc  :  antar:  suebal:  fenuh-  uuidliar  cancur.    braenni.    salz,  endi.  saiffun. 

al :   pipo?,:  uuegabroita:  uuegarih:  heimuurz:  endi.  rho;;.  aostor.  scalala,  alz.  esamene.  ge- 

zua  tlasgun,  uuines.    deo  uurzi  ana  zi  ribanne:  miaca;,  mid  aldu.  iiuaifFu.  aer.  thu  brasne.  rip. 

eogiuuelihha :  suntringun  :  enti  danne  geoi^e  zi  anan.    da:^,  simphu,  unz   di«?.  i?,.   blöde,  j&iu. 

samane:  enti  la?e  drio  naht  gigesen  :  enti  danne  15  oft.  anala»gi.    simbla;.   thui   ana   oddha;.  itzs. 

trinccn  :  einan  staut"  in  morgan :  danne.  in  l?,  arinne,  lot.  tha;t.    al.  aba.    arinnie.    ende,    ne 

fahe:  andran  in  naht,  danne  he,  en  pctti  gange:  la;;.   \/,.  nac^en.    nesmerucn.    hrinan.     daemo 

feorzue  nahto :  uuarte  he:   e,  tages   getanes:  dolge,  thanne.   i/,.  al  ob   siac.  rhacno.   do  zsc 

Ao.7,  he  ni  protes  ni  lides  :  ni  ncouuihtes  :  des  samenc.  aegero.  dajz  uuiz-^ae,  acnde,  huunog. 

e   tages  gitan   si:   ni   des   uua;;ares,    nenpi;;e  20   rhene.  lachnai.  mid  diu.  dae^  dolg, 
des  man    des  tages;   gische:    ni  in   demo  ni 


DAS  LIED  VON  HILDEBRAND  UND  IIADEBRAND. 


Nachbildung   der  Ilandschrift   durch    Willi.  Grimm,    de   Ilildcbrando    antiquiiümi    carminis 

teutonici  fragmentum,  Uottingce  1830;  verglichen  mit  der  Ausgabe  Lachvianns,  über  da» 

Hildebrandslied,  Berlin  1834.  —  Litt.  Gesch.  §  24,  3  fgg.  S.  43  fg.  u.  §  25.  S.iöfgg. 


Ik  gihörta  dhat  seggen  *• 
dhat  sih  urh^ttun 
cenön  muotin 


//iitibrant  enti  7/adhubrant 
untar  /terjun  tu6m. 


16.  lies  lüC  22.    Die    llaiitlschiifl     u.  Laclimann 

Hiltibrabt  ;  Laclimann  Juli 
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«unufatarungos 

iro  «aro  rihtun, 
^arutun  se  iro  ^ödhamun, 

(/urtun  sih  iro  sucrt  ana, 
Aclidos,  ubar  hringä, 

dö  si§  to  dem  Ailtjn  ritun. 
iZiltibrant  giwiahalta: 

her  Ullas  Acröro  man, 
/erahes  /rotöro ; 

her  /ragen  gistuont 
/6henf\  uuortum, 

huer  sfn  /ater  uuäri 
/Ireo  in  /olche  * 

♦  ^eddo  Iniplihhos  onuosles  du  sis. 
ibu  du  mi  fpnan  sages, 
ik  ml  de  odre  uu6t, 
cÄind,  in  cÄunincrielie: 

cAüd  ist  mt  al  irmindeot." 
iTadubrant  gimabalta, 

.fi'^iltibrantes  sunu, 
„dat  sagetun  mt 

öserS  liuti, 
oltS  anti  fr6t(^, 

dcä  er  hina  uuTirun, 
dat  //iltibrant  hrotti  min  fater: 

ih  heittu  iZadubrant. 
forn  her  ostar  giuuoit, 

flöh  her  Otaohres  nid, 
hina  miti  T/icotrihhe, 

enti  slnero  deganö  filu. 
her  fur^spt  in  /ante 
/uttila  Sitten 


^röt  in  iöre, 

iarn  unuuahsan, 
arbeoiaosa: 

her  roct  ostar  liina. 
5  sld  i>etrihhe 

darbä  gistuontun 
/ateres  mines. 

dat  uuas  so  /riuntlaos  man : 
her  uuas  Otachre 
10       wmmett  i'rrl, 
(Zegano  cZechisto 

miti  Z>eotrlehhe. 
her  uuas  §o  /olches  at  ente  : 
imo  uuas  öo  /ehta  ti  leop ; 
15   cÄöd  was  her  * 

c7i6nnem  mannum. 
ni  uuänju  ih  ju  Hb  habbe  * 
„uuettt  trmingot 
obana  ab  hevane, 
20   dat  du  neo  dnna  halt 
dinc  ni  gileitos 
mit  sus  sippan  man  * 
Muant  her  do  ar  arme 
wtnintane  bougä, 
25  cÄeisuringCi  gitän, 

so  imo  se  der  c/iuning  gap, 
Zfüneo  truhtin: 

,,dat  ih  dir  it  nu  bi  Auldi  gibu.-* 
iZadubrant  gimülta, 
30       .Siltüirantes  sunu, 
„mit  £/eru  scal  mau 
^cba  infähan, 


1     Die  Ilanitfchrift     snna    fataninpo  4.     irö   li/gl 

Larhmann.  5.  IIS.  rinpa  6.  I.achm.  li  7.  IIS. 
biltibralit  (l.arhm.)  jjinialialta  lieribranles  sunu. 
8.  l.arhm.  hier  und  irvilrrliin  uherall  er  12.  US, 
Bucr  1».  uuilililirs  18.  min  19.  IIS.  Lachm. 
Hadubralit  "2.3.  larhm.  joli  23.  26.  Lachm. 
dat /'iltibranl  Ai-tli  |  min  faicr  :  ih  /iciltu  //adu- 
brant.  27.   IIS.  gihuoil ;  vor  diesem    Verse  be- 

teichutt  LachmauH  rine  Lücke.         2  9.   Lachm.  mit 


4.  //.*?•  hcrapt    ostar    liina    dct ;    Lachm.    arbeoiaosa 
(er  rct  |  .Istar  hina)  dct.  6.  HS.  gisttiontiim 

7.  fatfrercs  10.  IIS.  tiiiimrlt  lini.  12.  IIS. 
onti,  Lachm.  was  er;  hinter  12  i;i  der  IIS.  noch 
finma/ daibajjistonlun  13.  her  uuas  tilgl  Lachm. 
17.  Lachm.  iu  IS.  IIS.  uu:llu.  irminpot  quad  hilti- 
braht  19. /.ar/im.  fona  2\. 21. IIS.  Lachm. inumge- 
kehrter Stellung.  29.  IIS.  Lachm.  Hadubraht 
31.  32.  Lachm.  mit  geri  scal  |  man  i/cba  infähan, 
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ort  widar  orte. 

du  bist  dir,  alter  Hfin. 
ummpt  sp&ht'r: 

.«/vcnis  mili  * 
mit  dlnftm  uuortun,  j^nli  mlh 

(Itiift  spcrft  ?/('erpan. 
])i3t  rtlsö  gioltCi,  man, 

KU  du  euuln  tnuu'it  fortoö. 
dat  sagßtun  mi 

sAoltdantß 
7<uestar  ubar  itnentiiseeo, 

dat  inün  ;t?nc  furnam : 
tot  ist  TZiltibrant, 

//eribrantes  suno." 
//iltibrarrt  gimahalta, 

//eribrantes  suno, 
„uuela  gisihu  ih 

in  dinem   hrustim, 
dat  du  Aabes  Mme 

/tßrron  göten, 
dat  du  noh  bi  desemo  ?icbe 

rcccheo  ni  uuurti  *  *   * 
„»melaga  nu,  «waltantgotl 

uitßuuurt  skihit. 
ih  jfKallota  sumaro 

enti  uuintro  sehstic, 
dar  man  mih  60  «cerita 

in  folc  sceotanterö, 
so  man  mir  at  iure  a^ntgeru 

ianun  nl  gifasta  : 
nu  scal  mih  «uäsat  chind 
«uertü  hauuuan, 


iroton  mit  sinü  üll.jfi, 

eddo  ih  imo  ti  ianin  uuerdan. 
doh  mäht  du  nu  «odlihho, 
ibu  dir  dtn  eilen  taoc, 
5  in  sus  Äf'remo  man 
/trusti  giuuinnan, 
rauba  birahanen, 

ibu  du  dar  entc  rcht  hab?3  *  #.  # 
„der  a!  doh  nu  argosto 
10       (Ostarliuto, 

der  dir  nu  wu^ges  w«arn§, 
nu  dih  es  36  vuel  lustit. 
gfidea  gimeinün 
niusö  d6  mottt, 
15  Auerdar  sih  dero  /<regilo 
/äutü  Aruomen  muotti 
erdo  deserö  irunnöno 

iedero  uualtan." 
do  Ippttun  s&  ferist 
20       osckim  scritan, 
srarpSn  scurim, 

dat  in  dorn  aciltim  stont. 
do  sioptun  to  samane, 
s<aimbort  chlubun, 
25  Äevuuun  Aarmlicco 
/tulttc  scilti, 
unti  im  irö  ZintOn 
Zuttilo  uuurtun 
gi7migan  miti  tmäbnum 
30       ....... 


1t 


12.  vestar  ubar  icentil-  {  seo,  dat  man  tcic 
furnam:  12.  LocAm.  man;  imn  Lesung  Schmellers, 
lleliand  2,  (it  b.  15.  ror  diesem  Verse  bezeich- 
net l.achm.  eine  Lücke;  HS.  Lachm.  Ililtibrabt 
17.    18.    Lachm.     als     eine     Zeile.  20.     gölan 

23.  IIS.  iiuclaga  nu  uiialtant  got  qiiad  biltibrant 
23.  2».  Lachm.  Wolaga  nu,  traltant  |  got,  freiünrt 
skihit.  26.  IIS.  rnti  uuinlio  sehslic  ur  lanlp. 
31.  32.  Lachm,  nu  scal  luih  sväsat  1  rliind  svcrtü 
liauwan, 


1.  mit  tilgt  Lachm.  4.  taue  7.  IIS.  bihrabanen. 
9.  der  si  doh  nu  argoslo  '  quad  biltibrant 
15.  16.  uucrdar  sih  dero  hiutu  hregilo  hrumen 
muotti.  Lachm.  Averdar  sib  Aiutü  |  di>ro  Arrgilo 
Aluomen  muotti,  21.  scurim    Schmeller  ,  lle- 

liand 2.  9i  b;    Lachm.  scürini  23.    Lachm.  li 

samane  2^.    WS.    Lachm.    staimbort    chludiin 

2<>.  IIS.  ni  ti  oder  miti  uuambnum  ;  miti  uuäbnum 
Lesung  und  Besserung  Schmellers,  lleliand  2,  7b  a. 
123  a. 
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SEGEN. 


/  ans    einer    Wie^ier  Hschr.    des    IX  Jahrh.    mit  Facsbnile  hsggh.  von  Karajan  Sitzuvgsber. 
der  haiserl.  Ahad.  d.    Ulssensch.  Bd.    XXV  (Jahrg.    1857^,    Ä.  308.  IT.  III  nach   einer 

dem  Kloster    Lorsch   entstammenden    vaticanischen    Hschr.   mit    Facsimile   hsggh.  v.  Pfeiffer 
ebendas.    Bd.     LH    (Jahrg.    ISGG^,     S.    3  ,    beide    verbunden    als    ein    Segen;    Hand    des 

X  Jahrhunderts. 


Christ  uuart  gaboren.  er.  uuolf  ode  deiob.  do 
uuas  sce  marti  Christas  hirti.  der  lieiligo  Christ 
unta  sce  marti  der  gauuerdo  uualten  hiuta 
dero  hunto.  dero  zohono.  daz  iu  uuolf.  noh 
vulpa  za  scedin  uerdan  ne  megi.  seuuara  ae 
geloufan  uualdes.  ode  mieges.  ode  heido.  der 
heilige  Christ  iinta  sce  marti  de  früma  mir  sa 
hiuto  alla  hcra  heim  gasunta; 

II.  Bei  dem  Ausschivärmen  der  Bienen, 
z 
kirat  imbi  ist  huce   nu   fliuc  du    uihu    minaz 

*  hera  *  fridu   frono   in    munt  godes  gisunt 

lieim    zicomonne  / 


10 


III.    Über   einen  neu,  gefassten  Bienen- 
stock. 

sizi  sizi  bina 
inbot  dir  sce  maria 
hurolob  ni  habe  du 
zi  holce  ni  fluc  du. 
noh  du  mir  nindrinnes 
noh  du  mir  nintuuinnest 
sizi  uilu  stillo 
vuirki  godes  uuillon  .   . 


EINHARD  ÜBER  KARL  DEN  GROSSEN. 


Einhardi  vita  Karoli  imperatoris,  ed.  Pertz,    Monumenta  Oermanice  historica  2, 
Ifannov.  1829,  pg.  458  sq.  —  Litt.  Gesch.  %  26,  4.  16  fgg.  S.  49  fgg. 


Cap.  -Y.V/.V.    Post  susceptum  imperiale  nomeii,  nihil  alind  ab  eo  factum  est,  nisi  quod  j^auca 

cuvi  adverleret  mulla  legibus  popidi  sui  dcesse  15   capitula,    et   ea   inperfecta,    legibus   addidil. 

(nam  Frunci  duas  hnbtnt    leges  in  plurimis  Omnium  tarnen  nationum';  quce  sub  eins  do- 

locis  valde  diversas),  cogitavit,  quce  deerant,  viinatu  erant,  jura,   quce  scripta  non   erant, 

addere  et  discrepantia  U7nie,  prava   quoque  describcre  ac  litteris  mandari  fecit.    Item  bar- 

ac   perperam   prolata    corrigere:    sed  de  his  bara  et  antiquissima  carmiria,  quibua  veterum 

20  reginn  actus  et  bella  canebaniur,  scripsit  me- 

12.   VieliiUht  hina  indi  Iiora,  in  fridii  fiono.  vioricrqne  mandai'it.    Inchoarit  et  grammati- 
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cflwi  patril  sermonis.  McnsibuH  etiam  juxta 
proprium  Ihigtuim  vocabula  imposuit ,  cum 
ante  id  temporis  apud  Francoa  partim  latinis^ 
partim  barharis  nominibua  prommciarentur . 
Item  ventos  duodecim  2iru2)riin  ap/>eUaticnti- 
1)113  iiini(/nivit,  cum  i»riu8  non  amj)lius  tjuam 
vix  ijuatuor  ventoncm  vocabula  j^ossent  inve- 
niri.  Et  de  meusiöun  (juidem  Januarium 
wintarmanoth,  febmarium  horniiiig,  martiitm 
lentzinmanoth,  aprilcm  ostarmanoth,  viaiunt 
winnemaiioth,   Junium    brachmaiioth,   Julium 


licuvimaiioth,  augustam  aranmanoth,  neptem- 
brevi  witumaiKith,  octobrem  windumcmanoth, 
novembrem  herbistmanoth,  decembrem  hcilag- 
manoth  appellavit.  Ventisvero  hoc  modo  nomina 
5  impofuit,  ut  nubsolanum  vucaret  ostroniwint, 
eurum  ostsuiidroni,  euroauslrum  suiidostroni, 
austruvi  sundroni,  auntroafricum  sundwestro- 
ni,  a/ricum  westsuiidroni,  zephyrum  westroni, 
chorum  vvestnordroni,  circium  nordwestroni, 
10  septemtrionem  nordroni ,  aquiloiiem  nord- 
ostroiii,  vulturnum  oatnordroni. 


BRUCHSTUCK  EINER  VERDEUTSCHUNG    DER  LEX  SALICA. 


Lex  Salica,  hsggb.  von  Merkel,  Berlin  1850,  S.  109  bisUl.—  Vgl.  Litt,  Gesch.  §  20,  4  bis  8.  S.  49. 


INCIPIT   LI15ER  LEGIS  SALICA. 

/.  DE  MAyyiRE.  HERIST  FON  MENI. 

Si  quis  ad  mallum  legibus  doviinicis  manni-  Sohwerso  andhran  zidhinge  gimenit. 

ius  fuerit  et  non  venerit,  si  eum  sunnis  non  intierni  cuimit  ibu  ini  sunne  ni- 


■9  f93-  Fehr.  Marl.  Apr.  Mains  Jun.  Jul.  felilen  in  drei 
Handschriften,  Apr.  Maius  in  zweien,  Apr.  Mains 
Aug.  in  einer,  Apr.  Maius  Jul.  Aug.  in  einer,  Jul. 
Aug.  Sept.  in  einer.  Andre  Lesarten  9.  hornun»- 
manolli  10.  lenziinanoth,  lenlinmunuth,  lentiinan- 
olli,  IcnKtenmonath  1 1.  winomanoth,  wunomanoth, 
uvuntKMiianotli,  iuiiinneinanotli  11.1.  Sieben  IISS. 
vertauschen  die  deutschen  Namen  des  Jiinius  und  des 
Juliui.  Andre  Lesarten  howimanoth,  hcuuiniiianotli, 
uuiinanoth  —  ariioinanotli,  arnütinanotli 


2.  uuitimanoth,  widunianolh,  uuintumanolh,  hcrbst- 
inonet  —  uuindumniaiioth,  wiruluiiianolh,  uuindru- 
nianoth,  uuiduinanolh,  vuynmonet  3.  horbisti- 
manot,  heruislinanoth,  rei,'enmanoth,  vuyndtmo- 
nPt  _  heilai;ainanutli,  heU'jinanolli,  heilmanoHi 
5.  ostronowint,  osteruuint  6.  oslsutlironowind, 
ostsud  —  suiidroslroni,  siidostroni,  sutliostrono- 
wind  7.  suthronowind  ,  sudwint  —  suduuestroni, 
sutliwestronowind,  Südwest  S.  westsutlironowind 
—  westronowind,  weslwint  9.  westnorlhrono- 
wind,  uupstlinordoni,  weslnord  —  northwestrono- 
%vind,  nordenupstroni,  nordwest  10.  noilliro- 
nowind,  nordoni,  nordwint  —  norlhoslronowind, 
nordrosironi,  nordonastroni,  nordost  11.  ost- 
northrODOwind,  ostnord 


243                                                      IX  JAHRHUNDERT.  244 

deienuerit,    DC  dinarios,  qtii  faciunt  solidos  habet;   gelte  scillinga. 

XV,  culpabilisjudicetur.  illevero,  qui  aliura  XV;  dher  andhran 

mannit,  si  non  venerit   et    eiim    sunnis    non  gimenit  ibuernicuimit  inti  sunne  ni- 

detenuerit,   ei,  quem   maniiivit,   similiicr  DC         habet;  sosama 

dinarios,  qui  faciunt  wlidos  A'F,    conj)onat.  5  gelte  sol.  XV; 

nie  autem,   qui   alium  mannit,   cum    icstibua  dherandhran  menit  mit  urcundheom 

ad  domum  illius  avibulet  et  sie  cum  vianniat  zisinemo  huuse  cueme.  inti  dhannegibanni  ini 

aut  uxorevi  illius,  vel  cnicumque  de  familia  erdho  sina  cucnun.  erdho  sinero  hiwono  ettes 

illius  denunciet,  ut  eifaciat  notum,  quomodo  hwelihemo  gisage  dha?i?  emogicundhe  weo 

ab  illo  est  mannitus.  nam  si  in  jussione  regis  10   herginienit  ist;  ibuer  in  cuninges  dheonoste 

occupatus  ftierit,  manniri  non  potesf.  si  vero  haft  ist ;  dhanne  nimager  ini  gimenen ;  ibuer 

infra   pagum   in   sua   rafione  fuerit,    polest  innaudhes  gewes  in  sinemo  arunte  ist.  dhanne 

manniri,  sicut  superius  dictuvi  est.  mager  ini  menen.so  so  i^  beer  obanagiscriban  ist; 

II.  DE  Fl'RTlS  PORCORVM.  II.  Fon  dhiubiu  suino. 

«Si   quis    /)orce//M?«    lactantem  furaverit    de  15   sohwer  so  suganti  farah  forstilit.   fondheru 

hranne  prima   aut  de  mediana  et  inde  con-  furistun  stigu ;  erdho  inmetalostun.  intidhes  gi- 

victus  fuerit,  CXX  dinarios,  qui  faciunt  so-  wunnan  wirdhit;  gelte  sol. 

Udos  III,  culpabilis  judicetur  excepto  capitale  III ;  foru^an  haubitgelt. 

et  dilatura.  si  vero  in  tertia  hranne  furaverit,  inti  wirdhriun.  ibudhanne  indhrittiimstigu  for— - 

DC  dinarios,  qui  faciu7it  solidos  XV,  culj^a-  20  stolanwirdhit  gelte  sol.  XV. 

bilis  judicetur   excepto   capitale   et   dilatura.  foru^7,an  haupitgelt  intiwirdhriun ; 

st  quis    porcellum    de    sude  furaverit,    quce  sohwer  sofarah  forstilit.  fondhemo  sulage  dher 

clavem  habet,  MDCCC  dinarios,  qui  faciunt  slo^haftist.  gelte 

solidos  XL  V,  culpabilis  judicetur  excejito  ca-  sol.  XLV.  foru^an  haupit- 

pit nie  et  dilatura.  si  quis  porcellum  in  campo  25  gelt  indiwirdhriun ;  sohwerso  farah  infelde 

inter  j)orcos   ip.to  porcario   custodiente  fura-  dhaarhirti  mit  ist.  forstilit 

verit,  DC  dinarios,  qui  faciunt  solidos  XV,  gelte  sol.  XV- 

crdpabilis  judicetur  excepto  capitale   et  dila-  foru7,an  haubitgelt  inti  wirdhriun ; 

tura.  si  quis  porcellum  furaverit,    qui  sine  Sohwerso  farah  forstilit  da?  biu:;an  dheru 

viatre  vivere  potesf,  XL  dinarios,  qui  faciunt  30  mooter  lebenmag.  feorzug  pentinga.  dhie  tuent 

soliduvi  I,  culpabilis  judicetur   excepto  capi-  sol,  I.  gelte  foru;;an  haubit- 

tale  et  dilatura.  si  quis  scrovam  suhbattit  in  gelt  inti  wirdhriun  Sohwerso  sui  bistoo^^jit  in- 

furto,  CCLXäX  dinarios,   qui  faciunt  soli-  dhiubiugelte.  sol. 

dos  VII,  culpabilis  judicetur  excepto  capitale  VH.  foru:;an  haubitgelt. 

et   dilatura.    si   quis  scrovam    cum   porcellis  35   inti  wirdhriun;  Sohwerso  sumit  farahum 

furaverit,  DCC  dinarios,   qui  faciunt  solidos  forstilit.  gelte  sol. 

XVII.  S,  culpabilis  judicetur  excepto  capitale  XVII.  foru^an  haubitgelt 

et   ddalura.     si   quis    porcelluvi    anniculum  inti  wirdhriun  Sohwerso  farah  iariga? 

furaverit,  CXX  dinarios,  qui  faciunt  solidos  forstilit  gelte  sol. 

///,    culpabilis  judicetur   excepto   capitale  et  40  III  foru/.an  haubitgelt  inti 

dilatura.    si   quis  porcum   bimum  furaverit,  wirdhriun ;  Sohwerso  zui  iarisuin  forstilit. 
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DC  dinarios,  qui  facitint  solidoH  XV,  culpa- 
bilia  judicelur  excep/o  capilale  et  dilalura.  si 
quia  terlussum  porcelluia 


gelte  sol.   XV. 

foru;jan  haubitgelt  iriti  wirdhriun ;  So- 

hwerao  hant  zugiling 


AUS  AMMONIUS  EVANGELIEN  HARMONIE. 


Ausgabe  Schmellers:  Ammonii  Alexandrini,  quce  et   Tatiani  dicitur,  Harmonia  evan'jeliorum 
Viennoi  1841.  —  Litt.  Gesch.  §  33,  4.  S.  68. 


Cap.   Vin — XI.  Evang.  Iflnllh.  It. 


YIIl,  i.    Cum  natus  esset  Jesus  in  Bethleliem 
Judce  in  diehus  Herodis  regis, 
ecce  viagi  ab  Oriente  venerunt  Ilicrosolymam 
ita  dicentes :  „Ubi  eif,  qui  natus  est 
rex  Judceornmt  vidimus  stellam  eins 
in  Oriente,  et  veninius  adorare  e?<j?i." 
2,  Cum  hoc  audiret  Herodes  rex,  turba- 
tus  est  et  07nnis  Hierusalem  cum  illo.     Et 
congregans  princijyes  sacerdotum  et 
scribas  populi,  sciscitabatur  ab  eis,  ubi 
Christus  na-iccretur.     3.  At  Uli  dixcrunl  ei 
„j7i  Bethlehem  Juda<e.  sie  enim  scripiiuvi  est 
per  prophetam  :  „  2'u  Bethlehem  terra 
Judce,  nequaquam  viinima  es  in 
princi/iibus  Jnda  :  ex  te  enim  exiet  dux, 
quiregat  populummeumTsrael.'^'*  i.  Tum  Hero- 
des dam  vocatis  magis  diligenter  didicit 
ab  eis  tempus  Stella',  qua:  apparuit 
eis.     Et  mitfebat  illos  in  Bethleliem  dicens 
„ite  et  interrogale  diligeuter  de  jniero. 
cum  invenerilis,  renunciate  mihi, 
utetcgoibireniam  atqueudorcmeuvi,'^  5.  Cum 
audissent  regem,  abierunt.    et  ecce 


Mifhiu  ther  heilant  giboran  unard  in  Bethleem 
5  Judeno  biirgi  in  tagon  ITerodcs  thes  cuninges, 
senu  thn  magi  ostana  quamun  zi  Hierusalem 
sus  quedante:  „Uuar  ist,  ther  tbie  giboran  ist 
Judeno  cuning?  uuir  gisahumes  sinan  sterron 
in  ostarlante,  inti  quamumes  inan  zi  betonne.'' 

10  Tho  tba:;  giborta  Herodes  ther  cuning,  uuard 
gitruobit  inti  al  Hierusalem  mit  imo.  Inti 
gisamanota  then  herduom  thcro  biscofo  in- 
thie  gilerton  thes  folkes,  eisgota  fon  in,  uuar 
Christ   giboran  uuari.  Sie    thö     quadun    imo 

15  „in  Betbleem  Judeno  burgi.  s6  ist  giscriban 
thurub  then  uui^agon:  „Thu  Bethleem  Judeno 
erda,  nio  in  altere  bist  du  minnista  in  then 
hcriston  Judeno  niuanta  fon  thir  quimit  tuomo, 
ther  ribtit    min  folc    Israhel."    Tho  Herodes 

20  tougolo  gihaloten  magin  gernlicho  lerneta 
fon  in  thie  zit  thes  sterren,  ther  sih  in  araug- 
ta.  Inti  Santa  sie  in  Bethleem  susquedanti: 
„faret  inti  fraget  gernilicho  fon  themo  kinde. 
thannc    ir    r/,  findet,   thanne    cundet    \7,  mir, 

25  tba;^  ih  thara  queme  inti  beto  inan.'*  Tbö 
sie   gehortun  then   cuning,  fuorun.   senu  thä 
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Stella,  quam  viderant  i?i  Oriente,  antecechbat 
€08,  usque  dum  veyiiens  staret  supra,  iibi 
erat  puer.     6.   Videnles  autem  stellnm 
gavisi  sunt  gaudio  magno  valde.    Et  intran- 
tes  dovium  invenerunt  2)ueruni  cum  Maria 
matre  eius,  et  procidentes  adoraverunt   eum. 
7.  Et  apertis  thesauris  suis  obtulerunt  ei 
tnunera,  auruvi,  tus  et  myrrham.     8.  Et 
responso  accepto  in  snmnis,  ne 
redirent  ad  Jlerodem,  j)er  aliam  viam  rei'Crsi 
sunt  in  regionem  suavj,     IX,  i.    Qui  cum  re- 
cessissetit,  ecce  angtlus  dei  apparuit 
in  soinnis  Joseph  dicens     2.  „Surge  et 
accipe  puerum  et  matrem  eius  et 
fuge  in  yEggptum,  et  eslo  ibi,  usque  dum 
dicam  tibi,    futurum  est  enim,  ut  Herodcs 
gucerat puerum  adperdendum  eum.""  S.Ipse ergo 
surgens  accepit  puerum  et  matrem  eius 
nocte    et   secessit   in  ^Egyptum.     Et   erat  ibi 
usque  ad  obitum  Uerodis.  i.   Ut  adimpleretur, 
quod  dictum  est  a  domino  per 
prophetam  dicentem  „ex  JEgypto  vo- 
cavi  filium  meum."^      x,  i.  Cum   Ilerodes   vi- 
deret,  quoniam  illusus  esset  a  magis, 
iratus  est  valde,  et  mittens  occidil  omnes 
jpueros,  qui  erant  in  Bethlehem  et   in 
Omnibus  finibus  eius,  a  biviatu  et  infra 
secundum  tempus,  quod  exqxdsierat  a  viagis. 
2.  Tunc  adimpletum  est,  quod  dictum  est 
per  Jeremiam  prophelam  dicen- 
tem 3.  „  Vox  in  Jiama  audita  est  i)lora- 
tU8  et  ululatus  magni.     llahel  plorabat  filios 
8U08  et  noluit  consolari,  quia  non 
sunt.''  XI,  1.  Defuncto  autem  Ilc.rode  ecce  appa- 
ruit angelus  domini  in  somnis  Joseph  in  ^gy- 
pto  dicens  „Surge  et  accipe  puerum 
et  matrem  eius  et  vade  in  terram  Israel, 
defnncti  sunt  enim,  qui  quierebant 
animam  pucri.*^   2.  Ipse  igitur  surgens  accepit 
jmerum    et  matrem    eius,  pt  venit    in  terram 
Israel.  3.  Cum  andirel,  quod  Archelaus  re- 
Snabat  in  Judwa  pro  Jlerode  patre  suo, 


sterro,  then  sie  gisahun  in  östarlante,  forafuor 
sie  ,  uriz  her  queineuti  stuont  oba ,  thar  thie 
kneht  uuas.  Sie  thö  gisehente  then  sterron 
gifahun  mihhilorao  gifehen  thrato.  Inti  ingang- 
5  ante  in  hüs  fundun  then  kneht  mit  Mariun 
sinero  muoter,  inti  nidar  fallente  betotun  inan. 
Inti  gioffonoten  iro  tresofa^^on  brahtun  imo 
geba,  gold  inti  uuihrouh  inti  myrrun.  Inti 
inphanganemo  antvvurte  in  troume,  tha^  sie  ni 

10   vvurbinzLHerode,  tliuruh  anderanuuegvvurb- 
un     zi     iro     lantscheffi.     Tho     sie  thanan 
fuorun,     girado     gotes      engil     araugta     sih 
Josebe  in  troume  sus  qnedenti:   „Arstant  inti 
nim  tha?    thegankind    inti   sine    muoter    inti 

15  fliuh  in  -^gyptum ,  inti  uuis  thar,  unzan  ih 
thir  quede.  uuanta  zuouuart  ist,  tha?  Herodis 
suochit  then  kneht  zi  forllosenne."  Her  thö 
arstantanti  nam  then  kneht  inti  sine  muoter 
nahtes  inti  fuor  in  .iEgyptum.  inti  uuas  thar 

20  unzan  hinafart  Ilerodes.  Tlia^  vvurdi  gifullit, 
tha^  giquetan  uuas  fon  truhtine  thuruh  then 
uui^^agon  sus  quedantan:   „fon  ^gyptin  gi- 
halota  ih  minan  sun."  Thö  Herodes  gi- 
sah,  uuanta  her  bitrogan  uuas  fon  then  magin,~ 

25  balg  sih  harto,  inti  seutenti  arsluog  alle  thie 
knehta,  thie  thar  uuärun  in  Bethlecm  inti  in 
allen  ira  marcon,  zuuijarigu  in  innan  thes 
afterthero  ziti,  tha;;  her  suohta  fon  then  jnagin. 
Thö    uuard  gifullit,   tha:^  thar  giquetan  uuas 

30  thuruh  Hieremiam  then  uui^^^agon  sus  qued- 
antan: „Stemma  in  höhi  gehorit  uuard  mih- 
iles  vvuoftes  inti  uueinonnes.  Rachel  uuiof  ira 
suni  inti  ni  nuolta  sih  tluobiren,  uuanta  sie  ni 
uuarun."     Thö  Herod  arstarb,  arougta 

35  sih  truhtincs  ciigil  in  troiime  .losebc  in  yEgy- 
^j/o  sus  qucdanti:  „Arstant  inti  nim  tlien  kneht 
inti  sina  muoter  inti  far  in  erda  Israhel. 
uuanta  arstorbana  sint,  thie  thar  suohtim  thes 
knchtes  sela."   Her  thö  arstantanti  nam  then 

40  kneht  inti  sina  muoter,  inti  quam  zi  erdu 
Israhel.  Thö  her  gihorta,  tha:^  Archclaus  rich- 
isota  in  Judeon    after   Herode   sinemo   fater, 
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timuit   illo  ire.      i.  Kt  advionitus    in  gomnis         forhta  im<>  tliara  faron.  Infi  {»imanot  in  troumc 
xecetsitin  parte»  Galilcnce.  Cwmque  i/jiveniret,         fuor  in  ic\\  Galilecc.  Infi  thö  her  thara  quam, 

habitavit  in  civilate,  qucc  vocalur  artota  in   thcrii  biirgi,  thiii  thar  ist  gihei;5:5an 

Nazareth.     :•).   Vt  adimpleretur,  quod  Nazareth.     Zi  thiu,  thn;;  gifullit  vvurdi,  tha? 

dictum  est  per  prophetas,  „fjuoniam  5  giquotan  \iuas  thunih  tliio  uui^;;agon,  ^uwanta 

Nazaraus  vocabitur.*^  her  Nazarcus  uuirtlit  ginemnit." 


Inp.  Will.  Ecang.  Luc<b  Xl\   1t— 32. 

XCVll,  i.  Aitautem „Homorjuidam  hahuitduo8  Quad  tho  _Bum  man  habeta  zuuene 

filios.  Et  dixit  adolescentior  ex  Ulis  patri  suni.  Quad  tho  derjungoro  fon  thcn  thcmo  fater 

später,  da  mihi  jiortionem  svbstanliw,  qvcevie  ^fatcr,  gib  mir  teil  tbero  dhti,  thiu  mir 

conlingit.'*  et  divinit  Ulis  substantiam.  Etnon  10   gibure."  her  tho  teilta  thia  eht.  Nallcs 

j}ost  niultot  dies  congretjatis  ovinibus  ado-  aftcr  manegen   tagon  gisamonoten  allen  ther 

lescentiorßliusperegreprojectusestinregionem  jüngere  sun  elilentes  fuor  in  vcrra 

longlnfjuam^et  ibi  dissiparit  substantiamsuam  lantscaf,  inti  thar  ziuuarf  sina  cht 

vivendoluxurioHe.2.Etpostquamomniacoinsum-  lebcnto  virnhistigo.  Intiafter  thiu  licr  i^  al  for- 

massetj  facta  est  fames  valida  in  regione  illa,  15   log,  iiuard   hungar  strengi    in  tbero  lantsccfi. 

et  ipse  crppit  egere .    Et  abiit  et  ad-  her  bigonda  tho  armen.  Inti  gieng   inti  zuo 

hcesit  uni  civium  regionis  illius.  clebeta  einemo  tbero  burgliuto  thero  lantscefi. 

et  misit  illura  in  villam  suam,  ut  pasceret  inti  santa  inan  in  sin  thorf,  tha;^  her  fuotriti 

porcos.  Et  cupiebat  implere  ventrem  suum  de  suuin.  Inti  girdinota  gifullen  sina  iiuamba  fon 

siliqnis^  quas  porci  manducabant,  et  nemo  Uli  20  «<7((/wi.s,  theo  thiu  suuin  ajj^^un,  inti  nioman  imo 

dabat.  3.  In  se  autem  rerersus  dixit    „quan-  ni  gab.  Her  tho  in  sih  giuuorban  quad   .,vvuo 

ti  merceiiarii  patris  mei   abundant  panibus!  manegeasneraminesfaterginulitbabentbrotesl 

ego  autem  hie  fame  j)ereo.     Surgam  et  ibo  ib  foruuirdu  hier  hungere.  Arstantu  inti  faru 

ad  patrem  meum.  et  dicani  ei  „pater,  7A  minemo   fator  inti  quidu  imo  „fater, 

peccavi  in  calum  et  coram  te.  Etjamnonsuvi  25   ih  suntota  in  himil  inti  fora  tliir.  Inti  ni  bin  ju 

dignus  vocari  filius  tuus  :  fac  me  sicut  uuirdig  ginennit  uuesan  tbin  sim  :  tuo  raih  so 

unumdemercenariis  tuis.'*"'  4.  Et surgens venit  cinanfonthinenasnerin.'"'Intiarstantantiquam 

adpatrem  suum.  cum  autem  adhuc lange  esset,  zi  sinemo  fater.  mittiu  thanne  noh  ferro  uuas, 

viditillum pateripsius^etmisericordiamotus est,  gisah  inan  sin  fater,  inti  miltida  giruorit  uuard, 

et  occurrens  cecidit  super  collum  eius  et  30   inti  ingegin  louffenti  fiel  ubar  sinan  hals  inti 

osculatua  est  eum.  Dixitque  ei  filius  „paier,  custa  inan.  Tho  quad  imo  der  sun  „fater, 

peccavi  in  ccelum  et  coravi  te :  jam  non  sum  ih  suntota  in  himil  inti    fora  thir:   ju  ni  bin 

dignus  vocari  filius  tuus.'*     .5   Dixit  autem  uuirdig  ginemnit  uuesan  thin  sun."  Tbc  quad 

pater  ad  servos  suoa  „cito  proferte  tber  fater  zi  sinen  sealcon  „sliumo  bringet 

stolam  primam  et  induite  illum,  et  date  35   tha;;  erira  giuuati  inti  giuuatet  inan,  inti  gebet 

annulum  in   manum.  eius  et   calceamenfa  in  fingirin  in  sina  hant  inti  giscuohiu  in 

pedeseius.  Etadducitevituluvi  saginatvmetoc-  fu05;i.  Inti  leitet  gifuotrit  calb  inti  ar- 

cidile.  et  manducemus  et  epulemur.  Quia  hie  slahet. inti e^^^emes  inti goumumes.Uuanta theser 

filius  mens  mortuus  erat,etreiixit ; perierat,  et  min  sun  t6t  uuas,  inti  arqueketa;  foruuard,  inti 
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inventxisest.^  etccejieruniepulari.  ^.Eratautem  funtan  uuard."    bigondun    tlio  goumon.   Uuas 

filius  eins  senior  in  agro,  et  ciun  veniret  sin  sun  altero  in  aclire,  inti  mittiu  tlio  quam 

et  appropitiqnarei domtii,  audivil si/mp/io.i'.am  inti  nalichotatliemo  liuse,  gihortagistimmisang 

■et  choriim.     Et  vocavit  u/mm  de  servis  inti  chor.  Inti  gruo^^ta  einan  fon  then  scalcon 

et  interroffavit,  quid  hcec  essent.     Isque  dixit  b  inti  frageta,  luia^  thiu  uuarin.  Tlier  tho  quad 

Uli  ,,frater  tuus  veuii,  et  orcidit  2iater  tuiis  imo  „thin  bruoder  quam,  inti  arsluog  thin  fater 

vitulum  saginatum^quiasalvuvi  illumrecepit  "■  gifuotrit  calb,  bithiu  inan  hcilan  intfieng." 

Indignatus  est  aiitem  et  nolebat  introire.  Unuuerdota  her  tha^  inti  niuuolta  ingangan. 

jpater  ergo  illius  egressus  ccepit  rogare  illum.  sin  fater  u^gangenti  bigonda  tho  fragen  inan. 

7.  Ät  nie  respondens  dixit  patri  suo  „ecce,  lo  Her  tho  antuurtenti  quad  siuemo  fater  „senu, 

tot  an7iis  servio  tibi  et  nunqnam  so  manigiu  jar  theonon  thir  inti  neo  in  altrc 

mandatum  tiium  prceterivi,  et  nunquam  thin  bibot  ni    iibargieng,  inti  neo  in  altre  ni 

dcdisti  viihi hoodum,  ulcum  ainicis  meis ejntla-  gabimirzikin,  tha;;ih  mit  miiicn  friunton  goum- 

rer.  Sed  postquamßlius  tiius  hie,  quidevoravit  ti.  Ouh  after  thiu  theser  thin  sun,  tlier  dar  fra? 

subütantiam  suam  cum  merelricibus,  veiiit,  15  alla  sina  hellt  mit  huoron,  quam, 

occidisti  Uli  vitulum  saginatum.^     s.  Ät  ipse  arsluogi  imo  gifuotrit  calb.-'  Her  tho 

dixit  Uli  „ßli,  tu  semper  viecum  es,   et  quad  imo  „kind,  thu  bis  simblun  mit  mir,  inti 

omnia  nieatua  sunt.  Epulari  autem  et g andere  alliu  miniu  thiniu  sint.  Goumon   inti  gifchan 

ojiortebat,  quia  frater  tuus  hie  mortuus  erat,  thirgilampfjiuiantatheserthinbruodertötuuas, 

et  revixit;  perierat,  et  inventus  es<.""  20  inti  arqueketa    fonuiard,  inti  funtan  uuard."" 


SCHWUR  DER  K(ENIGE  UAD  DER  VOLKER 
ZU  STRASSBURG  852. 


Nithardi  historiarum  lib.  111.  cap.    V,   ed.  Perlz,  Monumcnta  Germanin;   historica   2, 

Hannov.  1829,  pg.  665  sq.  mitJac.  Grimms  Anmerkungen.  Zu  den  französischen  Eiden 

verglichen  Diez  Altromanische  Sprachdenkmale,  Bonn   i  S4ü,  »S.  6  bis  14.  — 

Litt.  Gesch.  §  28,  1.  S.  55. 


Ergo    X  VI   kalend.    viarcii  Lodhuwicus     et  alter  romana  lingua  alloquuti  stmt.  Lodhu- 

Karolua   in    civitate,    quce    olim    Argentaria  wicus  autem,  qui  muior  natu,  j)rior    exorsus 

vocabatur,  nunc  autem   Stru/,burg   vulgo  di-  sie  coipit:    „Qit,oliens  Lodharius  me    et  hunc 

citur,  convenerimt,  et  sacramcnta,  qua:  subtcr  fratrem  meuvi''  u.  s.f.  Cumque  Karolus  hcec 
notata  sunt,  Lodhuwicus  romana,  Karolus  vcro   2J   eadem  verbaromanalinguapcrorasset,  Lodhu- 

teudisca  litigua  juraierunt.     Ac  sie  ante  sa- 

cramenluvicircumju.iavi2}lebem  alter  teudisca,  13,  mit  fMt  bei  Sckmeller. 
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vicus,  quoniam  viaior  natu  ernl,  prior  luve 
deinde  se  aervatiiriivi  testatus  est. 

Pro  deo  amur  et  pro  cliristian  poblo  et 
nostro  commun  salvament,  dist  di  en  avant, 
in  quant  deus  savir  et  podir  me  duiiat,  si 
salvarai  co  eist  meon  fradre  Karlo  et  in  ad- 
iudha  et  in  cadliuna  cosa,  si  cum  cm  per 
dreit  son  fradra  salvar  dist,  in  o  quid  il  rai 
altresi  fazet ,  et  ab  Ludher  nul  plaid  num- 
quam  prindrai,  qui  meon  vol  eist  meon  fradre 
Karle  in  damno  sit. 

Quud  cum  Lodhuvicus  explesset,  Karolus 
teudisca  lingua  sie  hcnc  eadevi  verba  testatus 
est. 

In  godes  minna  ind  in  thes  christiünes 
folchcs  ind  unser  bSdherö  gehaltnissi,  fon 
thesemo  dage  frammordes ,  so  fram  so  mir 
got  gewizei  indi  mahd  furgibit ,  so  haldih 
tesan  minan  bruodher,  sösö  man  mit  rehtü 
sinan  bruodher  scal  ,  in  thiQ  tha:;  er  mig  so 
sama   duo,   indi   mit  Ludheren  in  nohhciniu 


thing  ne  gegangu  ,  thö  minan  willon  imo  ce 
scadhen  werdhftn. 

tSacravientuni  autem,  quod  lUroruvujue  po- 
pulut  quique  ;;rt»/;rta  Hn<jna  testatus  est, 
5   romana  lingua  sie  se  habet. 

Si  Lodhuvigs  sagrament ,  qurc  son  fradre 
Karlo  jurat,  conservat,  et  Karlus  meos  sen- 
dra  de  sua  part  non  los  tanit,  si  io  returnar 
non  lint  pois,  ne  io  ne  neuls,  cui  eo  returnar 
10  int  pois ,  in  nulla  aiudha  contra  Lodhuwig 
nun  li  iv  er. 

Teudisca  autem  lingua. 

Oba  Karl  then  eid,  then  er  stnemo  bruodher 
Ludhuwige  gesuor,  geleistit,  indi  Ludhuwig 
15  min  herro,  then  er  imo  gesuor,  forbrihciiit, 
ob  ih  inan  es  irwenden  ne  mag,  noh  ih  noh 
thero  nohhein,  thenih  es  irwenden  mag,  widhar 
Karle  imo  ce  foUustl  ne  wirdhu. 

(Juibus  peractis  Lodhuivicus  Jienotenus  per 
20  Sjiiram  et  Karolus  juxta  Wasagum  per 
Wi^^ünburg    Warmatiam  iter  direxit. 


VOM  JÜNGSTEN  TAGE. 


Von  Schmeller  unter  dem  Namen  Muspilli  herausgegeben,  München  1832. 

S.  56  fg. 


Litt.  Gesch.  §  29. 


: : :  :  <ac  piquemS, 

da^  er  <6uujan  scal. 
uuanta  «ar,  so  sih  diu  sSla 

in  den  «ind  arhevit, 
enti  si  den  /ihhamun  /ikkan 

*  /a^i;it, 
so  quimit  ein  Acri 

fona  /iimilzungalon, 
da;  andar  fona  ^^ehhe: 

dar  ^iäfjant  siu  umpi. 
«orgen  mac  diu  sela, 

unzi  diu  i>'Uona  argSt, 


za  uuederemo  Aerje 

si  giAalöt  uuerdS. 
uuanta  ipu  sia  da^  satanazses 
25       kisindi  kiuuinnit, 
da;  Zeitit  sia  sär, 

dar  iru  Zeid  uuirdit, 
in  /uir  enti  in  /instri ; 

da;i  ist  rehto  firinlih  ding. 
30  upi  sia  avar  ki^alönt  die, 

did  dar  fona  Mmile  quemant, 

8.  Die  Handschrift  suo  •  gebeitert  po»   Diei. 
Haiidtchrifl  rel,  Schmeller  reht 


2).  Die 
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enti  si  dcro  engilo 

cigan  uuirdit, 
diß  pringent  sia  sär 
üf  in  himilo  rihhi, 
däri  ist  /ip  ano  tod, 

/ioht  äno  finstrl, 
selida  ano  «orgün; 

dar  nist  neoman  «inh. 
dennc  der  man  in  /vardisö 

pü  kiiiuinnit, 
Äüs  in  Aimile, 

dar  quimit  imo  /älfä  kinnok 
pidifi  ist  dürft  »aihhil 

allerö  nmnno  nuelilihemo, 
da^  in  es  sin  muot  kispanö  * 
da;;  er  Zrotes  uuiilun 

kerno  tuo, 
enti  hoWii  l'uir 
Äarto  uuise, 
/jehhes  plna, 

dar  ;jiutit  der  satana;;  altist 
Äeij;2;an  laue. 

so  mac  Auckan  za  diu, 
«orgen  dräto, 

der  sih  sunttgan  imei;;. 
uu6  demo  in  i;instri  scal 

sino  j;irina,  stuen, 
^rinnan  in  pehhel 

du/,  ist  relito  ^mlmnc  dink, 
da/,  der  man  Aarct  ze  gote, 

enti  imo  //ilfa  ni  quimit. 
miänit  sih  kinädä 

diu  Jiuenaga  sela: 
ni  ist  in  ki/nictin 
/nmiliskin  gote, 
uuanta  liiar  in  «i<eroltt 

after  ni  7<iiork()ta. 
80  denne  der  malitigo  khuninc 

da;;  niahul  kiiiannit, 
dara  scal  lyucma« 
cÄunno  kililiha;;, 
denne  ni  kitar  ;5arnö  nohhcin 


den  pan  furisizzan, 
ni  allero  manno  uuelih 

ze  domo  «iahale  sculi. 
dar  scal  er  vora  demo  rihhe 
5        a^  rahhu  stantan, 
pt  da?  er  in  uwerolti 

kiwMerkot  hapet. 
da?  hortih  r-ahhon 

diä  uueroltrehtuuison.       ** 
10   da?  sculi  der  antichristo 
mit  JE'liäse  pägan. 
der  tmarch  ist  kiwuafanit. 

denne  uuirdit  untar  in  «wich  arhapan. 
Ä-Aenftm  sint  s6  ^-reftic, 
1^        diu  /;6sa  ist  so  mihhil. 
ilias  stritit 

pt  den  ewigon  lip, 
uuili  den  rehtkernon 
da?  rilihi  kistarkan: 
20   pidiü  scal  imo  Aelfan, 
der  ^miles  kiuualtit. 
der  ontichristo  stet 
pi  demo  oltfiante, 
stet  pt  demo  «atanäse, 
25        der  inan  varsenkan  scal: 
pidiü  scal  er  in  deru  «wlcstett 

?/(aint  pivallan 
enti  in  domo  sinde 
«igalös  uucrdan. 
30  doh  uwänit  des  ?t?(ola 
*  gotmanno, 
da?  Elias  in  demo  indge 

aruua  :  :  :  :  : 
so  da?  7i,'liases  pluot 

in  erda  kitriufit, 
so  in^vrinnant  die  ^^ergä, 
j)oum  ni  kistentit 


35 


4.   IIS.   rihrrhr.  Schm.  rieche         7.  IIS.  Sclim.  kiwcr- 
■"^  köta  hapela.     3(i.  //5.  uula,  Sc/im.  vila     33.  Schm. 

arwarlit  (wirdit).       3*.  IIS.::::   z  liliasps,  Schm. 
Siv  so  daz  £lias(S 
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einic  in  crdu,  da/,  er  i/,  aUu/,  kiaagftt, 

ah&  artniknönt,  denne  er  ze  dem  «uonii  quimit. 

nmor  var«»«ilhit  sih,  ni  scolta  std  manno  nohl.ein 

«uiliznt  löuf^jfi  der  liiniil,  vtannö  nohhein 

mann  vallit,  5       7?datfin  iiitfähan. 

prinnit  7nittilagart,  so  da^  Aimili.ica  Äorn 

stein  ni  kirf<entit.  ki/dfitit  uuirdit, 

dcnnc  «Aiatago  in  lant  enti  sih  der  ::::::  in  den  «ind  arlievit, 

verit  mit  difi  rnirü  der  dar  «uonnan  scal, 

i'iriho  unisön,  10  denne  Äevit  sih  mit  imo 

dar  ni  mac  dcnnc  niak  andrcmo  Äerjo  meistä, 

helfan  vora  demo  »«uspille.  da;^  ist  alla?  so  paild, 

denne  da;;  preita  miasal  da^  imo  nioman  ki^^agan  ni  mak. 

alla?  varprinnit,  denne  verit  er  ze  dem  mahalstetl, 

enti  riiir  enti  luft  15       deru  dar  kimarchot  ist. 

i/,  alla^  ar/urpit,  dar  uuirdit  diu  «uona, 

uuär  ist  denne  diu  »jarha,  dia  man  dar  io  sagöta. 

dar  man  dar  §o   mit  sinen  7/iagon  piech  ?         denne  varant  eri^ilä 

diu  marha  ist  farprunnan;  uper  diö  marhä, 

diu  sfela  stet  piduungan,  20  Muechant  deotii, 

ni  uuei?,  mit  uuiü  puo;;§:  uuissant  ze  dinge. 

sär  verit  si  za  uui^e.  denne  scal  r/ianno  gilih 

pidiü  ist  demo  manne  so  guot,  fona  deru  nioltu  arstön, 

denner  ze  demo  7/iahale  quimit,  Zössan  sih  ar  derö  /euuö  va;;i;nn; 

da^  er  rahhono  uuelihha  25       scal  imo  avar  sin  ^ip  piqueman, 

rehto  arteilß:  da:;  er  sin  rcht  alla? 

denne  ni  darf  er  sorgen,  kiralihön  muo;;^i, 

denne  er  ze  dem  «uonu  quimit.  enti  imo  after  sinen  <ätin 

ni  uuei^  der  u?t6nago  man,  ar/eilit  uuerde. 

Muielihhan  urteil  er  habet ;  30  denne  der  giiizzit, 

denner  mit  den  miatön  der  diir  suonnan  scal 

Tnarrit  da:r  rehtä,  enti  ar<eillan  scal 

(la^  der  tiuval  dar  pi  töt^n  enti  quekkhen, 

k  :::::: :  :::::::  denne  stSt  dar  wmpi 

der  hapöt  in  ruovu  35       engilo  menigt, 

rahhono  uuelihha,  ^uotero  ^omonö 

da?  der  man :::::::::  ^art  st ::::::: : 

upiles  kifmmita, dara  quimit  ze  deru  rihtiingu 

7,  8.  Schm.  mit  der   IIS.  stein  ni    kif<entit  einik  in               gg   yjjQ    j;^  j^j. ; ; ;  • ;   arstent 

erdu.  I  Vfrit  denne  s/uatago  in   lant,  1*.  var- 

prennit    Jac.     Grimm,    Deutsche  Mijlhol.  S.    769. 

20.  IIS.    SrAin,  pidungan  3\.  Schm.    ki/arnit  9.  //S.  SrAm.  der  dar  suonnan  scal  toten  enli.'epenten 

ftentit;         37.  Schm.  daz  der  man  iv  enti  sid  37.  IIS.  g:r;;  Schm.  girust  so  niihhil. 

I.  Bd.  Alld.   Leseb.  ^ 
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80  dar  manno  nohhein 

uuiht  piniidan  ni  niak. 
dar  scal  denne  haut  sprehhan, 

Äoupit  sagen, 
allero  Udo  uuelih 

unzi  in  den  /uzigun  vinger, 
iiua;;  er  unlar  dcsSn  mannun 

niordes  kifrumita. 
dar  ni  ist  So  so  /istic  man, 

der  dar  iouuiht  ar/iugan  megi, 
da?  er  ki/aman  megi 

<ät6  dehhcina. 
ni?  al  fora  dßmo  Umninge 

kiÄ;Aundit  uuerdS, 


IX  JAHRHUNDERT. 

ö??an  er  i/,  mit  alamuasanö 

fu  ::  :e::: 
enti  mit  /astön 

diö  r-nrinä  kipua?ta. 
5  denne  :::::::::  der  gipua??it  hapet, 

denner  ze  deru  : : : : :  : : :  :::::: 
uuirdit  denne  /uri  kitragan 

da?  /röno  chrüci, 
dar  der  Aeligo  Ciirist 
10       ana  arAangan  uuard. 
: : :  :::::::  dio  mäsün, 

diö  er  in  deru  m  : : : : : :  : : : : 
dia  er  duruh  deses  mancunnes 
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AUS  OTFRIEDS  EVANGELIENHARMONIE. 


Krist.  Das  älteste,  von  Otfrid  im  neunten  Jalirh.  verfasste,  hochd.  Gedicht,  hsggh.  von  Graff, 
Koenigsherg  1831.  —  Litt.  Gesch.  §§  30.  31.  S.  58  fgg. 


BUCH  I,  CAP.  I.  CUR  SCRIPTOR  HUNC  LIBRUM  THEOTISCE  DICTAVERIT. 


»  uas  liuto  filu  in  fli?e, 
in  managemo  Agalei^e, 
sie  tha?  in  scrib  gikleibtin, 
tha:;  sie  iro  nämon  hreittin. 

Sie  th63  in  io  gilicho 
fli?un  güallicho, 
in  büachon  man  p'.im':nti 
thio  iro  küanheiti. 

Tliaräna  dütun  sie  ouh  tlia?  düam: 
öugtuu  iro  uuisduam, 
6ugtun  iro  kl6ini 
in  thes  dihtonncs  reini. 

I?  ist  ül  thuruh  n6t 
80  kldino  gir6dinot : 
i?  dünkal  eigun  fiuitan 
zisamane  gibüntan, 

Sie  ouh  in  tliiu  giaagetin, 
tha?  then  thio  biiah  nirsmihctiu, 


joh  uuol  er  sih  firuuesti,  10. 

15  then  lesan  i?  gilüsti. 

Zi  thiu  mag  man  ouh  ginoto 
mdnagero  thioto 
hiar  namon  nu  gizellen 
joh  süntar  ginennen. 

20       Sar  kriachi  joh  romdni 
i?  machont  so  gizämi, 
i?  machont   sie  al  girüstit, 
so  thih  es  uuola  lüstit. 
Sie  mAchont  i?  so  rehta? 

25  joh  so  fihi  sl6hta?: 
i?  ist  gifiiagit  al  in  ein 
selb  so  hölphantes  bein. 

Thie  dilti  man  giscribe, 
theist  manncs  lüst  zi  libe. 


^^   1.  US.  Schm.  alamusanu  11.    12.   Schm.   Denne 

augit  erdio  mäsun,  dio  crin  JerumenniskiintGang, 
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nim  göuma  tlicra  clilita:  18. 
tha?  hlirsgit  thina  drahta. 

Ist  17,  pr6aun  slihti, 
tha;{  drönkrt  tliih  in  riliti; 
odo  m^tres  kl<Mni, 
theist  g(')uma  filu  riVmi. 

Sie  düent  i?  filu  süa/,i, 
joh  me^^ent  sie  tlüe  fi'ia;^!, 
thie  lengi  joh  tliie  kürti, 
thei?  gilüstlichns;  uuürti. 
6igun  sie  i/,  bitlienkit, 
tha?  siliaba  in  ni  uiietikit. 
flies  Alles  uuio  ni  n'iacliont, 
ni  30  thie  fi'iai^i  siiaclient. 

Joh  Alle  thio  ziti 
80  zaltun  öie  bi  noti. 
17,  ini?,it  ana  büga 
al  io  sülih  uuaga. 

Yrfürbcnt  sie  v/,  röino 
joli  harte  filu  kltiino, 
selb  80  man  thuruh  not 
sina?  körn  reinot. 

Ouh  selbun  buah  frone 
irröinont  sie  so  scöno : 
thar  lisiät  scöna  gilust 
ana  theheiniga  äkust. 

Nu  i/,  filu  nianno  inthiliit, 
in  sina  zungun  scribit 
joh  ilit,  er  gigähe, 
tha^  slna^  io  gihohe; 

Uuanana  sculun  friinkon 
einon  tha«;  biuuAnkon, 
ni  sie  in  frenkisgon  biginnen, 
sie  gotcs  lob  singen? 

Nist  si  so  gisungan, 
mit  regulu  bithuüngan, 
si  habet  thoh  tliia  rihti 
in  scöneru  slihti. 
lli  thu  zi  nöle, 
thei^  scono  thoh  gilutc, 
joh  götes  uuiijod  thänne 
tliaräna  scono  hölle; 


Thüz  tharana  singe,  39. 
i^  scöno  man  ginenne; 
in  themo  firstintnissc 
uuir  gihältan  sin  giuuisse. 
5       Tha:;  Ik?,  thir  uucsan  3iia/,i : 
so  m67,ent  i^  tliic  lua^i, 
zit  joh  thiu  r^gula  ; 
80  ist  götes  selbes  br6diga. 
Uuil  thü  thes  uuola  drähton, 
10  thu  mötar  uuolles  uhton, 

in  thina  zungun  uuirken  düam 
joh  sconu  v6rs  uuolles  düan: 

II  io  götes  uuillen 
ällo  ziti  irfüllen : 
15  so  scribent  götes  thcgana 
in  frönkisgon  thia  regula. 

In  götes  gibotes  sütx/,[ 
\a,7,  gangan  thine  füa^i; 
ni  la^  thir  zit  thes  ingan  : 
20  theist  sconi  vers  sar  gidan. 
Dihto  io  tha?  zi  nöti 
thcso  sehs  ziti, 
tha;;  thu  thih  so  girüstes, 
in  theru  sibuntun  girestes. 
25       Tha^  Kristes  uuort  uns  sdgetun 
joh  drüta  sine  uns  zelitun. 
bifora  la^u  ih  i/,  äl, 
so  ih  bi  r^htemen  scal: 
Uuanta  sie  17,  gisungun 
30  harto  in  ödil  zungun, 
mit  göte  i?  alla?  riatun, 
in  uuörkon  ouh  giziartun. 

Theist  süa^i  joh  ouh  nüzzi 
inti  lerit  unsih  uuizzi, 
35  himiles  gimdcha: 

bi  thiu  ist  tha;;  ander  racha- 

Ziu  sculun  fri'inkon,  so  ih  qudd, 
zi  thiu  einen  uuesan  üngimah, 
thie  liutes  uuiht  ni  duältun, 
40  thie  uuir  hiar  öba  zaltun? 
Sie  sint  so  sänia  kuani 
selb  so  thie  romüni; 

9* 
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ni  thärf  man  tha:;  ouh  redinon,  60. 
tliaj;  kriaclii  in  thes  ghuiidaron. 

Sie  öigun  in  zi  ni'izzi 
so  samalicho  iiiüzzi; 
in  földe  joh  in  uuälde 
so  sint  sie  sama  baldc ; 

Ricliiduam  ginüagi, 
joh  sint  ouh  filu  kuani: 
zi  uu&fane  snelle 
so  sint  thie  thögana  alle. 

Sie  bficnt  mit  giziiigon, 
joh  uiiarun  io  thes  giuuön, 
in  güatemo  lante: 
bi  thiu  sint  sie  ünscante. 

I?  ist  filu  fci7,it, 
hArto  ist  'v/,  giuuei^it 
mit  iiiAiiagfaltcn  öhtin: 
nist  17,  bi  unscn  fr^htin. 

Zi  ni'izze  grebit  man  ouh  thär 
er  inti  ki'iphar 
joh  bi  thia  meina 
isine  steina. 

Ouh  tliilra  zua  fi'iagi 
silabar  ginüagi : 
joh  Idsent  thar  in  länte 
g61d  in  iro  sante. 

Sie  sint  fastmuatc 
zi  managemo  guate, 
zi  münageru  nüzzi: 
tha^  düent  in  iro  uuizzi. 

Sie  sint  filu  redje 
sih  fiantnn  zirrctinne. 
ni  gidürrun  sies  biginnan: 
sie  6igun  se  ubaruuünnan. 

Liut  sih  in  nintfüarit, 
tha^  iro  lant  ruarit, 
ni  sie  biro  gi'iati 
in  thionon  io  zi  noti. 

Joh  mönnisgon  alle, 
ther  s6  i^  ni  untarfalle, 
ih  uueii;,  I4  gf>t  uuorahta, 
&\  6igun  sc  iro  forahta. 


Nist  liut,  tha/,  es  biginnc,  81. 
tha?:  uuidar  in  ringe : 
in  öigun  sie  i^  firmdinit, 
mit  uuäfanon  gizeinit. 
5       Sie  lertun  sie  i^  mit  suerton, 
ndles  mit  then  uuorton-, 
mit  spöron  filu  nuässo  : 
bi  thiu  förahten  sie  se  noh  so. 
Ni  si  thiot,  tha^  thes  gidrähte, 
10  in  thiu  i^  mit  in  fehte, 
thoh  raedi  i?  sin  joh  persi, 
nübin  es  thiuuirs  si. 

Las  ih  ju  in  alauuar 
in  einen  büaehon,  ih  uuci;^  uuar, 
15  sie  in  sibbu  joh  in  ähtu 
sin  Alexandres  slahtu  ; 

Ther  uuörolti  so  githreuuita, 
mit  su^rtu  sia  al  gistreuuita 
üntar  sinen  hänton 
20  mit  filu  herten  bänton. 

Joh  fand  in  theru  redinu, 
thä^  fon  Macedonju 
ther  liut  in  gibi'irti 
giscöidiner  uuürti. 
25       Nist  untar  in,  tha;;  thülte, 
tha:;  ki'ining  iro  uuälte, 
in  uuörolti  niheine, 
ni  si  thie  sie  zugun  heimc ; 
Odo  in  erdringe 
30  ander  es  biginne 

in  thilielnigemo  thiote, 
tha^  ubar  sie  gibiate. 

Thes  eigun  sie  io  nüzzi 
in  snölli  joh  in  uuizzi. 
35  ninträtent  sie  niheinan, 
unz  sinan  eigun  hdilan. 
Er  ist  gizäl  ubar  äl, 
io  so  6dil  thegan  scäl, 
uuiser  inti  küani: 
40  thero  eigun  se  io  ginüagi. 
Uuöltit  er  githluto 
mi^nagero  liuto. 
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joh  ziuhit  er  se  reine  102. 
selb  80  sine  heimc. 

Ni  sint  tliie  imo  ouh  derjen, 
in  thiu  nun  l'ränlvon  uuerjen, 
thie  sn^lli  sine  irbitcn, 
tha?  sie  iian  umhiriten. 

Uuanta  ülla;^,  ilsa^  s^ica  thdnkent, 
ßie?  al  mit  g6te  uuirkent; 
ni  dücnt  sies  uuiht  in  noti 
&na,  sin  girati. 

Sie  sint  g^tes  uuorto 
fli^ig  filu  burto, 
\hu.y,  sie  tlia:^  gil6rncn, 
tha^  in  thia  büah  zellen ; 

Tha:5  sie  thcs  biginnen, 
i?  Tirana  gisingen, 
joh  sie  i^  ouh  irfüllen 
mit  michilcmo  uuillen. 

Gidun  ist  es  nu  redina, 
tha^  sie  sint  güate  thogana, 
ouh  g6te  thiononte  dlle 
joh  uuisduames  foUe. 

Nu  uuill  ih  scriban  unser  heil, 
evangöljono  deil, 
so  uuir  nu  hiar  bigi'innun, 
in  frenkisga  zungun; 


Tha?  sie  ni  uuesen  eino  Uj. 
thes  selben  ddeilo, 
ni  man  in  iro  gizungi 
Kristcs  16b  sungi; 
5       .foli  er  ouh  iro  uuorto 
giI6bot  uuerde  härto, 
ther  sie  zimo  holota, 
zi  giloubon  sinen  ladota. 
Ist  ther  in  iro  lante 
10  i^  alles  uuio  nintstunte, 
in  ander  gizungi 
firneman  i/,  ni  künni: 

Iliar  hör  er  io  zi  güate. 
uua^  göt  imo  gibiete, 
15  tba;^  uuir  imo  hiar  gisüngun 
in  frenkisga  zungun. 

Nu  fr6uuen  sih  es  alle, 
so  uuer  so  uuola  uuolle 
joh  so  uuer  si  hold  in  müate 
20  fränkono  thiote: 

Tha^  uuir  Kriste  sungun 
in  ünsera  zungun, 
joh  uuir  ouh  tha;;  gilebetun, 
in  fr^nkisgon  nan  lobotun. 
25 


BUCH  I,  CAP.  x^^I.    de  Stella  et  adventu  magorum.   siatth.  ii 


rfist  mdn  nihein  in  uuorolti, 
tha?  sdman  al  iraageti, 
uuio  manag  luiüntar  uuurti 
zi  theru  drühtinea  gibürti. 

Bi  thiu,  tha;  ih  irdualta, 
thar  förna  ni  gizälta, 
scäl  ili  \/,  mit  uuillen 
nu  süma;^  hiar  irzellen. 

Tho  drühtin  Krist  giboran  uuard, 
thes   möra  ih  sÄgcn  nu  ni  thärf, 
tha:^  blidi  uu6rolt  uuurti 
thera  säligun  gibürti; 


Tha^  ouh  gidan  uuurti,  7. 

si  in  6uuon  ni  firuuürti 

(i7,  uuäs  iru  anan  henti: 

tho  d6t  es  druhtin  6nti): 
30       Tho  quamun  östana  in  tha^  lünt, 

thie   irkantun  sünnun  fart, 

st^rrono  girüsti: 

tha?  uuärun  iro  listi. 
Sie  eiscotun  thes  kindes 
35  sar  io  thes  sindes, 

joh  kündtun  ouh  tho  mari, 

tha?  er  ther  küuing  uuari. 
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Uuarun  frÄgenti,  13. 
uuar  er  giböran  uuurti, 
joh  bätun  io  zi  nöti, 
man  in  i^  zeigoti. 

Sie  zaItuQ  seltsani 
joh  zöichan  filu  mi&hi, 
uuüntar  filu  h^biga;; : 
uuanta  er  ni  hörta  man  tha?, 

Tha:^  io  fon  mdgadburti 
man  giböran  uiuirti; 
inti  ouh  zeiclinn  sin  scöna5 
in  lifmile  so  scina;;. 

S/igctun,  tha?  sie  gähun 
stdrron  einan  sdhun, 
joh  dätun  filu  mAri, 
tha;;  er  sin  uuari. 

„Uuir  sahun  sinan  stdrron, 
thoh  uuir  thera  bürgi  irron, 
joh  quumun,  tha:?  uuir  b6totin, 
gindda  sino  tliigitin. 

Ostnr  filu  ferro 
so  seein  uns  ouh  thcr  sterro : 
ist  iaman  hiar  in  länte, 
es  iauuiht  thoh  firstante? 

Gistirri  zdltun  uuir  io  : 
ni  sähun  uuir  nan  dr  io. 
bi  thiu  birun  uuir  nu  gidinot, 
er  niuuan  ki'ining  zeinot. 

So  scribun  uns  in  lante 
man  in  uuörolti  alte, 
tha^  Ir  uns  ouh  gizöllet, 
uuio  i;  iuuo  bunh  singet." 

So  thisu  uuort  tho  gahun 
then  küning  anaquamun, 
hintarquam  er  harto 
thero  sd-lbrro  uuorto. 

Joh  mdnnilichcs  höubit 
uuürd  CS  thar  gidniahit: 
gihörtun  üngcrno, 
tha;;  uuir  nu  nia/,en  g^rno. 

Thie  biiacliara  ouh  tho  thire 
gisÄmanota  er  sare; 


sie  uuas  er  fragenti,  34. 
uuar  Krlst  giböran  iiuurti. 

Er  sprah  zen  duuarton 
selben  thesen  uuorton; 
5  gab  armer  joh  tber  riebe 
Äntuuurti  gilicho. 

Thia  bürg  näntun  sie  s4r, 
in  festig  datun  dlauuar 
mit  uuörton,  then  er  thie  altun 
10  förasagon  zaitun. 

So  er  giuuisso  thar  bifänd. 
uuar  drühtin  Krist  giböran  uuard, 
thäht  er  sar  in  festi 
michilo  ünkusti. 
15       Zi  imo  er  ouh  tho  ladota 
thie  uuisun  man,  thih  sageta; 
mit  in  gistuant  er  thingon 
joh  filu  hdlingon. 

Thia  zit  discota  er  fon  in, 
20   so  ther  störro  giuuon  uuas  queman  zin : 
bat,  sie  i?  ouh  birüahtin, 
bi  tha^  selba  kind  irsüahtin. 

j,Gidüet  mih"  quad  er  .,Anauuart 
bi  thes  starren  fart ; 
25  60  fdret,  eiscot  thare 
bi  tha?  kind  sare. 

Sin  eiscot  io  gilicho 
joh  filu  giuuaralicho; 
sliumo  duet  ouh  thanne 
30  i?  mir  zi  uui^anne. 

Ih  uuillu  faran  böton  nan : 
so  riat  mir  filu  manag  man; 
tha?  ih  thar  ziia  githinge 
joh  imo  ouh  geba  bringe." 
35       Löug  thcr  uuönego  man  : 
er  uuänkota  thar  filu  früm; 
er  uuölta  nan  irthuesben 
joh  uns  thia  fn'ima  irlesgen. 

Tha^  imbot  sie  gihörtun, 
40  joh  iro  förti  iltun. 

yrscdin  in  sar  tho  förro 
ther  seltsano  sterro. 
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Sie  blidtun  sih  es  gähun,  55. 
Bkr  sie  nan  gisdhun, 
joh  filii  fräuualiclio 
sin  uuArtetun  gilicho. 

L6it  er  sie  tho  scono, 
thftr  uuns  tha^  kiiul  frono; 
mit  siiicru  ferti 
Ullas  er  i/,  zöigonti. 

Tha?  hi'is  sie  tho  gisAhun, 
joh  sar  thara  ia  quamun, 
thar  uuas  ther  sün  guater 
mit  sineru  miiater. 

{""iahm  sie  tho  främhald : 
thes  guates  uudnin  sie  bdld ; 
tha;5  kind  sie  thar  tho  b6totun 
joh  hnldi  sino  thigitun. 

Inddtun  sie  tho  thare 
tha^  Iro  dr6so  sare. 
r^htes  sie  githähtun, 
tha-;  simo  göba  brahtiin : 

Myrriin  inti  uuirouh 
joh  gold  scinanta?  oiih, 
g^ba  filu  mara: 
sie  süahtun  sine  uuära. 


Ih  sÄgen  thir  tlia:^  in  luiÄra,  67. 
sie  möhtun  bringan  mera: 
thiz  UUÄ3  BUS  gibari, 
thei^  g^istlicha;;  uuäri. 
5       Kündtun  sie  uns  thdnnc, 
so  uuir  firnemen  alle 
gil6uba  in  girihti, 
in  theru  uuüntarlichun  gifti  : 

Tha;;  er  i'irmari 
10  uns  euuarto  uuari, 
oiih  ki'ining  in  gibiirti, 
joh  bunsih  döt  uuurti. 

Sie  uuurtun  sl/ifcnte 
fon  dngilon  gimÄnote : 
15  in  dröume  sie  in  z61itun 
then  uueg  sie  faran  scoltun; 

Tha?  sie  ouh  thes  ni  thdhtin, 
th^mo  küninge  sih  nähtin, 
noh  giki'indtin  thanne 
20  thia  früma  themo  manne. 

Tho  füarun  thie  ginö?a 
dndara  sträjja 
hdrto  ilente 
zi  diginemo  lante. 


CAP.  XVIII.    MYSTICK  DE  REVERSIONE  MAGORUM  AD  PATRIAM. 


Mänot  imsih  thisu  färt, 
tha;;  uuir  es  uuesen  anauuart, 
uuir  ünsih  ouh  birüachen 
int  eigan  Idnt  suachen. 

Thu  ni  bist  es,  uuan  ih,  uuis: 
tha^  lant  tha^  heiijit  paradys. 
ih  raeg  i/,  lobon  härto, 
ni  girinnit  mih  thero  uuorto. 

Thöh  mir  megi  lidolih 
sprechan  uuörto  gilih, 
ni  mag  ih  th(')h  mit  uuorte 
fhes  l(')bes  queman  zi  ente. 

Ni  bist  es  io  giloubo, 
s^lbo  thu  i?  ni  scouuo ; 
ni  mahtu  i^  ouh  noh  thanne 
irzellcn  iomanne. 


25       Thar  ist  lih  ana  tod,  9. 

/loht  ana  finstri, 

öngillicha;;  künni 

joh   euuinigo  uuünni. 
Uuir  digun  v/,  firlä^^an  : 
30  tha;;  mugun  uuir  io  ria^an, 

joh  zcn  inheimon 

io  6mmi;^igen  uueinon. 
Uuir  füarun  thanana  nöti 

thuruh  übarrauati : 
35  irspüan  unsih  so  stille 

ther  unser  müatuuillo. 

Ni  uuöltun  uuir  gilös  sin : 

harto  uudgen  uuir  es  sein ; 

nu  ria;^en  ^lilente 
40  in  fremidemo  lante 
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Nu  liglt  uns  ümbitherbi  17. 
tha^  unser  adalerbi; 
ni  Dianen  sino  güati: 
so  duat  uns  übarmuati. 

Tharben  uuir  nu  löuues 
liebes  filu  manages, 
Job  tbülten  biar  nu  nöti 
bittero  ziti. 

Nu  birun  uuir  morncntc 
mit  s^ru  hiar  in  lante 
in  managfalten  uuünton 
bi  unseren  sunton. 

Arabeiti  manago 
sint  uns  biar  io  gArauuo, 
ni  uuollcn  beim  uuison 
uuir  uuL'Upgon  uueison. 

Uuolaga  elilenti! 
härto  bistu  liej'ti; 
thu  bist  harto  filu  suar: 
tha?  sägen  ih  thir  in  alauuar. 

Mit  ärabeitin  uuerbent, 
tbie  b6iminges  tharbent. 
ib  bähen  i/,  füntan  in  mir: 
ni  fand  ih  liabes  uuiht  in  thir. 

Ni  fand  in  thir  ili  ander  güat 
suntar  ro^aga^  muat. 
s6raga^  berza 
joh  mänagfalta  smerza. 

Ob  uns  in  miiat  gigange, 
tba;^  unsih  heim  lange, 


zi  tiiemo  lante  in  gäbe  32. 
ouh  jämar  gifähe: 

Farames  so  tbie  gino^a 
ouh  andera  stra^a, 
5  then  uu<5g,  ther  unsih  uuente 
zi  eigenemo  länte. 

Thes  selben  pades  sua^i 
suachit  reine  fua^i : 
si  therer  situ  in  manne, 
10  ther  thar  ana  gange. 

Thu  scalt  haben  güati 
joh  miehilo  ötmuati, 
in  herzen  io  zi  nöti 
uuaro  käritati. 
15       Dua  thir  zi  giuuürti 
scono  füriburti. 
uuis  hörsam  io  zi  güate  : 
ni  hori  themo  muate. 

Innan  thines  herzen  kust 
20  ni  la?  thir  thesa  uuöroltlust. 
fliuh  thia  geginuuerti: 
so  qurmit  thir  früma  in  henti. 

llügi,  uuio  ih  thar  fora  quad : 
thiz  ist  ther  ander  päd; 
25  gang  thesan  uueg ;  ih  sagen  thir  61n 
er  gileltit  thih  heim. 

So  thü  thera  heimuuisti 
niu^ist  mit  gilüsti, 
so  bistu  gute  liaber, 
30  nintratist  scädon  niamcr. 


BUCH  m,  GAP.  II.     EUAT    OUID-VW    KEGÜLUS,  GUUS  FILIUS  INFIRMABATUR.     JOII.  IV. 


Tho  Kriat  in  Oalilöa  quam, 
uuard  tha^  tho  märi,  sos  i/,  zam, 
Job   uuard  gikündil  sin  giuualt 
ubar  i'illa^  tha^  lant. 

Ein  kuning  gieiscot  \/,  in  uuär, 
joh  fi'iar  ingogin  imo  .sar. 
vu&y,  mag  ih  zollen  thir  c.-,  m6rV 
sin  sün  uuas  filu  siecher. 


Bat,  6r  sih  sar  irhüabi, 
mit  imo  heim  fuari, 
tba;^  er  tliär  gimeinti, 
then  sün  imo  giheilti. 
35       Quad,  er  io  bi  noti 
lagi  dÄuualonti 
joh  uuari  in  theru  siihti 
mit  gro;;cru  limmahti. 
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Gab  er  mo  uiitiiuurtL  0. 
mit  micliileru  milti: 
mit  uuörton  uuolt  er  süa^en 
thia  giloubä  in  iino  büaijen. 

„Ir  zdichan  ni  giacouuot, 
thanne  iu  uuirdit  so  not, 
uuuntar  söltsanu, 
ni  gilöubet  ir  zi  uuuru." 

Uuanta  ob  er  gilöubti  ubar  ül, 
so  y/,  bi  rehte  unesan  scal, 
in    herza  imo  quami, 
BO  i/,  fora  göte  zaini: 

Gil6ubt  er  selbo  thanne, 
so  zimit  gutes  manne, 
thaz  iagiuuar  ist  dn'ihtin 
mit  sines  selbes  mähtin  ; 

Tha?  then  ni  tharf  man  beiten, 
after  statin  leiten, 
ther  so  kreftiger  ist, 
bihiibet,  tha/j  in  uuörolti  ist. 

„Drühtin"  quad  er,  „zilo  thin, 
oba  thu  giniulon  uuili  min. 
thin  güati;^  er  biuu6rbe, 
er  mir  ther  sün  irsterbe." 

Sprah  druhtin  zimo  sinas;  uuort, 
th&^  er  fuari  h^imort, 
tha?  ei"  fuari  thärasun  ; 
quad,  funti  günzan  sinan  sün. 

Gil6ubt  er  themo  uuürte 
joh  kerta  siii  zi  länte, 

1  hiz  ist  uns  i'ingizami, 
80  ih  17,  nu  firnämi, 
noh  ni  quimit  uns  thiz  güat 
in  unser  armilicha;^  raüat. 

Thoh  habet  er  uns  gizöigot 
joh  ouh  mit  Idlide  gibot, 
uuio  uuir  thoh  düan   scoltin, 
oba  uuir  'w,  uu61tin. 

Ju  quam  ein  sculdhei^o, 
bi  nötthurfti  heizo. 


sar  bi  themo  tbinge   24. 

zi  themo  heimingc. 
Unz  6r  fuar  ahtonti 

thes  selben  uuortes  mähti, 
5  gugantun  imo  blide 

thie  hold-un  scälka  sine ; 
Zaltun  imo  ouh  iiuian  thes 

thräto  filu  liabes, 

tha;;  rohto  in  /ilauuari 
iO  sin  sun  gineran  uuari. 

Thia  zit  er  ei.scota  tho 

(uuas  er  es  härto  filu  fröj, 

thia  stünta  ouh  mit  giuuürti, 

uuanne  imo  ba^  uuurti. 
15        „Herero,  zellen  uuir  ihir  thii^. 

tlio  sii)unta  zit  thes  düges  uuas 

g6steren,  so  sie  sähun, 

tho  uuard  er  ganzer  gahun. 
Ni  zuivolo  mi'iat  thina^: 
20   sus  findist  thu  i/,  gidäna;;, 

findist  zi  alauuare 

then  liobon  dröst  sus  Ihäre." 
Irktinta  tho  ther  fater  sar, 

thei;^  thiu  zit  uuas  in  uuär, 
25  tha?  imo  i/,  driihtin  so  gilia;;, 

thia  selbun  ganzida  gihia;;. 
Gilöubta  sar  tho  selbo 

ther  kuning  irdisgo  tho 

mit  sinemo  githigine 
30  themo  himilisgen  küninge. 


CAP.  III.  MORALITKK. 


bat,  6r  sin  uu«')rt  gimeinti,  G. 
er  sinan  scalk  hcUti. 

Er  quad,  er  selbo  quami, 
then  ümmahtin  binümi, 
35  thoh  genor  thara  ni  geroti 
sin  selbes  gi'-ginuuerti 

Tiier  küning  bat,  er  quümi: 
ni  ujias  Kriste  tha?  gizämi. 
ther  scüldheiijo  es  ni  geroti, 
40  er  thara  thoh  füran  uuolti. 
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Hiar  streuuit  thiu  sin  giiati  11. 
in  uns  thio  übarmuati, 
thia  ünsera  dümpheit : 
so  uuär  so  i?  io  zi  thiu  gigeit, 

Uuir  li^cmes  uns  lichan 
man  then  filu  richan, 
firm^names  zi  nöti 
anderere  Armuati. 

In  in  ist  uns  gimüati 
göld  joh  diuro  uuati, 
Di  ndmen  in  thia  ahta 
nianno  scälkslalita. 

Ki  bidrähtot  unser  sümilih, 
tha?  uuir  birun  al  gilih 
^inera  gibürti, 
thoh  i/^  sid  sülih  uuurti. 

In  sümen  ducn  zi  nidiri 
thera  gisc6fti  ebini, 


in  sümen  thuruh  thia  dra  20. 
ist  uns  ther  scäz  mera. 

Bi  thiu  habfit  uns  i/,  selbo  göt 
hiar  förna  nu  gibilidot, 
5   natiira  in  uns  ni  fliahen 
joh  zi  6bine  giziahen. 

Er  uuolta  sines  thankes 
uuison  thar  thea  scälkes: 
zemo  süne,  sih  nu  zälta, 
10  gilAdoter  ni  uuölta. 

Ob  iinsih  avur  ladet  heim 
man  ärmer  thehein, 
thuruli  iibarmuati  In  uuär 
so  suillit  uns  tha?  müat  sar. 
15       Thes  uui^un  thänk  thanne 
richemo  manne, 
githankon  uuörton  sinen 
joh  diofo  imo  ouh  ginigen. 


BUCH  V,  GAP.  XI.  STEHT  JESUS  IN  MEDIO  DISCIPULORUM  SUORUM.  JOII.  XX. 


L  iiarun  thie  jüngoron  tho 
bi  fürahtun  tliero  jiideono 
thuruh  michila  not 
in  eina^  hüs  gisamanot. 

Then  büachon  mäht  thar  uuärten  : 
di'iron  so  bispärtcn 
stüant  er  untar  mitten 
thes  selben  dages  thritten. 

Ni  zemo  äntdagen  min 
quam  er  ävur  sama  zi  in. 
uuanta  ih  sägen  thir  in  uuär: 
sie  uuärun  avur  säman  thar. 

Sie  flühun  ouh  then  selben  not, 
joh  er  in  fridu  sar  irböt ; 
gab  fridu,  so  ih  thir  rödinon, 
then  sincn  dröttheganon. 

Ouh  blias  er  sie  Ana,  so  thu  uuöist, 
then  selben  beilegen  g«^ist, 
thia  selbun  krAft  sina  : 
tha^  gihiaz  er  in  ju  uuila. 


„So  uu(^me  ir"  quad  „gihßi^et,  11. 
20  ir  si'inta  me  bilä:;et, 

giuuisso  uui^it  ana  uuän, 

ist  raina  halbun  sar  gidän. 
Then  ir  ir^  avur  uuiijet, 

in  süiita  ni  biläijet, 
25   theist  ouh  fc^sti  ubar  äl 

Ana  theheinig  zuival." 

Firgäb  in  tha?;  zi  n'iame, 

thei:^  uuari  in  iro  duame, 

tha:;  sies  alles  uuialtin, 
30  so  uuio  so  sie^  giriatin; 

Tha^  sies  uuialtin  filu  främ, 

80  gotes  th^ganon  gizäm, 

joh  sar  io  in  thdru  fristi 

It;  uuäri  filu  f§sti. 
3.5       Tho  uuürtun  sie  gidrüabte 

zuivalemo  müate: 

ni  gil6ubtun  thesa  rddina 

thuruh  thes  harzen  freuuida. 
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Ni  (Ict  er  thos  tho  bita,  21. 
hia?  rüaren  siiia  sita  ; 
sie  hdnti  ouh  sino  rüartin, 
th&7,  sie  ni  zulvolotin. 

Th&7,  deta  drühtin  tiniruh  thii?, 
uuant  er  giuuüntoter  uuas, 
tha?  sie  alles  uiiio  ni  datin, 
bi  thiu  nan  thoh  irknntin. 

Uuant  ör  uuard  thar  giuuüro 
giuuüntot  filu  süaro, 
zi  ferehe  gistöchan : 
i?  uuard  thoh  sid  girochan. 

Sie  ouh  tho  so  dAtun, 
joh  noh  tho  zuivolotun. 
uuas  in  thaij  li6rza  filu  frö  : 
bi  tliiu  uuüntnrotun  sie  sih  s6. 

So  giburit  manne : 
thara  er  so  ginget  thanne, 
gisihit  tha;  süa^a  liaba:;  sin, 
thoh  forahtit,  thei;;  ni  megi  sin. 

Sülih  hiar  ouh  ri'iarta 
thie  selbun  Kristcs  druta : 
sie  hdbetun  nan  in  hänton 
h^rzon  zuivolonton. 

Hia^  er  imo  thanne 
geban  zi  (^;;anne : 
noh  uuarun  zuivillne 
thie  selbun  drüta  sine. 

Sus  lokota  er  mit  minnon 
thie  drutmönnisgon, 


sus  io  th('!scn  datin,  36. 
th{i7,  sie  nan  irknAtin; 

Tha:^  fön  in  uuurti  fi'intan, 
tha:^  er  uuas  selbo  irstäntan, 
5  ,joh  sie  giuuisso  ouh  uu^stin, 
tha;^  (T  stuant  fon  then  röstin. 

Uuanta  i/,  mag  man  uui^jan, 
ther  thc  uuilit  ö/^an, 
tha^;  inan  Hb  ruarit, 
10  joh  lichamon  fuarit. 

Ay,  er  fora  in  tho  thAre, 
tha^  uu6stin  sie  zi  uuure, 
thai;  er  tha;;  ferah  habeta, 
in  lichamen  lebeta. 
15       Tho  näm  er,  tha?  er  leibta  ; 
mit  thiu  er  in  ouh  tho  liubta : 
gilb  in  thaz  zi  si'ia^i, 
tha;^  iagilih  thes  u;;i. 

Munota  er  sie  tho  Alles 
20  thes  öreren  thinges, 

tha^  er  gizAlta  i^  alla?  in, 
unz  er  ^r  jn  uuas  mit  in. 

Er  deta  in  ofan  Alla? 
tha^  giscrib  foila;^, 
25  nierota  in  thie  uuizzi 
mennisgon  zi  nüzzi ; 

Tha?  iagilih  firnämi 
thar  Ana,  tha^  gizAmi. 
tha;;  drühtin  thiz  so  uuölta, 
30  joh  si'is  ouh  uuesan  scolta. 


LEICH  VOM  HEILIGEN  PETRUS. 


Nachbildung  ans  einer  Freisinger  Handschrift  hinter  3Iassmanns  Deutschen  Ahschiccrungs-j. 
Glaubens-,  Beicht-  u.  Betformeln,  Quedlinb.  u.  Leipzig  1 839.  —  Litt.  Gesch.  §32, 11.  24.  S.  65.  ü7. 


Unsar  trohtin  hAt  farsalt 
sanctc  Petrc  giuualt, 
da;;  er  mac  ginerjan 


ze  imo  dingenten  man. 
hyrie  eleyson, 
christe  eleyson! 
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Er  hapC't  ouh  mit  vuortun 
himilriches  portün; 
dar  in  mach  er  skerjan, 
den  er  uuili  nerjan. 

kirie  eleison, 

christe  * .' 


Plttemf'S  den  gotcs  trut 
alla  samant  upar  lüt, 
da/,  er  uns  firtänen 
giuuerdo  ginäden. 

kirie  eleyson, 

christe  eleison! 


LEICH  VON  CHRISTUS  UND  DER  SAMARITERINN. 


Heinr.  Iloffmanns  Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  SjJrache  und  Litteratur 
1,  Breslau  1830,  S.  2.  —  Litt.  Gesch.  §  32,  26.  S.  67. 


I-csen  viilr,  tha:^  fuori 
ther  heiiant  fartmuodi. 
zc  untarne,  vui;5^un  tha;^, 
er  zeinen  brunnon  kisa:?. 

Quam  föne  Samarjo 
ein  quona  särio 
scephan  tha;;  vua^ijer. 
thanna  noh  so  sa^  er: 
vuurbon  sinu  thegaml 
bc  sina  llpleita. 

Bat  er  sih  ketrencan 
da^  vip,  tha;^  ther  thara  quam. 

„Biiuia/,  kernst  thft,  giiot  man, 
da?,  ih  thir  gcba  trinkan? 
ja  ne  nic;^ant,  vui:^:;e  xrist, 
thie  judon  vnscra  vuist." 

„uuip,  obe  thü  vuissls, 
vtiielih  gotcs  gift  ist, 
vnte  den  ereantls, 
mit  tbemo  dfi  kusotis, 
tö  bütis  dir  unncn 
stnes  kecprunnon." 

„disiu  buzza  ist  sß  tiuf, 
ze  dcro  ih  heimina  Huf, 

21.  Die  llantltchr.  nrzant    23.  vuis  sis      26.  du]  do 


noh  tu  ne  habis  kiscirres, 
da^  thü  thes  kiscephes: 
vuär  raaht  thü,  guot  man, 

10  neman  queeprunnan? 
ne  bistu  liuten  kelop 
mcr  than  Jacob? 
ther  gab  uns  *  brunnan. 
tranc  ernan  joh  sina  man; 

15   slniu  smaleno/,/^er 
nu^^un  tha^  vua;^;^er." 

„Ther  trinkit  thiz  vua^^er, 
be  demo  thurstit  iiia  mer: 
der  afar  trinchit  da;^  min, 

20  then  iri?;it  der  durst  sin ; 
::::::  :got  imon  pruston 
in  c'uuön  mit  luston." 


25  1—4.  rgl.  Otfried  1,  7,  2,5  —  28  Nti  fergonics  Ihia 
tliiarnun,  selliun  sancta  niiirjiin,  thaz  si  uns  allo 
uuorolti  si  zirii  sünc  mieponti.  Johannes  drüht- 
ines  druht  uuilit  es  bitliiliun,  tliaz  er  uns  firdän- 
pn    giuuerdo   ginädon.  11.    Ilandschr.    eran 


30  18.  Die  Handschrip  ainer,  lloffm.  in  iamer    21.  Lach- 

mann in  Erschs  und  Gruhers  Encyclopixdie  3,  ",  280 
ergänzt  iz  sprangdt 
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„Hf^rro,  ih  thicho  zc  dir, 
tba;^  vua^^PT  gfibist  dft  mir, 
da^  ih  mor  ubar  tac 
nc  liufi  hcra  diirstac." 

^vu!b,  tno  dih  annc  uftrt, 
hole  hcrra  dinen  uirt" 
siu  qiiat,  sus  libiü, 
commen  nc  hcbiti. 

„vuei:^  iii,  da/,  dfi  iiär  spgist, 
da?  dfi  commen  nc  hebist. 
dft  hebitos  hera  fiiifc 
dir  zi  uolleistc ; 


des  mahtii  .sicJifirc  sin: 
nft  hebist  6nin,  der  nis  din  " 
„HSrro,  in  thir  uuigit  sctn, 
da;;  thü  mäht  * 
5  for  uns  ör  giborana 
betntnn  hiar  in  borega ; 
vnser  altmagä 
suohtan  hia  genüdu, 
thoh  ir  sagänt  kicorana 
10  tliia  bita  in  hjerosol  .  .  . 


LEICII  AUF  DEN  SIEG  KCILMU  LUDWIGS  III 
BEI  SAUCOUllT  «81. 


J'Jlnonensia.  Monnments  des  langues  romane  et  tudesque  dane  le  IX  stiele,  puhliea  par 
Hoffmann  et   Willems,  Gand,  1837,  ;ijr.  4.  7.  8.  31.  —  Litt.  Gesch.  §  32,  27.  31  /gj. 

'V.  G7  fg. 


tinan  knning  miei;;  ih, 
Heizsit  her  hluduig, 
Ther  gerno  godc  thionot: 
Ih  uuei^,  her  imos  lonot 

Kind  uuarth  her  fatcrlos. 
Thes  uuarth  imo  sar  buo:^: 
Holoda  inan  truhtin, 
Magaczogo  uuarth  her  sin. 

Gab  her  imo  dugidi, 
Fronisc  githigini, 
Stual  hier  in  urankon. 
So  bruchc  lier  es  lango  ! 

Tha;^  gideihler  thanne 
Sar  mit  karlemanne, 
Bruodcr  sinemo, 
Thia  czahi  uuunniono. 


So  tha;^  uuarth  al  gendiot, 

Koron  uuolda  sin  god, 
15  Ob  her  arbcidi 

So  iung  tholon  mahti. 
Lictz  her  Iieidinc  man 

Obar  spo  lidan 

Thiot  urancono 
20  Manen  s^uidiono. 

Sume  sar  uerloranc 

Uuurdun,  sumerkorane; 

Haranskara  tholota, 

Ther  er  misselebeta. 
25       Ther  tlier  thanne  thiob  uuas 

Inder  thanana  ginas, 

Nam  sina  uaston: 

Sidh  uuartli  her  guot  man 


5.   llandsthr.  tu        11.  Iirr 


12.  «olliste 


1.  dffz  nialtu         *.  Ilo/fm.  ergänzt  forasago  sin. 
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Sum  uuas  luginari, 
Sum  skachari, 
Sum  fol  loses, 
Inder  gAuo^^ta  sih  thes. 
Kuning  uuas  cruirrit, 
Tha:^  richi  al  girrit; 
Uuas  erbolgan  krist: 
Leidhor  thes  ingald  i?. 

Thoh  erbarmcdes  god: 
Uuuisser  alla  thia  not ; 
Hie^  her  hluduigan 
Tharot  sar  ritun. 

„Illuduig,  kuning  min, 
Hilph  miiian  liutln : 
Ilciguii  sa  nortliman 
Harto  biduuungaii.'* 

Thanne  sprah  hluduig 
^Herro,  so  duon  ih, 
Dot  ni  rette  mir  i^, 
AI  tha^  thu  gibiudist." 

Tho  nam  her  godes  urlub, 
Iluob  her  gundfanon  uf, 
Reit  her  thara  in  urankon 
Ingagan  norilimannon. 

Gode  thancodun, 
The  sin  beidodun, 
Quadhun  al  „fromin, 
So  lango  beiden  uuir  thin." 

Tbanne  sprah  luto 
Hluduig  ther  guoto 
„Tröstet  hiu,  gisellion, 
Mine  notstallon. 

Hera  santa  mih  god 
loh  mir  sclbo  gibod, 
Ob  hiu  rat  thuhti, 
Tha;;  ili  hier  gcuuhti, 
Mih  selbon  ni  sparoti, 
Uncih  hiu  gincriti, 

Nu  uuillih,  tha^  mir  uolgon 
Alle  godes  holdon. 


Giskerit  ist  thiu  hier  uuist, 

So  lango  so  uuili  krist : 

Uuili  her  unsa  hina  uarth, 

Thero  habet  her  giuualt. 
5       So  uuer  so  hier  in  ellian 

Giduot  godes  uuiilion, 

Quimit  he  gisund  u?, 

Ih  gilonon  imo;^; 

Bilibit  her  thar  inne, 
10  Sinemo  kunnie." 

Tho  nam  her  skild  indi  sper, 

Ellianlicho  reit  her: 

Uuolder  uuar  errahchon 

Sina  uuidarsahchon. 
15       Tho  ni  uuas  i:^  buro  lang, 

Fand  her  thia  northman; 

Gode  lob  sageta: 

Her  sihit,  thes  her  gereda. 
Ther  kuning  reit  kuono, 
20  Sang  lioth  frano, 

loh  alle  saman  sungun 

„Kyrrie  leison!^ 

Sang  uuas  gisungan, 

Uuig  uuas  bigunnan; 
25  Bluot  skein   in  uuangon : 

Spilodun  ther  urankon. 
Thar  uaht  tliegeno  gelih, 

Nichein  soso  hluduig : 

Snel  indi  kuoni, 
30  Tha^  uuas  imo  gekunni. 

Suman  thuruh  skluog  her, 

Suman  thuruh  stah  her. 

Her  skancta  cehanton  * 

Sinan  lian : : : 
35  Bitteres  lides. 

So  uue  hin  hio  thes  libes! 
Gilobot  si  tliiu  godes  kraft: 

Hluduig  uuarth  sigihat't; 

Gab  allen  heiligon  thanc : 
40  Sin  uuarth  ther  sigikamf. 


7.  fehlt  ein   Wort,  etwa  imo 


1».  lies  slnän        26.  thär        39.    Iah  las  lloffmann^ 
Sab   Mabilloii ;  Gab  Lachmann. 
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:::uolar  abur  hluduig, 
Kuning  uu:: :  salig, 
: :  garo  so  ser  hio  uuas, 


So  uuar  so  scs  tliurft  uuas. 
Gihalde  inan  truhtin 
Bi  sinan  ergrehtin! 


GEBET. 


Die  deutschen  Abschwcerungs-,  Glaubens-,  Beicht-  und  Betformeln  von  Massmann, 
Quedlinb.  u.  Leipzig  1839,  S.  52.  172.  —  Litt.  Gesch.  §  32,  23.  S.  66. 


Ueus,  cui  proprium  est 
misereri  sem2)er  et  jxtrcere, 
suscijye  deprecationem  nostravi, 

ut,  quos  catena 
delictoruvi  constringit, 
miseratio  tuce 
pietatis  absolvat. 


Got,  thir  eigenhaf  ist, 
5  tha;  io  genathih  bist, 
Intfaa  gebet  iinsar 
(thc3  bethurfun  uuLr  sar), 
thaj;  uns  thio  ketinun 
bindent  thero  suiidun, 
10  thinero  mildo 

genad  intblnde  haldo. 


BEICHTFORMEL. 


Die    deutschen  Abschwcerungs-,   Glaubens-,  Beicht-  und   Betformeln  v.  Massmann,  Quedlinb. 

u.  I^eipzig  1839,  S.  128  fg.:  aus  der  Handschrift  (zu    Wien  1815,  9/10  Jli.)  berichtigt 

von  l[einr.  Iloffnann.  Die  falschen  Worttheilungen  der  Sandschrift  hier  gebessert.  — 

Litt.  Gesch.  §  20,  3.  S.  35. 


Ih  uuirdu  gode  almahtdigen  bigihdic  unde 
uröuun  sancta  mariun  unde  sancte  micha- 
hele  unde  sancte  petre  unde  allen  god- 
es  heilegon  unde  dir  sinemo  boden.  Vuande 
ih  sundic  bin  iüh  in  gidähtdiu  ioh  in  dadin 
loh  in  uuordon  iöh  in  uuerkon  ioh  in  huare 
ioh  in  stalu  ioh  in  bispracliidu  iöh  in  nide 
ioh  in  abulge  ioh  in  ubara^idu  iöh  in  ubar- 
drunchidu  ioh   influachenne   iöh  in  suerinne, 

2.  uuigo  sälig  Uo/Tmann. 


Dero  sundono  allero  iöh  anderero  manegero, 
so  gi  ih  ^3  demo  almahtdigen  göde  unde 
allen  sincn  heilegon  unde  dir  sinemo  boden. 
15  Ih  gihu  gode  almahtdigen,  uuanda  iii  sundic 
bin,  di\.7,  ih  heilegan  sunnun  dag  unde  andere 
beilege  daga  so  ne  giuiroda  nöh  so  ne  ger- 
oda,  sose  got  habet  gibodan  unde  min  sculd 
uuari.  Ih  gihu  gode  almahtdigen,  da?  ih  mina 


20 


13.  In  der  Handschrift  domo       15.  sundihc       16.   liic- 
legan         17.  so  no  geroda.         18.  sclud 
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chirichun   so  ne   suahda   duruhc    mammendi  ni  gap  noh  flezzi  noh  betdi,  so  sc  got  habet 

rnines  lichamen  noh  mine  uespcra  nöh  mina  gibodan  unde  min  sculd  uuari.  Ih  gihn  gode, 

metdina    nöh   mina   messa  ni  giloseda  ,  sose  da^  ih  minan  uader  unde  mina  muäder  unde 

got  habet  gebodan  unde  min  sculd  uuari.  Ih  andere  nahiston  mine  so  ne  minnoda  noh  so 

gihu  gode  almahtdigen  ,    da^  ih  in  chirichnn  5  ne  eroda,  sose  got   habet  gibodan  unde  min 

ünrehtdes   dähda    linde    unrehda    reda   deda  sculd    uuari.   Ih    gihu,    da?   ih   mine  funtdi- 

mit   andercmo  manne,  di\7,   ih  da?  godes  löp  uillola  so  ne  lerda  ,  sose  ih    in  dar  anthei?o 

ni  uuolda  giioson  noh    andcran    ni    lia?.     Ih  uuard.    Ih  gihu  gode,  da?  ih  thie  man  uuär, 

gihu   gnde    almahtdigen,   da?  ih  da?  heilega  thie    ih  uuerran  ni  solda.  Ih  gihu  gode,  da? 

uui??ud  uphoda  mit  unreincmo  lichamen,  da?  10   ih  minan  decemon  so  ne    uergalt  nöh  mines 

ih  so  gir^init  ni  uuas,  sose  got  habet  gibod-  heren  sacha  so  ne  hialt,  sose  got  habet  gi- 

an    unde    min    sculd    uuari.     Ih    gihu    gode  bodan    unde    min    sculd    uuari.    Alles  des  ih 

almahtdin'eD,  da?  ihhungaregc  nia?da,  dursd-  nu  gimeinit  haben,   soso   ih  i?  uui??antheidi 

age  ni  gidrancda,  siehhero   ni  uuisoda,  sose  gidadi,  soso  mir  i?  bi  druncanheidi  giburidi, 

got  habet  gibodan  unde  min  sculd  uuari.  Ih  15   soso  mir  i?  anderes  giburidi,  ?ö  uuas  so  sih 

gihu  gode  almahtdigen,  da?  ih  durfdige  man         mit  thesemo 

ci  hus  ni  giladoda  noh    den  ma?  noh  dranc 


DE  HEINRICO. 


Leich  auf  die  Verscehnung  K.  Ottos  I  mit  seinem  Bruder  Heinrich  im  J.  941.  Ilerstellungs- 
vvrsuche  Wilh.  Waclcernagels  nach  der  Ausgabe  J^ccards  (Veterum  Monumentorum  Quaternio^ 
Lips.  1720  pg.  bO)  in  llelnr.  Jlojfmanns  Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  Sprache  und 
Litteratur  1,  Brest.  1830,  S.  340  fg.  und  Lachmanns  nach  der  üandscJirift  selbst  in  Kopkes 
Jahrbüchern  des  Deutschen  Reichs  unter  der  Herrschaft   K.  Ottos  /,  Berlin   1838,  S.  97.  — 

Lit.  Gesch.  §  34,  8.  S.  71. 


nunc  almua  thero  ewigun  qui  cum  dignitate 

filius  assis     thicrnun  thero  Beiaro  riebe  bewarode. 

benignus  faulor  mihi,  ao        InIrans  nempie  nuntius, 
tha?  ig  i?  cosan  muo?i  then  keisar  manoda  her  thus: 

de  quodam  duce,  „cur  sedes"",  infit,  „Otdo, 

themo  heron  Heinriche,  ther  unsar  keisar  guodo  ? 


4.  sciud      6.aingo\osnn grhessert.      \H  ff/.  Die  Hand- 
schrift Nunc  altnus    tlioro  rwigrro  a«sis   lliirrniin 


hic  adest  Heinrich, 
25   bruother  hero  kuniglich. 


filius;  /'Hn'/ffrMtrn  Morf /.(if/imaHH  Nunc  alnius  assis  25.  Die  llandsclirift  hera  :    „Für  liera  sollte  man  lliin 

filius  tluTÖ  evrigprö  tliiernün  erwarten"  Lachmann. 
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diyiiuvi  tlhi  Hiiie 

thie  sclvc  iri(iy,e  sine." 

Tiinc  iurrcxlt  Oldo, 
tlier  unsäar  keisar  giiodo, 
perrexit  Uli  ohvlam 
inde  vilo  manig  man 
et  excepit  illum 
mid  mihilon  eron 

Priniitus  quo'jtie  dtxit 
„willicumo,  Ileiiiridi, 
amho  vos  (e'juiroci, 
bethiu  goda  endi  mi; 
nee  non  et  notii, 
willicumo  sid  gi  mi." 

JJato  rcfponso 
faiie  Heinriche  so  scono 
conjanxere  maniis. 
her  leida  ina  in  tiia;^  godcs  hu3. 
petieriint  anilo 
thcro  godcs  genatheno. 


Oramine  facto 

intficgena  aver  Otdo, 

duxit  iii  concilium 

mit  micholon  eron 
5   et  omiöit  Uli, 

80  \va?  80  her  thar  hafoJi, 

preeterquani  regale, 

thcs  thir  Heinrich  ni  gerade. 
Tunc  slcdt  al  thiu  sprakha 
10  8ub  firmo  Heinriche. 

quic'juid  OiJo  fecit, 

al  geried  w,  Heinrih, 

qtiicquid  ac  omisit, 

ouch  geried  i^  Hcinrihc. 
13        Hie  non  fuit  idlua 

(thes  hafon  ig  guoda  fuUcist 

nohdibua  ac  liberis, 

tliax  tlüd  alla/,  war  is), 

cui  non  fccisset  Heinrich 
20  allcro  relito  giüch. 


AUS  NOTKERS  III  PSALMENUBEUSETZU.NG. 


Psalm    XXVIII:    Ilatlemers    Denkmalde    da    Mittelalters    2,   SO  allen    1846,    S.    94  bis  96. 

Canticum     Äbacue :     die     Altdeutschen     Handschriften    der     Basler     Universitn-.tshibliolhek 

von      Wilh.     Wackernagel,    Basel    1835,    S.    16    bis    18;    die     IVorte  in    sccundo     116,    29 

bis     aftcr    ebd.    34,    die    der    Handschrift    abgehn,    ergänzt    nach     Hatlemer    512.    — 

Lill.  Gesch.  §  37,  5.  21.  S.  79  fg. 


PSALM  IS  XXVIII 

Psnlnius    littrid    couirmniionis    ttibei  nitrrli 


Diz  ist  da;{  sang  dero  fölletänun  hörebergo. 
da;  chit  acclesice.  in  döro  hier  zeföhtenne  ist 
contra     diaholum     (uuidcr    niderrise).      Uox 


1.  Ajj'erte  domino  filii  dei.  afferte  do- 
mino  filioi  arietum.  Kotes  chint  pringent 
tn'ihtene.  bringent  imo  diu  chint  dero  uuid- 
ero.    da;;    chit   aposlolorum.     Iro     chint  piut 


(stimma)  prophelce  ad  fideles    (ze  gloübigen)   25  ir-    ii'*"''»    selben    bringent  imo.   Duces  gregis 
in  (ecclesia.  sint  si6.  da;;  chit.  sie  uuisent  den  liüt.    pediü 


1.  2.  Die  Handschrift    dignuni    tibi    forc  thir  u.  $.  f. 
20.  Lachmann  ändert  <;cnäthÖDO 


2.  Die  Uanthchrift    Int    siegena ,    Lachmann   intfieni 
ena        6.  Dtiile  haPoile 


I.  Bd.    AUd.  Lrseb. 


10 
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hei^^ent   sie    arietes.  2.  Afferte   domino   glo-  die  uuuötigen.    dien   filo    hei?   ze   imo  inias. 

riam  et  honorem.  Pringent  imo  uu61a  mi6rch-  uuanda  halbe  näm  er  8i6  ze  sih.    halbe  fer- 

ondo  guöllichi  unde  ora    Afferte  domino  ijlo-  uuArf  er  sie.    8.   Vox  domini  concucientit  soli- 

riam  nomini  eius.  Pringent  giiöHichi  stnoino  Uidinem.  Stn  stimma  ist  des  irscüttentcn  da;; 

nÄmen.   PrSitent  slnen  numcn  über  al.   Ado-     5  einote.    D&y,  chit.    dero  herzen    die    äne  Got 

rate  dominum  in  aula  aancta  eius.    Petont  in  uuären.   tuot  si  sih  erchömen.  Et  commouehit 

sinemo  palatio    (fälanzo).    d&7,   sint   üuueriu  dominus  deiertum  cades.    Vnde    er  eruuegot 

herzin.     3.     Vox    doviini  super    aquas.     Sin  dia    uuuösti   cades.     Also    er    in    cades   teta 

slimma  schulet  über  diu  wa?7,er.  da/,  chit  über  rinnen  iiua:;i;er  ü^er  steine,    so  tuot  er  föne 

die  lifitc.  dien  er  chundet  stn  ea.   Dens  ma-   10  imo    chömene    scripturas    (scrifte)  rinnen  in 

ieslatis    intomiit.    Got    dero    mögen  crhrefte  desertum  gentium    (in  uuuosti  tieto).    Er  ist 

irdcMierota.     Der    mähtigo    chrlstus.    kcbifitot  selbo    der   stein  jilso    17,   chit.     Feira  (stein) 

prütelicho  u;;er   demo  miölchene    sines  lieh-  autem  erat   (iiuas)  christus.     9.   Vox  domini 

amen    da?    iniir  pcenitentiam  (riuuua)    tuen.  prceparantis  ceruos.  hoc  est  ueloces  ad  intel— 

Dominus  super  arjuas  mulias.   Obe  mAnigen  15  lectum  1  rösche  ze  ferni'imiste).  Sin  stimma  ist 

uuuy^i;erpn    sizzet    er.    Manige    sink    sin  se;;.  des.    der    sih  dero    hir^o  gcuuarnot.    die  dia 

uuanda  er  äu  in  büuiiet.  so  er  sie  jiradicando  uueida  niesen  suln.  Et  reuelahit  condensa  .i. 

becheret,     i.    Vox  domini   in    uirtuie.      Sin  siluas.  Dien  birken  induöt  er  die  uualda.  Er 

stimma  ist  incrhröfte.    uuanda  si  gcmäg  filo.  lä^jet    sie    in  die   tougeni  dero    scripturarum 

unde  getfiet  mahtige   die.    die  iro  gelös  sint.  20  (scrifto).     Et    in    templo    eius    ornnes    dicent 

Vox   domini    in    magnificentia.    Sin    stimma  gloriam.  Vnde  in  sinero  acclcsia  (chilichun). 

ist  in  nüchel  uuerchungo.  Si  becheret  sie  in  sagent  sie  alle  sina   guolUchi.    iegclih  gägen 

micheliCi  uuerch.     5    Vox  domini  confringen-  sinemo  me^^e.    io.  Dominus  diluuium  inha— 

lis  cedros.     Sin  stimma.    diu  ist  stimma  des  bitat.   Truhtcn  habet  sin  gesäi^c  in  dero  fiuote". 

prdchenten  di&  cedros  .i.  superhos  (die  über-  25  Truhten  uuas  in  dero  arca.  sament  dien  sinen. 

uuän).  Et  confringet  dominus  cedros  lyhani.  do  si  in    dero  flfiote  sa^.    So  ist  er  noh  ke- 

Vffen    lybano    vionte    (berge)     uuordent    die  se7,7,en  snment  dien    sinen    in    dero    Kcclesia. 

höhcsten    cedri.   die  brichet    er.     Die  liohost  diu  in  xniiicn  flnctihus  seculi  (uiiellon  uuerlte) 

kcstigcn  sint  in  uuerlte.  die   gediömuotet  er.  uueibot.    da^    er  sia   nu   behalte,    also  er  da 

6".  Et   commi)iuet    eos    tanquam    uitulum  lg-  30  behielt   dia    arcam    mit    dero  oicdesia  (prut- 

ia7Jt.  Vnde  gcdiomuotet  sie.  nah  imo  selbemo.  Siimcnunga)  bezeichcnct    uuard.     Et    sedebit 

Victivia   (friscinch)  uuas    er   patri.    uictima  dominus  rex    in  (cternum.     Vnde    dura    näh 

uucrdcnt    sie     imo.      Vilnius    (chalb)    lybani  sizzet  er  richesondo  iemer.    ii_  Dominus  uir- 

uuäs  er.  uuanda  er  iruuelct  ehalb  uuas.  solih  tutcm  populo  suo  dabit.    Truhten  gibet  hcrti 

dift  sint.  diö  fifcn  lybano  geuuCidot  uuerdent.  35  sinemo  lifite.  ze  irlidennc  die  uuella.    unde  die 

Et   dilectus    sicut  Jilius   unicornium.     Vnde  dürjiste  dirro  uuerlte.   uuanda  er  in  hier  neh- 

desfätertrfitui'irdctmc^nnischo.  unde  irstirbet.  einen  frido  iie  habet  gehei;;;;en.  Dominus  be- 

also    einer   dero    iudcorum.     ".    Vox  domini  nedicet  populo  suo  in  pace.    Näh  dcmo  ende 

intercidcniis  .i.  diuidentis  flammam  igjiis.  Sin  dirro  uuerlte.    tuot  er  segcn  sinemo  lifite  in 

stimma  ist  des  scheider.ten  da;;  fiür.  da;;  chit  40  fride.  den  frido  habent  sie  an  imo    s(^lbemo. 

. Disen  2's«^wiu?h  zi^rrent  misseliche  züspil- 

25  fg.  lies  liberuuänrn  unga.    die  allusiones  hc\7/7^ent.     Also    diu   ist 
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ad  ar'utea  fze  uuidcrcn).  unde  diö  ad  cernos  ignemque  excudit   adiaten  {Da?,  fiür  schi'irfta 

(zc  )iir:',on).  undc  ad  unlcorneit  (ze  ßinhurnon).  stöinunch).      Vu6Ia   chAder  den   srhi'irfenden 

unde  nd  u'Uuhim  lyhani  (ze  chalbe  luialdis).  stöin.     der  stnen  nämen  habeta.     Solche  fcint 

AUnsiones    sint.    die  dingolih    sjiih-licho   d^s  in  uita  (in  Hb  puocbe)  nancti  (Inlli  diu   me- 

cruo^cnt.  unde  dÄra  zuo  gezejlent.  da^  sinero  ^  trice    (ze  mötre)    getan  ist.     dür    diu  o/jicia 

täte  aide    stnemo  site.     nlde    sinemo    nämen  (Ambaht)    gcsezzet    uucrdent.     Xofa    »eptem 

geiiallet.    So    an    uiry'dio    ist    das;    er    chat.  uoces  p»«/wti  npiritus  »ancti. 


CAKTICVM  ABBACVC  PROIGKOKVTIO.MBUS 

(Mac.  III.)  2.  Domine  Audiiti  uuditionemtuam  bcgiigenet  imo  temptalor.  dara  chümet  er  t'urc 

et    tiviui.   Zechristo   spricchct    ter   propheta.  sine  f(*)uy,e.     o.    Sietit  et    mensus    est   terram, 

ih  kehörta  impirita  Mnb./,  tu  p^neiinet  habest  10  aspexit   et    dis.iolnit   gentes.    et   contriti  »unL 

prohu mano  gennre  zeWUiannc.  unde  d(5s  irchäm  monles    saculi.     Aber  chri.itus    stftont    unde 

ih  mih.    JJotnine  opus  tuuin.    inmedlo  anno-  irchös    uniueraitatem  terra;,    er    äna  sah    tic 

rum  uiuljica  dind.  Y)ix7,  s^lba  ttii  tiura  uuörch.  gentes.  unde  zelögeta  sie.  uuanda  er  indründa 

irfülle  so  is  zit  si     lamcdio  annorum  nolttvi  iro  üngclöuba.  unde  iibermiiote  uuürten  ge- 

tacies.    Tina  uuärhcit  gcskeinist  tu  so  2>leni-  15   dlemwotct  ndj)e7ii/entiain.  Incuruati sunt  collea 

tndo  temponnn  cliümet.     Cum    iratus  fueris  viundi  ah    illueribus  icternitatis    eius.     Föne 

viisericordite  recordaheris.     So  du  dih  sünd-  dien  nerton  sinero  euuigheite  neigton  sih  pi'ir- 

onten  irbilgest.   so  gnadest  tu  aber  riuuoiiten.  liehe,     die    före    sinero   aducntu   inßexililei 

3.  Dens  ahaustro  ueniet.    et  sanctua  demonle  uuären.     ".  Pi-oiiirquitate  ttidi  tentoria  eethi- 

pharan.  Cöt  chümet  föne   si'mde.  chümet  föne  2o  opia:.  turbabuntur   jielles    id  est   {abernacida 

doro  liälbun  niunlis  syna    der  bidenio  einote  terra  niadiaii.    I'mbe  i'mreht  sah  ih  uuerden 

ist.  ta;^  pharan  hei;^et.  I^arcu l es  cftristi  hving-  tenluria  deniuiiuvi  die  ievipla  dei  un4:sen  söli- 

ont    in  zehierusalcm    föne    bethlehem    diu  ze  on.  umbe  ünrcht  uucrdent  initidicio  gctrfiobet 

Sünde    ist     also  öuh   pharan.     Operuit  cnilos  tnbernncida  madian.    da^  sint  peccatores.    h. 

gloria    eius.    et  laudis    eins    j^lciia  est  terra,  25    Xumquid  iiißuviinibiis  iralus  es  domijie?  aut 

Ilimcla  bedähta  sin  guollichi.    unde  erda  ist  influminibusfuror  tuus.  uelinmariindignatio 

föl  sines  löbes.  Also  [/,  chit   gloria  inexcelsis  tua^  Sol  inähön  die  zetale  flie/,ent.   unde  in- 

deo.  et  interra  pax  hoininibtis.      }    i^plendor  mari    dara   sie  inflie^ent   tin  zürn  sin  ?    näls 

eiiis   utlux     eril    corrma    inmaiiu    eius.     Sin  iupriino.   nube  in  sccundo  aducntu  uuirt  da;^. 

skimo  ist  also  licht,  tax,  chit.  fama  eins  cre-  30   Daune  uui^rdent  überteilet  sKcidares,  Acv<i  sin 

dentes  illuviiuabit.  hörn  insinero  hende.    ti;;  ad  in/er iora  riimet.    Qui  ascendcs  super  cquos 

sint  signa  et    trojdiea  crucis.    Ibi  abscondita  tuos.   et  tjuadrlyte  tuce  sahiatio.  Du  diniu  ros 

est  fortitudo  eins.    Dar  incruce  barg  er  sina  ritest.  uuanda  dine  euangelistce  die  du  rihtost. 

stdrchi   uuanda  er   sia    ne    ougta    dien    dar  dih  fuorent  after  uuerlte.  unde  dine  reita  sint 

chaden.   descendat  nunc  decruce  et  credimus  35  tien  heili  die  an  dih  geloubent.     .<>.  iSuscitaiis 

ci.     ,).  Ante  faciem   eius    ibit  mors,   et  egre-  suscitabis  arcum  tuum.  Din  iudicimn  inzünd- 

dietur   diabolus  ante  pedes  eius.     Indeserto  est  tu.  mit  tömo  du  übelen  sk^inist  tin  zörn. 


1-1.  lu  der  llandsclir.  nola     2^.  zv  fehlt.     34.  dar]  daz  8.  er  fehlt.         IS  er  d.  k.  frunt 

10» 
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luramenta  trihnlms  qucc  locutus  es.   Uuerest  tu  ünz  an  die  uuirsisten.  an  dien  da?  höubet 

ta?  tu  zuelif  chumheron  gehlc7,c.  da?;  rhitällen  stGont.    n.  Maledixisti   sceptrü  eins.    liegnia 

fdelibus  uuända  du  in  gibest  uitam  iv/emam.  eins   flfiochot.ost   tu.    Capiti    hellatoruin    eius 

Fluuios  scindes   terue.     rncdicatores    tt'nlest  uenlentihus     utturlo      addispergendum      vie. 

tüdero^rdo.  du  sendest  sie  äfter  lande,  io.  Vi-  5   Flüochotost  temo  uba  irslägenen  houbete  sin- 

derunt  ie   aquce  et   doluerunt  montes.     Föne  ero  uuigmanno  tliiochotosttien  intiirbales  uuis 

diu  geöiscotöntih^JO/x/Zt.  tic  dib  &r  nc  uuissön.  cbomenten  bellatoribus  mih  tinen  liut  zestör- 

uiide  chlägoton    sih  potetites.  ik?^  sie  Ingcndo  enne  Exultatio  eorum  sicut  eius  qui  deuorat 

uuurtin  heati.  Gitrges  aquarum  transiit.  Gen-  pauperem   inabscondiio.     Iro   freuui  ist    also 

tium   persecutio    zegieng.     unde   uuard  ;)ax.  10   dös.  ter  sih  freuuet  ta?  er  tougeno  ferslinden 

TJedit  abyssus   uocem   suam    allitudo   via7ius  müo?    ten    armen.     Tanne   ferslindet  in    der 

suaa    leuauit.     Diu   tieft    dero   h(5rzön    lütta  übelo.  tänne  er  in  imo  geliehen  tüot.  15.  üiam 

confessionevi.    diu  selba  tieft  hüob  iro  hende  fecisH   in   mari   equis   tuis.   inluto    aquarum 

zolobe.  it.  Sol  et  luna  steterunt  inhabitaculo  mvltarum.    Dinen  prauUcatoribus   ketate    du 

suo.  inluce  sagitarum  tuaruvi.  Chrintus  unde  ^'•>  uuegmria/ioniiifsinhüreuuemanegerouuä^ero. 

sin  ecclesia  stüonden  do  iniro  st6te.  do  chri-  da?  ehit.  inturbatis  cordibus  gentium,  iß.  Au- 

stus   kesä?    addexteram  pa/»-i.v.   unde   er    iro  dlui  et  conturbatus   est   uenter  mens,   id   est 

Santa  S2nritu7n  sanctum.  andere  offeni  dinero  animus    meus.    Conminationes    tuas    kehörti 

uuurto  diu  dö  erest  fernümen  uuürten.  Ibunt  ib.   tero   uuärd   ketrüobet   min    müot.  Auoce 

insplendore  fulgorantes  hastce  tuce.  So  uarent  20  contremuerunt  labia   mea.   Föne  iro  stimme 

skiubäro   blöcchezende   diniu  sper.    Da?  sint  irbibenoton   mine  lefsa  so  antsä?ig  sint   sie. 

aber  iacula  uerborum  dei.  in  tenebris  audila.  Ingrediatur  j^utredo  inossibus  vieis.  et  subter 

unde  inlumine  prolata.  12.  Infremitu  concul-  me  scaieat.   Nieht  ein  iremor.    nube   ioh   fuli 

cabis   terram.    infurore   obstupefacies   gentes.  chome  inminiu  bein.  unde  si  uuerde  zeuuürm- 

Irdiske'  liute    trettost  tu    ingriscramode.    Alle  25  en  inmir.  so  iob  gescäb.   Utrequiescam  indie 

diete  brütest  tu  inböi?m6uti.  Uuanne?  So  du  iribulationis.  et  xitascendam  adpopulum  accin- 

richest  iniuriam  2'op'^li   '"*'•    13.  Egressus  es  ctum  nostrum.  Indien  uuörtcn  da?  ih  rauuee 

insalutem  populi  tui.  insaluteni    cum,   christo  indie  iribulationis.  unde  ih  fare  ze  iinsermo 

<«o.    Du    fÄter    fdore   ü?     knchristo.    zeh6ili  liute.   zegfiotero   uerte  gegürtemo.   ir.   Ficus 

dtnes  Hutes,  sament  tinemo  geuuichten  ehäme  30  enim  non  florebit.  et  non  erit  germen  inuineis. 

du  in  zehöili.    Also  i?  chit.    Dcua  enim  erat  Uuanda  derfigpoum  ncblfiot.  nnh  uuin  neuuirt 

Inchristo.    mundum    reeoncilians    sibi.    Uua?  inuuinegarton.  So  christus  cbümet.  so  ne  biret 

täte  du  do  du  ehäme?  Percussisti  capiut  de-  süo?en   uuüocbar   synagoga.    diu  ßcus    unde 

domo  impii.    Blüoge    antichristum   näme    da?  uinea  domini  uuäs.  Jlentietur  opus  oliuie.  et 

höubet  täna  föne  des  i'ibelen  hüs.    föne  dero  35   arua  non   afferent  cibum.   Imo  liuget   tänne 

uuerlte  diu  übel  ist.  also  1?  chit.  totus  vnin-  da?  uuerch  tes  öleboumes.  linde  diu  gelende 

dus   inmaligno   est  j^ositus.    Deiiudasti  fun-  nebörent  örduufiochcr    Da?  sie   do    gehie?en 

damentu-ni  usque  adcollum.    In    slahendo  ir-  do  sie  chäden.  omnia  quce  proicepit  dominus 

bärotöst  tu  sina  grünt  festi  ünz    änden  hals.  facicmus.  da?  irliugcnt  sie.  Dulcedinem  fidei 

Alle  übclc  die  sin  uesti  uuären.  geofTenotost  40  aide   botvi    operis    neöugent    sie.     Äbscidetur 

5.  nidero       8.  liugcndo       12.  leuabit      16.  stQondo  3.  Capita      8.  deuorant       12.  imo  fehlt. 
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deouili  pecua.  et  non  erit  armentum  inpriese-  deus  fortiludo  mea.  et  ponet  pedes  meos  quasi 

pihus.  SmAle^  föho  uuirt  kenömen  föne  stigo.  ceruorum.  Cöt  ist  min   starchi.    er  gibet  mir 

rint   ne   stät  zechripfo.     l'ra'sepia    ccelestium  snelli  dero  hir;;o  zciibcr  scricchenne  pericula 

scripturarnm  sint   mit  in.    aber   celestem   in-  dellctoruni.    Et    super   excelsa    mea    deducet 

tellcctitin    iichäbont    sie  anin.    iH.  E(jo  autem  5  me.  Unde  iibor  mlna  höFii  leitet  er  mih.  mitn- 

indomino  fjaudebo.    et    exultabo   indco    ihesu  danam  suhlimitatem  tüot  er  mih  über  uaren 

meo.   Aber  ih    meudo  in   domini  protectione.  contemplatiojie  calestium.   IHctori  in  pnalviis 

nAls  in  mea  iustilia.   unde  fr^uuo  mih  insal-  canentein.  Imo  uictori  singenfon.  imo  dänch- 

uatore   meo.    non   in    me   ijiso.    19.   DominuB  onten. 


lUm:F  MEISTER  RUODPEKTS  VON  S.  GALIJvX. 


Goldasts  Scriptores  verum  Alamannicariim  2,  Fruncof.  1661,  p(j.  63  sq. — 
Litt.  Gesch.  §  37,  17.  24  f(jg    S.  80.  81. 


P.  dilecto  suo  aalutem   et  profectuvi  in  doc-  10       Quem    deus     diligit,    hunc     exaudit.     C'ui 

Irina.     Verla,  qua:  ad  me  misi»ti,  ut  tibi  ex-  deus  placabilis,   huic   exorabilis.     Temo    die 

ponavi,  in  theodiscam  linyuavi  transtuli.   sie  heiligen  holt  sint,  der  mag   hörsko  gebeten. 

enim  sonare  debent.  In  humilitate  Judicium  eins  sublatum  eat : 

Quia  virtus  constellationis  in  ictu  pungen-  Tä/^  in    nionian    ze  rehte   ne  lie^,    tä?    uuärt 

tis   est:    vuanda   des    kestirnis   chraft   fergfit  15  ze  16ibe  ümbe  sina  deumüoti. 

unde  virlöufit   in  so   langcro  viriste,    so  man  In  pasca    annolino,    id    est  paschali  festo 

ginin  stüpf  ketfion  mag.  prioris  anni,  id  est  t^r  fernerigo  östertag. 

Informit  materia,  tä?  chit  sküfFelosa  zim-  Ypapanti,  id  est  conveiifus  omniiim  (ctatuvi. 

ber.  Nomen  nämo.    Pronomen  füre   dü^  nomen. 

Inteviperies  Intr(5rteda.  20    Verbum  vuört.  Adverbium  züoze  demo  verbv. 

Fides  est   sperandarum  substantia   rerum,  Participium  töilnemunga.  Conjunctio  geufi"'- 

argumentuvi  non  apparentum,  tä/^  chit  kuis-  eda.  I'rcepositio  füresözeda.    Interjectio  i'ind- 

h6it  t^re  nöh  liröugön.  eruuerf.                                                   ♦ 

• 

.„    ,„    „     ,.     „             >,„    ^  Nomini  qtiot  accidunt^  \uio  iniinesm  \ö\(r- 

18.   i9.  Boethius,llatlemer  1i8    Quem  non  pepulerutit  fe             fe 

ex.erna:  cansiB.  fingere  opus  0»i.anlis  materia:  .i.  ■-•'^"-    *'^'"°    nominü     VI.    Qu,e?    qualitas    te 

inforiiiis  et  indiscrrta;.  Till  nehciniu  anderiu  ding  wiolichi.     qucc^     subauditur,    übi?     eigin     si 

ne  iicünlön.    daz  scaffelösa  ziinber  zemacliunno.  aide  gemeine,    ter  substantice   aide    d^s    acci- 

üzer  dcmo  disiu  uuerlt  uuard.            21  — 1-3.  ad  dentis.    Comparatio  de  uuiderme^imga.    Cui- 

llebr.    11,   1.     In    der   Synithchen   Handschrift  der  ,,,.?   jjg   comparativi    aide   dis  superlativi  zfto 

lürcher     Wasserkirchbibliolhek    C   129     Fides  est  ^„     ,                      .,•          ^               ,.          ,   ,               ^i    •      o 

30  demo    posttivo.    Genus    ti?    chunne.     Vuiusf 
sperandarum  substantia  rerum.  argumentum  non 

^.         ....  .  sin   aide 

apparcntum.  Tiu  gelouba  ist  ter  habit  unde  daz 

fant  tero  dingo  qute  speranlur.  Uiz  chld  tero  man 

t'cdingit.  linde  geuuislieit  tero  nuh  ür  öugön;  1.3.  .ici.  8,  33. 
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AUS  BOETIUÜS  DE  CONSOLATIONE  PfflLOSOPHI.E. 


Hatiemers  Denhmahle  de*  Mittelalten  3,  SGallen  184G,  S.   13  fg.  J9  bis  62.   IJS  bis  160.  — 
Litt.  Oe.ich.  §  37,  7.  23  /^^.  -S.   79.  81. 


/rK.v  PRni.navs  TEVToyiCE. 

andere  clieisera  luiurten.  to  begonda  er  tuon. 

SanctuH  pnuhis  kelne;^  ticn.  die  insinen  ziten  äl  dä^  in  lüsta.  ünde  dien  raten  in  den  lib. 

uuändon  des  süonetagen.  tä;;  er  er  ne  chäme.  tie   imo    de3    neuuären    geuölgig.     Föne  diu 

er  romanum  imperium  zegienge.    ünde  anti-  slüog  er  boetium.     ünde  sinen  su6r  symma- 

christus  richeson  begöndi.  Uuer  zmuelöt  ro-  ^>  chum.    ünde  da?  öuh  uuirsera  uuäs.    iohan- 

viauos  iu  uue.ien    ällero   richo  Herren,    ünde  ncm  den  bäbes.    Sär  des  anderen  iäres.  uuärt 

iro  geuuält  kän  ze^nde  dero  uuörlte?  So  dö  tlnoterih  ferlören.  sin  neuo  alderih  zi'ihta  da/, 

mänige  Hute  ennont  tfionouuo  gesehene,  hära  riclie  zesih.    lioiuajiian  imperium   häbeta  !o 

übere    begOndün    uären.    unde    inällen   disen  däiinan  hina   ferlören   sina  liberlatem.     Aber 

riehen  keuuältigo  uuider  romanis  sizzen.    tö  lo  döh  gotld  uuürten  dannän  uertriben  föne  nar- 

iu    stüonden    iro    ding    slifen     ünde    zedero  scte  j^ulricio.  snb  iustino  minore.  So  chämen 

tilegüngo  rämcn.  tia  uuir  nfi  seilen.    Tännan  äbernördenan /a?ijoia?'cZi.  ündexiuielten  i<a/ice. 

geskäh  pi  des  cheiseres  ziten  £eH07iis.  tä^zuene  mer  dünne  duceiUis  aniiis.    Nah  langobnrdis 

chüninga  nördenän  chömene.     einer  imo  den  franci.  tie  uuir  nii  hei;jen  charlinga.    näh  in 

stüol  zeromo  ündergieng.    ünde  k\\&  italiam.  15  saxones.     So   ist   nü  zegangen  romanv7>i  im- 

änderer  nähor  imo  greciam  begreif,  i'mde  diu  perivm,  nah  tien  uuörten  sancti  pauli  apostoli. 
länt.  tiu  dannän  i'iiiz  zetüonouuo  siiit.    Euer 
hie?  in  ünscra  uuis  otacher.  tiser  hie?  thiote- 

rih.     T6   uuard   tA?   ten   cheiser  lüsta      da?  ^-'*-  ^'-  P'"''"  '''■ 

er  dioterichen  uriuntlicho  zehöue  lädeta.  tara  20        Et  lila     Ita  evt  inquit.  Tä?  ist  also  ehäd 

zedero  märun    conntatitinopoU.    ünde    in    dar  si.     JJrnc   eiilvi  iiondum   sunt  remedia  morhi 

mit  kfidllichen  C'roii  lango  häbeta    ünz  er  in  tui.  Tiz  nesint  öuh  nieht  tiu  scüldigen  lachen 

des  biten  stüont.  tä?  er  imo  öndi.  mit  ötach-  dinero  sülite.    Sed  fomenta   quccdam    adhuc 

ere  zeuehtenne.     ünde  übe  er  in  überuuünde.  coiituviacindoloris.aduersiimcurationein.'iiühe 

roviam  iöh  italiam  mit  sinemo  dänche  zehäb-  25  echert  süslichiu  \iäske.     dines  üngerno  heil- 

enne.    TA?  ürlub  kAb  imo  zeno.  sin  länt.  iöh  cntcn  seres.  Nam  admouebo  curn  tevipestiuu7n. 

sine  liute.  zesinen  triuuön  beuölehendo.     So  fuerit.  quce  ne^se  penetrent  in  profundum.  Ih 

dioterih  mit  t(5mo  uuörte  zeitalia  chäm.  ünde  kibo  dir  so  is  zit    uuirt.     tiu  träng.     tiu  dili 

er  ötaccheren  mit  nöte  guan.  ünde  in  sär  dära  türhkänt.      Uueritm  tarnen  neiielis  te   exiiiti- 

iiäh    erslüog.     i'uide    er    füre    in    des  lAndes  30  viari    miserum    .i.  neexistimes    te    miserum. 

uuielt.    to  ne  teta  er  zeörest  nieht  über  da?.  Aber  inindiu.  habe  güoten  drost.  ünde  neahto 

so  demo  cheisere  lieb  uuäs.    So  aber  näh  imo  dih  nieht  uuenegen. 
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DE  rEliCEPTIS  HOS  IS.  illea    tea    liutea    m^ndi?    *.  da;  sie  mit  t!ea 

An    oblitu.i    e*   numerum.    modumque  tuce  6r6n  incuriam  bräbte.  pftde  sument  consula- 

Jelivilatit.     1  Iahest  tu  crge/,cn  dinoro  säldon.  tum  infiengen.    Cum    eUdem    in    curia  imi- 

uuiolih.    üiuic  uuio  munig  sie  uuriren':"    Ta-  dentibus    curules.      tu    oralor    reyiw.    laudit. 

ceo  fjuod  desulatuvi  parente.  cura  te  suncepU  5  merumtigloriam  ingenii.facundiaque.  Tünne 

aunimorum  uiroritin.    Ih  uuile  dös  sulgen.  dö  In  sizzentön  indemo  sprähbQs.  in  demo  h§r- 

dü  uu6i90  uuiirte.  du;  tih  tio  börosten  in  iro  stüole.  t&  orator  uuescndo.  getQomet  uuiirte 

flibt  nämen.  JJelectuaque  in  affinitatem  prin-  dines  sinnes.  ünde  dincro  gcsprächl.  An  des 

cipxim  ciuitatis.  priu»  cfrpisti  esse  carus.  quam  chüninges  lobe?  Sito  uuäs  zeromo.  so  chün- 

proxiviu»  quod  preciotiasimum  yenus  ent  pro-  10  inga  mit  sige  föne  uulge  cbämen.     da;  man 

pinquitatis.  Unde  gecbomiT  zedöro  sippo  dero  demo  aliero  gespräcbesten  beuälh  ta;  sigelöb. 

liöröstön  zeromo.  dä;chU.  zeeideme  geciiorner.  zetQonne  incapitulio.  löre  ällcmo  demo  liute. 

dinemo  suerc  simmacho.  uuäre  du  imo  lieb.  also  man  imo  dö  teta.  'l'ä;  er  aber  cbit  in- 

er  du  imo  uuiirtist  8ipj)e.  Da;  tiu  förderösta  sidentlbuscundes.  tä;  cbiter  föne  diu.  uuända 

sippa  ist.  übe  der  man  geilet,  ta;  er  lieb  ist.  15  reyes  sk/^en  intribunali.  dar  sie  dingotön.  aide 

Quia  non  priedicauit  te   felicisaimum.      cum  dar  sie  iura  plebi  scaffotön.  aber  magiatratm 

lanto  aplendore  aocerorum.   tum  pudore  con-  sa;en  incurulibua.  tänne  sie  bürgreht  scüof- 

iugia.    tum  quoque  oporlunilate  maaculce  pro-  en  domo  liute.  Curulea  hie;en.  samo  so  cur- 

liaf     Uuer    nechiid    tili  tö  saugen,     sölichcs  rules.  uuaiida  in  er  consules  in  curru  ritendo 

suöres.    ünde  sölichero  suigcr,    so  chiuskero  20   ad  curiam.  tär  Cife  sä;en.  Cum  in  circo  me- 

ch6nün.    so   Srsamero   cömen  cbindo  ?     JTre-  dius  duoruvi  cunsulum.    satiasti  ex.ipectatio- 

tereo  aumjitaa  in  adoleacentia  dignitate^.  ne-  nem  circumfusK  multitudinis.  iriumphali  lar- 

galaa  aenibua.   Ih    neuuile  des  nieht    cliöson.  gitione.  T6  öuh  tä;  keskAh.  tii;  tu  ündcr  in 

dä^  tu  iüngör  guünne  die  herscaft.    die  alte  zuöin  conaulibua  mittör    aizzendo.   fölleglicho 

guünnen  nemahtön.  Tft  uuürte  iüngör  consul.  25  ällero  dero  mänigi  sp6ndot6st.  tie  sige  göbä. 

Libet    enim    praterire     comviunia.     delectat 

.  DE  TROPIIEO  ET  THIVMPIIO. 
uenire  ad  singulurem  cumulum,  felicitatia  tuce. 

TA;  ouh  Anderen  gescAb.  tä;  uuile  ili  über-  Tero  sige  6rön.  uuaren  zuö.  diu  minnera. 

heuen,     zedinen     chreftigen    sünder    säldon.  ünde  diu  nirra.  Tiu  minnera  hie;  inchrieskün 

uuile  ih  chömen.    föne    dien  uuile  ih   sägen.  30   trojtheuvi    da;    uuas,     so    die  hoatea  uuürten 

Si  quia  fruclus  mortalium  rerum.  ullum  pon-  zeflühte  becheret.     Tanne    chäm  sige    nemo. 

dua   beatitudinia   habet,   poteritne  deleri  vie-  föne  uuige  ritendo.     üfen    einemo    blanchen 

moria  illiua  lucia  .i.  proaperitatia.   quantali-  rosse.     Vfen    demo    uuArd    er  enfängen  föne 

het  male  ingruentiuvi  nialurum'?  Vbe  menn-  demo  plebe.  äne  die  patrea.  die  leitön  in  rit- 

iskon  diehsemo.  zedeheincro  suligbeite  zihct.  35  enten    incapitolium.     linde   uuürten   mactatce 

mag     tAnne    dero    skinbärün    Sro    keäge;üt  dar   oues   inaacriicium.    Föne    diu  hie;   tä; 

uu^rdcn  föne  dchdincmo   gesk6henemo  leide.  öpfer  ouatium.  Abt  r  diu  mSra  sige  6ra.  föne 

Cum  uidistl  duoa  liberoa  tuoa.    pariter  domo  dero  er  nQ  säget,  hie;  inchriephiskfin  trijun- 

prouehi.     aubfrequenlia    patrum.     aub  plebia  ^^Ac».  tä;  uuäs  so  die  hos/ea.  crslägen  uuürt- 

alacrilate.  Ih  meino.  da;  tu  sähe  zuSne  dine  -»0  en.  TAnne  chäm  der  uictor  föne  uutge.    rit- 

aüne.  sAmcnt  föne  dinemo  hüs  kefüoret  uu6rd-  ende  incurru.  die    quatuor   albi   equi  zügen. 

en.  mit  Alloro  dero  herrön  münegi.  ünde  mit  Vfen  dero  infiengen.  In  patrea.  säment  temo. 
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j'lehe.    üiule    leiton    in    adca2)ilolhim.     ünde  et«,  sinero  chenün  dod  chlagonde  mit  cliarc— 

öpferoton    dar    tauros.    ünde    ümbc    gcmöina  leiclicn.  koteta  den  uuiild  kän.           i'inde  die 

frouui.  nam  man  frünö  sci'iz.  fti^er  demo  e?;<;rio.  Aha,  gestan.     lunxifqueceruaintrepiduvilatu» 

i'inde    gebeta    dllemo    derao    hi'irgliute    ünde  leonibus.  nee  lepux  timuit  uisuvi  canem.  iam 

dien   sige   n^mon.    gj'ib   man   lialmas   inhant.  5  cantu  placidinn.  Vnde  diu  hinda  bäldo  gieng 

ünde  lauream  coronam  anhoubet.  ünde  göol-  mit    tien    löui'.ön.    noh    haso    hünt    neförhta. 

lichota  man  den  sigo  mit  lübe.  also  dar  t'ore  stille  uuörtenen  föne  sänge.  Cum  flagrantlor 

gesi'igot  ist.  Ter  uuas  filo  h;uto  geeret.  temo  feruor  ureret  intinia  pectoris,    nee  modi  qui 

da/,    li'ib    uuärt    iJOunleti    zotfionne.    aide    der  cuncta  siihegerant.  mulcerent  dominum  .i.  ij)— 

scäz  zespendönne.  Ter  sigo  hübet  nämen  föne  lO   sum  orplieum.  querens  inmites  sup)ero$.  adiit 

dien    sir/nis.     So   dien  hostibus    iiuönlent    tie  infernales   domos.    Tanne   er    ouh    tAra   näh 

Signa  genönicn.  t;^  h(''i;^et  sigo  nemen.  härtör   chäle   näh  temo    vuibe.    ünde   in  ne- 

trostin  sine  leiche.  die  älliu  ding  malziu  ge- 
DE  ISDVI.CESri.i  FORTVS.E.  "  ^ 

tan  habeton.   ungnädige   chedende   die  himel 

Dediati  ut   opinor  uerha  fortunce.   dum  te  15  göta  ffior  er  zedion    helle  guten.    Illic    tem- 

Ula  deiiudcet.  dum  te  ut  delitias  suas  fouet.         perans  hlanda   earmina.  sonantihus    chordis. 

Ih  uuäno    du   betrüge   dia  fortunam.   dä^  si         quicquid  hauserat  p>'>'(ecipulx  fon'.ibus  A.  doc- 

dih  so  zertet.    ünde  dih  so  uritet.    Demulcet.         trinis  matris  dece.  quod  luctus  dabat  ivipotcns. 

chit  str^iciiöt.  also  man  dfiot.  tömo  man  ziirt-         s.  impetrandi.  quod  icoluit.  quod  avior  dedlt 

6t.  Deliti(c  sint  fritliche  sächä.  die  uuir  eigen.  20  .i.    dictauit.   geminans    lueium.    deflet.    com- 

ümbe  lüstsi'imi.    näls  ümbe   dürfte.  Also   tur-         viouens  tcenara.  Vnde  dar  rertende  süo^o  h61- 

tuTcs   sint.    ünde  psitaci.    Abstulisti    mximi.s-.         lentiu  seitsAng.  so  er  scönisten  gelirnet  hAbeta 

quod  nulll  umquam    covimodauerat  2''>'iuato.         beslnero  muoter  caliop)ea.  dero  viusa.  ünde  in 

Tu  habest  iro  Anaguünnen.  ük/,  si  nöh  neh-         dör  vuftoft  scünta.         der  lüzzel  geniAhta. 

(iinemo   insünder    negab.    neh6inemo    dinemo  25   iinde  in  des  vuibcs  nüiina  lerta.        diu  imo  den 

gnoij.  Tär  st  chlt  priuato.  dar  lä:^et  si  echert         iiufioft  rAhta.         da:;  sAng  er.  i'inde  ro^. 

ten  chüning    fore.    Sie   hei^ent   Alle   priuati.         i'inz  is  hella  erdro:;.     Et  didci  prece  ueniam 

die  chüninga  nesint.  umbrarvm   dominos  rogat.     Vnde   püs  süo^o 

bAt  er  gnädön.      die  herrcn  dero  selon.       Slu- 

30   pet  terqe.minus   ianitor  .i.  ceröerus.   inferna- 
Lil,.   III.  metr.  XII.  ,  .  .      .,,  . 

les    cmns.    cajytus    .i.    illectus   noito    carmtne. 

LVCE  REPERT.i.  .il)  TESEBR.IS  yOS  ESSE  tt..-         tu^-    a-      i-iai^i.-i       . 

Ercnam  sih  to  der  arm  houbet  habento  turo- 
REVERTESDVM. 

uiiart  sns  üngeuuönes  sAnge?.    Vltrices  scclc- 

Felix  qui  potuit  uisere  lucidum  fontevi  honi  rvvi  dece  .i.  tres  furice.  Alleeto.  Megera.  The- 
.i.  summuvi  bouuvi  uidere.  felix  qui  jwtuit  35  siphone.  qnce  sontes  agitant  meto,  iam  viestcc 
soluereuhiruln  grauis  terrie  .i.sarcinnmrarnii  madent  lacrimis.  Vnde  die  drt  reche  g(^rn— 
Minrere.  Säligo  der  dcnlüteren  ürspringpesco-  un  suestcrä.  die  fertäne  mönnisken  getfiont 
uuöt  hdbct  alles  kflotcs.  ünde  über  uuint  ketän  skihtigc.  die  vii7,en  fore  ämcre.  VuA^  sint 
hAbct  tero  irdiskfin  bürdi.  Postquavi  treicius  furice.  ane  conscientia  sceleratorum'?  Tiu  ikgöt 
uatesquondamgemcnsßntp.aconiugis.coegerat  40  sie.  Non  ixiomum  Caput  prcvcipitat  uelox 
fiebilihuH  modis.  mobiles  silnas  currcre.  am-  rota.  Nöh  ixionem  netreib  inindiu  da.;  rAd 
lies  Stare.  T6  lu  orpheus  musirus.    föne  tra-         zctli]e.  Ixion  uukarcx  laphitarum.  Der  eidota 
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zchello  Ah7,  er  mit  mno«c  släfcn  uu/jlta.  bodiu  Jona  coerccnl.  Aber  indieii  uu^rtcn.  TÜndc  mit 

s-ZiIta  er   (nn  rad  zeberge   trieben,    i'indc  dfir  t6ro  godingfin.  ünde  mit  tero  sciffüngo.  Ne- 

mitc    r/ingor,     dös     nespflota     imo.     T{i7,    ist  dum  tartara  liquerit.  fas  sit  lumlna  ßectere. 

exemplum  dero.  die  mit  tero  uuörlte  ringent.  Th/,  er   hinnrm  fArendo.    sih   nehinder    s6he. 

tili    10    zetüle   gut.    i'indc   iro   seclaiores    mite  5   Quis  legem  det  amantibus^  Amor,  maior  lex 

fiioret.   Et  tantahis  longa  siti  perdllnu.  aper-  est  sibl.   Viier  mAg  uuineakeftc  scaffunga  ge- 

nit  flvm'ma.    Vndo  der  fiSrc  dürste  crcbcleto  tflon?  Selbiu  diu  uuincsciift  scÄfföt  iro  sölb- 

tantaluB.  tör  nerCiobta  do  des  uuA/,eres.   Tör  fin.    Also    uirgiUus    chdd.    Quis  enim  modus 

gab     sinen    si'm    pelopevi    füre    frisking    zc-  assit     amori?    Vnde    er    aber    chäd.    Omnia 

c^onnc  dils  et  deabus.  zebesftochennc  iro  dilti-  10   icincit    amor.     Viianda   ouh  prouerbitim    ist. 

nitatem.   bediu    atftnnt   er    di'irstegOr    indemo  ubi  amor.  ibi  oculus.  pediu  lose  dir.  müo  i? 

uuA/,ere.  ilnde  ncm/ihta  sih  is  toh  nio  getreneb-  keffior.  Heu  noctis  prope  (erminos.  uidit  or- 

en.    T6r   geltes    cbörftt.    tdmo    nesöl    bj'i;;   ke-  phcus  euridicen  suam.  jjerdidit.   occidit.    Ah 

8k6hcn.    Uultur  dum    sntur    est    viodis    non  zesere.    so   er   sia   näh   zeliehte   brähta.    dar 

traxit    iecur  tytii.   Vndo    si'inges    .«Atör.   neä?;  15  uiu'irtcta  er  iro.  dar  ferlos  er  sia.  dar  stiirzta 

ter  gtr  Inindiu  tytio    dia  löbera.    I)('>r    uunlta  er  s61bo.    Vos  h(ec  fabula  respicit.  quicumgue. 

mit  lalona  släfen  ioitis  uxorc.  daz,  rah  apollo.  queritis    meniem    ducere.    in    superum    diem 

i'inde  dlana  filia  latomc.  mit  tiu   da;;  imo  der  .i.  deum.  Tiz  spöl  slhet  zfi  zeiu.  ir  da?  mfiot 

gir  dia  K-bera  äy^e.  i'indo   also  filn    er  gea^e.  peginnent  uuc'-nden.  anden  (if  uuertigen  dag. 

da;;  si  also  filo  gouufiobse.  V>i\i  fabula  man-  2(»   Nävi  qul  uictus.  s.   carnls  desideriis.  ßexerit 

öt  i'insih  tes.    quia  Itbido  cuius   sedes  est  in-  lumina  in  tartareum  spectis.  dum  uidet  infe- 

iecorc.    semel    expleta    non    exlingititiir.    sed  ros.perditquicquidtrahitprccciptnim.  Uuända 

recrudescit  itervm.  Arbiter  umbraruvi  .i.  uul-  der  sih  tara  näh  kelöubet.  i'inde  aber  uiiidere 

canns.  qui  et  ops  et  j)luto.  tandem  miserans.  sihet   zedero  höllo.   stnen   gelüsten    fölgendo. 

uincimur  ait.  donamus  niro  coniugem  comi-  25   ter  ferliuset  tära  söhendo.  tä;;  er  tiures  keuuän 

^eni.  empfam  carmine.  Zelezest  chäd  ter  hello  .i.  ,ipiritaHa  bona.  luxta  illnd  in  euangelio. 

g6t  uui'inda  in  erbdrmcta  i?  6uh.  Vud;;  müg-  Mannm  ponens  in  aratro.  et  respiciens  retro.. 

en    uuir    nd  mer?   crgeliön    demo     man    sin  7iOJi  ent  aptus  regno  dei. 
uuib.  zemieto  ümbe  sinen  8änel6ih.    Sed  lex 


AUS  MARCIANUS  CAPEFXA 
DE  NUPTIIS  PHILOLOGIE:  ET  xAIERCURII. 


Hattemers  Denkmahle  des  Mittelalters  3,  SGallen  1846,  S.  2G3  fg.  327  bis  331.  — 
Litt.  Gesch.  §  37,  8.  S.  79. 


»lARTlAyi    MISEl     PELICIS     C.irEl.l.f:    AFRI  30  minenm   ümbe   stna    färeuua.  felicem    ümbe 

C.lRTAGl\ESSIS.    ÜBER   rRIMlS  ISCIPIT.         h,inosod.    capellam  ümbe  stnen    uuassen  sin. 

DE    yyPTIlS  rniLOLOGl.E.    et  MERCYRII.         ^^^^.^^,^  capraapud  grecosdorcas  a  nidendo 

Bemigius  leret  unslh  tiscn  anctorem  in  i'ile-         gehöi/^en  ist.  Aber   dise    fier    nämen   öugent 

nämen  uuösen  gehei7,enen  martianuin.    ünde         uns.  ta?   er  romanus  uuÄs  dignitate.   döh  er 
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bürttg  uuäre  föne  cartagine  diu  in  africa  lum  est.  afqne  intra  cuhiculum  prcchebat  ex- 
Ist.  So  mänige  ndraen  nemüoson  ändere  hab-  cubias.  quod  non  siuisset  uirginem.  paulolum 
cn.  äne  romani  eines.  Jiomani  eines  lüe^en  coniuere.  gratia  seruandi  decoris.  So  be- 
beide.  iöh  selben  die  bi'irgliute.  dar  gese;^;;cne.  gönda  si  dina  andera  iro  diu  inchünnen.  diu 
iöh  tie  anderes  nuär  gese^/,ene.  mit  iro  ge-  5  agrimnia  lile?.  dÄx,  chit  uigilia  ünde  iniro 
^dele.  Aide  mit  iro  tügcde.  aide  mit  iro  scÄzze  chemenatun  dero  vuähto  fläg,  ziu  sl  iro 
i'imbe  sie  gefrdhtoton.  i&j,  sie  in  iro  dignita-  fröuuvn  dteuua?  nelie/,e  släfen.  iro  sconi  ze- 
tern gäben,  ünde  sie  romani  eines  hi('/,(Mi.  behältenne.  uuända  uuächun  bleichi  mäch- 
Pediu  chäd  lisias  in  aetibus  apostolorum.  ont.  Cum  ipsa  .i.  periergia  hcec  cuncta  «i 
Ego  hanc  ciuitatem  viulta  aumma  consecuius  10  philologia  iniungeret.  ualeret  implere.  Sid 
3Hm.  'J'ia  dignitatem  mag  keciscön  der  sue-  si  u,  dlle^  füre  sia  tüon  mähti.  übe  si  i?  iro 
tonium  lisct.  de  uita  ccesaris  augiisti.  Tä^  bifelehen  uuölti.  Nam  iam  multa  asserit 
er  mercurinm  säget  kehiien  zephilologia.  mit  circuisse  et  comperisse.  quid  solertice.  quid 
tiu  leret  er  ünsih.  da:;  lo  uuizze  sülen  sin  mit  ornatus.  quid  denique  indumentorum  sume- 
kespräclii.  ünde  reda  netöug.  tür  uuizze  ne  1:V  rent  dotalia  mancipia.  Unde  chäd  sih  ir- 
sint.  Zcdiiro  sägün  bitct  er  lielfo.  ünde  hüil-  fären  haben  mänige  stdte.  ünde  uuöla  be- 
esodes  himeneum.  den  alte  Hute  häbeton  fünden  haben,  uuä?  iro  uuidemdiuue  ih  meino 
füre  higot.  ünde  füre  mäcliare  ällero  iiatür-  septem  liberales  artes  quünnen  eigin  föne  iro 
lichero   mitcuuist  .  .  .     Ten   grüo^et    er    nü  brfitegomen  mercurio.     iöh  chleinlistes.     iöh 

zeeriständemo^ro/iejuio.  sämo  so  sin  fru 2ü  vuib  zierdo.  iöh  änaslöufo.  Non  sibi  quoque 

den  qucndam  satira    före  in    spreche.     Aber  nescitum.  quid  spo7isus  ipse  2}erageret.    quid 

aatiram  süln  uuir  fcrnemen    dia  deam.     diu  iouis   palatio    gereretur.     Vnde    iro    uuesen 

dien  jwelis   ingcblics   satirica   carmina.    Nü  chünt.  uuä?  selber  der   brütegomo  tue.  uuä^ 

fernemen  uuä;;  si  chede.  mün    iöh    tfie    inouis    höue.      An    leucothea 

2ä   S.  aurora  succenderet  facem.  lumenque  p)ur- 

.iui  dem  iweiien  Buche.  2'u»'e«?u  .i.  pulchrum.  Unde  libe  der  tägerod 

J'ICRIERCIA  SVVM  STVülVM  GRATIS   KXIllBET.  sina  fäcchelun.  ünde  sin  scona  lieht  inzündet 

Scd    cum   iaiia   uirgo  comjionit  pedisequa  habe.     Et  an    solis    remigia  .i.    currus  uigi- 

-t.  famula  eius  j^eriergia  conspicatur  soUicita  larent    sonipesqne  phosj}hori  comeretur.    Vbe 

irejtidationc.  quod  agerel.  ulrum  ml^xa  niatre  30  dem  sünnuii  reita  inuuugo   uuäre    i'inde    des 

uirginis    .i.   fronesi.    an  sua   .s.  sponte.    in-  tägostdrncn  rös  käro  uuäre.    Id  genus  inmi- 

certum  est.  utpote  eius  collactea  ,i.  coeua.  Unz  laera  astruebat.  qme  curiosis  2^^^serutatio7ii- 

sl  däi;  äl  uuörhta.  so  gesäh  iro  dienest  uuib  bus  a.spexerat.  Vnde  so  getanes  knfioge  säg- 

periergia.  da/,  tir  chit  studiosa  operatrix.  füre  (^ta  si.    dä^  si  äl  erlftoget  häbeta.     mit  füre- 

sia  sörgendiu.    uuända    sl   iro  giältera  uuäs.  35  uuizlichero  speho. 

uuä/,  8i  tcta.    si   dändies   tära    chäme.     aide 

,1,'.rn    „n.,-.n,l,..  ,.    '        f         1             ^    .        /",  NOVIS  MA  TER  I ^ D V ME S TIS  Fl I.I AM  OliS AT. 
dura  gesendet  uuare  föne  dero  möoter.  Quatn 

cum  rtmatnn  speculabunda  ab  hostio  cogno-  Uerum  secretum  cubiculi.   re2)ente  phrone- 

scerct  pnedicla  disponentevi.  Unde  so  si  ge-  sis  .i.  i)rudentia  mater    irnivijnt.    Tö   gieng 

BÄh  uuärtcndo  dürh  ti<i  nüot  tero  türon.  sia  40  in  alles  kähes  iro  müotcr.   Quam  cum  uirgo 

da?   alle?    reisonta.     Adhorta    est    increpare  consjnceret.  ad  eam  accurrens.  honoranduni- 

aham  eins  ancillam.     cui  agrimnia  uocabu-  que  pectus  ezosculans.  prceparalorum  boema- 
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tum  .i.  auxiliorum.  consciavi  fecit.  Sl  sür.  so  ton.    uuända  \7,  in  föne  hiinele  chtOmon  uuä.s. 

fil  8ia  gisüh.    giiRO»   iro    InufenJe.     ünde  flia  hö  sie  '\2,  uuii^en  uuölton.   So  uulo  6in  ander 

chiissende.  sAgcta  st  iro.   uuji;;  si  uu&rnungo  jialludiuvi    dar  zeanasihte   uuäre.     micheleij. 

gcnuichot  habcta.     Verum  illa  exuuias  ßlice.  hoizine/,.     Aber   da;j  uuärra  palladium  uuäs 

ornaluitque   delulerat.    quis  induta.    deorum  5  filo  liizzele:^.  trolicho  schonte:;,   unde  uiiene- 

tociari  cwtiius  nun  paueret.  Aber  sl  gab  iro  scaftontc/,.  Des  kelihnisse  trüogen  die  troian- 

uuat.  ünde  zierda  mit  tlen  si  gegäretiu.     sih  isken  chüningu.     an    iro   coroni*    in    iasjnde 

neerchäme  dero g{>tn miteuüiate.  Ifaqueueitem  <jemma.    At  cin;/ulum  quo  peclui  annecleret. 

pepluvique  lactis  inntar  fulgidum  dedlt.      Si  «t^«  pritden-i  maier  exsuluit.   Aber  iro  selbun 

gab  iro  uuat  zelichc.    da/,  ist    tiu  inuuertiga  lO   nam  si  den  bendel    äba.    den    sl  iro  gab  sih 

To<io.  ünde  tiberslöufe  sklnhafte;;.  6ben  uiii/^e/,  zebriist    p6ndelonnc    .i.    fanciam   pectoralem. 

milche,  da;;  Ist  tiu  scöni  iro  honestatis.  ünde  mit  tero  sih  fröuuvn  iu  zierton.  tiu  caritatevi 

Iro  sapientue.    Quod    uel    iubehatur    esae    ex  bez^ichenet.  Et  ne  phllulogia  ipsius  phrane- 

illa  lana  fcllciuvi  .i.  prcnciosarum  herhamm.  ttii  careret  ornatihus.  eiun  j)ectori  quo  uerius 

qua  perhibent   induHiari  uates    indicic   pru-  IT)  comeretur  apponit.    Unde  nio  iro  tuhtcr  äne 

dentice.  et  accolan  monüa    umbratii.    Dii/,  sie  sla  gegareuußt  neuuürte.     bediu  bant  si  iro. 

uuölton  uui^^en  geuuörhte;;  uuesen,  ü/,er  dero  dä^  iro  i/,  so  filo  ba;;  zäme.  Calceos  pnelerea 

uuöUo  dero    tiurron    chriutero.    mit  tero  sih  ex  paplro  tcxtili  subllgauit  nequid  eins  mevi- 

käreuuent  tie  früoten  hiscota  in  india.  ünde  bra  pollueret  tnorticinum.     Ane  da?  skfiohta 

die     änasidellnga    umbratii.     Vuända    iiulia  20   sl  sla.    mit  keflöhtenemo  binei^e.  nio  iro  lide 

uuähset   tiu   uuöila    an  dien  cluiuteren.    mit  lebt  stirbiges  ncbeuuüUe.  Der  bine?,  pez6ich- 

t»5ro  sie  iro  biscofa  gareuuent.    also  öuh  $eri-  enet  imnortalita/em.  uuanda  er  io  grfione  ist. 

bus  tia  sidä  uuahsent.  an  dien  boumen.  ü^er  föne  dero  nä^i.  andero  er  stät.  ünde  dännan 

dien   die  fellola  uuördont.     Etuidebatur  hoc  er  namen  habet     Äcerra  autem  viulto   aro- 

pej>lum    esse,    ex    netibu.'«    .i.  jUis    cmidenlis  ^r«   i>^"te  graxiidata  .i. plena.  eademque  candenti. 

bissi.    quantum   usus   eins    tclluris   .i.    indite  manus  uirginis  oneratur.    Aber  mit  uui^emo 

apportat.  Unde  uuäs  i?,  ü/,er  bissincmo  gurne.  röuhfä^e,  follemo  stänctiurdon.  uuärd  iro  haut 

80  lY,  tär  inlande  sito  ist.  ttlr  der  llähs  uuahs-  peheftet.  Ta?  rouh  pezcichenet  ten  liument 
et.  ter  bi.isns  hei;;et.  Delünc  uppunit  tiertici  tero  tügedo.  die  an  dien  uulsen  io  sülen 
diadema  uirginale.     quod  maxime   medialis  30  uuesen. 

gemmte  lumine  pra:nitebat,     Tara  näh  legeta 

81  ufen  iro  houbet  mngcdhchen  goldring.  ter 

,.  ,,  „.         ,,  ,  C.ELESTl.l  CAMES.E  ASSVyr. 

meist   clanzta   föne  dero  sconi.     dero  mittun 

gimmo.    ih    nieino    diu  gagen   mittemo  dnde  Etiam   timc    cccperat   aurora    subtexere  .i. 

stüont.  Ex  qua  .s.  genima  resplenduit    quce-  35   operire  sidera.  roseo  peplo.   So  uuärd  ta:;  ter 

dam  galeata  uirgo.   obtectaque  uultu.    incisa  tag  pegönda  döcchen    die   Sternen.     Frodens 

2>enitus    .i.  jtrofunde.    instar    secreti  trniani.  pudorem  .i.   turpiludinevi  ambronum.  Irbar- 

An  dero  gimmo  stüont  tiefo   gegraben,      ein  onde  dla  ünera  dero  mänc^on      Cibus  hei?- 

gehelmot  tlerna.  gefürchüllotiu.  samo  so  da?  et  grece   brosis.    dännan   sint    nmbrones  ke- 

pilde    getan    uuäs   tero   troianiscun    töugeni.  4ü  nämot.     Die   hei^ent    ouh    antropofagi.     da? 

Palladium  stüont  tär  äna  gegraben,  da?  chit  chlt  comviessores  hoviinum.  in  scithia  gese??- 

effigies  palladis.  tä?  troiani  geborgen  hübe-  ene.     Sie    e?ent    nähtes.     tes  sie    sih    täges 
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scämen  mi'igen.  also  man  ch5t.  tA:»  ouh  häz-  rärten  Ifiton.  zeeron  dfen  uuihSn  brütlouften. 

essa  hier   inlände    tuen.    Aber   uuelelabi    dtc  Kam  nee  iibiarum,  mela  deerant.  nee  ex  fidi- 

in  germania  sizzent.    tic   uuir    uuilze  licii^en.  bus  sonitus.   nee  ydraularum  armonica  ple- 

dte  ne  scument  sfh  nicht  zech^denne.  da?  sie  nitiulo.    Dar  negemängta    suegelsanges.    noh 

iro   parentea    mit    meren    rdhte    Cijen    sülin.  5   s6itsanges.    nöh  tero    fölleglichi    dero  örgen— 

dänne    die    vuürme.    Cum    .i.    quando    alma  lütun.    Sed  collata  in    blandum    cantum.    ac 

lux  gemmata    .i.   ndornata   decore   ereperum  coinpactum   modificato  fine.  fecere  ratum  si- 

micnt.  So   u,  i'inderzuisken    lichten    ist.    Cum  leiitlum    noci   virginiim    .i.  musarum    sjjatio- 

nitet  phosphorus.   et    cum   fit    aurato    astro.  complcmenti.    Aber  gerarte   zemämmentsam— 

So  der  tägosterno  in  scönero  färeuuo  sklnet.  10   emo  fange     loh  keduuvngenemo   zeme^haft— 

Tunc  .8.  cum  candens  2>ruina  glaciatur.    te-  igemo  fi^Iä^e.  getäten  sie   sAment   stilli  dero 

nero  rore.  So  der  gräuuo  rifo  iiuirt  an  demo  mägedo   sänge,    i'mz    sie   öuh   tä^    erWlloton. 

dcchcroden   töuue.    Et  greges   quatiunt   cau-  Zeercst  süngen  diu  musica  instrumenta,  dara 

las  in    matutina  pascua.    Unde   diu  scäf  ü;^  näh  süngen  selben  die  musce.  Ac  tunc  omnis^ 

An  dia  uueida  dringende,  die  stigä  eruuegent.  15   ille  chvrus  i)rceuertit  .i.  superat.  et  prceit  om- 

Cuvi    mordaces   curte  pulsant    languida  pec-  nes    organicas    suauitates.    canoris    uocibus. 

tora    So  aber  die  sörgun  grfloi;ent  tiu  herz-  dulcique  modulatu.    Unde  dö    überuuant   iro 

en.    Et  expulsus  somnus  fugit  ad   Iccthea  li-  gesemine.  alla  dia  organlichun  suo^i.  beidiu. 

tora.  Unde  der  släfhina  ^ihet  zdcetheo  ßuuio.  i,',h  indero  Ifitreisti  dero  stimmon.  iöh  indero 

dar  sine  scldä  sint  secun£Z«m/ai?</a«.  uuända  20    lüstsami   dero   vuisun.     Et   cum   numeris   .i. 

er  obliuionem  mächot.  also  6uh  tiu  s61ba  äha  rithmis.  sacrce   cantilence  hac^dicta  fundun- 

tüot  tien  selon  post  mortem  dar  trinchenten.  tur.  Ynde  meterlicho  süngen  siu  disiu  uuört. 

Ecce  ante  fores  quidavi  dulcis  sonns.  multi- 

J.J.  .,    ,.,  .,  A        j.  .    ,  MVSARVil  INTERCALARIS. 

ßdis   suauitatiüus   suscitatur.    An    diu    uuard 

ein  süo^e  stimma  före  iro  türen.  mit  manig-  25        Scande    cali    templa    uirgo.    digna    tanto 

faltero    lüstsami.     Quem    concinebat     chorus         fadere.    Te    socer   subire   celsa  poscit    astra 

conuenifntium  musarum.  tinnitibus  doctcc  mo-         iuppiler.     Nu    fAr    üf    tierna         inhimeliske 

dulationis  inpendens  illuvi  nvptialibus  sacra-         s61dä.    gcristig    pist  tft    solchemo    gehileiche.. 

mentis.  T6n  sonum  mächota  diu  manigi  dero         Din  suer   iuppiter  holtet  tih  fünden.       über 

gesamenoton  viuaarum.  mit  mdisterlicho  ge-  30  die  liehen  sternen. 


AUS  DER  SAiNCTGALLISCIIEN  RHETORIK. 


Wilh.  Wuckernagel  in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches  Alterthum  4,  Leipz.  1844,  5.470.  471; 
verglichen  mit  devi  Abdrucke  Docens  aus  der  Münchner  Handschrift  in  v.  Arelins  Beitragen 
zur  O'cschichle   und  Litteratur    7,  München   1806,    S.  290  fgg.  —  Litt.    Gesch.  §  37,  12.  20. 

S.  79  fg. 


Ergo  omnis  locutio  .fimplcx  ucl  figurata  siue        fieripotest  ad  inuentionem.  Simplexintellegen- 
tn  scntcntxis  sine  tn  sxngulis  diclionibus  idonea  tiam  rei    amministrat   proprietate  uerborum. 
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Jigurata  commendat  se  eliam  uenuslale  compo- 
aitionis  arti/iciosce  anl  aignificationis  aliena.  vi 
a2>ud  u'trgiliuin  „Marsa  »,  ])eligna  cohor«, 
fenthia  uirum  uio."  Ma  et.  na,  gna  et  $a, 
ora  et  ara,  iiia  et  ui,  aimilea  aillabie  dia- 
timUibua  diatinclf,  gratavi  quodammodo  con- 
cinuilndiiiem  et  concordcm  uarietalem  dant. 
et  fit  per  industriam  talia  covipoaitio  in  omni 
linguu  cauaa  delectationia.  aicut  et  illud  teu- 
tonicuvi 

S^se  snöl  snellemo 

rcgiigonct  ändermo, 

BÖ  uuirdet  sltemo 

firsniten  sciltriemo. 
Et  item 

Der  heber  gilt  in  litun, 

tr^git  sper  in  situn: 

3!n  bÄld  ^llin 

ne  lu:i;et  in  uellin. 
JJcv  figurcc  lexeoa  grece  dicuntur  i.  dictio- 


ferri.^  Xam  sinecdochlce  de  opere  autoria  to- 
tum  dicitur  et  para  intellegitur,  vel  yperbo- 
lice.  ut  ulrgiliua  dixit  de  caribdi 

„atijue  imo  buratri  ter  gurgite  uaatoa 
5       aorbetinabruplumfluctuarurauaqueaubauraa 
Eger'it  alteritoa  et  aidera  uerberal unda.'* 
Nam  jjlua  dicitur  et  7ninua  intellegitur.   tiic- 
ut  et  teutonice  de  apro 
Imo  sint  füo^e 
10  füoderma;5e, 

imo  sint  bürste 
^ben  hö  forste, 
üude  zene  sine 
zuu(51ifelnige. 
Jfcc  aliena,  aed  propinqua  aunt.   Item  per 
15  contrarium  intelleguntur  aententice.  vt  in  auetu- 
dine  latinorum  interrogantibua  „queaiuif  noa 
aliquia'?"'  reapondeiur  „bona  for tun a'"  i.  Hei 
unde    salidu,    et     intellegitur     „nemo",     quod 


durum  esaet  i.  unminnesam  ze  sprechenne. 
nia,  in  qaibus  aola  compoaitio  placet  uerbo-  20  Similiter  teutonice  poalulantilua  obaonia  j^ro- 
rum.  Alice  aunt  diameaa  i.  aetUentiarum,  mittimua  aic:  Alles  liebes  gnuoge,  et  inlelle- 
ubi  aliud  dicitur  et  aliud  intellegitur.  ut  eat  gilur  per  contrarium  2>ropter  grauilatemuocia. 
illud    „Porcua  per   taurum   sequitur  ueatigia 


AUS  DER 
SANCTGALLISCHEN  ABHANDLUNG  DE  SYLI.OGISMIS 


Sanctgalliache  llandachrift  der   Waaserhirchbibliothek  in  Zürich  C  ^-^   aq.) 

Litt.  Ueach.  §  37,  10.  Ä  79. 


QVID  SIT  SYLLOGISMVS. 
Syllogiamua  grece,   latine   dicitur    ratiocina- 
tio.   Teutonice  autem  poaaumua  dicere  geuuär 

3.  Ennius  ed.  Ilesselii  pg.  150  Marsa  manus,  Pclijjna 

cühors,  fcslina  (_l.  Vestina)  viruni  vis.  i'2.  Do- 

cen  andremo        13.  uuirdet]  uuirt    filo  17.  er 
tre<'U        19.  uallin 


25  rahchunga  Vel  pluribus  uerbia  6inis  tingls 
irrütini  unde  guuisheit  föne  änderen.  Itevi 
ratiocinatio  eat  qucedam  indiasolubilia  oratio 
i.  feste  gechöse,  unzuiuelig  kechöse,  peslö^en 

4—6.    Aen.  3,  *2i—423.        9.  füeze         11.    purste 
19.  sälda  22.  caüege  23.  Die  Handschrift 

pluriinis 
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r«5da.   Item  est  radocinatio  qucedam  orationis  uideritur   quidam   esse,   qui  latine  dicuntur 

cniena  et  inuicfa  ratio  i.  sigenemclih  kcchöse.  predicatiui,  alli  autevi,  qui    dicuntur  condi- 

U'i/,  man  endr^nnen  iiemAg.  in  hunc  modum.  tionnles.  Hcec  enim  duo   sunt  eorum  genera. 

Questio   est   de  quodam,    liber    sit    an    non  Predicatiuus    est    ter    gcspröcheno   äne    iba, 

(Strit  uuirdet,    übe   öin  man  iirl  si).     Super  5  conditionalis   ter   gcspröcheno    mit  ibo.    Est 

qua  re  ratiocinamur  duo  proponentes  et  ter-  antem  iba,    quando  dicimus  i'ibe    (coniunctio 

tiuni  ex  eis  concludenfes,  (Tannan  (ir,  cliömen  si).    Constat  autem  omnis  syllojismus  2'>'>'olo- 

uuir  zii^i  füre  bietende  unde  dero  die  luiider-  quiis  i.  projwsitionibus.  nt  „hovw  animal  esf^ 

Unarten    iihtende,   ta;;   tritta   dannän   iro  ün-  (Alle    syllogisvii    uuerdent    fi^er  proloquiia). 

danchis  U(iBtenonde).      Vnuvi  est,  si  teutonice  10  Pro/oquia  dicamus  crte^eda,.  Similiter  propo- 

dicamus  Sine    uurdorin    luiaren  uri.     Secun-  sitiones  cvCie7,eda,  Itempropositiones'pietunga,. 

dum  ext  Tia  urihcit  ne  liiibet  er   uerscüldet.  J/tJ<Z<c«?iipemeinunga.  Vu^mopietenmürsie? 

Si  his  no7i  contradicitur    (Vbc  man    des  ne  Vuemo  bemeinen  nuir  sie?    Vtiqueilii,  quem 

(Bl.  28  h)  mag  kelougenen),    Sequitur   Pediu  uolumus    conuincere    (ten   uuir    überuiündcn 

ist  6uh  er  url.  Tale  est  Vbclis  kesellin   mag  15  uuellen). 
man  uuöla  ingt'lten :    Hoc  primuin  est.     Tes 
man  mag  ingöltin,  ten  sol  man  mtden:    Hoc 

secundum.  Vbelin  gesellin  s61  man  uirmiden :  «VID  SIT  DIALECTICA  VEL  APODICTICA. 

JIoc  tercium  ex  duobus    conficitur.    Similiter  Ergo  diffinienda  est  dialectica  siue  apodi- 

cum  dicitur  Ne  ä?c  dfi,  Ne  trünchc  dfi,  duo  20   ctica     (Nfi    söl   man  ze  getfite  cheden,  mia:^ 

smit,  quK  generant  hoc  tercium:    So  bist  tu  apodictica  st   unde    dialectica).     Pos-  f47  b) 

nüehternin.  Ilevi  queritur  de  quolibet,  quare  sunt  enim  unam,  et  mandem,  suscipere  diffini- 

uxorevi    non    ducat.     Et   respondetur   Vbela  tionem.  in  hunc  modum  (Ste  mag  man  glicho 

ncuuile  er,    CiiötA   ne   uindet    er.     Ucee  duo  n6tm6;^6n.    mit  tisen  niiörtin).  Dialectica  est 

conßciuvt  hoc   tercium:     Pediu    negehüt    er.  2j  siue    apodictica    iudicandi    j^^erjVta     Vel,    ut 

Item    Scälh    nehäbet    er,    Tiu    neliäbet    er.  alii  dicunt,  disputandi  scientia  (Meisterscäft 

Sequitur     Vues    hörro   ist    er   danne?     Item  ehlcsennes  iinde  rAchonnis,  tä;;  ist  dialectica. 

dnbltanti,  eat  an  inaneat,  2^'>'oponitur   sie,  I.  ti'i^  ist  ouh  apodictica).  Prlus  dlximus,  quia 

süs    crüo7,it   man   in,    Süs    kAt   man    in  dna:  ratio    est,   quoi  oslendit  rem     (Reda  skdinit, 

Tfine  mäht  pödiu  töon,    pitiii  iöh  liina  ritin.  30   unh/,  \y,  ist).     Pi  dero  rödo  söl  man  cliiesen, 

Respondet    Ih    uulle   hina    rltin.     Dicitur    ei  übe  \/,  uuescn  müge.  Sihet  er  des  cnöto,  da? 

Pediu  nemiht  tö  biten.    Item  proponitur  e»,  höii'.ct  chtesen.     Tara  nah  mag  er  rt'ichön   i. 

qui  inminente  periculo  recusat  nudus  effugcre  disputarc,  iöh  uuarrachon  i.  ratiocinari.  Ter 

et  SIC  se  saluum  facere,    Vuödir    ist  pe^era,  man  rächöt,  ter  rado  chösot,  spOetigo  chösot, 

/illero  ünsÄldon  hdime  zögebttenne.  Aide  allen  35  rätiscöt ,  cloublicho  chösot.    Ter  uuärn'ichot, 

>iüldon  Zc   holz  ze  indrinnenne?    (29  a)   As-  tdr  mit  redo  sterchit  unde  ze  uuare  bringet, 

sumcnti    Zc   holz,   Ze    holz    Infertur    Pediu  ta;^  er    chösot.     in    hunc  modum.     Ccdum  si 

ne  hit  hier  heime.    Vulgares  syllogismi  tules  rotundum    est,   uoluhile  est.     (Ist   ter    himel 

sunt,    I.   Tic    die  Hute   uöbint.     Et    ex    eis  sinuuelbe,  so  mag  er  uu/ilbön).     liotunditas 


20.   ttünchc  in   der  llaiulsrhtifl  y,hr.>scrl  „„t  driindic  6.   qiian.io]   (luod  abijrliü:  zl         15.   coniiincere]  con- 

31.  uuilc  geb.  aus  uuila  cluiicre 
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ratio  est  uoluhUitatia    (Tiii    sinuuelbi  mAchot  tritta  ne  uuarc.  Röda  errihtet  ünsih  älli»,  t^s 

tia   (^48    a)   uuAlhi).     Ta^    <^'ina    störchit    ta/,  man  strUet.     Ter   dia   ch&n   ulnden,    der  Ist 

Ander.     Vbe    himel    sinuuelb    ncuiiärc  ,    nöh  index,  ter  ist  ratiocinator,  tcr  ist  dinputator, 

uuÄrblih  neuunre.     Vbe    sfila    i'indc    lithamo  Ter  ist  nrgiimentator,  ter  ist  dinlecticu»,  d6r 

neuuärln,  noh  mennisco  neuuärc.  fiin  uuird-  5   ist  apodicticua  et  syllogisticus. 
it    föne    zuuöin.     Vbe    zuuöi    neuuärin,    da:^ 


SPRICHWÖRTER. 

1  his  11   uuH  der  SG allischen  Abhandlung  de  Parlibus  Logicce:    Wilh.  Wachernagel  in  Ilavpts 

und   Jfoffrnanna  Altdeutschen  Blättern  2,  Leipz.  1840,  S.  \.3f>  fg.;  9,  10  und  12;  /^'Gallische 

Handschrift  in  Ilattemers  Denttrtiahlen  des  Mittelaltem  l,  SG  allen  1844,  /S'.  410;  13  aus  einer 

Brüsseler  Handschrift  Beihvutvn  in   Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches  Alterthum  5, 

Leipzig  1845,  .S'.  204.  —  Litt.  Gesch.  §  37,   19.  *S'.  80. 


1.  Tur  der   ist    ein   fi'int  libelero  fcndingo,  7.  \'bc   dir   we  ist,   so  nist  dir  über  ntebt 
Tär    nist   ncheinor  guot.     Vnde    dar   der  ist  wöla. 

ein  hfis  folle^   übelero  liuto,  Tarnist  neliöin-  8.  Tüne    mälit    niolt    mit    einero    dühder 

er  chüstic.  lO  zeuuena  oidima  mächoii,  Nöh  tüne  mäht  nieht 

2.  Föne  demo  iimblc  so  bcginnit    tir   liünt  föllen  münt  haben  m^lues  ünde    döh  blasen. 
löder  6??en.  9.  S6^  rc^genöt,  so  na;;y,ent  ti  bouma. 

3.  Dir  ärgo  der  ist  der  ubelo.  K)    So  v/,  miät,  so  uiiagöt  i/,. 

4.  Tor  der  stiirzzet,  der  uällct.  11.   Vbilo  tfio :  bei;?;eres  ne  wane. 

5.  Dir  scölo  dir  scöfficit  in,    Vnde  dir  gouli  15        12.  So    d'v/,    rchpochchili    flict,  so  plccchet 
der  güccot  !o.  imo  ter  ars. 

6.  Vbe  man  ülliu  dicr  fürtin  sal,  13.  Hirej;  runcta  hintun  in  ^&/,  ora  „uildu. 
neh6in  so  harto  so  den  man.  noch,  hinta?" 


AUS  DEN  BRUCHSTUCKEN  EINER  W  ELTBESCHREIBUNG. 


Heinr.  Hoffmanns  Fundgruben  für   Geschichte  deutscher  Sprache  und  Litteratur  2, 
Bresl.  1837,  S.  4  bis  6  unter  dem   Titel  Mcrigarto.  —  Litt.  Gesch.  §  40,  9.  S.   86. 


DE  MARIS  DIVERSITATE.  nah    icglichemo    lante       vuän    i^    sincn   sitO' 

Nu  sage  uuir    zcnst       fon  *  ist.       da^  nist  20  vucnte.       nah  ieglicher  crda       uuan  i?  fara. 

nieht  in  ieglichcrc  stete       al  in  einemo  Site.  ,-    p  •  •,  ,,                         ~    T 

°  13.  Bit  llallrmer  so  uuagOQt  te  bovmma 
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uucrda.       Der  föne  arabia       uerit  in  egipti-  nivuuna  da:^   da  niskinit  sunna.       si  darbint 

lant    in    sinem    vucrva,       der,     chuit    man,  dcro   viiunna.      fon   diu  vuirt   da^  Is  da 

uara       uber   da^   rota    mere.       des    gäe^  si  zi   Christallan   so   herta,       so   man   da?   fiur 

rot      als    ein    niinig   unt  ein  pluot       in  des  dar  ubera  machot,       unzi  div   christalla  ir- 

■unt   diu    erda   gSt,       so    dunchit    da?    mere  5  gluot.       da  mite  machint  si  iro  e??an       unte 

rot.  hei??int  iro  gadam.       da  git  man  ein  skit  er- 
lin      umbe  einin  phenning.       da  mite  • 
J>r  lehirinPro. 

Ein   mere   ist    giliberot.       da?    ist   in    domo  Da?  ih  ouh  horte  sagan,       da?  ni  vuillih  nieht 

uuentilmerevuesterot.     so  derstarche  vuint  10  firdagan,       da?  in  tuscane       rin  ein  uua??er 

givuirffit  dei  skef  in  den  sint,      niinagin  die  scone       unt  sih  da?  pcrge       an  einin  vuisin 

bidcrbin  uergin       sih  des  nieht  iruuergin,  unter   derda       unte    man   sin    so    manga 

sini  muo??in  foleuaran      zi  des  meris  parm,  uuola    zehen   iuche   lenga       (S.  6.J   An    da? 

ah  ah  denue  !      so  ni  chomint  si  danne.      sini  selbo  uelt      sluogin  zuene  hören  ir  gizelt, 

vuelle  got  losen,      so  muo??in  si  da  fulon.  15  die  manigi  zite       uuärn  in  urliuges  strite. 

Duo    si   des    uuvrtin   sat,       duo   sprachin    si 
De  Reginperlo  epiacopo. 

einen   tag,         da?  si?  suontin,       mera   and- 

Ih  uuas  zu?trehtc      in  urliugeflühte,      (S.  5)         ere  nilionten.       Da  da?  uua??er  unter  gie, 
uuant  vuir  zucne  piskoffe    hetan,       die    uns         ein  samanunga  da  nidar  uiel.         diu    endriu 

menigiv  scrc  tatan.  duone  mäht  ih  heime  20  irbei?ta,  ,  da?  uuidar  u?  uuazta.  Da  gieng 
vuese,       duo  skuof  ih  in  ellentemin  vuese.  ein  man,       uuolt  da  bi  giruouuan.       der  uer- 

Duo  ih  zu?trichtc  chuam,       da  uand  ih  einin         nam   alla   die   ritte,       die    doberan    tatan. 
uili   goten  man,         den    uili   guoten   Regm-         Duor?   relito    uernam,       duo    gier    zi    demo 
preht.       er  uopte  gerno  alla?  reht.       er  vuäs         herran,       er  sagtimo    gisvaso       dero    viante 

ein  vuis  man,       so  er  gotc  gizam,       ein  er-  2b  gichosi.       Er   bat    in  sin  stillo,       hie?   iu  i? 
haft    phaffo       in    aller     guote    slahtc.       der         nieht  meldin     unte  gie  mit  imo  an  die  stät, 
sagata  mir   ze  uuara,       sam   andere    gnuogi         daer    e    eino    las:,         unte   uernam    sclbo 
dara,       er   vuare    uuile   giuarn   in  islant,  dero  uiante  gichose.      Vf  scoub  er  den  tag, 

dar  michiln  rihtuom  vant       mit  melvue  ioüh         lobtin  vuider   an    die   seibin   stat.       ISIit   den 

mit  vuinc,  mit  holze  crline.  da?  choufent  30  er  uuolta,  legt  er  sich  an  des  uua??ere3 
si  zi  ftvre.  da  ist  vuito  tiure.  da  ist  alles  u?pulza.  nah  diu  si  da  firnamen,  die  sona 
•des  fili,       des  zi  rata   triffit  unt   zi  spili,  si  frumitan. 


3.   ^.  Uli  lliiffmann  so  rot       11.    ni  fehlt.       20.  lero  6.  7.    eilin    skit  24.    henon  26.     imo    fehlt. 

21.  slioul     2ü.  slalite  git.'       27.Mini       3ü.  choult  31.  naii]  all 
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AUS  W  ILLIRAMS  EHKLiERUNG  DES  UOHKN  LIEDES. 


Willirams   Übersetzung  und  AudcguiKj  des  Jlohetiliedes,  huggh.  von  Ilelnr.  Iloffmann, 
JJrenl.  1827,  S.  XX  VII  bis  XXXI.  —  Litt.  Gesch.  §  38.  S.  82. 


yox  ECCLESl.E  Dfi  CliniSTO.  scöne    du    bist,     fr  ö  int  in    min;     uuie 

(cup.  III,  V.  il.)     Egredimini  et  videle^fdiin  scönc    du  bist!    Din  öigon    sint    tCibon 

Syon,  regem   Sa/onunieiti  in   diademate,   quo  oigon    änc    dii7,,    da/,    ün    dir    inlacli- 

coronavit  euni    vialer   sua   in   die   sponsionis  enes     ucrh61an    ist.     l>u    bist    scöne    an 

illitis  et  in  die  hr.titice  cordis  eins.    G6t  ti:^,  5   dinen  uuerchon,  uuante  du   nieth  scantlichcs 

ir     iünci"r(')uvnn,      ir     da     biuuuet     in  ne   töost,  daj;   minen    ougen    misseliche.    du 

Syon:   tflot  uuära    des   cüniges   .S'a/o-  bist  ouh  scone  an  dinen  uuörton,  uuante  du 

Tiioiiis    untc    der    coronon,  da    in    stn  in  dmer  prcedicutione  nlene  meinest  äne  min 

müoter    mit    hat    gezleret    in    sinemo  era   unte  fraternam   utilitatem.     Din   öugon 

mälieltj'ige    unte    in    demo    tage    sincr  10  sint  tübon   öugon,  uuante  diu    einuältege  an 

freiuve.     Ir   güoten   sela,    ir   der    hie    birt  dir  skinet,  die  dich  der  «/)»-«/us  sa?ic<M*  leret, 

jwiitie  in  specula  ßdei,    unte  ir  gedinge  hat,  qui  per   columhani  figuratur.     Diu   scöne  ist 

da;;  ir   ci'imet   in    atria   cidestis   Ilieru.salem,  an  dir   äne  das;,    da?   nöh   inlachenes   an    dir 

tftot  iu  sc'lhiiii  {'iiiiui  rüin,  da/,  iuvifb  nncliein  uerhöian     ist:    da;;    ist    diu     spes    cidestium 

uuörlieh    »trejntus   geirre,   ir  negehi'iget    aXWv,  15  pnemioriim,   die    ih    dir    nöh    gibon    in  fine 

kna.  der  inysleriorutn  iuveres  redemjjluris  unte  seculorum. 

der  di'irninon  coronon,  die  imo  judaica  gens  C'ajnlli     tui     sicut     grex    capraruvi,    quce 

üf  Siizta,  diu  sin  mfioter  uuas  secundum  car-  ascenderunt  de  monte  Galaad.  (c.  2  )  Dentes 

iiein.     Die    dnrnlnon  coronon,    die  tröog    er  tui   sicut  grex   tonsarum  avium,    quce   ascen- 

görno  di'irh    iuueren  uuillon,    da;;  ivuili  cale-  20   derimt    de   lavacro,   omnes  genieliis  fcetibtis, 

8/j.i    i/loria    aviplccterelur.    Da?   neuuärt  älli?  et   sterilis   non   est   in   eis.     Din    vahs    ist 

nieth     sirips    i'iiidanches,     nöbe    nüli    sinemo  sj'imo      gin??o      cörtor,     dii/,     der     get 

uuillen:    uuiint   i/,  gescäh    in    sinemo    muliel-  fit'fe    demo    berge    Galaad,    unte    sint 

tage,  do   er  iino  selbemo   mähelta  mit  demo  älio      dlno     zene     sümo     da^      cörter 

uuidemen  sines  heiligen  blüotcs  die  ecclesiam  25   dero    gescörnen    scäffo,    die    der     üf 

non    liabevtcm    maculam    neque    riigam.     I;^  gtMit    uöne    uuaske    al    mit    zuinelero 

gescäh  öuh    in  d^mo    tage  sliiero  freuve,    do  zi'ihtc,    unte    iro  nccheiii  ist   umhärig. 

er  sicli  tVeuveta,  da?  mitsinemo  töde  diu  vuörlt  In  dinen  conccnticulis  skiiient  beide  doctores 

irlöset  uuärt  uöne  des  dleueles  geuualte  unte  iöh   auditores.   Diu    menige  jidelium   audito- 

uöne  demo  cuucgen  töde.  30  rum     ist     gelih     demo     gei?cörtare,    uuante 

\0K  ClllilSTI.  sie    sih  peccatores    bechennent:    capra   enim 

(rnp.  /!',    r.  I.)     Quam   pulchra    es,    aviica  sacrißcium    est   pro  ^jccfö^o.    unte    döh    sie 

viea;  quam  pulchra  es!  octili  tui  coluvibarum  sin   comtituti   in    seculari    actione,    diu    äne 

absque    eo ,    quod    intrinsecus    tatet.     Vule  süiita   uuesan   uemag,   sie   stegerent    ie    döh 


I.  Bd.  Altd.  Leseb. 
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gerno    mit    iro    gelnuben,    mit    geböte,    mit  suntcr  sie   gfiollichent  sih  dar  aua,   mite  sie 

elecmoxyna  unte    mit   anderen   uuöletaten   ze  kundent  iro  audiioribus,  uu(^lich  candor  htcis 

d6mo    githhCiffen    i.    ad    nie.     Also     Galaad  ceternce  in   cüman   ist  uöne   d^ro   röte  mtnes- 

uuas  acervus   tesiimonii   inier  Jacob    et  La-  blüotes,    unte   tfiont  da^  alla^  propter   ntili- 

han,   also    bin   ih   in    apud  patrem   testis   in     5  tatem  fratcrncc  multitudinis,  qu(c  per  multi. 

ccdo  fidelis.     Also    der   hfiffo    sich  biirct  an  tudlnevi  granorum  int  ellig  ihir. 

f'inomo  steine  unte  also  fjf  uuehset,  also  bin  (r.  4.)     Sicut   turris  David    collnm    iutini, 

ih  in  lajäis  angularis,  super  quem  adificandi  qiuc  cedificata  est  cum  proimgnaculis.     viille 

sunt,  änne   mir  nindont   (uili   sie    die   nueida  clipei  pendent  ex   ea,   ojnnis   armatura  for- 

des    euuegcn   libes.     Abo    dtne   doctores.,   die   lo  tium.      Din     hals     ist     same     Davtdis 

pier  dentes  figurantur,  uuänte  sie  cibos  sacra;  luiigbüs,     da    diu     iiuere    öbena     äne 

scriiittirm  exponendo  commimiunt,   ut  iiossint  geiiuörht   ist.     Düscnt    skilte    hjing- 

glutiri  a  j^opulis,  die  sint  glich  den  gescor-  ent   an   dero   uuere    i'mte    allerslahto 

enon  scafon,  die  der  nöne  uuaske  gent,  uuante  uuiggeunüffene.     Dine   docfores,   qui  per 

sie  beide  sint  ahluti  laj^tismo  unte  allen  uuör-   15  Collum   figurantur^    uuj'inte     sie    mediatores 

liehen   richdiiom    hina    band    geuuorfan    nah  sint  inter  me  et  piopulum.  älse  der    li;'ils  ze— 

mincnio  rate,  ut  me  expeditius  sequi  possint.  säniene  uoiget  dä^  hoibet  linte  den  lichamen, 

Unte    sie    sint   ouh  gevicllis  fatibus:  uuänte  unte   sie   ouch   demo    lüite    ambehtent    cibos 

sie  häbent  dilectionem  meam  et  proximi,  uone  mfernce  vitce  unte  in  offenent  die  toigcne  dero 

djinnan  neist   iro  nechßin  iinbärig,   quia  ovi-  20  sacrce  scripturce,  älse  der  hals  dä:^   t'?/jan  in 

nia,  qxiaxumque  faciet,  profperabuniur.  treget  unte   /ibo   die   stimma  ft?   treget:    die 

fr.  3.)    Sicut   vitta   coccinea    labia    tua,    et  sint  glih   demo   Davhlis   uuighfise.     Dacidis 

eloquium    iuum    dulce.     Dine    16fsa    sint  nämo  uuirt  gäntfristet  manufortis,    da/^  quit 

sämo      6in      rotiv      binta,     unte      din  armstrenger.  Da;^  bin  ih,  qui  vici  fortem,    id 

gekose   ist    sfiox^^^e.     Dine    doctores,    qui  25  est  dlabohnn,   et  spoUa   eius    distribul.     Da^ 

2'er  labia  figurantur^  die  kündent  demo  Ifiite  min  uuighüs  da^  sint  die,  die  da  uür  ander 

die   rote   mincs   blfiotes,   da   mit  ih   sie    er-  da;^   Ifiit   also    uerro   trcfTent   mit  iro  kiinste 

losta;  unte  sie  sint  ouh  ardentes  in  fraterna  i'inte    mit  iro   uuületäte,    sämo    da^    uuighüs 

dilectionc,  älse  cöcctts  brinnet  in  suo  colore;  übertriffet  ändere  gezimbere.    An  demo  uuig— 

unte  sie  h6ftent  multitudinem  auditorum  in  30  huse  ist  diu  uuere  gemächot:  uuänte  die  doc- 

w»u7a<e7?i_/ici'ei.  alse  diu  binta  zesämenedulnget  tores  künnon    diu   sacramenta   scripiurarumy 

die  nienigc  dero  lökko.     Iro  gekuse    ist  öuh  da  man  äne  uindet  diu  uuähscn  gescö;;  minero- 

süo^^c,  uuänte   sie   die   sfio:^:^a   dös   euuegcn  i)rojceptoruvi,   mit  den    man    die    adversarias 

llbcs  domo  Ifiile  kündent.  potcstates   müge   uuider  triban  uöne   minero 

Sicut  fragmen  viali  punici,  ita  gencc  tucc   35  bürg,  quce    tu   es.     An    dero    uuöre    hängent 

abmqtic   eo,    quod     intrinsecus     latct.     Dine  düscnt  skilte:   da;;  sint  diu  innumera  prcesi- 

hüffelon     sint    sämo     der    brüch    des  dia,  die  ih  dir  ze  skirme  unte  ze  uuärnungo 

röten    äpfclcs    ane  dä^,  da:;   nöh    in-  habe  gescäffot.  Bi  den  düscnt  skilten  häng- 

lachenes    an    dir   uerliolan    ist.     Dine  ent  öuh  ällerslähtc  uuiggeuuAffcnc  biderbero 

doctores,   qui  per  gcnos  figurantur,  die  sint  *0  gnehto:    da?   ist   äl  da?  gerüstc   güoter    ler» 

scämclc  ad  vudum  unte    ncscänient  sih  äbo  unte  güoter  uuercho. 
nietb    mincs    erüces    unte    minero    märtiro: 
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AUGSBüRGi:i<   SCHENKUNGSURKUNDE. 


Nach    einer  Abschrift  Massmanns   und  dessen  Deutschen  Ahschvcerungs-,    Glaubens-    Beicht- 

und  Betfornieln,    Quedlinb.  u.    Leipzig    1839,    S.  189.    Embrico    Bischof   von  Augsburg  1063 

bis  1077.  —  Litt.  Gesch.  §  39,   1.  *S'.  83  w.  §  89,  Gl.  -S'.  329. 


Cuonr.it  saltc  solih  eigin  so  er  zcbaldeshusin   hate  mit  sinis  wibis  hantc 

ze  ougistburch  dar  ze  niu  iiuin  munestere  gote  unde  sco  mauricio  unde 

den  brunderin   die  da  dlnont  ze  phruonte.  unde  tele  da^  ceurgifle 

den  bischofl'c  embriconi.  unde  den  uogite  adelgo;^;^e  unden  prouiste 

anselme  unilen  bruodernen  da  dienontin.  unde  der  .sale  was  lere  isanger  5 

uone  winterbach  unde  aint  urchunder.  Ötgo;;  uon  hegirburch  Hartman 

uone  bennunhouiu.     Etich  uon  waltbach.     Dicmar  uon  tureheim.     Gebeno 

B 

uon  wintiibach.  &  nlius  eius  gebchart.     Odalrich  uon  bennunhouin. 

odalrich  dcbiberbach.     Winechere  de  b&och.     Volcmar  de  tudcbach 

::::p:art  de  uiseha.     Ebo  uon  miminhusin.     Hartman  &  Reginhart  &  10 

anselm  uon  biioron.     Gumprcd  uon  liebheim  &  Volcmar  uone  harthusin. 

: :  1 :  s : : :  s. 


ANFANG  DER  REDE  VON  DExM  ANEGENGE. 


Deutsche  Gedichte  des  XI. und  XI L  Jahrhunderts,  hsggb.von  Diemer,  Wien  1849,  Ä  310  bis  323. 

Litt.  Gesch.  §  40,  10.  S.  86. 


Der   guote    biscopli    Güntere    vonc    Baben-  got  gnade  ir  aller  sele.         Ich  wil  iu  eben- 

berch,        der  hie;^  machen  ein  vil  guot  werch:  allon       eine   vil  wäre   rede   vor   tuon       von 

er  hie;^  di  sine   phaphen       ein  guot  lieth  15  dem   minem   sinne       von   dem    rehten    ane- 

machcn.         eines     liedes     si    bcgunden,  genge,       von   den  genaden   also  manechvalt, 

want  si   di  buoch   chunden.       Ezzo   bcgundc  di   uns   u:^    den    buochen    sint   gezalt, 

scribcn,       wille  vant  die  wise.       duo  er  die  viv;/,eT  geiiesi  unf  m/,  libro  regum,       der  werlt 

wise    duo    gewan,       duo    ilten    si    sich    alle  al  ze   gcnadon.       Die   rede,   di    ich    nu    sol 

munechan.       von    ewcn    zuo    den    ewcn  20    tuon,       da?   sint  die   vier   ewangeljon.       in 

9.  Lies  Winethcrc          12.  : :  1 :  i : : : :  s  .'  vi   alli    quam  5.   KermM/A/jc/j  lerere       13.  14.  eben  allen        19.  ge- 

plurcs  ?        20.  Bei  Diemur  muncchen  naden         2(i.  c\van"elia 

11* 
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}7rincipio  erat  i^erbum  :       da/,  was  der  wäre  den  man:       du   wessest    wol  den  sinen  val. 

gotes  sun.       von  dem  einem  worte       er  l)e-  Duo  gcsciiDfer  ein  wip ;       si  waren  bei- 

quam    ze   tröste  aller   dirre  werlte.       O  lux  diu  ein   lip.       duo    hie;;    er   si    wiscn       zuo 

in  tenebris,       duo   herre,   du    der  mit  samet  dem    vronem    paradyse,       da;^    si     da    inne 

uns  bist,       duo  uns  d;^  (ß.  320.)  wäre  lieht  5  weren,       des  sincn  oh;^cs  phlcgen,       unt  üb 

gibest,       nebeiner  untriwe  du  ne  ])liligist,  sin   da;;   behielten,       vil    maneger  gnaden  si 

du  gebe  uns  einen  hcrren;       den  schölte  wir  gewiltcn.       di  genadc  sint  so  mancvalt,       so 

vil  wol  eren :       da/j  was  der  guotc  suntao.h  ;  si  an   den   buochen   stant  gezalt       von    den 

neclieines   werchcs    er   ne   phlach.         du  brunneUj       die  in  paradyse  springent.       hon- 
spreche, übe  wir  *  paradyses  gewilten.       Got  10  eges  rinnet  Oeon,       milche   rinnet  Vison, 
mit  siner  gewalt,       der  wurchet  zeichen  vil  wines  rinnet    Tigris,       des    Eufrates.       da;; 
manecviilt.       der   worhte     den     mennischcn  scuoferden  zwein  ze  genaJen,     di  in  paradyse 
einen       von    aht    teilen.       von    dem    leime  M'aren.       Wie  der  man  getete,       des  gehuge 
gab    er    inie    da;;    fleisch  ;         der    tow   be-  wir  leider  note.       dur  des  tiefelles  rat,      \vi 
ccihenit    den   swei;; ;       von    dem  steine  gab  ^^  schir    er    ellente    wart!       vil  harte    gie    diu 
er  ime  da^  pein:       des  nist  zwivil  nehein;  sin  scult       über  alle  sine  afterchunft.       duo 
von   den   wurccn  gab  er  ime  di  adren ;   von  wurde  wir  alle  gezalt       in   des  tiefelies  ge- 
dem    grase    gab    er  ime    da;;   har;    von  dem  walt;       vil   michel   was  diu    unser    noth. 
mcre  gab  er  ime  da^  pluot;       von  den  wolch-  duo   begunde   richcscn   der    tot;       der    helle 
en   da^  muot ;       duo    habet  er  ime  begunn-  20  wuohs  der  ir  gewin :        manchunne  alle>;  vuor 
en       der  ougen  von  der  sunnen.       er  verleb  *  in.       Duo  (S.  322.)    sih    Adam   gevlel, 
ime  sinen  atem,        da;;  wir  ime  den  behüten,  duo  was  nalit  unte  vinster*        duo   irscinen 

unte    sinen    gesin,       da;;    wir    ime    imer  an    dirre    werlte       di    Sternen    berehte,       di 

wuocherentc  sin.       Warer  got,  ich  lobe  dich;  der  vil  luziiel  lichtes  bai'en,       •»  so  si  waren'* 

ein  anegengc  gib  ich  an  dich.       da^  ane-  25  wante  siu  beschatewote  diu  nebelvinster  naht, 

gonge  bistu,  trehtin,  ein       (ja  ne  gib  ich  and-  diu  vondemtiefelbccham,       indes  gcwelte 

ere;;  nehein)       der  erde, joch  des  himeles,  wir  alle  waran,       luizs  uns  erscein  der  gotes 

wages  unte  luftcs       unt    alles,  des  *  vieren  sun,       warer     sunno    von     den    himelon. 

ist       lebcntesunte  ligentes.       da;;geschuophe  Der    aterncn    aller  iegclich,       der    teilet  uns 

du    alle;;    eiiio:       du    ne    bedorftest    helfene  30   da;;  siu  lieht.       sin  lieht    da^  gab  uns  Abel, 

dar  zuo.       ich   wil  dich   ze  anegengc  haben  da;;  wir  durch  reht   ersterben.       duo  lert 

in  Worten  unt  fS.  321.^  in  werchan.  unsiji  Enocli,  da;;  unsriu  werch  sin  elliu 
Got,  du  gcschuofe  alle^,  da^  ter  ist :  ane  gunt.  ux,  der  archa  gab  uns  J^oe  rehten 
dih  nist  niewiht.  ze  aller  jungest  gescuofe  gedingenzchiniele.  duo  lert unsih  Abraliam, 
du  den  man,  nah  dinem  bilde  getan,  35  da;;  wir  gote  sin  gehorsam.  der  vil  guote 
nah  diner  getete,  so  du  gewalt  bete.  du  David,  da;;  wir  wider  ubele  sin  gnadich. 
blise  im  diiien  geist  in,  da/,  er  ewich  mohte  Duo  irscein  uns  zaller  jungiste  Johanne>s 
siu  noh  er  ne  vorhte  den  tot,  über  bc-  baptUfa,  morgensterncn  gelich :  der  zeig- 
hielte dlQ  gebot.       zallen   eren  gescuofe  du                                   ^ 


23.  berclitcj  i)irc  ziten        24.  beren  25.  zweimal 

IS.uzEcniionahl     l,').  sweihc     30.  einn     32.  wcrclien  wante         2().  becliom        27.  waren       28.  himelen 


31.  nicwfht       3.-).  36.  getan,  nach  (lincr  <rptun  nah  33.  3».  ze  hiniele  rchtcn  scdiiiiren         37. 


iunffcst 
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otc  uns  (Ift;^  wäre  üpht.       der  dor  vil  wicr-  ein     »ins  allen    da;^    heil.       duo    nc  was  des 

liehe  was       über  alle  propheUiH,       der   was  langore    bito:       der   sunnc    gie    den    Sternen 

der    vrone    vorbote        von    dem    gcwcltigen  mite.       duo     irscein    uns     der   sunnc       über 

gote.       duo  rief  des  boten  stimme       in  dise  alle;;  manchunne.        in  finc  neculorum,       duo 

werltwuostinnc     in  xpiritu  Eile,     er  el)enoth  5  irscein  uns  der  gotes  sun       in  mennisclichemo 

uns  den  gotes  wech.       Duo    die  vinf  worltc  bilde.       den   taeli  bralit  er  uns  von  den  him- 

gevuoren    alle    zuo    der   helle       unte  der  eleu, 
aehstcn  ein  vil  rniclicl  teil,       duo  irsc- i''^'.3'23.j 


PREDIGT   IBEll  EVANGELIUM  LUCyE  CAP.  X. 


iiraffn    iJiutisha    3,    SluU;j.    u.    Tiihlwjcn    1829,  »V.    120/^.    Heinrich  Hof ma^ms  Fundgruben 

für  Genc/iichle  deutscher  »Sprache  und  Litteratur  1,  Breslau  183Ü.  .S'.  C3  fg.  — 

Lilt.  Gexch.  §  39,  6.  S.  83. 


Da/,  cuangelium    z^lit  uns,   da;;   unser  herro  michel  miare    unte    dero   snitare  luzil  uuari. 

ihc  xpc  zuo  den  heiligen  boton  imo  iruueliti  lo   Nu  sprichit  ses  gregorius:  pittitden  almaht- 

sibincig  unta  ziuueni  iungcrun,dererie  ziuueni  igen  got,  da?  er  senti  die  uuerhmanne  in  sinen 

uiito  ziuueni  furcsante  mit  sinera  predige  in  aren.     Diu  uuerlt  ist  fol  dero,  die  dir  hab- 

iegiliche  burch  unte  stat,  dare  er  selbi  chomen  ent  den  phaflichen  namen  :  da  ist  auer  unter 

miolti.  Die  ziuueni  iungeron,  die  er  sante  in  uile  unmanic  uiierhman,  der  sin  ambahte  so 

dera   brediga  ,    die    pizeichinent    die   ziuuei  If.   irfulle ,   so   v/,  goto   liehe   oder    imo  selbemo 

kibotderc  minne,  die  niemir  irfullet  ni  magen  nuzze  si  oder  dero  diheinigemo,  demo  er  i/, 

uuerden  ,  ni    uuari    iMoh   zi    minniste    unter  spenten  seol.  Da-;  kiseihet  ofto,  da;;  der  pred- 

ziuuain.     In    imo  selbemo    ni  mac  si  nieman  igarc  irstummet  ,  ettisuenne   duth   sin    selbis 

irfulleii  :  suntir  er  scol  si   irfullen  an  einenio  unreth  ,  da/,  er   dei   nieth  vuurchen  ni  uuile, 

andcremo.     Der  die  minne  uuidor  sinen  nali-  20   dei  er  da  brediget;  ettisuenne  so  kiseihet  v/, 

istcn    nieth    ni    hat ,    der    scol     niemir    da/,  durh  des  liutis  unreth,  da;;  si  is  nteth  uuert 

ambahte    der    bredigi  kiuuin  : : :    Da;;    er  die  ni  sint  ze    firnemenne.     Da;;  ist    unsemfte  zi 

ziuueni  iungerun  so  furcsante  in  alla  die  stete,  firstenni,   uona   uues   sculden  w,  si.     taret  i/, 

dare  er  selbi  chomen  uuolti,  da/,  bizeichinet,  ettesuenne    demo   hirtc ,   1?   taret    auc   ientie 

suenne  unscriu  muot  imo  kih'itcret   uuerdent  25   demo   quartirc:  uuante  ni  mac  der  bredigare 

mit   dera    heiligen    bredigc   unte    mit    demo  nieth    sprechen,    er    chan    ie    doh    da/,    reth 

brunnen    dera   zahire,    dare    nah    chumet    er  Avurcbeii ,  unte  doh  i?  der  liut  uuelle  wurchen, 

unte  pisizzet  sin  mit   sinemo   llehte.     Do   er  er  ni  chan,  i/,  ni  uuerde  imo  kichundit.   Vone 

siu  do  hina  sante,  do  sprah  er,  da;;  der  arin  diu  so  sprah  unser  herro   zi  sinen   iungerin, 

:_ 30   do  er  siu  zi  dera  brediga  sante.     Er  sprah  : 

5.  «rrl!  usHin<re        28.  llofTma,,,,  pisillei  Ih  sento  ivuuih  also  dei  scaf  unter  die  uuolfe. 
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Er  gab  in  den  kiuualt  prediginnls  unte  hie?  tanen;  so  sumelicbere  site  ist,  so  si  kiuualt 
siu  haben  die  miteuuari  des  lampis,  so  da?  kiuuinnent,  da?  si  denno  den  tarent,  den  si 
si  ire  crimme  nieth  nivöbten  in  die  ire  unter-         früme  scoltcn 


BRICILSTUCK  VOM  JUAGSTEiN  TAGE. 


Lappenberg  iii  Aufsess  und  Mones  Anzeiger  für  Kunde  des  deutschen  MiUelalters  3, 

Xiirnherg  1S34,   Sp.   35  bis  38  (^aus   dem   12,  oder    13.  Jahrh.^);  Heinr.  Hoffmanns 

Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  Sprache  und  Litteraiur  2,  Breslau   1837, 

S.  135  bis  138  („XIII.  Jhrh."-).  —  Litt.  Gesch.  §  55,  25.  S.  160. 


da?    vor    ovgin,        wlv    drofdin   vns  sehint,       Avi  si  dunt,  wi  si  nv  lebint.       E?  in 

scldin    vrowin.       Di?  kint  inder   mvdir,    liet  5   ist  nit  so  hele,       e?  in  ^verde  wol  vffinbere, 

c?    wize,       e?  molide  des  dages  irsrickin.  E?   si   vbil    odir   gut,       so   man   di   bvch  vf 

So  ciimint  di  engele  in  den  Ivfdin  gevarin  dut.       So  man  di  bvch  ins'v?it  vnde  breidit 

vnde    bringint    ein    cruce    gedragin       Shone  vnde    di    dodin    vrtdeilit,         al    darnach    di 

vnde  Ivtdir.  dar  nacli  cumit       men-licho  der  buch  sagint,       so  vrowint  sich,  di  wol  gelebit 

liimiishe  cunic       vnde  sicit  zv  gerehde       in  10  hant.       Swer  wil,  da?  man  daiine  sine  shande 

sinir  mancrefde,     vnde  vmbe  in  sine  heiligin,  nitinsehe,       der  habe  nvruwe  vnde  beiehe. 

da?   si   vrtdeilin       jgelichi?    nach    sinir    an-  Swes  wir   nv    zv    bilidin    cumin,       da?    wirt 

daht,       vnde  dar   nach  e?  gelebit   hat.       So  danne  uirhulin:       Swes  wir  nv  nit  beiehin, 

ovgit  er  sine  wndin       an  sinir  sitdin,  an  sinin  da?  sal   danne    alle   di  werlit   sehin.       Owe 

fu?in,  an  sinin  handin.       Dann  sal  ein  igelich  15   der    shandin    vnde    des   leides,       des    gnvge 

ovge       got  vnsirin  herrin  showin,       als  in  di  Ivde    nit   cini?       danne   solin   lidin,       die    ir 

ivdin  uingin       vnde  an  da?  cruce  hingin,  svnde  nv  sich  shamint  bihdin.       wi  si  solia 

Da?  er  svicide  blut,       da?  man  in  bant,  da?  srien,       so  got  vnde  di  heiligin  beginnint  spien 

man  in  sluc.       So  ovgit  er  alle   sine  not,  Gein  deme  stänke  ir  vnrcinekeide  *  * 

di  er  Icit  vnde  avch  den  dot,       vnde  spricbit  20  danne  woldin  si  ir  svndin  han  beiehin.       So 

„sich,   menshe,  wa?   ich   durch    dich   gelidin  got  di  bvch  ane  gesihit       vnde  einis  igelichin 

Imn:      sage,wa?ha3dudurchmichgedan?"  menschin  lebin  gelisit.       So  kerit  er  sich  zv 

So  dut  man  vf  di  buch;       da  ane  stet  vnsir  der    cesiwin   hant       zv    den,   di   ime    gedinit 

dat,  si  si  vbil  odir  gut.       Danne  wirt  irshein-  hant,       vnde  spi'ichit  „cumint,   mine  vil  libin 

it,        wer   nv   got  mit     herein    meinit.        Di  2j  kint,       zv    den    himilischin    gnadin,    di    vch 

herein  vnde  lib  nv  untreinint,       wi  hei??e  di  bereidet  sint       von  der  werlitde  aneginne : 

danne    weinint,         So    si    vor     in    gesribin  wände  ir  dadint  minin  willin.       Cumint,  mine 

vil  libin  kint!       ich  bin  vwir  vadir ;  ir  bint, 

19.  l.iipprnberg  u.  Ilo/fmann  er  ovi-ii         23.     da]   do — 


2().   Lappfnb.  iinireinint,  llo/ifm    inlreiniiit  lo.   man  fehlt  beiden. 
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Di  ich   irlosit  lian   von   der   lielle   not.       ich  vveininde  vnde  sriende.       So  si  vile  gewein- 
bin mensche   vnde   got.       des    vwir    hercc   i  int  vnde  gesrient  zu  vnsirme   herrin       vnde 
hat  gegerit,       des    werdint   ir   allia    nv   gc-  er  in    den  rucke  beginnit   kerin,       So  srient 
werit.       Ir   bint   di,   durch    di    ich    den    dot  si   di    gudin    ane,       da:^   si   hin   helfin    vnde 
leit.       icl»  snl    vch  ovgin  minc   shonheit;  5  got  manin,       da;^  er  ire  gnade  wolle  han. 
Ich    sal    vch   ovgin    niine    hershaf.''       danne  so  weinit  manic  wib  vnde  man.       Lswer  den 
endit  vnsir    vngornach.       Di   zv    der   llncliin  andirindo  Irkennit,      der  reckitimedihende 
hant  Stent,       die   hci;^it  er  in  da;^    ewige  für  vnde  sprichit   „hilf  mir,    frvnt  herre!-'       do 
gen,       da  nit    in  ist   dan   ach,    weinin   vnde  wirt  manic   betdilere.       So    sprechint   si  „ia 
\ve.       dan  s/,   in  cumint  ai  nimir    nie.       So  10  sint  ir  di,  di  ir  shcphere       haden  vnmere 
gct   Q7,   an    ein   sheidin,       so   get   e;;    an  ein  Dvrch  uwiris   libis  scnfdikeit?       "wa   ist   nv 
weinin;       So  srient   si  „hcrre,   herre,     3v;5ir  vwir  vbbikeit?       Nv  hat  si  ende  genvmin. 
shcphere,       war  solin  wir  nv  uil  arniin?  wir  in  mogiu  vch  nit  zv  helfin  cumin.       dar 
la^  dich    vnsir  not   irbarmin       vnde    du  vns  ir   gedinit   hant,   dar   gent:       wände   ir   ge- 
etlichin  rat!       vns  rvwit  vnsir  missedat."  15  sehint  vns   nimir  me."       der    frunt   in  si  da 
So  antwrdit  vnsir  hcrre       „der  rvwe  ist  nv  ni  so  gut,       in  dunkit  selbe  wenic  gnvc, 
zv  spede.       Di  portin   sint  bcslo:;in:       hi  in  Ober  it  gode  gedinit  hat.       dunt  alle  wole  : 
mac  ninian    me  yv,   noch    in.       Ich   in  wei^,  c:;  ist  min  rat.       So  get  e;  an  ein  sheidin, 
wer  ir  bint.       ir  sint  des  dvuilis  kint.       Gent,  so  get  ci,  an  ein  weinin.       So  si  danne  von 
dar  ir  gcdinithant,       inderuinstirnisselant  20  ein  varint,       so  hulint  dibosin  vnde  carint. 
\'on    mir,    mine    viendc  !■*       do    wirt    manic         Si  windint  ir 


HIMINIEL  UND  HOLLE. 


Rmsi  in  Haupts  Zeitchrift  für  Deutsches  Allerthum  3,  Leijjz.  1843,  S.  443  bis  445.  — 

Litt.  Gesch.  §  39,  7.  >S.  84. 


Dift  himilisge  gotes  bürg  diQ  ne  bedarf  des  iwrlie  joh  die  mure,  da^  sint  diö  tiiiren  steina 
saunen  noh  des  manskimen  da  ze  liehtenne :  der  gotes  fursthelido  unda;;  eingeheilist  aller 
in  ire  ist  der  gotes  skimo,  (S.  444,^  der  sie  heilignne  here,  die  der  tugentlicho  in  heilig- 
al  durluhtet  in  gemoincmo  nuzze.  da  ist  in  25  emo  lebenne  demo  burgkunige  ze  vurston 
ebenallen  al  da:^  sie  wellen.  da  ist  da;;  gezamen.  Siü  stät  in  quaderwerke,  da?  ist 
gotes  zorftel,  der  unendige  tag  der  bürge  tiure  ir  ewig  stift,  unde  sint  o&ch  dar  ane  errekk- 
llehtla?.  DiQ  bürg  ist  gestiftet  mit  aller  tiöride  et  alle  gotes  trQtfriünt,  di&  der  hant  ervull- 
meist  ediler   gcistgimmon,       der  himelmerc-         et   diS   vier   evanjelia         in    stater    tugent- 

grie?;iou.  der     bürge     fundamenta,     die   30 ■ 

4.  hin]  hi         9.  beldilirc         1 1.  iappeni.  Sf  nfdikelt. 


t9.    ioch         21.  oian         25.    Reiiss  ahi lulltet  —   daz  llolfm.  senftlikeit        16.   Lappenb.  dunkfit,  llolT<». 

ist  dunke  it        23.  ingchcilist 
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rcgula       in  gclichimo  cinmuöte.     Siü    ist  in  vorc  gegarawet  ('S.  445.,)  ist  gotes  trötfriönd- 
iro  8tra;;;;on  da:^  rotlohezonte  polt,  da^  mein-  cn  mit  imo  ce.    nie^^ene   iemer    in  ewa.     So 
et,    da^   da    vurstisot    dlfi    tifirc   minna   iibcr  ist  iav,  himelriche  einis  teilis  getan, 
al,  der  goteliche  wlstuom    mit  allemo  wole-  In   dcro   hello    da  ist   dot  ano  tode ,  karot 
willen.     Siil    ist   in   goldcs   sconi    samo    da^  5   undejamer,  al  unfrouwida,  mandunge  bresto, 
durhliehtc  glas  allifi  durhscoftwig  joh  durh-  beehes  geroüche ,  der    sterkiste  svevelstank, 
luther.     Da  wi?7,en   al   ein   anderen    nnver-  verwa^^^enlich  genibile,  des  todes  scategröoba, 
toügcnlicho    die    bimilisgen    erben  ,    diS    diS  alles    truobisales    wäga,    der    versvelehente 
bürg  buent,  in  dnrhskonen  tngindan  an  aller  long,  die  wallenten  stradema  vifiriner  dunste, 
missetate   pfleg.     Da  rtchi?6t   difi  minna  lo         egilih  vinster,       difi  iemer  ewente  brunst, 
mit  aller    miltfrowida       und    aller   tiigidone  diu   vreissamen    dotbant,    difi    betuungeniste 
zala  mit  stäten  vrasmunde.     da  verseiet  diu  phragina,  clagauuoft  une  tröst,  uue  ane  wol- 
warheit  da/;  alte  gedinge,  da  nimet  diu  glouba  un,  uuiz^^e   ane  resti,   aller    wenigheite   not, 
ende  aller  ir  gehei^i^e.     Da  ne  habet  resti  der  diu  bertiste  r/lcha,  der   handegöste  i'irsuoch, 
engilo  vrosank,  da^  swöz/zfi  gotes  wnne  lob,  15   da>;  scrige   elelentduom,   aller   bittere  meist, 
diu  geistliche  meindi,  der  wndertifire  biment-  kalaane  vriste,  ungnadone  vli^,  üppige  rifiwa, 
stank  aller  gotes  wolon.     da  ist  da?  zieriste  karolich  gedö^^e,  weinleiches   ahchizot,  alles 
here  alle?  in  ein  hei.   da?  dienest   ewent  sie  unlustes  zalsam  gesturme,  förhtone  biba,  zano 
mit  senftemo  vli??e.     Da  ist  des  frides  stäti,  klaffunga,   aller   weskreio   meist.   Diu  iemer 
aller  gnadone  bu.     Da  ist  offen  Vernunft  aller  20   mierente  angest,  aller  skandigelich.  da?  scam- 
dingo.    al    gotes    toOgen,       da?    ist  in   alle?  ilicheste  offen  aller  tougenheite,  leides  ünende 
offen.       sie  kunnen  alle  liste       in  selber  war-  und   iiller  uuewigelich,       marter  unerrahlich 
heite:       der  ne  habent  sie  äge?,  der  huge  in  mit  allem  unheile,  diu  uueuuilichc  har- 
ne   wenket.    in    ist   ein    alter,    eines    riclies  anskara  ,    verdamnunga  svereden    an  aller- 
ebenteil.   Da  ist  alles  guotes  uiiergenuht  mit  25   barmida ,    itniugiu    ser    ane     guot    godinge, 
sichcrmo  habenne,  der  durnohtcste  tröst,  did  unverwandellich  übel,  alles  guotes  ateü,  dift 
meiste  sigera.     da  nist  forehtone  nicht,  nich-  grimmigiste    heriscaft,    diu    viantliche    sige- 
ein  missehebeda     da  ist  einmuoti,  alier  mam-  nunft,  griCielich  gesemine,  der  vulida  unsub- 
minde  meist,       der  stilliste  lust,       diu  sichere  righeit  mit  allem    unsconcn,    diu    tifivalliche 
rawa.    da  ist   der   gotes  frifindo         sunder-  30  anesiht,       aller    egisilich,       alles   bales    un- 
gibifiwe.       da   nist    sundönc    stat ,    sorgono  me?,  diö  lottliche   heima,     der  hellekarkare, 
wi??cde.  da  nist  ungesundes  nicht,  heile  meist  da?   richiste    trisehus    alles    unwnnes,       der 
ist  da.  der  untrifiwen  akust  ne  tarct  da  nicht.  hizze  abgrunde,           umbigebillich    fiör,    der 
Da   ist   dift   veste   wincskaft,    aller  saUdono  tifiv.alo   tobeheit,    da?  ursinnigliche  zorn  und 
meist,  dift  miltiste  drfttscaft,  die  kuninglichcn  35  aller   ubehvillo   der   ist   da  verlä?en  in  alier 
cra,  da?  uncrrahliehe    Ion ,  da?   gotes   eben-  ahtunga  vlt;;  und  in    alla   tarahafti  der  hella 
erbe  ,    sin    wnniglich    mitewist,         diu    lus-  crbon  äne  cites  ende  iemer  in  ewa.     So  ist 
samistc  anesiht       undcr  siner  minnone  gebe  ta?  hcUerichc  cinis  teilis  getan, 
tißristo.     Da?   ist   da?  liereste  guot,  da?  da 


4.  5.  wolo  Wille.        U.  Da  no]  Dame        23.  biige 

31.  rorjroiio        33.  ifirfe  da]  (Irr         31.  woiicsUart  5.   iiiilirouwida         9.   stredmia         23.  uueuuigelirhe 

35.  kiintiinyliclien       37.  wunijjlicli       3'J.  da]  der  24.  25.  aller  barmida        29.  uniinscone        SO.balez 
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AUS  DER  ÜBERSKTZLWG  DER  RUECIIER  MOSE. 

UENKSIS    ('AI'.    XXIII  — XXV. 


Ileinr.  llotf'mnnns  f^mdijruLfn  für  Geschichte  deuluchcr  f^prache  ruid  lAlleratur 
2,   Lreal.  1839,  /S'.  33  bis  36.  —  Litt.  Gesch.  %  55,  1.  >S'.  158. 


Do  diu    vromva  .sara         gelcbete    liundert  er  ime  da;^  wib  erougete,       diu  sinpmc  liprren 

jourh  fibcn  und  zucinzicli  jaro,       di?e  wcrlt  Ecoltc.       Ell  chot  „nu  wil  ich  haben  ze  zeich- 

81  begab.       abraham  choufte  ir    Mri  grab  ene,      welihe  got  mireiciiine,      .supjehemaged 

und    hcvalech    .'?i     scone       mit    sfanch    aller  ich  pitte,     da;^  si  mir  des  \\a7,7fiTe&  sccpphe, 

bimeiitone.       viln  harte  er  si  chlagete  :       ze  5   ob  mir  got  verlihit,       da:^si  mir  des  nicht  ver- 

IczzLst    er    gedagite.       do    begunde    er   sich  zihct,       si  ne  hei7,;^e  mich  selben  trinchen 

trösten:       ■v.nv,  mähte   er  do    be^;^eres  tuon?  jnuch  mine  olbenten:       diu  scol  mineme  her- 

80  tuot   unser  igelich,       so    ime   geseihet  ren       ze  minnen  jouch  ze  ßren."       Bi  da;;  er 

eamelich.       Do  vi,  zuo  diu  cham,       da:;  ysaac  da^  gebet  nider  lie,       diu  scone   rebecca  zuo 

scolte  gehiwan,       sin  vater  abraham       eisk-  *.0  gic        und  manedi  mngod  anderiU;       der  Ire 

ote    sinen    amman:        den    hie;;    er    sucrigcn,  gelich  was  neheiniu.       Eu  sj)rach  Ire  zuo 

so  in    got    muose    nerigen,       da:;    er    der  „wände    nc  trenchest    du  mich,    vrouwa?" 

Hute,       da  er  umlcr  buwete,       niemmcr  wib  ime  selben  si  scanchte,       sin  oll)enten  si  ouch 

ne   gewnne         ysaac    sineme    chinde:         er  tranckie.       got   er  gnadote,       da:;    er   in  so 

hie:;  in  dar  vareii,       dannen  er  geborn  was,  lö  sciere  erhörte.       ER   gab    ir    ze    minnen 

zuo  sines  bruoder  hfis  nachor,       da:;  ime  zuenc     oringe        und    zucne    armpouge       u^ 

batuel  gäbe  sine  tohter,       die  scnnen  rcbec-  alröteme  golde       und  fragcte  si  sare,       wes 

cam.     ysaac  ze  gebetten.      Der  scalch  sprach,  tohtcr  si  wäre.      Si  sprach,  abraham      wnre 

obe  man   ime  ire   niene  gäbe,       wa?   er  des  ir  vatcr  oheim.       si  bat   in  ze  hfis,       sprah 

mähte?       er  ne   scolte  ouch   sich   des  pelg-  20  da  wäre  vile  houwcs:       da  mahlen  geste 

en,       ob  ei  ime  ne  wolte  volgen.      Abraham  haben  guote   rcste.       Nieht  si   ne  tvalte, 

chod  -des   eides    sis  du   ledich,       ob  dir  ne  6  si  ir  vater  ol  gezalte.       si  begunde  zcigan 

volgo  diu  magit."  (IS.  S4.)      In   dem  ente  ire  bruoder  laban       bouge  unde  oringe, 

luod er  zewo  olbenten      mitmisliehen dingen  die  si  enphie  von  deme  jungelinge.       er  liuf 

der  magide  ze  minnen.     also  er  dare  cham,  25  darscierc,       sprach,  wand  er  zehfts  nevuore? 

er  irbeiy^ta  bi  einem  brunnan.       do  der  abant  Do   er    dare   cham,       do   ward    er   wole 

zuo  seich,       da;;  fihe  man  ze  trenchc  treib.  inphangan.       vile   wole  si  in  handeloten. 

er  stuont,  bette,       da;;  in  got  gevverto,       d.i:;  manigcs  si  in  vragoten;       nah  allem  niumäre, 


9.  10.  Bei  flo/fmannchom:  gchiwen        10.11.  eisk-  4.  pitc        10.  ander        22.  zeigen        26.  27.  cliom  : 

ot        25.  2G.  chom;  brunnen  inphangrn 
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wa:;  sin  gewerf  wäre.       ERchot,  sin  herre  en.       vatcr  unde  muoter      jouch  ire  bruod- 

hete   in   dare  gesant       umb    einen   michelen  er.       si  baten  unseren   trehtin,       da^  si  sal- 

ärant,       sinome  juncherren  umb  ein  wlh,  ich   muose   sin       ze    tusent  tusent  jaren, 

diu  guot  wäre  und  erlich,       die    sconen  re-  und    alle    die    von    ire    cliamen.       Isaac   was 

beccam       deme  herren  ysaac  ze  gebettcn.  5   u;;  gegangen       zuo  einem  brunnen,       da^  er 

Sinen  herren    er  lobete,       wa/,    er  rihtuomes  ouch  salie,       wa:^  taten  sine  snitare.       Also 

habete,       fihis    und    scatzes,       maniehvaltes  i?  zuo  deme  abande  seig,       sin  man  mit  dere 

nutzes;       und   wie   wole   ire    gescahe,       ob  junchvrouwen  zuo  reit.       Der  herre  ire  geg- 

si  in  gname.       ob   si  i?,  wolten   tuon,       da?;  en  gie,       vil  wole  er  si  enphie.       er  vie  sie 

si  in  des  lie^i^en  spuon;       ob  si  des  ne  weit-  10  behende,       er   gie    mit    ire    spilende        über 

en,       da:^  si  in  niene  tualten.       Si  sprachen,  da^  scone  velt:       er  leite  sie  in  sin  gezelt. 

da^sigotes  willen       niene  wolten  stillen ;  Er  unde   rebecca       giengen    ze    bette.       do 

„hie  ist  unser  tohter       an  aller  slahte  laster ;  wart  ime  da?  selbe  wip       also  liep  same  sin 

fiuie  sciere  dir  gevallc,       var  heim  mit  alle."  eigen  lip.       siirgatztein  zeware       der  man- 

ER  wart  vil  vrö       solicher  antwurto.  15  igen    sere       und   benam   ime   die  chlage, 

Bilberine  napphe,       guldine  chopphe,  fS.  3ö.)  die  er  tagelicheshete  zesiner  muoter  grabe. 

vile    guot    gewate       ze    chemenaten    er  Do  abraham  finf  und  sibenzich  jouch  zehen- 

brahte:       er  gebete  z&rist       der  junchvrou-  zieh  jare  alt  wart,       do   muos  er  leisten  die 

wen  aller  be^^este;       deme   vater   und  dere  vart,       die  wir  alle  sculen  leisten,       suie  alt 

muoter      jouch    ir    bruoder.       Guot    waren  20  wir  werden.       der   lip  den   ente   genam; 

die  gebe,       wol  geviel   sin  rede.       si    sa^en  (Jju    gela   fuor   ze   gotcs    ewan;       die   himil- 

ze    muose       mit     vrolicheme     gechose.       da  \vunne   nianichvalt,       die   hat  si    da    in    ge- 

was   spil  unde   wunne       under   wiben  unde  w.ilt.       Die  got  furhtent       und  nah  ime  gerne 

manne.       vone  benche  ze  benche       hie?  man  wurchont,       riebe  oder  arme,       die  choment 

alluteren    win    scenohon.        si    spilten    imdc  25  alle   zuo   sinem   barme:       in   sin   sco?   er  si 

trunchan,       unz  in  i?  der  slufbinam.       Also  setzet,       alles   leides  ergetzet.    (S.  3öJ       so 

der  tach  cham,       uf  was  der  ysaachls  man :  -wol  den  gebornen,       der  da?  scol  garnen, 

des  urloubes   er   bat;       da?   ime   nieman  da?  er  chumet  under  die  geno??e,       die  der 

ne  gab:       si  baten,  da?  er  dawäre       zehen  sitzent  in  siner  sco??e.       die  ne  muot  hung- 

tage  fristmale.       da?  duhte  in    ze  lenge:  30   er    noh   durst,       hitze    noh    vrost ;       die   ne 

er  chot,  ze  wiu   si   in   scolten   tuellcn;       er  horent  gebage,       die  sehcnt  einvalte  genade, 

bat  sich  la??en,       da?   is   sinen   herren    ieht  da   ist  fride  unde   wunne,       alles    spiles 

dorfte  irdri??pn.       Do  si  sinen  ernist  gesahen,  chunne.       si  bittcnt    umb   uns    gnote,       da? 

die  maged  si  frageten,       obe  si  ime  wolte  uns  got  da?  gebe   ze  muote,       da?  wir  ilen 

volgen      zuo    eigenen    seliden.       si    sprach  35   mit   allem   willen       unsich  ime   gehuldigen ; 

gcrnsvuore,       sua  ire  ieht  guotes  gescahe.  übe  wir  dem  übe   des  gevolgen,       da?    wir 

Ze  stete  si  ime  sc  gaben       mit  sconen  mag-  in  erbalgcn,       da?  wir  an  den   sunten  nieht 

eden;       si   gaben   ir    mite    ir   ammen,       da?  volstan,       la??en    uns  si    sciere    riuwan, 

81  der   dancverte  deste  min   mähte  erlangen.  suochen  sine  genade:       die  vinden  wir  sarie. 

Ze  rosse  si  giengen,       mit  amare  si  scied-    40 ^__ 

3.  niuoscn       4.  cliunicii      21.  ewcn      .33.  uolslen  — 

5.  bellen       15.  antwurte       26.  trunclicn       27.  cliom  riuwon 
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Des    magen   wir  wol   vrö     sin,       daij   so 
guot    ist  unser   trehtin,       suie   wir  tuon, 


weile  wir   i?,  piio^^^cn,       da;;  er  uns  gcsetzet 
suozze       in  abrabamcs  scoz7c. 


LIED  AN  DIE  JUNGFRAU  MARIA. 


Ihinr.  Iloffmann»  Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  Sprache   rcnd  Litteratur  2,    Breslau 
1837,  S.  142  bis  144.  -  Lilt.  Gesch.  ^  48,  13.   14.  .S".  132  u.  §  68,   10.  >S'.  227. 


Ju  in  erde  leite 

Aarnn  eine  gerta;: 

Diu  gebar  niandalön 

nu;j'/,e  also  edilc : 

Die  suoe'/^^e  hfist  dft  füre  bräht, 

muoter  äne  mannes  rat, 

Sancta  Maria. 
Ju  in  deme  gespreidach  ' 
Moyses  ein  fiur  gcsach, 
Da^  da;;  holz  niene  bran  : 
•den  louch  sah  er  obenan; 
Der  was  lanch  unde  breit: 
da?  bezeichint  dine  magetheit. 

Sancta  Maria. 
Gedeon  dux  Israel, 
nider  spra»it  er  ein  lamphel: 
XiSL7,  himcltou  die  wolle 
Tietouwete  almitalle : 
Also  chom  dir  diu  magenchraft, 
da:^  du  wurde  berehaft, 

Sancta   Maria. 
Blersterno,  mcrgenrot, 
anger  ungebrächöt; 
Dar  ane  stät  ein  bluome, 
diu  liuhtet  also  scone: 
si  ist  under  den  anderen 
•so  lilium  undern  dornen. 

Sancta  Maria. 

3.  Uoffmann  lu  in  erde  I  leit         12.  ein  daz  fehlt. 


Ein  angelsnuor  gcflohtin  ist: 

dannen  dfi  geborn  bist, 
5   Da;;  was  diu  din  chunnescaft; 

der  angel  was  diu  gntes  chraft, 

Da  der  tot  wart  ane  irworgen, 

der  von  dir  wart  verborgen, 
Sancta  3Iaria. 
10  Ysayas  der  wissage, 

der  habet  din  gewagen, 

wie  vone  Jesses  stamme 

wuoehse  ein  gerten  imme; 

Da  vone  scol  ein  bluome  varen: 
15  diu  bezeicliint  dich  und  din  barii, 
Sancta  Maria. 

Do  gehtt  ime  so  werde 

der  himel  zuo  der  erde. 

Da  der  esil  und  da;;  rint 
20  wole  irchanten  da;;  vrone  chlnt: 

Do  was  diu  din  wambe 

ein  chrippe  deme  lambe, 
Sancta  Maria. 

Duo  gebjBre  du  da?  gotes  chint, 
2.i  der  unsih  alle  irlöste  sint 

Mit  sim  heiligen  bluote 

von  der  Ewigen  noete: 

Des  scol  er  iemmer  globet  sin. 

vile  wole  gnic??e  wir  din, 
30  Sancta  Maria. 

11.  gewage     12.  der  quot  wie      26.  sinem     28.  ge- 
lobo 
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Bcslo^^eniu  borte, 
entan  dcmc  potes  worte  ; 
Dfi  waba  triefendiu, 
pigmenton  so  volliu  ; 
Dfi  bist  änc  pallCin 
glich  der  turtiltftbfin, 

Sancta  Maria. 
Brunne  besigulter, 
garte  be8lo^:5ener, 
Dar  inne  fliu^^^it  balsavium, 
der  Wfe^^i^it  so  cinamomuin  ; 
I)ü  bist  sam  der  cedcrboum, 
den  da  fliuhet  der  wurm, 

Sancta  Maria. 
Cedrus  in  Libano, 
rosa  in  Jericho; 

Dfi  irwelte  mirre, 

dfi  der  W8e^};est  also  verre  ; 

Dfi  bist  über  engil  al. 
du  besnoiitest  den  £ven  val, 
Sancta  Maria. 


Eva  brabt  uns  zwissen  tot ; 

der  eine  ienoch  richsenöt. 

Dfi  bist  da;;  ander  wlb, 

diu  uns  brahte  den  IIb. 
5   Der  tiut'el  geriet  da;;  niort : 

Gabribcl  chunte  dir  da:;  yotcs  \vort, 
Saucia  Maria. 

Chint  gebsere  du  magedin, 

aller  wcrltc  cdilin. 
to   Dfi  bist  glich  deme  sunneii 

von  Nazareth  irrunnen 

Hieru'ialeia  gloriu^ 

Israhel  liuticia, 

Sancta  Maria. 
15    Chuniginne  des  himelcs. 

porte  des  paradyses  ; 

Dfi  irwelte?  gotes  hüs, 

sacrariuni  sancti  Spiritus: 

Du  wis  uns  allen  wegunte 
20  ze  jungiste  an  dem  ente, 
Sancta  Maria. 


AUS  DEM  LEBEN  CHRISTI  VON  AVA. 


Deutsche    Gedichte    des  ÄJ.   und   XU.   Jahrhunderts  ^   hs(/f/b.   von  IJiemer ,    ITien  1849, 

S.  258  bis  2G2 ;  verglichen    mit   dem  jüngeren    Texte  in  Ileinr.  Hoffmanns  Fundgruben 

fdr  üescJnchte  deutscher  Sijvache  U7id  Litteratur  1,  liresl.  1830,  S.  173  bis  177.  — 

Litt.  Gesch.  §  55,  8.  S.  159. 


Swa/,    von   dem    ersten   zite       vone    manne  ersten  stunden       von    icmen    was  getan, 

ode  von  wibe       guoter    lute   vure  gie,       vil  da;;  muose    alle;;  über  in  gan.       Sie  cliolteu 

luzel  unslch  da;;  verlic,       unzc  got  sincn  sun  in  die  naht       unze  an  den  tach.        do  hie;;ea 

sante       ze  den   eilenden  landen.       die  ubelen  si    in    pinten ;        si    ilten    in    senden  *     den 
i/,  vcrholn  was.       mit  der  gcdulte  er  umbe-   25   biscolf  unde  den  graven,       die  da  geweltich 

gurtet  was.       swa?  so  ic  sunden       von  den  waren.       do    wolte    unser    herre       dennoch 

liden  mere.       si   hieben   den  wisen      villen 


1.    Ilii    bist    ein    b.    h. 


2.  entaniu 


3.  wäba 


i3.  6.  nullrn-  lurbilluhrn       lo.  Ilozzil       13.  lloliet  2».  üicmer  dem       2b.  lloffmdiiii  bisschofcn 
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mit  den  (S.  259.J  risen  ;       mit  turniiien  bes-  uf  sin  houbet  eine  crone :       die  truog  er  vil 

emon       slugen   sie    den    gotesun.       Ingres-  scone;       vil   wasse   was   ai  durnin:       durch 

aus  pylalua ;       den   gotesun  fragter  sus  :  unaich  laid  i^  min  trahtin.       vil  harte  si  sich 

„sag  mir  von  dinen  tugcnden  :       bistu  chumc  fronten:        vur    in    si    nider    chniten;         si 

der  Juden?       und  ob  du  der  gotesun  sist,  5  gruojjten    in   vil    ubclc,       si    sprachen    „heil 

so  sich,  da/,  du  iiiich  i/,  nienc  verswigest."  wistu  ,    chunich    der   Juden  !"  Des    nist 

unser  hcrre  swigb'  aver  do,       Pilatus  sprach  nebein  lougen:       si  verbunden  im  sineuougen  ; 
im  aver  zuo       „war  umbe  swigestu  nu?  si  zugen  in  an  die  stra;{e,       da  riebe  unde 

ich  mag  tir  scaden  oder  frumen  dines  todes  ;  arme  sa;jen  :       mit  michelem  huhe       vil  harte 

vil  gcwaltich  pin  ich  des."       Do  sprach   10  si  in  slugen  :       si  hie;;en  in  wissagen,       wer 

unser  herre       „dincs  gewaltes  nist  nibt  mere,  in  bete  geslagen.       Die  unsaligen  lute,       die 

Avan  der  dir  geben  ist       durch  der  menn-  warhten    ein   criico,       da    si    den  guoten 

isken  genist.       durch  da/,  chom  ich  ze  wäre  vil    crimmc    an   ertoten.       da^   holz  lach  ze 

in    den    gewalt   der  sundare."       Dannen  wäre       in  einem  wiare.       dosii;;  gewarhtun, 
giedergrave:       er  ne  woltin  niemer  fragen,   lä         do  legeten  si  i;^  uf  den  gotesun.       Do  bete 

er    sprach  ze  den    husgeno^:5en,       ob    si  Pr  über  sich  genomen,       danne  uns  die  sunde 

in  weiten  la^en ;       er  sprach  an  der  stunde,  waren    comen       von  dem    erstem  wibe       in 

äa.7,  er  neheine  sache  ane  im  funde,       an  der  ^lem  paradyse.       an  dem  holze  huop('6'.  261.; 

er  sähe,       da^   er   des   todes  wert  wäre.  sich  der  tot:       an  dem    holze  geviel  er,  got 

„Ich  han  zwene  scachman  ;       der  eine  heiijet   20  lop  !       do  truog  er  i;;  ie  sa       an  einen  berch, 

Barraban  :       der  sult  ir  einen  nemen       unde  hei;;et  Calvaria.       mit  im  truog    i/,  symeon  : 
sult    in    der  hochzite   geben."       si  sprachen  er   habetes  luzelen   Ion.       Du/,    cruce    si 

alle,  Barraban,       der  solt  da/,  leben  han;  gestahten;       sine  hende  si  im    gcrabten. 

den    vorderoten   si  ze  dem  libe,       Jesum  ze  ^o.   wurden  vier  nagele       durch  Cristen  ge- 

dem    tode.       An    den    stunden       ruofen    si  25  slagene,       durch    sine   bende :       da:^  laid  er 

begundcn  ;       si  sprachen  ,   swer   in  li/,;^c,  durch  unser  sunde:       durch  die  fu;je  sine : 

der  nc  solt  sin  nibt  genie;;en:       si  sprachen  da;j   wolt    er   durch    unsich    liden,       itewi^je 

algemeine,       er    trete    wider    fS.  2G0.J    dem  genuoge       mit  michelem  huohe.       vil    harte 

cheiser;     sibegundenlute  Serien,       si  sprach-  frouten  si  sich;       si  sprachen  „nu  stich  abe 

en  „tolle,  tolle,  crucißge!'^       Als  er  da;;  ge-  3')  dem  cruce:  so  gcloube    wir  an  dich.-       Do 

horte,       da?  si  im  drouten,       do  sprach  Py-  sprach  er,  da;;  in  durste.       da?  vernamen  die 

latus,       Avandcr   ein   gelihsenare    was ;       er  fursten.       neheines    leides   si  ne  bedro?  : 

hie?  in  dar  gan ;       er  spr.icb,  er  wolte  ver-  ich  wane,  man  zesamene   go?       e??ich  unde 

tragen,       suas  so  si  im  taten,       da?    er  dar  gallen  ;       dar  zuo    rieten    si  alle,       da?  man 

ane  aculde  ne  heti.       Do  waten  si  den  guot-  35  i?  im  scancte       unde  in    damit  trancte.       I? 

en       in   einen  phellel   roten ;       in  sine  hant  warin  lait  oder  liep,       er  ne  wolte  sin   nibt. 

eine  roren  :       si  taten  im   also  einem  tören  ; ■ 


1.  eine  crone]  die  crone  Diemer;  Si  sazieii  im  ulein 


1.  2.   besemen  Diemer   und  Uoffmann ;    den  gotesun]  clirOne     lloffm.  lo.    »i    im     sliii't'n     Diemer. 

daz  vnscr  leben  llolfm.       8.  9.  swijjeslu?  |  ich  !♦.  •jewarhlcn  Dietner,  geworliten  //<(/^n.        15.  v( 

mag  dir  frumen  üilrr  schaden  nv.  I  Dines  lebens  vnsern  tr;elilin  llolfm.         2^.  30.    stich,    abe  dem 

oder  dines  todes,  lloffm.       30.  Beide  noch  euui  cruce.  so  geloube  wir  dir  Diemer  ;   si  sicli  des,    i 

hinter  crueißge  si  sprachen  :  ginch  her  ab,   si   Gliuj  dei  es  lloffm. 
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do  hcten  si  in  gehangen       zwischen  zwein  gotheit    was    der   angel,       den   verslant  der 

schachmannen.       dereine  hin  ze  ime  sprach,  alt  slange;       ime  wart  da  gare  gelonot: 

siner  sundcn  er  jach:       „nu  gehuge  min,  dar  ans   erworgete    der   ewige  tot.       Hin  ze 

hcrre    min,       so   du   chumest   in     da/,  riche  dem  jüngeren  er  sich  cherte,       denergeminn- 

dln."       er  sprach   „ze   wäre  sage  l/,  dir:  5  et  hete  :       „sich,  dize  ist  din  muoter."       do 

du  bist  hiute  In  paradyso  mit  snmt  mir."  bevalch    er  die  guoten       sante  Joanne,       si 

Da^  phiot  von  Abele,       da;^  ruofte  in  di  hohe  beidu    ein   andere.       Do  huber  ain  stimme  ; 

räche  an  sineme   bruoder,       i?,  ne  gcstilte  do   lerte   er    uns    die  viande  minnen : 

niemer,       unze   uns    der    niu   Adam       sines  er  sprach  „nu  vergip  in,  herre,  vater  guot : 

vater   hulde   gewan,       da/,   er   da^   plfiot  an  lo         si   ne    wi^^en,    wa?    si    tuont.*^       zeiner 

die  erde  lie:;,       als  er  Abrahame  gehie^  ;  sexte  da^  ergie,       da?  man  in  an  den  galgen 

da;^  plut  ruofte  iemer   mere       „nu   wis   ge-  hie;       da  vaht  er  in  agone       da?  chauf  unze 

nadich,  (S.  2G2.J  herre."       Undcr  da?  cnice  an  die  none:       do   wart  gesceiden  der  strit, 

was  gegangen       sin   muoter  unde  sante  Jo-  do  gesigte  uns  der  lip.       er  sprach  .,i?  ist 

hannes.       do  sprach  der  gotes  sun       ze  sante  15  al  verendot. "       do  gieng  i?  an  den  tot;       do 

Mariim       „sich,  wip,  dize   ist  din  suon."  geschiet  sin  heiligiu  sele       von  den  liplichen 

da?    maint  er   an  sich   selbun,       da?  er  da?  sere.       durch   unsich   leid    er   die  not:        nu 

chorter  wäre,       da?    er  von  ir  name.       diu  sehet,  wi  ir  im  sin  lonot. 


AUS  EINEM  PHYSIOLOGUS. 

DITZE  BUOCII  UEDENOT  UNDE  ZELLET  MICIIILEN  WISTUOM  VON  TIEREN  UNDK  VON  FOGILEN. 


Heinr.  Hoffmanns  Fundgruben  für  Geschichte  deutscher  Sprache  und  Litteratur  1,  Breslau  1830, 

S.    23  fg.  31.  32.  33    3(5.     Deiii    letzten   Stücke    ist   der  entsprechende  Abachnitt  der  durch- 

gereimten   Überarbeitung  beigefügt    aus   Karajans   Deutschen  Sprach-Denlcmalen  des  r.u-'ölften 

Jahrhunderts,  Wien  184G,  S.   WA  fg.  —  Litt.  Gesch.  §8S,  22  fg.  S. 321  undS^  78,  14.  S.  273. 


l*arnach  ist  ein  tier,  hei?it  ^)  a??  </ie?'a ,  mit  da?  i?  viant   si    den    trachin.     So    da?    selbe 

misslihcr  varwe :  i?  ist  sconer  varawe  unt  vil  20   tier  sich  gisiitct  von  den  nianichfaltin  tieren, 

niamcndi.     Man  lisit  von  deme  selben  tiere,  dei  i?  vahit,  so  legit  i?   sich    in  sin  hol,  unt 

.    ,  ,                '    ;  shlfit  dri  tage,  so  stat  i?  denne    iif  unt  roliot 
4.  5.  hcrre  inincr-in  din  riche  Diemer.      6.  7.  Zwiscli- 

,,,  „,:.  „„,/  n^^  i„-  I,  /r               ,  n            i    i  "^'i'^  starchc.  von  demc  chumit  solich  stanch, 

eil  mir  unil  Uaz  bei   lloffmann  iiocli  Do  sprach  ilrr  ' 

ander  schachman  :  div  red  was  vbd  getan  ;  Mohlor  ^^^^  "'^^*  ™  gilichis  SUO??i    nist.     So   danne 

irnior  fnim  wcscn,  so  wa^r  er  siclhc  genesen.  Des   2ä   diu  tier,    die    dar    umbi    sint ,    gihorint  sine 

antviirte  im  sari  der  glil  schacharc  :  Swaz  so  ich  — — ■ 

lide,  daz  ist  nml.  min  svnde;   D.iz  er  lideldcn  löt,  3.  Dicmers  Handschrift  dar   ernargete  ,  qcänilcrt  dar 

des  enUvinget  in  dchein  not      Wan  si.i  ei.ivalligiv  wSrgetc  ;  Holfm.  da  erwllrget  in  der       8.  er  feldt 

guelc    dnrch    des     nw  nschcn    noie  ;         16.     Beide  «u-mrr;   damit  leit   er    UofTm.       9.   lO.  got-lont 

marien        17.   selben  Dicmer         14.   liep    Diemer^  der   ewige  lip  lloUm. 
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etimmc,  so  saminint  si  sich  durch  die  sun;^/,!  diu  sirit  suoy^i^ere  in  mincm  munde  danne  da? 

des  stanchis  untc  volgint  dorne  ttere,  euar  ]/,  honich  unt  der  flade."     Ounh  ist  gescriben  in 

ferit.   Der  trache,  so  er  sine  stimme  giiiorit,  den  buochen,  die  der  ho'v///,pnt  cunlica  canti- 

so   birgit   er    sirh  in    sinme    loche,    da-^    er  corum,  „Nach  dcme  stanche  diner  geselbc  so 

nimogi  firnemin  die    suo;^^in  stimmi ,  die  dei  5    loufon  Avir :  want  die  jungen    minnoten  dich 

anderen  so  minncnt;   so  ligit  er,  also   er  tot  vile  harte."     unt  danach    ist  gescrihen  „Min 

st.  Same  tot  der  liciligi ohrist,       der  warhaft  chunig  leite  mich  in  sine  echamcre  :  nu  menden 

■panihera  ist.        duo  er  gisach  dn;^  nienniskin  und  wcsen  frö  mit  ime!-'    Nu  gezimet  unsich^ 

chunni  mit  tiefelen  bisAvichinii;,  duo  fuor  er  wir  der  mit  der  heiligen    toufe  gejunget  unt 

fonc    himile    mit    deme    suo;5in   stanchi  siner  10   erniuwcli  pirn,  ze  loufTenne  nach  dem  stauche- 

fleischafti  unt  irlost  unsich  von  deme  tiefale.  unt   nach   dem   geselbe  siner   gibote,  da;;  er 

von  diu  volgin  wir  deme  lambe,  suar  i?  uerit.  uns  leite  in  sine  phalinze  ,   in  die  himiliskin 

also    sprichit  der    vorsage  :    „Ich    pin    gitan  Jerusalem,  unt  wir  da  sin  mendenti. 
2^anthera   deme   hiwiski    Effraim    unt    deme 

hiwiske    Juda."     Damit    hczechinot   er:    duo  15        Vohc  diu  ist  unchustik  unt  übel  tier.  So 

Effraim    dienote    den  abgotcren,  da:;    buo^jte  sia  hungeret,  unte  siu  ze^enne  gewinnen  ne- 

got,  alser  ist.  Mit  misslichem  wistuome  scinet  mach,  so  bewillct  si  sich  in  der  roten  erde^ 

got :    want  er  ist  guot    unte  fruot,       einvalt,  und  ligit,  also  si  tot  si,  noch  ne  ätemot  nieht. 

mitwari,  gnadig,       vesti  unt  statig.       So  chüt  So    die   unguaren  vogile    si    so  scheut  ligen 

David,  da;;  er  si  vrambäri  in  siner  scone  vor  20   also  tote  ,  so  fliegent  si  dare,    und  sitzint  üf 

anderen    chindon    dere    manne.     Da;;    i;;    ist  ire  :  so  vahet  si  diu  vohe,  unt  y/,7,\t  sie.  Also 

mammindi,  da;;  bizeichinit  den  heiligen  Christ,  tuot  der  ticfal  unt  alle  irrare  ,  dieder  vohen 

da;;  er  Avas  mitewari,  duo  in  die  Juden  mart-  bilde  habent;       so  tuont  alle,  dieder  werlt- 

iroten.     Imc  was  da;;  alle;;  suo;;/J,  da^  simc  liehen  lebent :       si  tuont,  alsi  si  tot  sin,  doch, 

taten,  dar  nach  fuor  er  zehclle,       untcberoub-  25  si  viantliche  leben,     die  enphliehent  des  tief- 

eto  si  mit  alle,       unde  bant  den  ticfal.   Da;^  ales  chelcn  nieht.    die  der    nach  werltlichen 

i/,  des  dritten  tages  selbe  von  dem  shlfc  er-  girden    lebent,    die  mit  tiufallichcn  werchen 

Avachct       unde  so  suo^^en  stauch  u/,la;;/,et,  beheftet    sint,    die    habet  der  ticfal ;    si  sint 

da^  bezeichenot    ave  got :    want    er  wachote  ime   glich  ,   unt  werdcnt  mit  ime  gewi^inot. 

also  der  mahtigo,  der  von  dcme  wine  trunchen  30  Sus  chüt  der  vorsage  vone  gote:  „si  .suchten 

ist,  unde  rief  sus  „Gehabet  iuch  wole,  mine  minen  lip  in  ftppich:  si  sculin    varen  in  die 

holden:    want   ich   uberwant    die  werlt;  ich  erde,  si  werdcnt  ir  flauten  gegeben  zegcwalte: 

vvone  mit  iuv  unze  an  da/,  ente  der  werltc."  wantc   si   habent   vohin   teil  an  in.    ave  der 

Vva;;  ist  suo;;y,ere  oder  erlichere  dem  stanche  himiliskc  chunig  mendit  mit  sineu  engelen." 

unseres  trchtines,  des  haltcnten  Christcs?  Die  35 

ime    bisint    durch   geloube    unt  durcli  rethiu  Pliisiologns   zellit,  da?   diu   amei?e    driu 

werche,   unt    die    ime   verre   sint    durch  ire  gcslahte  habe.     Da?  ist  erist  gcslahte :  so  si 

brtide,  so  si  horent  sine  stimme,  so  wcrdent  u?  ir  neste  gent,   so  gent  si  alle  in  antreite 

si  ervullet    unde   gelabet   mit    dem    suo?/,en  unte  tragint  da?  chorn  ze  loche;    bigaginent 

stanche  gotes  gcboto.  Uvir  sculcn  in  suochen  40   in  andere  amei?en,  sin  nement  in  des  chornes 

jouch  volgen,    unt   sculen  ruofen,       also  -  

der  vorsage  chüt  David,  „Trehtin,  diniu  wort  15.  Volie]  Uo[[maun  Von 
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nicht,  doch   si  ital  gen.     Sone  taten   die  finf  mannes  site  unte  sine  sele.  Man  scol  miden 

magide  nicht,    die  des    oles    nicht    nihabitcn,  die  lere,  die  der  zaite  Arrius  unte  Sabellius, 

do  der  hrütegoum  choin:  die  tnmben  n.agide  Marcedonius,    Manicheus,  Novicianus,   Mon- 

sprachen  zuo  den  wisen  „gchent  uns  iuwercs  tanus,  Valentinus,  Basiles,  Macedonius,  Pho- 

oles:   unseriu  licht  sint  irlosken".  done  tatin  5   tinus    unte    andere   irräre,    die    der    unrehte 

SL  des    nicht.     Do  der    lirfitcgoum    chom,   do  lerent:  want  ir  lere  diu  ist  lugelich,    unt  ist 

leite  man  die  wisin  in,  unt  ne  lie  die  tumben  widerwartik   rehter    warhcite,    da?    der    al- 

dar   in   nicht.     Da:;  ander     geslahte    ist  der  mahtige  got  ist. 
amei^en:    So  si    ir  chorn    zesamine    hringint, 

so  teilcnt   si  aller    chornc    glich    in  zuci,  da?  10       Ax  dem  Palmen,  der  nach  dem  zehinzigistin 

i?  von   der   iuhte    nerchiiie,    noch    si    in  dem  ist,  stet,  da?  des  mannes  jungent  werde  er- 

wintcre   hungercs    ersterben.     Also    scol    der  niuwot  also  des  aran.    Siis  zellit  phiaiologus 

menniske  tuon  :    er  scol  die    scrift  alter  ewe  des    aran    geslahte.       so    er   ait  wirdit,  so 

in  zuei  teilen,  da?  er  \vi??e   rehte  gewarheit  suarent  ime  die  federen,    unt   tuuchelint  diu 

geistlichere  unde  Averltlichere  gewi??iue.  zuo  15  ougin.       So   suochet   er   einen    vil   chokchin 

diu  scol  er  geistlichiu  dinch  vone  werltlichen  brunnen,    unte  fliuget  von   deme  brunnen 

suntcren,  da?  er  zedem  suontaga  verlorn  ne-  üf  zuo   deme  sunuen:       da   brennet    er  sine 

werde.  Sus  chut  sante  Paulus :  „ewe  siu  ist  federen,    unt   vellet   nider    in     den    biunnen, 

geistlich,  tiu  nist  nicht  fleisklich";  unte  chut  den  er  irchos;  da?  tuot  er  dri  stunt:  so  wirt 

ave  „der  die  ewe  nach  den  buocben  vcrnimct,  20   er  gejunget  unte    geseheutc.    Also   scol    der 

den  erslehit  siu:  ob  er  si  geistlichen  vcrnimit,  menniske  tuon,  suedcr  er  si,  Jude  oder  unseres 

so  irchuchet  siu  in."  .luden  die  wenigen,  die  gcslähtcs,   der  die  alten  sunte  an   ime  habet 

dahten    an    die    gescrift;       sine   vernamcn  si  unt  dei  ougea  sines  herzen  betunchelot  siut; 

gotlichen   nicht:       von    diu   irsluogen    si    ir  er  denche,   wie   min  trehtin   sprah    „Nieman 

herren,  den  haltenden  Christ.       dennan  wcrd-  25   ni  mach  ze  gotes  riebe  chomcn,  ernn  werde 

ent  si  verlorn,       wantc  si  tumbin    die  hele-  zuire    geborn,  werltliche  unt  geistliche";  da? 

wa  lasen  unt  vcrliirn  da?  cliorn.       Du  gotes  der  heilige    touf  i>t.    So  er  getoufet  wirt,  so 

man,   nim    dine  gerte   unde   scinte    sie,   also  ist  er  gejunget  also  der  äre.  Ave  zellit  Sante 

Jacob  tete ;  legi  si  also  gescelet  in  da?  wa??-  Augustinus  von  dem  aran:  So  er  alt  wirt,  80 

er,  da?    diniu  scäf  geistlich    wuochcr  bring-  30  wahsit  sin  oberer  snabel  so  lang,  da?  er  e??en 

en,  da?  fleisklich  noch  lasterlich  ne  si.  Disiu  nemach :    so   vert   er   zu    eineme    staine   unt 

dinch    vcrnement    geistliche   Itute    wole :    die  brichit  den  snabel,    unt  i??it  danne  so  lange, 

ave    luigcloubich    sint,    die   nemugin   i?   vcr-  so   got   wil.     So    unsich    unsere    sunte    über 

nemen.     Da?    ist  ave   der  amei?in    geslahte:  wahsint,  die  des  aren  snabil  bizeichenint,  so 

S'»  si  indem  arne  an  den  ahcliar  gat,  so  ge-  35   sculn    wir   den    stein    suocben,    den   heiligen 

stinchit  si,  wa  diu  gcrsta  unt  der  wei??c  ist')  Christ,  da?  er  unsere  sunte  uns  verla??e  unte 

da  si    den  wei??c   vindet,  so  vert    si   üf  den  erniuwe  unsich   mit  der   heiligen   toufe,    da? 

halni,  unt    ninict  da?  chorn,    unt  tregit  i?  ze  wir  da?   heilige  wi??ot  nemtn   muo?in.    Sus 

loche.     Gerste  ist    tumbcs  vihes    fnora.    guot         zellit  bcatus  Jeronhnus:  so  der  are  alt  wirdit, 

man  scol  die  gersten  miden:  wante  si  meinet  40  so  tliugit  er  üf  an  den  Ifift  unt  brennit  sine 

irrer  Ifite  16re.  Dere  16re  die  verllesent  guotes         federen,   unt    vellet    danne   in    sin    nest;   so 

41.  (.Ociflcro  ziehcnt  in  sine  jungen,   unz   er  federen  ge- 


353 


PIIYSIOLOGUS. 


354 


winiiit,  alser  6  hete.  So  sculn  wir  pcbreiiiiit 
werden  mit  den  pnaden  des  heiligen  gcistes, 
da/,  unsere  aunte  dorren  muo;5in,  unz  wir 
cwichliclicn  irninwet  werden. 

5 
Kin    vogil    hei;;it    c  aradriiis ;    in    dem 
buüche  deutronoviio  da  ist  gescriben,  da:;  man 
in  e7,7,en  nescule.    Dannan   zcllet  phisiologus 
iint  clifit,  da;;  er   aller  wi:;  si.   Sin  mist,  der 
von  ime  vert,  der  ist  zc  den  tuncliclen  ougen   10 
vile  gnot.    Mit  disme  vogile  mach    man  be- 
chcnnen,  ob   der   sieche   man   irstcrben   oder 
gnesen  scol.    Ob  er  sterben   scol,   so    cheret 
sich  der  caradriua  von  ime.  Ob  er  ave  gnesen 
scol,    90    cheret   sich    der    vogel    zuo   deme  15 
manne,  unt  tnotsinen  snabel  über  des  mannes 
munt  unt  nimit  des  mannes  imchraft  an  sich  ; 
sa  vert  er  (if  zuo  der  sunneu  unte  liuterit  sich 
da:   80  ist  der  man    sa  genesen.   Sus  sprach 
i'iirist  von    ime  sclbeme:    „Der   chunich,  der  20 
dirre  werlt  furste  ist,   der   ne  vant   ane  mir 
niehU"    Der  tiufal  ne  vant  in    Christo  nicht: 
want  er  ne  suntote,  noch  unchust  ne  was  an 
ime  nicht.   Er  chom  zuo  deme    siechen  liute 
der  Judono:    do  cherte    er  sich  von  in,  xmte  25 
cherte    sich   zuo   \mseren   vorderen;   er   nam 
unsere  unchraft  unte  unsere  suntc   an  sich, 
unte  fuor   an   das   chruce.    Darnach  fuor   er 
ze  himele,  imte  leitte   die  menniskeit   in  el- 
Icnttuom.  Er  chom  zuo  sincn  eiginen:  sin  in-   30 
jihicngen  in  nicht.  Die  ave  in  enphiengen,  den 
gehie;;  er,  da:;  si  gotcs  chint  wären.  Den  da^ 
umpillich  dunche,  da;;  man  Christen  zuo  den 
tleren  zelic,  zuo  lewen  unt  ze  trakchin  unte 
ze  aran  unt  zuo   anderen  tieren,  die  wi;5en  35 
da^:  so  man  guotiu  dinch  meinet,  so  bczeich- 
enent    si    Christ :    so    siu    ubeliu    dinch    unt 
starchiu  meinent,  so  bezeichent  si  den  tiui'al. 

9.  Ein       23  an  fehlt. 


liin   vogil    hei:;:;ot    C aradritia ;        in    dem 
buoche  deutcronomio  stat  gcschriben  sus, 
da:;  er  niht  si  reine,       deheinem  moinnischem 
zee:;:;ene.     (Bild.)     Phisiolojiis  zeit   von  im, 
da:;  er  aller  wi^  si.    Sincn  mist,  den  er  von 
im  tuot,       der  ist  ze  tunchelen  ougen  guot. 
Mit  disem  vogil  mage  man  bechennen,       ob 
der  sieche  man  sterben  ode  genesen  welle. 
Ob  er  wil  sterbin,       so  cheret  sich  Caradrius 
von  im.       Ist  da:;   er   genesen   sol,  so  chert 
sich  der   vogil       zuo  dem  manne    unde  tuot 
sinen  snabil       in  des  mannes  munt  unde  nimet 
des  mannes  unchraft  an  in ;     ■  sa  vert  er  ouf 
zuo  der  sunr.c  schin       unde  louteret  sich  da : 
so   ist   der    man    genesen    sa.       Von   im 
selbem  sprach  der  Christ       «der  chunich,  der 
dirre  werkle  fürst  ist,       da:;  geloubet  ir, 
der  vant  niht  an  mir.'^       Dazzc  Christ  nevant 
der  tievcl       niht  ane  zwivel:       an  im  vande 
er  niht  sundon;       honchust  vande  er  niht  in 
sinem   munde.       Er   chom   zuo    den    siechin 
Judin:       do  chert  er  sich  von  in;       er  cherte 
zuo  unserin  vorderen.       unsir  unchraft  wolde 
er  an  sich  ncmen       und  unsir  sunde  ;       durch 
uns  gewan  er  des  chruzzes  chunde.       Dar- 
nach fuor  er  zehimele:       die  mennischeit  lie 
er  hie   nidene.       Er  für  ze  sinem  eigen : 
die   sinen   enphiengen    in  mit    vrouden,  niht 
mit    leide  :       den   gehiei;    er    sint,       da^    si 
Wffiren  gotes  chint.       Den  da:;  unbilden  welle, 
da:;   man  Christen   zuo   tieren   zelle,       ze 
trachen  unde  ze  Lewen,       zu  den  Aren  unde 
ze  den  anderen  tieren,     den  si  da?  bescheidet : 
so  man  gutiu  dinch  meinet,       den  heiligen 
Christ  si  bezeichent;       so  si  ubiliu  dinch  unde 
starchiu    meinent,         so    bezeichent    si    an© 
zwifcl      den  vil  ubilen  tievel. 


I.  Bd.  Altd.  Lescb. 
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AUS  WM  SüMMARlUM  HEINRICI 
UrsD  DEN  SCHLETTSTÄDTEH  GLOSSEN. 


J.  Summariiim  Ileinrici:  JSlrnssbim/er  Handschrift  B  1!4,  13/14  Jh.;  in  Ileinr.  Hoffmanns 

Abdrucke  der   Trierer  Handschrift  (Althochdeutsche  Glossen,  Bresl.   1826)  S.  8  bis  11. 

II.   Schlett Städter   Glossen:    Wilh.     Wackernagel  in    Haupts   Zeitschrift  für    Deutsches 

Alterthum  5,  868.  —  Litt.  Gesch.  §  42,  ü.  S.   94. 


I. 
De  maris  nomine  et  aquarum  diucrailate 

MAre  inere.  Mare  dicitur  omnis  aquarum 
congrerjatio.  Oceanus  wendilmere  Mare 
rubi-uni.  rotmer  a  rubra  litore  Mare  ma- 
gnum.  uel  Mediterraneum  Mare  mortuum 
lebermer  Equor.  ah  equalitate  Felagus 
se.  Idem  Ponius  Estus  maris  dicitur 
accessus  uel  rccessus  Fretum  id  est  ferui- 
dum  Frocelle  wellun  Vnde  vndun 
Fluctus.  fluot  Impetus  hahundantia  aqua- 
mm  Diluuium.  uel  Cataclismus  sintfluot 
Stagnum  wac.  a  stände       Abijssus.  abgrunde 

Futeus   dicitur    lacus  defossus  phfttze 
Föns  quecbrunno       Latex  proprie  est  liquor 
fonlts       Gutta  dicitur  que  stat  drahen  Stilla 
uero  que  cadit.  dropho       (Bl.  20  d.)    Stiria 
ihsilla.         Spuma    schurn  Vadum    fürth. 

Natatoria  ursjirunc 

De  fluTninibut 
Vlumen  dicitur  ipsa  aqua  Fluuius  uero  cursua 
aqne  Torrens  dicitur  aqua  ueniens  cnvi  im- 
2)etn  Avmis  estßuuius  nemore  ac  frondibus 
rediviitus  Riuus  runst  Gurges  est  proprie 
lacus  altus  in  ßumine.  dich  Geon  ipse  est 
nilus.  Ganges  fluuius  idem  et  fisondicitur.  Ti- 
ffris  et  Eufrates  ftno  te.  fönte  resoluunt.   Hec 

A.  In  der  Handschrift  Ocianu       \X.  lacus.  Defossus 
\4.  fdrch       24.  rcdmitus — rüst 


s%nit.  iiij.  flumina  paradysi.  Ar aris  uro 
Orontes. ßuuius  iiixta  muros  anthiochie  decur- 
rens.  Cydnus.  amnis  estCilicie  Tiberis.uel 
Tibris  diura  lordanis  iordan.  a  duobus  flu- 
5  Tninibusibr  etdanderiualur  Fadus.tcelheri- 
danus  phät  Tanaisfluuius.  HisteruelDa- 
nuuius  duonowa  Anisis  ensa.  Licus  lech 
Vinditafiuuius  IlcnusTin.  Mogusuelvioe- 
7!t«.s  moin       Mosella  muosela.       Mosa  mas& 

10  Alba  e\ha.  maximus ßuuius  saxunie  Xectar 
necker  Bodanus  rotan  Attesis.  etisa.  Liger 
Her  Garurtma.  fluuius  gallie.  Sigona.  uel 
Secona.  sigena  Hiberus,  Durius.  Betis. 
Tagus,  Minius.  maximus  fluuius  hispanie. 

15  De  gcttlium  uocabulis 

Iiomani.  uel  Quirites.  romera.  Idem  latini  a 
latio.  B ut ul i  \va\cha,  ('21  a.)  Itali.  ab  ita- 
lia.  Greci.  uel  lones.  uel  Thessali.  uel 
Mirmidones  criechun     Hehrei  uel  israhelite. 

20  uel  ludei.   iudun       Ismahelite.    uel  Agareni 
qui  nunc  sarraceni  dicuntur.       Longobardü 
uel    Liguri.    lanbartun        Tusci.    tuscani 
Burgundiones   burguiider       Franci.  feroces. 
uel  Galli  senones  uel   marcomanni.  uel   me- 

25  rouingi  kerlinga.  Idevi  Allobroges.  uel  Si- 
cambri  Franci  nobiles.  frankiin.  Idem  Ger- 
mani       Orientales,  franci  osterfrankun 

3.  Cignus— Sicilie   5.  deriuanlur   6.  Tanaus    ll.Lier 
12.  Garumna]  Jlinius       ^^.  Minius]  Gcrunda 
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AluaciJ.  clsa/,cr.  Lolhurlj  lutringin  T\i- 
rinyij  (luringcn.  Saxonea  sahsun  Llutlci. 
lutinzcra.       Boenii  bcheimi        Dolani.  Imlan. 

JioHci  ruija      Bawari.  uel  Norici.  heiern 
Carenlani  knrdprn       Vngari.    uel   I'unnonij. 
ungern.       Bul<jariJ.  bulgern       Flaui.  ualwen 
Sclaiii.    vvindiso        Alamanni.   alamanna 
Sueni.  auaba.  Wentuali.  westualri 

RipitariJ.  Fresones.  friesun  BrUtonea  brit- 
leudcr  Normanni  norman  Angli  engel- 
lendcr  Mercij,  Abodriil.  >icotti.  schott- 
uii.       Danai.  dcnomarg 

Itc  tMDilUbut   et  ff't-rit   terrc  uucalmli:! 

(J/jitiqnis.  vions  altissimus  grecie  Libuntis. 
mona  iudee  Auentinus.  Apennimia. 
Virninalis.  Elhna  mona  est  in  ticilia.  ehul- 
tiena  aulpliur.  Garganua.  Jlona  casainus. 
Mona  iüuia  montijob.  Septem  monles. 
seftimont.  Alpea.  albun.  Solariua  mona 
€tit  hiapanie  altinainiua.  burcisara.  Mona 
oreb.  Monis  syna.  Mona  hur.  Mona  <jel- 
boe.  Mona  thabor.  Mona  oliueti.  Jloiia 
aijon.  Mons  acir.  Mona  galaat.  Mona 
bethel.  Mona  berc.  Collia  bühel.  7'«- 
mulua.eat  mona  breuia.  uel  Ciimulits.hMo. 

Vallia    dal.  Valium    gräbo  Vallua 

stcko.        C'liuus  halda.      Cnmjnta  uelt      Fau- 
cea  dicunUir  amjuatorum   locorum    aditiia 
Confrarjp.a  aunl  loca  inque  uenli  xindique  cur- 
runt       Jiupea  uels.       Scabra   annt   loca  s'Uu 
aspera       Luatrum  dierwege  uel  diergarto 
Antrum  hol.      Sj>ecua  eat  foaaa  aub  terra 
("21  d.)    Anachoreaia    grece.    heremua    latine 
wuost  Jdem  Desertuvi  wuost.      Deuia.  awicki. 
Amenn  loca  lössame  stete       Aprica.  dicun- 
tur  loca  que  aine  frigore  sunt       Opaca  loca. 
BCateluomi       Fstiua     loca.    id    est    umbrosa 
sümerliche       Lubricum   slif      Naualia  loca. 

7.  windisl     lö.  nortnan]    norwander     2o.    seslimonl 
25.  Culis         28.    haldo  35.    Dtserti;m    wuost 


ubi  naues  fabricantur     Slalio  ubi   nauea  ad 

tempua  atant     Importutinru  dicitur.  ubi  nul- 

lum    eat   refugium         Portua    a    deportandia 

commercijs  eat  dictua       Litua  stat       Circum- 

5  hiuinm,  dicitur    locua    quem   aqua  circumluit 

Alluuitcm  eat  conaumptio  riparum  exaquia 

Margo  eat  para  cuiualibet  loci       Maritima 

quani    maria     confinia        Oatia     ab     ingresau 

et  egresau  ßuminum   sunt  dicta.       Continens 

10  dicitur  perpetua  terra  nee  ullo  muri  diaiuncla, 

Viuarium.  uel  Piscina  vvler 

Uc  Ufhihus. 

Aque  grani  aedes  est  regni  francorum.  Acha. 
15  Mogontia.   mogontinenaea        Colonia.    uel 

Agrippina.  coloniensea        Treueria  treuirenaea 
Metis  uel  Meodrimaticuvi.  metza  uel  me- 

tensea       Tolosa.    uel.    Tullum    döl    tullenaea 

Verdunum.   wirtena.   uerdunensea     Baai- 

20  lea.   basila   baailiensea     Argentina.  Strasburg 

argendnensea         Spira.    uel    nemetia.    spira. 

spirensea      Wormatia.  uel  Wangia.  worma.sza. 

U'Orinatiensea.    ipsi    et    tvangionea     uocantur. 

luotrudun.        Tungria.    tungra   tungrensea 
25   Leodium.    uel  Lutheca.  lutich.  leodienaea 

Traiectum.  u^triht.  Mastrieht,  traiectenaea 

Cavieraca.  kamercha        Turonis.    durnis.  tu- 

ronj       Herbipolia.    wirzeburg.    herbijiolenaea 

Mons  pauonis,  babinberg.    babinbergenaes 

30  Augusta.  ovgustburg.  auguatenaea.       Con- 

atantla.  t-oätintza.  constantiensea       Curia,  kür. 

curienaea       Ratispona.    reginsburg.    ratiapo- 

nenaes         Salipolis.    Salzburg,    uel     luuauo. 

iuuauenses.    Est    autem   dicta   ab   aqua,   que 
35  salzaha   dicitur       Frisingia.   frisingun.    Fri- 

aingenaes       Agistudium.    eistetin.    agiatuden- 

sea       Braga  melropolia  totiua  boemie       Ba- 

tauium.  bazavwa.  batauienaes. 

4.  dictii        5.  circüduit    18.  Dolosa     23.  worlienses 
2.i.  Batheca  27.    Camerata  3t.  iuuanrses 

35.  salthaha  — Fiinzigia     3o.   cisterin 
12» 
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lie  ciuHntihtig  aa.vonum. 

(22  b.)  Pjiema.  metropoUs  saxonie.  brcma 
Parthenopolis.   uel   vrbs   uirginum.   magede- 
bürg  magehurgenses       Mart'qjolis   mersebfirg 

Allaharestudmm  lialberstat  Cisa.  citza 
cisenses  Monasterium.  ucl  3Iiniigardeforda. 
munster.  Föns  podoli  podelbrunno  Min- 
dina        misna.       Ililtinisheim        Osinbrugga 

brandenbnrg.       Losanna. 

De  ciuilalihiis  tiiiijlofiitn 
(jAntuaria  kantilbiria       Limduna    lundines 

Eboracus  ebirwih 

De  ciuilalihns  fcrocintn  f'faitcoruiii 
PAriaius.    caput  est  francie   paris       Itemis. 
remenses.       Lauduiium.  laudtmemes       I-iug- 
dunum  lugdunenses.       Lingonis  lingones 
Vienna.       Belgis,        Aurelianis    orleins 


10 


Carnoium.  Cinomannis.  Sennonis.  Am- 
bianis.  Andegauis.  Autisiodorus.  Ro- 
tomagum.  Arelatum.  Pictauis.  Sues- 
sionis     Augustuduno.      J'ornacus.      Valentia. 

Blsaniium.      Massilia.       Mediolanum, 
Lauda.    luna.       Lucanum.       Vercellis.      Ve- 
rona, bnrna.      Mantita.      Cremona.      Brixa. 

II. 
Lidda.  modo  dlospoUs  dicitur.  Tolosa.  Losa. 
Vesontium.  id  est  Bisinza.  Tesalonica.  sal- 
nik.  Laodicia.  ladicce.  Philadelfia.  Phi- 
nodelfe.  Epliesus.  sologer.  Smirna.  Stam- 
merre.      Pergamios.  spergimunt.      Tirus  siiris. 

Tiberiadis  tabegris.       Betsaida.  Saide. 
Nicea  nikkis.       Nicomedia,  nikkimia.       Ara- 
bia.  rabi.      Egiptus.  anöpe.      Idumea  tumiat. 

Joppe  läffe. 


AUS  DEM  LEBEN  DES  HEILIGEN  ANNO. 


Jncerti  Poetee  Teutonlci  Bhythmus  de  Sancto  Annone,  ed.  Opitius,  Dantisci  1639.  Mare^von 

sente  Annen  ersebiscove  ci  Keine  bi  B'ini,  hsggb.  von  Bezzcnberger,  Quedlinb.  u.  Leipzig  1848, 

S.  61  fg.  (Z.  19  bis  56^  u.  70  bis  81  (Z.  261  bis  516>   Zur  Herstellung  des  ziveiten  StücJces 

noch  dessen  Überarbeitung  in  der  Kaiserchronik  Z.  245  bis  624   benutzt.  —  Litt.  Gesch. 

§  55,  56.  Ä  163  u.  §  56,  17.  S.  172. 


In  der  wcrilde  anoginne,  duo  liht  ward 
unte  stiraina,  duo  diu  vrone  godis  hant 
diu  spi'hin  werch  gescuph  so  manigvalt, 
duo  deilti  got  sini  werch  al  in  zuei.  disi 
werlt  ist  da^  eine  deil;  da;^  ander  ist 
geistin.  dannini  lisit  man,  Aa./,  zuä  werilte 
sin,  diu  eine,  du  wir  inne  birin;  diu 
ander  ist  geistin.  duo  gcmongite  der  wisc 
godis  list      von   den   zuein  ein   werch,    da^ 


der  mennisch  ist,       dor  beide  ist  corpus  unte 
geist.       dannin  ist    her  na,   dim   engele  aller 

20  meist.       alle  gescaft  ist  an  dem  mennischen, 

so  v/,  sagit  da^  evangelium.       wir  sulin  un 

cir  dritten  werilde   celin,       so   wir   da^  die 

Crichen  hörin  redin.       zden  selben  erln  ward 

gescaphin  Adam,       havit  er  sich  behaltan. 

25  Duo  sich   Lucifer  duo    ce  ubile   gevieng, 
unt  Adam   diu  godis  wort   ubirgieng,       duo 


1.  ciuilale  3.  Barlhinopolis  5  fg.  cithaciscnscs 
fi.  MWiiigar  de  l'oriia  >').  Opiti  u.  Bczicnberger 
(Ici  wise 


12  f(j.     In    der    Handschrift    Slaincrre         22. 
2*.  gescaphin  |  Adam  B;  bclialtin  0.  B. 


dritte 
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bttlch  eigis  got  desti  mßr,       cla:^    her  andere  wärin,       woli     vertig    unti    vvichaft.       doch 

slni   werch    sach    rechte    g&n.       den    müncn  bedwang  Cesar  al  iri  craft.       Duo  sich  Beire 

unten  sunnen,       die  gebin  ire  liht  mit  wunn-  lant  wider   in    virma^,       die   mörin   Regins- 

eii;        die    stcrrin      bihaltcnt    ire    vart,        ai  burch  her  sä  bisa;^.       da  variter  inne       heim 

gebercnt    vrost    unte    hizze    sA   starc;       da;^  5  unti  brunigon,       manigin  helit  guodin,       die 

l'iiir   havit   Cifwcrt   sinin   zug,       dunnir    unte  dcrc    bürg    huoddin.        wilichi    kncchti    die 

wiiit    irin    vkig;       <li    wölken    dragint     den  worin,       deist  in   heidnischin  buochin  mArl : 

regingu;^,       nidir  wendint  wa:5;;er    irin  vlu7, ;  du,  lisit    man  noricus    ennis,       da/,  diudit 

mit  bluomin  cierint   sich    diu   lant,       mit  ein  sucrt  beierisch :       wanti  si  woldin  \s\/;/- 

loube  dckkit  sich  der  walt;       da?  wilt  havit  lO  en,       da?  nigeinniu  ba;i;  nibi??in;       die  man 

den  sinin  ganc,       scone  ist  der  vogilsanc.  dikke   durch   den   heim   sluog.       demo   liute 

ein  iwelich   ding  die   6   noch    havit,       diemi  was  ie   di?  eilen   guot.       dere  gesiebte  dare 

got  van  örist  virgab:        newc^re  die  zuei  ge-  quam  wilin  6re       von  Armenje  der  hörin, 

scephte,       di    her    gescuidi    die   be??iste,  da  Noe  fl?  der  arkin  ging,       duor  di?  olizui 

die  virkörtcn   sich  in  die    doleheit.       dunnin  15  von  der  tfivin  intfieng.       iri  ceichin  noch  diu 

huobin  sich  diu  Icith.  archa  havit       fif  den   bergin   Ararat.       man 

.  sagit,  da?  dar  in  halvin   noch  stn,       die  dir 

Romßre  scrivin  cisamine       in  einer  guldln-  diutischin  sprecchin,      ingeginlndiavili  verro. 

cn  tavelin       driu  hunterit  althcirrin,       di  dir  Feiere   vuorin   ie    ci    wige    gerno.       den 

plögin  zubt  unt  örin,       die  dngis  unti  nahtis  20   sigi,   den  Cesar  an  un   gewan,       mit   bluote 

riedin,       wi  si  ir  6rin  bihildin.       den    volg-  mustcr    in    geltan.         Der    Sahsin    wankeli 

edin  die   herzogin  al:       wanti   si   ni  woldin  muot       dcdimo  leidis  genuog:       sor  si  wand 

kuning    havin.       duo    santin    si    den    edelin  al    ubirwundin    sin,       so    wärin    simi    aver 

Cesarevi,       dannin  noch  hiude  kuningehei??-  widiri.       die  lisit   man,    da?   si   wilin  w§ran 

int   keisere;       si   gävin   imi   manige   scar  in  25         des  wuntcrlichin   Alexandris  man,       der 

hant:       si  hie?in  un  vehtin    wider    diutsche  die  werlit  in  järin  zuelevin       irvuor  unz  an 

lant.       da  aribeiti  Cesar,  da?  ist  war,       mer  did   einti.       duo   her   ci    Babilonje   sin   einti 

dan  ein  jär,       so  her  die    meinstrcinge  man  genam,       duo    cideiltin   di?    richi  viere    sini 

niconde  nie  biduingan.       ci  jungist  gewan  man,       di  dir  al  duo  woltin  kuninge  sin. 

hcrs  al    ci  gedinge :       da?    solt   in    ein    örin  30  dandere   irre   vuorin,        unzir    ein    deil    mit 

t)reDgin.       Undir  bergin  in  gegin  Suäben  scifmonigtn       quämin   nidir  cir   Eilbin,       da 

hi?  her  varien  fif  haben;       deri  vordirin  wilin  clic  Duringe  duo  3i'i?in,       die  sich   wider  un 

mit  herin       dari  cumin   wärin  ubir   meri  virmä?in.       ein  Duringin  duo  dir  siddi  was, 

mit  miaÜchemo    volke.       si   sluogen   iri  ge-  da?  si   mihhili  mc??ir  hie?in   sahs;       der 

celte      ane  dem  berge Suebo:      danninwurdin  35  di  rekkin  manigi?  druogin,       da  midi  si  die 

si  gehei?in  Suäbö.       ein  liuth   ci   rädi  vollin  Duringe  sluogin      mit  untrfiwin  ceinerspräch- 

guot,       redispehe   genuog,       die   sich   dikke  in,       die   ci  vridin   si  gelobit  havitin.       von 

des    vure    nämin,        da?    si    guode    rekkin  den  me??erin  also   wahsin      wurdin  si  ge- 


1.  werin  0.   B.   waren  die  Kaiserchronik.       4.  säj  se 

11.  vü^'ilsanc    (rf.    A.     vujjilsa-.c)     0.    vugilsanc    B.  0.  B.       t>.  die]  dir       10.  ingeinimi  0.  nigeini  B. 

12.  diu  (Ulf  üfier)  0.       15.  dobelioit  B       IS  fg.  23.  sin)  havin  0.  B.      2*.  wcrin  al  0.  B.  weran 

güldiiieO.  guldineß.       37.  rcdisprn  0.  rcdispöh' Ä.  Kaiserehr.        30.  vürin  (vurin)  irre  0.  ß. 
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bei;5^in  Sahsin.       svie  si   doch  ire   ding   ane  si  ni  woltin  stn  nihtintfän:       si  quadin,  da? 

vingen,       si    muostin    Romörin    alle    dienin.  her   durch   stnl    geile        haviti    virlorin    des 

Cesar  bigonde  nähin       zuo  den  sinin  altia  horis  ein  michil  deil,       da?  her  in  vremidimo 

mägin,      cen  Franken  din  edilin.      iri  beiderc  lante       an  urlöf  so  lange  havite.        mit  zorne 

vorderin       quämin    von    Troie   der   altin,  5  herdi'.o  widirwante       ei  diutischimo  lante, 

duo  die   Griechin    die   burch    civaitin,       duo  da  her  hat  irkunnöt       manigin  helit  vili  guot. 

ubir  diu   hcri   beide       got  sin   urteil   so    ir-  1  er  sante   zuo  den   heirrin,       die    dar  in 

sceinte,       da?  die  Troieri  sum  intrunnin,  rtche    wärin;       her   clagitin    allin   stni  noth, 

die    Griechin    ni    gitorstin    heim    vundin.  her  bot  un  golt  vili  rot;       her  quad,  da? 

want  in  den  ein  järin,       duo  si  ci  dere  sä?in  10  her  pi  wolti  gern  irgezzin,       obir  un  ieht  ei 

wärin,       so   gehietin    heimi  al   iri   wif;       si  leide    godän    hetti.       Duo    si  virnämin   sinin 

rieten  an    iri  manni   lif.       des   ward  irslagin  willen,       si   saminötin    sich   dar   alle.       ü?ir 

der  kuning  Agamemno.       irri  vuorin    dand-  Gallia    unti   Germania       quämin    imi    scarin 

erö,       unz  Ulix   gesindin       der  ciclops  vra?  manigä       mit  schtnintin  helraen,       mit  vestin 

in    Siciljin;       da?    Ulixes    mit    spie?in    wol  1.5   halspergiu.       sibrähtin  manigin  sconinschilt- 

gerach,       duor  släfinde  imi  sin  ouge  ü?  stach.  rant ;       als  ein  vluot  vuorin  sin  da?  lant. 

da?  gesiebte  deri  ciclopin       was  dannocli  in  duo  ci  Röme   her  bigondi   nähin.       duo   ir- 

Siciljin,       also  ho  so  cinipoume;        an  dem  vorhtini  dar  manig  man:       wanti    si   sägin 

pinde  hatten    si  ein    ouge.       nü  havit  si  got  schinin       so   breite   scarin   sini,       vanin   in- 

van  uns    virtribin    hinnän       in    da?   gewelde  20   gegin  burtin ;       des  llbis  si    alle  vorhtin. 

hinehalflndia.       Troieri  vuorin  in  der  wcrilte  Gato  unti  Pompeius       rfimiti   römischi    hfis; 

widin  irri  afder  sedele,       unz  Elenus,  ein  al    der   senatus,       mit    sorgen    vluhin    si 

virheritman,       deskuoninEktoriswitiwinge-  dan  ü?.       her  vuor  un  näh  jaginta,       wltini 

nam,       mit    ter    er    da    ci    Griechin       bisa?  slahinta,       unz  in  Egyptin  lant:       so  michil 

sinir  vlanti  riebe.       si  worbtin  dar  eini  Troie,  25   ward   der  herebrant.       Wer  mohte   gecelia 

di  man  lange  sint  mohte   scowen.       An-  al  die  menige,       die  Gesari  iltin  in  gegine 

tenor  was  gevarn    dannin  er,       duor  irchos,  van  ostrit   allinthalbin,       alsi   der    sne  vellit 

da?  Troie    solti  eigen;       der   stifted  uns  die  üffin  alvin;       mit  scarin  unti  mit  volkin, 

bürg  Pitavium       bi  demi    wa??ere    Timavio.  alsi  der   hagil  verit    van    den    wolkin.       mit 

Eneas  irvaht  im  Walilant.       dar  die  sü  mit  30   minnerem  herige       genanter   an  die    menige. 

tr!?ig  jungin  vant,       da  worhten  si  die  bürg  duo  ward  di?  hertisti  volcwig,       also  dl? 

Albaner       dannin  wart  sint  gestiftit  Röme.  buoch  quit,       da?    in   disim   merigarten       ie 

Franko  gesa?  mit  den  sinin     vili  verre  nid  ir  gevrumit  wurde.       Oy  wi  di  wäfini  clungin, 

bi  Rini.       da  worbtin  si  duo  mit  vröwedin  da  di  marlh   cisamine  sprungin!       herehorn 

eini  luzzele  Troie;       den  bach  hi?in  si  Santo  35  du??in,         becclie    bluotis    vlu??in.         derde 

nä  demi  wa??ere  in  iri  lante;       den  Hin  diruntini  dunriti,       di  belli  in  gegine  glimite, 

havitin   si  vure   di?    meri.       dannin    Avuhsin  da   di  heristin   in    der    werilte       suohtin 
sint  vreinkischi  hcri.       di  wurden  Gesari  al 

unterdän:       si  wärin  imi  idoch  sorcbsam. 

D.in    Poon-    ,i,w.   ■...•!             •    T-.*  6.  irkiinnit         13.  Germanic   B.       14.  nianiffp  0.  B. 

«o   Lesar   duo  widere   ci   Rdme    eesan,  40 

"          '  23.  diuruz  0.  diiüz  B.                2».    Egypli  U.  B. 

31    lierisli   0.  B.  liertisle  hehr.       33.  wifini  U.  B. 


9.  yindin      19.  eindo      21.  er  fehlt;  bisiz  36.  diuniti  0.  B,  gliunle  0.  gluiniie  B. 
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sich  mitsuertin.       duo  gelach  dir manig  brciti  duo  ward  gesant  lieirro   Agrippa,       da/,  her 

scari       mit  bluote  birunnin  gari.       da  mohte  diu  lant  birehta,       dai;  her  eini  bürg  worhte 

man  sin  douwen       durch  hclme  virhouwin  ci  diu,  da^  in  dud  Huth  vorte.       die  bürg 

des   rlchin    Pompeiis   man.       Cesar  da    den  hiij  lier  Colonia;       d4  wärin  sint  hörrin  man- 

aige   nam.       Duo   vrouwite    sich    der  junge  5  igu :       avir  nä   selbe    demo   namin   s'inin 

man,       da./,   her   die   riebe   al  gewan.       her  ist   si    gehni/^in    Agrippine.       Ci    dere  bürg 

vuor  duo  mit  gevvelte       ci  Rome,  sui  so  her  vili  dikki  tjuämin       di  waltpodin  vane  Röme, 

weite.       Romerc,  duo   sin   iufiengin,       einin  di  dir  oug  dr  dar  in  lantin       veste  bürge 

nüwin  sidde  anc  vicngen;       sibcgondin  g'ii-  havitin,       Wurmig  unti  Spiri,       die  siworht- 

zin  den  heirrin.       da?  vundin  simi  cerin,  10  in  al  die  wiii.       duo  Cesar  dar  in  lante  was 

wanter  eini  duo  habite  allin  gewalt,       der  6  unter  die  Vrankin  untersa;^,       duo  worht- 

gideilit  was  in  manigvalt.       den  sidde  hi;;  er  er   da   bt   Rine       sedilhove    sine.      Meginza 

duo  cßrin       diutischi  liute  Iferin.       ci  Röme  was   duo   ein   kastei :       i:;    gemerthe   manig 

deddir   ftf  da;^   scazhüs;       manig    cieri   nam  helit  snel.       da  ist   nü   dere  kuninge    wich- 

her  dan  ti?,:       her  göbite  sinin  holdin       mit  15  tuom,       dis   päbis    senitstuol.       RIezze  stifte 

pellin  joch   mit  gölte.       sidir  wärin  diutschi  ein  Cesaris man,      Mezius  gehei^jan.      "^Iriere 

man       ci  Rome  lifunti  wertsam.       Duo  Ce-  was  ein  bürg  alt:       si  cierti  Romöre  gewalt: 

sar   sin    einti    genam,       unte    der   sin   neve  dannin   man   unter  dir   erdin       den   win 

guot  diu  richi  gewan,       Augustus  der  mere  santi  verri       mit  steinin  rinnin       den  hSrrin 

man       (Owisburg  ist  nä  imi  gehei^an;      die  20  al  ci  minnin,       die  ci  Kolne  wärin  sedilhaft. 

stifte  ein  sin  stifsun,       genanter  Drusus):  vili  michil  was  diu  iri  craft. 


sciiw^.bische;s  verlcebmss. 


J)ie  dcittschen  Abschwcernngs-,  Glaubens-,  Beicht-  und  Betformeln  von  Jfassmann, 
Quedlinb.  u.  Leipzig  183!),  S.  179  fij.  —  Liit.  Gesch.  §  88,  11.  S.  320. 


Da  ein  fri  swcbonne  ewet  ain  swab,  der  ist  rethe,  mit  minomc  unlewerde  engegen 
ain  fri  man,  der  muo;^im  sibcn  hantscuohe  ivvereme  uollen  werde.  II.  Wa  ich  i\'\'  er- 
han.  mitten  git  er  sibcn  wete  nach  dem  wette  so  getaniu  aigen,  so  ich  in  swabe  her- 
swabeschcn  rethe,  vnde  sprichet  zem  er-  25  schepte  han,  fo  ich  in  des  kuniges  riebe 
esten  alsus.  „wa  ich  ivv  erwette  den  rethen  han,  nah  swabe  e,  nah  swabe  rethe. 
munt,  den  gewerten  munt,  den  gewalt-  III.  Wa  ich  iv  erwete  chvrichcn  unde  chü- 
igen  munt,  nah  swabe  e,  nah  swabe  rcthp,  zal,  alsic  en  swabe  herschepte  han,  unde 
80  uon  rethe  ain  vri  swabh  ainer  vrien  swabin  indes  chuniges  riebe  han,  nah  swabe  e. 
sol,  mir  zemineme  rethe,  tv  zuo  ivwereme  31)  nah  swabe  rethe.  IUI.  AVa  ich  Iw  erwete 
.  zoun  unde  gecimbere,  unde  oi^vart  unde  iu- 
21.  Drusus  genanter  0.  S.      23.  der]  iei.Ua«mann  da  uart,  nah  swabe  e,  nah  swabe  rethe.    V.  Wa 
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ich  iv  erwette  stiiot  vndc  stuotwaide,       unde  iwcrem  vollen  werde,       obir  mir  den  cancel- 

swäner  unde  swaige,       unde  rethe  ganswaide,  are   gewinnent."    Div   wete    elliu  diu  niemet 

unde  chortcr  scaphe,  nah  swabe  e.    VI.  \va  diu    frouwe   unde   ir    voget.     Nu    nimet   der 

ich  iw  orwctc  scaz  unde  scliillincb,  unde  golt  uogct.  ir  geborn  voget ,   diu    wete   unde   die 

unde   gimnie,       unde  allen   den   tresen ,  (U'n  5  frouwf  n    unde    ain    swert    unde    ain    guldin 

ich  hüte  han    oder   vurba:^    gewinne,       unde  uingcrlin  unde  ainen  phennich  unde  ain  inantel 

scharph  egge,  nah  swabc  c.  Vil.  wa  ich   iu  vnde    ain  huot  ovf  da;;    swert,  da;j  uingerlin 

wette  aller  der   wette,  der  ich  iv  getan  han,  an  di  heizen,  unde  antwrtet  si  den  man,  vnde 

widembuoche  ze  vrummenne  unde  diu  zc  ge-  spiichet  „wa  ich  iu    beuilhe  mine  muntadele 

loutenne  zehoue  unze  gedinge  vnde  ze  allen  10  zivueren  triwon  vnde  zeiueren  gnaden,  unde 

den  steten ,   da  ich  ze    rethe  sol,  nah  swabe  bitivch  durch  die  triwe,  alsich  si  iu  bevilhe, 

rethe,  so  von  rethe  ain  uri  swab  ainer  urien  da;;  ir  ir  rethe  uoget  sit       unde  ir  genadich 

swabin  sol,  mir  zemincm  rethe,       iv  ze  iwer-  uoget    sit,       vnde    da?    ir    nit    palemunt  ne 

em  rethe,       mit  minem  volwerdc       engegen  werdont."  so  enphahet  er  si,  unde  habesime. 


AUS  NORTPERTI  TRACTATUS  DE  VIRTUTIBUS. 


Graffs  DiiUislca  1,  Stuttg.  u.   Tübinfjen  1826,  S.  282  bis  286.  —  Litt.  Gesch.  §  48,   1.  S.  131 

u.  §  88,  18.  S.  321. 


VE  FIDE.  15 

Sed  Jicec  cognitio  divinitatis  et  scientia  veri-  Diu  chaTinusse  des  gotes  unte  diu  gewi??- 

tatis  per  ßdem  discenda  est  catholicam,  quia  ede  der  warheite ,  diu    scoltu  auer   gelirnan 

sine  fide    inpossihile    est  deo   placere.      Vere  durch  die  allichen  geloubc :    wan   ane  sie  so 

heatus  est,    qui  et  rede  credendo   beiie  vivif,  ne  mach  nicman  gote  geliehen.  Der  ist  war- 

el  bene  vivendo  ßdem   rectum  ctistodit.     Igi-  20  liehe  sfilich,  der  in  der  rechtun  gcloube  uuol 

tur  sicut  otiosa  est  fides  sine  operibus  bonis,  lebeth,     unt    in     demo    guoten    Icbenne    die 

ita  nihil  proficiunt  bona  opera  sine  fide  recta.  reohtun  geloube  behütet,     wan  also  diu  ge- 

Unde  et  beatus  Jacobus  aposiolus  dixit  „Quid  loube  ubbik  ist  ane  guotiu  uverch,  also  sint 

proderit,  fratres  mei,    si  fidevi  quis   dicat  se  diu  guoten  werch  niecht  ane  rechte  geloube. 

habere,  opera  autem  bona  non  habeat  f  Num-  25  Dannan    spri-fÄ.    283.ychit  sanctus   iacobus, 

quid   poterit    fides    salvare    eu»n,"    si  fides  mines   trehtenes    böte,   alsus :     „Wa;;   hilfet, 

sine  operibus  ociosa  est?  „Sicut  enim  corpus  mine  bruodere,  ob  ir  sprecehent,  da;;  ir  ge- 

sine  S2)iritu  viortnum  est,   ita  fides  sine  (>pe-  louhich     sigent,    on    habent    ir    der     guoten 

ribus  mortua  est."^  De  cuius  excellentia  alte-  werchc  nieht?  Älak  denne  diu  geloube  imen 

ritis  est  temporis  disputare,  quia  breriariuin,  30   behalten,"  Diu  nieht  ist  an  diu  werch  ?  „Also 

quod  de  mandatis  dei  tibi  petisti  stricto  ser-  der  lichaname  erstirbet,  so  der  geist  in  uer- 
mone  ficri,  profundisaimas  de  fide  catholica         Ifit,       also    ist    diu  geloube    tot ,  so  siu  der 

rationea  explicare  non  poterit.  werche  niene  hat." 
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DE  CAIUTATE.  In    allen  gnto.s  geboten   ist    diu  minne  de 

In  jircKccplis  vero  dei  Caritas  ohtinet  prin-  hereste,  ans  die,  so  sanctus  paulus  sprichet, 

cipaturn  ;   sine    cttius   perfectione    nihil    deo  aar,  gote  nieth  geliehen  muge,  da  er  sprichit, 

placere  posse   Paulus  lestalur  apostalua,    qui  da./,   weder   diu    martere    noch    dirre    werlte 

nee   martyrium    nee    seculi    contempturn    nee  5  uermanunge  noch   almuosen  wrume    sige  an 

elenwsinariim  lanjitionem  sine  caritatis  officio  die  minne.     Dannan  sprach    ouch  got  sclbo^ 

quicquam    proßcere   posse    oslendit.     Ut  ipse  do  in  der  wise  iftde  urägete,  welehes  uuare 

dominus  a  quodam  scriba  interrogatus,  quod  da;;  maieste  gebot  in  der  evve  :  „Du  minnegest 

esset  maximum  maiidatum,  rexpondit  „Diliges  dinen   gut  uon    allemo    dineme    herzen   untc 

dominum  deum  tiium  ex  tolo  corde  iuo  et  ex  10  uon   aller    diner  sele   unte    uon  allem  dinem 

tota  anima  tua  et  ex  tota  mente  tiia.^     Ad-  muote,  unteminnegest  dinen  nahesten  alsodich 

didit  quoque  secundum  simile  huic:  y,Diliges  selben."  In  discn  zeuuein  geboten  so  hanget 

proximuvi  tuum  sicut  te  ipsum.   In  his  duo-  ellu  div  6  unte  (S.  284.J  aller  der  wlssagone 

bus  mandatis   tota  lex  pendet    et  prophetie.^  buöcli.   Disiu    minne   diu   gestet   in    der   be- 

Quod  vero  ait  „ex  tolo   corde  et   tota  anima  15  huotunge    der   gotes   geböte;    also    er    selbe 

et    tota   mente^,    id    est   toto   intellectu,    tota  sprichet  „Der  mich  minnet,  der  behaltet  mine 

voluntate  et  ex  omni  memoria  deum  dilifjen-  rode."     So    sprichet   ouch    sanctus   iohannes 

dum.  Dei  vero  dilectio  in  observatione  man-  „Wir  haben    da;^  gebot    uone  gote,    da:^   der 

dalorum   eins   tota   consistit;   sicut    alibi   ait  got  minnot,  da^  er  ouch  sinen  nahesten  minn- 

y,Si  quis    diligit  me,  seriflones  meos  servat.^  20  on     scol."     Uuildu     auer   wi^i^en ,    wer    din 

ühde  ipsa  veritas    alibi  ait    „In  hoc  cogno-  nahcste  stge  ?  Da?  ist  ain  igclich  geloubigör  : 

scent  ovmes,  quia  mei    discipuli  estis,    si  di-  wane  wir  werden  alle  in  demo  toufe  ze  gotes 

lectionem  habueritis  ad  invicem.^    Item  apo-  chinden   geheiligöt ,   da?    wir  geistliche   ge- 

stolus  ait  „rieniludo  legis  est  dilectio."'  Item  brudere    sigen    in    der    durnachtigun   minne. 

et  Johannes  evangelisla  „Hoc  mandatxun  ha-  25  Disiu  geistliche  geburt  ist  uil  michelcs  edel- 

bemiis  a  deo,  ut,  qui  diligit  deum,  diligat  et  ere  danne  diu  uleschliche.  Nu  gelirne  menn- 

proximum."'    Si  forte    qiiilibet    qucerat,    quis  esche ,   welihu   sigen    diu   gotes    gebot,    unte 

sit  proximus,  sciat  omnem  christianum   rede  behfite  se,  also  uile  er  megi :  wante  so  mag 

dici  proximum,  quia  omnes  baptismo  filii  dei  er  einerhafte  gehen,  da?  er  die  gotes  minne 

sanctißcamur,    ut  fratres    sivius    spiritaliter  30  habe. 

in  caritate  perfecta.  Nobilior  quidem  est  qe- 

.         .                            .                     .  0^  '^^^• 
neratio  spirilalis  quam  carnalis.  De  qua  in 

evangelio  ipsa  veritas  ait  „Nisi  quis  renatus  Tria  quoedavi  proposuit  animce  nostrce  nec- 

fuerit  ex    aqua  et  spiritu  sancto,   non  potest  essaria  egregius  gentium  doctor  dicens  „Spes, 

introire  in    regnum  dei.^    Discat  homo,  quoi  35  fides,    Caritas,   tria   hcec   sunt:    maior   autem 

sint  prcecepta  dei,   et  custodiat  ea,   quantum  his  est  Caritas.'^  Nemo,  quamvis  fngenti  pec- 

valet,   et    sie    se    agnoscat    habere    caritalem  catorum  ])ondere  prematur,    de   bonitate   di- 

dei.    Horum  vero  prceceptorum    aliqua  tuce,  vince  pietatis   desperare  debet,  sed    spe  certa 

dilectissimc,    devotioni    ostendere    nominatim  misericordice  illius  indulgentiam  sibi  cottidia- 

curabo,  ut  paucis  iatellectis  facdius  aliorxim  40   nis  deprecari  lacrimis.     Quam    quidem  recte 

virtutes  intelUgere  valeas,  sperare  possunt,  qui  ab  actione  pravi  operis 
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cessahunt.  Kec  ideo   tarnen  propter  spem  ve-  Da^  ist  diu  rechte  gedinge,  da;^  niemen  sige, 

nice   perseveranter  j^eccare    debenms,    neque,  ewie  uil  er  gesuntot  habe,    da:;    pr    uon  diu 

quia  deus  juste  peccata  piniit,  veniam  des2>e-  mines  trechtines  gnaden   misse  truve,  sunter 

rare   dehemus:    sed  utroque  periculo  evitaio  dar,    er    in    demo  gedingen   siner   rebarmede 

et  a  malo  declinemus  et  de  pietate  dei  venic.m  5  antla:;;;es  bitte.     Zemo    antla^;;e    miigen  auer 

speremus.  Simillter  et  in  omni  tribidationum  die  gedingen,       die  uon  ubelcn  werken  well- 

angustia   ad   solatium    spe   supernm    pietatis  en    gestillen:       wane   wir    ne    sculen    durch 

currendum  est,  quia  in  illo  solo   omnis  spes  des   antla^i^es  gedingen       da^    unreth  weder 

et  Salus  sine  dubio  consistit,  dicente  proj^heta  tuon   noch   minnen,       unte    obe  wir  e^  auer 

^In  deo  saliitare  meum  et  gloria  mea.  Deus  10  getun,       so    ne    sculen    wir    gotes    gnadon 

auxilium  mei,  et  spes  mea  in  deo  est."-  nicht  missetrüon.       Vnte    nieht   einerhaft    in 

^aS.  285.)  Sanctus  Paulus  leret  unsicli  driu  unseren  sunton  ,  sunter  in  allen  unseren  ar- 

dinch  notdurftigiu  unserre  sele,  da  er  sprlchet  beiten       sculn   wir  in    demo  gedingen  gotes 

„Driu   sint,  de    gedinge    unte   geloübe    unte  helfe  enbeiten. 

minne  :  der  drte  ist  aller  maiste  diu  minne."  15 


PREDIGTEN. 


/  aus  der  Handschrift  der    Wasserhirche  in  Zürich  C  58/275,    S.  214  a  bis  216  b. 

II  aus  einer  Benedictb  eurer  Handschrift  zu  München,  cod.germ.  39;  Abschrift  Pfeifers. 

Litt.  Gesch.  §  88,  1.  S.  319;  §  45,  3.  S.  123. 


/.  fiermn  in  nalivüale  dotnini. 

Alse  sanctus  Augustinus  gesnribin  hat,,  A^anc^a  herrin  Aaron,  unde  an  den  nu?j;in  ,  den  diu 

trinitas  adfahricandum  hominem  ingrexnaest  gerthe  gebar.  So  man  da:;  eine  wort  sprichit 

in    Uterum   virginis"-.,    Durch    da^    clion    der  sunne,  da  sehen  wir  driu  dinc  ane  ,  Sola- 

vatir  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist  in  rem  ylobum,  radlum,  et  calorem  :  der  sunne 

die  tnugini  sancte  Mariun  libis,  da:;  von  den  20  wirt     gcncmmit;    der    schime    intlluhtit;    diu 

drin  ein  solig  mcnnisge  da  inne  gewort  wurde,  hizze    wermit ,  trucchinit    unde    derrit.     Der 

also  geva//,oter  unde    also    gewaphiniter  mit  vatir    unde    dir  sun    unde    der    heilige    geist 

unsers  herrin  mennesgheite   widir  den  tuvel,  chomon  sament   dare ,   unde    worhton   unge- 

Christus  dominus  noster,  der  da:;  alle;;  volle-  liehe  da:  Got  der  ewige  sunne  ordinote  alle:;, 

brahte  an  da/,  ende  nach  sinen  genadon  unde  25  da^  da  gescah  ;  der  heilige  geist  warnde  sie 

nah  unsir  allir  notdurfTtin.    Alle  drie  chomin  xuo  der  geloube,  er  drucchinte  unde  darte  in 

si  dare:  si  worlitnn  aber  ungcliche  da.   Des  ir  alle  mennesglichc  acuste,  noch  nievirli^  in 

nemint  bilde  an  disen  fünf  dingin:    an  deme  ir  Übe  nihein  sundichMkin  gelust;  Unde  alse 

sunnen  ,    unde    an    rineme    zwigebeln   holze,         . . 

unde  an  der  harphun,  unde  an  der  gerte  des  30  28.  Die  Handschrift  svndichlkin 
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der  scliim  des  suiinin  durcli  da/,  glcsine  fenstir  beiiifjnitaa'* :  Uns  ist  erscliinin  der  guote  wille 
in  Aü./,  giidiii  scliiiiit  urule  Mcv,  Asl/,  intliiihtit,  umJe  diu  mcnnesghcit  unserä  haltares  des  al- 
da?  drinne  ist,  uiidc   alse  da^  glesine  fenstir  mattigin  gotes.   nuwet   vone   dehcinen  rehtin 
ganz  belibit  unde  unfirscertet,  so  der  sunne  wcrchin,  diu  wir  selbe  getan  haben,  wan  nach 
drin  slehit  undc  widir  n/,  get,  «Iso  chom  der  5  siner  michhclen  erbarme  le  hat  er  uns  gehaltin, 
ewige  gottes  suii  zuo    unser   tVouwen  sancte  obe  wir  selbe  wellen.     Wan  er  sprichit  ouch 
Mariuu  dar    varndc  unde  dannan  scbeidintc,  « ^'^o    su,ih   pantor   bonus,   et   animam  meam 
da?  sin  ncwedir  innaii    wart  getwangea    noh  perdam  pro  ovibus  nieli'' :  Ich  liin  der  guote 
seres      Der    ie   vor   allen   werelicn  was  ane  hirtc;    Ich    wil   minre   scle   ane  werdin  unde 
anegeiigc  des    ewigin  gotis  sun    ane  inuotir,  10   wil  sie  liine  ze  helle  gobin  unibe  minu  scaph. 
der  wart  zo  dir  wis  der  ewigir  magede  sua  Nu  virnemint,   wa;;  der  engil  sprach,     „^cce 
sancte   Mariun   ane   irdisgin    vater    uffin    dir  eioanrjelizo    vobia   gaudium   magnum"' :     Ich 
erde  an  dcmc  ende  dir  werelte.    Noch  nem-  cunda  iu  guote  botescapht,  michil  mandunge, 
int  bilde   vone    zwein  cstiu,  die  u^ir  eincme  diu  geschehin  sol  allcme  liute.    E?  was  war- 
stamme gewassen  sint;  die  dri  namin  horont  ''^  liehe  ein  michil  mandunge.     Wir  waren  ge- 
zuo  einem  holze  :  also  habint  iu  de  patre  et  vangin  ,  wir   lagin  in   der   vinstri  de^  helle- 
de  filio  et  de  spiritu  sancto.  No('h  schouwint  charhares  ,   wir   warin   verhcwunt  von   deme 
an   die    harphun :   da    ist    da?   holz  unde  der  ewigin    tode :    do    wart   unser   vatir    geborn, 
Seite    unde    diu     hant ;     der    list    tiht"t    da?  unde  unsir  sccpliaro  der  wart  unse  gisil  hine 
werch,  diu  hant  ruorit,  der  seito  clingit.  Der  20   ze  heile;  er  wart    ein  unsir   arzat   über    alle 
ewige  vatir  tihtot,    der   ewige   sun  werchot,  die  sundc,  da  mite  wir  den  tot  habeton  garnet 
der  heilige  geist  lutit   alle    die  zungon  ,   der  Facta  cum  angelo   viultltudo  cclesiia  exerci- 
hcrze  got  meinit.  Diu  dürre  gerte  des  herrin  tus  laudantium  et  dicentium   „gloria  in  ex- 
Aaron  biceikinot  mine  frouwen  sante  Mariun,  celsis  deo ,   et   in  terra  j^ax   homimbus  bone 
diu  ane   mannes  rat  unde    ane  mannes  miti-  25  voluntatis"^ :  Do  der  eine  engil  die  bcteschapht 
wiste    den    wittin    wuocher   gebar,  da    mite  sagite,  do  erschein  sant   ime    michil  menigin 
alle  sauge  selan  gelabot  werdint,  engele  unde  engile  des  himeleschin  beres  ;  die  lobeton  uns- 
mennisgen  ,   vone    sinir    anesihte   zuo    deme  eren  herrin.   da?  lop    sprach    alsus  :  „G/orfo 
ewigin  libc.     Diu    nu?    der  selbun  gerte  be-  in   excelsia   deo'^.     Da?   quit  frequens  fama 
ceichiiiot    unseren    herrin    ihesum    christum:  30  cum  laude,  emc??ig  mare    mit  lobe.     Guoter 
wane  da  sint  driu  dinch  ane,  diu  rinde,  diu  mare,  die  ze  loben  sint,    derne    mag  niet  ze 
schale,    der    eherne.     Diu    bitteri   der    rinde  vile  sin.  der  got  sähe,  alse  er  ist,  der  mahti 
beceichenot    die    arbeite    sinis     libis    an    der  mare  sagen.  Quem  nee  ocidus  vidit  nee  auris 
mennisgheit,  die  er  leit  vastende,  turstinde,  audivit :    Die  sconi   gots,  die    ne  gesach  nie 
muodende,  dar  nach  den  biteren  tot  an  deme  35  nehein  ouge,  die  negehorte   nie  neheinu  orn, 
cruce;     Diu   scale    beceicbinot    die  herti   des  dir   ncdachte   nihein   herze;   die    geront    die 
crucis;  der  eherne  beceihenot  die  suo??i  der         heiligin  Engil  alle?an  bescowon.  In  anesehint 
goteheit.  Da?  ist  alle?  irfallit  an  unsir  frouwun  die  heiligin  engele  hüte  alse  gerne  so  ze  der 
sanct»  Mariun.  Von  ire  chom  uns  diu  geiiade,  stunde,  do  sie  in  aller   erest    schouvvon    be- 
die  wir  hiute  lesen  ander  leczen   „Ajij'aruit  40  gundon,    unde    ist    in    hüte   alse   not    in   ze 


13.  botPSf^paliat 
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scouon,   obe  sie  ze    einir   stunde  ire  antlutte  voluntatis^ :  da?   kit  guotis  willin.     da?   siu 

vone  ime  muosin  bicherin,   da?  sie  nimir  so  virswicton   guotir   werke,    da?   was    dannan 

schire  dar  widere  gesahin,  6  in  etteswa?  in-  von,  wan  der  mennesge  hat  genuog  an  deme 

ginge   an   sime    antlute ,    da?  si  da  vor   nie  guotin   willin    vor    gotis   ougon ,   ob   er   der 

gesahin  unde  oueh  dar  nac    niemir   gesahin,     5  werche    niht  bringin   mag.   Der   guote  wille 

obe  sie  die  wile  firsundin.     wan  an  ime  ist,  hilfit  ane  diu  werch,   da  man   ire  nieiit  gc- 

alse    eanctus   Grcgdrius   gcscribin  hat,  codi-  leistin  mag.    Swe   guot  abir  diu  werch  sint, 

diana  festivitas,  lioraria  jocunditas:  da?  kit  dane  si  der  guote  wille    mite  ,   da?    man  dir 

An  ime  ist  tagelic  hohzit  unde  zuo  iegelicher  mite   niene    meine    wan    einvaltigliche    got, 

wile  niwi  lussami  unde  wunne.  Der  ist  gro?es  10  e?ne  hilfet  ze  gote  niht.     Von  diu   sprac   er 

lobes  wol  wert.   An  deme  diz  alle?  ist.   der  „guotis  willin".  da?  wort   ist  gemeine    allen 

wart  giesougit  unde  geborn  vone  einer  mag-  den    mennesgen   iiffen  der  erde,  die  gehaltin 

ide   sanctai    Mariun ,    alse   wir  hiutc   begen.  suln  werdin.     Fratres,   Da?   ir   nu   hie  vir- 

Die  heiligin  cngele  frouton  sih  ,  da?  mit  der  nomin  hant,  da?  ist  ein  here  ding,  ein  michil 

geburte  die  mennischin  widir  geLadit  wurdin  15  gebe,    ein  gro?  genade:  ein  magit  gebar  got 

bcidiu  ze    gotes    huldin   unde    zuo  ire   gno?-  seibin  Ire  scepphare,  ein  tohtir  ir  vatir,  tohtir 

schephte  in  den  cehindin  chor,  da  der  tievel  der  goteheit,    muotir  der  mennisgheit.     Wir 

u?   virsto?in   wart  mit  allen   ime    volgenden  bechennen  zuo  geburte  unseres   herrin,  eine 

geno?in.     Michel    mere   suln   die    mennesgin  goteliche,   ein  andere   mennisliche ;  eine  ane 

gefrouwit   werdin,    den   der    fride   gemachot  20  muotir  dazimele,  eine  ane  vatir  hienerde.  Hiute 

was   an  der  erde.    Der  fride   chom   an    der  hat  diu  virsiechitu  mennisgheit  inphangin  da? 

cite:  wan  diugewette  wercte  fünf  tusint  jare  ewige  heil  unde  die  statun  gesuntheit.  Iliute 

unde   mere,   da?    wir   armcnnesgcn    newedir  sint  alle   die   haphte   fri    gemachot,    die   dir 

habeton  gotes  hulde  noch   der  engile  minne.  tievil  hate  gebundinmit  den  sundon,  übe  siu 

Der    fride   wart  gcchundit   an  der    erde  den  25  selbe  wellen.  Hiute  ist  der  ellinde  mennisgc 

mcnnisgen,  unde  niut  allen,  sundirbare  abir       •  widir  chomin  zuo  sinemc  herbe  in  der  lüm- 

den,  die  da  warin  guotis  willin.  Da?  ist  der  elesgun  heinmuote.  Nu  garwen  wir  die  hcr- 

guote  Wille,  da?  sie  die  suone  niet  verwurchen  berge  unsirs  herzin  solichime  gaste,  solichimc 

mit  deheincn  unzuhten,  die  gotis  ougin  niene  chunige,   da?  er   uns  geruoche  zenphanne  in 

zemen  ane  ze  schouwcnne,  wane  da  gescribin  30  die  phallinze,  da  niemir   niuwit  unschonis  in 

stat  „^fund^   sunt   oculi  dommi,   ne  videant  chumit.  Der  phallinze  gestate  uns  nach  disime 

malum'^ :    So    reine    sint   diu    ougin    unseres  libe  unsYvhQTve  Jesus  Christus,  cpiinonrecipit 

herrin,  da?  si  nehein  ubil    in   ir  beschowede  ullain  viaculavi,  per  infinita  secula.    A7ue7i. 
dultin  wellin.  Siu  sungin  genadigliche  „hone 

II.   In  octautt   üontiiti. 

U  l  m    consummuti  essent  dies    octo.    ut  cir-   35  wort  .s.  euuar.gelii  unde  sint  iedoch  tief  mit 

cuvicidcrelur  puer.   uocatum    est  nomen  eius  vil  manglr  bczaichinunge.  der  heilige  euvati- 

ieaus.    quod    uocatum    est    ah   angelo.    prius  gelista  .s.  Lucas  scribit  da?  here  etvangelium. 

quam  in  utero  conciperetur.     Da?  sint  kurziv  unde  sprichet.  Do  crvoliit  wftrdin  häht  tage. 


' da?  da?  chint  besnitin  solti  werdin.  do  wart 

37.  Die  llandtcliiift  quod  uocalum  est  nomen  est  ab   40   i?    gehei??in   iesCls.    den    nameu  gab   im  der 
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heilige  cngil.   ß    da/^  sin  rnvotir  sin  awangnr  mit  förhtin.   do  sätzte  im  (»ot  eine  A.  da;;  er 

wrde.  (la^  aint  die  ßrwiidiclilichcn  mandunge.  sich  hie;;:^e  bcsnidin  an  Bin<!r  geschaft.    unde 

dirri    hivtigin    liohz'it.    da;;    ist    div    tCilt  des  die  gcwonheit  lie?;;e  sinen  üftir  chomin.  des 

liniligin  tügis.  da;;  sint  die  lieiligen  gebi.  der  seibin  tagia  do  er  besnitin  wart,  do  merte  im 

obri-stin  gnade,  die  der  heilige  böte  .».  Paulus  5  got  sinen  namen.    6  bie;;  er  Abram.  da;;  ge- 

allin  guotin  livtin    bevilhit    zebehaltin      Uli  antvristet  ist  obristir  vatir.  da  nach  Abraham. 

venit  plenitudo  temporis.    miait    deus  filium  da;;  küit  vater  vil  mangir  diete.  Der  uil  ge- 

euum  ttc.  Er  sprichet.  do  div  uoUe  des  zltis  triwelich  gehei?.  der  ist  nv  so  eruullet  über 

chom.    do    sante    got   sinen    sun  gcborn  uon  alle  wörlt    da^  ovch  wir  suntäre.  wir  da  ge- 

einem  wibe.   iintir   der  (^   da;;  er  die  erloste.  10  ladet    pirn   zedem    heiligem  glovbin  von  der 

die    untir    der    6    warn,    da;;    ovch    wir  den  hfiidenschcfte.  des  schuln  wir  unsich  vrovwin. 

■\vnsch  sinor  kinde  enphiengin.  Do  unser  herre  da;;    wir    in  zegeistlichcm    vater    habin    gc- 

der  almahtigi  got  mochte   in   diso  werlt  ze-  wunnin.     Also    der   heilige    Paulus  sprichet. 

chomin.    undf  er    unser  mennischlichi  brode  >S't  autem  uos  christi.  semen  abrahe  estis.  Er 

an  sicli  genam.  do  Wolter  ovch  alli;}  da?  er-  15   küit  alle  die  christis  sint.  die  sint  abrahames 

vollin  da?  div  e  gebot.  Div  alti  S  gebot,  da?  geslähte.  die  sint  ovch  nach  sinem  gehei??e. 

ein  ieglich  degin  chint  an  dem  ähtodin  tage  crbin  des  himelriches.  da  nach  sprach  unser 

bcsnitin  wrde.  unde  an  dem  vierzigistin  tage  herre  ze  abrahämen.    Et   saray.   sed    suram. 

nach    sinir   geburti.     des    kindes  muotir  mit  Dine  chonin  saray.    die  soltu  niemer  hei??en 

opphere.    zechirchin    cliome.    des    allis    was  20  saray.   da?   ist   geantvrist.  mine   frovwen.   si 

unser   herre    gehorsam    wortin    sinir    gebot.  sol   hRi??in   sara.    da?    kvit  vörste.    uon  div. 

Also  hiute  an  dem  achtodim  tage,  lie  er  sich  da?  si  sol  sin  vürste  aller  guotin  wibe.  unde 

bcsniden.    an    disem   vleische.    der  äne  sunti  muotir    guotir     sSle.     Sicut    sara    ohediebat 

was  chomin  in  dise  werelt.  div  alti  6.  brahti  abrahe.    uocans    eum    dominum,    ctiius  esfis 

die    selben    gnade    den    kinden    die  besnitin  25  ßlice.    bene  facientes   et    non  timentes    idlaTti 

würdin.  da?  si  ledich  warn  der  sunte.  die  si  perturbationem.    Sanctus  Petrus,   do  er  sach 

von    adäme    hctin.    also    div    h6re    tovfe  nv  da?    vil    manich    wip    von    der  heidcnschöft 

urümit  den.    die   getovfet  werdent.   wan  des  gelovbich  wart,    do  ladete   er  si  zediemvote. 

einen,    da?    si  in  da?    himelrich  niht  chomin  zechüsche.  da?  si  bilde  nämen  von  ir  muotir 

mahtin.  ö  der  geborn  wart  der  uns  du?  himcl-  30  der    frovwen   sara    unde    sprach.    Also  sara 

rieh  entslö?.  mit  sin  selbis  töde.  Daz  er  hivte  gehorsamtc  abrahämen.  unde  hie?  in  ir  herren. 

mochte  numin  an  sich  zenemen.  da?  er  iesus  der  tohtir  ir    birt.    sam    schultir    guotlichen 

hic??i.  an  dem  tage  da  er  besnitin  wart,  da?  lebin.    also    von    rehte  ir  töhtir.    Diso    rede 

tet    er    zenachuolge.    des  errin  gebotis.    da?  habn    wir    iv  durch  da?  geseit.     da?  ir  ivch 

.s.  Abraham  uon  im  virnam.  unde  i?  mit  den  33  vrovvvet    sogetäner   vrovde.    in   der    gno??e- 

werchin  ervulte.  \^o  .s.  Abraham  uon  unserm  schäft  ir  mit  dem  heiligem  glovben.  mit  der 

herren  uirnam  einin  gehei?.     da?  uon  sinem  heiligen    tovfe   sit   gelädit.     Xu   ist  besniten 

geslähte  geborn  solti  werden    der  gotis  sun.  hivte  der  heilant.   unde  hat  enphangen  einen 

dar  umbe  minte  er  got  m6re.   den  alliz  da?.  namen.  hei??et  iecvs  xps.  in  dem   namen  wir 

da?   er  bete,   unde   ervolte  elliv  siniv  gebot.  40 


■ 3.  ärtirchoinin  des       6.  ist  fehlt.       i8.  Sarai  uxorem 

2.  ewirdichliclicn       17.  d  gin  chint  luam  non  vocabis  Sarai,  sed  Saram  (Jen.  17,  15. 
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alle  genpsln  schulin.  an  der  s^le.  \Va^  der  wellen,  da^  si  ir  fleiseh  hie  besniden  von 
näme  bczeichen.  da:;  mähten  wir  vil  vbel  aller  släht  achöste.  unde  ziehin  ab  den  altin 
errechin.  hete  in  der  heilige  engil  niht  ge-  man.  der  ie  nach  der  girde  des  fleisches  lobte, 
antvristet.  Der  heilige  engel  sprach,  din  kint  unde  leigtin  an  den  niwen  man  der  nach  got 
maria  sol  hci;;7,en  iesvs.  heilant  von  div.  da/  •''  gepildet  ist.  mit  heilicheit  in  dem  rehte  aller 
er  sin  livte  geheilet  hat.  uon  allin  ir  suntin.  warheit.  Ku  mini  uil  liebin.  bcsnidet  hiute 
da?  schulin  wir  gelovbin.  unde  gedingen.  da/,  dei  orn  iwers  herzen,  von  unnuzelichen  ge- 
er  unsich  niwet  eine  not  heilet  uon  den  sunten.  hordin.  bisnldet  iweriv  ovgin.  uon  unsalich- 
sundor  loch  uon  dem  öwigem  tode.  Also  uns  lichem  gesöni.  iweriv  naslocher.  von  ubelm 
dauid  goheiij^et.  Qui  propUiatnr  omnibus  10  wä^/^e.  iwern  munt.  von  ubelm  smache.  iwer 
iniquitatibus  tui.i.  qui  sanat  omnes  infirnii-  herze,  uon  ubeln  gedanchen.  iwer  züngen./ 
tates  tuas.  Denne  alür  erste  werdn  wir  war-  von  ubeln  wortin.  iwer  heute,  uon  ubeln 
liehen  unde  Ifiterlichen  besniten.  so  wir  mit  griffen,  da?  der  ubele  tot.  imer  chomen  megi 
sele  unde  mit  libe  an  dem  iungistem  tage  zvo  unser  sele.  Besnidet.  also  wir  gesprochen 
ersten,  unde  nach  der  urteile  chomen  vür  15  haben  hiute.  iwer  herze  mit  steininen  me??- 
gotis  ovgen.  Sechs  alter  sint  uns  irzeiget  in  ern.  wa?  sint  div  steininen  me?7,er.  da?  ist 
disem  lebene.  in  den  wir  durch  got  arbeiten  rehter  gelovbe.  rehtirgedinge.  div  wäre  minne 
schfilin.  da?  wir  die  ewigen  gnade  besizzen.  da  wir  uns  tagelichen  mite  besntden  schuln. 
da?  di?  sibinte  ist.  inenir  werlt.  da  wir  rvouuin  Da?  wir  an  dem  ahtodim  tage  der  heiligen 
unze  an  die  urstente.  Ovch  da?  ahtode  altir  20  urstenti.  also  ersten  muo??in.  da?  wir  rawich- 
ist  div  heilige  urstente.  da?  engwinnet  nim-  liehen  vür  götis  ovgen  chomen  muo??iri.  an 
raer  ende,  da  nach  enbeswäret  der  IIb  nim-  sunti.  in  der  niwe  des  heiligen  lebns.  Pre- 
mer  mer  die  sele.  Von  div  ist  vns  nötdürft  stanie  domino  nosfro.  qui  viuit  et  rec/nat.  (li- 
mine uil  lieben,  alle  die  in  die  vrovde  chomen  cite  Amen,  per  necula  seculoi-um.  Amen. 


AUS  DER  KAISERCHHOiMK. 


Ausgabe  Uiemers  1,    Wien  1849,  S.  203  bis  218;  in  Masamanns  Ausgabe  1,  Quedlinburg  u. 
Leipzig  1849,  S.  508  bis  544,  Z.  6641   bis  7154.  —  Litt.  Gesch.  §  56,  14  fgg.  S.  172  und 

§  78,  39.  S.  275. 


Da?  buch  chundet  uns  sus  :  da?  riebe  25  nehainer  slahte  werletlich  man,  der  so 
besä?  do  severus.  Bi  stnen  ziten  was  ze  dike  wider  sine  hulde  hete  getan;  unt  ver- 
baleren ain  herzöge;  der  was  in  gro?em  truoge  er?  im  iht  mere,  i?  gienge  im  an 
lobe;  gehai?cn  waser  adelger.  vil  dikc  sin  ere.  do  chomen  boten  frone;  si  ge- 
getet  er  wider  romische  riebe.  da?  be-  buten  im  zerome:  der  cunic  Avoltc  mit  im 
gunde  in  harte  misselichen.  Dem  chunic  30  rede  han;  er  hete  wider  sin  huldcn  getan. 
kom  ze  mrere,       da?  in  sinem  riebe  newajre  Der    herzöge   hete    ainen  man,       den    er 

8.  er  fehlt.       8.  9.  snnten  sunder    ioch  13.  grlTcn.      18.  mite  fehlt. 
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dike  ze  8inem  rate  nnm.       er  vordert  in  zuo  da;;  har  si   im    vor   u/,  sniten.       also  wollen 

siner   ehemenntcn.       or   sprach    „nu   seit  du  senteren       den  aller  tiuristen  herren,       der  ze 

mir  aller  eriste   raten:       dine   gedanclie  sint  baieren  in  lant  gevvan.       i7,  wart  aver  sit  allc;^ 

ofte    guote.       ich    han   gro;;    ungemuote.  wol  widertan.       Duo  der  tiurllfhc  herzöge 

romucrc  hant  nach  mir  gesendet:  (8.204.)  5  wider  zuo  den  herbergenchom,       einesmuotes 

ich  vurhte,  da;;  sl  mich  sceuden.       \7,  ist  ain  was  er  harte  erholgpn.       duo  trurten  alle  sine 

grimmigiu  diet.       min  gemuote    netrait  mich  holden.      Duosprach  der  alte  ratgehe      „herre, 

dar   niht.       mäht   ich   sin    über  werden?  da:^  din   got  phlege,       nu   la  din  truren  sin. 

ich    kum    dar  harte  ungerne."       Duo    sprah  gcvolgest  du  noh  dem  rate  min,       i/,  ergat 

der  alte  ratgebc       ^alse  gerne  so  ich  lebe,  10  alnachdinen  eren  ;      dich  muo/^cnclliuromiske 

so    rat  ich  dir    din  ere.       revurhte  dirs  niht  hus  flegcn."  (S.  206.J       Duo  sprach  der  her- 

aere.         wil   du    mir  volgen,         besende  du  zöge  Adelger       „din  rsete  brahten  mih  her. 

d4ne  holden;       hai;;  si  va;;;;en    mit  dem  alrc  mäht  du  mit  dinenguoten  sinnen       mich  iemer 

besten  gewande,       da?  man    vinde    in  alh m  wider  bringen       an  di  stat,  da  ich  6  was, 

lande.       du    nemaht   niht    gcvelitcn       wider  15  ichgetrnwe  diriemerdestebai;.       ichcnhehabe 

romischem  rchte.       var  du  hin    ze  rome,  euch   hie   min   ere,       ich   enkume  anders  ze 

geere   du   die   cronc,       wette    dem  cunic  sin  baieren  niemer  mere."       Der  alte  sprach  im 

harmscar,       alles   rehtes    wis    im  gar.       wil  aver   zuo       „herre,   nu    hai?   mir  sam   tuon, 

er  iht  dar  ubere,       da?,  erget  im  lihte  ubele."  alsam    dir  si  getan.       dar  zuo   besende  alle 

Duo  va7,te  sich  der  herzöge       in  des  kun-  20   dine  man ;       du  solt  in  allen  lihen  unt  geben, 

iges  hof.       aiser  ze  hove  kom,       man  enphie  da?  si  sich  alle  samt   la?en   besceren. 

in  laider  niet  wol.       do  in  der  cunich  an  sach,  nu    wa?    wil    du    des   mereV       ich    b'eherte 

vil  zornliche  er  sprach       „wi  getarst  du  vur  dir,   herre,     alle    din     ere,       oder    ich     ver- 

mich  komen  ?       dinen  lip  hast  du  von  rehte  linse    den    lip    min.       la    mich,    herre,    des 

verlorn.       du  hast  mir  vil  ze  laide  getan.  25   todes   dar  umbe   sin."       Der   herzöge  vord- 

di    räche    wil  ich    hiute  an  dir  han."       Duo  erote  sine  man;       in  sunterspiac  h  er  si  nam. 

sprach  der  herzöge  Adelger       „din  pote  be-  er   sprach    „swer    mir   nu   ze  miner  note 

laite  mich  her.  fS.  205.J       mit  rehter  urtaile  vollestat,       wirt   min    iemer  mer  dehain  rat, 

roma?re  aller  gemaine       wil  ich  dine  hulde  dem  wil  ich  lihen  unde  geben,       der  sich 

gewinnen,       cunic,    al    nach    dinen  genaden  30   durch    mich    nu    lat  btscern,       alse   mir   ist 

dingen."       Duo   sprach    der   kunic  Sever  gcscehen."       „ja-sprachenallesineman;       si 

„ich  enwai?  der  genaden  niemer.       da?  houbet  waren    im   gerait  unz   an  den   tot,       si   ge- 

80I   man   dir   ab   slahen,       din    lant    sol    ain  swichen  im   niemer  ze  hainer  slahte  not; 

anderen    herrcn   haben."       Duo   wegeten  im  allen    sinen   willen       weiten   si   iemer  gerne 

romarc:       si  sprachen,  da?  in  dem  riche  ne-  35   ervollen.       Yil   sciere    si  sich  alle   bescaren, 

wsere       nchain   milterre   man:       der   chunic  di  mit  im  u?  komen  waren;  (S.  207.) 

solte  sin  minne  han.       In  dem  Senate       be-  si  sniten  abe  ir  gewant,       da?  i?  an  den  cnien 

rieten    si    sih    träte.       si    sniten   im  Lh    sin  widerwant.         die    helede   waren   lanch  ge- 

gewant,       da?   i?    im    an   den   cnien   wider-  wahsen,       alse  herliche  gcscaffeu  ;       si  waren 

■want:       da  wolten  si  in  gcscenden  mite;  40  also   zierlich:       i?    newart  nie  nebain  kunic 

so  rieh,       si  geziemen  im  wol  in  siner  scar. 

11.  dirsj  Diemer  u.  Ma$sm.  dirz       22.  nie  D.  niht  U.  31.  gesceben]  lies  gplao. 
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die    belede   waren   wol    var:       si  waren  da;^  har  niht  vor  u:^  enscfcren,       di  beton  di 

tugentlich  und  lussam,      da^  sin  alle  di  wund-  liant  verlorn.       alse  da^  nifcre  do    vly,  chom, 

er  nam,       di   si  ie   gesahen,       da^    si    alle  da^  sich  di  baiere  besnitcn,       do  goliebet 

samt  jähen,       si  gebarten  so  verme;5^enliche,  in  der  Site,  (S.  209.)       da?  sich  alle  di  nach 

si  gezaemen   wol  dem  riebe       ze  minnen  5  in  bescaren,       di  in  tutisehem  riche  waren, 

unt  ze    ercn.       so  sprachen   alle    di  tiursten  Dar  nach  stuont  e;;  unlange,      unze  diu  friunt- 

herren.       Des  anderen  morgenes  vil  fruo  scaft  was  zergangen       zwischen    dem  rom- 

der  herzöge   chom  ze  liove  do.       als   in  der  ischem    chunige    unt    dem    herzogen.       man 

chaiser  an   sach,       mit  semiihtem    muote  er  ruoget  in  aver  da  ze  hove ;      Romare  sprachen 

zuo  im  pjjrach       rWa;^  sagest  du  mir,  lieber  lO  alle  ubelichen   dar   zuo,       wier?   ie   getorste 

man?       wer  hat  dir  disen  rat  getan?"       do  gctuon.       man  gebot  dem  herzogen  adelgcre, 

sprach   der    herzöge    Adelger       „ich    vuorte  alse  liep  im  waere  lip  unt  ere,       er  chome 

samt  mir  her       ainen   minen  dienestman,  sciere  ze  lateran :       der  chaiser  wolte  mit  im 

der  mir  dike  liebe  hat  getan.       ouch  ist  unser  rede  han.       Der  herzöge  guote       wart  ctte- 

gewonhait  da  haime :       swa?  ainem  geseihet  1»  wa^    unmuote.       ain    boten    er    tougenliche 

ze  laide,      da;^  muo;^cn  wir    alle  samt  doln,  sante       ze  wälhiskem  lande       ze  sinem  alten 

alse   wir  her   sin    chomen;       er    si    arm  dienestman;       er   hie:;    in    der   alten    triwen 

oder  riche,      da?  tragen  wir  alle  geliche.  manen,       da?  er  im  stille      enbute  des  chun- 

unser  sit    ist  alsus."       do  sprach  der   kunic  iges  willen;       wa?  er  sin  woltc;        ober  ze 

Severus    (S.  208.)    „nu   gim  mir   den  selben  20  hove  solte       oder  da  haime  solte  bestan: 

man:       den  wil  ich  in  minen  hove  haben,  da  wolt  er  sinen  rat  zuo  han.       Duo  sprach 

80   du   nu    sceidest    hinnen;       des    hast   du  der   alte  man       „du    nchast   niht  rehte    her 

mine  minne       hinnen  vur  iemer    mer.       mit  zuo   mir  gevarn.       hi  vor,    do  ich   dos  her-^ 

allem   guote   lone  ich   dir   sin   gerne."       Vil  zogen  was,       do  riet  ich  im  al  deste  ba?. 

ungerne  i?  der  herzöge  tete :       iedoch  muoser  25  er  gab  mich  hin  dem  chunige  :       do  gewarf 

in  gewern  der  bete.       er   nam   den  dienest-  er  laider  ubele.       riet  ich   nu  an    da?  riche, 

man  bi  der  hant.       er  enphalb  in  dem  kun-  so   tact   ich  ungetruweliche.    (S.  2\0.) 

ige  in  sinen   gewalt.       der  herzöge   unt  sine  iedoch  wil  ich  dem  chunige  ain  spei  sagen; 

man,       ze  dem  kunige  er  iirlop  nam.       duo  mäht  du?  wol  behaben       unt  sagest  du?  rehte 

sprachen   alle    romajre,       wi   willich    si    im  30  dinem  herren,       i?  gezimt  im  wol  zuo  sinen 

waren.       Dannen    seiet    der     herzöge;       er  eren."       Des  anderen    morgones  vil   fruo 

stuont   in   dem  iiller   hohis'.en  lobe,       so  nie  der  alte  gie  ze  hove  duo :       er  sprach  „borest 

nehain   tutisk   man       solh    ere   an    roma;ren  du?,  lieber    herrc?       ich    gedenche    an    alte 

gewan        do  si    chomen  under  wegen,       do  dinch  verre.       wil  du?,  herre,  vernemen, 

rieten  aver  di  ratgeben,       er  sante  ze  baiern  35  ich   sage   dir  ain   scone    spei."       do    sprach 

in  da?  lant,       er  gebut  in  allen  bi  der  zes-  der  cunic  Sever       „da?  bore  ich  vil  gerne." 

wen  hant,       s weihe  lehenreht  wolten  haben  „Ain  man  hie  vor  was       (min  vater  sagcte 

oder  ritterca  namen,       si  orten  den  her-  mir  da?);       der  zoch  im  ain  guoten   garten; 

zogen  da  mite,      da?si  da?  gewant  absniten;  des  tli?ter  sich  vil  harte.       dar  inne  zoch 

unt  »weihe  ouch  da?  verba;ren,       da?  si  w  er  würze  unt  crüt;       der  garte  wart  im  inn- 

— — eclichen  trüt.       ain  hier?  wart  sin  gewar. 

36.  gebot  D.  M.  nahtes   slaich   er   dar;      über   aine   stigelea 
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nidere,       da  spranch   er  alle/,    ubcro.       dise  wseh«       was   dem   bnton  ze    nihte  msRre, 

vil  guote   würze,       di    diihten   in    suo;;e,  wände  er  si  ainvalteclicho  vernam.       mitzome 

unze   der   garte    aller    wuoste    geJach.       da?  chert  er   dan       wider   in   baierlant,       da   er 

traip  er   vil   manij;en   tach.       der  gartenare  sinen  herren  vant.       aiser  sinen   Herren  den 

wart  sin   gewar.       vil   sciere   gerillt  er  sich  5  herzogen  an    sach,       da;;   wort   er  über   lut 

dar.       alser  wider  m/,  solte   varn,       do  räch  sprach      „dochie.hmichelarbaithabereliten, 

der  arm  man  sinen  .scaden:       da/,  ain  ore  er  ich  enhan  niht  erworven  da  mitte,       da;;  dir 

im  ab    sluoch;       diu    snelle  in   di'tne    truoch.  gulte  ain  hone.       wa;;  weitest  du  min  hin  ze 

der  man   vartc  sin    aver :   (Ä    211.J       er  rome?       er   nebiutet   dir    niht    mere,       wan 

erreichet   im    den    zagel ;       er   sluoch   in   im  tO  ain   spei   saget    er    sinem    herren.       er  hie;; 

halben  abe.       er  sprach  „diz  zaichen  du  tmge.  mich    mit  im  ze   hove   gen       unt  hie;;  mich 

smirzet  ix,  dich   iht  sere,       dune  chumest  dir?  hie  haime  sagen.       da?   er  iemer    übel 

her  wider  niht  mere.**       I?  gescach  in  luzel  jar  muo?e   haben!"       Duo   der   herzöge  da? 

stunden,       dem  hier?e  gehailten  sine  wunden.  spei    vernam,       er    hie?    im    gewinnen  sine 

er  streich  hin  widere       an  sin  alte  stig-  1ö  man;  fS.    213.J       er  sprach  „owol,   ir  helde 

elen;       crut  unt  wiirze       leget  er  im    alle?  vil  snel  1       ich  wil  iu  besceiden  diz  spei, 

wucste.       der  man  wart  sin  innc.       mit  vil  romiere  wellent  mit   nezzen       mir  minen  lip 

guoten  sinnen       ilt  er  mit  nezzen      den  garten  versezzen.       nu  wi??et  aver  wol  ze  wäre  : 

allumbesezzen.       alse  der  hir?  wolle  widere  sine  dürfen  min  ze  rome  an  der  stigelen  niht 

über  sin  alte  stigelen,       der  man  begreif  '^'^   varen ;       unt  gesuochent  aver  si  ze  baieren 

sinen  spi?:       den  hir?  er  do  an  lief;       durch  (ich  wil  iu  di  rede  bescaiiden),       ist  da? 

den  puch  er  in  stach.       da?  wart  er  dar  nah  ich  selbe  herze  han,       unt  wellent  danne  min 

sprach:        „diu   suo?e    wirt  dir   ze    sure;  liebe  man,       si  vindent  hi  ainen  bösen  chouf, 

min  würze  arnest  du  vil  tiure."      sinen  hir?  sigewinnent  hi  durchelen  puch,      da?8elbe 

er  do  entworhte,       so  er  von  rehte  solte.  25  der    chunich    Sever       gevi'innet    sin    niemer 

ain  vohe  Charge       lac  da  bi  in  ainer  vurhe.  frum   noch   ere."       Do    saget   man    aver   in 

alse  der  man  her  dane  entwaich,       diu  voho  romiscem  hove,       da?  der  herzöge  niene  weite 

dar  zuo  slaich ;       da?  herze  si  im  enzucte,  vur   cliomen.       do  zornde   der   chunic  Sever 

ir    wec    si    da   mit    ructe.       Alse    der    man  ie  mer  unt  mer,       da?  der  herzöge  sinen 

wider  chom,       sin  gejaget  gevil  im  aller  vil  30  hof  niene  w-oltc  suoehen.      er  sprach,  er  wolte 

wol.  (S.212.J       do  er  des  herzen  niene  vant,  aver  selbe  des  ruochen,       da?  er  besaihe, 

er  sluoch   ze  samene  mit   der  hant;       er  in  welchem    lande  adelger  wrere.       Mit  ge-  ' 

ilte  an  zwivel,       er  sagete?   sinem  wibe.  mainem    rate       der    kunich    besamele     sich 

„ich  wil    dir  ain    gro?e   mrore   sagen :       der  drate.       in  ainer   luzzelen  stunt       gewan  er 

hir?,  den  ich  ervellet  han,       der  was  michel  35  dri?ec  tusunt,     alle?  guoter  cnehte ;     di  waren 

unt  guot,       wan  da?   er  nehain  herze   in  im  wolgerehte       mit  helmen  unt  mit  halspergen. 

entruoch."       Duo   antwurfe    im   daz  wip  si  cherten  vur  bernen.       da?  here  volget 

„da?  west  ich  6  wol  vor  maniger  zit:  im  über  al.       si  riten  durch  trienttal.  (5.  214.^ 

want  der  hier?  lait  fi  den  smerzen;      unt  het  do   froueten   sih   di  vaigen       uf  da?  lant 

er    deliain    herze,       do   er  da?   ore   unt   den  40  ze  baieren.      Dem  herzogen  chom  ze  msere, 

zagel  hete  verlorn,       er  neware  niemer  mer  da?  in  di  romajre       snochten  mit  so  getanem 

in  dinen   garten   chomen."       Elliu   dise  rede  her,       er  nemahte  sich  ir  niht  wol  rewern. 

I.  Bd.    Altd.  Le««b.  13 
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do  nam  im  der  helt  guot      ainen  vil  tugent-  der  burgrave.       den    sant  er  ze  wäre       in- 

Uchen    muot:       er   ladete    ze    wäre       friunt  gegen    der    hune    magen.         da;^    enchan  iu 

unt  mage,       beidiu  chunne  untman;       helfe  niemen  rehte  gesagen,       wi  vil  der  hune  da 

suocht  er   si  an.       ain  wa^^^er   haltet  in :  tot   lac.       si  jageten   si   allen   ainen  sumer- 

da  chomen  ai  alle  zuo  im;       manic  heltsnclle  &  langen  tach       un^  an  ain  wa^^er,  haltet  trune. 

unt  junge       chomen   ze  der  samenunge.  si  genaren  da  vor  den  baieren  chume. 

Der  herzöge  uf  ain  hohe  trat,       ze  den  baieren  Der   edel  herzöge    Adelger,       der    laite    sin 

er  sprach       „owol,  ir  helde  vil  verme^^en,  her      ze  brichsen  an  da;;  velt ;       da  sluogen 

nu    ensolt    ir   niht   verge;;;;en,       da^    ir  mir  si  uf  ir  gezelt.       da?  sahen  i'omar  wartman. 

diche  wol  habet  gehalten :       nu  sult  ir?  ouch  10         si    rihten   uf  ir  van;       si    riten   engegen 

laisten.       man    tuet    mir    gro?  unreht.      ze  den    baieren.       da    vielen    di    vaigen ;       da 

rome  stuont  ich  gereht,       da  mich  der  cunic  brast  manich   eschiner   scaft.       Volcwin    mit 

shante       mit  hare   unt   mit    gewande;       da  michelre  craft       stach   des    chuniges    venre, 

gewan  ich  sine  hulde.       nu  suochet  er  mich  da;;  dem  snellen  helde       da?  ort  hin  durch 

ane  sculde.      da?  enwsere  nehain    gro?   not,  15  prach.       da?  wort  er  verme?enliche  sprach  : 

livge    der    man    sciere   tot.       uns  troent  „den  eins  brinch  dinem  herren,       unt  sage 

romsere  :       in   ir   charchsere       so    cholent  si  dem  kunic  Severen  :       ob  er  minherren  scante 

uns  den  lip;  (S.215.)       si  gehonent  uns  diu  mit  hare  unt  mit  gewande,       i?  ist  chomen 

wip,      die  in  so  liep  sint ;       si  retotent  uns  an  di  stat,      da?  er?  im  wol  vergelten  mach." 

diu  chint;       si  stiphtent  roup  unt  prant.  20         er  zucte  wider  uf  den  van,   (S.  217.) 

so  gewinnet  baierlant       hinnen    vur  niemer  da?  ros  er  mit  den   sporn  nam,       er  durch- 

raere       di  tugent  unt  di  ere,       unt  i?  bi  mir  prach  in  di  scar.       si  beliben  alle  da  gar. 

gewon  was.       nu   wert,  helde,   deste  ba?  u?e  iewederem  riebe       newolten  si  niht  ent- 

baidiu   lip   unt   lant."       si   racten   alle   uf  ir  wichen.       wi  luzcl  der  genaren,       di    nuzze 

hant,       swer  in  da  entrunne,       da?  er  niemer  25  oder  frum  waren!       Der  strit  was  unregangen 

mergewunne       an  baierisker  erde       neweder  den  tach  so  sumerlangen.       Romjere  helde 

aigen  noch  lehen.       Herolten  den  marcgraven  di    vil    chuonen,       di  ir  vannen  gruonen 

den  sant  er  ingegen    den   swaben,       da?  wurden  alle  bluotvar  ;       di  ir  vil  wi?en  lihte 
er   in  di  marche   werte,       di  in  duo  starche  scar,       di   trorten    alle   da?    wdlbluot,       da? 
herten ;      mit    den  er   ainen  stürm  vaht.  30  nie    so  manich   helt  guot       an    einem    velde 
da  tet  in  got  sigehaft.       den  herzogen  prennen  gelac.       niemen  iu  gesagen  nemach       di  vil 
er  vie,       an  ainen   galgen  er   in    hie.       Den  micholn  grimme.       die  snellen  jungelinge 
graven  Ruodolven       unt  ander  sine  holden  mäht  man  da  scowen       harte  verhowen. 
mit  sinen  pruodcrn  zwain,       den  sant  er  in-  da  viel  man  über  man;       da?  walbluot  von 
gegen  bchaim.       der  kunic  von  behaim  was  35   in    ran       mer     denne    über    aia    mile.       da 
ze    salre       mit   michein    magenc  ;       da   hert  mäht  man  hören  Serien       niewan  oh  unt  we. 
er  in  baierlant.       als    in    der   grave  Ruodolf  da?  gehortet  ir  e  nie  mer,       da?  helde  so 
vant,       er  nam   selbe    sinen  van  •,       er  rant  chuone       alle    ain  ander    sluogen.       si    ne- 
in vermc??cnlichcn  an.  fÄ  216.;       crrcsluoch  wollen  durch  den  tot       noch   durch  dchaine 
den  kunich  Osmingcn.      do  entrunnen  im  di  40  werletliche  not      von  der  walstat  cheren 
sine.       den  roul)  er  wol  wider  gewan.       da  noch   verla?en    ir  herren,   fS.  218.)       si   ne- 
zc  kampach  want  er  sinen  van.       Wirnt  hie?  brachten    in    mit    eren    danne.       da?    was  ir 
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allerbane.      Dertacbcgundc  sigen;       uomare  niht   langer    nemalitR   gehaben.       da^   swcrt 

begunden    zevviveln  ;       si    waren    verhowen  warf   er    u?  der   hant;         er    sprach    „rom, 

harte,      volcwin  des  gewarte.      den  vannen  dich  hat  baierlant      gescendet  also  sere: 

begunder  chercn       ingegen    dem  chunic  Sc-  nu  enruoche  ich  ze  lebene  mere."       volcwin 

veren.        baier    di   horten,       mit   ir  scarpfen  5   sluoc  in  wojrliche.       sibendehalp  jar  riht  er 

swerten       iiigogen  dem  kunic  si  drungen ;  da;}  riebe.       Alse  der   kunic   crslagen   wart, 

ir  wicliot  si  suiigon.       di  walhe  do  entohten  der  herzöge  stachte  sinen  scaft      ze  dem 

ze  flihen  noch  ze  vehten.       Severus  ersach  heselinen  brunnen :       „da^   lant   han  ih    ge- 

da:^,       da?  e?,  fnim  niene  was,       d&7,  di  sine  wunnen       den    baieren   ze  ercn.       di  marke 

wurden  wunt  unt   crslagen,      unt    den    wal  lo  dine  in  iemer  mere  I" 


AUS  HEINRICHS  LIEDE  VON  DEM  GEMEINEN  LEBEN. 


Jlandachriß  2G96  der  Ilofbibliothek  zu  Wien ;  14  Jahrh.  —  Lift.  Gesch.  §  78,  33  fgg.  S.  275. 


christenlicher  erden      der  ist  harte  erworden  :  ob    sein    des    tages    sul  werden  rat.       swer 

sumlich  habent  den  namen  an  da:;  ambet.  gseistliche  gäbe  verchoufet  hat,       wie  möchte 

locider   vil   lutzel    im  iemen   enblandet  des  missetat       immer   mere  werden  rat? 

ouf  den  wuocher  der  armen   sele.       die  der  wirt  er    dar   an   funden,      er    muo?    immer 

Christen    ere       under    der    phaffheit    solden  15  sein  gebunden       in  der  haei^^enfiures  flamme  : 
phlegen,       den    da;^  vingerl  unt  der  stap  ist  ze  spate  chloeit  er  danne.       swa?  er  halt 

geben       unt  ander  vil  bezreichenlich  gewant  guoter  dinge   bigat,       die    weile   er    an  dem 

davon  si  bischof   sint   ginant:       ze    den  unrecht  stat,       da?  ist  vor  got  verfluochet; 

ist  da?  recht  enzwsei.       pharre,  probstei  unt  sein    gebet  wird   verunruochet,       wan  e?  ze 

abtci,       weihe,    zebendc,  phruonde,       die   si  20  gotes  oren  nicht  steiget ;  sein  gehugde 

nicht  ze  verchoufen  bestuonde,       da?  gebent  wirt  evvichlich  versweiget.       Die  ze  briester 

si  ander  niemen,       wan   der    e?  mit  schätze  sint  gezalt,       die  hant  der  zwelfpoten  giwalt. 
mac  verdienen.      Ir  junger  habeut  ouch  wol  da?  si  mit  dem  gotes  worte  bredigent, 

erchant,       wie  in  ir  mscister  hant       vor  gi-  die    sunder   bindent    unt    erledigent.       ouch 

tragen    da?   bilde.        beichte    unt  bivilde,         25  sulen   si   ir   leben    behalten:       anders   muo? 

misse  unt  salmen,       da?  bringent   si   allent-  si  got  engalten,       da?  si  den  nutz    ane  muo 

halben       ze    etlichem    choufe.       e?   sei    der  wellent    haben.       in    geit    got    von    seinem 

chresem  oder  diu  toufe       od    ander  swa?  si  weissagen        ein    vorchtliche    urchunde : 

sulen  began,       da?  lant    si  niemen  vergeben  „dise    verswelhent   meiner    liute  sunde." 

atan,      wan  als  diu  miete  erwerben  mac.         30  unser  herre  ouch  selbe  chiut       „dise  ladent 

owe,   jungister   tac,       weihen    Ion   soltu    in  ouf  da?  arm  liut      solhe  bürde  ,  die  niemen 

bringen !       ir  dehaeiner  hat  den  gedingen,  mac  erheben,       unt    wellent    si   selbe    nicht 

11.   Die  Handschrift  worden  27.  seinen 

t3» 
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envegen."     sumliche,  die  aber  so  senfte  sint,  slie;^ent  sich  die  himel  sa,       da^  seiniu  wort 

die  trostent  über  reht  des  tivels  chint  dar  durch  varn.       im  sendet  ou^  allen  englisch- 

unt    liebent    in    die    macintat.       swer   in   ze  en    scharn       unser    herre    seine    dienstman. 

gebene  hat,       der  mac  tuon,  swa?  er  wil,  da?  opher   wirdet   lobesam :       e?  vertilget 

da;;    er    deha;ine    weis   so   vil       mac  getuon  5  alle  die  missetat,       die  diu  christenhaeit  bigat, 

böser  dinge,       e;  buo;5en  die  phenninge.  die  des  mit  warem  gelouben  gedingent 

die  muken  si  lichent,       die  olbenden  si  ver-  die  da?  ampt  für  bringent,       sprechet,  weihet 

slichent.       si  refsent   niewan   die   armen,  raeinichseit  er   bedürfe.       dar   umbe  heb  wir 

die  solden  in   erbarmen ;       swa?  der   reiche  uns    ze    ruoffe       unt    sprechen ,    e?  sul   got 

man    getuot,       da?     dunchet    siu    suo?    unt  10  missecemen,       da?  wir  der  misse  vernemen, 

guot.       got  enwelle  seiniu  wort  verwandelen  die  wir  so  nicht  sehen  leben       noch  den 

„swf.r   vordert  ein   sei   vor  der  andern",  segen  so  rechte  geben,       als    si    von   rechte 

wa  sol  der  mensch  denne  erscheinen,  solden,       dar  umbe  sei  wir  in    erbolgen. 

der  von  den  schulden  seinen       verliuset  mit  swa  aber   da?  gotes   wort   unt  diu  geweihte 

seiner    ger        tousent   sei    oder   mer  ?       als  15  haut       ob  dem  gotes  tische  wurchent  ensant, 

wir    diu   buoch    hören    schreiben,  '    ir    aller  da  wirt  der  gotes  leichnarae  in  der  misse 

weitze  er  muo?  leiden       nach  der  jungisten  von    einem    sunder  so  gewisse       so  von 

schidunge,       so  laeider  ane  barmunge       gotes  dem    hsciligistem    man,       der    briesterlichen 

zorn   über   siu    crget.       wi    tiwer  si   danne  namen  ie  gewan.      getorst  ich  iu  sagen,  da? 

gestet      dirre  wertliche  reichtuom       unt  der  20  ich  wai?:       die  ir  christenlichen  anthsei? 

unsajligefreituom,       da?  si  lebent  ane  twanch-  mit  andern  geha?i??en  habcnt  gemeret,       swie 

sal.       nu  wellent  die   phaffen   über    al       in  wol  si  diu  buoch  sein  geleret,       die  sich  von 

da?    haben  ze  einem    rechte  gar,       da?  sich  dirre  werlt  habent  gezogen,       eintweder  diu 

under    der   phaffen    schar       sul    der    weibe  schrift  ist  gelogen,       oder   si  choment  in  ein 

iemon  anen.      ja  sohlen  si  sich  von  ir  under-  25  vil    michel    not.       si    solten    in    dirre    werlt 

tanen,       als  ich  ein  ebcnma??e  wil  für  ziehen,  wesen    tot      unt   solten    da?   vlffiisch  an   in 

als  der  viehirt  von  den  viehen       unt  der  rewen,       da?    e?    täglich   muose   slewen, 

maxister    von    den   jungern,       sus    solten    si  unt   die  sele  ane  schowen       sam  ein   diu  ir 

sich  sundern;       unt  wellent leichtichaMtphleg-  rechten  frowen.       nu  habent  si  ha?  unt  neit, 

en.     durch  wa?  ist  in  diu  mseisterschaft  geben  ?  30         missehellunge  unt  streit ;       wol  chunnen  si 

bediu  Unzucht  unthajilichseit,       unchiusche  spoten  unt  greinen       unt  la??ent  übel  scheinen, 

unt  rannichrcit,       die  sint  nicht  wol  ensamt.  ob  si  die  waren  minne       in   dem  herzen 

swcnne  des  briesters  hant       wandelt  gotes  sulen  gewinnen.       iriu  wort  sint  vil  manic- 

Icichnamen,       sol  si  sich  danne  nicht  zamen  valt.       sine  haben  ampt  oder  gewalt,       anders 

von  weiplichen  anegriffen  ?       entriwen,  si  35  dunchet  e?  siu  ze  nichte.       si  dienent  niwan 

sint  dar  an  biswichen.       Unser  geloube  da?  ze    gesiebte,       durch    verebte ,    nicht  durch 

bivangcn  hat,      swenne   der   brister  ob  dem  minne.      sigesitzent  nimmer  inne :       si  well- 

altcr   etat,      under    dem   gerinne   da       ent-  ent    unbetwungen    sein.       da?    ist   an  sum- 

liehen  schein,       die  ir  dinc  so  schaffent  ou??e  : 

40         die  wellent  in  so  gitane  buo??e,       die  si 


1.  er  wegen]    in  der    llandtchrift    erb    oder    erg,  un- 
deullich.       13.  crscliseinen       27.  viliirt  den  vilien 


31.  lucbl      35.  ane  greiflcn  16.  leichnamen      32.  herr«»      40.  gitaner 
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so  BWftnzunde  tragen  :  der  in  der  werlt 
nicht  einen  esel  mochte  haben,  ze  bceser 
gewinnungc       ist  sein  hercc  unt  sein  zunge 

in  wunderlicher  weise.  unt  mocht  iemen 
mit  herlicher  speise  da?  himelreich  be- 
hertcn  unt  mit  wol  gistrfclten  härten 
unt  mit  höh  geschorncm  bare,  so  wairen 
ei  alle  hrrilich  zware.  Dar  ouf  hab  wir 
Iseien  ein  archwan:  swa;^  wir  die  wandel- 
bsBre  sehen  bigan,  des  verwsene  wir  uns 
ouf  die  andern  alle.  si  sint  ein  schände 
unt  ein  galle  geistlicher  samnunge.  von 
wie  getaner  ordenunge  sold  er  ze  einem 
herren  werden  gehabt,  für  da?  er  der  werlt 
hat  widersagt,  der  vor  des  ein  arm  mensch 
was?       in  dem  winder  wirt  dürre  da?  gras, 

da?  des  sumers  was  gruone.  der  sich  in 
der  werlt  dunchet  chuone,  so  der  greiffet 
an  gaeistlich  leben,  da  er  mit  dem  tievel 
muo:;  streben,       so   zimt  vil  weislcichen, 


da?  er  ander  sein  gclcichen       aller  erst  inne 

bringe       seiner   tugentlicher  dinge.       gerne 

hab   wir  geredet,       da?   die  phaffen  biweget 

unt  die  muniche   ze  gro?cm  zorne.       die 

5  solden   binden   unt   vorne       der   ougcn   also 

wesen   vol,       da?    si   allenthalben  wol       die 

veinde  gesirhen,       wa  si  sich  weiden  niehen 

ze  den,  die  in  bevolhensint.       wcllentsinu 

bedenthalben   wesen   blint,       so    werdent  si 

10   ewichlichen   erblendet.       da?   ist  uns   offen- 
lichcn  verendet       mit  den    Worten  der  war- 
hseite       „swa  ein  blinde  dem  andern  git  ge- 
Iseite,       da  vallent  si  bede  in  die  gruobe." 
dise  rede  verstent  genuoge  :       diu  gruobe  ist 

15   diu  helle.       wer  nu  die  blinden  vuoren  welle? 
da?  sint  die  bcesen  lerare,       die  die  ver- 
worchten    hoersere      mit   in    Iffiiten    in    den 
ewigen  val.       noch  beeret  ein  andei«i  sturm- 
schal      von    unsern   herhorne  tie??en,       des 

20  ouch  die  lajien  mac  verdrie??cn. 


SPRUCHE. 


1.  2.  3.  Zürcher   Handschrift,   Wasserkirchbibl.    C  58  275,  S.  146  a;  4.    Graffi  Diutiska  3, 
Stutt^.  u.    Tübinjen  1829,  ,S'.  187.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  12.  ,S.  132  u.  §  08,  9.  S.  226. 


Sver  an  dem  mreiitage  dar  gat. 
da  er  din  fv?  lat. 
deme  i?  alle  die  wocun 
de?st  ungemacher. 

Tif  fürt  trvbe. 
unde  schone  wiphurre. 
sweme  dar  wirt  ze  gach. 
den  gcruit  i?  sa. 

Der  zicliilcun  gat. 
vnde  ane  rve  da  stat. 


der  wirt  zeme  i\Tigistime  tage 
ane  wafin  rescagin 
Swer  da  wirt  virteilt. 
der  het  imir  leit. 

25  Diu  weit  mit  grimme  stet. 
Der  dar  undir  muo?ic  gSt, 
Der  mag  wol  verwerden ; 
Sin  6re  muo?  ersterben. 


9.  10.  wandelwaere       10,  winde 


15.  swer  nv  die  bl.  wirren 


d9& 


XII  JAHRHUNDERT. 


396 


LIEDER. 


/.  II.  Carmina  Burana  (hsggh.  von  Schmeller),  Stuttg.  1847,  S.  203.  213.  ///.  Aufzeichnung 
Wernhers  von  Tegernsee:  Cod.  Monac.  lat.  19411.  Teg.  1411,  /.  230  a.  luxin  von  Benecke 
u.  Lachmann,  Berlin  1843,  S.  329.  IV  bis  VIII.  Carmina  Burana  188.  73  fg.  185.  209. 
IX.  Die  alte  Heidelberger  Liederhandschrift,  hsggb.  von  Pfeiffer,  Stuttg.  1844,  S.  131  unter 
Niune ;  von  der  Hagens  Minnesinger  2,  Leipz.  1838,  S.  161  b  unter  Wallram  von.  Gresten. 
—  Litt.  Gesch.  §  68,  8.  16.  S.  22G  fg.;  §  55,  41,  S.  161;  §  48,  9  bis  13.  S.  132;  §  63,  41.  S.  208. 


Swa?  hie  gat  umbe, 

da?  sint  alle?  megede  ; 

die  wellent  an  man 

allen  disen  sumer  gan. 
II. 

Ich  wil  truren  varen  lan ; 

■uf  die  hcide  sulvvir  gan, 

vil  liebe  gespilen  min: 

da  aehwir  der  blumen  schin. 
Ich  sage  dir,  ich  sage  dir, 
min  geselle,  chum  mit  mir. 

Suo?iu  minne  raine  min, 

mache  mir  ein  chrenzelin: 

da?  sol  tragen  ein  stolzer  man, 

der  wol  wiben  dienen  chan, 
III. 

JDu  bist  min,  ih  bin  din: 

des  solt  du  gewis  sin. 

du  bist  beslossen 

in  minem  herzen; 

verlorn  ist  da?  slu??ellin: 

du  muost  och  immer  dar  inne  sin 
IV. 

Floret  silva  nohilis 

ßoribtis  et  foliis. 
Ubi  est  atilifjuus 

tiieus  aviicusf 


Hinc  equitavit: 

eia,  qiiis  me  amabitf 

Refl.  Floret  silva  undique: 
5  nah  mime  gesellen  ist  mir  we, 

Gruonet  der  walt  allenthalben : 

wa  ist  min  geselle  alse  lange? 

Der  ist  geriten  hinnen: 

owi,  wer  sol  mich  minnen  ? 
10  V. 

Audientes  audiant! 

diu  schände  vert  al  über  da?  lant, 

qucerens  viles  et  tenaces. 

si  hat  sich  verme?cen  des, 
15  quod  velit   assumere 

die  hosen  herren,  swie  e?  erge, 

ad  perdendum  in  Dothain. 

nu  hin,  nu  hin!  nu  hin,  nu  hin! 
0  liberales  clerici, 
20  nu  merchent  rehte,  wi  dem  si. 

date:  vobis  dabitur. 

ir  sült  lan  offen  iuwer  tur 

vagis  et  egentibtis : 

so  gewinnet  ir  da?  himelhus, 
25   et  in  perenni  gaudio 

alsus,  also,  alsus,  also. 


13.    Tilge  et.       18.  Einmal  nu  hin  fehlt  bei  Schmeller. 
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Sicut  cribratur  (riticum, 
also  wil   ih  die  herrcn  tuon. 
liberales  dum  cribro, 
die  boesen  riscnt  in  da:;  stro: 
vüis  tunl  zizania. 
da;  si  der  tievel  alle  erslahe, 
et  ut  in  cevum  pereant! 
avoy,  aroy  !  alez  avanz ! 

Itusticalcs  derlei 
semper  sunt  famelici: 
die  geheiijent  unde  lobcnt  ^il. 
nu  loufen  hin  cer  schänden  zill 
quisque  colit  et  aviat, 
da;  in  sin  art  geleret  hat ; 


15  Ih  han    gesehen,    da;  mir 
des  gruonen  loubes  bin  ih 
du  beide  wnnechlichen  stat; 
mir  ist  liep,   da;  si  also  vil 


natura  vim  non  patitur. 

hin  vur,  hin  vuri  iün  vur,  hin  vuri 

VI. 
Wffire  diu  werlt  alle  min 
5  von  deme  merc  unze  an  den  Rin, 
des  wolt  ih  mih  darben, 
da;  diu  chlinegin  von  Engellant 
Ircge  an  minen  armen. 
VII. 
10   Taugen  minne  diu  ist  guot : 
ßi  chan  geben  hohen  muot; 
der  sol  man  sih  vli;en. 
Bwer  mit  triwen  der  nit  phliget, 
deme  sol  man  da;  verwi;en. 
VIII. 
in  dem  herccn  sanfte  tuot: 
worden  wolgemuot. 


der  schcenen  bluomen  hat. 


IX 


20  Mich  dunkct  niht  so  guotes  noch  so  lobesam 
80  diu  lichte  rose  und  diu  minne  mins  man. 
diu  deinen  vogellin,         diu  singent  in  dem  walde  ; 


mir  enkome  min  holder  geselle, 


döst  menegem 
herzen  liep: 
ine  hän  der  sumerwunne  niet. 


LIEDER  DES  VON  KURNBERG. 


Von  der  Hagens    Minnesinger  1,  Leipz.  1838,   8.  97;    vgl.  3,  595.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  11. 
S.  132  u.  §  68,  19.  32.  S.  228  fg. 


25  Ich   stuont  mir  nehtint  späte         an  einer  ziune; 
do  hört  ich  einen  ritter         vil  wol  singen 
in  Kürnberges  wisc         al  ü;  der  menigtn: 
er  muo;  mir  diu  lant  rümen,         ald  ich  geniete  mich  sin. 


12.    nu]  ynd  Schm.      27.  tdllagen  Kiurenberges 


28.  alder 
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„Nu  brinc  mir  her  vil  balde         rata  ros,  min  iaengwant: 
wart  ich  muo^  einer  frouwen         rClmen  diu  lant. 
diu  wil  mich  des  betwingen,         da;;  ich  ir  holt  st: 
si  muo^  der  miner  minne         iemer  darbende  sin." 

5  II. 

h>i^  hat  mir  an  dem  herzen         vil  dike  we  getan, 

da^  mich  des  gelüste,         des  ich  niht  mohte  hän 

noch  niemer  mag  gewinnen.         da^  ist  schedelich. 

Jone  mein  ich  golt  noch  silber:         e/,  ist  den  liuten  gelich. 

10       Ich  zöch  mir  einen  valken         mere  danne  ein  jär. 
dö  ich  in  gezamete,         als  ich  in  weite  hän, 
und  ich  im  sin  gevidere         mit  golde  wol  bewant, 


und  floug  in  anderiu  lant. 

schöne  vliegen : 
sidine  riemen, 
alrötguldin. 
die  gelieb  wellen  gerne  sin. 
III. 
Der  tunkele  sterne,         der  birget  sich. 
20  als  tuo  du,  frouwe  schone,         so  du  sehest  mich  : 
so  lä  du  diniu  ougcn         gen  an  ein  andern  man : 
son  wei^  doch  lüzel  ieman,         wie^  under  uns  zwein  ist  getan. 


er  huob  sich  üf  vil  hohe 
Sit  sach  ich  den  valken 
15  er  fuorte  an  sinem  fuo^e 
und  was  im  sin  gevidere 
got  sende  si  ze  samene, 


LEICH  UND  TAGLIED  HERRN  DIETMARS  VON  AIST. 


Von  der  Habens  H[innesin(jer  1,  Leipz.  1838,  S.  99  a.   101  a;  ryl.  3,    59ö.  Das  Taglied  auch 

in   Lac/ivianns    Wolfram   von  Eschenbach,  Berlin   1833,  S.  XIII.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  12, 

S.  132  u.  §  68,  18.  23.  31.  >S'.  228  fg. 


E?  stuont  ein  frowe  alleine 
und  warte  über  beide 
und  warte  ir  liebes: 
BÖ  gesach  si  valken  fliegen. 

„So  wol  dir,  valke,  da;;  du  bist! 
du  tliugcöt,  swar  dir  lieb  ist; 
du  erkiusest  dir  in  dem  walde 
einen  boum,  der  dir  gevalle. 

Also  hän  ouch  ich  getan : 
ich  erköa  mir  selben  einen  man ; 

19.  rtlll.  ttinkelstcrne      27.  Bei  vdllaijen  kein  Absati. 
31.   Kein  Abiati.       32.  Sfibe 


den  erweiten  miniu  ougen. 

daj;  nident  schöne  frouwen. 
20  owe,  wan  lant  si  mir  min  lieb? 

joh  engerte  ich  ir  dekeioer  trütes  niet." 
„So  wol  dir,  sumcrwunne! 

da:^  vogelsang  ist  gesundczi ; 

alse  ist  der  linden  ir  loub. 
30  järlanc  truobent  mir  ouch 

1  —  4.  durchsieben  andere  Strophen  ton  der  rorigen  ge- 
trennt. 1.  isenginvant  17.  Die  Handschrift  ge- 
lieb, rdllagen  geliclic  21.  einen  26.  dekeims 
28.  daz  gevogel  sang  ist  gesunde 
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miniu  wol  stönden  ougen. 
miln  trftt,  du  soll  dih  glouben 
andcrre  w!be: 
wan,  helt,  die  solt  du  mtden. 

Dö  du  mich  ftrste  sähe, 
do  dfihte  ich  dich  zc  wäre 
80  rehte  minneklich  getan: 
des  man  ich  dich,  lieber  man.^ 


^Släfest  du,  friedel  ziere? 
Afvan  wekt  uns  leider  schiere : 


ein  vogeilin  so  wolgctän, 

da;^  i'^t  der  linden  an  da;^  zvvi  gegän." 

„Ich  was  vil  sanfte  entsläfen: 
nu  rüefestu,  kint:  wäfen  ! 
5  lieb  äne  Icit  mag  niht  gesin. 

8wa?  du  gebiutst,  da/,  leiste  ich,  friudelin. 

Diu  frouvve  Vjegunde  weinen: 
„du  ritst  und  last  mich  eine. 
wenn  wilt  du  wider  her  zuo  mir? 
10  owg,  du  frierst  min  froiide  sament  dir." 


GEDICHTE  SPERVOGELS. 


Die  alte   Heidelberger  Lieder handachr Iß,   hsgjb.  von  Pfeifer,    ütuttg,   1844,  S.  152.    154/^. 

161 /y.  Wi  f<j.\    IV.   V.    VI  unter  dem    Namen    des  Jungen   Spervogel.      Von   der    Hagens 

Minnesinger   2,    Leij^r..    1838,   S.  372    a.  374    b.   375  a.   376.    377;    vgl.  3,  33  a.    731  fg.  — 

Litt.  Gesch.  §  48,  15.  8.  133;  §  68,  22.  28.  29.  S.  228;  §  78,  40.  S.  275;  §  79,  60.  S.  282. 


Swer  einen  friunt  wil  suochen,  da  er  sin  niht  enhät, 
und  vert  ze  walde  spüren,  so  der  sn6  zergät, 
und  koufet  ungeschowet  vil, 
15  und  haltet  gerne  vlorniu  spil, 
und  dienet  einem  boesen  man, 
dem  Wirt  wol  afterriuwe  kunt, 
II. 


Älich  muot  da^  alter  sere, 

"wan  ei,  llergßre 

Alle  sine  craft  benam. 

€^  sol  der  gransprunge  man 

Bedenken  sich  enzite, 

swenne  er  ze  hove  werde  leit, 

da:^  er  ze  gwissen  herbergen  rite. 
Wie  sich  der  riche  betraget, 
80  dem  nöthafien  waget 


2.  KPluubcn     5.   AVi/i   Abtali;  erst(">)  SiBlie     11.   n///. 
wcklict  uns,  Larhmann   wecket  wnsicli  l3.    Die 

lleidelb.  Handschrift  spvin;   rrf/Z/iypn  spürn,  Cal)so 
15. //«■i(/e/6.^.vcrlorniv,rrfM.  <jar  verlorniu  2t>   Swie 


da  er,  äne  Ion  belibet : 
ober^  die  lenge  tribet. 

Dur  da^  lant  der  stegereif  ! 

da?  ich  ze  biiwe  niht  engreif, 
20  Do  mir  begonde  entspringen 

von  alrest  min  hart, 

des  muo?  ich  uu  mit  arbeiten  ringen. 

Weistu,  wie  der  igel  sprach"? 

„vil  guol  ist  eigen  gemach." 
25  ziraber  ein  hfis,  Kerlinc : 

dar  inne  schalle  diniu  dinc. 


4.   /..  WiU'i'n    wäfen  ti.    tHII.    min  vriundin,    L. 

friuniiin  min  8.  räll.  ritpsl  hinnen,  L.    ritest 

liin;  beide  einen  9.   r<lll.  wenno  10.   rdll. 

vuerest  niine  viöude  sant 
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Die  hSrren  sint  erarget : 
swer  da  heime  niht  enhät, 

wie  mani'ger  guoter  dinge  der  darbet! 
Swie  da;;  wctter  tuoje, 
der  gast  sol  wesen  vruojc. 
Der  Wirt  hat  truckcnen  vuo? 
■vil  dicke,  so  der  gast  muo? 
Die  herberge  rümen. 
8wer  in  alter  welle  wesen  wirt, 

der  sol  sich  in  der  jugende  niht  sümen. 
Ili. 
tin  wolf  undo  ein  wizzic  man 
Baztcn  schalizabcl  an ; 
si  wurden  spilnde  umbe  guot. 
der  wolf  begonde  sinen  muot 
Nach  stnem  vater  wenden: 
dö  kom  ein  wider  dar  gegän: 

dö  gab  er  beidiu  roch  umb  einen  venden. 

IV 

mLt  ist  gewaltic  unde  stare, 
der  ze  winnaht  geborn  wart: 
Da;;  ist  der  heilige  Crist. 
ja  lobt  in  alle:;,  da;;  dir  ist, 
Niewan  der  tievel  eine : 
dur  sinen  großen  ubermnot, 

80  wart  ime  diu  helle  ze  teile. 
In  der  helle  ist  michel  unrät. 
Bwer  da  heimuotc  hat, 
Diu  sunnc  schinet  nie  so  lieht, 
der  mäne  hilfet  in  niet 
Noch  der  liebte  sterne. 
j4  mliet  in  alle?,  da;;  er  siht; 

ja  wfrr  er  da  ze  himel  also  gerne! 
In  himelrich  ein  hfts  stät : 
ein  guldin  wec  dar  in  gät; 
Die  süle  die  sint  mermelin: 
die  zieret  unser  trchtin 
Mit  edelem  gesteine. 


4.  5.  rdllagen  luo  :  vruo,  lleidetb.  tvo :  rro       9.  Beide 
in  dem  alter       10.  jugent       '>2.  rdll.  wihen  naht 


da  enkumpt  nieman  !n, 

ern  si  vor  allen  sunden  also  reine. 
Swer  gerne  zuo  der  kilchen  gät 
und  äne  nit  da  stät, 
5  Der  mac  wol  vroltchen  leben : 
dem  Wirt  ze  jungest  gegeben 
Der  engel  gemeine, 
wol  in,  da?  er  ie  wart! 
,  ze  himel  ist  da?  leben  also  reine. 

10   Ich  hän  gedienet  lange 
leider  einem  manne, 
Der  in  der  helle  umbe  gät. 
der  brüevet  mtne  missetät; 
Sin  Ion  der  ist  böse. 
15  hilf  mir,  heiliger  geist, 

deich  mich  von  einer  vancnisse  erlose- 
V. 
Crist  sich  ze  marterenne  gab ; 
er  lie  sich  legen  in  ein  grap. 
2  •   Da?  tet  er  dur  die  goteheit ; 
da  mit  löst  er  die  cristeiiheit 
Von  der  hei?en  hei?en  helle. 
er  getuot  ea  niemer  mer : 

dar  an  gedenke,  swer  so  der  welle, 
25   An  dem  österlichem  tage, 

dö  stuont  sich  Crist  ü?  dem  grabe, 
Künec  aller  keiser, 
vater  aller  weisen; 
Sin  hantgetät  er  löste. 
30   in  die  helle  schein  ein  licht: 

dö  kom  er  sinen  kinden  ze  trösten. 
VI. 
Würze  des  waldes 
und  eriz  des  goldes 
35   Und  elliu  apgrunde, 

diu  sint  dir,  herre,  künde; 
Diu  Stent  in  dtner  hende. 
alle?  himelische?  her, 

da^  enmohte  dich  niht  vollcben  an  ein  ende.. 

2.  von  8.  wol  im,  dai  er  ie  geborn  wart !  IS.IIeidelk. 
brvwet  15.  iiiicb  lö.  Heide  daz  ich  22.  ein 
heizen  fehlt  vdll.  25.  österlichen  29.  Beide 
sine       3t.  vdll.  tröste       34.  Hdb.    criz,  vdU.  erze 
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BRUCHSTÜCK  AUS  DEM  MARIENLKBEN 
WERNIIERS  VON  TEGERJNSEE. 


Docens  Miscellaneen  zur  Geschichte  der  teutschen  Litteratur  2,  München  1807,  S.  104  hi»  108; 

vgl.  S.   163,  4(1  bis   165,  9  der    Überarbeitung  in  Iloffmanns  Fundgruben  für  Geschichte 

deutscher  Sprache  und  Litteratur  2,  üresl.  1837.  —  Litt.  Gesch.  §  55,  SG/gg.  S.  161. 


ir    gewonheit       saget    ich    iu    gereit.       alle  bi  den  heiligen  wiben,       do    lobte  si  unsern 

morgen  vil  fru,       so  gedahte    si  wol  da  zu,  herren,       der  si  also  verren       u^  den  andern 

da;  si  ir  gebetes  hüte,       diu  reine  unde  erhübe,       da;  si  senftlichen  trüge       alle  die 

dl  gute,       mit  michelra   fli;e,       unz  zu  dem  arbeit,        die    si  ze    gewonheit       beten    ge- 

imbi;^e.       so  di   frowen  ga;;en,       wider  an  5  sprochen    under   in.       niemen    mohte   ir    sin 

ir  werche  gesa;en,       (S.105  )  den  half  si  unz  errechen  noch  ergrunden.       si  ilte  si  (lUe 

an  di  none.       si  giench  ave  schone      vur  den  schunden       ze  gotis  dienste,      zu  der  ewigen 

altare,       da  si  ir  churs   da   lare.       da  stunt  geniste.       si  was  an  alle;  wandel,       kuscher 

ßi  an  unzandie  vesper,       da;  alle  die  swester  denne  einander.       ir  neheine  was  so  weise. 

da;  sancan  viengen,     ir  tagecit  begiengen.  lo         si  a;e  die  gotis  spise,       di    ir    der  engel 

80    chom  Gabriel,       der  gotis  engel    her.  brahte.       neheines  ubelis  si  gedahte.       an  der 

er  bracht  ir  da;   himelbrot,       da;  er  der  gute  was  si  stsete       in   geistlicher   wsete. 

chunigennen  enbot       u;  siner  hant  in  die  ir.  vasten  unde  wachen,       da;  mohte  si  niht  ge- 

anders  a;  si  niht  vil.       swa;  man  ir  gab  machen       bleich  oder  trübe.       de;  wundert 

ze  spise,       da;  ilte  diu  maget  wise       armen  ^5  genüge.       ('S'.  107.^  da;  beste  het  si  erchorn. 

eilenden       in  die  stat  ze  senden.       allen  diu  oiich  hübe  si  deheinen  zorn.          die  zuhte 

Bamnunge,       alten  unde  junge,       die  wurden  si  umbgurte.     der  bösen  antwurte      ne  wold 

do  wol  inne       der  tougenlichen  minne,       die  si  niht  geruchen.       schelten  unde  fluchen, 

ei  mit  den  cngeln  habet.       si  selbe    i;    wol  da;   wa;   ir   seltsjcne.       der    sunden   was  si 

verdaget.       doch  wa;  i;  unverborgen.       da;  20  ane        ir  husgeno;;inne,       die  starchte  si  an 

chunde   si    niht  besorgen.       Sselige  svvester  der   minne       ze    be;;erm   teile,       ze   srelden 

wonten  do      in  Salevionis  templo.      die  warn  unde   ze   heile,       da;   si   di    ubermute       er- 

da  gehohet:       sit  sint   si   gar  zestoret.       nu  slugen    mit    der  gute       unde    alle;    unrehte 

habent    i;    bese;en        ritter    vil    verme;;en.  vermiten.       als  luterliche  site       lert  siu  diu 

(S.  106.J  die  wernt  i;  mit  crefte       von  der  25  su;e.       nu   bittet,    da;   wir   si    mu;;en       so 

heidenschefte.       D«    diu    cheiserinne,       diu  innechlichen   anrufen,       da;    si   in,    der   uns 

erWelt  gimme,       zuversiht  der  werlde,       nu 

den    sal    erweite,        da     si   wolt  erschinen  2.  dor  si  also    Ergänzung  einer  Lücke;  Docen  daz  er 

. si  so         3.  daz]    da;       trüge    d.    h.    truoc    ffhlt. 

1.  Docen  vor  dem      16.  aller  die      87.  nuj  dir  13.  wachen  vnd  vasten      20.  stracbte 
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gt'schuffe,       in  unser  teil  gewinne,       da:;  er  si  begunde,       den  weder   wip  noch  man 

uns  enzunde   in  siner    minne.       Hct  icli  ein  vor    ir  gcburt   nie   vernam.       swer  da^  kint 

zunge,       diu   als    da?    eisen   chlunge,       gc-  grumte,       da?  si  da?  gelten  muste,       so  saget 

smidet  u?er  stale,       diu   mir  die  rede  g:ebe,  si  genade       dem  ir  schepfaere.       si  blicte  hin 

Jane    ninhte    ich    christenlicher    schar  5  ze  himele,       da?  ir  diu  werlt  hie  nidene 

nininuT    g^sagen  gar,       wie    sich  diu  maget  senftiu  wort  zu  sprach,       so    si   ir  bilde    an 

zierte       gegen  dem  himelischcn  wirto,       der  sach.       swenne    ave    si    da?    gru?sfil       solt 

si  geniaheln  sold       unde  samt  ir  bowen  wold  bieten  ubir  al,       do  bat  si  gezogenliche 

(S.  lOSJ  durh  sin  barmunge.       eines  sites 


AUS  ISENGRLXS  NOTH  VON  HEINRICH  DEM  GLEISSNER. 


Jac.  Grimms  Sendschreiben  über  Eelnhard  Fuchs,  Leipz.   1840,  S.  14  bis  18  und  34  bis  38  ; 

die  Stelle  i«    abgesetzten    Versen   eryünzt    aus   der  jüngeren    Überarbeitung    in    Jac.    Grimms 

Beinkard  Fuchs,  Berlin  1834,  -S.  ^'d  fg.  Z.  661  bis  696.  —  Litt.  Gesch.  §  58,  9.  10.  S.  lldfg. 


Reinhart  zoch  sich  zuo  vestin :       er  vorhte  10  wir  münche  sprsechen  niht  ein  wort 
vremide  gesti.       ein  hüs  worhte  er  balde  umbe  der  Nibelunge  hört." 

von  eineme  loche  in  deme  W'alde;       da  zöch         „gevatere"  sprach    her  Isengrtn, 
er  sine  splse  in.       eines  tagcs  dö  gie  Isingrin         „wildu  hie  gemünchet  sin 
wider   da?   selbe  hfis   in  den  walt.       stn         iemer  unz  an  dinen  tot?" 

kunber  der   was    manicvalt :       von  hungere  15   „ja  ich"  sprach  er:  „e?  tuot  mir  not: 
leit  er  arbeit.       ein  laster   was  im  aber  ge-         du  woldest  mir  an  schulde 
reit.       Reinhart  was  wol  berätin:       do  häter         versagen  dine  hulde 
gebrätin       älc.    die    irsmacte  Isingrin  :        er         und  woMest  mir  nemen  da?  leben." 
dächte  „achach,  di?  mac  wol  sin       vil  harte         er  sprach  „ich  wil  dir  vergeben, 

guot  sptse."       der  träs  begunde  in  wisin  2i)   ob  du  mir  iht  hast  getan, 
vur    sines  gevaterren  ture.       da  satzte   sich         da?  ich  dich  müge  ze  gesellen  hän." 
Isingrin  füre;       dar  in    er   b6?en    began.  „da?  mahtu"  sprach  Reinhart; 

Rciniiart,  der  wunder  kan,       sprah  „wan  gan  ,,min  leben  werde  niht  gespart, 

ir  von  dor  ture?       dälaiic  kuniit  iiieman  dar         ob  ich  dir  ie  getix;te  ein  wanc. 

füre,       da?  wi7,?int  wol,    noh  her  in.       war  23   woldestu  mirs  wi??en  danc, 
tuont  ir  muodinc  üwerin  sin?       wan  varn  ir         zwei  älos  stücke  gpcbe  ich  dir: 
hinnän  scone?      e?  ist  dälanc  aftir  none:  diu  sint  hiut  über  worden  mir." 


2.  sinncr       4.   div  rede       6.  die  magct       26.27.  In  18.  Orimm  gegen  die  llandscliiiftca  nimen  m\T     19.  Die 

der  llaidtrhrip  wan  yar  ( l.urliej  n  scone;  JGrimm  IISS.  u.    Cr.  Isengrin    sprach         20.   ffr.     habest 

wan  varn  hinnen  scöne  !  24.  taete  einen 
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des  wart  lacngrin  vrö. 

■wite  beguiider  gincn  do ; 

Rcinhart  warfs  im  in  den  munt. 

„ich  wttire  lerne r  mo.  gcsunt" 

sprach  der  töre  Isengrin,  5 

„soldich  da  hinne  koch  stn." 

er  sprach  „des  mahtu  gnuoc  hin : 

wildu  hie  bruodt  rschaft  enphan, 

da  windest  meisler  über  die  braten." 

do  wart  er  sän  beraten;  10 

„da;;  lobich"  sprach  Isengrin. 

„nu  sto^"  sprach  er  „din  houpt  her  in."* 

des  was  Isengrin  bereit: 

do  nähet  im  sin  arbeit. 

dar  in  stie;;  er  stn  houbct  grög:  15 

bruoder  Reinhart  in  begö^ 

mit  heilem  \\a/,7,ev,  daj;  ist  war : 

da^  fuortim  abe  hCit  unde  här. 

„we"  1  sprach  Isingrin.    „wänit  ir       mit  senftc 

paradise  bisizzin  ?       da^  kumet  von  unwizz-  20 

in.       ir  mugint  gerne  liden    dise   not.       ge- 

vatere,  svennir  ligent  döt,       diu  bruoderscaft 

ist  also  getan  :       an   cehinzic    tösint   messin 

sulint    ir    hän         deil   allir    tagelich.         die 

von  Cltcl  iuorint  dich       zc  fröne  hlmelriche.  25 

da:;  wei^  ich  wärliche."       Isingrin  wände, 
e?  wäre  war:       beide   sin  höt  imde  sin  här 

rfiwin  in  vil  deine.       er  sprach  „gcvatere, 
nu  sol  gemeine       die  äle    sin ,  die    du   inne 
sint.       Sit  wir  wurdin  gotis  kint,        swer  mir  30 
ein  stucke  versaget,      c/,   wirt  ze  Citel  ge- 
clagit."       Reinhart  sprach  „e?  ist  dir  unver- 
seit.       swa^j  wir  hän  ,  da^    ist  dir  gereit 
in    bruodirlicher    minne.       hie    nist    nummc 
fisce  inne.       woltint  ir   gän,       da  wir  einen  35 
wiger  hän?       da  ist  inne  fisce  der  mäht: 
ir    kan     niman    wl;;;;in    aht.         die    bruodir 
leiten  se  drin."       „wol  hin"  sprach  Isingrin. 

Der  wiher  was  uberfrorn.       darhuobin  sie 
sich  äne  zorn.       sie  begunden  da?  is  scou-  40 

6.  HSS    da  hin,  Gr.  da  inne       7.  HSS.  Gr.  Rcinhart 
sprach 


wen.       ein    loch    was   drin  gehauwcn,       da 
man  wa;;;;ir  f^anm  ;       da;^  Tsingrlne  ze  scaden 
kam.       Sin  bruoder  häte  sin  grö/^in  ha;;, 
eines  eimirs  Icli  cnwci;;  wer  da    vcrgä;;: 
Rcinhart   was   fro,    da?,    er    in  vaiit:       slmo 
bruoder  ern  an  den  zage!  bant.       Do  sprach 
Lsingrin        „in    nomine    patris^    wa;;   sol    diz 
slnV'       „ir  sulcnt  den  eimer  hie  in  län  : 
wan   ich    wil    pfulsln   gän;       unde   stänt  vil 
sempfticliche.       wir    werdin   vlsce  riebe: 
wände  loh  sihe  sie  durh  da?  Is."       Reinhart 
was  los,  Isingrin  unwis.       «sage,  bruodir,  in 
der  minne,       ister   dehein   äl  hie   inne?" 
„ja    er,,  tösint,    die  ich  erschin  hän.~       «da? 
ist  mir  liep ;  wir    suln    sie  vän."       Isingrin 
pflac   tumbir    sinne.       ime   gefror  der    zagil 
drinne.       diu  naht  was   kalt  unde    licht; 
sin    bruodir    warnete    sin  niet       (Reinhartis 
driuwe  wärin  la?):       er  gefror  ie  ba:;  unde 
ba?.       „Dirre  eimir  swörit"  sprach  Isingrin. 

„da  hän  ich  gezellit  drfn  drille  äle" 
sprach  Reinhart:       „diz  wirt  ein  nuzze  vart. 

kunnint  ir  stille  gestän  ?       zehinzic  well- 
Int  drin  gän."       Alse?  do  begunde  dagen, 
Reinhart  f-prach  „ich  wil  inch  morc  sagin: 
ich  furlitp,  wir  unsir  giticheit       vil  sere  en- 
geltin.  mir  ist  leit,       da;;  so  vil  visce  drinne 
ist.       ich  nevvei;;   derzuo    ncheincn   list.       ir 
mugint  sie  niht    fi;;   erhebin.       sehint,   ob   ir 
sie  mugint  irwegin."       Isingringeriet  zucken, 
da?  13   begunde    drucken       den   zagcl :   er 
muose  da  stän.       Reinhart   sprach    „ich  wil 
gän       näh    unsirn    bruoderin    vor    haim. 
dirre  gewin  wirt  niht  dein."       Der  dag  be- 
gunde tjf  gän.       Reinhart  huop  sich  d.annän. 

Isingrin  der  viscßre,  der  vernam  leide 
mßre.  er  sach  einen  riter  komen ;  der 
häte  hunde  ze  ime  genomcn.  Isingrine  kom 
er  üf  die  vart:       da?  fiscen  ime  ze  leide  wart. 

13.  //«.  ist*,  f7r.  ist     18.  Gr.  warnrtps  in     '20.  swärit 
25.   iu  märe 


411                                                       XII  JAHRHUNDERT.  412 

der  riter  hie:;  hör  Birtin  ;       an  jagin  kertir  Isingrlne  gethän.       fsingrin  was  bese^^in. 

Btnen    sin:       da?    kam    herren    Isingrtne    ze  her  Birtin   häte  ime    geme^^in :       den  rucke 

ecaden.       üf  der  vart    begunder    drabin.  Wolter   ime  in   zwei    slahin.       do    begunden 

alser   Isingrinen    gesach,       zuo    den  hunden  ime  die  fuo^e  ingän.       vonme  sliife  er  nider 

er  do  sprach     „zuo"  unde  begunde  sie  scuffin.  i  kam;       diu   glett   ime    den    swanc    nam. 

sie  gerietin  in  sfere  rupfin.      Isingrln  bei?  umbe  den  stürz  er  niht  enlie:       an  den  kniwin 

umbe  sich.       sin  angist  der  was  gröblich.  er  wider  gie.       diu  gletin  im  aber  den  swanc 

Herre  Birtin  kam  gerant;       da?  swert  krifter  nam,       da?  er  eht  ubir  den  zagel  kam: 

mit  der  hant      unde  irbei?te:  des  was  ime  gä  ;  den  sluoc  er  ime  garwe  abe.       sie  irhuobin 

üf  da?  is  lief  er  sä.       da?  swert  huob  er  lo  beide  gr6?e  clage.      Her  Birtin  do  clagete, 

harte  ho:       des  wart  der  flscere  vil  unfro:  da?  er  vermisset  habete;       ouch  clagite  sSre 

er  häte    ze    vaste    geladen.       swer   irhebet,  Isingrin        den    vil   liebin    zagil    sin:        den 

da?   er  niht   mac   getragen,       der   muo?    e?  muoser  da  ze  pfände  län.       do  huob  er  sich 

under    wegin   län.       als  wa?  e?   euch  umbe  dannän. 


AUS  DEM  KCENIG  RUTHER 
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Die  hohcith   was    irgangen.       dö  lief  man  15  gevuoge    gesehen        unbe    den    tuginthaftin 

wider  manne       z6  vröner  kemenätin       unde  man.       vunf  bouge  lossani,       die  mochte  ein^ 

sagite  von  der  wete,       die  der  recke  Diethe-  böte    schire       unbe    mich    verdienen,       der 

rieh       bette    geva??it    ane    sieh.       also    der  den  helit  dräte       brächte  z6  miner  kemenä- 

eine    inne   was,       der  ander   vor    den  turin  ten."       „in  trowen"    sprach   Herlint,       „ich 

was,       wante   die   magit   so   vil    virnam,  20  wille  mich  heven  an  den  sint.       i?  si  schade 

da?    sie    den    tuginthaftin    man       von    aller  oder  ne  si,       ich   ge  z6   den   herbergen  sin. 

slachte  sinne       in  iren  herzen  begunde  minn-  doch  pflegit  her  sulicher  züchte,       da?  wir 

en.       noch    dan    was    sie    ime    vremide:  sin  varen  äne  laster."      f  1 90  i.^  Herlint gienc 

sint   gcwan    sie    mit  deme   helede       manige  dräte       z6  einir   kemenätin       unde  nam  die 

werltvvunne       unde  euch   truobe   dar  under.  25  türlichen  wät,       also  manich  vrowe  hat; 

In    der    kemenätin    wart    i?    stille.       dö  dar   in   eierte   sie   den   liph.       do    ginc    da? 

sprach  die   kuninginne       „owi,  vrowe  Her-  listige?  wiph       z6  deme  herren   Dietheriche. 

lint,       wie  grö?  mine  sorge  sint      umme  den  her   intfinc   sie   vromeliche.       vil  nä   sie 

herren  Dietheriche!       den  hettich  sichirliche  z6  ime   sa?;       deme  recken   sie   in   da?  ore 

vorholne  gerne  gesen,       unde  mochti?  mit  30  sprach        „dir    imbütit    holde    niinne        min 


9.   HS.  4;äch,   d'r.   gäh         15.    Bii  Massmann  iioflich  8.  WS.  hclit    Gr.  rclit  2'.i .   waren  25.  want 

17.  gewete         üO.  vante        30.  niocbiliz  26.  gin 
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vrowe  die  kuninginne       unde  ist  der  vrunt-  icli  ne  mach  sie  nicht  gesöchen      vor  der 

sheftc  underdün.       du  sait  hin  zo  ir  gän:  missehelle,      ich  vorte,  Aa?,  i/^  irschelle      uns 

d&r  wil   die  magit   zväre       dich   selve   wole  beiden  lastercllche;       flül  Z».j  so  virbütit  mer 

infähen,       nicht  wene  durch  d!n  Sre.       aller  da;;  riche      Constantin  der  höre:      66  mö?  Ich 

trüwin  herre,       des  mach  du  vil  gewis  sin  5  immir  mßre       vluchtich  sin    vor  Röthere 

an  der  juncvrowen  min."       Alsus  ridede  do  unde    ne    mach    mich    niergin     generen." 

Dietherich:       „vrowe,  du    aundigis  dich  Herlint  wolde   dannen  gän.       der  hörre  bat 

an  mer  eilenden   manne.       ich   bin   ouch  zö  sie  dar  besten       unde  hie;  die  goltsmide  sin 

kemenäten  gegangen     hie  vore,  dö  da;;  mochte  zvßne  scho  silverin       ilinde  gie^in       (wie 

sin:       war  umme  spozeder  min?       leider  so  10  sie  dö  zowin  lie^inlj       unde  zvönö  von  golde, 

töd  man  den  armen  ie.       fiwer  vrowe  inge-  aiser    sie    geven    wolde.       do     bat     her 

dächte  die  rede  nie.       hie  is  s6  ville  herzogen  Aspriänen,       da;;  die  z6  einime  v6;;e  quämen, 

unde  vorsten  in  demc  hove,       da;;  ir  mit  da;;  her  die  beide  neme       unde  der  vrowen 

einen  anderen  man       üwerin  schimf  mochtin  gSve,       unde   enin    mantil    ville   göt,       zvelf 

hän:       des  hetter  minnir  sunde.       ir  virdienit  15  bouge  goltröt:       „so  sal  men  einir  kuninginne 

da;;  afgrunde,      da;  her  mich  so  törecht  woldit  ir   botin   minnin."       dö  spranch   sie  vrö- 

hän.      ^191  a.^  ich  nebin  n6  so  arm  man,      ine  liehe        von    deme    herren    Dietheriche. 

wäredochzväre      dar  heime  einrichergräve."  Herlint  quam  dräte       z6  ire    vrowin  keme- 

Herlint  sprach  deme  h§rren  z6      (sie  künde  näten       unde  sagete  ir  von  deme  hörren, 

ire  rede  wale  gedon)      „neinä,  hSrre  Diethe-  20  her  pflöge   sinir    eren       harte   vli;;eliche. 

rieh,       nicht  nedenke  des  ane  mich:       ich  ne  „da;  wi;y,in  werliche:       ime  sin  des  kuninges 

hän  is,   wei;   got,   nicht  getan.       mich    hie;  hulde  lieb:       her  ne   mach   dich   ges§n  niet 

mtnvro wehere  gän:      sie  nimitmlchil  wunder,  mit  nicheinir  slachte  voge.       nu  warte  an 

da?  du    so   manige   stunde       in   desseme  dise  schöbe:       die  gab  mir  der  hellt  göt 

hove   heves  gewesen      unde   sie  ne  woldis  25  unde  tete    mir   lievis   genöch,       unde    einia 

nie  gesfin.       da;   ist  doch    seidene   getan  mantil   wol   getan :       wol   mich,   da;   ich   ie 

von  eime  so  statehaften  man.       nu  ne  wi;;it  dare    quam!       unde    zvelf    bouge,     die    ich 

mer  der  rede   niet.       der   kuninginne    wäre  hän,       die     gaf    mir    der    hellt     lossam. 

liepb,       swclich   ere    der   gesche,       swie  du  (ld'2    a.)    i;    ne    mochte    uffe    der    erdin 

sie  nie  nigesS.       woldistu  aber   dar  gän,  30  nie    schönir    ritär    werden       dan    Dietherich 

du    ne    thädis    nicht    ubelis    dar    anne."  der  degin:       so   lä;ene   mich   got   lebin! 

Dietherich    zö    der    vrowin    sprach         (her  ich  kaffedene  Undankes  ane,       da;  ich  mich 

wiste  wole,  da;  i;  ir  ernist   was)       „hie  ist  is  imer  mach  schämen."       „I;  schinit  wole" 

der  merkere   so   ville:       swer   sin   ere    be-  sprach     die     kuningin,          ^da;     ich     nicht 

haldin  wille,       der  sal  gezogenliche  gän.  35  selich   nebin,       nu    her    min    nicht    wil   ge- 

jä  wenit  der  elende  man,       da;  her  nimmer  sehen.       mach    du    mir    die    scho    geven 

so  wole  getü,      da;  sie;  alle  vur  göt      nimen,  durch   des   herren   hulde?       die    vullich    dir 

die  in  deme  hove  sin.       nu  sage    der  jung-  mit  golde."       schire  wart   der  cöf  getan, 

vrouwin  dln       min  dienist,  ob  sie  is  geröchit:  sie    zöch    dene    guldinen    an         unde    nam 


4.  infan        10.  Lieder         14    tchoiiiif        15.   minir  4.  herre     8.  heiz     12.  asprian  daz  sie      16.  sprarh 
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dene  silvcrinen   schöch :       der  giiic   an   den  virmissin  sie  din  alle,       ich  geschcffe  ein 

selven  v6?.       «owi"  sprach  die  kuningln,  gestille       von    der    kuninginne.'*        Herlint 

„wie  wer  im  gehonit  sin!       z6  diesen  schöcn  wolde  dannen  gan.       dö   sprach  der  listiger 

lossam      ist  missegrifo  getan:      ich  nebringen  man       „nu  beide  des  kamereris:       ich  wille 

Dimer  an.       in   trowen,  du   must   hine  \Vidir  5   nä    den   schoch    vrägen."       (IQS  a.)    schire 

gän       unde   bitten    Dietheriche       harte   ge-  quam  Aspriän.       her  sprach  «owi,  wa^  hän 

zogenllche,       da/,  her  dir  den  anderin  schöch  ich  der  getan?       die  wege    ich  nicht  irltdin 

geben  wille       unde    mich    gesehe    sclve,  ne  mac.       du  möwis  mich  allen  disen  tac 

ob  her  in  sime  kunne       ie  göter  slachte  ge-  mit  itenüwim  mere,       dan  du  ie  getätis,  herre. 

wunne."      „owi"  sprach  Herlint,      „wie  gare  10         ir  was   hie  ein   michel  teil   geslagen  : 

die  laster  danne  sint      unser  beider,  vrowe!  die   han   die    knechte   zotragin.       ist   ir   dar 

nu  wi7,y,ista^   in  trowin ;       soldich  immer  icht  irvallen,       ich  bringe    der    sie   alle." 

schände  han,       ich  mu^  abirwidir   gän."  dö    nam    Aspriän       den    anderen    schöch 

dö  hob  die  magit  wolgetan       ir  wät  lossam  lossam       unde  einin   mantil  vile  göt      unde 

vaste   an   de    kne:       sie   nigedächte   der  15  zvelif   armböge   rot         unde  gab   der   alden 

zucht  nie;       vrowelicher   gange   sie  virga^.  vrowin.       do  gienc  sie  also  tougin       vil  harte 

f'l  92  i.j  wie  schire  sie  ober  den  hofgeloufin  vröliche       von   deme   herren  Dietheriche 

was      zö deme  herren  Dietheriche!      herinfinc  unde    sagite   ouch    zvären       ir  vrowen  liebh 

sie    vromeliche       in    allen    den    geberen,  mere.       Der  megede  wartin  was  grö:^lich. 

aiser  sie   nie    gesege.       dö   wiste    der   hellt  20   sich  beriet  der  herre  Dietherich       mitBerkere, 

wole  sän,       war  umme  sie  dar  wider  quam.  deme  alden  man,       we  i^  mit  gevöge  mochte 

Herlint  sprach  zö  deme  herren      „ich  mö^  gän.       «vile    wole"    sprach    der  herzöge, 

immer  mere       in  bodescheffe  gän:      der  schö  „an   deme    poderämis  hove       salich  machen 

is  missegrifo  getan.       sie  sin  der  kuninginne  grölen  schal :       dar  züt  da?  h'it  ubir  al : 

gegeven  durch  dinin  willin.       noch  solde  25   so  ne  wardlt  din   nichein   man."       her   hie? 

wir    den    einin   liavcn:       des   hie^  dich  min  die  riesen  u:;  gän;       selve  bedacter  sin  ros  .- 

vrowe  mancn,      da:^  du  ir  den  anderen  schöch  sich  höf  der  lüt  uffe  dene  hof.       dö  vörte 

geven  woldis       iinde   sie    gesögcs   selbe,  der  aide  jungelinc       dfisint  ritär  in  den  sint. 

ob  du  undir  dlme  kunnc       ie   göt  gesiechte  Widolt    mit  der    Stangen       ^193  b.)    vor 

gewunnis."         «Ich     däti;;     gerne"      sprach  30  dar    scrickande       in    allen    den    geboren, 

Diethcrieh  ;       „wane  die  kamerere  die  moldin  aiser  hirc/^  wäre.       <lä  ubirwarf  sich  Aspriän: 

mich."       „niesie"  sprach  Herlint :       mit  vrö-  der  was  der  riesen   spileman.       Grimme 

wedcn    sie  in  deme   hove  sint;       die  ritäre  zvelif  claftcr  spranc:       so  dätin  die  anderin 

schiebenden  Schaft;       däris  michil  spilis  craft.  al     intsamt;       her     greif    einin     ungevögen 

ich  wil  hin  vore  gän:       nunim  zvone  dincr  35   stein,       da^der  merkerenechein      Diederiche 
man       unde  heve  dich  vil  dräte       nä  mcr  zö  virnani,        dö    si    begunden    umbe    gän. 
der  kcmcnAtcn.       mit    deme    grölen   schalle  In  deme  venstere  die  junge  kuninginne  stunt. 
schire  quam  der  hellt  junc       overhofge- 
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pangiii       ((lA  wart  her  wolc  infanpen)       mit  i?   nelcvet    nichoin    worltman,       der   mcr  so 

zv<'^n     rttilrin    örlicli.         dar    gino    die    rocke  Iftvc  hcttc  getan       fl94ij  (des  sal  her  noch 

Dictherich.       do    wart   die  kememlte  fif  ge-  genie;;on),         bit   in    die   hftnede    lie/,in. 

t/ln  :       dar  in  ginc  der  helit  wolgetän.       den  her  bö^tc   mer  dicke   mine   not:       des   Iflnc 

hie:^    die   .junge    kuningtn       selvo  willecume  5  ime  noch    goth.       wir    nu^^en    vroliche    da:; 

Bin       unde  sprach,  swes  her  dar  geböte,  lant         unde   Icvetcn    vroliche    samt;       her 

da;;   s'io    (\a7,    gerne    dötc,       nft  er  beider  was  mir  ie  genödich  unde  got,       all6n  have 

gren.       „ich  han  dich  gerne,   hSrre,       durch  mir  nu  virtriven  der  helit  got."       „In  trüwen" 

dtne    vromicheit   gesön :       da?    ne    is    durch  sprach    die    junge    kuningtn,       „ich    virstän 

anderis  nicht  geschön,     desso  scholossam,  tO   mich  an  der  ride  dln:       der  ist  Röther  alsA 

die  saltu  mir  zicn  an."       „vile  gerne"  sprach  lieb,       her    ne    hat    dich    virtriven    niet. 

Dietherich,       „nu  ies   geruchit  an  mich."  swannen  du  verist,  helit  halt,       du  bist  ein 

der  hörre  z6  den  vö^en   gcsa?:       vil  schone  bode    her   gesant;       dir    sint    des     kuningis 

s!n  gebörre  was  ;       ufFc  s!n  bein  saze  sie  den  hulde   lieb.       nu   ne   virhel    mich    der   rede 

vo^r       i?  ne  wart  nie  vrowe  ba;;  geschot.  13   niet.       swa:^    mir    hüte    wirt    gesagit,       da;? 

dö  sprach  der  listiger  man       094a.J  „nu  sage  ist  imer  wolc  virdagit       bi?  an  denjungistin 

mer,  vrowelossam,       möre  uffe  die  trüwe  din,  tac."       der   hörre   z6  der  vrowen  sprach 

alse  du  cristin  wollis  stn:  nu  hat  dtn  ge-  „nu  lä^ich  alle  mine  dinc  an  goiles  genäde 
betin  manic  man;  ob  i/,  an  dinin  willin  unde  din:  ja  stönt  dtne  vo^e  in  Rötheris 
solde  stän,  wilich  under  in  allen  der  20  schd^"  Die  vrowe  harte  irscricte  :  den 
beste  gevalle  ?"  „da?  sagic  der"  sprach  die  v6? 'Ire  üf  züchte  unde  sprach  zöDietherichc 
vrowe  „vil  ernistliche  in  trowen,  hörre,  hardc  beltliche  „nunewart  ichneesöun- 
iiflTe  die  sele  min,  alsich  getoufet  bin.  gezogin  (mich  hat  min  ubermot  bedrogen), 
der  ü?e  allen  landen  die  türin  wigande  da?  ich  mtne  v6?e  sazte  in  dine  schöbe. 
ZI)  einander  hie7;e  gän,  so  ne  wart  nie  25  Unde  bistu  Rother  so  hör,  so  nemachtu, 
nicheinman,  der  din  genö?  mochte  sin:  kuninc,  nimir  mer  be??er  tugint  gewinnen: 
da?  nemich  an  de  trftwe  min;  da?  nie  (195  a.j  der  ü?  genuraener  dinge  hästu 
nichcin  moter  gewan       ein  barin  also  lossam,  von  meistcrschaf  list.      sowilchls  kunnis  du 

da?    i?   mit    zuchtin,   Dietherich,       muge  aber  bist,       min  herze  was    eilende.      unde 

gesizin    in    eben    dich :       wan    du  bist    der  30  hette  dich  goth  nu  her  gesendet,       da?  wgre 

tuginde  ein  0?  genumcn  man.       soldich  aber  nier  innencliche  lieb.       ich    ne  machis  doch 

die  wele   hän,       so   nemich   einin    helit    got  getrftwen  nict,       dunescheinis    mir  die  wär- 

unde   halt;       des   botin   quämin   her   in    diz  heit.       unde  wäri?  dan  alder  werlde  leit, 

lant       unde  ligen  hie  zväre       in  minis  vatcr  so  rftmde  ich  sichirliche       mit  samt  der   die 

kerkenSre:       der  ist  gehei?in  Rothere       unde  35  riebe.       sus    isti?    aber    immir    ungetan, 

sizzet    westert    über    mere.       ich    wil   ouch  doch  nelcbet  nichein  man       so  schone,    den 

immer  magit  gan,       mer  ne  werde  der  helit  ich  da  vor  neme,       ob  du  der  kuninc  Rother 

lossam."         Alsi?   Diederioh    virnam,         do  wörist." 
sprach    die    listege    man        „wiltu    Rothere 

minnen,       den  wil  ich  dir  schire  bringin.  40 
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7.  deten         10.  schon         13.    uvccn  26.    gegnoz  iz       27.  genumnener       29.  hellende       31.  innent- 

30.  Von  du  bistu       32.  gvt.  liehe       32.  gclrunwcn       33.  liet       3*?.  nichcin 

I.  Bd.  Altd.  Leseb.  —  ^^=  U 
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AUS  DEM  ROLArsDSLlEüE  DES  PFAFFEN  KOiNRAD. 


Biolandes  liel  von  Wilh.  Grinwi,  GüUinyen  1838,  S.  295  bis  308.  —  Litt.  Gesch.  §  57,  lOfgg.  S.  ITG 


lUu  buoch  urchundent    inocb  :       der    kaiser  mu?e  varn,       dar   die    magede  alle  sint  ge- 
gebot  ain  hof.       mit  micbelem  fli:^e       cbom-  ladet.       mine  sele  bevilbe  ich  in  dinc  gewalt, 
cn  di   fursten  alle  gemainliche.       dar  cbom-  aller  engel  clmninginne,       da?  ich  niemir 
cn    achte    chunige       unt    inocb    dar   iibere  ;  raere  obombinne."       sibegunde harte  blaicben- 
biscofe  unt  herzogen,       (S.  296.)    derne  5         der  kaiser  weit  ir  belven :       er   bevie  si 
machte   niemen    an    da?    ende   komen.       ze  mit  der  hant :       also   tote   er  si   vanf.       da 
äche  weit  er   den  hof  hän.       da  was  manc  zaicte  got  siniii  tougen.       man  begrup   si  zu 
"wortspäger  man.       dar  chomen  oucb  di  karl-  anderen   beiligin    frouwin.       Der    kaiser    an 
inge.       der  hof  wart  vil  grimme.       dar  cbom  da?  gerichte  gesa?  :       owl,   wa?  fursten  vor 
di  scone  aldä.      wol  enphi  si  da       der  kaiser  10  im    was!       er  bi?   genelünen   bringen.       da 
selbe       unt  alle  sine  beide.       si  sprach  „karl,  weiten  im  di  karlinge       den  lip  gerne  fristen, 
gesegenter  kaiser,       voget  witewen  unt  wais-  si  sprächen ,   da?   si  in   nine  wisten       an 
cn,       war  bastu  ruolanten  getan  ?       gim  mir  nichte  uberwnden,       doch  eriwäre  gebunden  ; 
wider    min    man,       dem    du    mich    ze  wibe  sin   recht  wäre   vil  gro^:       fS.  298.J   er 
gäbe.       wie    gerne   ich    in    ersähe!"       Der  15  wäre  aller  fursten  geno?.       Genelün  bat  einir 
kaiser    antwirt    ir    sä       „liebiu    liebiu  aldä !  stille.       er  sprach  „berre,  i?  was  min  wille. 
ich  netar  nicht  liegin:       laider,  dune  ge-  ich   nslougin    dir   sin  niet:       der  zwelve 
sSst  in  niemir.       dune  macht  sin  nicht  haben  :  tot  ist  mir  liep.       i?  ist  gewisse  der  min  rät. 
erlltlaidertoterbegrabin.       cblagedunicbt  ich  bete  in  e  widersaget      ze  diner  antwrte 
sere:       ich  irgetze  dich  sin  gerne  :       ich  gibe  20  oftenlicbe:       da?  erzuige  ich  mit  dem  riebe." 
dich  ze  wlbe       dem  guten   ludewige;       ich  „wa?bedurfen  wirnu  rede  mere?"      sprach 
mache  dich zcchuninginne       über al  karlinge. '•  des    riches  berre,       „want  er  sich  ofFenlicbe 
„war   sol    ich   arme   denne  ?       ludewigin  bat  verjehen,       da?  er  di  cristen  hat  gegeben 
du   mir    niemir    for    genenne       noch   niemir  in    die    gewalt    der    haiden.       ich    frage 
deliain    anderen    man.       scol    ich    ruolantes  25  urtaile.       also    di  phachte   tichten,       so  wil 
nicht    hän,       f*S.  297.J   so   wil   ich  ersterben  ich  über  in  richten."       do  was  genelönes  ge- 
gernc."       si  viel  grimme  an  di  erde.       „all.-r  siechte       chreftic  unt  machtic,  ein  vil  vord- 
dinge    schephäre,       do   du   mir   in    ze    wine  crlichc?    chunnc.       si    beten    im    gerne   ge- 
gäbe,      war  umbe  hästu  mir  in  genomen?  wnnen       des    kaiseres    hulde.       si  sprächen 
war  8CoI  ich  arme  nu  komen?       ich  bite  dich,  30   „vilgro?  sint  sine  sculde.       unsisthartemisse- 
rainer    magede  barn,       da?   ich    umbewollin  schehcn:       die  tiuristen  sint  alle  gelegen. 


1.  Bei  WGrimm  Tiv      13.  gun  mir      15.  Ter  3.  chunc  gimme ;  andre  Lesart  Kuniginne 
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nunc  mao  sie  niemen  wider  gewinnen.       gSrc  f»?.  301.)  Tirrich  dil  für  trat;       ainer  BtiUe 

dlne  cliunlingc:       gcstille,  lierrc,  dinin  zoni.  erbat.       er  sprach  „ruolnritli/itmioh  gezogen; 

lu?   in   ze    dlnin    liulden     chomen       durh  t/^er   stnim   cliunne    bin    ich  geboren; 

diner  swester  Are.       dos  bite  wir  dich  Iiörre.  ich    bin    sin   nähistcr  geborn  mäc.       binabel 

f^S'.  209.)  genelCin  dinct  dem  riebe       imir  5  sich   vermcx,en   hat,       er  welle   in    der    un- 

mercvorcbtliche."       Der kaiser erzürnte  harte.  triwcn  bereden:       genelün  hat  si  durcli  miete 

mit   M  gevangem   harte       er   sprach  „di  hin    gegeben       unt     hat    ungctriwelichen 

rede   ist   mir    sware.       der  mir  al  da;^   golt  geraten  an  da;;  riclie       unt    wolt  da  entören 

wäge       fi/,  arabiskon  riehen,       ir,  ne  s1,  da^  di  cliröne  mines  liörren       unt  zestoren  di 

mir  di  fursten  geswichcn,       da;;  ih  sin  nine  lo   hailigin    cristinbait        da  scol  got   sin    wär- 

närae       widir   disem     verratöre.       man    scol  hait       hiiite  liie  crzaigen,       da^  er  mit  lugen 

17,   iemir    ze    märe    sagen,       da;;  wir;;  an  im  unt  mit  mainaiden       di  untriwe  hat  begangen, 

gerocliin haben,       imzanderweltecnde.       diu  or  ist   verfluochet  unt    verbannen       von 

chriatinhait  ist  harte  gesclK>ndct:       desgätuns  allem    cristinlichem    rechte.       ich     wil    durh 

michelnot.      jänegcsdiach  nie  sus  getan  mnrt."  ^5  g"t  huite  gerne  vechte       unt   wil  mit  mtme 

Dar   für  dranc   binabel ;       er  was  michel  swerte       di  warhait  erherte       in  des  heilig- 

unt  snel,       starb  unt  chuonc,       redehaft  ge-  in   cristes   namen.       din    ubcrmuot   scol   dir 

nuoge.       er  sprach  „getar  ich  for  dinin  hulden,  gescadcn.       du  versihest  dich  ze  diner  Sterke. 

so  wil  ih  gerne  geunsculdigen       genelü  -  du  bi  sculn  wir    merke  :       (S.  302.J  dä- 

nen  min  ohaim,       da:;  er  untriwe  nchain  23  vtd  was  vi!  lutzeler  gescaft:       got  selbe  gap 

an    den   hat    begangen,       dar   umbe    er  stut  inie  di  craft,       da;;   er  ffolie   da^  houbit  abe 

gevangcn       f<S'.  300.J  gebunden  vor  dem  riebe.  sluoc       unt  für  den   chunc  saulen   truoc. 

er  widersaget  in  offenliche.       ich  wil  mit  got  htit  inoch  di  selben  gcwonhait.      e?  wirdet 

mtme  swerte       sine  triwo  im  erherte.       ö^^en  dir  huite  vil  lait,       da?   du   wider  gote    hie 

lä?  ich  min  hßrren  ainen  :       so  nist  hie  manne  25   stäst       unt  der  warhait  verlougint  hast, 

nehaine,       der  in  sin  sculdigcn  welle,       der  ich   bin   ain     edeler    franckc.       ich    gichtige 

versuoche  sin    eilen,       trete     gegen    mir   in  dich  mit  dem  kamphe.       ich  sende  dich  zu  der 

den    chrai;;.       mit    champlie    berede    ich    in  helle.       derguotc  sentdionisii  dich hiute  volle." 

gotewai/,.       ich    erledige    in    hiute,    ob    ich  Dem  kaiser  gerieten  sine  wisen,       da?  er 

mac,       oder   i?   ist   min    jungistcr    tac."  30  vordorote  glscl       ö?  iewederem    taile.       da? 

Di    fursten    geswicten    lange.       von    manne  lobeten   di    fursten    algcmaine.       dri??ec  der 

ze  manne       sach  der  kaiser  hin  unt  lier.  wfiren,       di  sich  für  genelfmcn  griben,       übe 

vil  harte  erzürnter.       er  sprach  „wumi  frunt  binabel  geviele,       da?    da?   gerichte  über  si 

unt  man?       swa  ich  mich  versflmet  hun,  ergicnge,      also  di  phahtlörte:       der  kaiser 

ist  da?  ich  leben  scol,       ich  erhale  micli  sin  35  si  du  mit  orte.       er  nam  von  tirriche       dri??- 

vilwol.       ih  ergötze  sis  iemir  mere,       da?siedi  fc    gisel    dem    riebe       in   dem    selben    ge- 

Sre      andem riebe ichtgewinnen.      unt  varent  dinge.       des    froutcn    sich    di    karl'nge. 

8igpno?in  hinnen,       da?wilihiemirgotechlag-  (S.  303.J   Binabel   was   ain  starc  man.       des 

pn.  di  clirone scol  ich  mere  denne nicht  tragen."  nehete  niemen  nehain  wän,       da?  im  tirrich 

40  vor    gehabete       oder   deliain  wile    gelebete. 

3    chom        16.  Tar        33-  onzunlor;    autlrc    Lesart  an  dem  libe  was  er  chranc:       vil  willic- 

zurnrip  er      35.  mich  sih  ;  a.  L.  iiiih  is  liehen  frumt  cr  den  champf.       di  f.irsten  von 
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karlingen       fliiren    allen   ir   gedingen.       der  dinen       elliu   di  zirde,       di   mich   von   erbe 

keiser  viel  stne  venje.       er  hat  allo  di  menige,  an   chomen   ist.       unt  gcwlnnestu   uns    aine 

da?  si  got  flöten,       da?  er  da?  rlche  görte,  frist,       ich  wirde   hi  ze   stete   dln  man." 

da?  er  stne  tiigente  bcscainte  unt  di  „i?  nescol  so  nicht  gestan"  sprach  der  helt 
rechten  -wärhait  unter  in  erzalcte.  sam  tuten  5  tirrich.  „du  bist  ain  furste,  also  wol  sam 
die  heiligin  frouwin:  di  manten  got  stner  ouh  ih.  kume  du  ze  inines  h6rren  fu?en: 
toagin;  hinzehimele  sidigeten,  da?  tirrich  ich  vril  dih  sin  alles  erlä?en;  ich  wil 
gesigete.  wol  gehalf  im  da?,  da  wart  manic  dir  gerne  wegen,  da?  er  dich  lä?e  leben. 
ouge  na?.  si  wegeten  im  allenthalben  mit  f/S".  306.J  genelünen  du  mir  niemir  vor  ge- 
missen unt  mit  salmen,  mit  manigen  guoten  10  nenne,  vpant  ich  slnnier-ir  gehenge  also 
dingen.       von  rechte  muse  im  wol  gelingen.  verre, söichmac,     da?erdehaintac     hinnefure 

Der  kaiser  scuof  ze  stncr  huote      manigen  meregelebe.      ingeriwethiutemarsiljen  gebe." 

helt  guoten.       vil    michel   was   da?  gedranc.  Do  sprach  binabel      „durh  genelönen  chom 

(S.  304.J  da  gelobeten  si  den  champf     zu  ich   her.       nemagich  im    nicht  gedingen, 

dem  braiten  velde.      der  kaiser  unt  sine  helde  15  söne  wil  ih  nicht  ligen.      nemagi?  nicht  be?er 

gehabeten  ze  ringe;       sam  täten  di  karl-  werde,       ich  wil  durch  in  ersterbe."       r<3ar 

inge.      der  kaiser  hi?  vor  in  allen  sagen,  engegene  warne  du   dich"       sprach  der  helt 

er  wSre    fri   oder   dinistman,       swer   dehain  tirrich.       „du  lebest  unlange.       der  tivel  hat 

strlt  da  huobe,       da?  man   im  den   hals  abe  dich  gevangen:       er  ne  wil  dich  nicht  lä?en. 

sluoge.       di   chempfen    waren    wol    gar.         20  mit  anderen  dtnin^gen6?in       fürt  er  dich 

verme?cnliche  chomen  si  dar      üfzwainziren  zu  der  helle.       der   untriwen    bistu  geselle." 

marhen.       do  wlste  man  si  ze  samene;      di  di    tiuren    volcdegene       Sprüngen    wider 

gri?warten    si    manten.       ain     ander    si    an  ze  samene.       si   vächten    mit    grimme :       di 

ranten.       di  schefte  brächen  si  ze  stuchen :  vesten  stälringe       machten  nicht  da  vor  ge- 

di     scharphen     swcrt     si    zucten ;       zu    der  25  stän;       ir  siege  wären  fraissam.       tirrich  der 

erde   si   chomen    baide.       däne    was    manne  degen       (S.    307.J    verwndot    in    ave   durh 

nehainer,         der     in      den     chrai?     getorste  den  heim.       wi  fro   der  kaiser    des  was! 

komen,       erne    bete    den    hals     verlorn.  umbc  warf  er  da?  sachs ;       den  hals  er  ime 

Binabel    »unt     tirrich.        mit    swerten     ver-  abe    sluoc.       da?    houbit    er    öf    huop,       er 

auochten  si  sich ;       si  zehiwen  ain    ander  di  30  stachte  i?  an  ain  sper,       flf  sin    marh  gesa? 

schilte.       der   kaiser  alle?    ze   gote   diegete:  er,       er  fürt  i?  wider  üf  den  hof.       dawart 

er  vorchte  des  weinigen  man.       der  elliu  michel  froude  unt  lof;       si  Ifiten  unt  sungen. 

ding  wol  kan       (S.  305.;   aine  gezechen,  von  aller  slahte   zungen       lobeten   si  got 

der  wolt  i?  anderes  scaffen.       tirrich  gewan  alsus :       te    deum    laiulamun.       Der    kaiser 

einis  lewen  muot.       da?  swert  er  do  fif  huop,  35  g^g^^    an    da?    gerichte.       do    ertailten    im 

vast   er   an   in   scrait,       den  heim   er  im  di    sentphlichte,       da?   rlche    scolte    werden 

versnait.      ja  muser  dolen   dar  unter       aine  gcrainet;       si  beten  sich  selben  vertailet, 

fraissame    wnden:       da?  bluot    im   über    di  alle   di    der   untriwen    geselle    wären       unt 

ougin  ran.       do  sprach  des  vtandes  man  sich     für     genelünen     gäben.         di    fursten 

„ja  du  tiwerllcher  degen,       ich  wil  mich  dir  40  sprächen   alle   bt    ainem   munde,       alte   unt 

ergeben;       min    swert   scoltu    nemen.       unt  junge,       „6wol  du   heiliger   kaiser,       richte 

■wiltu  genelüne  wegen,       für  aigen  wil  ich  dir  i6.  andere  Lesart  So  willih  hi  fore  tliir  geligen 
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den   armen  waiscn !      zu   dir  rufcnt  di  kint,  mit  fu;;en    unt   mit    banden       wilden    rossen 

der  veterc  verraten  sint.       eines  cliunnes  zu  den  zagelen.      durli  dorne  unt  durh  hagene, 

8col  nicht  mßre       wachsen  an  der  erde."  an  dem  buche  unt  an  dem  rucke      brächen 

di  glsel  lüi^  er  ü^furcn;      (Ä.  308.J  di  houbit  si  in   ze   stucke,       so   wart   di   untriwe    ge- 

81  in  abe  slugen.       genelCinen   ai   bunden  5  schendet.       da  mit  si  da?  liet  verendet. 


AUS  HARTMANNS  REDE  VON  DEM  HEILIGEN  GLAUBEN. 


Strassburger  Handschrift   C.   V.    IG  h  der    ehemaligen    UniversitcBtshibliotheh^   Bl.  7   o   bis  c 
und  8  d.  —  Litt.  Gesch.  78,  4  bis  6.  —  S.  272  fg.  u.  §  48,  4.  S.  131. 


Nv  bedenke  dih  ba?:  intruwen  ratih  dir  din  heite  vnde  |tunt  ujl  bereite,  swa? 
da?.  du  hast  indiser  werilde  genuc,  uil  du  in  gebutis,  in  dinen  willen  dutis. 
micbelen  vob,  gro?  ingetvme,  scatzis  Dine  tabelen  di  sint  breit.  du  hast  euch 
gnvge,  di  gukUncn  copfe,  di  silberinen  10  bereite  semelen  di  wL?e,  also  du  wilt 
nepfe,  da?  edele  gesteine,  da?  ture  ge-  inbi?e  zo  dime  tische,  beide  fleisch  unde 
beine,  di  manige  goltfjorten  wehe  ge-  viske.  da  wirt  di  uore  bracht  vil  manig- 
worhten,  da?  cdele  gesmide,  pellil  unde  valt  undertracht.  ujl  sat  du  dan  i??i3: 
side,  cindal  vnde  samit,  di  scarlachcn  da  diner  sele  du  uergi??is.  indeme  kellere  din 
mit,       di  mentelo  manicfalt       in  dine  gwalt.   15         beide  mete  unde  win,      mora?  unde  luter- 

du  hei?is  dir  machin  di  guten  rucke-  tranc:  ujlubbich  istdir  din  gedanc.  alsedu 
lachen,  teppitvndeucrhanc,  vilebreitvnde  satgetrinkis,  ujllutzil  dugedenkis,  da?  du 
lanc,  gevollit  mit  golde,  alsi?  din  herze  bietisdicheineere  dinem  sceffere,  derdirsz 
wolde,  vnde  andre  zirde  also  vile,  der  alli?  hat  gegeben,  da  zu  din  selbis  leben, 
ih  reiten  nit  ne  wile.       Du  hast  ouh  bcgerwe  20        Alsi?  an  di  nacht  gat,      uffe  dine  betewat, 

da?  ture  gcservvc,       da?  gute  gcruste  der  du   da  ujle   hebis,       samfte   du   dich 

vbir  dine   brüste,       di   halsberge   wi?e,       di         nider  legis       indin  bette.       du  has  dich  be- 
helme,  di  da  gU?en,       beide  satel  vnde  schilt,         deche       da   inne   ujl   warme.       so    hast    du 

also  vile,  so  du  wilt,  mit  golde  be-  an  deme  arme  din  ujl  äcone  wib:  so 
tragen.  du  mäht  ouh  vvol  haben  di  phert,  25  frowet  sih  din  Üb,  din  herze  indiner  brüste 
di  da  zeldint,  di  ros,  di  da  snel  sint.  der  manigen  wol  luate,  da  du  da? 
80  furistu  in  diner  haut  den  scaft  nvwe  fleich  mite  phezzis,  dine  sele  da  mite  letzis. 
vnde  lanc.  vil  dicke  liangit  derane  der  Ih  uorhte  vil  sere,  da?  dise  michil  cre, 
sidene  uane.  so  uolgit  di  dan  beide  knecht  dise  sui?e  hure  uns  werde  alze  sure: 
unde  man,  ein  ujl  michil  scare,  swa  du  30  wände  des  fleischis  woUust,  da?  ist 
hine   beginnis    uare.       wilt  du  rite  oder  ge,        — 

wilt    du    sizze    oder    ste,       di    beginnint        15.  Die  Uandschrift  morz 
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der  sele  uerlust,      swcr   si  ubit  zo  umnia;^e  iungisleii  stunden.       den    tubelen    du  si  alle 

vnde   si   durch    got   nit    nc   wil   la^e.  gates,         neheiner   gnaden    du    in    gestatcs. 

Ein   Wort,   hei7,it   cre,       da^  coufct   maniger  Die   engele    wilen     durh    dih        di    uer- 

serc ;      da  umbe   uerlusit  manlg  beide       IIb  wandeloten    sih ;       den    hirael    si    durh   dih 

linde   scle.       wi   scre   er    da?,    coufet,       dar  5  uerlorn,         gotis    hulde    si     verkorn.         du 

umbe  er  besoufet       beide   sele  vnde  Hb!  bist    dem    menschen    freislih       vnde    njmes 

i?  si  man  oder  wib,       were  di  werlt  eile  ime    den    ewigen    lib.         mit     den    du    ge- 

in    siner    gwelde        vnde    solder    tusint  iar  meinis,       in    gegen    got    du    si  vnreinis. 

leben       vnde  solde  di  sele  der  umbe  geben,  Dv   mohtis    ba^    bewenden,       woldistu   hine 

be;;:5cr  ime  were,       da^ erden  coufuerbere.  10  senden       dinen    michelea    tresem,       da     du 

Nu  bedenke  dib  ba?/       intruwen  ratih  dir  imer  solt  wesen:       da  worder  dir   wol   be- 

da?.     vilschieris  allis  zcgat,     des  der  mensche  halden.       lie^istu  is   got  gwalden,       da^   nc 

hat,       pjn  selbis  libis  dar  mite.       da;;  is  diser  dorfte  dih  nit  geruwen.       got  der  is  getruwe, 

werilde  site.       vil  schiere  du  irstirbis,       san  er    ist   gnedic   vnde    gvt.       sver  durh  in 

da^    alli;;    erbis        lachendigen    erben:        di  15  iwit    tvt,       njwit    er     des     vergi^;;et :       vil 

wollint  i^  bederben.      si  teilint  i:;  alli;;  vnder  garwe    er?    wider    mj?:;et       all!?     in     sincn 

sih.       vil  lutzil  rvchent  si  vmbe  dih,       welih  sco?,       i?    si    lutzil    oder    gro?,       entweder 

rat  diu  danne   werde.       si   legent  dih  under  dort  oder  hie:       da?  mah  vil  wol  si;       dicke 

di  erde.       da   mustu  in   der  culen       stinken  bcidenthalben.       des    mv?    er    wol    walden, 

vnde  vulcn.       din  sele  mu?  hine  uare,       got  20           inwelih   ende         er    da?    wolle    wende, 

der    wei?    wol ,     wäre.       da?    Ion    wirt   dir  Ih  wil  dir  sagen  eine  list,        di  lert  unsih 

bereite       nah     diner    arbeite,       i?     si     vbil  crist,       dernienegelouc ;       neheinenmenscli- 

oder    gut,         als    der    mensche    hie    getvt,  en  er  betrouc.       der  ratit  vns  da?,       da?  wir 

Gedenkistu  iht,  da?  du  bist?       hose  ge-  gerne  unsen  scaz       beginnen   hine   saraenen 

stuppc  vnde  mist.       vnde  war  zo   du  wirdist,  25         in  di  himelischen  camcren.       da  ne  mach 

svenne  du  irstirbist  ?       böse  wrme  vnde  in  inne       da?  für  nit  verbrinnen,       di  vbilen- 

maden.       dine  gemaldcn  gadem,       din  zirde  hcrren  *  genemen,       di  bösen  diebe  nit  ver- 

vnde  din  wnne,       der  du  vil  gwnne;       wa?  Stelen;       da  ne  mach  in  der  rost  fre??en 

helfen   dili   dan       sveder  knehte   oder  man,  noh    di    mjlvcn    c??en  ;         da    ne    mac    er 

da?  michile   gvt,       dan   abe   sih    der  din  30   nit    verfulen:       da    mv?  er  jmer  duren. 

mvt      alse  dicke  hoe  irhvb?      jn  dem  vbir-  diz  ist  ein  war  dinc:       den  mjnnistcn  helbc- 

nivtc        du    nc    tust    neheine    gvte,        den  linc,       den  jmer    jeman   dar    geleget,       der 

got  harte  nidet,        wander    in  selbe    midet.  ne    wirt     ime    njemer    uersagit,       den     no 

Got  eine  der  ist  gut.       er  vcrdruckit  allen  la?in  got  widerwegen       in  da?  ewige  leben, 

homvt;       al  vbirmvt  er  nideret,       al  unreht  35         Gotis    wage   nit   ne  luget,       njemanne   si 

er  wideret :       er  ne  le?t  i?  so  niht  beste.  betrugit.       si  hangit  vil  ebene,       rehte    gc- 

vbirmvl,  (')we,       wl   tiefe   du   si  alle  uellest,  wegene;       si    teilet  vil   gliche       den   armen 

7.0    den    du    dih    gesellest!         din    Ion  joh     den   riehen;       dem    herren    vnde    dem 

da?   ist    hose.       du    ne  mäht   si    niht  irlose,  knehte       teilet    si    vil    rechte,       der    dirnen 

mit    den    du    wirdist    fundcn         in     ir  W   vnde  der  frowen.       diz  le?t  got  scowen 

— — di  werlt  al  gemeine       zo    den  jungisten  vr- 

20.  //nH(/,(r/,r.  vunicn  teile.       da  wirt  offinbare  schin,      wi  di  guten 
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(lanno  sjri;       dn,  iihiirwit  min  trelitcn        zallir  got  zo  lonc       di  ewigen  crone       da  inhimel- 

iüngist  di  rchtcii,       so  man  si  beginnet  sclu'id-  riclie       den  engelen  geliche,      di  da  hei^ent 

en,      sunderen    von     den     leiden.      da    wirt  cherubin.         got  gab  in  den  sin,         da^  s\/, 

man    is   allis   wol   gware.     got  der   wil   da;^  gedachten,      mitden  werken  uolien  brahten 

bewnre,        da:^    njeman    nc  mali  gesprechen,  .■)  bi^  an  ir  ende,     des  suln  si  sih  iemer  mcnde. 

da;;   nhsir    herre   trehtin      mit   rchte   da  Diz  ist  des  heiligen  geistis  rat.       swer  den 

polde,       ob  er  so  wolde,       manne  oder  wibe  mit  ime  hat,       der  beginnet  ujl  dicke  trabte, 

da  mer  entlibe,     dan  er  herre  da  tvt:  in  simo  herzen    ahte,         \vi   er  wole  be- 

sin  gnade  di  ist  alsc  gvt.     dar  ne  mac  sineme  derbe       sin  eigen  unde  sin  erbe:       daj;  gibit 

rchte       njeman     widerbrehte:       er    le^et    i^  10  er  an  di  gotis  hus;       selbe  uert  er  dar  u^ 

alli;;  nah  rehte  ge.     da;;  ne  wandelt  er  sider  duih  di  gotis  ere,       da:^  er  da  mite  gemerc 

njemer  me.  gotis  lob  unde  sin  dienist.       dn/,  ist  ime 

allir  liebift,       da^  er^  gote  bekenne,       insin 

Diz  ist  des  heiligen  geistis  rat.       swer  so  dienist  wende       durh  di  hoffenunge       abla:^ 

den  mit  ime  hat,       der  beginnit  gote  flehen;  15  siiier  sunde.     di  da;;  tun  woldin,      zeinzich- 

cr    lc/,it  eii;cn    unde  leben,       bei<'e  wib  valt  wart  i/,  in  uergolden :      dar  umbe  wart 

unde  kint,         di  frunt,  di  ime  liob  sint,  in  gegeben       der  ewige  leben.       wi  mohten 

Bcone    liof    imdc   hus:         er  uert  zo  closter  si  ir  erbe      jemcr  ba;;  bederbe?      jemer  ba;; 

vnde  zo  eins         unde  lidit  dar  inne        durh  bewende?       si  suln  sih  iemer  menden       der 

di  gotis  minne       manige   gro;;e   arbeit,       di  l'ü  gnaden  in  himelriche       den   engelen  geliche 

er  da  imdcrstoit       durh  di    gotis  hulde,  mit   allen    gotis  heiligen.         da^  sint  di 

da;;  er  di  tiersculde.       swer  da;;  uol  brengit,  seligen,       di  da  umbe  ringent,       da;;  si  gc- 

wi  wole    er    da:;  bewendet!       deme  gibit         winnent,       i/,  si  miui  oder  wib 


BRUCHSTÜCK  EINES  LEIIUGEDICHTES. 


Docen  in  MasHmanns  Denhmidern  deiiUrher  Sprache  und  Literatur  1,  München  1828,  aS".  81  fg. 
Das  cnrsio  gedruchte  sind  Ergünzuvgen  von  Lüden.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  7.  S.  132  und 

§  78,  32.  S.  275. 


Est  cordis  nostri  ciilpa,       cum  facimus  ojiera  sanchtc    mich   iinz   in    den  grünt.         Ex,  hat 

prava  :        Wir   rauo?en   uns  selbe   schuldech  25   mir  so   vil  ze   leide  getan,       des  ich  immer 

geben,       so  wir  hcesliche  wellen  leben.  gnuoch  ze  sagen  hän.       Wände  dö    mir  got 

Da.7,   ich   dem   herzen    so   nähen    gesprochen  geschnof  da;;    leben,         biet   er   mir   dö  ein 

hän,       da^   han   ich    an  schulde  niht   getan.  herze  gegelien.       Da;;  ein  lip  mühte  getragen, 

GTÖ2,iu  not  ist    mir  von  im  kunt:         ev,  des  woU  icfi  im  immer  gnade  sagen: 

30  Wände  es  viser  tüsent  man  genuoch,       des 

1.  Ilavdsrhr.  mit      3.  von  in  beiden      S.  Da,  zuäie  ich  anne  an  irinem  herzen  truoch:        Watide 

da  in  der  llantlschr.  gebessert  aus  damio  dö  ich  erste  wart  geborn,       dö  het  min  herze 
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iif  mich  gesworn.  Nu  wesse  ich  des  eides 
uiet  und  folgete  «h,  als  e^  mir  riet.  Nu 
Iseitt  e?  mich  eiuen  tiffen  weck  und  ver- 
satzte do  prukke  unde  stech.      Do  ich  wider 


da?   leben.         nü   chunde   ich    mir   deheinea 
trost  gegeben:      Wände  an  den  selben  stund- 
en,       do  gedähte  ich   nach  den  wunden 
„Waz  hilfet- aller  arzt  list,       sit  diu  wunde 


toolte  \&va,       mit  strichen  und  mit  hälscha^ren  5  so  tif  und   verborgen   ist?     Si   muo?  ungc- 

H6t  e?  viich  umbesetzet,       so  ein  has  in  heilt  bestän;       si  mac  mir  wol  ze  dem  töde 

einem    netze.       Nö   chu7ide   ich  niht  ü;^  ge-  gän."       Idoch    bat   ich    alleri^Aa^ben,       sv.ä 

wenchen.       dö   begunde   ich  denchen       ,Ez  man  pflach    guoter   salben,       Da?   man   mir 

hat  mich  verraten."       da?  ich  im  ie  gevolgit,  ein  wenich  striche  dar  an.       nü  vant  ich  nie 

da?  rou  mich  ze  spute:       Wände  e?  chnnde  10  deheinen  so   guoten   man.       Der   mir  durch 

an  schaden  niht  ergän.       ich  sach  di  vtende  min  leben       gein  einem  häre  wolt  geben. 

bi  mir  stän ;       Der  chom  do  ein  michel  her :  Do  swant  mir,    wände  niemen  wart  so  guot, 

do   satzte    ich  mich  ze   deheiner  wer.  der    mir   troesten    wolt    den    muot.       Do 

Si  sluogen  mir  verchwunden :      deheiner  wer  wart  ich  trürich  und  unfro.       idoch  chom  e? 

ich   begunde.       Do   ich   ze   verhe  was  ver-  15  also,         Da?  mir  ein  richer  hörre  enbot, 

sniten,         isä   chuude   ich  wol   der   wunden  er  wolt  mir  buo?en  mtn  not        Und  ane 

Site,       Da?  ich  ir  nimmer  mohte  genesen,  mäsen  machen  heil.         do  wart   ich  frcalich 

e?  muos  miu  tot  wese?i.       Vil  sere  rou  mich  unde  geil. 


SEGEN  UND  GEBETE. 


I.  Handschrift  des  12ten  Jahrh.  auf  der  kcenigl.  Privatbibliotheh  zu  Stuttgart  FbS,  Bl.  1^3  b;' 
nach  einer  Durchzeichnung  Ffeiß'ers.  II.  Hoffmanns  Fundgruben  für  Geschichte  deutscher 
Sprache  und  Litteratur  1,  Bresl.  1830,  S.  M?>  fg.  III.  Jac.  Grimms  Deutsche  Mythologie, 
Göttingen  1835,  Anhang  S.  CXXXIIfg.  IV.  V.  Handschrift  des  Klosters  Muri  Bl.  9  b  bis  IIa 
und  Bl  Ab  bis  8  b.  VI.  Deutsche  Gedichte  des  XI  und  XII  Jahrhunderts,  hsggb.  von  Diemer, 
Wien  1849,  S.  381  bis  383.  —  Litt.  Gesch.  §  29,  G.  S.  57;  40,  2.  Ä.  84;  §  78,  24.  20. 
S.  21A-,  §  88,  5  bis  10.  S.  319/^. 


Ic  dir  i.ncli  sihc, 

Ic  dir  nach  «endi 
mit  min  /unf  /ingirin 

/unui  undi  /unfzic  cngili. 


Got  mit  gisundi 
20       heim  dich  gisendi! 
offin  si  dir  di?  sigi  dor; 
sami  si  dir  di?  seldi  dor! 


2.   ttoccn  nilit      14.  «it  /i-A//.      ig.  vvnde 


9.  Streich       19.  mit]  llanJschr.  dicli       22    solgi  dor. 
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Bislo^in  h!  dir  (Vi/,  wag'i  clor;  da  wart  er   getoufct  vorie  Johanne        ia 

sami  ai  dir  di^  u-afuidor!  demo  Jordane;       duo  verdtuont  der  Jordanis 

des   guotin   snndi   ulricliis   sogen  vordir  vndi  flu;;     unt  der    sin  runst.      also  vcrstant,    du 

hindir  dir   vndi    holjidir  vndi  nebindir  gidan,  bluotrinna,         durch    des     heiligen    Christcs 

8wa  du  wonis  vndi  swa  du  sis,   du^  da  alsi     5  minna;       duverstantan  der  note,       also  der 

gut  fridi  si,  alsi  da  werl,  da  min  fravwi  sandi  Jordan  täte,       duo  der  guote  sanctc  Johannes 

raarie  des  heiligin  cristis  ginas.  den  heiligen  Christ  toufta.  verstarrt,  du  bluot- 

II.  rinna,        durch  des  heiliges  Christes  minna! 
Ich  slicf  mir  hint  su^^e       datz  mines  trehtins  IV. 

fu/,^en.        Va/,  heilige   himelchint,         da?   si  10  Herre   got,    an   dinc   gnade  irgibe  ich    mich 

liiut  min  fridoschilt!       Da?  heilig  himelchint  dir  hüte  mit  libe  undc  mit  sele,  indine  gnade 

bat  mich  hiut  uf  stan  :       in  des  namen  gnade  unde   indine  irbarmide    unde  iiiminir  frovwn 

wil  ih  hiut  uf  gan     und  wil  mih  hiut  gurten  sancte  mariun,  unde  spriche  dir  einin  salmin 

mit  des  heiligen  gotes  Worten,       da?  mir  hüte    indine    gnade    unde    indine    irbarmide 

alle?  da?  holt  si,       da?  in  dem  himel  si,         15  unde    indinir    heiligun    mvotir   inden   wortin, 

deu   sunne    und    der   mane         unde   der  da?  du  niemir  uirhengcst,  da?  ich    iemir  gi  - 

tagestern  scone.       Mins  gemutes  bin  ih  hiut  ecendet  werde  uon   deheime  irdischin  menn- 

balt:       hiut  springe  ih,    herre,    in  dinen  ge-  ischin,  unde  mir  des  gunnist  mirt  dinir  gnade, 

walt       Sant  Marien  lichemode,       da?  si  hiut  da?  ich    diso  weit  uirwandelnn  mvo?e  ungi- 

min    fridhemede!        Aller   miner  viende  ge-  20  schcndet  unde  min  wiblich  cie  an  mir  niemir 

wafen,         deu   ligen    hiut  und  slafen         und  ginideret   werde,     unde   rvoche     allen  minin 

ein   hiut  also  palwassc,         als   woere  ,miner  fienden  ir  hör  ferti   widir   mich  zibicherinne. 

vrouwen    Sant   Marien   vahse,         do    si  den  Fs.  Adie,  domine,  leuaui.  IVb.   Tu  gihuge  wol, 

heiligen    Chrititum    gebrere        und    doch   ein  swert  unde  wafen,   wes  dich  crist  bat,       do 

reiniu   mait   wrere.       Min   houpt  si  mir  hiut  25  er  alre  erst  ufin  dich  trat.       Innomine  ihesu 

staslin :       dehainer  slaht  wafen  anide  dar  in !  chrisH,    div   wort   sin    mir   war  unde  ueste 

Min  swert  eine       wil   ih  von  dem  segen .  unde  sigehaft:       des   helfe    mir  dinu  heiligu 

Beeiden:       da?   snide  und   bi??e       alle?,  da?  craft!       div  wort  sin  mir  war  unde  alse  ueste, 

ich  e?  hei?e,       von  minen  banden       und  von  so  da?  pater  noster  ander  misse!       Pater 

niemen  andern!        Der   heilig    himeltrut,          30  noster.     Da?  mich  hüte  insnide  nihein  wafin, 

der  si  hiut  min  halsperch  gut!       Amen.  da?  sit  gislagin  wrde,     sit  crist  giborn  wrdo 

III.  IVc.  Innomine  patria  et  filii  et  spiritus  sancti. 
1/ere  heligo  Christ  was  geboren  ce  Bethlehem  ;  pater  noster.     Innoviine  domini,  da?  heilige 

danncn   quam   er   widere   ce  Jerusalem.  lignum  domini  gisegine   mich   hüte  undenan 

9.  Uoffm.  hi-t       33  rsn.  /»  einer  ValicauhcUen  llanJ-   35  unde  obinan !  min  buch  si  mir  beinin,       min 

tchrift  des  9-10  Jalirh.  (Archie  der  Geselhchaft  herze    si   mir   Steinin,         min    hovbit   si    mir 

für  allere  deutsche  Geschiclitikunile,  h$ggb.  von  Perti,  stahelin !       der  gvote   sancte   seuerin,       der 

5,  2i5):     Christus  et  sanctus  iolianncs  ambelans  phlege    min!       der   gvote    sancte    petir  unde 

ad    numen    iordane   dixit   chrisli.s    ad  sancto  io-  ^^^    ^^,^^^  ^^^^^^   Stephan  gisegineigen  mich 

hannf  rfstans  flmn''n  lordano.     Commodc  reslans    ...  „        ,,.        ../.,./•        rirj      r 

40  hüte  for  allirmmirfiandegiwanne.  Iva-   Inno- 
flunirn  lordanp  sie  res    te    vonast.     In  liomine  it 


(d.  h.    sie  restPt    vena  isla    in  hoinine  isto').     In 

nomine  patris  et  Glii  et  spiritus  sancti.     amen.  36.  In  der  Handschrift  stabelin       37.  steinin 
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mine  dei  patr'ts  et  filii  et  sj^iriliis  sancti,  .il?e  unde   des  trostis,    da   din  lieilicli    herze  mite 

milte  unde  alse  linde  mvo/^'stu  hiite    sin  ufin  gifrovwit  wart,   do    unsir   trehtin  uon  deme 

mime  libe,       swert  unde  allir  siate  gismide,  grabe  irstvont  unde   dir  unde   anderen  sinen 

So     minir    frovwn     sancte    Mariun    swei-^  boton  da:5  hie^  chundin,   da^  er  zigalilea  in- 

ware,       do  si  den  heiligin  erist  gibare.  5  da^  laut  fvore  unde  siv  in  da  mit  mandunge 

Pater  noster.  gisehin  mvosiu.  Herre  sancte  petir,   ich   bite 

V.  dich    dur    die    mandunge,    der   ich   dich   nxi 

Herre  sancte   petir,    du   den  giwalt  h?st  zi-  gimanit  han,   da?,  du   mir   ziunsirme  trehtine 

gebindinne    unde    zin   bindinne,    dine  gnade  arne  böte  siest,  da?  min  ser  unde  min  not,  da 

svoch  ich  sundigv,  dinis  wegennis  geron  ich.  10  mite  ich   biuangin   bin,  inmandunge   bicherit 

Ich    bite    dich    unwirdigu    umbe    alle    mine  werde.     Ovch    bite    ich    dich,    herre    sancte 

sunde  unde  umbe   alle    mine   not  unde  mine  petir,    in    minis    trehtinis    namin    unde    dur 

angiste,   da   mite  ich   biuangin   bin  oft  unde  minne   des  heiligin   cristis,   da?   dv   gihugest 

mir  geginwartich   sint.     Ich  bite   dich,   herre  der  gnadon,  der  got  ubir  dich  tete,   do    dich 

sancte  petir,  dur  die  gnade,  die   got  dir  täte,  15  herodesgibantinsibenstetin      mit  isininchetin. 

do   er  dich  uon   der   erde   zieinim  meniscbin  Gihuge,  herre  sancte  petir,   wie  dich  got  ir- 

gibildote,    als  er  uns  alle   hat  gitan,    da?  du  loste  von  der  fiendegiwalt,  unde  irbite  mir  umbe 

mir  gnadest  in    allen  novtin    unde   anp;istin,  den  seibin  irlosere,  da?  er  mich  irlose  dur  sine 

alse  got  dir  täte,  do   er  dich   ime  seibin  gi-  gnade  unde  dur  dine  miime  uon  allir  der  not 

nande  swestir   unde   mvotir,  frivnt,    niet   ein  20    unde  uon  den  angistin,  da  mite  ich  biuangin 

shalc.     Hilf  mir,    herre  sancte'  petir,   in  allen  tin  unde  die  ich  dir  giclagit  han,  unde  irlose 

notin  unde  angistin,  als  unsir  trehtin  dir  den  mich,  alse  unsir  trehtin  dich  irloste  uon  der 

giwalt  hat  gigebin.  Ich  bite  dich,  herre  sancte  vinstri  des  karcharis  unde  uon  den  banden,  herre, 

petir,  dur  die  gnade,   die  got  ubir  dich   täte,  der  warin  sibinv:  uon  den  banden  allen  so  loste 

do  du  sin  uirlovgenotost  ineinir  naht  driestunt,  25   dich  unsir  trehtin.  also  tvo  ovch  dv  mich  nu  dur 

unde  din  heilich  herze  mit  sere  unde  mit  leide  sine  gnade  unde    dur    sine   minne  uon   allen 

liivangin    wart  umbe   den   tivrin    tot   unsiris  .  angistin  unde  der  not,  der  ich  dir  nv  geclagit 

trehtins  unde  umbe  die  .sunde,  die  du  ha'.ost  han,  unde  uon  allen   ubilen   menischin   unde 

gitan;    da?  unsir   trehtin    virhangte   uns  zi-  wibin,    die  mir   diheine    not  tvont    unde  mit 

tröste,  so  wir  uielin  indie  sunde.  Nu  irhuge,  30   diheinir  freise  mir  wellen  zvo  chomin. 

herre  sancte   petir,    wie   unsir    trehtin   zidir  VI. 

eprac,    do  du   in  fragetost,   wie   diche  du   in  Herre   got,   erbarme   dich   über   mich   durch 

soltist  virla?in,    die  indie  sunde  giviclin:    do  die  here  goburt  dinea  sunes,    unseres  herren 

antwrte   er    dir   unde   chat    „Non    dico    tiOi,  Ihesu  Christi,    da?    er  geborn   wart   in    dise 

pelrc,  diviittendi  septies,  sed  iisque  septuagies  35   werlt   vone    sante  Marien  alleme  manchunne 

gepiies.'^     Dur   die  gnade    so   bite    ich    dich,  ze  tröste,  durch   die  (S.  3S2.J   selben   gnade 

unde  manon  dich  dur  den   heiligin  namin  des  vertilege,  herre,  min  unreht  und  brinch  mich 

heiligin  cristis,  dinis  liebin  meistirs,  unde  dur  zuo  den  ewigen  wuunen,  dar  er  uns  geladet 

die  sigenufte  des  heiligin  crucis,  da  allv  div  hat  mit  siner  martere  und  mit  sineme  tode. 
cristinhcit  ane  wart  irlosit:  in  dien  gnadon  *0  Ich  bite  dich,  herre,  durch  da?  vrone  tougen 
80  irlose  mich  uon  allen  mincn  sundon.  dines  heren  lichnamen  und  dincs  bluotes,  da? 
Gihuge,   herre    sancte    petir,    der     mandunge         du   minen    lip   und    min   herce    niuwest   und 
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rainest.  füb  mir,  da;^  ich  mit  diseme  hpren 
lichnamon  in  dir  bcliben  muo^e  und  du  in 
mir.  vcrliclic  mir,  herre,  da,/,  ich  an  minor 
hinovcrdc  dincn  hcren  lichnamen  und  din 
hhiot  ^virdcclllicht'n  cnphahcn  muo/^p.  Helige^ 
opher,  herrc  Rot,  du  hast  diu  wort  des  ewif^en 
]ibes.  \vir  \vi;^7;en  und  erchenncn,  da:^  du  bist 
der  heiige  Crist,  der  wäre  gotcs  sun.  nu  sihe 
ich,  hcrre,  des  •  ie  gerte;  des  min  herce  ie 
gcrte,  da?  han  ich :  din  hailige?  flaisk  und 
din  bhiot  han  ich  cnpl'.angen.  willecliomen, 
aller  lleiske  heriste,  aller  e^^en  sin)?7,est; 
willechome,  himelisce?  tranch,  suo;;/,e  des 
ewigen  libes!  d;n  fleisk,  herre,  han  irh  en- 
phangen  in  mich:  nu  verwandel  mich  an 
dich,  herre  Crist,  din  lichname  hailiger  der 
belib  in  mir  unde  erwerve  mir  den  waren 
.intla;;.  Ich  han  ga?,  ich  •  getrunchen,  ich 
hin  sat:  ich  hin  mit  dem  licnamen  enbi:^/;en, 
der  an  dem  cruce  erhangen  was;  ich  han 
getrunchen  das  pluot,  da?  u?  Cristes  siten 
flo?.  Ich  sage  dir  lobe  unde  gnade,  herre, 
da?  *  mich  sundarinne  gehailct  hast  unde 
gerainet  unde  gesattet  mit  din  selbes  verche, 
nnd  bitte   dich,   da?  mich  disiu  wirtscaft  er- 


lose von  disses  libes  angesten  unde  von  deme 
ewigen  tode,  unde  brinch  mich  zuo  den,  die 
da  sten  sulen  ze  di-f.S'.  383.;ner  zesewen  an 
der  Jungisten  urtaile,  da  wir  alle  gesten  sul 
5  vor  dir,  ubele  unde  guote.  da  wirt  den  ubelen 
ertailet  swcbel  unde  viur;  da  gibpste,  herre, 
den  saligen  dich  selben  ze  lone.  du  wirst 
selbe  ir  leben :  an  dich  wirt  verwantelet  ire 
herce  unde  ir  sin.  da  mendent  sich  aver  die 

10  sele    und    das   fleisk:     da?   tuet   des  ewigen 

gotes  gaist:     der  machet  •  luter  und  raine; 

si  ne  wi??ent  noch   ne  minncnt  niut  wanc 

dich  aine.     mit  dir  ervullet   *   diu   sele  unde 

der  lichname:     so  wirt  da?  fleisk  deme  goist 

15  gehorsame.  hcrre  got,  so  godcnch  min  durch 
ere  dines  fleiskes  und  dines  bluotes,  dem  ich 
hiute  gemaint  han;  so  verwandele  mich  in 
da?  ewige  leben,  da?  du  iemmermer  in  mir 
belibest   und   ich   in   dir.    du   bist    selbe   der 

20  ewige  lip:  mit  dineme  hailigen  gaiste  ver- 
wandele mich  vil  arme?  wip,  da?  ich  vro- 
lichen  inuo?e  gen  an  die  himelisken  Jeru- 
salem und  mit  den  erweltcn  immer  leben 
in  den   gnaden,   da  ich   dich   ewichlichen 

23  sehe.      Amen. 


SEQUENTIA  DE    S.  MARIA. 


Handschrift  des  Klosters  Muri,  Bl.  33  b  bis  36  a;  Lachviann  über  die  Leiche  der  deutschen 

Dichter  im  Rheinischen  Museum  für  Philologie,  Bonn  1831,  S.  427  bis  429.  —  Litt,  Gesch. 

§  45,  2.  S.  123;  §  48,  17.  21.  26.  S.  133  fgg.;  §  68,  11   bis  13.  S.  227. 


Ave,'vil  lichtir  meris  stcrne, 

ein  lieht  der  cristinheit,    Martä,   alri   magide 

ein  lucerne. 
Frowe  dich,  gotis  celle. 


hislo?inu  cappelle. 
dö  du  den  gibärc, 
der  dich  und  al  die  weit  giscuof, 

nu  sich,  wie  reine  ein  va?  du  magit  do  wäre. 


7.  Diemer  i'n   ilr    rhcnnrn     20.  Handschrift  Frovwe. 


4.  gehen       11.  rain.       1».  lichnamon       27.  gibc:«* 
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Sende  in  mlne  sinne, 

des  himilis  chuniginne, 

wäre  rede  suo;5e, 

da?  ich  den  vatir  und  den  sun 

und  den  vU  heria  geist  gilobin    muo^e. 


da?  lebindic  bröt: 
da?  was  got  selbe, 

der  sinin  munt  zuo  dinön  brustin  bot 
undc  dine  brüste       in  sine  hendc  vie. 
5  0W&.  kuniginne,     wa?  gnädin  got  an  dir  bigie  ! 


lemir  magit  an  ende, 

muotir  äne  missewende, 

frouwe,  du  hast  virsuonit,  da?  five  zirstorte, 

diu  got  ubirhörte. 

Hilf  mir,  frouwe  höre; 

trost  uns  armin  dur  die  6re, 

da?  dln  got  vor  allen  wibin  zi  muotir  gidähte, 

als  dir  Gabriel  brähte. 

Do  du  in  virnäme, 

wie  du  von  ers  irchäme! 

din  vil  reinu  scam       irscrach  von  deme  märe, 

wie  magit  äne  man       iemir  chint  gibäre. 

Frouwe,  an  dir  ist  wundir, 

muotir  und  magit  dar  undir: 

der  die  helle  brach,       der  lac  in  dime  libe, 

unde  wurde  ie  doch       dar  undir  niet  zi  wibe. 

Du  bist  allein  der  sälde  ein  porte. 
ja  wurde  du  swangir  von  Worte: 
dir  cham  ein  chint, 
frowe,  dur  din  öre. 

des  cristin,  judin  und  die  heidin  sint, 
unde  des  ginäde       ie  was  endelos, 
allir  magide  ein  gimme,       da?  chint  dich  ime 
zi  muotir  chös. 
Din  wirdcchcit  diu  nist  niet  deine, 
jü.  truoge  du  magit  vil  reine 


La  mich  ginie?in,  swenne  ich  dich  nenne, 
da?  ich,  Maria  frouwe,  da?       giloube  und  da? 
da?  nieman  guotir  [an  dir  irchenne, 

10  mach  des  virlougin,  dune  siest  der  irbarmde 

muotir. 
La  mich  ginie?in,  des  du  ie  bigienge 
in  dirre   weit   mit   dime  sune,       so  dun  mit 
handin  zuo  dir  vienge. 
15  wol  dich  des  kindis! 

hilf  mir  umb  in :     ich  wei?  wol,  frowe,    da? 
du  in  senftin  vindis. 

Dlnir  bete  mach    dich  din  liebir  sun  niemer 
20  virzihin : 

Bite   in   des,    da?   er   mir   muo?e   wäre   riwe 

virlihin, 

Unde  da?  er  dur  den  grimmin  tot, 
25  den  er  leit  dur  *  die  menischeit, 
sehe  an  menischüche  not, 
Unde  da?  er  dur  die  namin  dri 
sinir  cristenlichir  hantgität 
gnädich  in  den  sundiu  si. 
30 

Hilf  mir,  frouwe!  so  diu  sele  von  mir  scheide, 
so  cum  ir  zi  tröste: 

wan   ich  giloube,    da?    du  bist         muotir 
unde  magit  beide. 


5   lüliiii     IG    IS  'Jj.  viinome,  ineie,  scide     23.  fruvwe  16.   l'rovHC       21.   wäre,  rovwe  iiivoze 
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EINGANG  DER  LEGENDE  VON  PH.ATUS. 


Strasahurger  Ilandschrift  C.  V.  \G  b  der  ehemaligen  UnivertifCEtslihliotliek,  7?/.  29  u.his  c. — 
Litt.  Gesch.  §  42,  34.  S.  99;  g  48.  8.  32  fg.  56.  .S'.  132.   135.  138;  §  55,  69.  Ä.  163. 


Man  sagit  uon  dutischor  zungen, 

aiv  si  unbetwngpn, 

zeuogene  herto. 

swer  si  dicke  berto, 

si  wrde  wol  zehe: 

als  dem  stale  ir  gopchep, 

der  mit  sinfm  gpzowe 

uf  dem  anehowe 

wrde  geboiigp. 

STvi  ih:^  gezouge, 

ih  wll  spannen  minen  sin 

zo  einer  rede,  an   der  ih  bin 

ane  gedhenet  uil  cranc. 

mac  sih  enthalden  min  pedanc, 

unz  ih  si  geenden, 

80  ■wei;?  ih,  da^  genenden 

me  tut  dan  ma7,e 

an  sulhen   anla/^e. 

Ih  grifen  an  den  uollemunt 
undc  Sterke  mjnen  funt 
mit  dem  eristen  sinne, 
der  under  vnde  inne 
so  gewrzelet  ist: 
Wirt  mir  State  vnde  frist, 
ih  gezvhe  u;^  im  einen 
zo  den  fnllesteinen 
so  maniges  sinnis   uolleist, 
da?  mir  sin  nnde  geist 
gemvot  werdent  beide, 

ih  dar  abe  scheide. 

Der  eriste  sin  is  so  getan, 
den  ih  ze  fullemunde  han 

10.  Die  Handschrift  gotODge       30.  funt  in  der  lland- 
tchrift  gebessert  atit  munt 


under  di  andren  geleit: 

is  irschrikket  min  freuilheit, 

swenne  ih  neigen  dar  an. 

er  ist  allir  sinne  vane, 
5  ir  zil  unde  ir  zeichen. 

ih  ne  mac  sin  niht  gereichen, 

swi  ih  in  lege  unde 

zo  dem  fullemunde. 

da?  komet  doh  also: 
10  er  is  mir  wilen  zeho, 

wilen  is  er  mir  eben  ; 

als  in  der  hat  gegeben, 

der  wnderlich  heilet 

vnde  vmbckrei^et 
45  himel  unde  erden. 

der  lie?  den  sin  gewerden. 
Der  selbe  sin,  der  ist  sin, 

der  mir  in  gab.  di  sint  min, 

di  ih  dar  abe  han  gezogen. 
20  ih  bin  gcbougit  vnde  gebogen 

ba?,  dan  ih  were. 

ih   spien  mih  zc  sere, 

do  ih  di  sinne  beschiet. 

noh  nentla^en  ih  mih  niet: 
25  ih  wil  an  miner  ma?e  donen, 

unz  ih  geweichen  vnd  gewonen 

in  dutischer  zungen  uor  ba?. 

si  ist  mir,  noh  al  zela?. 
Anegin  vnd  ende, 
30  dinen  geist  mir  sende 

zo  mjnem  beginne; 

blib  mit  mir  derinne, 


2.  min]  HS.  mit.       5.  zeigen 
gebessert  aus  v/fl 


9.  daz]  da 
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iinz  ili  der  u;j  mnge  komcn. 

(liz  more,  da?  ih  han  uemomcn 

midili  liie  wil  sagen, 

tla^  gesciich  in  den  tagen, 

(lo  din  svn  wart  geborn 

iion  einer  frowen  u?  irkorn, 

<li  mutir  ist  unde  maget; 

di  mir  ze  mitter  naht  taget 

vnd  in  vinsternisse  luhtet 

vnd  min  herze  ir  uovhtet, 

swenne  ih  irlcchen: 

di  mili  heilet  sprechen, 

so  mjn  zunge  ist  trocken; 

di  mih,  so  ih  bocken, 

wider  uf  rihtet; 

di  mih  bprihtet, 

swenne  ih  awegie  gen ; 

di  mih  hei;5et  uf  sten, 

swenne  ih  nidcr  uallen. 

siv  ist  vns  allen 

komen  *   ze  heile; 

si  hat  uns  uon  dem  seile 

unser  viende  erlost. 

si  ist  uns  allir  dinge  trost. 

In  disem  eilende, 
zo  unsis  libis  ende 
sal  si  uns  gutendc  sin. 
si  hat  den  waren  sunne  schin 
uf  der  erden  gwnnen: 
manen  nnde  sunnen, 
di  sterren  si  vbirblichit, 
ihr  kuscheit  gelichet 
der  lylien  an  der  wi^e. 
in  der  hellewi^e 
is  siv  ein  ledigeren, 
gwnden  vnde  seren 
ein  plaster  vnde  semfticheit, 
in  der  barmherzichcit 
imer  bereite, 
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■27.  gut  ende      28.  dem 


der  uerleiten  gelf^ite 
wider  an  di  hulde 
unde  von  der  sculde 
wider  an  da?  rehte, 
5  uon  dem  unrehte 
wider  an  di  gnade, 
uon  der  ungenade 
ze  rvowe  vnd  ze  wnne : 
uon  judischem  kunne 
10  alse  uon  dorne  geborn. 
ein  reht  rosa  ane  dorn. 

Aller  wibe  bluome 
ze  lobe  und  ze  rvome, 
allir  niagide  crone, 
15  gib  mir  ze  lone, 

da?  ih  dih  loben  mu?e. 
wi  turren  mih  di  uvo?e 
uor  angisten  tragen, 
da?  ih  ir  lob  wil  sagen, 
20  di  lob  hat  an  ende? 
wi  turren  mjne  hende 
ir  lob  scriben, 
di  uor  allen  wiben 
gesegent  mu?  imer  wesen? 
25  wi  gctar  mjn  munt  ir  lob  lesen? 
wi  gctar  min  ouge  ir  lob  sehen? 
da?  ir  gnaden  ist  gesehen, 
wi  tar  ih  da?  künden, 
Sit  ih  uon  den  sundon 
30  bin  ein  vnrcine  ua?? 
wi  tar  ih  loben  uor  ba? 
di,  di  des  lobis  ist  so  uol. 
da?  ih  durh  einer  naldin  hol 
einen  olbent  e  brehte, 
35  e  ih  da?  irdehte, 
da?  si  eine  lobis  hat? 
min  sin  mir  gar  widerstat, 
wandili  njemcr  ne  mah 
vbirluhten  den  tach. 

11.  an       25.  mut       29.  ih  fehlt. 
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UVAUi  lIEliNUICH  VON  VELDEIvIl 


Litt.  Gesell.  §  4:',     35  fy.  >S.  99;  §  4ö,  Tj.  S.  123;  §  4=1.  31.  >S'.  135. 


IJRDKR. 


Die  alle  Heidelberger  TAederhandiichrift,    hsggh.   von  Pfeiffer^  Stuttg,  1844,    *S'.  191   fg.   (11): 

die  Weingarlner  Liederhandsehrift,  hsggb.von  Pfeiffer,  Siuttg,  1843,  <S'.  02  yV^.  63.  Cß  fg.  C>^.fg.  , 

von  der  Ilagens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838,36  a.  b.  37  fg.  39  a.  —  Litt.  Gesch.  §  4S,  10.  21.  27. 

*S'.  133.  135;  §  GS,   34  fgg.  <S'.  229  fg. 


I. 
ower  mir  echade  an  miner  vrowon, 
dem  wünsche  ich  des  *  rises, 
dar  an  die  diebe  nement  ir  ende: 
•swer  mtn  dar  an  schon  mit  trov.-cn, 
dem  wünsch  ich  des  paradises 
linde  valte  im  mine  hende. 
Frag  icmen,  wer  si  sl, 
der  könne  sie  da  bi: 
e^  ist  diu  wolgetäne. 
gnäde,  vrowe,  mir! 
der  sunnen  gan  ich  dir: 
BÖ  schine  mir  der  mänc. 

Swie  mtn  not  gefüegcr  wacre, 
86  gewunne  ich  liep  nach  leide 
unde  vröude  manigvalde. 
Wan  ich  wei^  vil  liebiu  ma;re ; 
die  bluomen  springent  an  der  heidc, 
die  vogelc  singcnt  in  dem  waldc. 
Da  wilent  lag  der  sne, 
da  stiit  nü  grüencr  cle: 
er  tnwet  an  dem  morgen. 
swer  wolle,  er  vröwe  sicli : 
niemcn  nat  es  mich: 
ich  bin  unledig  von  sorgen. 


h.  Die    )i'eingarlner    llandschr.    u.    rdllngen    beKonne 
22.   swer  nu  wrllc,  der 


H. 

Iristrant  muoste  sunder  danc 

stsete  sin  der  küneginne, 

Wand  in  jioisdn  da  zuo  twanc, 

mßre  dan  diu  craft  df^r  minne. 
6  Des  sol  mir  diu  guote  danc 

wi;5?en,  da?  ich  nien  gotranc 

alsulhen  pin,  und  ich  si  minne 

ba?,  dann  er,  und  mac  da?  sin. 

•wolgetäne, 
10  valsches  äne, 

lä  mich  Wesen  din, 

unde  wis  du  min. 

Sit  diu  sunne  ir  lichten  schin 

g§n  der  kelte  hat  geneiget 
tj  Und  diu  deinen  vogellin 

ires  sanges  sint  gcsweigct, 

Trfiric  ist  da?  herze  min: 

wan  e?  wil  nü  wintor  sin, 

der  uns  sine  craft  erzeii^et 
20  an  den  bluomen,  den  man  siht 

lichter  varwe 

erbleichet  garwe ; 

da  von  mir  geschult 

leit,  und  liebeg  niht. 

1.  Weing.  Tristran,  rilH.  Tristan  3.  tfeing.  das 
poysun,  rdll.  der  p.  6.  lleiJelb.  niene  gedranc 
16.  Alte  ir      iS.   }r,j.  rdli.  ich  waene      20.  die  man 
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III. 
Jn  dem  aborillen, 
so  die  bluomen  springen, 
so  loubcn  die  linden 
und  gruonen  die  buochen, 
So  haben  ir  willen 
die  vögele  da  singen : 
•wan  sie  minne  finden, 
aldä  si  si  suochen, 
Hebte  an  ir  geno? 
wan  ir  blischaft  ist  gro?, 
der  mich  nie  verdroß, 
doch  si  ir  singen  an  dem  winter  stillen. 

Do  sie  an  dem  rise 
die  bluomen  gesugen 
bt  den  blaten  springen, 
dö  wären  si  riebe 
Ir  mangvalten  wise, 
der  sie  wilent  pflägen; 
si  huoben  ir  singen 
lüt  unde  vroeliche, 
Nider  unde  ho. 
min  muot  stät  also, 


da;;  ieh  wil  wesen  vro : 

reht  ist,  da;;  ich  min  gelükc  prise. 
Möhte  ich  erwerben 

m!ncr  vrowen  hulde! 
5  künd  ich  die  gesuochen, 

als  e?  ir  geza^me! 

Ich  sol  verderben 

al  von  miner  schulde, 

sien  wolle  ruochen,' 
10   da?  sie  von  mir  nseme 

Buo^e  sunder  tot 

üf  gnade  und  dur  not; 

wan  e:^  got  nie  gebot, 

das;  dehein  man  gerne  solte  sterben. 
15  IV. 

Uer  schcene  sumer  get  uns  an  : 

des  ist  vil  manig  vogel  bilde : 

wan  si  fröwent  sich  ze  stride 

die  schoenen  ztt  vil  wol  enpfän. 
20  järlang  ist  reht,  da?  der  ar 

winke  dem  vil  süe?en  winde : 

ich  bin  worden  gewar 

niuwes  loubes  an  der  linde. 


AUS  DER  iENEIDE. 


Heinrich  von  Veldehc,  hsggh.  von  Ettmüller,  Leipz.  1852,  Sp.  260  Ms  266.  294/^.  344  bis  348.  — 
Litt.Gcsch.  §  48,  8.  40.  56.  S.  132.  136.  138;  §  52,  21.  27.  S.  151.  152;  §  56,  22  his  25.  S.  112  fg. 


Do  der  kamph  gelobet  was, 
des  Turnus  unde  fineas 

2.  '/-uernldiezwcilpStrophe.  aberellen  6.  rr///.  wellen 
i;,  7.  }Veing.  so  singent  die  vogelc  viid  heben  iron 
willen  7.  r<///.  da  die  vogel'  11.  Beide  blide- 
schaft  13.  an  den  w.  stellen  ndll.  wan  siv 
swigen  al  diMi  w.  stille  Weini).  15.  Beide  ge- 
sahen 18.  maniirvalten  19.  rdll.  der  si  ver- 
jahen       2.j.  Eltmuller  überall.  Turnus  und  Eneas. 


30 


beide  kftme  orbeitcn 

und  sich  dar  zu  gereiten 

mit  manlichcm  sinne, 

do  was  diu  kuniginne 

eines  äbendes  spute 

in  ir  kcmenutcn. 

ir  tohtcr  sie  vor  sich  nam, 

y.    Weing.  si  en  weite,  rdll.  sine  wolle 
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(>in(i  Junkfrowen  liissam. 
pinor  rodo  sie  boponde, 
die  si  vll  wole  koiide, 
mit  michclme  sinne, 
do  sprach  diu  kuniginne 
„Bcnne  Lavino, 
liobiii  tohtfr  mtnn, 
iift  mach  f^/,  lihto  ao  komen, 
dn:^  dir  din  vater  hat  gonomen 
michel  gfit  und  6re. 
[        Turnus  der  halt  höre, 

der  dinre  minnen  starke  gert, 

der  is  din  vil  wole  wert: 

da^  is  mir  wolo  kunt. 

und  wärist  dfi  noch  tfisent  stunt 

also  schone  und  also  gCit, 

so  mohtostft  wol  dtnen  müt 

gerne  an  in  keren. 

ich  gan  dir  aller  Sren 

und  wil,   da;^  dö  in  minnest, 

und  da;^  du  bekennest, 

da;^  her  ein  edele  vorste  is. 

dar  umbe  warne  ich  dich  des 

umbe  den  helt  lussam, 

und  wis  ftnease  gram,  (Sp.  261.^ 

dem  unsüligen  Troiiin, 

der  in  ze  töde  wil  erslän, 

den,  der  dir  is  von  herzen  holt. 

dar  zCl  hastü  rehte  scholt, 

da;;  du  im  ungenädich  sls 

undc  im  neheine  w!s 

Hicmer  §re  getftst, 

want  du^  wole  lä;;en  mftst 

und  in  von  rehte  ha/,:^cn  salt, 

wander  dich  mit  gewnlt 

hie  wil  erwerben 

unde  wil  erben 

dines  vater  riebe. 

ob  du  sälltche 

unde  wole  welles  tftn, 

tohter,  so  minne  Turnün." 

41.   l'eberall  Turnüiii 
1.  Bd.  Alld.  Leseb. 


„wA,  mite  sa.\  ich  in  minnen?" 

^mit  dem  herzen  und  mit  den  sinnen." 

„sal  ich  im  min  herze  geben?" 

„ja  dö."  „wie  .soldich  dannc  geleben?" 
5   „dune  salt  c/,  im  sft  geben  niht." 

„wa;^,  ob  e/,  niemer  geschiht?" 

„und  wa:;,  tohter,  ob  e/,  tot?" 

„frowe,  wie  mohte  ich  minen  mfit 

an  einen  man  gekoren  ?" 
10   „diu  Minne  sal  dich;;  lören." 

„dorch  got,  wer  is  diu  Minne?" 

„si  is  von  aneginne 

gewaldich  über  die  werlt  al, 

und  immer  mere  wcsen  sal 
15  unz  an  den  jungestcn  tach, 

da:;  ir  nieman  ne  mach 

neheine  wis  widerstän : 

wände  sie  is  so  getan, 

da^  maus  ne  boret  noch  ensiht." 
20   „frouwe,  der  erkenne  ich  niht." 

„du  Salt  sie  erkennen  noch." 

„wan  moget  irs  arbeiten  doch? 

ich  erbeites  gerne,  ob  ich  mach." 

„Ithte  gelebe  ich  noch  den  tach,  (Sjk  '2i)2.) 
25  da^  du  ungebeten  minnest. 

swenne  dus  beginnest, 

dir  Wirt  vil  liebe  dar  zfi." 

„ichn  wei;;,  frouwe,  weder  es;  tfi." 

„dfi  mäht  es  wesen  gewis.'' 
30  „so  saget  mir  denne,  wa?  rainne  is." 

„lehn  mach  dirs  niht  gescriben." 

„so  solt  ir:;  la7,en  bliben." 
Dö  sprach  diu  kuncginne 

„so  getan  is  diu  minne, 
35  da:;  e/,  rehte  nieman 

dem  anderen  gesagen  kan, 

dem  sin  herze  so  stel, 

da^  sie  dar  in  niene  gSt, 

der  s6  steinlichen  lebet. 
HO  swer  ir  aber  rehte  entsebet 

unde  zu  ir  keret, 

vile  si  in  des  Icret, 

15 
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da?  im  e  was  unkunt. 

8i  machet  in  schiere  wunt, 

e?  sl  man  oder  wib. 

sie  begrifet  im  den  lib 

und  die  sinne  garwe 

und  salewet  im  die  varwe 

mit  vil  größer  gewalt. 

si  machet  in  vil  dicke  kalt 

und  dar  nach  so  schiere  hei?, 

da?  her  sin  selbes  rät  ne  wei?. 

solich  sint  ir  wäfen. 

sie  benimt  im?  släfen 

und  e??en  unde  trinken. 

si  leret  in  gedenken 

vile  misseliche. 

nieman  is  so  riebe, 

der  sich  ir  möge  erweren, 

noch  sin  herze  vor  ir  generen 

noch  ne  kan  noch  ne  mach. 

nü  is  des  vil  manech  tach, 

deich  nie  so  vil  dar  abe  gesprach." 

^frowe,  is  denn  minne  ungemach?"  (Sp.  2ßB.J 

^nein  si,  niwan  nähen  bi." 

,.ich  wäne,  da?  si  sterker  si 

dan  diu  suht  oder  da?  fieber. 

si  wären  mir  beidiu  lieber: 

Avan  man  bekeret  nach  dem  8wei?e. 

minne  tut  kalt  unde  hei?e 

m6r  denne  der  viertage  rite." 

„swer  bestricket  wirt  da  mite, 

her  mü?  sieh  alles  des  genieten." 

„so  mü?e  mir  si  got  verbieten." 

„nein,  ja  is  si  vile  gut." 

„wa?  meint  denn,  da?  si  we  tütV*' 

„ir  Ungemach  is  sö?e." 

„got  gebe,  da?  sie  mich  mü?c, 

vcrren  unde  vermidenl 

wie  soldich  die  not  alle  erliden':'" 

Diu  mütcr  aber  wider  sprach 
„niht  envorht  da?  ungemach! 
merke,  wie  ich  dir?  bescheide. 
michel  lieb  kumt  von  dem  leide, 


rüwe  kumt  nach  ungcmache. 

da?  is  ein  trostliche  sache. 

gemach  kumt  von  der  arbeit 

dicke  ze  lauger  stäticheit. 
5  von  rouwe  kumet  wunne 

und  froude  maneger  kunne. 

trüren  machet  höhen  müt, 

diu  angest  macht  die  stäte  gdt. 

da?  is  der  Minnen  zeichen : 
10  lieht  varwe  kumt  nach  der  bleichen 

diu  vorhte  git  guten  tröst, 

mit  dem  dolne  wirt  man  erlost, 

da?  darben  tut  das  herze  riebe. 

ze  diseme  dinge  iegesliche 
15  hat  diu  Minne  solhe  bf^e." 

„sis  aber  von  erist  vil  unsü?e, 

e  diu  senfticheit  kome." 

„du  erkennest  ir  niht  ze  frome : 

si  sünet  selbe  den  zorn." 
20  „diu  quäle  is  zö  gro?  da  bevorn."  (Sp.  264.) 

„si  tut  da?  dicke  under  stunden, 

da?  si  heilet  die  wunden 

äne  salben  und  äne  trank." 

„diu  arbeit  is  ab  e  vil  lank." 
25  „tohter,  da?  stet  an  dem  glucke. 

so  man  gequilet  ein  lank  stucke 

und  mit  arbeiten  gelebet 

und  man  ungemach  entsebet 

von  minncn,  als  ich  e  da  sprach, 
30  und  danne  froude  und  gemach 

mit  dem  heile  dar  nach  komt, 

wie  wol  e?  dem  herzen  gefromt 

und  tröstet  danne  den  mfit, 

watide?  inie  ba?  tut 
3ä  unde  senfter  dri?ich  warf, 

dan  ders  niene  bedarf. 

des  saltfi  mir  von  rehte  jehen. 

dfi  hast  dicke  wol  gesehen, 

wie  der  liere  Amor  stet 
40  in  dem  teinplo,  da  man  in  get. 
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cngogon  dor  turo  inner 

i\ti7,  bpzeichcnt  die  Minne, 

diu  ßcwaiderl)   is  ul)r  aliiu  lant. 

<'iii  ijuliacn  hfit.  Iior  nn  der  liant, 

in  der  ander  zwönc  gAre : 

«la  mite  schfi;;et  er  vil  scrc, 

.•ils  ich  dir  sagen  wolde. 

ein  ger  is  von  goldc ; 

des  phleget  er  alle  stunde. 

swcr  BÖ  eine  wunde 

da  mite  gewinnet, 

vil  sturklicli  er  minnet 

und  lebet  mit  arbeite  ; 

neliciner  unstäticheite 

ne  darf  man  in  zicu. 

der  ander  g6r  is  blien. 

von  deme  tun  ich  dir  kunt: 

swer  da  mite  wirdet  wunt 

in  sin  herze  enbinncn, 

der  is  der  rehten  minnen  (Sp    2Gü^ 

iemer  ungehorsam; 

her  ha^^et  unde  is  ir  gram ; 

svva^  so  von  minnen  geschiht, 

des  ne  lustet  in  niht. 

solich  is  d&z  gesiebte. 

wil  dfi  nfi  wi^7,en  rehte, 

wa^diu  bulise  bedüte? 

da^n  wi;;^ent  niht  alle  lute. 

merke  in  allenthalben  : 

si  bezeichent  die  salben. 

die  diu  Minne  io  hat  gereit. 

diu  senftet  al  die   arbeit 

und  machet  e/,  alle?  gfit. 

swen  diu  Minne  Avunt  tut, 

da;^  si  in  gcheilot. 

si  gibet  unde  teilet 

da;j  lieb  nach  dem  leide. 

da?;  saltft  merken  beide, 

da;^  des  von  minnen  vil  geschiht. 

dune  bist  euch  so  tumb  niht, 

so  du  dar  zu  gebares. 

ob  du  junger  wäres 


zweier  jure,  dan  dft  sis, 
dö  mohtest  wole  sin  gewis, 
dun  gelernst  C7,  nimmer  zc  frd. 
dCi  hast  ouch  Hb  genfich  dar  zö 
5  gewahsen  unde  scone. 
daz,  ich  dirs  immer  lone 
mit  minnen  und  mit  gute, 
diz  behabe  in  dinem  mute : 
want  dfi  mCist  doch  minnen  phlegen. 

10  von  diu  minne  den  künen  degen, 
Turnfin,  den  edclen  vorsten." 
„ich  ne  mohte  noch  getorsten." 
„war  umbe?"    „dorch  die  arbeit." 
„ja  is  e?  michel  scnfticheit." 

15   „wie  moht  da;;  senfticheit  sin?" 
„got  wei?,  liebe  tohter  min, 
ich  wei^  wol,  da^  du  minnen  müst, 
swic  ungerne  du  e:;  tust.  (S/>.  2CtG.J 
wirde  ich  des  innen, 

20  da^  du  £neam  wilt  minnen 
und  uns  so  enteres, 
da?  dfi  din  herze  keres 
an  den  bösen  Troiän, 
ich  hei?e  dich  ze  dode  slan 

25  unde  martere  dtnen  Hb. 

e  du  iemer  werdest  sin  wtb. 
her  enbirt  wol  solhes  wibes. 
hern  sal  dines  llbes 
niemer  sich  genieten." 

30  „ir  moget  mir?  lihte  verbieten  : 
ichn  gewans  nie  willen." 
do  s weich  diu  frouwe  stille ; 
in  zorne  gienk  si  hin  dane 
unde  sach  die  tohter  anc 

35  vile  ungütliche, 

diu  kuneginne  riebe. 


ftneas  sprach  aber  me 
40   „Minne,  ir  tfit  mir  al  ze  we, 


3ü.  liht 
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wan  da^  ir  sin  niht  weit  enberen. 
Minne,  sal  e?  lange  weren, 
so  mü?  e?  mir  an?  leben  gän. 
Minne,  wa?  hän  ich  ü  getan, 
da?  ir  mich  quelt  so  sere  ? 
Minne,  nemet  ir  mir  min  ^re, 
war  zu  sal  mir  dan  der  lib? 
Minne,  jan  bin  ich  doch  niht  ein  wib : 
helfe?  mich  iht,  ich  bin  ein  man. 
Minne,  al  da?  ich  mach  unde  kan, 
da?  hilfet  wider  üch  niht  ein  hilr. 
Minne,  ür  bürde  is  mir  ze  swär: 
ichn  mach  si  langer  niht  getragen. 
Minne,  ichn  getar  von  ü  niht  klagen, 
swie  unsanfte  so  ir  mir  tut. 
Minne,  nü  tröstet  mir  den  mfit 
schiere!  des  is  mir  not. 
Minne,  wa?  holfe  fich  min  tot?-' 

Aber  sprach  Eneas 
„wie  seltsüne  mir  diz  was 
hie  bevor  al  minen  lib! 
wände  mir  nie  maget  noch  wib 
BUS  unmä?lichen  lieb  ne  wart. 
e?  was  ein  unsälich  vart, 
deich  ze  Laurente  banechen  reit, 
da  von  mir  disiu  gro?e  arbeit 
komen  is  und  diz  ungemach. 
da?  man  ie  von  Minnen  sprach, 
wie  gewaldech  sie  wäre, 
da?  was  mir  vil  unmare; 
dar  üf  enahte  ich  niht  ein  hast. 
ich  wände,  min  herze  war  so  vast  (Sp. 
gesigelct  mit  solhem  sinne, 
da?  so  unme?liche  minne 
uiemer  mohte  komen  dar  in. 
nü  is  verwandelet  min  sin 
und  unsanfte  verkehret, 
ai  hat  mich  gclerct 
in  vile  korzer  stunt, 
da?  mir  ö  was  unkunt 


hie  vor  über  den  dritten  tach. 

nft  wei?  ich  wol,  wa?  si  tun  mach, 

des  ich  wol  innen  worden  bin. 

und  hete  ich  tfisent  manne  sin, 
5  und  solde  ich  leben  tüsent  jär, 

so  wei?  ich  wol  da?  vor  war, 

da?  ich  ne  mohte  ir  wunder 

gezelcn  albesunder 

von  der  Minne,  diu  si  tut, 
10  beidiu  übel  unde  gut. 

Genäde"  sprach  her,  „Minne! 

sint  da?  ich  des  beginne, 

deich  ü  sal  dienen,  Minne, 

so  bedarf  ich  guter  sinne. 
15  der  helfet  ir  mir,  Minne, 

6  danne  ich  gar  verbrinne! 

wa?  hilfet  üch  da?,  Minne, 

da?  ich  SU3  smelze  enbinue  ? 

genädet  ir  mir,  Minne, 
20  e  ich  den  schaden  gewinne! 

getröstet  mich,  Minne, 

starkiu  kuneginne ! 

biitü  min  müder,  Minne, 

Venus,  hiriu  gotinne  ? 
ii5  ob  ich  din  sun  bin,  Minne, 

des  brink  mich  schiere  inne!" 


Da?  dö  der  here  fineas 
30  gefrouwet  unde  geret  was, 

da?  lic?  her  dö  schinen, 
295.^         und  sach  frowen  Lavinen 

als  dicke,  als  in  lustc: 

her  halste  si  unde  kuste, 
35  da?  si  von  im  gerne  nam; 

unz  da?  tagedink  quam, 

da?  diu  brütlouft  wart. 

michcl  wart  diu  zu  vart. 

dar  quämen  in  allen  siten 
40  die  vorsten  vile  witen 


10.  und       34.  un  mäzliclic       37.  uosanft 


17.  ü      21.  Yends      34.  unB 
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in  schiffen  und  an  der  stnl;;cn 
und  riterc  ü/,eT  m&,/,o\\. 

Die  spllman  und  diu  gerende  dict, 
die  vcrsömden  sich  nLct, 
die  werltltchen  lüte. 
da;;  täten  sin  noch  höte, 
da  solich  hochzit  wäre: 
gefrieschen  sie  da;  märe, 
81  zogen  allenthalben  z6. 
also  täten  sie  ouch  dö, 
die  er,  heten  vernomen. 
si  mohten  gerne  dar  kernen 
und  vil  froliche, 
wan  si  da  worden  rtche, 
also  da:;  hillich  was. 
dö  wart  der  here  fJneas 
ze  kunigo  gekrönet, 
dö  wart  im  wol  gclönct 
aller  siner  arbeit 
mit  schönem  wibe  und  richeit. 
ze  6ren  oplierde  er  den  goten, 
die  im  die  vart  dar  enboten, 
und  lönde  wol  den  sinen. 
do  krönde  man  Lavinen  {Sp.  345.J 
zeiner  kuiioginne. 
sie  was  dö  ir  minne 
komen  ze  gutem  ende 
an  alle  missewende. 

Michel  was  diu  höchzit 
und  da;  gestüle  vile  wit. 
hSrliche  man  e;  ane  vienk. 
der  kunich  do  ze  tische  gienk 
und  die  vorsten  edele, 
ir  ieslich  an  sin  gesedele, 
arme  unde  rtche 
harde  hörliche. 
mit  fli?c  da  gedienet  wart. 
da  wart  diu  sptse  niht  gespart. 
der  sich  des  fli^en  wolde, 
da;  her  sagen  solde, 


wie  du  gedienet  wäre, 

e;  werde  ein  lange;  märe : 

wand  als  ich  ü  hie  sagen  wil, 

man  gab  in  allen  ze  vil. 
6  e;;en  unde  trinken, 

des  icman  konde  erdenken 

und  des  ir  herze  gerde, 

wol  man  si  des  gewerde. 
Dö  si  dö  gesä;en 
10  und  froliche  gä;en 

vil  wol  nach  ir  willen, 

dö  was  kleine  stille; 

der  schal  was  also  grö;, 

da;  es  die  bösen  bedrö;. 
15  da  was  spil  unde  sank, 

bühurt  unde  gedraiik, 

phifen  unde  springen, 

videlen  unde  singen, 

orgeln  unde  seitspil. 
20  maneger  slahte  froude  vil, 

der  junge  kunech  fineas, 

der  da  brCitigome  was, 

her  bereite  dö  die  spilman. 

der  gäbe  er  selbe  began:  (Sp.  346.J 
25  wander  was  der  hferste ; 

von  diu  hüb  her;  alßrste, 

als  e;  kunege  wol  gezam. 

swer  da  sine  gäbe  nam, 

dem  ergienge;  sälichliche: 
30  wander  was  des  riche 

sint  unz  an  siu  ende, 

und  fromete  sinem  kinde, 

die  wile  da;  e;  mohte  leben : 

wander  konde  wole  geben 
35  unde  hete  ouch  da;  gut, 

dar  zu  den  willigen  mCit 
Dar  nach  die  vorsten  riebe 

gäben  vollechliche, 

ir  ieslich  mit  siner  hant. 
40  da;  türe  phelline  gewant, 
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giilt  und  aller  slahte  schat, 
eilber  unde  goltvat, 
Bjöle  und  ravlde, 
jihelle  und  samide 
ganz  und  ungescroten, 
manegen  bouch  röten, 
dorchslagen  goldin 
zobel  unde  harmtn 
gäben  die  vorsten, 
wan  si^  tun  getorstcn. 
herzogen  unde  gräven, 
den  spilmannen  sie  gäven 
groj^lichen  unde  sn, 
da^  si  dannen  schieden  frö 
und  lob  dem  kunege  sungen, 
lesltch  nach  siner  zungen. 

Da  was  michel  herschaft, 
■\vunne  unde  Wirtschaft. 
iedoch  klagete  fineas, 
da;;  ir  so  wenich  du  was, 
die  sines  gutes  gerden. 
einen  mänot  werden 
die  selben  hohzite, 

da?  man  da  gab  ze  strite.  (Sp.  347.J 
da  wären  vorsten  here, 
die  dorch  ir   selber  6re 
unde  dorch  den  kunich  gäven. 
herzogen  unde  gräven 
und  die  kunege  rtche, 
die  gäben  herÜclie, 
die  wenich  ahtcn  den  schaden; 
91  gäben  soumär  al  geladen 
mit  Schatze  und  mit  gewande. 
ichn  friesch  in  dem  lande 
nie  dehcin  hohzit  so  gro;;, 


wand  ir  maneger  wol  genö;; 

Da  von  sprach  man  rio  witen. 
ichn  vernam  von  höhzite 
in  allen  wilen  märe, 
j  diu  also  groi^  wäre, 
alsam  dö  het  fineas, 
wan  diu  ze  ^leginze  da  was, 
die  wir  selbe  sägen 
(desn  dorfen  wir  niet  fragen): 

10  diu  was  betalle  unme:;lich: 
dö  der  keiser  Friderich 
gab  zwein  sinen  sunen  swert, 
da  manech  tüsent  marke  wert 
verzeret  wart  und  vergeben. 

15  ich  W'äne,  alle,  die  nü  leben, 
deheine  größer  haben  gesehen : 
ichn  wei;;,  wa;;  noch  sole  geschehen  : 
desn  kaa  ich  üch  niht  bereiten. 
ichn  vernam  von  swertleiten 

2ü  nie  wärliche  märe, 

da  so  manech  vorste  wäie 
und  aller  slahte  löte, 
ir  lebet  genüch  noch  liüte, 
die?  wi??en  wärliche. 

'jh  dem  keiser  Frideiiche 
geschach  so  manech  ere, 
da?  man  iemer  mere 
wunder  da  von  sagen  mach 
unz  an  den  jungisten  tach  (Sp.  348._j 

30  äne  logene  vor  war. 

e?  Wirt  noch  über  hundert  jär 
von  ime  gesaget  und  gescriben, 
da?  noch  alle?  is  beliben. 


35    10    unmazlicli 
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Athls  und  Prophilias  vun  Wilh.  Grimm,  Berlin  1846,  S.  103  hia  108.— Lilt.  Gcfch.  §  50,30.  .S'.  184. 


nö  (lit  al  geschfiii  Ist 

und  der  mittir  tac  zugienc 

und  die  kuolde  ane  gevienc, 

dö  wart  der  magit  Gaytc 

gegin  der  hochgecite 

geclcidit,  so  nie  magit  ba/, 

an  irn  brütestuol  gcsa;^ : 

da?  h6t  ir  vatir  vor  be'Jächt. 

ir  allir  phert  warin  brächt 

in  den  h<>f  durrh  rttin. 

do  huob  man  uf  Gaytin 

(fivaa  nam  sie  an  die  hant) 

und  Cardtonem  zuhant; 

Athis  ir  roitgcsclle  was. 

dar  nuch  reit  Prophilias 

und  stn  muotir  Sälustinc; 

dar  nach  al  die  sine: 

dar  nach  die  vrouwin  von  der  stat. 

der  ieclich  hete  sich  gcgat 

zu  deme,  der  ir  ebine  quam 

und  ir  zu  dieniste  gczam. 

vil  vidil^re  quam  in, 

die  da  wolc  gczämin, 

und  vidiliin  vil  suo^e. 

in  muo^^iclichir  muo^e 

so  ritin  sie  gnuoc  träge 

gegin  der  wurmläge: 

wende  der  wcc  was  kurt.  (S.  \0A.) 

vor  ime  irhuob  sich  der  buhurt 

von  al  den  jiingin  rittirn: 

die  machtin  manige  splittirn 


13.     WCrimm  iindo   Cardjont'm  15.     rrophiljäs 

:<0.   Dir  llaiidschrifl  allin  den,    WGr.  allin 


ö?  den  wi;^nuwin  sceftin, 

swä  sie  den  scaft  beheftin 

ufte  die  virschin  scilde. 

da/,  ist  uns  noch  ein  bilde 
5  und  ein  gezöc  der  Srlicheit. 

vil  manic  rittir  gemcit 

quam  zu  dcme  buhurde; 

ich  wene,  den  wol  wurde 

gewartit  von  den  vrouwin. 
10   got  lä^  in  wol  gezouwin, 

daz  sie^;  muo;;in  so  begelm, 

äa/j  sie  zu  lobe  dar  abe  stchn. 

Nu  wart  zu  Rome  ein  ppil  gedächt 

(da:^  wart  des  tagis  vollinbrächt) 
15  durch  den  werltlichin  ruom. 

swenn  ein  wert  brfitcguom 

mit  sinir  brfit  zu  hove  reit, 

so  was  des  da  gewonhcit, 

da;;  alle  junge  Ifite, 
20   witewin,  megide,  brfite, 

den  sulche  spil  gezämin, 

dan  zusamiiic  qiiämin 

und  sich   bihandin  viengin 

und  vur  die  brfite  giengin. 
25   ir  ieclich  nach  ir  echte, 

so  sie  geleistin  mechte, 

höte  ir  dinc  da  gesa/^t 

und  sich  mit  cleidirn  ii7,  gcva/.t, 

mit  richin  rockin  wol  gesnitin 
30   nach  den  franzischin  sitin,  fS.  105.^ 

vil  ebin  an  sich  gescurzt 

und  zuo  der  erdin  gekürzt 

5.  Handtekr.  u.    yVGr.  elicheit 
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(ir  arme  sübire  virnät, 

30  die  werlt  noch  site   hat) 

mit  guotin  gurtlin  langin, 

beslagin  mit  goltspangin, 

mit  törin  vurspannin. 

dö  sie  giengin  dannin 

in  hoe  gerindin  muote, 

truogina  uf  ir  huote, 

da?  sie  nine  virbllchin, 

ir  hanzgin  an  gestrichen 

und  ebine  sich  gestellit. 

BUS  giengin  sie  gesellit, 

wen  bi?  sie  dar  quämin, 

dar  sie  die  brüt  virnämin: 

da  sä^in  sie  und  beittin, 

wen  bi?  sie  sich  bereittin, 

mit  zuchtlifhin  gelä:^in. 

80  sie  dan  uf  gesä^in, 

80  irhuobin  die  %verdin 

vor  der  brüte  pherdin 

ein  spil,  da?  was  ein  linde  hüt, 

ubir  ein  weich  här  gesüt, 

als  ein  küle  also  gro?: 

disin  handeweichin  klö?, 

den  wurfin  sie  ein  andir. 

swilch  ir  da  was  geramlir 

und  snellir  dan  die  andirn, 

so  sie  begondin  wandirn, 

die  behielt  da  den  scal. 

dit  spil  was  gehei^in  bal 

in  römischir  zungin. 

aus  giengin  die  jungin  (S.  106.J 

hupphinde  unde  springinde, 

vor  den  brütin  singinde, 

ein  andir  wcrfinde  den  bal, 

der  an  spile  nicht  ruowin  sal, 

vur?  tempil  der  gotinne, 

die  vrouw  ist  ubir  die  minne ; 

die  was  dö  Venus  genant. 

aö  quam  ir  ewart  zuhaut, 

31.  voa 


ein  man  aldir  unde  gris ; 

der  seginte  sie  sine  wis 

und  gab  sie  mit  wortin, 

die  dar  zuo  gehortin, 
5  zusamine  zu  rechtir  e- 

so  tätin  abir  dise  als  e 

bi?  zuo  den  herbergin  widir. 

so  sie  dan  irbei^tin  nidir, 

So  gab  man  in  ir  beidir 
10  ors,  ir  phert,  ir  cleidir, 

und  swa?  sie  zierdin  vuortin  ane. 

da  mite  huobin  sie  sich  dane 

uffe  den  hof  vrönin: 

da  tanztin  die  sconin 
15  jungin  vrouwin  inne 

zerin  der  gotinne. 

dit  wärin  heidinsche  site. 

hie  wart  gekondwierit  mite 

Athis  und  Gayte, 
20  so  nie  vor  der  gecite 

juncvrouwe,  wen  ich,  wurde 

mit  spile  und  mit  buhurde, 

mit  zuchtigirn  gelä^in 

zu  hove  und  zu  strä^in 
25  gevuorit  wart  ersamir.  fS.  107.J 

da  was  vroud  äne  jdmir. 

was  touc  ein   ummecrei:;in  ? 

die  vrouwin  al  irbei^in 

besundirn  vor  der  portin. 
30  die  in  da  zuo  gehortin, 

die  vuortm  die  phert  hin 

und  die  rittere  zuozin; 

da.7,  manigin  wart  zu  pinin. 

ir  ieclich  nam  die  sinin 
35  und  vuorte  sie  vil  scone, 

da  der  tisch   vröne 

Gaytin  bereitit  was. 

dö  hie?  ir  vatir  fevas 

den  vrouwin  gebin  wa??ir. 
♦0  Athls  da  niht  virga??ir 

und  trat  zu  Gaytin 

ebine  an  ir  sitin 
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mit  zuchtigin  gclä^^in. 
8i6  sä^in  nidir  und  k//in: 
man  gab  in  allia  des  genuoc, 
des  da;;  ertrlche  truoc. 

Da  mite  s!  die  rede  virant. 
vil  kerzin  wart  da  uf  gebrant, 
dö  man  des  abindis   intsuob. 
einin  tanz  man  ane  huob, 
durch  da?  die  muottruobin, 
die  gerne  jämir  nobin, 
vroude  da  intphiengin. 
vil  videlere  giengin 
und  vidiltin  vil  3uo?e  notin. 
da  wart  vil  dienstis  irbotin 
den  wol  getänin  vrouwin. 
•die  ammichtlöt  irzouwin,  (.S'.  lOS.j 
die  ir  wäre  da  nämin : 
sie  ä^in  gas  und  quäniin. 


do  der  tanz  sich  virlie;^, 

trinkin  man  brengin  hie? 

den  Wirtin  und  den  gestin. 

do  vuortin  sie  die  bcstin, 
5   vil  vrouwin  mit  vil  mannin, 

mit  grö/,in  vroudin  dannin, 

da  ir  bette  was  bereitit. 

daz  volc  nicht  langir  beitit 

und  lie?  sich  nüwit  sträfin: 
10   8wa?  da  nicht  solde  släfin, 

da?  nam  urlob  unde  gienc. 

die  brfit  ir  dinc  ane  vienc 

vil  gezogenliche. 

her  fivas  der  riebe 
15   bevalch  die  magit  Athise. 

do  seiet  sich  der  grlse 

von  der  wol  getänin  magit. 

wa?  sol  da  me  von  gesagit? 


AUS  DER  ÜBERARBEITUNG  VON  LAMPRECHTS  ALEXANDER. 


Alexander  vom  Ff  aßen  Lamjirecht^  Urtext  und  Übersetzung  vonWeiimann  l,  Frank/,  a.  M.  1850, 
S.  226  bis  258,  Z.  4019  bis  4G0S.  —  Litt.  Gesch.  §  56,   7,  S.  171  u.  §  4S,  35.  56.  S.  136.   138. 


Do  Alexander  diz  gespracb, 
al  sin  here,  da?  da  lach, 
scamete  sih  durh  not: 
i?  wart  bleich  unde  rot, 
wände  si  wolden  keren 
von  irem  lieben  hörren. 
si  beiähen  ir  sculde, 
unde  er  gab  in  sine  hulde. 
zehant  si  uf  sprungen, 
frolichen  si  sungen, 
ane  bunden  si  ir  vanen 
unde  sprächen  alle  samen, 
si  ne  wolden  von  der  stunt, 


di  wile  si  wären  gesunt, 
20  ime  niemer  mfe  gesvichen. 

si  hübin  sih  frolichen 

unde  füren  hin  in  Indiara. 

zegegen  si  dö  quam 

ein  böte,  starke  gerant 
25  unde  fürte  briebe  in  da?  lant: 

di  sante  dar  in  Perus. 

dar  ane  stunt  gescriben  sus. 
„Hie  veret  after  lande 

der  roubSre  Alexander 
30  unde  gewinnet  lutzele  statelin. 

si  mugen  wol  vertorben  sin, 
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«li  ime  daj;  Averen  solden. 

vil  ungerne  ihs  ime  wolde 

zc  langer  wile  ge?taten. 

ih  viöne,  ih  wil  in  gesäten 

sturmis  unde  vehte. 

nnit  manigem  snellcn  knechte 

come  ih  ime  ingegcne, 

mit  minen  snellen  degenr»:i.  (S.  228.J 

ih  wil  in  bringen  inne, 

da?  ih  sine  minne 

niemer  ne  gcsftche, 

wandih  ir  nit  ne  rCiche. 

mir  ne  geswichen  di  mine, 

ih  tribin  und  di  sine 

wider  heim  ze  lande. 

wes  wänet  Alexander? 

ih  ahte  uife  sine  rede 

lutzil  unde  uf  sinen  fridö. 

Her  för  ouh  wilen  in  diz  lant 
Dionisius  der  wigant, 
ein  kuninc  mit  gro^eme  here. 
manic  tösint  was  dere, 
di  mit  ime  quämen 
unde  scaden  hie  nämen: 
ei  worden  alle  sigelös. 
dos  heres,  des  er  hie  verlos, 
des  was  unma^lichen  vile. 
ih  wil  bestan  mit  nitspile 
disen  selben  roubere. 
,ioh  mfiwet  mih  vil  sSre, 
da7,  ih  dise  rede  tfln  sal. 
\7,  wei/,  doch  di  wcrlt  al, 
da;^  di  macedonjen 
deme  herren  von  Indjen 
hie  vore  zins  sandcn 
von  im  landen, 
bii;  Cresus  wart  geborn. 
da;;  wir  den  zins  da  verlorn, 
da:^  was  uns  ummöre:.; 
wir  sprachrn,  da;;  da  ne  wcro 


niht  sulhie,  so  wir  woldcn, 

durh  da?  wir  setzen  solden 

üb  unde  gfit  an  ein  heil 

unde  ouh  an  ein  urteil.  (S.  230. j 
5  umbc  dise  rede  wänich 

wurde  wir  des  zinsis  änich. 
Alexander,  ih  dir  doh  rate, 

ba?,  dan  dft  mir  tätes, 

ob  mirs  dürft  wäre. 
10   ih  rate  dir  zwäre, 

da?  du  mih  eres 

unde  wider  keres 

heim  zö  dtnem  lande, 

g  dir  dihein  scande 
15  begagene  von  mir; 

da?  ratich  trüweltchc  dir. 

ne  keristu  niwit  widere, 

ih  gesetze  dih  vil  nidere 

von  allen  dinen  eren, 
20  unde  da  dfi  here 

niwit  an  ne  macht  wesen. 

da?  la?  näh  minem  rate  wesen. 

ouh  sagich  dir  werliche: 

da?  du  mir  min  riebe 
25  wSnis  an  gewinnen, 

da?  comet  von  unslnnen. 

dfi  must  mir?  doh  lä?en. 

ih  mu?e  sin  verwA?en, 

ob  ih?  dir  nit  ne  were 
30  mit  minem  krcftigen  here." 

Do  Alexander  der  kfine  man 

Poren  botescaft  vernam 

unde  er  sinen  brieb  gela?, 

vil  harte  smähe  i?  ime  was. 
35    er  sprah  zo  sinen  allen 

„wi  sol  uns  diz  gevallen? 

woldir  tfin  minen  rät, 

tut  ane  über  sarwät. 

wir  suln  dem  stolzen  Poren 
\0    mit  den  sverten  Ionen,  (>S.  232.) 


5.    Weismann  vchten 


8.  täte 
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tlay;  er  Dlonisen 

(U'Ti  fruniigen  und  don  wlsen 

ie  torste  bcstftn ; 

«Jai^  8ol  ime  an  den  leben  gün. 

ouh  was  des  luzele  not, 

da;^  er  uns  her  enböt 

8Ö  smßliche  eine  botescaft. 

mir  ne  gesvtche  mlne  craft, 

er  solis  ze  wandele  stän." 

<1&/^  lobeten  alle  sine  man. 

D6  dise  rede  was  getan, 
Alexander  screib  sän 
deme  kuninge  Poro  einen  brief. 
starke  er  in  dar  in  berief, 
aiser  wol  mohte, 
von  siner  anzüchte : 
wände  er  hete  gehört 
an  einem  brieve  Scheltwort. 
er  enböt  ime  ouh  möre, 
da;^  da:^  ubil  w6re, 
das;  sihein  edele  man 
Solde  wesen  honsam. 
er  sprah,  da^  brün  ysen, 
da;;  solde  wol  gewisen, 
wu  der  heit  m6re 
in  der  not  w6re; 
da  man  solde  stechen 
unde  spere  brechen 
und  di  scilde  houwen, 
dÄ  mohte  man  scouwen 
mannegltchis  eilen 
linder  den  gesellen 
unde  degenis  gebore, 
ime  w6re  vil  ummere, 
wa^  der  hunt  gebullo 
nnd«  grene  unde  scuUe,  (S.  234.J 
der  ime,  alsime  duchte, 
gescaden  niht  ne  mohte. 

Do  Porus  discn  brich  gesach, 
dö  was  ime  da:^  vil  ungemach, 

28.  sperrn 


da;;  dar  ane  stunt  gcscriben  : 

ime  wöre  lieber,  wärer  hüben. 

er  ne  sante  Alcxandro  sider 

neheinen  anderen  wider: 
5   wandin  dvanc  der  grA;;e  zorn; 

den  sin  het  er  näh  verlorn. 

doh  gebot  er  .sine  hervart. 

dö  quam  ime  manich  mör  svarz, 

di  ime  woldin  helfin; 
10  si  brachten  manich  clfent. 

von  den  wil  ih  ü  sagen, 

wiliche  sterke  si  haben. 

si  ne  hänt  in  ir  gebeine 

(nö  merket,  wa:;  ih  meine) 
•  5  nieren  nehein  marc : 

si  sint  ü^er  mä^e  stark. 

man  mach  uf  si  böwcn, 

willit  irs  gctröwen, 

türme  unde  berchfride: 
20   vil  stark  sint  in  di  lide. 

ouh  sint  selbe  vil  grö;^ 

si  ne  vorhtcn  slach  noh   stö;; 

in  neheinen  stunden. 

man  nemac  si  niwit  wunden 
25   wen  in  den  nabel  under: 

da?  ist  ein  michil  wunder. 

ist  abir  ieman  so  tumb, 

er  st  alt  oder  junc, 

der  17,  in  den  nabel  wil  irslän, 
30  der  mac  niemer  so  gegän, 

er  negwinnis  gro^e  not 

und  den  bitteren  tot:  (S.  236.> 

wände  swenne  so  er;;  stichit, 

schirc  ix,  sih  selben  richit 
3ä   unde  vellet  uf  in  dernider, 

und  ne  lebet  niwit  langer  sider. 

sus  wirt  in  beiden  der  lib  benomen,. 

ob  ih;;  rehte  hän  vernomen. 
0\ih  häti?  eine  natOre 
4ü   (da;^  wirdit  ze  söre 

den  alden  joh  den  jungen) : 

svcn  e?  mit  siner  zungen 
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in  dem  stürme  mac  irlangen, 

des  leben  ist  irgangen. 

alsi^  gevcllet  ouh  dernider, 

uf  ne  komet  i?:.'niwit  sider ; 

i?  mu?  da  ligende  bliben: 

wandi?  ne  hat  niht  knieschiben, 

wellent  irs  gelouben : 

des  ne  machi;^  niht  gebougen 

an  den  schenkelen  sin  gebeine. 

i^  ist  vil  harte  reine 

an  allen  stnen  libe. 

i^  treget  wol  äne  zvibel 

in  strite  unde  in  stürme 

berhfriden  unde  türme 

imde  riter  dar  inne. 

i^  wlset  mit  grö^eme  sinne 

sin  meister,  der  da  mite  kan. 

i/,  nemac  nieren  gegän, 

da^  lant  nesi  dar  ebene. 

beginnit  man  ime  ze  gebene 

roten  win  oder  blüt, 

des  gewinnet  v/,  freislichen  müt. 

sus  mac  man  u,  bedvingen 

unde  dar  z6  bringen, 

da?  man?  -wiset,  svä  man  wile, 

ze  froweden  und  ze  nitspile.  (S.  238.J 

Alexander  der  riebe 
gedahte  wunderliche, 
zehant,  do  er  vernam, 
da?  Perus  gegen  ime  quam 
unde  elefande  brahte, 
wlslichen  er  dachte, 
mit  lisliclichen  Sachen 
hie?  der  hörre  machen 
firine  bilede, 
gescaffen  alse  helide; 
enbinnen  wären  si  hol 
unde  wären  cricchischcs  ffiris  vol. 
mit  den  bilden  hie?  er  laden 
manigen  ysentnen  wagen, 


unde  scüf  sine  gewarheit 

gegen  Poren  here  breit, 

unde  hie?  sine  holden, 

di  ime  helfen  wolden, 
5     da?  si  dachten  dar  an, 

er  wolde  Porum  bestän. 

des  morgenis,  alsi?  tagete, 

di  wartman  ü?  dö  draveten 

von  iewedere  menige 
10  und  bescoweten  di  degene. 
San  des  morgenis  frü, 

do  gereite  sih  dar  zu 

di  menige  in  beiden  siten, 

alse  si  wolten  striten. 
15  I'orus  da  vore  sande 

sine  elefande 

ze  vorderist  vor  siner  schare. 

des  wart  Alexander  geware 

unde  schickete  da  ingegene 
20  di  brinninden  bilide 

vor  slnen  wiganden. 

man  gab  den  elfanden  (S.  240.J 

roten  wln  unde  blüt: 

des  wart  irgremet  in  der  mfit. 
25  des  hugeten  wol  zem  stürme, 

di  da  wären  in  di  türme 

ober  di  elfande, 

di  künen  wlgande 

und  di  türliche  recken. 
30  do  begunden  lecken 

di  elfande  di  bilede: 

si  wänden,  da?  i?  helede 

wgren  sicherllchcn. 

si  gobärten  freislichen : 
35  wände  si  beten  gro?e  not, 

der  tiere  bleib  da  vil  tot : 

•wände  si  branten  ir  mülen 

an  den  glfmdigen  sfilen 

von  des  fi'iris  flammen. 
40   di  da  quämen  danncn, 


6.  i;ebögen 


20.  brinninde  bilidcn 
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di  fluhin  durh  da;^  hcre  wider, 
si  ne  scadpten  nhvit  mßr  sider, 
wen  da/,  ai  di  frunt  irträten, 
da  si  dannen  gäten. 

Dö  begundi^  gän  an  di  not, 
da  mannelich  den  tot 
vor  sinen  ougen  aach  gereit, 
mit  vil  größer  mheit 
Alexander  den  shicn  half. 
Porus  in  andirhalf 
manete  di  more, 
alsir  wol  mugit  gehören, 
„dirre  tübiles  Alexander 
stellet  michil  wunder, 
er  ist  ein  ungehfire  man : 
vil  manige  böse  list  er  kan ; 
er  tut  uns  gr6;;e  scande. 
er  hat  unse  elefande  (S.  242.^ 
verbrant  unde  verjaget, 
sehet,  da:;  ir  nit  ne  verzaget, 
denket  zö  den  banden, 
türe  wigande: 

wände  er  ne  mac  uns  niht  gescaden. 
wir  suln  stritis  gesäten 
in  unde  sine  recken 
mit  den  brünen  ecken, 
vile  blöde  sint  di  criechen. 

sine  sulens  niht  genie;;en, 

da;;  si  luodererc 

ie  durh  unse  unöre 

in  diz  laut  torsten  comen: 

si  ne  gevvinnint  is  niemcr  fromen, 

mir  ne  gebreche  da;;  svert  in  der  hant, 

si  mu^^en  rfimen  mir  di:;  lanl. 

si  wdnent  tumpllche, 

da^  in  unsem  riche 

niht  ne  sin  so  türe  recken 

zö  den  scarfen  ecken 

noh  so  kfine  wigande 

alse  in  Criechlandc. 

ih  Verliese,  svai;  ih  hän, 

oder  ih  verleide  in  den  wän 


unde  bringe  si  der  nider. 

ih  ne  bringe  niemer  wider 

heim  gcsunt  mlnen  11t), 

oder  ih  mache  .suhtende  vvib 
5  da  heim  in  irn  landen. 

si  mu7,en  mit  scar:den 

von  uns  hinne  rCimen. 

ouh  gebeite  ih  vil  küme." 
Do  der  wtsc  Alexander 
10  an  den  elefanden 

den  sige  mit  listen  gewan, 

des  frowete  sih  der  stolze  man.  (S.  244.  y 

ouh  gwan  is  sin  hcre  grß^ 

einen  michelen  trö.st. 
15  di  indi  begundcn  verzagen. 

si  heten  micheh  n  scaden 

vil  näh  dar  gewunnen. 

zesamene  si  dö  sprungen 

unde  begunden  sih  weren 
20   ingegen  dem  Griechischen  here 

unde  spienen  ire  hornbogen. 

uns  ne  habe  da;;  buch   dan  gelogen, 

so  wßren  di  criechin  sigelös, 

ne  w6re  Alexander  ir  tröst 
2j  mit  den  bileden  niwit  comen. 

j^  comet  dicke  ze  fromen, 

da:;  der  herre  sine,  man 

ze  note  wol  getrösten  kan 

unde  williget  mit  dem  gfite 
30   (da?  machet  in  stolz  gemüle) 

unde  er  wider  si  ist  s&:;e 

mit  minlichem  grfi/,e 

unde  er  ze  vorderist  an  der  scare 

sin  here  selbe  tar  bewarn. 
35       Dö  indi  seiden  verzagen 

unde  man  si  begunde  jagen, 

dö  gwan  Porus  der  helt  gut 

einen  grimmigen  müt. 

der  tftrliche  wigant, 
♦0  under  sin  here  er  dö  spranc 

2.  odrr  ih      il.  \sl  fehlt.      3i.  minlicher      33.  sraipn 
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unde  manetc  si  vastc  zö  der  not. 

mildicliche  er  in  bot 

phellil  unde  slde, 

golt  und  gesmide. 

er  sprüh  „untn'ist  nist  niet  gfit. 

habet  manlichen  mut 

unde  wcrot  alse  helide 

(iher  lant  und  fiher  selide,  (S.  246.J 

beide  gfit  unde  lib 

unde  kint  unde  wib, 

und  irwerbet  ere  unde  rfim. 

ne  wollint  ir  des  niwit  tun, 

so  solt  ir  des  gclouben : 

si  sulin  vor  ühercn  engen 

ühere  liebe  kint  sehenden 

unde  uns  in  eilende 

triben  ft?cr  dem  lande 

in  zeren  unde  uns  ze  scanden. 

Durh  wa.7,  soldc  wir  diz  dolen? 
wir  mugin  vil  wole 
in  wigis  gestaten. 
wei^  got,  wir  sulin  si  gesäten 
stritis  unde  vehte. 
•wir  habin  so  gute  knehte 
unde  so  manigen  dietdegen: 
wir  suln  mit  starken  svertslegen 
uns  an  in  rechen 
unde  ir  scare  durhbreclicn. 
si  mugin  sih  uns  nit  irwercn 
noh  den  lib  vor  uns  generon. 
wir  suln  in  uf  ir  laster 
widerstän  micliil  vaster, 
dan  Darius  liabe  getan, 
den  Alexander  hi;;  slän 
mortltchcn  in  sin  palas : 
hei  wi  gro:^  untrfiwe  da^  was! 
werct  CjIi,  hclcde  i;fit, 
linde  lialdet  manliclien  mfit ! 
ir  sult  in  wiscn 
da/,  scarfe  brfin  ysin. 


11.  irwirbct 


tfirc  wigande, 

gedenket  wol  zö  den  banden, 

unde  \a.7,ct  ii  rüwen 

Darium  mit  truwen  fS.  248. j 
5  imdc  rechet  sinen  tot. 

war  umbe  solde  wir  dise  not 

von  in  langer  lidcn? 

,ioh  willent  si  uns  vertriben 

ü^  von  unsem  riebe. 
10  weret  fth  so  frumichliche. 

da^  man  von  den  mnren 

her  näh  sagen  höre, 

wi  si  ir  lant  werten, 

do  si  di  criechin  hcreten. 
15  ir  sult  slän  imde  stechen 

unde  ir  schare  durhbrechcn, 

swer  da?  heil  gewinnet, 

da?  er  hin  entrinnet, 

da?  er  da  heime  muge  sagen, 
20  wa?  er  hie  gesehen  habe, 

wi  si  worden  entfangen 

in  indjischen  landen." 
Do  Porus  dise  rede 

z6  sinen  heliden  getete. 
2.')  do  gcwunnen  si  einen  stäten  müt. 

do  was  da  manich  helt  gut. 

den  nibt  so  liebi=!  ne  was, 

so  da?  si  di  scarfi'n  sa^ 

teilten  mit  den  gesten. 
30  ze  wige  si  sih  dö  rüsten  : 

wände  aller  manne  gelich 

gehugete  an  da?  volcwich. 

manic  irwarb  da  den  tot. 

da  mohte  man  scowen  da?  blfit 
35  von  den  criechin  {lie?en: 

di  möre  ouh  da  lie?cn 

manigen  urlouges  man. 

sver  mit  dem  übe  dannen  quam, 

der  mohtis  imor  frö  sin. 
40  di  kuninge  fachten  under  in  (S.  250. 

unz  ane  den  dritten  tac, 

so  nieman  da  ne  gesach 
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blodis  inarinis  gcberc. 

wi  vil  der  w6re, 

di  da  lügen  irslagcii, 

da;^  iiehöitili  iioh  nie  gesagen. 

der  den  großem  scaden  da  gwan, 

da/,  was  Alexander  und  sine  man. 

l)ö  Alexander  gesaidi, 
da;^  dk  so  vil  tot  lach 
silier  wigande 
(alsf)  getaner  scande 
was  er  §  vil  ungewone), 
vil  schiere  was  er  dö  comeu, 
da  er  Forum  gesach. 
verme;;enliche  er  zo  ime  sprüh 
„des  habe  wir,  kuninc,  laster, 
da;^  unser  zveier  gaste 
so  lange  samt  vehten, 
unz  di  gfiteu  knechte 
beidenthalp  werdent  irslagen : 
so  ue  muge  wir?  niemer  mer  verclagen 
noh  niemer  rafer  verwinden 
under  unsen  Ingesinden. 
nü  lä^e  wir  di  here  stun 
und  in  beidenthalben  fridc  hän, 
unde  sver  den  zebreclie, 
da;^  man;;  an  iine  reche, 
nfi  nem  du,  kuninc,  wider  mich 
unde  ih  ein  einwich  wider  dich: 
sver  da^  heil  gewinne 
und  mit  gnaden  comet  hinne, 
dem  werden  des  anderen  man 
mit  ir  dieniste  undirtän." 

Porus  der  rtche, 
der  globete  früliche,  (*S'.  252.^ 
da^  Alexander  dar  sprah. 
ime  was  z6  dem  camphe  gäch. 
er  was  vil  langer 
dun  der  kuninc  Alexander, 
zveier  cläftere  unde  mer; 
Porus  was  stark  unde  her: 
des  getröster  sich 
unde  gclobete  da?  einwich. 


da;;  wart  ime  sint  ze  leide. 

di  kuninge  kfime  beide 

des  kamphis  irbeiten. 

dar  z6  si  sih  bereiten 
r.  dö  si  solden  striten, 

dö  stunden  in  beiden  aiten 

di  here,  alse  da  gelobit  \\&». 

di  horren  zucten  di  sahs; 

zesamene  si  dö  .sprungen. 
10  weh  wi  di  svert  clungen 

an  der  fursten  banden, 

du  sih  di  wigande 

hiwen  alse  di  wilde  swin. 

da  was  nit  under  in. 
la  michil  wart  der  stahilscal. 

da?  für  blickete  ubir  al, 

df'i  si  di  Schildes  rande 

zehiwen  vor  di  hande. 

si  giengen  alle  wile 
20  wider  einander  ze  bile. 

wol  nuzeten  di  ecken 

di  türliche  recken, 

ir  geweder  wider  den  anderen. 

dö  duhte  Alexanderen, 
25  da?  er  da?  bc?er  habete. 

Poren  lüt  des  irzagete, 

unde  ouh  von  unheile 

vercristen  algemeine.  (S.  254.J 

under  des  Porus  dare  sach, 
30  Alexander  gab  ime  einen  slah 

unde  tetime  an  den  stunden 

eine  so  gr6?e  wunden, 

da?  der  michele  man 

zö  der  erde  gcvallen  quam. 
35  3vi  gerne  er  wider  wolde  streben, 

er  ne  mohte  langer  niwit  leben: 

er  lach  dar  ze  hant  tot. 

da?  mose  wesen  durh  di  not, 

wandime  Alexander 
4o  selbe  mit  sinen  banden 

17.  di]  des 
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da^  linubit  von  dorn  buche  slftch. 
do  heter  des  camphcs  genfich. 

Do  Poren  here  gesach, 
da;^  ir  hSrre  tot  lach, 
si  ne  verzageten  niwit  unibe  da>;, 
si  fahtcn  alle  doste  ba:^: 
wände  do  begunden  strlten 
di  here  von  beiden  siten 
und  gemischcte  slh  ze  samene 
mit  glimme  di  menige. 
do  hüb  sich  erist  der  wich, 
da  verlos  manio  man  den  üb. 
di  grünen  wisen  worden  rot. 
der  möre  lach  da  vile  tot; 
80  teti^  ouh  der  criechen. 
ze  gtsele  si  da  lie/jen 
manigen  eilenden  gast 
nehein  heim  ne  was  so  vast, 
Alexander  ne  slöge  der  durh. 
da  wart  gevollit  manic  furh 
mit  dem  blöte  alrot. 
da  was  di  grimmiste  not, 
di  dar  ie  dehein  man 
in  folcwlge  vernam.  (S.  256.J 
getunget  wart  di  beide, 
da  vielen  di  veige, 
iinz  man  uf  si  mohte  gän. 
da,  wart  vil  leide  gctsin 
manigen  stolzen  manne, 
di  niemer  m&  quam  danne. 
di  herren  von  India, 
di  holeten  gro^^en  scaden  da  : 
wände  Alexander 
frumete  sulh  wunder, 
da^  is  alle  di  mac  jämer  haben, 
di  \7,  imer  geboren  sagen. 
da^  Kit  von  Mauritanje, 
A&7,  habitc  sih  zesamene 
unde  gülden  ein  horte  widergelt. 


da  flo:^  da^  blüt  ubir  velt. 

di  scare  si  durhbrächen, 

im  herren  si  da  rächen, 

und  di  criechen  slügen  si  wider. 
5  da  viel  manic  tot  nider. 

da  viel  man  ubir  man. 

Alexander  dob  den  sige  nam 

ubir  di  grimmigen  diet. 

si  negereten  uebeines  friden  niet, 
10  unz  Alexander  gelobete, 

da^  nieman  in  ne  scadete 

ane  wiben  unde  an  kinden: 

do  entfiergen  si  da^  gedinge 

unde  wurden  alle  undertän 
15  deme  herren  von  Macedonjän. 
Alexander  in  do  urlob  gab, 

da:^  si  fftren  an  di  walstat 

und  bewareten  mit  eren 

Forum  im  herren. 
20  bereite  wären  si  dar  z6. 

sciere  hüben  si  sih  do,  (S.  258.^ 

da  si  irn  herren  funden.  • 

in  den  selben  stunden 

bestatten  si  herlichen 
25  Forum  den  riehen 

unde  andre  ire  holden, 

di  si  begraben  wolden ; 

mit  eren  si  di  grüben. 

si  folten  manigo  grüben 
30   mit  frunden  und  mit  mägen, 

di  da  irslagen  lägen: 

da:^  sagih  ü  zewären. 

di  da  gwunt  wären, 

di  fürten  si  heim  in  ire  lant. 
35  ouh  bleib  da  manic  wigant, 

bi/,  da:^  sine  wunden 

heilen  begunden. 

20.  zu        32.  zewäre 
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AUS   DEN  ANMERKUNGEN 
ZU  DER  W1NI)RER(;ER  PSAEMENÜHERSETZUNG. 


Graffa  DinlisJca  3,  >^hatg.  7i.  Tubmr/en  1829,  S.  473.  480  fg.  485  hix  488;  Docens  Miscellaneen 
zur  Geschichte  der  teutechen  Literahir  1,  München  1809,  S.  27. —  Litt.  Gesch.    §  88,  16.  17. 

S.  320  fg. 


ZuPS.  50, 18.     ITolocansftim  chuit  a.\  vir-  \v/^  brestcn   durh   dei   wart,   da^  hei^:;it  con- 

brante;;.     wände  sumelichiu  ophcr  wurden  fessio    laudis. 

fi^are    uf   dem    altarc    verbrennet    ze    asken,  Jubilum  et  jxihilatio,  da;^  ir  diche  vindet  in 

unde   bcsprancten    die    lulte    der    mite,   also  deme   saltare,   da^    chiut   rehte   in    diutisken 

me    unsih    nu    in    dere   niuwcu   6   mit  deme  5  ju  unde  j  uwezunge.  da^  ist,  so  der  menn- 

wihbrunnen  besprenget.       So   ist  sacrificium  iske   so   fro    wirdit,    da:;   er   vore   froude  ne 

allichen  brot  unde  win,    da:;   die   cwarte   do  wci^,  wa:^  er  in  algahen  sprechen  oder  singen 

ehaltichliche  ze  ire  nuzce  biderbten.  ave  wir  mege,   unde   hevet  ime  ein  sänge  ane  wort, 

r.u  in  der  christenheite  haben  i?  ze  heiltuome  so  ir  ofte  vernomcn  habet  von  den  geburen 

des  lihnamon  unde  des  bluotes  unseres  herren  lo  jouh  vone  den  cliindelinen,  die  dennoh  dere 

ihü  xpi.     Endriu  doi  opher,  dei  me  deweder  svorte    gcbiliclcn  neweder  ne   magen  noh  ne 

do  in  der  alten  ö  oder  nu  in  dere  niuwen  e  chunnen. 

ce  chirchen  oder   ze   dem  altare  brahte  oder  Ir  sult  merchen  in  den  salmen,   sua  so  ir 

noh  bringet,  wände  si  missichlich  waren  unde  leset  also  an  disem  salmen  super  omnes  deos, 

sint,  so  hcten    si  unde  habont  maniger  slaht  15  da^    ir   icht   wrenet  die  heidinisken  gote  da 

namen,    also    cehcnten,     huregiu,    autliei/;^e,  gemeinet  sin:  wände  dai/wiere  wole  unwert 

um    die    sunte,    umbe    fride,    oblel,   wisode,  deme  heiligen  geiste,   vone  des  meisterscefle 

cehentbuo^^c,  unde  endriu  chirhreht,   dei  nu  die  yalmen  gescriben  sint,  da^  me  so  getane 

elliu  ze  geistlicher  bezeichnunge  gecheret  sint-  gote  hie  nante.     er  meinet  die  guoten  liute, 

ZuPs.94,  1.  2.  3.      Confcssio   chuit  bihte  20  die   gotes   holden,   den    er  gualt  gab  filios 

unde    urgiht,    in   zuein    ente,   beidiu    dere  rfei /erJ;  dannen  er  in  dem  efarj^re/fo  sprali, 

sunten   jouh    dos    lobcs.      So    der  mcnniske  da?;  ouh  an  einem  anderem  salmen  gescriben 

crfurhtet  unde  erohennet  sin  unreht  unde  sine  stet,    „cjo    di.vi,    dii    estis    et  filii    excelsi 

sunte,    unde    ire    ze    bihte    cliumit   unde   irc  omnes.'* 

einem  ewarte  vorgihit,    da?   hei^ijit  confessio  25       Zu  Ps.  105,  14.30.  36.  Concupiscentia  unde 

pcccatorum.  So  der  mcnniske  enzuntet  wirdit  desiderium,  dei  latent  beidiu  giride:  so  ist 

vone  der  gnade   des  heiligen   geistes  in  dere  desiderium    ettewenne    in   guote,   ettewenne 

rainne  des  almahtigen  gotes  unde  des  ewigen  in   ubile   gesprochen;   seltene   wirdit   concu- 

libes,    unde    diu   liebe,    diu   froude   beginnit  pisceniia   in  guote  gesprochen,  halt  alle/.ane 

I.  Jii!.   Aüi!    Losob  16 
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ist  si   in  ubil   gemeinet,  unde   vindet   me   i/,  Zu  Ps.  118,  4.  9.  87.     mandatum  hei^^et 

iedoh  in  guote,  ave  vil  selten.  in  bot,    da:;  me  den  heimlichen  truten  unde 

Quassatio  hat  manich  gediutc,  dei  elliu  ze  den    sunterfriunten     inbiutet.   2^^e<^^'Pt'^'"^     ist 

muonundeze  note  gcziehent.   I/,  chumitvone  da^  gebot,   da^   me  jouh    diche  den  losen, 

einem   worte,   da?   chuit   quatio    ih    scute.  5  den  widerbruhtigen  schalchen   geblutet,    da? 

quatis  du  s cutis,  qiiatlt  er  scutet.  ziuhet  ze  der  vorhten,  jene?  gehabet  sih  ze 

Scandalitm  ist  ein   fromede?  wort,  ne  hat  der  minne. 

eigines    gediutes   niht,     also   ginuogiu    wort  Adolescentia   ist   ein   alter   des   menniskeii 

endriu,   dei   anegcnges  unde  geslahtcs  nihne  inzuisken  dere  chindiske   unde    dere  sterch- 

habent,  nihwan  da?   me   si  diutcn   muo?  nah  10  eren  jungede:   da?  ist,  so  dem  chnappen  der 

anderen  Worten,   dei  dar  umbe  stent.     Dizce  hart  aller  erist  beginnit   springen    unde  dere 

wort  stet  alle?ane  unde  allenthalben  in  ubeler  magede  die  brüste  wohsen  beginnent. 

bezeichenunge.  dohsomei?rehtisteundeeigin-  consummo     da?    chuit     ih    volebringe. 

lichiste  gediuten  mach,  so  chiut  i?  wirser-  consumvias    du    volebringis,    consummat 

unge,  ettewcnne  verd  r  uchunge,  also  an  15  er   volebringit    da?   dinch,    da?   i?    si. 

dirre  stete,    des   ir  iuh   lihte  maget  entsten.  So    ist  ein  ander  wort,   consumo:   da?   chuit 

Zu  Ps.  113,  17,   20.     Mit  deme  huse  sint  ih    verwise,    consumis    du    verwisist, 

bemeinet,  die  in  deme  hus  sint.    die  gehorent  co7isiim.it  er  verwisit   (Ze   der  wis  hei??et 

unde  treffcntze  einem  hiwiske,ze  einem  chunne,  gedeclinet),   dei?   nihne   si.     Nu    merchet: 

ze  einem  geslahte,  da?  in  ein  geziuhet.  20  da?   me   volebringit,    dei?    si,   unde    da?    me 

benedico  da?   ist  ein  zesamene  gesazcete?  verwisit,  dei?  nihne   si,    dere   ietwedere?   ist 

wort   von    zuein    sprichen ,    wole    unde' ih  an  da?   ente  braht.     da?   eine,   dei?   si,    also 

spriche.     da?  sult  ir  merchen:   so   i?  vone  da?  guant,  -da?   me   machet,   da?  me   i?   ge- 

gote   here    ze  uns  gerihtit  wirt,   so    chuit  i?  biderben    mach:   da?   ist   consummatuvi,   da? 

ih  segenc  dih  oder   dir,    ih  zeche    din  25  ist  volebraht  an  den   ente;   also  unser  herro 

dinch  wole,    oder  sua?   so  me  ze  der  wis  ihc  xpe   an   den  cruce  sprah  ^^consummaticm 

gcdenchen    unde    gesprochen   mach,    da   got  est"',  do    i?  alle?  geleistet  unde  ervoUet  was, 

sinen  liut  mite  heil  tuot  unde  salich  machet.  da?  gewi?saget  uude  vone  ime  gescriben  was. 

So  i?  ave  von  uns  liin  ze  gote  gerihtit  wirt,  So  ist  da?  guant  ave   consumptum,  da?    me 

so  chuit   i?   nah    sinem    rehlen    gediute    ih  30  gebiderbet,  unze   i?    newiht  ist,   unze   i?   zo 

wolespriche  dir,  also  sua?  sos  ih  gc-  niehte  nc  wirdit:   da?  ist  ouh   in  die  wis  an 

spriche,  da?  tuon   ih  ze  dineni  lobe,  den  ente  braht. 
ze  dinen  eren. 


♦  .  gei'ichent  G raff.       8.  ginugiii  Docf«,  gniugiu  Oraff.  5.  widerbrii-lig-en      14.  15.  consiimmat  er]  consuin- 

25.  dinj    di-  f!i .      28.    salirh]    solich       32.  tuo-  male       28.  gcwihsagel 
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Litt.  Gesch.  §  78,  13.  S.  273. 


Michil  bis  du,  hcrro  got,  und  lobelih  harte; 
niichil  ist  diu  chraft  uf  dore  himilislicn  warte, 
diu  riclie  ist  gelegen  hohe  obe  allen  riehen; 
dinem  gualte  mach  nicmen.  cnphliehen  noh  entwichen. 
•  5  des  ne  darf  halt  niemen  wajnen  noh  sinnen, 

da^  dir  lernen  ienner  hine  mege  entrinnen, 
dinere  eren,  dincs  wihstuomea  ist  niht  zale 
von  oberist  des  himilis  in  da?  abgrunte  ze  talc. 
von  osteret  in  wtvsteret,  vone  mere  ze  mere 

10  lobent  dih  dere  engile  jouh  dere  mennisken  here. 
allenthalben  des  umbcringis  sint,  die  dih  erent, 
sint,  die  i?  ire  chint  ouli  gerne  guotliche  lerent. 
alle  dine  hantgetfcte,  alle  dine  geschefte 
sint  umbevangen  mit  dinere  raagenchrefte. 

15  mit  dinere  zeswen  eilenthaften  tilgende 

sint  beschirmit,  sint  gcfirmit  alter  und  jugende, 
sint  elliu  dinch  bewaret,  sint  gliche  gescharet, 
da?  ire  neheini^  da?  andere  vone  geschulte  ne  daret, 
nihwan  also  du  über  ioglichi?  verhenges, 

20  du  da?  cit,  also  du  wil,  churces  iinde  lenges. 
du  hast  in  gebruche  dinere  gualtigen  hente 
allere  dinge  ancgenge  jouh  den  ente. 
ouh  sint  zcvvaro  unverholen  in  dinere  gesihte 
(ti.  146.)         allere  brüste  gluste,  allere  hercen  urgihte; 

25  vone  diu  hei??is  du  in  chriechisken  alfa  et   w, 
so  i?  •  getan  Johannis  revelatio, 
des  heiligen,  dos  tiurllchen  evangeliste, 
dincs  suntcrliehen  trutcs,  doniine  Jesu  Chrisle. 
wcllent  i?  ouh  W.ilhc  unde  Chrieche  gnote  suochen, 

30  si  vindent  i?  gescriben  in  hebreisken  buochen, 
da?  du  unzuivillicho  alles  werches  dinis 
eine  bis  iidtiian  unde  ervollentcr  ^'nu's. 


16.  Sehmelier  undp      2%.  brüsten 
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Selbe  ne  hastdu  ancfrenge  noh  vcrwcsenten  ente: 

dannen  nc  magon  dih  die  stete  noh  die  wente 

deheine  halben  umbegeben  noh  umbescriben 

verrer  noh  naher,  w/,  oder  in  getriben. 
5   dih  minnent  unde  erent,  furhtent  und  flegent  driu  riebe, 

dere  du  waltes  iindc  gehaltes,  rihtes  jouh  phlilites  ungliche, 

dei  du  ccchest  unde  antreites,  enges  unde  breites,  also  du  wil, 

hohes  unde  nideres,  gebiutes  ire  sin  luzcel  oder  vil, 

meres  oder  minncres  si  nih  dinem  willen. 
10   ane  dih  mach  si  nienien  gesuiften  noh  gestillen; 

niemen  anderre  chan  si  gerihten  noh  gecheren, 

gezuhtigen  des  libes  oder  dere  scle  reht  geleren. 

da^  eriste,  da^  heriste  ist  da^  ßrmamentiim. 

da:^  hat  iemmer  ane  ce  huote  milia  centum, 
15  dar  ubere  vile  manich  tusent  dere  engile, 

wider  den  i^  ervehtcn  ne  magen  die  ubervengile. 

da^  hat  din  wihstuom  so  gevestenet  von  deme  anegenge, 

dei:^  strete  hat  dere  ewichcite  in  dere  tage  lenge, 

gesliffen  noh  gewichen  noh  gevallen  ne  mach, 
20  Bit  diu  erde  vone  dinem  geböte  dar  unter  gelach, 

da  wir  ufFe  in  unguis  totliche  leben, 

unce  wir  den  geist  an  dere  hineverte  widere  geben. 

so  verente  wir  dizce  leben  untotiichen,  • 

ob  i^  dir  allererist  hie  beginnlt  wole  liehen. 
25  vone  diu  hei;;^et  da^  niderre  terra  'niorientium^ 

da^  oberere  dar  ingegen  terra  vlventlum. 

da^  bat  der  herre  David,  da^  sin  teil  muose  sin ; 
(S.  147.J       dare  scaffe  ih  bi  dinen  gnadun  ouh  gerne  da;;  min, 

wände  da  niemen  erwirdit,  cegct  noh  crstirbit. 
30  hie  verbiderbet  sih  der  lib,  unce  er  gare  verdirbit: 

des  geschihit,  wei^  ich  wole,  alanch  da  niht, 

da  ewicliche  schinit  da^  unceganclichc  licht. 
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EIN  KKEUZLIED  IIERHN  FRIEDRICHS  VON  HAUSEN. 


Die   Weingarlner  Lieder handschr iß,  hsgfjb.  von   Vfeiffer,  tStultg.   1843,  S.  12  fy.   ]Q; 

von  der  Ifagens  Minnesinger   1,  Leipz.  1838,  S.  211  fg.  —  Litl.  Gesch.  §  48,  18.  30. 

S.  133.  135  u.  §  08,  36.  52.  S.  229  fg. 


Min  herze  und  min  lip  die  wellent  schaiden, 

diu  mit  ainander  warn  nft  raauige  zit; 

Der  Itp  wil  gerne  vehten  an  die  haiden: 

80  hat  iedoch  da^  herze  crwelt  ain  wip 
5   Vor  al  der  weit,     da/j  miict  mich  iemer  sit, 

da;;  sie  ainander  niht  cnvolgent  baide. 

mir  hal)cnt  diu  ougen  vil  getan  ze  laide, 

got  müey^e  acliaiden  noch  den  strit! 

Sit  ich  dich,  herze,  niht  wol  mag   erwenden, 
10  du  wellest  mich  vil  trüreclichen  lun, 

So  bitte  ich  got,  da^  er  dich  ruoche  senden 

an  aine  stat,  da  man  dich  wol  enpfä. 

Ow6,  wie  3ol  e^  armen  dir  ergün? 

wie  torstcst  du  aine  an  solhe  not  ernenden? 
15  wer  sol  dir  dine  sorge  helfen  enden 

mit  trouwcn.  ah  ich  hun  getan? 

Ich  wände  ledig  sin  von  solher  swäre, 

dö  ich  da^  criucc  in  gotes  §re  nam. 

E5  wäre  ouch  rehte,  da;;  e?,  also  wäre, 
20  wan  da;;  min  stätekait  mir  sin  verban. 

Ich  soltc  sin  ze  rehte  ain  ledig  man, 

ob  6:5  den  tumben  willen  sin  verbäre. 

nü  sihe  ich  wol,  da?  im  ist  gar  unmäre, 

wie  e?  mir  süle  an  dem  ende  ergün. 
25  Nieman  darf  mir  wenden  da;;  zunstüte, 

ob  ich  die  ha:;;;e,  dicch  du  minnet  ö. 

swie  ich  sie  geflehet  oder  gebüte, 

so  tuot  sie  rehte,  als  ob  sies  iht  verstö. 


2.    Weing.  Haiidachrift  u.  vdUagen  Ovaren  ^.    ff'ei.ij.  frwellel;  tdU.  iedoch  dem 

herzen  ein  wip  so  nalien  lit        G.Bciile  volgenl        8.  jjol  aine  nivesse        11.  ge- 
ruoclic  12.  ^Viiiig.  eiipfaii,  rJII.  wol  welle  enpfan        14.  /Jfi</e  getorslest ; 

du  fehlt  pdll.       Irt.  Bei  Je  lTiuwi:n       17.  swxvc  u.  s.  f.       18.  nan       21.  lebcndi^j 
26.  die  ich         28.  rdll.  niht 
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Mich  dunket,  wie  ir  wort  geliche  ge, 
rehte  als  e^  der  sumer  von  'friere  täte. 
ich  wäre  ein  gouch,  ob  ich  ir  tumphait  häte 
vür  guot.  esn  schiht  mir  niemer  me. 


IJEDER  HERRN  HEINRICHS  VON  MORUNGEN. 


Die  alte  Heidelberger  Liederhandschrift,  hsggh.  von  Pfeifer,  Shiiig.  1844,  S.  80  (I,  Str.  1.) 
u.  79  (IV).  Die  JVeingartner  Liederhandschrift,  hsggh.  von  Pfeiffer,  Stuttg.  1843,  S.  90  (I) 
u.  36.  37  (JIT,  Str.  2  u.  3;.  Von  der  Hagens  Minnesinger  1,  Leipzig  1838,  S.  121  fg.  123  i^ 
125.  126  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  19.  21.  30.  S.  133.  135;  §  68,  39.  S.  229;   §  73,   10.  S.  251- 


In  so  höher  swebender  wunne, 
so  gestuont  min  herze  an  frouden  nie : 
Ich  var,  alse  ich  fliegen  kunne, 
mit  gedanken  iemer  umbe  sie, 
Sit  da?  mich  ir  tröst  enphie, 
der  mir  dur  die  sele  min 
mitten  in  da:;  herze  gie. 
Swa?  ich  wunnecliches  schouwe, 
da?  spil  gegen  der  wunne,  die  ich  hän: 
Luft  und  erde,  walt  und  ouwe 
Buln  die  zit  der  froude  min  enphän. 
Mir  ist  komen  ein  hügender  wun 
undo  ein  wunneclicher  trost, 

des  min  muot  sol  hohe  stän. 
Wol  dem  wunneclichen  ma;re, 
da?  80  8uo?e  durch  min  öre  erklanc, 
Und  der  sanfte  tuender  swrcre, 
diu  mit  frouden  in  min  herze  sanc ; 
Uli  von  mir  ein  wunne  entspranc, 
diu  vor  liebe  alsam  ein  tou 
mir  ft-;  von  den  ougen  dranc. 


4.  Beide  rs  engpscliilil  7.  lleidelb.  vrcudrn,  Wring 
vrudrn,  tilllagen  yröurien;  und  so  ühcrall  die  lioch- 
Meultchtren  Formen. 


5  Sselic  si  diu  suo?e  stunde, 

sselic  si  diu  zit,  der  werde  tac, 

Do  da?  wort  gie  von  ir  munde, 

da?  dem  herzen  min  so  nähen  lac, 

Da?  min  lip  von  froude  erschrac, 
10  unde  enwei?  von  liebe  joch, 

wa?  ich  von  ir  sprechen  mac. 
II. 

Sach  ieman  die  frouwen, 

die  man  mac  scliouwen 
15  in  dem  venster  stän? 

Diu  vil  wol  getane, 

diu  tuüt  mich  äue 

sorgen,  die  ich  han. 

Sie  liuhtet,  sam  der  sunne  tuet    . 
20       gegen  dem  liebten  morgen. 

e  was  sie  verborgen. 

#  do  muost  ich  sorgea: 

die  wil  ich  nü  län. 
Ist  ab  ieman  hinne, 
25  der  sine  sinne 

her  bebalten  habe  ? 

Der  gS  nach  der  schönen, 

diu  mit  ir  krönen 

gie  von  hinnen  abc, 

24.  rdllagem  aber 
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Ua?  sie  mir  ze  trosto  komc, 

6  da^  ich  verscheide, 
diu  liebe  und  diu  leide, 
die  wellen  mich  beide 
flirdcrn  hin  ze  grabe. 

Man  sol  schribcn  kleine 
reht  fif  dem  steine, 
der  min  grap  bevät, 
wie  liep  sie  mir  wsore 
und  ich  unmrcre  ; 
swer  dann  über  mich  gät, 
Da^  der  lese  dise  not 

unde  ir  gwinne  kQnde, 
der  vil  grölen  sünde, 
die  sie  an  ir  fründe 
her  begangen  hat. 

III. 
Leitliche  blicke  und  gröbliche  riuwe 
hat  mir  da^  herze  und  den  11p  nach  verlorn. 
Min  alte  not,  die  klagte  ich  für  niuwe, 
wan  da^  ich  fiirhte  der  schimpfajre  zorn. 
Singe  ab  ich  durch  die  mich  frout  hie  bevorn, 
80  velsche  dur  got  nieman  mine  triuwe, 
wan  ich  dur  sanc  bin  zer  werlte  geborn. 

Manger  der  sprichet  „nü  seht,  wie  der  singet  1 
Wßjr  im  iht  leit,  er  tait  anders  dan  so." 
Der  mac  niht  wi:;^en,  wa^  mich  leides  twinget. 
nü  tuon  ab  ich  reht,  also  ich  tet  dö. 
Do  ich  in  leide  stuont,  huob  ichs  unhö. 
diz  ist  ein  not,   diu  mich  sanges  betwinget ; 
sorge  ist  unwert,  da  die  liute  siut  fro. 

C.  Wan  10.  ich  ir         13.  gewinne        20.  klage 

23.  aber  ich  durch  die,  diu  mich  vrüuwet  V3.  ze 
der  25.  \yting.  Manijer  —  selient ;  tJll.  Menger 
sprichet :  „seht  26.  £ri(/e  danne  2S.  Beide  Aber 
ich  rehte  als ;    Weing.  aldo  29.  rdll.  do  huob 

icb  si  gar;    Weing.  do  hvop  si  mich  gar 


Diu  mines  herzen  ein  wunne  und  ein  krön  ist 
vor  allen  frouwen,   diech  noch  hän  gesön, 
Schöne  unde  schöne  unde  schöne,  aller  schöniat 
ist  sie,  min  frouwe :  des  muo?  ich  ir  jön ; 
5   Aldiu  weit  sol  si  durh  ir  schöne  flön. 
noch  wrere  zlt,  da;^  dö,  frouwe,  mir  lönist: 
ich  hän  mit  lobe  anders  törheit  verjön. 

Stön  ich  vor  ir  unde  schouwe  da^  wunder, 
da?  got  mit  schöne  an  ir  Hb  hat  getan, 
10   So  ist  des  so  vil,  da:^  ich  sS  da  besunder, 
d&7,  ich  vil  gerne  wolt  iemer  da  stän : 
Ouwö,  so  muo?  ich  vil  trfirc  scheiden  dan; 
80  kumt  ein  wölken  so  truobe?  dar  under, 
da^  ich  des  schinen  von  ir  niht  enhän. 
15  IV. 

Frouwe,  wilt  du  mich  genern, 
so  sich  mich  ein  vil  lüzel  an. 
m  mac  mich  langer  niht  erwera : 
den  lip  muo^  ich  verloren  hän. 
20  Ich  bin  siech,  min  herze  ist  wunt: 

frouwe,   da?  hänt  mir  getan   min  ougen  und 
din  röter  munt. 
Frouwe,  mine  swaire  sich, 
6  ich  Verliese  minen  11p. 
25  Ein  wort  du  spraiche  wider  mich: 
verkere  da?,  dCi  sielic  wip! 
Du  sprichest  iemer  „neinä  nein, 
neinä,   neinä,   neinä   nein":    da?  brichet    mir 
min   herze  enzwein. 
30  Mahtu  eteswenne  sprechen  „ja, 

ja  ja,  ja  ja,  ja  ja,  ja"  ?  da?  lit   mir  an  dem 

herzen  nä. 

2.  BeiJe  die  ich  2.  4.  5.  7.  gesehen  u.  j. /■.  S.vdll. 
unt  10.  sihe  12.  trurik  17.  Ileidelb.  u,  rdll. 
sihe  IS.  ich  enmac  19.  verlorn  30.  mahl 
dv  doch  etp««enne 
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ERFURTER  JUDENEID. 


Hafer   in    Doroics    Lenlmcelern    alter    Sprache   und    Kunst   1,    2,   Berlin    1824,  'S.    IX.    X 
und  in  seiner  Auswahl  der  ältesten  deutschen  Urkunden  im  Archiv  zu  Berlin^  ebd.   1835,  S.  3. 

—  Litt.  Gesch.  §  88,  12.  S.  320. 

Des    dich    dirre    sculdegit    des    bistur    un-  ob  du  unrechte  sweris.   da^  dich  di  e  uirtilige 

schuldic.     So   dir    got    helfe.     Der    got    der  di  got  moisy  gab.    in  dem   berge   synay.    di 

hirael  unde  erdin  gescuf.  loub.  blumen.  unde  got  selbe  screib   mit   sinen   uingeren  an   der 

gras.       des  da  uorc  nine  was.       Unde  ob  du  steinir  tabelen.  Unde  ob  du  unrechte  sweris. 
unrechte  sveris.   da^  dich  di   erde   uirslinde.     ö  da:5dichuellinalledi  scrift.  di  gescribensint  an 

di  datan  unde  abiron  uirslant.     Unde  ob  du  den  uunf  buchen  moisy.   Dit  ist  der  luden  heit 

unrechte  sveris.  da?  dich  di  muselsucht  biste.  den  di  biscof  Cuonrat  dh-re  stat  gegebin  hat. 
di  naamaunen  li^  unde   iezi  bestunt.     Unde 


BRUCHSTUCKE  EINER  PREDIGTSAMMLUNG. 


Zwei  Fergamenthlätter  der  Basler    Unii-ersitcetshihlioihch ; 
ü,  iu,  iv]  in  der  Handschrift  u,   v;       ou,  uoj  o;         oi,  io[  o.  —  Litt.  Gesch.   §  89,  7.  S.  323^ 

§  45,  3.  S.  123. 


eriijite  uoa.    Lieben    nu    hant     ir     begtgen  dur  die  sclcheit  ir  llbes.  und  ir  sela.  und  über 

und  claget  dem  älmechtigen  gote.  der  sündon.  10   die  notder  heiligen  cristenheit.  Die  des  nievven 

und  der  missetete.  an  die  unsanfto  leidor  deh-  chünnen.   die  bitten  mit  dien  vvorten    so    si 

Sin  menscho  mac  leb'-n.     Nu   ist   och  billich  chunnin.  da/;  si  got  begnade,  nach  siner  gioti- 

und  recht,  da?  ir  har  über  ctlich  bio?a  inpfänt.  und  na  ir  notdürften.  Der  aber  dirre  ieliches. 

und  die  gerne  leistent.   Alle  die  Iifis  und  hof  e?   si    div   herbirga.    old    diu    almiosena.    old 

hünt.  also  da?  si?  vvol  geleisten  megen.  dien  l'   da?  gebet,  dur  unsers  herren  minna.    und  dur 

geben  wir  ze  bio?a  über  ir  sünda.   so  si  e?  sin   selbes   selcheit  vvil  gemSron.   da?   raten 

erstgetuon  megen.  da?  si  herbirgen  ein  dürftig-  wir  imo.    und  geben?  imo  ?e  buo?a  über  sin 

en.  da?  och  si  got  hcrbcrge  in  sineme  riebe.  sünda  g  Na  dirre  buo?a.   so  bitten  wir.  und 

Die  des  nievven  mcgpn  getuon.  die  geben  ir  tuon  allen  dien  die  ir  sünda  riuvvont  und  si 

almiosena  dur  unser.s  herren  minna.  die    des  20  gerno    mit  gottes    helfa     bar    na    uermident. 

selben  niene  han.  die  spr.-chenir  paternoster.  antla?    über  ir   sünda   uon   dem  älmechtigen 
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götf?.  uon  sant  pötre.  uon  allen  gottea  helligon  Des  antvvurt  imo  unser  herro  und  sprach. 
1111(1  uon  pripstcrlicliom  nmpte  so  wir  haben  Tvvän  ich  dich    nlevvet   so  nehastu  mit   mir 

uon  göte.     Indulijenciam  et  remintionem  ovi-  niet  ze  schafl'enne.     Do  da^  horta  sant  j)6ter. 

iiium  peccatorum  ucatrorum  spacium  et  ueram  de  erclüft  er  und  sprach.    Herro  tvvach  mir 

penitenciam  per  graciam  sancti  ipirltus  tri-  5  nlet  einic  die  uio<;e.  tvvach  mir  zuo  dien 
buat  uobis  optlmus  tfc  misericors  dominus  uioj^en  min  hende  und  min  houbct.  Do  sprach 
amen,  eriyite  uo».  Antla?  und  gnäda  aller  unser  herro  zimo.  der  alle  gevveschen  ist.  der 
uvver  Sünden  und  frist?  rechte,  und  vvuochcr-  bedarf  nlevvet  da?  er  vvesche  vvan  die  uio?e. 
haft  riuvva.  und  riuvvige?  herza.  mit  der  wand  er  ist  alle  rftine.  Ir  sint  och  röine. 
gnäda  des  heiligen  göistes  geh  iv  der  er-  10  ledoch  alle  niet.  Vvan  unser  herro  vvol  vvissa 
bermherzer  got     Amen.  wer  der  was  der  in  uerräten  wöltadarumbe 

sprach  er.    ir  sint  nkt  alle  rßine.    Do  er  do 
tn  cena  domini.  jnen  die  uio;5e  getwioc  und   er  sin  gevvant 

In  dem  hßiligen  evvangelio  da?  man  huto  wider  an  sich  genäm.  und  er  sich  nider  zuo 
llset  an  gottes  diensto.  werden  wir  ermanot  15  zinen  sazta  do  sprach  er  aber  zinen.  vvi^ent 
der  gro7,un  minna  die  unser  herro  ihesus  ir  nu  vva?  ich  uch  han  getan?  Ir  h§i7,ent 
Christus  hata  ze  der  criatenhöit.  E?  saget  mich  meister  und  herro.  und  sagent  vvola  vvan 
lins  da?  unser  herro  ihesus.  do  er  gemarterot  ich  bin  e?.  Von  div  sit  ich  iuvver  herro  und 
solte  werden,  uor  der  dult  der  ostron.  vvan  iuvver  möister  bin.  und  ich  habe  iuvver  uio7,e 
er  vvol  vvissa  die  stunda.  vv6n  er  uon  dirre  20  getvvagen  so  sullent  och  ir  billicho  ein  andren 
vverlte  solte  uarn  ze  stnem  uatre.  do  vvolt  er  die  uio?e  tvvan.  Dar  umbe  sprach  er  han  ich 
ougen  den  sinen  die  in  der  vverlte  waren  als  uch  diz  zfeinem  bilde  gegeben  da?  ir  also 
er  si  minnota  die  vvil  er  bi  inen  was  da?  er  6in  andren  tuoient.  als  ich  iuch  han  getan, 
si  och  minota  an  sinem  finde,  do  er  uon  inen  eteangelium  Diz  sint  div  vvort  des  heiligen 
scheiden  vvolta  und  die  minna  gesteten  vvolta.  23  ewangelii.  und  sint  uns  harto  cemerchenne. 
Do  er  duo  gemerta  mit  sinen  iungeron.  vnd  vvan  an  disem  evvangelio  so  hat  uns  gclfirt 
der  tieuel  lece  hata  iüda  geraten  da?  er  in  unser  herro  uolleclicho.  wie  wir  sullen  wider 
uerraten  vvolta.  wand  er  do  vvol  vvissa  da?  cheren  ze  gottes  riebe,  dannan  ü?  wir  wären 
div  stunda  naheta  da?  er  uon  dirre  weite  uerst6?en  mit  des  tieuels  rate,  da?  sullen 
uarn  solta  do  stuond  er  uf  uon  dem  merode  30  wir  mit  der  minna.  und  mit  der  diemioti. 
und  leita  nider  sin  gevvant.  und  nam  6in  und  mit  der  gehorsami.  Mit  der  minna  »ullen 
tvvellen  und  begürte  sich  der  mitte,  vnd  nam  wir  des  almechtigen  gottes  riebe  gevvinnen 
do  vva??er  in  6in  bechi  vnd  begonda  sinen  quia  sine  caritate  nemo  aahiabilur.  An  die 
iungeron  celwunne  ir  uio??e.  und  dar  nach  minna  so  ne  mac  nieman  behalten  werden. 
ze  vvissenne.  mit  der  tvvfellen  da  mit  er  was  35  wand  minna  ist  6in  muoter  aller  tugendon. 
begfirt.  Do  er  do    cham    ce    sant    pötre    und  Der   die    minne    hat.     der    hat    die    difemiuti. 

er  demo  wolte  tvvän.  do  sprach  sant  peter.  Der  die  diemioti  hat.  der  hat  die  gehorsami. 
herro  solt  du  mir  min  uio?e  tvvan?  Do  sprach  und  werdent  uon  der  minna  die  tugende 
unser  herro.  La  sin  peter.  da?  ich  nu  tuon  alle  erbörn.  als  uon  Siner  muoter  ein  tochter. 
des  nevvgistv  nlet  vva?  ich  der  mitte  möine  40  "on  der  tochter  ein  andriu  tochter.  also  vvirt 
du  weist  e?  aber  har  na.  Do  sprach  sant  uon  der  minna.  div  der  tugendon  ist  aller 
peter.     Du  netvvast  mir  niemer  mine  uio?e.         erstiu   muoter-    ein  tugend   geborn    uon  der 
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ein  andriv.  und  aber  uon  dere  6in  andriu.  stimma.  vnd  viel  nider  an  sin  antlüt.  uür  unsere 
Der  aber  der  minna  nievvet  nehüt.  de  muo^  herrcnvuo:5e.  und  gnadet  imo  einer  guote.  die  er 
der  ander  tagenden  aller  manglon.  Von  div  an  imo  bata  begangen  Do  sprach  unser  herro. 
tet  unser  herro  einen  iöngeron  do  er  uon  Inen  Iro  waren  doch  cene  die  der  sint  gereinet  vva 
scheiden  solta.  als  die  guoten  vriunda  tuont  5  sint  die  niune.  Ero  nist  enhöine  vunden.  der 
ein  andren,  so  si  uon  ein  andren  scheiden  wider  cherte.  und  gote  die  giolichi  gebe,  wan 
sullen  so  manent  si  ein  andre  des  si  wellent  dirre  fromdelinc.  Sprach  och  duo  zenemo. 
da^  ero  newedere  uerge^^^je  Stant  üf  und  ganc.  wan  dine  glouba  het  dich 

behalten,  diz  ist  da:;  heilig  ewangelium.  An 

der  uersmeda  dirre  wSrlte.  der  neheine?  ist  10  demo  merchen  zmerst.  da^  unser  herro.  aller 
gebotten.  wan  echt  geraten  da:;  giltet  unser  der  siechon  die  er  gesunt  macheta  nie  nehein 
herro  mit  dem  cenzec  ualtenlone.  so  er  wider  ze  dien  e  warton  gesanta.  wan  der  miselsucht- 
chumet  an  dem  iungestem  tage.  Da?  wir  imo  igon.  Da?  tet  er  n§inem  teile  dur  da?,  da? 
dirre  gnadon  mio?7,in  wirdeclicho  gedanchen.  die  ifiden  die  sin  uareton  nievvet  nemechtin 
und  da?  wir  in.  und  unsern  nesten  werlicho  15  gesprechen  da?  er  die  S  zerstört!  An  der  6 
megin  minnon  und  da?  uns  nach  imo.  und  was  gebotten.  an  svvemo  sich  diu  miselaucht 
siner  wunneclichcr  antsicht.  und  nach  siner  ougti.  da?  man  den  uür  die  evvarten  uuorti. 
seliclicher  mittewist  mio?e  alle?ana  araeron.  vnd  er  einweder  na  ir  urteilde  wurde  behabt 
des  helf  er  uns  dur  die  gioti  der  uns  an  dem  uür  siech  und  uür  unreine,  chem  er  aber  dar 
heren  cruce  chouffi  mit  sinem  tiuren  bluote.  20  nä.  uon  deheinen  gotes  gnadon.  da?  er  wurde 
Ihesus  Christus  dominus  noster.  gesünt  so  was  da?  geboten,    da?  er  sich  aber 

ougti  dien  evvarton.  und  er  brehte  da?  opfer 
Dominica  ariiii.  da?  imo  was  gesezet.  und  si  in  chuntin  gesünt 

Cum  iret  ihesus  in  iherusalem  transiebat  und  röine  Dur  diz  gebot  der  e.  so  hie?  er 
per  mediam  Samariam.  et  galdeam.  Vns  seit  25  si.  da?  si  sich  ougtin  dien  evvarton.  Tet  e? 
sant  lucas  an  dem  heiligen  ewangelio  so  wir  noch  duo  dur  die  beceichenunga  des  gro?en 
huto  lesen.  Do  unser  herro  na  der  men-  und  des  unreinen  siechtagen.  Vvan  doch  wir? 
scheite  hie  nerthriche  gienc.  und  warb,  da?  er  vvol  megen  cheren.  ze  der  bezeichenunga  der 
zeinem  male  do  er  vvolta  uärn  ze  iherusalem.  unrfiinon  sündon.  mit  der  miselsuchte  vvirt 
dür  zwo  gegen  uuor.  fiina  diu  hie?  Samaria.  30  edoch  na  der  heiligun  scrifte  namlicho  ge- 
na  einer  gro?cn  stät.  div  dar  inne  was.  diu  merchet  diu  misseuarvvi  doro  die  der  sint  in 
andra  hie?  galilea.  "Vnd  do  er  in  ein  chastel  der  ünrecht.un  glouba.  Vvan  als  an  dien  mis- 
gienc.  do  liuffen  ingegen  imo.  cen  man.  elsuchtigcn  ist  bi  der  boisi  und  der  viuli. 
miselsuchtige.  die  stuonden  uerro  uon  imo.  etwa  gemischelot  diu  ganza  hüt.  und  diu 
und  huoben  uf  ir  stimma.  und  ruofton  alsus.  35  rechte  uarwa.  als  ist  an  der  irreron  reda  und 
Ihesu  gclnetere.  erbarme  dich  unser.  Als  er  lera.  bi  der  lugi.  und  bi  der  uerleitunga  da 
8i  gesach  do  sprach  er  zlnen.  Gent  ougent  mit  si  sint  geunreinet.  und  och  andre  gerne 
iuch  dien  evvarton.  do  si  ieze  giengen.  so  unreinent  uil  giotu.  und  uil  rechtu  lera.  Noch 
wurden  si  geröinet  Vnder  disen  cenen.  so  nist  nehßin  gro?  reda  so  luglich  si  nehabe 
was  feiner,  der  ein  Samaritanus  was.  nievvet  40  etwa?  warheit  gemislot  under  sich,  dur  da?, 
fein  iüdo.  Do  der  gesach.  da?  er  was  gereinet.  da?  si  mit  der  warheit  ir  hoirere  uerlücche. 
so  chfert  er  widere,  und  lobta  got  mit  michelr         als  mit  dem  honege.  und  dar  na  mit  der  lügi 
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an  der  sela  ertoiden.  als  mit  dem  Mtere. 
Diso  svva  man  ai  rechte  ircliennet  die  sol  man 
noch  hartor  miden.  den  dehöinen  misligcn. 
und  also  sant  paulus  chtt.  noch  selp  grio^7,cn 
iene  zc  guote.  Als  ene  wurden  gesunderot. 
mit  der  evvarton  vrtcilde.  also  sullen  och  dise 
werden  gesunderot  mit  der  öwarton.  und  mit 
der  pfafhöit  urtöilde.  und  uersto^en  uon  der 
heiligun  tristenhöit.  Swen  aber  got  dirre  mit 
einer  gnuda  also  uerro  gewisot.  da?  si  ir 
irretag  erchennent.  und  6:5  werlicho  riuwont. 
80  sint  si  uon  gote  geröinet.  noch  nesullen 
doch  under  die  heiligun  cristenhöit  niemer 
chomen.  6  da:;  si  ir  rechtun  glouba  gougent 
uor  dien  öwarton.  und  uor  der  pfufheite.  die 


rechte  chunnin  instiln  üb  si  die  mlselsucht 
der  unrechtun  glouba  haben  rechte  uerlän. 
Vvandc  nu  da?  öwartom  der  altön  ö.  vür 
beceichenota  da?  öwartom  der  niuwun  ft.  so 
5  hie?  unser  hero  die  miselsuchtigen,  da?  si  sich 
dien  ewarton  ougtin.  da?  er  da  mit  chunt 
get?te.  swenne  die  irrerra  sich  ir  unglouba 
woltln  erlouben.  da?si  eichdenne  dienöwart- 
on   und    dien    meistern  der  heiligun  cristen- 

10  heite  soltin  ougen.  Dise  stänt  uil  uero.  und 
ruoffent  uil  liuto.  wan  si  wol  wi?en  da?  si 
gote  mit  ir  unglouba  uil  harto  sint  geuerret. 
und  mit  gro?eme  ruofte  ir  herzon  sullen 
suochen.  da?  er  sich  über  si  erbarme.  Nem- 

15   ent  in  och  rcchto  gebietere.  wand  si 


EIN  LEICH  VON  DEME  HEILIGEN  GRABE 
VON  HERRN  HEINRICH  VON  RÜCKE. 


Von  der  Hagens  Minnesinger  3,  Leipzig    1838,  S.  468  a  bis  c.  —  Litt.  Gesch.  §  48,  17.  S.  133 

u.  §  G8,  40.  46.  51.  S.  229  fg. 


Ein  tumber  man  iu  hat 

gegeben  disen  wiscn  rät, 

dur  da?  man  in  in  guot  vernemende  si. 

ir  wtsen,  merkent  in: 

da?  Wirt  iu  ein  vil  gro?  gewin. 

swer  in  vcrstät, 

so  ist  min  rat 

noch  wiser,  danne  ich  selbe  sl. 

Min  tumbes  mannes  munt, 

der  tuot  iu  allen  gerne  kunt, 

wie?  umbe  gotcs  wunder  ist  getan ; 

derst  möre  danne  vil. 

swer  ime  niht  rehte  dienen  wil, 

18.  tdUagen  ze  guote  s[ch]ol  vernenien    (vorstad  ' 
23.  selber  bin         27.  des  ist 


der  ist  verlorn: 

wan  sin  zorn 

muo?  über  in  vil  harte  ergän. 
Nu  hoerent  wises  mannes  wort 
20  von  tumbes  mannes  munde. 

e?  wurde  ein  lange  wcrndcr  hört, 

swer  gote  nü  dienen  künde. 

Da?  wffire  guot  und  ouch  min  rät: 

da?  wi??ent  al  geliche. 
25  vil  maneger  drumbe  enpfangen  hat 

da?  vröne  himelriche. 
Als  müe?en  wir  1 

Ja  teil  ich  mir 

die  selben  sselekeit: 

22.  Got 
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ob  ich  gedienen  kan  dar  nach, 

diu  gnade  ist  mir  gereit. 

ob  ich  verbir 

die  blceden  gir, 

die  noch  min  herze  treit, 

so  Wirt  mir  zuo  den  vröuden  gäch, 

da  von  man  wunder  seit. 

Nfi  sint  uns  stark iu  msere  kernen; 
diu  habent  ir  alle  w-ol   vernomen. 
nCl  wünschet  al  gelicho 
Heiles  umbe  den  riehen  got 
(wand  er  revulte  sin   gebot) 
dem  keiser  Vrideriche. 

Da;^  wir  genie;^ent  müe^en  sin, 
des  er  gedicnet  liät 
und  ander  manec  bilgerin, 
der  dinc  vil  schöne  stät! 
der  selo.  diust  vor  gote  schin, 
der  niemer  si  verlat. 
der  selbe  sedel  ist  uns  allen  veile. 
Swcr  in  nü  koufet  an  der  zit, 
da;5  ist  ein  saelekeit, 
Bit  got  so  suchen  market  git. 
ja  vinden  wir  gereit 
lediclichen  äne  strit 
grö;^  liep  an  allc^  leit. 
nCi  wcrbent  nach  dem  wünnecliclien  heile. 

Nü  lioeret  man  der  liute  vil 
ir  vriunde  sere  klngen. 
ze  wäre  ich  iu  dar  umbe  wil 
ein  ander  ma;re  sagen. 
MintMi  ritt  ich  nieman  hil. 
jii  suhl  wir  niht  verzagen: 
unser  leit  da?  ist  ir  sjiil; 
wir  miigen  wol  stille   dagen. 

Swer  81  wi'inet,  derst  ein  kint: 
<}r7,  wir  niht  sin,  da  si  du  sint, 
da?  ist  ein  schade,    den   wir    michels   gernor 
mühten  weinen. 

6.  hini'  den  13.  amo  keiser  1%.  geiiiezen 

16    inani-nc      23.   siieip    Miaikc       31.  sun  w.  nielit 
37.  niet 


Diz  kurze  leben  da?  ist  ein  wint. 

wir  sin  mit  sehenden  ougeu  blint, 

da?  wir  nü  got   von  herzen   niht  mit  rehten 
triuwen  meinen, 
5       Ir  dinc  nach  grö?en  6reu  stät: 

ir  sselec  sele  enpfangen  hat 

sunder  strit 

und  äne  nit 

die  liebten  himelkröne. 
10  Wie  saelecliche  e?  deme   ergät, 

den  er  den  stuol  besitzen   lät 

und  ime  git 

nü  zaller  zit 

nach  wünneclichem  lone! 
15       Der  tiuvel  huop  den  selben  spot; 

ensläfen  was  der  riebe  got, 

dur  da?  wir  brächen  sin  gebot: 

in  hat  sin  gnade  erwecket. 

Wir  wären  lä?en  under  wegen: 
20  nü  wil  er  unser  selbe  pflegen. 

er  hat  vil  manegen  stolzen  degen : 

die  boesen  sint  erschrecket. 
Swer  nü  da?  kriuze  *  nimet, 

wie  wol  da?  beiden  zimeti 
25   da?  kunit  von  niannes  muotc. 

got  der  guote 

in  siner  huote 

st  zallen  ziten  hat, 

der  niemer  si  verlät. 
30   so  sprichet  lihte  ein  bceser  man, 

der  herze  nie  gewan, 

„wir  suln  vil  sanfte  blibeu 

die  zit  vertriben 

mit  schcEnen  wibeu  * 
35       So  sprichet  diu,  der  er  da  gert, 

„gespile,  er  ist  niht  bastes  wert: 

wa?  sol  er  danne  ze  vriuntschefte   mir? 

vil  gerne  ich  in  verbir." 


3.  nicl  10.  saeleklicben'z  32.  sun  hie  heiine 

[v.  s]  beliben      33.  z.  wol  verlr.        34.  vil  schone 
mit  \v. 
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„trftt,  da?  rüt  ich  dir." 
Kill,  dR7,  er  ie  wart  gebornl 
nft  liät  er  beidenthalp  verlorn, 
■wände  er  vorhte,  da;;  got  irti  gebot, 
durch  in  ze  Ilden  not, 
*  und  den  tot. 

Gehabnnt  iucb,  stolze  lieldc,  wol! 
erst  BHjlec,  der  du  sterben  so), 
(\a  got  crstarp, 
dö  er  erwarp 
da:;  heil  der  kristcnhcite. 
Diu  helle  diust  ein  bitter  hol, 
da?  himclrlch  genuden  vol. 
nft  volgcnt  mir: 
80  werbent  ir, 
da?  man  iuch  dar  beleite. 


Vil  maneger  iiäch  der  werlte  strebet, 
dem  si  doch  boese?  ende  gebet, 
und  nieman  vvel?,  wie  lange  er  lebet: 
da?  ist  ein  michcl  not 
5   Ich  rate  iu,  dar  ich  selbe  bin. 

nfi  nement  da?  kriuzn  und  varnt  da  hin 
(da?  "vvirt  in  ein  vil  grö?  gewin) 
und  viirhtent  nilit  den  tot. 

Der  tumbe  man  von  Rücke  hat 

10  gegeben  disen  wlsen  rät. 
ist  ieman,  der  in  nü  vcrstät 
iht  anders  wan  in  guot, 
Den  riuwet,  so  der  schade  ergät, 
da?  ime  der  grn?en  missetat 

15  nieman  neheincn  vvandel  hat; 
ze  spate  ist  ers  beliuot. 


LIEDEIl  HERRN  REIlNMARS  VON  IIAGENAU. 


Die  alte  Heidelberger  Liederhandschrift,   hsggh.  von  Pfeiffer,  Sluttg.  1844,  S.  20  u.  21  (I).  132 

(unter  Niune,  IIj.  262  u.  2G3  (namenlos,  IV).     Von  der  Ilagens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838, 

S.  180.   182  h.  187.  182  o;  vgl.  3,  604  hia  601.  — Litt.  Gesch.  %  71,  b  fgg.  S.  2iO  fg. 


Mich  hcehet,  da?  mich  lange  hcchcu  sol, 

da?  ich  nie  wip  mit  rede   verlos. 

Sprach  in  ieman  anders  danne  wol, 

da?  was  ein  schult,  diech  nie  verkos. 

In  wart  nie  man  so  rehte  unmiere, 

der  ir  lop  so  gerne  horte  und  dem  ir  gnade 

lieber  wa3re. 
doch  habent  si  den  dienest  min : 
wan  al  min  trost  und  al  min  leben, 
da?  muo    an  eime  wibe  sin. 

5.  liden  die  n.  16.  verleilc  It]  17.  /"  der  Heidelb. 
Uanihrhrifl  fehlen  die  zircite  und  die  tierte  Strophe; 
die  ühriqen   folgen  sich  5,    1,  P,   3.  21.    Ileidelb. 

u.  rdllngen  dir  ich       23.   lop  gernor— dem  iciiian 
ir  Ileidelb.  ir  ere  lieber  rrfW. 


"Wie  mac  mir  iemer  iht  so  liep  gesin, 

dem  ich  so  lange  unma^re  bin? 

Lide  ich  die  liebe  mit  dem  willen  min, 
20   so  hän  ich  niht  ze  guoten   sin. 

Ist  aber,  da?  ichs  niht  mac  erwenden, 

so  mühte  mir  ein  wip  ir  rat  eiibieten  unde  ir 

helfe  senden 

und  lie?e  mich  verderben  niht. 
'^5  ich  hän  noch  trost,  swie  klein  er  si: 
swa?  geschehen  sol,  da?  geschiht. 

In  disen  boesen  ungctriuwen  tagen 

ist  min  gemach  niht  guot  gewesen. 

\Van  da?  ich  leit  mit  ziihten  kan  getragen, 

2.  i;il  5.  s'ellio  \\\{  S.   niei.t  9.  Riip(?)e 

12.  ze  guote        15.  necbeinen        1''.  bp[r]huot(e) 
21.  tdll.   ich'z         26.  so!  gpscüelien 
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ichn  künde  nicmer  sin  genesen. 

Trete  ich  nach  leide,  als  ich^  erkenne, 

6t   liefen   mich   vil   schiere,    die  mich   gerne 

sanhen  eteswenne, 
die  mir  da  sempftc  wären  bi. 
nü  muo;;  ich  froiden  noetcn   mich, 

dur  da^  ich  bt  der  weite  si. 
Der  ie  die  weit  gcfroeite  ba;;  dann  ich, 
der  müe^e  mit  genäden  leben. 
Der  tuo?  ouch  noch :  wan  sin  verdriu:^ct  mich : 
mir  hat  min  rede  niht  wol  ergeben. 
Ich  diend  ie :  mir  londe  niemen. 
da?  truoc  ich  also,  da:;  ni!n  iuigeb»rde  saoli 

vil  llitzel  iemen. 
und  da?  ich  nie  von  ir  geschiet. 
si  sselic  wip  anspreche  „sine", 

niemer  mS  gesinge  ich  liet. 
Ich  sach  si,  wajre  e?  al  der  weite  leit, 
diecli  doch  mit  sorgen  hän  gesehen. 
Wol  mich  so  minneclicher  arebeit! 
mir  künde  niemer  ba?  geschehen. 
Dar  nach  wart  mir  vil  schiere  leide ; 
ich  schiet  von  ir,   da?    ich  von  wibe  niemer 

mit  der  not  gescheidc. 
noch  da?  mir  nie  so  we  geschach. 
owe,  do  ich  danne  muoste  gen, 

wie  jajmerlich  ich  umbe  sach! 
Oiiwß,  da?  ich  einer  rede  verga?! 
da?  tuot  mir  hiiitc  und  iemer  wo. 
1)5  si  mir  äne  huote  vor  gesa?, 
war  umbe  red  de  ich  do  niht  me? 
Do  was  ab  ich  so  vro  der  stunde 
und  der  vil  kurzen  wil,  da?  man  der  guotcn 

mir  ze  sehcnne  gunde, 
da?  ich  vor  liebe  niht  ensprach. 
e?  mühte  manegcm  noch  geschehen, 

der  sl  soehe,  als  ich  si  sach. 

4.  sahen  10.  sin]  si  12.  diente  ir  ie  12.  14.  nic- 
nian,i<>man  19.  Ileidelb.  rdll.  die  ich  20.  arbeit 
23.  ir  — von  fehlt  Hdb. ;  ir,  daz  niemer  man  von 
wibe  r<///.  32.  aber /;(/6.  elil  rd//.  33.  JSfiJe  wile 
37.  Bei  rdll    noch  eine  Strophe  mehr. 


Mirst  ein  not  vor  allem  mtnem  leide, 

doch  dur  disen  Winter  niht. 

"VVa?  dar  umbe,  valwent  grüene  beide? 
5  selcher  dinge  vil  geschiht; 

Der  ich  aller  muo?  gedagen : 

ich  hän  me  ze  tuonne  danne  bluomen  klagen. 
Swie  vil  ich  gesage  guoter  mffire, 

so  ist  nieman,  der  mir  sage, 
10  Wenne  ein  ende  werde  miner  swsere, 

dar  zuo  maniger  gr6?en  klage, 

Diu  mir  an  da?  herze  gät. 

wol  bedürfte  ich  wiser  liute  an  minen  rät 
Niender  vinde  ich  triuwe,  dest  ein  ende, 
15   dar  ich  doch  gedienet  hän. 

Guoten  liuten  leit  ich  raine  hende ; 

woldens  üf  mir  selbem  gän, 

Des  wper  ich  vil  willic  in : 

ouwe,  da?  mir  niemen  ist,  als  ich  im  bin 
20       Wol  den  ougen,  diu  so  spehen  künden, 

und  dem  herzen,  da?  mir  riet 

An  ein  wip,  diu  hat  sich  undorwunden 

guoter  dinge  und  anders  niet. 

Swa?  ich  durch  si  liden  sol, 
25   dest  ein  kumber,  den  ich  harte  gerne  doi. 
III. 

Des  tages,  dö  ich  da?  kriuze   nam, 

do  huote  ich  der  gedanke  min. 

Als  e^  dem  zeichen  wol  gezam, 
30  und  als  ein  rehter  bilgerln. 

Do  wände  ich  si  ze  gote  also  bestseten, 

da?s  iemer  fuo?  ü?  sime  dienste  mer  getra?teu. 

nü  wcllcnts  aber  ir  willen  hän 
und  Icdecliche  varn  als  e. 
35  diu  sorge  diu  ist  min  eines  niet: 
si  tuot  ouch  mere  liuten  we. 

Noch  fiiere  ich  aller  dinge  wol, 

wan  da?  gedanke  wellent  toben. 

Dem  gote,  dem  ich  da  dienen  sol, 

6—13  und  20—25  fehlen  Hdb.  13.  ininom  vdll. 

20.  die      25    dast       32.  daz  sie      33.  wcllenl   si 
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den  enhclfent  sl  mir  iiiht  so  loben, 
AIb  ichs  bedürfte  und  e;;  min  saelde  wrore : 
et  wpllent  tiUoy,  wider  an  diu  alten  mscre 
und   welient,  deich  noch  froeide  pflege, 

als  ich  ir  eteawenne  pdac. 
da?  wende,  muotcr  undc  maget, 

Sit  ichs  in  niht  verbieten  mac. 
Gedanken  wil  ich  niemer  gar 
verbieten  (dös  ir  eigen  lant), 
In  erloube  in  eteswenne  dar, 
und  aber  wider  sä.  zehant. 
808  unser  beider  friunde  dort  gegriie^cn, 
86  k^ren  dan  und  helfen  mir  die  sünde  bUey.en, 
und  si  in  alle?  da?  vergeben, 

swa?  si  mir  haben  her  getan. 
doch  fürhte  ich  ir  betrogenheit, 

da?  si  mich  dike  noch  bestän. 
So  wol  dir,  froeide,  und  wol  im  si, 
der  din  ein  teil  gewinnen  mac! 
Swie  gar  ich  din  si  worden  fri, 
doch  sach  ich  eteswenne  den  tac, 
Da?  du  über  naht  in  miiicr  pflege  wa-re. 
des  han  ich  aber  verge??en   nü   mit  manigcr 

swfpre. 
die  Btige  sint  mir  abe  getreten, 

die  mich  da  leiten  hin  an  dich, 
mim  hülfe  nieman  wider  ze  wege, 

er  hete  min  dienest  unde  ouch   mich. 
IV. 
Si  jchent,  der  sumcr  der  si  hie, 
diu  wünne  diu  si    komen, 
und  da?  ich  mich  wol  gehabe  als  e. 
NÜ  latent  unde  sprechent,  wie: 

2.  bedorftc       3.  w.  noch  alles       4.  unl   waen',  daz 
ich  8.   G.  nu  wil  9.  verbieten  des — lant, 

12.  So  si         30.   die  eiste  Slroytie  fehlt  lleideW. 


der  tot  hat  mir    bcnomen, 

da?  ich  niemer  überwinde  mc. 

Wa?  bedarf  ich  wüiineclich»r  zit, 

Bit  aller  frcciden  herre  Liupolt  in  der  erde  lit, 
5   den  ich  nie  tac  getrüren  sach. 

e?  hat  diu  werlt  an  im  verlorn, 

da?  ir  an  manne  nie 

80  jsemerlicher  schade  geschaeh. 

Mir  armen  wibe  was  ze  wol, 
10  swenn  ich  gedähle  an  in, 

wie  min  heil  an  sime  libe  lac. 

Sit  ich  des  nü  niht  haben  sol, 

so  gät  mit  jämer  hin, 

8wa?  ich  iemer  nü  geleben  niac. 
15  Der  Spiegel  miiier  friiuden  ist  verlorn. 

den  ich  ü?    al   der  weite   mir  ze  trö.ste  häte 

erkorn, 

des  muo?  ich  leider  une  ein. 

dö  man  mir  seile,  er  Wfere  tot, 
20  do  viel  mir  da?  bluot 

vom  herzen  üf  die  sele  min. 

Die  froide  mir  verboten  hat 

mins  lieben  herren  tot, 

also  da?  ich  ir  mer  enberen  sol. 
25  Si?  des  nü  niht  mac  werden  rät, 

in  ringe  mit  der  not, 

da?  mir  min   klagede?  herze   ist  jämers  vol, 

Diu  in  iemer  weinet,  da?  bin  ich : 

wan  er  vil   sjeUc   man,  j6   tröste   er  wol  ze 
30  lebcne   mich. 

der  ist  nü  hin:  wa?  töhte  ich  hieV 

wis  imc  gna'dic,  herre  got! 

wan  tugenthafter  gast 
kam  in  din  gesinde  nie. 


7.  an  einem  m.   rdll.         21.  von  deme  und  von  dem 
beide.         24.  enbern   tdll.  crbern    lleidelb. 
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HERH  HARTMANN  VON  AUE. 


Litt.  Gesch.  %  43,  G2.  6".  110;  §  46,  13.  S.  127;  §  52,  27.  S.  152;  §  55,  77.80.5.  164.  105; 

§  61,  1.  17.  S.  197.  200. 


KREUZLIEDER. 

Die  Lieder  und  BücJilein  und  der  arme  Heinrich  von  Hartmann  von  Aue,  hsggb.  von  Haupt, 
Leipz.  1842,  S.  9  bis  13.  22  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  71,  38.  39.  S.  243. 


Dem  kriuze  zimt  wol  reiner  muot 

und  kiusclie  site: 

so  mac  man  sffilde  und  alle?  guot 

enveri)en  mite. 

Ouch  ist  e?  niht  ein  kleiner  haft 

dem  tumben  man, 

der  stme  übe  meisterschaft 

niht  halten  kan. 

E?  W'il  niht,  da?  man  si 

der  werke  drunder  fri: 

wa?  toug  et?  üf  der  wät, 

der  sin  am  herzen  nicne  hat? 

Nfi  ritisent,  rittcr,  iuwcr  leben 
xmd  ouch  den  muot 
durch  in,  der  iu  da  hat  gegeben 
lip  unde  guot. 

Kwea  schilt  ie  was  zer  werlt  bereit 
üf  hoh^n  prls, 
oh  er  den  gote  iifl  verseit, 
der  ist  niht  wis. 
AVftu  8wom  da?  ist  beschert, 
da?  er  dtl  wol  gevert, 
da?  giltct  beidiu  teil, 
der  wcrlte  lop,  der  sele  heil 


Diu  werlt  mich  lachet  tricgende  an 

und  winket  mir: 

nü  hän  ich  als  ein  tumber  man 

gevolget  ir. 
5  Der  haczen  hän  ich  manegen  tac 

geloufen    nach; 

da  niemen  st£ete  vinden  mac, 

dar  was  mir  gäch. 

Kü  hilf  mir,  herre  Krist,   ' 
10  der  m!n  da  varende  ist, 

da?  ich  mich  dem  entsage 

mit  dtnem  zeichen,  deich  hie  trage. 
Sit  mich  der  tot  bcroubet  hat 

des  herren  min, 
15   swie  nü  diu  werlt  nach  im  gestat, 

da?  la?e  ich  sin. 

Der  fra?ide  min  den  besten  teil 

hat  er  da  liin, 

und  schüefe  ich  iifi  der  sele  heil, 
2a  da?  wcere  ein  sin 

Hag  ime  ze  helfe  koinen 

min  vart,  diech  han  geiiomen, 

ich  wil  irm  hallier  jeiien. 

vor  pote  miie?e  icli  in  g(!sehen. 


25 


12.  Die  llandichriflrn  louget  es,  loiigl  es  ;  Lachmann 
u.  Haupt  taue  vi        18.  USS.  u.  Ilpl  weilte 


I^Iiii  fi'ceide  wart  nie  sorgelös 
unz  an  die  taire, 

da?  ich  mir  Kristes  bluomen  kos, 
5.  IISS.  bacchc.^,  lipt  liacKrn. 
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die  ich  hio   trage. 

Die  kilndcnt  eine  sumerzlt, 

diu  ftlsA  gar 

in  süc7,cr  ougon  weide  lit. 

got  helfe  uns  dar, 

Hill  in  den  zehenden  kCir, 

dar  ü/,  en    liellemör 

>\n  valsch  verstoßen  hat, 

lind  noch  den  guotcn  offen  stät. 

Mich  hut  diu  werlt  also  gewcnt, 
da?  mir  der  muot 
sich  zciner  Tnäy,c  nach  ir  sent : 
(lilst  mir  nü  guot. 
(tOt  hat  vil  wol  ze  mir  getan, 
als  e/,  nu   stät, 
da;^  ich  der  sorge  bin  erlan, 
diu  manegen  hat 
(icbunden  an  den   fuo;;, 
da^  er  beliben  muo^, 
swenn  ich  in  Kristes  schar 
mit  froeiden  ■wünneclichen  var. 

II. 
Ich  var  mitiuwcrn  hulden,  herren  undc  niäge  ; 
Hut  unde  lant  die  mü.e7,en  sselic  sin. 
Es  ist  unnnt,  da;^  lernen  mtner  verte  vrage : 
ich  sage  wol  für  war  die  reise  min. 
Mich  vienc  diu  minne  und  lie  mich  varn  iif 
mine  Sicherheit; 


nCi  hat  sl  mir  enbotcn  bl  ir  liebe,  da?  ich  var. 
V.7,  ist  unwendic;  ich  muo;;  endellchen  dar: 
wie  kfime  ich  hriche  mine  triuwe  und  minen 

eit! 
.',       Sich  rüemet  manegor,  wa,;  er  dur  die  minne 

taste : 
wä  sint  diu  wcrc?  die  rede  hctre  ich  wol.\ 
Doch  saihe  ich  gerne,  da:^  si  ir  eteslichen  ba;te, 
da;^  er  ir  diente,  als  ich  ir  dienen  sol. 
10  Ky,  ist  geminnet,   der  sich  dur  die  minne  el- . 

leiiden  muo;^: 
nft  seht,   wies  mich  u^  miner  zungcn  ziuhct 

über   mer. 
und  lebte  min  her  Salatin  und  al  sin  her, 
15   dien  bra-hteu  mich  von  Franken  niemer  einen 

fuo;;. 
Ir  minnesinger,  iu  muo;^   ofte  misselingen: 
da?  iu  den  schaden  tuot,  da?  iät  der  wan. 
Ich  wil  mich  riiemen,  ich  mac  vvol  von  minne 
'-0  singen, 

Sit  mich  diu  minne  hat  und  ich  si  hän. 
Da?  ich  da  wil,  seht,  da?  wil  alse  gerne  haben 

mich; 
3ü  müe?t  ab  ir  Verliesen  uiidcr  wilen  wanes 
23  Vil; 

ir  ringent  umbe  liep,  da?  iuwer  niht  envvil. 
wan  miigct  ir  armen  minnen  solhe  minne  als 

ich? 


AUS  DEM  GUTEN  SUNDER. 

Gregor ius,  eine  Erzashlung    von  Hartmann   von    Atie,    J'xggh.    von  Lachmanu,    Berlin  1838, 

jS.  77  bis  S6,  Z.  2579  bis  2928,-  die  Lesarten  da~u  in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches 

Älterthum  5,  58  bis  G2.  —  JAtt.  Gesch.  §  55,  7G  bis  78.  6'.  164 /j.  u.  %  90,  204.  S.  354. 


E?  warn  dem  riehen  dürftigen 
alle  gnade  verzigen, 
wan  da?  er  al  sin  arbeit 
mit  willigen  muote  leit. 
J.  BJ.  Altd    Lcspb. 


er  grrt  in  sinem  muote,  2583. 
30  da?  in  got  der  guofe 
gesande  in  eine  wüesti". 
da  er  inne  miieste 


51S 


XII    XIII  .JAHRHUNDERT. 


r)16 


blieben  unz  an  stnen  ti'jt.   2587. 

spilnde  bestuont  er  dise  not. 

er  schuhte  äne  mä^e 

die  liute  und  die   8trä?e 

und  da^  blöz.e   gevilde: 

alle?  gegen  der  wilde 

BÖ  rihte  der  arme  sine  wege. 

er  wuot  diu  wa?/,er  bi  dem  Stege: 

mit  baren  fiie;^en  ungeschuoch 

streich  er  walt  unde  bruoch. 

so  da?  er  sins  gebetes   phlac, 

ungä?  unz  an  den  dritten  tac. 

Mfi  gie  ein  stic,  der  was  smal, 
nÄch  bi  einem  s6  ze  tal. 
den  ergreif  der  liplose  man 
und  gevolgct  im  dan, 
unz  er  ein  hiusclin  gesach  : 
dar  kört  der  arme  durch  gemach, 
ein  vischser  het  gehüset  da: 
den  döht,  da?  niender  anderswA 
da?  viachen  wa?ger  wjcre. 
den  bat  der  riusicre 
der  hcrberge  durch  got 
von  dem  dult  er  merren  spot, 
dann  er  gewon  \va;re. 
als  im  der  vischasre 
schocnen  stnen  lip  gesach, 
er  wegt  da?  houpt  unde  sprach 

.,.iri  du  starker  trügenicre, 
ob  e?  nü  so  wrcic, 
da?  ich  der  torheit  wielte,  , 

da?  ich  dich  frä?  behielte, 
so  nmm  dich,  gro?  gebüre, 
der  rede  vil  untCire, 
so  ich  hinte  entsliefc  und  min  wip. 
da?  dfi  uns  naimest  den  lip 
l)eiden  umbe  unser  guot. 
owft,  wie  übel  diu  wcrlt  tuot, 
da?  die  liute  under  in 
dultent  selben  ungewin, 
so  manegen  unnützen  man, 
des  got  nie  ere  gewan. 


und  wüestet  die  liute.    2629. 
e?  waire  ein  breit  geriute 
ZUG  dinen  armen  wol  bewant; 
e?  za^me  ba?  in  diner  hant 
.=)  ein  houwe  oder  ein  gart 
danne  din  umbevart. 
e?  ist  ein  wol  gewante?  brot 
(da?  dir  der  tiuvel  tuo  den  tot!), 
da?  du  frä?  verswendest. 
10  wie  dfi  din  sterke  schendest! 
rüm  da?  hfis  vil  dräte!' 
nü  was  e?  harte  späte, 
do  enphie  der  sündnsre 
diz  schelten  äne  swasre 
15  und  mit  lachendem  muotc. 
BUS  antwuite  im  der  guote. 

„Herre,  ir  habt  mir  war  geseit. 
swer  guote  gewarheit 
im  selben  schaffet,  deist  ein  sin.'- 
20  guoter  naht  wunsclit  er  in 
und  schiet  lachende  dan. 
der  wiselose  man 
horte  gerne  den  spot 
unde  lobte  sinen  got 
25  der  selben  unwerdekheit. 
ßwelch  versmiecheit  unde  leit 
da  sinem  llbe  wrere  geschehen, 
die  het  er  gerne  gesehen, 
het  im  der  ungeborne 
30  gr6?e  siege  von  zorne 

über  sinen  rükke  geslagen, 
da?  het  er  vil  gerne  vertragen, 
ob  stner  sünden  swsere 
iht  deste  ringcr  wrore. 
35       Des  übelen  vischrores  wip 
erbarmt  sich  über  sinen  lip: 
st  bedftht  des,  da?  er  wäre 
niht  ein  trügenaäre. 
des  scheltens,  des  ir  man  tete 
40  umb  stne  dürCtidichen  bete, 
des  ervolleten  ir  diu  ougen. 
st  sprach  „des  ist  unlougen, 
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crnc  s1  ein  puot  man:  2071. 

/(*  wäre,   ich  silio  c?,  im  wol    an 

K"!  ]&7,  (licha  nilit  engclten : 

«in  liäst  gotän  oin  schölten. 

t\a/,  dinom  lieile  iiähon  gut. 

flft  weist  wol,  da^  dln  hfis  «t&t 

den  liuten  alsft  vcrrc, 

«wenn  dich  unser   herre 

(lliicr  strld(!n  ermnnte 

lind  dir  slncn  boten  sante, 

den  solde.9t  du  cnphäben  ba? 

und  vil  wol  bedenken  da?/. 

dirn  kom  kein  dürftige   nie, 

-it  wir  begunden  bfiwen  Jiie, 

wan  nö  dirre  armmaii; 

iler  ouch  niht  vil  dar  an   gewan. 

»welch  man  sich  alle  tage 

hegfn  muo;5  von  stmc  bejage, 

;iU  dft  mit  zwtvel  hä.st  getan, 

der  solde  got  vor  ougen  hän. 

il.T/^  tun  ab  noch;  da:;  rät  ich    dir; 

so  helf  dir  gotl  und  gunne  mir, 

<\:\/,  ich  im  ruofen  müc^e. 

.'tn  vart  diu  ist  unsüe;;e : 

Jane  göt  er  niht  balde; 

er  benahtet  in  dem  walde. 

enge^j^cnt  in  die  wolve   niht, 

da,;  aber  vil  übte  geschiht. 

so  muo^  er  da  ungä^  ligen 

und  aller  gnaden  verzigen. 

lA  mir  da?  ze   gewalte, 

da-,;  ich  in  noch  behalte." 

Su8  gesenfte  st  mit  gliete 
dem  vischtere  sin  gemiietc, 
da;^  er  ir  des  gunde, 
das;  si  da  ze  stunde 
dem  wiselösen  nach  lief 
und  da?  si  im  her  wider  rief. 

Do  si  in  her  widere  gewan, 
du  was  dem  vischenden  man 
^•1n  abente?7,en  bereit, 
der  großen  unwirdekheit, 


die  er  an  aller  slahte  nM  2713. 

dem  edeln  dürftigen  bot, 

der  wold  in  da?  wip  ergetzen 

und  begunde  im  für  setzen 
5  ir  aller  liesten  spi.se. 

die  versprach  der  wlse. 

8wie  vil  si  in  genftte. 

ein  ranft  von  halbem  brAte, 

der  wart  im  dar  gewunnen 
10   unde  ein  trunc  eins  brunnen. 

dö  .'sprach  er  wider  da;;  wip, 

da?  kümc  sin  sündec  lip 

der  spise  wert  wsere. 

do  in  der  vischeere 
15  die  kranken  splse  e??en  sach, 

dö  schalt  ern  aber  undc  sprach 
„Owe  deich  diz  an  sehen  soI ! 

ja  erkenne  ich  trügenscre  wol 

und  alle  trügewlse. 
20  dune  hast  so  kranker  splse 

dich  niht  unz  her   begangen. 

e?n  schinl  an  dinen   wangen 

weder  durst  noch  hungers  nflt. 

die  sint  so  wi?  und  so  rot: 
23  e?n  gesach  nie  man  noch  wtp 

deheinen  woctlichcrn  llp. 

den  hast  du  nibt  gewunnen 

von  brüte  und  von  brunnen 

du  bist  gemostet  harte  wol, 
jo  din  Schenkel  sieht,  din  flie?e  hol. 

dine  zehen  glimet  unde  lane. 

dtne  nagel  lüter  unde   blanc. 

dtne  füe?e  solden  unden 

breit  sin  und  zescbrunden 
3,'i  als  einem  wallendem  man. 

nunc  kiuse  ich  dinen  schenkein  «n 

deheinen  val  noch  sto?: 

sine  sint  niht  lange  gewesen  blö?. 

wie  wol  si  des  bewart  sint, 
♦0 

8.  Die   beitere    llandtchrift    von    fincin    balbfn 
Lachmann  liabcrbrölf 
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da?  st  vrost  ode  wint  2752. 
iender  habe   gerüeret! 
sieht  und  unzefüeret 
ist  din  har,  und  din  lieh 
eim  gemasten  frä;^  gelich. 
dtn  arme  und  dine  hende 
Stent  an   missewcnde; 
die  sint  so  sieht  und  so  wi?: 
dft  hast  ir  anderen  vli? 
an  diner  heimcliche, 
dan  dfi  hie  tuost  geliche. 
ich  bin  des  äne  sorgen, 
dOne  beginnest  morgen 
ilirre  not  verge;^:^en. 
dii  kanst  wol  ba^  ge??en, 
da  dfi  e?,  veile  vundest, 
da  du  wol  überwundest 
wei?got  alle  dine  not, 
denne  diz  halbe  brot, 
und  dirre  brunne  wa?re 
dtnem  munde  unrnsere." 

Dise  rede  enphie  der  guote 
mit  lachendem  muote 
und  w'oldes  gnie^en  wider  got, 
da?  er  leit  so  großen  spot 
von  s6  swacher  geburt. 
ern  gab  im  dehein  antwurt 
unze  an  die  stunde, 
da?  er  in  begunde 
fragen  der  mscre, 
wa?  mannes  er  wa;re. 

Er  sprach  „hcrre,  ich  bin  ein  man, 
da?  ich  niht  ahtc  wi??en  kan 
miner  süntlkhen  schulde, 
unde  suoche  umb  gotes  hulde 
eine  stat  in  dirre  wüeste, 
öf  der  ich  iemmer  mücste 
büe?en  unz  an  minen  tot 
vaste  mit  des  llbes  not. 
e?  ist  hiute  der  dritte  tac. 

19.  Handtchr.  halber  br.,  Luchm.  haborbnit 


da?  ich  dfr  werlde  verpflac  2792. 

und  alle?  nach  der  wilde  gie. 

ichn  versach  mich  niht  hie 

gebiuwes  noch  liute. 
ö  und  sit  da?  mich   hiute 

min  wec  zuo  iu  getragen  hAt, 

so  suoche  ich  gnade  unde   rät: 

wi??et  ir  iender  hie  bl 

eine  stat,  diu  mir  gevellic  si, 
10  einen  wilden  stein  ode  ein  hol? 

des  bewtset  mich:  so  tuot  ir  wol.- 
Der  vischa>re  antwurte  im  also: 

„Sit  du  des  gerst,  vriunt,  so  wis  vr"""»: 

dSswär,  ich  bringe  dich  wol  hein. 
15  ich  wei?  hie  bi  uns  einen  stein 

ein  lützel  über  discn  se: 

da,  mac  dir  wol  werden   wc. 

swie  wir  da?  erringen, 

da?  wir  dich  dar  bringen, 
20  da  mäht  du  dich  mit  swreren  tasjen 

diner  sünde  wol  beklagen : 

er  ist  dir  gnuoc  wilde. 

wart  des  ie  kein  bilde, 

da?  din  muot  ze  riuwe  stät, 
25  so   tuon  ich  dir  cinn  guoten   rät : 

ich  hän  ein  isenhalten 

n&  lange  her  behalten  ; 

die  wil  ich  dir  zc  stiure  geben, 

da?  du  bestajtest  din  leben 
30  M  dem  selben  steine. 

die  sliu?  zuo  dim  gebeine : 

geriwet  dich  danne  der  gedanc, 

so  muost  dft  wider  dinen  danc 

doch  dar  üfe  bestän. 
35  e?  ist  der  stein  also  getan, 

der  euch  ledege  füe?e  hat, 

da?  er  unsanfte  drabe  gät. 

sl  dir  nü  ernest  dar  zuo, 

sft  ginc  släfen,  und  wis  vruo  ; 
*0  die  isenhalten  nim  zuo  dir: 

sitze  an  min  schef  zuo  mir, 

so  ich  vor  tage  vischcn  var. 
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ich  kere  durch  d'm  liebe  dar    2834. 

und  hilfe  dir  fif  den    stein 

und  bchcft  dir  diniu   bcin 

mit  der  iscnhalten, 

da;  du  dA.  muost  ulten 

und  dai;  du   wairlichc 

ftf  disem    erti  lehe 

mich  niemmor  gedrangest, 

des  bin  ich  gar  .'m  ange.st." 

swie  er?,  mit  hönschaft  ticte, 

SU  wären  im  die  ra-te, 

rehte  als  er  wünschen  wolde, 

ob  er  wünschen  solde. 

Nu  was  der  unguoie  man 
vil  harte  strenge  dar  an, 
da;;  er  im  deheines  gmaches 
so  vil  so  des  obedaches 
in  sinem  hftse   engunde. 
sin  wip  im  enkunde 
mit  allen  ir  sinnen 
da?  niht  an  gewinnen, 
da?  er  da,  inne  wäre  belibcn. 
er  wart  en  hundes  wise  gctriben 
an  den  hof  für  die  tür. 
da  gie  er  vrcelichen  für. 

Des  nahtes  wart  er  geleit 
wider  sin  gewonheit 
in  ein  so  arme?  hiuselin, 
da?  e?  niht  armer  mohte  sin  ; 
da?  was  zevallen,  äne  dach, 
man  schuof  dem  fürsten  solch  gemach, 
da^  vil  gar  unma?re 
sinem  aschman  wpcre. 
er  vant  dar  inne  swachen  rät, 
weder  strö  noch  bcttewät: 
im  truoc  da?  gnot  wip  dar  in 
ein  lützel  rörcs  under  in. 
dö  leit  er  gehalten 
sine  Isenhaltcn 
und  sin  tavelon  dar  zuo, 
da?  er  ST  vuude  morgen  vruo, 

"Wie  lützel  er  die  naht  lac! 


slns  gebetes  er«phlac,  2870. 

unz  in  diu  mUedc  übergie. 

dö  er  ze  släfe  gevie, 

dö  was  e?  nähen  bl  dem  tage. 
5  nü  fuor  der  vischicr  nach  bejage  : 

dar  zuo  was  er  fruo  gereit 

nach  siner  gwonheit. 

nü  ruofte  er  sinem  gaste ; 

dö  slief  er  also  vaste, 
10  als  e?  von  grö?er  müede  quam, 

da?  er  sin  rüefen  niht  vernam. 

dö  ruoft  er  im  anderstunt; 

er  sprach  „mir  was  ouch  6  wol  kunt, 

da?  disem  trügenjcre 
15  der  rede  niht  ernest  wsere. 

lehn  gerüef  dir  niemmer  mS." 

alsus  gäbt  er  zuo  dem  s6. 

Dö  da?  da?  guote  wip   ersach, 

sl  wahte  in  üf  unde  sprach 
20   n"W'il  du  varn,  guot  man, 

sich,  da  sümest  du  dich  an. 

min  Wirt  wil  varen  üf  den  se." 

done  wart  da  niht  gf^biten  me. 

er  vorhte  im  grö?er  swajre, 
25  da?  er  versümet  waere ; 

so  wart  er  aber  dö 

stnes  muotes  harte   vrö, 

da?  er  in  solde  füeren  hin, 

als  er  gelopte  wider   in. 
30   diu  liebe  und  diu  leide, 

die  machten  im  beidf, 

da?  er  der  tavelen  verga? 

(von  gäheune  geschach  im  da?), 

die  er  zallen  ziten 
35  truoc  bl  siner  siten. 

die  Isenhalten  truog  er  dan 

unde  gähte  nach  dem  man. 

Er  bat  durch  got,  da?  er  sin  bito. 

alsus  fuort  er  in  mite 
40  üf  jenen  wilden  stein. 

da  beslö?  er  im  diu  bcin 

33.  IISS  Ton  sincin  i'ahrn 
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vaate  in  de  isonhalten:   2917. 

er  sprach  „hie  muost  du.  alten 

(lichn  füere  mit  sinnen 

der  tievel  von  hinnen, 

dune  kumst  hie  abe  nimmer  me. 

ilen  slüij^^el  warf  er  in  den  se: 


er  sprach  .,day,  wei^  ich  äne  wän,  '292o. 

swenn  ich  Jen  slii/,^el  fuiidcn  l.än 

tr,  dirre  tiefen  iinde, 

so  bist  du  äne  c  iinde 

unde  bist  ein  heilic  man- 

er  lie  in  da,  und  schiet  er  dan. 


DER  ARME  HEINRRH. 

An*yabe  von    Wüh.   Wackernagel,    Basel  1855.  —  Hier  neu  bearbeitet.  —  Litt.  Gesch.  %  55. 

79.  80.   S.  165. 


r>iii  ritter  so  gel^ret  was, 

dar,  er  ^n  den  buochen   la°, 

swa;;  er  dar  an  geschriben  vant: 

der  was  Hartman   genant; 

dienstman  was  er  ze  Ouwe. 

er  nam  im  mange  schouwe 

an  mislichen  buochen : 

dar  an  hegunde  er  suochen, 

üb  er  iht  des  funde, 

da  mite  er  swrore  stunde 

mühte  senfter  machen, 

und  von  so  gewanten  Sachen, 

da/,  gotes  eren  tohte 

und  dil  mite  er  sich  mühte 

gelieben  den  liuten. 

nü  beginnet  er  iu  diuien 

ein  rede,  die  er  geschriben  vant, 

dar  urabe  hat  er  sich  genant, 

da^  er  siner  arbeit, 

die  er  dar  an  hat  gelcit, 

iht  ane  Ion  bolibe, 

und  swer  nach  sinem  übe 

si  beere  sagen  oder  lese, 

da/  er  im  bittende  wese 


der  sele  heiles  hin  ze  gote.  25. 

man  seit,  er  sl  sin  selbes  böte 

unde  erloese  sich  da  mite, 
10  swer  über  des  andern  schulde  bite. 
Er  las  diz  selbe  nifere, 

wie  ein  herre  wsere 

ze  Swäben"gese^?en; 

an  dem  enwas  verge^^en 
1p  deheiner  der  *  tugent, 

die  ein  ritter  in  stner  jugent 

re  vollem  lobe  haben  sol. 

man  sprach  do  niemen  also  wol 

in  allen  den  landen. 
20  er  hetc  ze  sinen  banden 

geburt  und  dar  zuo  richeit; 

ouch  was  sin  tugent  vil  breit. 

swie  ganz  sin  habe  wsere, 

sin  hurt  unwandclbajre 
25  und  wol  den  fürsten  gelich, 

doch  was  er  unuäch  also    rieh 

der  geburt  und  des  giiotes 

so  der  §ren  und  des  muotes. 
Sin  name  was  gar  erkantlich: 
so   er  hie^  der  herre  Heinrich 


30.  USS  bilrndc 


29.  HSS  erkfnnclirl) 
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und  wa«  von  üuwf  ^eborn.  40. 

sTn  herzt!  häto  versworn 

vnlsfli  und  allo  t'ir[)erheit, 

und  behielt  ouch  vasto  ilen    cit 

Bttete  un/  an  sin  ende. 

An  alle  missewendc 

Btuont  sin  i^re  und  sin  li'I)on 

im  was  der  rehte  wünsch  gegeben 

BB  Tverlflichen  Ären  ; 

die  kumlo  er  wol  genifiron 

mit  aller  hande  reiner  tuj;ent 

er  was  ein  bluome  der  Jugent, 

der  werlte  fröude  ein  spit'gelglas, 

Btaeter  triuwe  ein    adamas, 

ein  ganziu  kröne  der  zuht. 

er  was  der  nöthaften  iluht, 

ein  schilt  stner  mäge, 

der  miltc  ein  glichiu  wäge; 

ime  enwart  über  noch  gebrast. 

er  tnioc  den  arbeitsamen  last 

der  6ren  über  rücke, 

er  was  des  ratea  brücke 

und  sanc  vil  wol  von  minncn. 

alsus  kund  er  gewinnen 

der  werlte  lop  unde  pris. 

er  was  hübcsch  und  dar  zuo  wts. 

Dr>  der  herre  Heinrich 
also  gcnietc  sich 
cren  unde  guotes 
und  frccliches  mimtes 
unde  im  werde  lebete, 
in  dirre  süe^e  swcbetc 
werltlicher  wünne, 
und  was  iibr  al  sin    klinne 
gepriset  unde  gcfirct: 
sin  hrichmuot  wart  verkeret 
in  ein  leben  gar  geneiget. 


31  —  33.  Die  HSS  ton  lleidelLerg  u.  holocta  lesen 
Und  in  dpr  werde  (_h'ol.  weildi-)  Ifbotc  in  dirre 
suzc  »nrbeto  In  der  wcrKlicIicr  wunne ;  tirr 
Stranshurger  IIS  fehlen  31  u.  32.  31.  Über  llridcll,. 
Hol.,  Stratsb.  für 


au  ime  wart  erzeiget  86. 

als  ouch  an  Abs» töne, 

da^  diu  üppige  kröne 

werltlicher  süc/^e 
%  vellet  under  füe/;e 

ab  ir  besten   werdekeit, 

als  uns  diu  schrit't  hat  geseit. 

c/,  spricht  an  (nner  stat  dfl 

„media  vita 
10   in  THOrle  «umita"; 

da^  bediutet  sich  alsus, 

da;;  wir  in  dem  tödc  sweben, 

so  wir  aller  be.'<te  wtnnen  leben. 
Dirre  werlte  veste, 
1 5  ir  staete,  unde  ir  beste 

unde  ir  groeste  magenkraft, 

diu  stät  äne  meisterschaft. 

des  muge  wir  an  der  kerzen  sehen 

ein  wärej;  bilde  geschehen, 
JO  da^  31  zeiner  eschen  wirt, 

enmitten  dö  st  lieht  birt. 

wir  stn  von  brosden  suchen. 

nö  sehent,  wie  unser  lachen 

mit  weinen  erlischet. 
2.'j  unser  süe;^e  ist  vermischet 

mit  bittcrrc  gallen. 

unser  bluome  der  muo?  vallen, 

so  er  aller  grüenest  wsenet  sin. 

an  hern  Heinriche  wart  wol  schin- 
SO  der  in  dem  hcrh.sten  werde 

lebet  fif  dirre  erde, 

derst  der  versmrehete  vor  gote. 

er  viel  von  sime  geböte 

ab  slner  besten  werdekeit 
3.^  in  ein  versmroheliche^  leit: 

in  ergreif  diu  miselsuht. 

do  man  die  swffiren  gotes  zuht 

gesach  an  ainem  llbe, 

manne  unde  wtbe 
40  wart  er  dA  widerzreme. 

nft  sehent,  wie  gar  genajme 

er  ö  der  werlte  wsere, 
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und  wart  nö  also  unrnrorc,    128. 
da^  in  niemen  gerne  an  sacli; 
alse  ouch  Jobe  geschach, 
dem  eJeln  und  dem   riehen, 
der  ouch  vil  jfcmerlichen 
dem  miste  wart  ze  teile 
mitten  in  sime  heile. 

Und  do  der  arme  Heinrich 
alrest  verstuont  sich, 
da?  er  der  werlte   widersluont, 
als  alle  sine  glichen  tuont, 
do  schiet  in  sin  bitter  leit 
von  Jöbes  gedultekeit. 
wan  C7,  leit  Job  der  guote 
mit  geduUigem  niuote, 
do  Q/,  ime  ze  lidciiiic  geschach, 
durch  der  sele  gemach 
den  sicchtuom  und  die  swacheit, 
die  er  von  der  werUe  leit ; 
des  loliet  er  got  und  frönte  sich. 
do  tet  der  arme  Heinrich 
leider  niendcr  also  : 
wan  er  was  trürcc  und  unfro. 
sin   swebende;^  herze  da:^  versanc ; 
sin  swimmendiu  fröude  ertranc. 
sin  hochvart  muoste  vallen  ; 
sin  honcc  wart  ze  gallen. 
ein  swinde  vinster  donreslac 
zerbrach  im  sinen  mitten  tac; 
ein  triiebc^  wölken  unde  die 
bedaht  im  siiier  sunneii  blic. 
er  senle  sich  vil  &ore, 
dai;  er  so  nianege  ere 
hiiider  im  miieste  lä^jen. 
vcrfluochet  und  verwä^en 
wart  vil  nfte  der  tac, 
d;*i  sin  gcbjrt  anc  lao. 

Ein  wcnec  fröuwet  er  sich  doch 

2\.  llriilclO.  hol.  Sin  swobondi-  ^loiidc  ii 
sin  swimmende?,  Iiorzn  duz  cilraiic 
rrrswanl  —  warl  ortran( 


von  einie  tröste  dannoch:  166. 

wan  im  wart  dicke  geseit, 

da?  disiu  selbe  sieclieit 

wicre  vil  mlslich 
5     und  etelichiu  genislich. 

des  wart  vil  maneger  slahte 

sin  gedinge  und  siu  ahte. 

er  gedähte,  da?  er  waire 

vil  lihte  genisbserc, 
10  und  fuor  also  dräte 

nach  der  arzäte  rate 

gegen  Munpasiliere. 

da  vant  er  vil  schiere 

niht  wan  den  untrost, 
15  da?  er  niemer  würde  erlöst. 
Da?  hörte  er  gar  ungerne 

und  fuor  gegen  Salerne 

und  suocht  ouch  da  durch  genist 

der  wlsen  arzäte  list. 
20  den  besten  meistcr  er  da  vant, 

der  Seite  ime  zeliant 

ein  seltsa;ne  mrcre, 

da?  er  gcuislich  wicre 

und  wasr  doch  iemer  ungenesen. 
25  dö  sprach  er  „wie  mac  da?  wesen  V 

diu  rede  ist  harte  unmligelich. 

bin  ich  gniälich,  so  genise  ich, 

und  swa?  mir  für  wirt  geleit 

von  guote  oder  von  arbeit, 
30  da?  trüwe  ich  voUebriiigen.'- 

„nft  lät  da?  gedingcn" 

sprach  der  meistcr  aber  dö. 

„iuwerre  sühte  ist  also 

(wa?  frumt,  da?  ich?  iu  kunt  tuo?;; 
35   da  haaret  arzenie  zuo: 

der  wa'rcnt  ir  genislich. 

nu  enist  ab  nieman  so  rieh 

noch  von  so  starken  sinnen, 

der  si  müge  gewinnen, 

40  des  sint  ir  iemer   ungenesen, 
1)  vorsanc 
•    Siiassb         S"*-  '^velle  dan  der  arzät  wesen." 


20.  IISS  du  redest        36.  HSS  des 
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I)ö  sprach  der  arme  Heinrich  207. 
„war  unibc  untra-stprit  ir  mich? 
Jü  hilii  ich  guotea  wol  die  kraft: 
ir  enwoUent  iuwcr  meisterschaft 
und  iuwcr  rcht  oiich  hrechen 
und  dar  zuo  versprechen 
heidiu  min  silber  und  min  golt, 
ich  mache  iuch  mir  also  holt, 
da/,  ir  mich  harte  gerne    nert." 
„mir  Avjcre  der  willc  unrewert" 
sprach  der  meistcr  aber  do; 
^und  wajre  der  arzento  also, 
da/,  man  s!  veile  funde 
oder  da?  man  stjkundc 
mit  deheincn  dingen  erwerben, 
ich  enlie>;e  iuch  niht  verderben, 
nu  enmac  des  leider  niht  sin. 
da  von  muo?  iu  diu   helfe  min 
durch  alle  not  s'in  versaget, 
ir  müestent  haben  eine  maget, 
diu  vollen  hlba>ro 
und  ouch  des  willen  wäre, 
da?  si  den  tot  durch  iuch   lite. 
nu  enist  es  niht  der  liute  site, 
da?  c?  iemen  gerne  tuo. 
so  beert  ouch  anders  nilit  dar  zuo 
niwan  der  maget  herzen  bluol: 
da?  wffr  für  iuwer  suht  guot.'- 

Nu  erkante  der  arme  Heinrich, 
da?  da^  wicre  unmiigelich, 
da?  iemen  den  erwürbe, 
der  gerne  für  in  stürbe, 
alsus  was  im  der  trost  benomen, 
fif  den  er  dar  was  komeu 
und  dar  nTich  für  die  selben  frist 
hat  er  ze  atncr  gciiist 
deliein  gcdinge  mere. 
des  wart  sin  herzesere 
also  krcftec  unde  grö?, 
da?  in  des  aller  meist  vordrö?, 

2*.  IISS  ez 


ob  er  langer  solle  leben.  247. 
nü  fuor  er  heim  und  bcgunde  geben 
sin  erbe  und  ouch  sin  varnde  guot, 
als  in  do  sin  selbes  muot 
5  unde  wiser  rät  lerte, 
da  er?  aller  beste  bfkcrte. 
er  begunde  bescheidcnlichen 
sin  armen  friunde  riehen 
und  trost  ouch  frömede  armen, 
10  da?  sich  got  erbarmen 

geruochte  über  der  s61e  heil; 
gotes  hiusern  viel  da?  ander  teil, 
alsus  so  tet  er  sich  abe 
bescheidcnlichen  siner  habe 
15  unz  an  ein  geriute : 
dar  flöch  er    die  liute 
disiu  jämmerliche  geschiht, 
diu  was  sin  eines  klage  niht: 
in  klageten  elliu  diu  laut, 
20  da  er  inne  was  erkant, 

und  ouch  von  fromden  huulen, 
die  in  nach  sage  erkanden. 

Der  e  diz  geriute 
und  der  e?  dannoch  biute, 
25  da?  was  ein  frier  bDmaa, 
der  vil  selten  ie  gewan 
dehein  grö?  ungemach; 
da?  andern  büren  doch  geschach, 
die  wirs  gcherret  wären, 
so  und  si  die  niht  verbären 

beidiu  mit  stiure  und  mit  bete, 
swa?  dirre  gebüre  gerne  tete, 
des  döhte  sinen  herren  gnuoc; 
dar  zuo  er  in  übertruoc, 
35  da?  er  dehein  arbeit 

von  frömdcm  gewalte  leit. 
des  was  deheiner  sin  gelich 
in  dem  lande  also  rieh, 
zuo  deme  zoch  sich 
*o   sin  herre,  der  arme  Heinrich, 
swa?  er  in  het  e  gespart, 
wie  wol  da?  nü  gedienet  wart, 
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und  wie  schöne  er  siu  genö^ !  289. 

wan  in  vil  lützel  des  verdrö;;, 

swa;^  im  p;cschacli  durch  in. 

er  hete  die  triuwc  und  ouch  den  f^in, 

da?  er  vil  willeclichcn  leit 

den  kumber  \md  die  arbeit, 

diu  ime  ze  Itdenne  gescbach. 

er  schuof  ime  rtch  gemach. 

Got  hete  dem  meier  gegeben 
nach  siner  abt  ein  reine?  leben : 
er  hete  ein  wol  erbeiten  lip 
und  ein  wol  werbende?  wip ; 
dar  zun  het  er  scboeniu  kint, 
diu  g.ir  des  mannes  fröude  sint, 
undc  hete,  so  man  saget, 
under  den  kinden  eine  maget, 
ein  kint  von  ahte  jären. 
da?  künde  wol  gebären 
so  rehte  giietlichen ; 
diu  wolte  nie  entwichen 
von  ir  herren  einen  fuo?; 
umbe  sine  hulde  und  sinen  gruo? 
BÖ  diente  si  ime  alle  wege 
mit  ir  giietlichen  pflege, 
sl  wa."?  ouch  so  gena?me, 
da?  81  wol  gezocme 
ze  kinde  dem  riche 
an  ir  wa^tllche. 

Die  andern  hetcn  den  sin, 
da?  si  ze  rehter  mä?e  in 
wol  gemiden  künden: 
dö  flöch  si  zallen  stunden 
ZUG  ime  und  niender  anders  war. 
sl  was  sin  kurze wile  gar. 
si  hete  gar  ir  gpmüete 
mit  reiner  kindes  giietc 
an  ir  herren  gewant, 
da?  man  st  zallcn  ziten  vant 
under  ir  herren   fiio/.e. 
BUS  wnnte  diu  su()?e 
ir  herren  ze  allen  ziten  bl. 
dar  zun  liebet  er  si, 


swa  mite  er  ouch  mohte;   331. 

und  da?  dem  kinde  tohte 

zuo  ir  kintlichen  spil, 

des  gap  der  hcrre  ir  vil. 
5   ouch  half  in  sere,  da?  diu  kint 

so  lihte  ze  gewenenne  sint. 

er  gewan  ir,  swa?  er  veile  vant, 

Spiegel  unde  härbant, 

und  swa?  kinden  liep  sol  sin, 
10  gürtel  unde  vingerlin. 

mit  dienste  bräht  ers  üf  die  vart, 

da?  si  im  also  heimlich  wart, 

da?  er  si  sin  gemahele   hie?. 

diu  guote  maget  in  lie? 
15  beliben  selten  eine: 

er  dühte  st  vil  reine. 

swie  starke  ir  da?  geriete 

diu  kindische  miete, 

iedoch  geliebte  ir?  aller   meist 

20  von  gotes  gebe  ein  süe?er  geisU 

Ir  dienst  was  s6  güetlich. 

d6  dö  der  arme  Heinrich 

drill  jar  da  getwelte 

unde  ime  gequelte 
25  mit  gr6?em  jämer  den  lip, 

nü  sa?  der  meier  und  sin  wip 

unde  ir  tohter,  diu  maget, 

von  der  ich  iu  e  hän  gesaget, 

bi  im  in  ir  unmüe?ekeit 
30  und  begunden  klagen  ir  herren  leit. 

diu  klage  tet  in  michcl   not : 

wan  si  vorhten,  da?  sin  tot 

si  sere  solte  letzen 

und  vil  gar  entsttzen 
35  eren  unde  guotes 

und  da?  herter^  muotes 

würde  ein  ander  herre. 

si  gedähten  also  verre, 

unz  dirre  seUie  büman 
40  alsus  fragen  began. 


2<.  Oder  unde  er  im;  //SS  un'l  im  (Slrassb.  in)  gnl 
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Er  sprach  ,liebfr  Jicrrc  min,  .'571. 
möht  c/,  mit  iuwerii  hiildcn  sin, 
ich  frü,i:;ete  vil  fjorne. 
ei")  sil  ze   Saicrne 
von  arzciiteii  moistor  ist, 
wie  kumt,  d«-;  ir  (iciu-ines  list 
zp  imverruc  ungesunde 
niht  geraten  künde  V 
herre,  des  wundert  mich." 
d6  holte  der  arme  Heinrich 
tiefen  sCift  von  herzen 
mit  bitterlichem  smerzen  ; 
mit  Bolher  riuwe  er  do  sprach, 
da^  ime  der  sfift  da;;  wort  zerbrach. 

„Ich  hän  disen  scliemelichen  spot 
vil  wol  gedienet  umbe  got. 
wan  dö  ssohe  wol  hie  vor, 
da^  höh  offen  stuont  min  tor 
nach  wcrltlicher  wünne, 
und  da:^  niemen  in  sime  künne 
sinen  willen  ba;;  bete  dan  ich; 
und  was  da;;  doch  unmiigelich: 
wan  ich  cnhete  niht  gar. 
dO  nam  ich  sin  vil  kleine  war, 
der  mir  da;;  selbe  wunschleben 
von  sinen  gnaden  bete  gegeben, 
da?  herze  mir  do  also  stuont, 
ala  alle  werlttoren  tnont, 
den  da?  saget  ir  muot,  ' 

da?  si  6re  unde  guot 
äne  got  mügeii  hän. 
6U3  troug  ouch  mich  min  tumbcr  wan, 
wan  ich  in  lützel  ane  sach, 
von  des  genadcn  mir  gcschach 
vil  ?ren  unde  guotes. 
do  dö  des  höhen  muotes 
den  höhen  portenjrr  bedrö?, 
die  sfrlden  porte  er  mir  heslö?. 
dÄ  kum  ich  leider  niemer  in: 
da?  vcrworbte  mir  min  tumber  sin. 


got  hat  durch  riebe  an  mich  geleit  A\\. 

ein  ius  gewante  siechcit, 

die  niemen  mag  erliEsen. 

nü  versmähe  ich  den  buiscn  ; 
5  die  biderben  rnoclicnt  min   niht. 

swie  bn!se  er  isf,  der  mich  gesilit, 

xles  bu'scr  muo?  ich  dannoch  ^ii: : 

8in  unwert  tuot  er  mir  schin ; 

er  wirfet  diu  ougen  abe  mir. 
10   ml  schiuet  örstc  an  dir 

din  triuwe,  die  du  hast, 

da?  dft  mich  siechen  bi  dir  lä«t 

und  von  mir  niht  enfliuhest. 

8wie  du  mich  niht  en.-jciiiuhest, 
13  Bwie  ich  niemen  liep  si  danne  dir, 

swie  vil  dins  heiles  st6  an  mir, 

du  vertrüegest  doch  wol  minen  tot. 

nü  wes  unwert  und  wes  not 

wart  ie  zcr  werlte  merreV 
jo   hie  vor  was  ich  din  herre 

und  bin  din  dürftige  n(i. 
'min  lieber  friunt,  nü  kotilest  du 

und  min  gemahele  und  din  wip 

an  mir  den  öwigen  Itp, 
"25  da?  du  mich  siechen  bi  dir  last 

des  du  mich  gefräget  hä^t, 

da?  sage  ich  dir  vil  gerne. 

ich  kan  ze  Salernc 

keinen  meister  vinden, 
0  der  sich  min  underwindcn 

getörste  oder  wolle. 

mit  der  genist  ich  solle 

miner  siihte  genesen, 

da?  miie«te  ein  solch  sache  weseiu 
35  die  in   der  werlte  nieman 

mit  nihte  gewinnen  kan. 

mir  wart  niht  anders  da  gesaget, 

wan  ich  miiesle  haben  eine   mago^, 

diu  vollen  hiba;re 
4ü   und  ouch  des  willen  waTP, 


37.  Bedroz  Stratth.;  Ileidelb.  hol.  verdroz 


4.  So  Ileidelb.    KoL;    Slratab.    rersmahrnt   niirh    die 
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(la:^  s!  den  tot  durch  mich  lite   451. 
\md  man  si  zuo  dem  herzon  snitc, 
und  mir  wsere  niht  anders  guot 
Vk'&n  von  ir  herzen  da;;  bluot. 
nü  ist  genuoc  unmügelich, 
da?  ir  deheiniu  durch  mich 
gerne  lide  den  tot. 
des  muo;;  ich  schemeliche  not 
tragen  unz  an  min  endo. 
d&y,  mir?  got  schiere  sende!-' 

Da?  er  dem  vater  hete  gesaget, 
da?  erhörte  ouch  diu  reine  maget: 
wan  e?  hete  diu  vil  süe?e 
ir  lieben  lierren  füe?e 
stunde  in  ir  schu?en. 
man  möhte  wol  gen6?on 
ir  kintlich  gemüete 
hin  ze  der  engel  güete. 
siner  rede  nam  si  war 
unde  marhte  si  ouch  gar  ; 
si  enquam  von  ir  herzen  nie, 
tinz  man  des  nahtes  släfen  gie. 
dö  si  zir  vater  füe?en  lac 
und  ouch  ir  muoter,  so  si  pflac, 
und  st  beide  entsliefen, 
manegen  süft  tiefen 
holte  si  von  herzen, 
umbe  ir  herren  «merzen 
■wart  ir  riuwe  also  gru?, 
du?  ir  ougen  regen  bego? 
der  släfenden  füe?e. 
sus  erwahtc  si  diu  süe?e. 

Dc)  si  der  trohene  enpfunden, 
si  erwachten  und  begunden 
si  fragen,  \va?  ir  wrere 
und  welher  bände  swajre 
si  also  stille  möhte  klagen, 
nu  enwolte  si  es  in  niht  sagen, 
und  dö  ir  vater  aber  tete 
vil  nmiiegc  drö  unde  bete, 
da?  si  p?  imc  wolle  sagen, 
si  sprach  „ir  möhtent  mit  mir  klagen. 


\va?  möht  uns  me  gewerreu  493. 

danne  umb  unsern  herren, 

da?  wir  den  suln  Verliesen 

und  mit  ime  verkiesen 
5  beide  guot  und  6re  ? 

wir  gewinnen  niemer  mere 

deheinen  herren  also  guot, 

der  uns  tuo.  da?  er  uns  tuot." 
Si  sprächen  „tohter,  du  hast  war. 
10  nü  frumt  uns  leider  niht  ein  här 

unser  riuwe  und  din  klage. 

liebe?  kint,  da  von  gedage. 

e?  ist  uns  also  leit  so  dir. 

leider,  nü  eamuge  wir 
15  ime  ze  keinen  staten  komen. 

got  der  hat  in  uns  benomeu: 

het  e?  lernen  anders  getan, 

der  müeste  unsern  fluoch  liäii." 
Alsus  gesweigten  si  si  do. 
a,)   die  naht  bleip  si  unfro 

und  morne  allen  den  tac. 

swes  iemen  anders  pflac, 

diz  enquam  von  ir  herzen   nie, 

unz  man  des  andern  nalites  gie 
s;5  släfen  nach  gcwonheit. 

do  si  sich  hete  geleit 

an  ir  alte  bettestat, 

si  bereite  aber  ein  bat 

mit  weinenden  oug-n: 
30   wan  si  truoc  tougen 

nähe  in  ir  gemüete 

die  aller  meisten  güet?, 

die  ich  von  kinde  ic  vernam. 

welch  kint  getete  ouch  ie  alsam? 
S.')   des  einen  si  sich  gar  vcrwac, 

gelebete  si    morne  den  tac, 

da?  si  benamen  ir  leben 

umbe  ir  herren  wolte  geben. 
Von  dem  gedanke  wurt  si  do 
40  vil  ringes  muotes  unde  (Vö 

und  hete  dcheine  sorge  nie. 

wan  ein  vorhte  tete  ir  we, 
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so  SV/,  ir  herren  snp;tn,  535. 
das;  er  dar  an  vorza^^fe, 
und  swennc  si;^  in  iillon  drin 
goticte  kunt,  da>;  ai  Rn   in 
der  gehenge   niht  enfunde, 
du/,  mans  ir  iht  gimdo. 

Des  wart  so  gnr/,  ir  nngrliabr, 
da?  ir  vater  dar  ahi- 
undo  ir  muoter  wart  erwaht 
als  oiich  an  der  vordorn  naht, 
st  rihten  sich  fif  zuo  ir 
und  sprachen  „sich,  wa/,  wirret  dir? 
du  bist  vil  alwrcre, 
da;;  du  dich  so  manege  sware 
von  solher  klage  hast  an  genomen, 
der  niemen  mac  zeim  endo  komcn. 
■war  umbe  lästfi  uns  niht  släfon?" 
SU3  begunJcn  st  st  strafen; 
wa?  ir  diu  klage  töhte, 
die  niemen  doch  enmöhte 
verenden  noch  geblieben? 
sus  wänden  si  die  suchen 
gesweigen  an  derselben  stunt: 
do  was  ir  wille  in  vil  nnkunt. 

Sus  antwurte  in  diu   maget ; 
„als  uns  mtn  herre  hat  gesaget, 
so  mac  man  in  vil  wol  ernern. 
zware,  ir  weit  mir;^  danne  wern, 
so  bin  ich  ze  der  arzenic  guot. 
ich  bin  ein  mngct  und  han  den  muot : 
6  ich  in  sehe  verderben, 
ich  wil  e  für  in  sterben." 

Von  dirre  rede  wurdens  dß 
trörec  undo  unfro 
beide  muoter  undc  vater. 
stne  tohter  die  bat  er, 
da?  st  die  rede  lie?e 
und  ir  herren  gehie?e, 
da?  st  geloisten  möhte, 
wan  ir  diz  niht  entr>hte. 

33.  Wurden  «in   Srrastb.,  wurden  lleidclb.  hol. 


„Tohter,  dfl  bist  ein    kint,  575. 

und  dtne  triuwe  die  sint 

ze  gro?  an  disen  dingen. 

du  enmaht  es  niht  für  bringen, 
.5  als  dfi  uns  hie  hast  verjehen. 

du  hast  des  todes  niht  gesehen. 

swenn  c?  dir  kumt  fif  die  frist, 

da?  des  dehein  rät  ist, 

dfl  pnmüe?e8t  sterben, 
10  und  möhtst  dfi  danne  erwerben, 

dö  lebetest  gerncr  dannoch : 

wan  dun  qurcmc  nie  in  leider  loch. 

da,  von  tuo  zuo  dinen  munt; 

und  wirstö  für  dise  stunt 
i.'i   der  rede  iemer  möre  lüt, 

e?  gät  dir  üf  dine  hüt." 
Alsus  so  wände  er  si  do 

beidiu  mit  bete  und  mit  dro 

gesweigen :  do  enmohter. 
20  sus  antwurt  ime  sin   tohter. 

„Vater  min,  swie  tump  ich  »1, 

mir  wont  iedoch  diu  witze  bt, 

da?  ich  von  sage  wol  die  not 

erkenne,  da?  des  libes  tot 
25  ist  starc  unde  strenge. 

swer  ouch  dann  die  lenge 

mit  arbeiten  leben  sei, 

dem  ist  iedoch   niht  ze  wol. 

wan  swennc  er  hie   geringet 
:50  und  ftf  sin  alter  bringet 

den  Itp  mit  micbelre  not, 

so  muo?  er  Itden  doch  den  tot. 

ist  ime  diu  s61e  danne  verlorn, 

so  wa-re  er  be??er  ungeborn. 
:^5  e?  ist  mir  komen  öf  da?  zil 

(des  ich  got  iomor  loben  wil), 

da?  ich  den  jungen  lip  mac  geben 

umbe  da?  ewige  leben. 

nü  sult  ir  mir?  niht  leiden. 
40  ich  wil  mir  undc  iu  beiden 

vil  harte  wol  mite  varn. 

ich  mag  iuch  eine  wol  bewarn 
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vor  schaden  und  vor  leide,    617. 

als  ich  iu  nü   bescheide. 

ir  haiit  ore  unde  guot: 

<\h7^  meinet  mines  herren  muot. 

wan  er  iu  leit  nio  gesprach 

und  ouch  da?  guot  nie  abe  gebrach 

die  wile  da:;  er  leben  sol, 

s6  stet  iuwer  Sache  wol: 

und  lä^e  wir  den    sterben. 

fii*)  müe;;on  wir  verderben 

den  wil  ich  uns  fristen 

uiit  also  schocnen  listen, 

da  mite  wir  alle  stn  genesen. 

nfi  gunnent  mirs:  wan  e?  muo;;  wesen.' 
Diu  muoter  weinende  sprach, 

dö  81  der  tohter  ernst  ersach. 

-Redenke,  tohter,  liebe?  kint. 

wie  grö?  die  arbeite  sint, 

<lie  ich  durch  dich  erliten  hän. 

und  lä  mich  be??ern  Ion  enpfän, 

dan  ich  dich  hoere  sprechen. 

du  wilt  min  herze  brechen. 

senfte  mir  der  rede  ein  teil 

ja  wiltü  alle?  din  hei) 

an  uns  verwürken  wider  got. 

wan  gedenkest  du  an  .sin  gebot? 

,jä  gebot  er  unde  bat  er, 

da?  man  muoter  unde  vater 

minne  ui.d  ere  biete, 

und  gehei?et  da?  ze  miete, 

da?  der  sSle  rät  werde 

imd  lancleben  öf  der  erde. 

dfi  gihest,  du  wellest  din  leben 

umb  unser  beider  fiöude  geben: 

dti  wilt  zware  uns  beiden 

da?  leben  vasto  leiden: 

wan  da?  dtn  vater  unde  ouch  ich 

gerne  leben,  da?  ist  durch  dich. 

.i&  soltfi,  liebiu  tohter  mtn, 

unser  beider  fröude  stn, 

gar  unsers  libea  wünne, 

«in  bluome  in  d5me  künne 


unsers  alters  ein  stap.  659. 
und  lästü  uns  über  din  grap 
gesten  von  dinen  schulden, 
dij  muost  von  gotes  hulden 
5  iemer  stn  gescheiden. 

da?  koufest  an  uns  beirlen  - 
„Muoter,  ich  getrfiwo  dir 
und  mtnem  vater  her  z(^  mir 
aller  der  genäden  moI, 
10  der  vater  unde  muoter  sol 
leisten  ir  kinde, 
als  ich  e?  wol  bevindö 
an  iu  allertegelich. 
von  iuwern  gnaden  hün  ich 
15  die  sele  und  einen  schcenen  iip. 
mich  lobet  man  unde  wtp, 
und  alle,  die  mich  sehende  sint, 
sprechent,  ich  st  da?  schtenste  kiiit, 
da?  st  zer  werlte  haben  gesehen. 
20  wem  6o!t  ich  der  genäden  jehen 
m?^  dan  iu  zwein  nach  gote? 
des  sol  ich  nach  iuwerm  geböte 
iemer  me  vil  gerne  stän. 
wie  michel  reht  ich  dar  zuo  hän  ! 
25  muoter.  sfclige?  wtp, 
.stt  ich  nü  sele  unde  Iip 
von  iuwern  genäden  hän, 
so  länt?  an  iuwern  hulden  stän, 
da?  ich  ouch  die  beide 
30  von  dem  tiuvel  scheide 

und  mich  gote  müe?e  geben, 
.ja  ist  dirrc  werlto  leben 
niuwan  der  sele  Verlust, 
ouch  hat  mich  werltlich  gelust 
35  unz  her  noch  niht  berüeret, 
der  hin  zer  helle  füeret. 
nö  wil  ich  gote  genäde   sagen, 
da?  er  in  minen  jungen  tagen 
mir  die  sinne  hat  gegeben, 
40   da?  ich  iif  diz  broede  leben 
ahtc  harte  kleine, 
ich  wil  mich  alsus  reine 
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niitwUrtcn  in  gotes  f'flwalt.    701. 

ich  flirlite,  soll  ich  werden   alt, 

i\a/,  mich  der  weilte  Hlie7,e 

z.uhtc  under   füe^je. 

als  hI  vi!  manegen  hat  gezogen, 

den  ouch  ir  8üc/,e  hat  betrogen : 

HO  wlirde  ich  lihte  gote  entsaget. 

gute  müe^e  c?  ein  geklagct, 

da/,  ich  unz  morne  lel)en  sol. 

mir  behaget  diu  werlt  niht   so  wol. 

ir  meiste  liep  ist  herzcleit ; 

da^  ß!   lu  für  war  gescit; 

ir  sUe^^er  l<ui  ein  bitter  not, 

ir  lancleben  ein  grcher  tot. 

wir  hän  niht  gewisses   me 

wan  hiute  wol  und  morne  w&, 

und  ie  ze  jungest  der  tot. 

da^  ist  ein  ja.'mcrlichiu    not. 

K7,  enschirmet  geburt  noch  guut, 

fiphoenc,  Sterke,  höher  muot; 

v7,  cnfrumt  tugci^t  noch  6re 

tür  den  tot  niht  mßre 

dan  ungeburt  und  untngent. 

unser  leben  und  unser  .jugent 

ist  ein  nebcl  undc  ein  stoup; 

unser  steete  bibent  als  ein  loup. 

er  ist  ein  vil  verschaffen  gouch, 

der  gerne  in  sich  vaij^jt  den  rouch. 

e/,  ei  wip  oder  man, 

der  diz  niht  wol  bedenken  kan 

und  ouch  der  werlt  nach  volgende  ist. 

wan  uns  ist  über  den  fülen  mist 

der  pfeller  hie  gespreitet: 

swen  nö  der  blic  verleitet, 

der  ist  zuo  der  helle  geborn 

unde  enhät  niht  m6  verlorn 

wan  beide  sele  unde  lip. 

nft  gedenkent,  sseligei^  wip, 

müeterlicher  triuwe 

und  senftent  iuwer  riuwe, 

die  ir  da  habent  umbc  mich ; 

x6  bedenket  ouch  der  vater  sich. 


ich  wei:;  wol,  dAr  mir  heiles  gan.    713. 

er  ist  ein  also  biderber  man, 

da?  er  erkennet  wol,  das;  ir 

unlange  doch  mit  mir 
5  iuwcr  fröudc  miigent  hän. 

ob  ich  joch  lebende  bestän. 

belibe  ich  äne  man  bi  iu 

zwei  jär  oder  driu, 

80  i.st  min  herrc  lihte  tot, 
10  und  koment  in  so  grö^e  not 

vil  lihte  von  armuot, 

da?  ir  mir  alsolhe?  guot 

zeinem  manne  niht  mugent  geben, 

ich  enmüe^e  alse  swachc  leben, 
1.5  da?  ich  iu  lieber  wrere  tot. 

nü  swlg  wir  aber  der  not, 

da?  uns  niht  enwerre 

und  uns  min  lieber  herrc 

•wer  und  also  lange  lebe, 
20  unz  da?  man  mich  zeim  manne  gebe, 

der  riebe  st  unde  wert: 

80  ist  geschehen,  des  ir  du  gert, 

und  wa;nent,  mir  si  wol  geschehen. 

anders  hat  mir  min  muot  verjchen. 
25  Wirt  er  mir  liep,  da?  ist  ein  not; 

wirt  er  mir  leit,  da?  ist  der  tot. 

wan  so  hän  ich  iemer  leit 

und  bin  mit  ganzer  arbeit 

gescheiden  von  gemache 
30  mit  maneger  hande   sache, 

diu  den  wiben    wirret 

und  81  an  fröuden  irret. 

nü  setzt  mich  in  den  vollen  rät, 

der  da  nicmer  zergät. 
35  min  gert  ein  frier  büman, 

dem  ich  wol  m.ines  libes  gan. 

zwäre,  dem  suit  ir  mich  geben  : 

so  ist  geschaffet  wol  min  loben. 

im  get  sin  pfluoc  harte  wol; 
40  sin  hof  ist  alles  rätes  vol; 

32.  An  UeiMb.  Hol.  :  Slratsb.  ziio 
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da  cnstirbct  ros  noch  da;;  rint;  TS;>. 

da  enmücnt  diu  weinendon  kint; 

da  enist  zehei?  noch  ze  kalt: 

da  Wirt  von  jaren  niemcn  alt: 

der  alte  wirt  junger; 

da  enist  durst  noch  hungcr; 

da  enist  deheiner  alahte  leit: 

da  ist  ganziu  fröude  an  arbeit. 

ze  dem  \vil  ich  mich  ziehen 

und  solhen  bü  fliehen, 

den  daz,  fiur  und  der  hagel  sieht 

und  der  wäc  abe  tweht, 

mit  dem  man  ringet  undc  ic  ranc. 

swa^  man  da?  jär  alse  lanc 

dar  üf  gearbeiten  mac, 

da?  verliuset  schiere  ein  halber  tae. 

den  bü  den  wil  ich  Iti^en ; 

er  si  von  mir  verwaisen. 

ir  minncnt  mich:  deist  billich. 

nfi  sihe  ich  gerne,  da?   mich 

i-\vcr  minne  iht  unminno. 

ob  ir  iuch  rehter  sinne 

an  mir  verstau  kunnent, 

und  ob  ir  mir  gunnent 

guotes  unde  eren, 

so  latent  mich  keren 

ze  unserm  herren  Jesu  Krist, 

des  gnädo  also  stalte  ist, 

da?  st  niemer  zergät, 

unde  ouch  zuo  mir  armen  hat 

also  gr6?e  minne 

als  zeiner  küneginne. 

ich  sol  von  mnicn  schulden 

ft?  iuwern  huldcn 

niemer  körnen,  wil  e?  got. 

0?  ist  gewisse  sin  gebot, 

da?  ich  iu  si  undertän, 

wan  ich  den  lip  von  iu   lian ; 

da?  leist  ich  ane   riuwe. 

ouch  sol  ich  mine  triuwc 

fi.  Dursl  lleiilclb.  Kot.;  Slraub.  frosi 


an  mir  selber  niht  brechen.   823. 
ich  horte  ie  da?  sprechen: 
swer  den  andern  fröuwet  so, 
da?  er  selbe  wirt  unfro, 
5  und  swer  den  andern  krcenet 
und  sich  selben  hcenet, 
der  triuwen  ist  ein  teil  ze  vil. 
gerne  ich  iu  des  volgen  wil, 
da?  ich  iu  triuwe  leiste, 
10  und  mir  selber  doch  die  meiste, 
weit  ir  mir  wenden  min  heil, 
so  la?  ich  iuch  vil  lihte  ein  teil 
6  nach  mir   geweincn, 
ich  enwelle  mir  erscheinen, 
15  wes  ich  mir  selber  schuldec  bin. 
ich  wil  iemer  da   hin, 
da  ich  ganze  fröude  vinde. 
ir  hänt  doch  me  kinde: 
diu  laut  iuwer  fröude  sin, 
20   und  getroestent  ir  iuch  min. 

wan  mir  mac  da?  nieman  erwern, 
zwäre,  ich  enwelle  ernern 
mtnen  herren  unde  mich, 
muoter,  ja  horte  ich  dich 
25  klagen  unde  sprechen  e, 
e?  trete  dime  herzen  we, 
soltest  du  ob  mime  grabe  stän. 
des  wirst  du  harte  wol  erlän : 
du  stäst  ob  mime  grabe  niht. 
30  wan  da  mir  der  tot  geschilif, 
da?  enlät  dich  niemen  sehen : 
e?  sol  ze  Salerne  geschehen, 
da  sol  nCi  schiere  der  tot 
mich  Icesen  von  der  hellen  not: 
33  des  todes  des  genese  wir, 

und  ich  doch  verre  ba?  dan  ir." 

Do  sl  da?  kint  du  sähen 
ze  dem  tode  so  gäben 


33.  3%.  fehlen  in  llridM.  Kol. ;    Strassb.    do   sol  uns 
'•^  Tiere  der  tot  Ices.n      Von    der   hellen  und  von 

ion  geisten  boescn  ;  die  Sl    Florian  er  Bruchstücke 
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und  ff.7,  so  wtsllchrn  sprach  8ßl. 
unde  meiisclilich  rcbt  zerbrach, 
s!  hepunden  aliten  uiider  in, 
day,  dio  wtalioit  und  den  sin 
nicmör  erzeigen  liunde 
kein  zunpp  in  kindcs  munde  : 
st  .juhen,  du^  der  hciiif;  geist 
der  rede  wa3re  ir  volleist, 
der  ouoh  Sente  Niclansea  pflac, 
do  er  in  der  wapen  lac, 
und  in  die  wtsheit  l&rte, 
da?;  er  ze  {»ote  kerte 
sin  kintliche  2;ücte; 
und  dahten  in  ir  gemliete, 
da^  si  nilit  enwolten 
st  wenden  noch   ensolten, 
des  st  sich  hete  an  genomen: 
der  Wille  sL  ir  von  gote  komen. 
von  jämer  erkalte  in  der  Itp, 
do  der  meier  und  s!n  wtp 
an  dem  bette  säijcn 
und  vil  gar  vergäben 
durch  des  kindes  minne 
der  Zungen  und  der  sinne 
sä  ze  der  selben  stunde, 
ir  enweder^  enkunde 
einec  wort  gesprechcn. 
da?;  gegihte  begunde  brechen 
die  muoter  von  leide, 
sus  gesä^^cn  si  beide 
riuwec  unde  unfro, 
unz  st  sich  bediilitcn  dö, 
Ava?  in  ir  trDren  töhte: 
so  man  ir  doch  niht  enmöhte 
benemen  ir  willen  unde  ir  muot, 
so  enwsere  in  niht  also  guot, 
so  da^  si  irs  wol  gunden, 
■wan  st  doch  nil.t  enkunden 
ir  niemer  werden  üne  ba:^. 
enpfiengen  st  der  rede  ha:^, 
("7,  möhte  in  umbe  ir  herren 
vil  harte  wol   gewerren, 
I.  Bd.  Altd.  Leseb. 


und  vervicngen  anders  niht  d;l  mi'e     90.j. 

mit  vil  willecltcliem   site 

jähen  sl  beide  du, 

da^.  st  der  rede  wrcren  frö. 
5       Des  fröute  sich  diu  reine    mn^'-et. 

do  Cy^  vil  küme  was  getaget, 

do  gic  st,  du  ir  herre  slief. 

stn  trfitgemahele  ime  rief; 

Sl  sprach  „herre,  släfent  ir?" 
10   „nein  ich,  gemahelc.  sage  mir, 

wie  bistü  hiutc  also  frao?" 

„herre,  da.  twinget  mich  derzuo 

der  jämer  iuwerr   siccheit." 

„gemahele,  da-^  ist  dir  leit: 
t5  da;;  erzeigest  du  an  mir  wol, 

als  e^  dir  got  vergelten  sol. 

nune  mag  es  ander  rät  sin." 

„entrinwen,  lieber  herre  min, 

iuwer  wlrt  vil  guot  rät. 
20  slt  e^  alsus  umbe  iuch  stät, 

da^  man  iu  gehelfon  mac, 

ichn  gesfime  iuch  niemer  tac. 

herre,  ir  hänt  uns  doch  gesaget, 

ob  ir  hetent  eine  maget, 
25  diu  gerne  den  tot  durch  iuch  lite, 

da  soltent  ir  genesen  mite. 

diu  wil  ich,  wei7,  got,  selbe  stn : 

iwer  leben  ist  nützer  dan  da^  mtn." 
Do  gnadete  ir  der  herre 
30  des  willen  harte  verre, 

und  ervolleten  im  diu  ougen 

von  jämer  also  tougen. 

er  sprach  „gemahele,  ja  ist  der  tot 

iedoch  niht  ein  senftiu  not, 
35  als  du  dir  Ithte  hast  gedäht- 

dfi  hast  mich  des  wol  innen  bräht: 

möhtcstCi,  du  hülfest  mir. 

des  gnüeget  mich  wol  von  dir. 

ich  erkenne  dinen  süe:;en  muot: 
»p   dtn  willa  ist  reine  unde  guot : 

ich  ensol  ouch  mö  von  dir  gern. 

dft  mäht  mich  des  niht  wol  gewern, 
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da?  du  da  gesprochen  hast.   945. 

die  tiiuwe,  die  du  an  mir  begast, 

die  sol  dir  vergelten   got. 

diz  wffir  der  lantliute  spot. 

swa?  ich  für  dise  stunde 

mich  arzenien  underwunde, 

und  mich  doch  uiht  vervienge. 

wan  als  e?  doch  ergienge. 

gemahcle,  du  tuost  als  diu  kint, 

diu  da  gajhes  niuotes  sint: 

swa;;  den  kumt  in  den  muot, 

e?  si  übel  oder  guot, 

dar  zuo  ist  in  alles  gäch, 

und  geriwet  si  sere  dar  nach. 

gemahele,  also  tuost  euch   du. 

der  rede  ist  dir  ze  muote  nü: 

der  die  von  dir  nemen  wolte, 

so  man?  danne  enden  solte, 

so  geriuwe?  dich  vil  lihte  doch." 

und  da?  si  sich  ein  teil  noch 

ba?  bedrehte,  des  bat  er. 

er  sprach  „din  muoter  und  din  vater, 

die  enmugen  din  niht  wol  enbern. 

ichn  sol  ouch  niht  ir  leides  gern, 

die  mir  ie  gnade  täten. 

swa?  81  dir  beide  raten, 

liebiu  gemahele,  da?  tuo." 

hie  mite  lachete  er  dar  zuo, 

wan  er  lützel  sich  versach, 

da?  doch  sider  do  geschach. 

Sus  sprach  er  zuo  der  guoter. 
der  vater  und  diu  muoter 
sprächen  „lieber  herre, 
ir  hänt  uns  vil  verre 
geliebet  unde  ge§ret : 
da?  cnwier  niht  wol  bekeret, 
wir  engelten?  iu  mit  guote. 
unser  tohter  ist  ze  muote, 
da?  si  den  tot  durch  iuch  dol ; 
des  gunne  wir  ir  harte  wol. 
e?  ist  hiute  der  dritte  tac, 
da?  si  uns  alle?  anc  lac, 


da?  wir  ir  sin  gundcn:    987. 

nü  hat  si?  an  uns   funden. 

nü  lä?  iuch  got  mit  ir  genesen: 

wir  wellen  ir  durch  iuch   entwesen." 
5       Do  im  sin  gemahele  do  bot 

für  sinen  siechtuom  ir  tot 

unde  man  ir  ernst  ersach, 

do  wart  do  michel  ungemach 

und  jiemerlich  geba>rde. 
10  mislichiu  beswterde 

huop  sich  do  under  in, 

zwischen  dem  herren  unde  in  drin. 

ir  vater  unde  ir  muoter   die 

erhuoben  michel  weinen  hie: 
15  des  Weinens  tet  in  michel  not 

umb  ir  vil  lieben  kindes  tot. 

nu  begunde  ouch  der  herre 

gedenken  also  verre 

au  des  kindes  triuwe, 
20  und  begreif  in  ouch  ein  riuwe, 

da?  er  sere  weinen  began, 

und  zwivelte  vaste  dran, 

weder  e?  be??er  getan 

mühte  sin  oder  verlän. 
25  von  vorhten  weinde  ouch  diu  maget : 

si  wände,  er  wa?re  dran  verzaget. 

sus  wären  si  alle  unfro. 

si  gerten  keines  tanzes  do. 
Ze  jungest  dö  bedähte  sich 
30  ir  herre,  der  arme  Heinrich, 

und  begunde  sagen  in 

grö?e  gnäde  allen  drin 

der  triuwen  und  des  guotes  • 

diu  maget  wart  riches  muotes, 
35  da?  ers  gevolgete  gerne : 

und  bereite  sich  ze  Salerne, 

so  er  schiereste   mohte. 

swa?  ouch  der  megedc  tohtc, 

da?  wart  vil  schiere  bereit, 


40 
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Hchoeniii  pfort  und  richiu  klcit,   1026. 
diu  si  pctruoc  nio  vor  der  z'it: 
liermin  undc  samit, 
den  bcston  zo^cl,  don  man  van*, 
diu,  was  der  megdo  gowant. 

Nft  wer  möhte  volgesagen 
die  herzeriuwe  und  da^  klagen 
undc  ir  muoter  grimme^  lelt 
und  ouch  des  vater  arbeit  V 
e^  \va!r  wol  under  in  boideii 
ein  jjcmerlichc>;  scheiden, 
dö  si  ir  liebe;;  kint  von  in 
gefrumten  so  gesundcy^  hin 
iiimer  mö  ze  sehenne  in  den  tot. 
wan  da^  in  senftet  ir  not 
diu  reine  gotes  giiete, 
von  der  doch  da;;  gemüote 
ouch  dem  jungen  kindc  quam, 
da?  e?  den  tot  gerne  nam. 
'e7,  was  äne  ir  rät  komen : 
da  von  wart  von  ir  herzen  gnomen 
alliu  klage  und  swajre, 
wan  e/,  anders  wunder  wsere, 
da;;,  in  ir  herze  niht  zerbrach, 
ze  liebe  wart  ir  ungemach, 
da?;  si  dar  nach  deheine  not 
liten  umbe  ir  kindcs  tot. 

Sus  fuor  gegen  Salerne 
froelich  imde  gerne 
diu  maget  mit  ir  herren. 
wa;;  möht  ir  nü  gevverren. 
wan  da:^  der  wec  so  verrc  wa», 
ila;;  si  aö  lange  genas? 
und  do  er  si  vollebrähte 
hin,  als  er  geduhte, 
da  er  sinen  meister  vant, 
dö  wart  ime  zehant 
vil  froelichen  gesaget, 
er  hete  bräht  jene  maget. 
die  er  in  gewinnen  hie;^: 


niosjdo  Strassb  ,  lldScIb.  Hol.  ineidff      39.  USS  eine 


dar  zuo  er  in  si  nehen  lie;;.    10f{(5. 

Da?  dfllitt!  in  ungolouplich. 
er  sprach  „kint,  weder  hästfi  dicli 
diss  willen  selbe  bedäht  ? 
5  od  bistCl  üf  die  rede  bräht 
von  bete  od  dines  herren  dröV- 
diu  maget  antwurt  im  also, 
da?  si  die  selben  riete 
von  ir  selber  herzen  tii-te. 

10       Des  nam  in  michel  wunder, 
und  fuortc  sT  besunder 
und  beswuor  sl  vil  verre, 
ob  ir  iht  ir  herre 
die  rede  hete  fi?  erdröt. 

15  er  sprach  „kint,  dir  ist  not, 
da?  du  dich  beratest  ba?, 
und  sage  dir  rchte,  umbe  wa?. 
ob  du  den  tot  liden  muost 
und  da?  niht  vil  gerne  tuost, 

20   so  ist  din  junger  lip  tot, 

und  frumt  uns  leider  niht  ein  bröt. 
DU  enhil  mich  dines  willen  niht. 
ich  sage  dir,  wie  dir  geschiht. 
ich  ziuhe  dich  ü?  rehte  blo?, 

25  und  Wirt  din  schäme  harte  gro?, 
die  dfl  von  schulden  danne  hast 
unde  nacket  vor  mir  stäst 
ich  binde  dir  bein  und  arme; 
ob  dich  din  lip  erbarme, 

30  so  bedenke  disen  smerzen. 
ich  snide  dich  zem  herzen 
und  brich  e?  lebende  ü?  dir: 
fröuwelin,  nft  sage  mir, 
wie  din  muot  dar  umbe  sti. 

35  e?n  gcschach  kinde  also  wg, 
als  dir  muo?  von  mir  geschehen, 
da?  ich  e?  tuon  sol  unde  sehen, 
da  hän  ich  michel  angest  zuo : 
nü  gedenke  selbe  ouch  dar  zuo. 

40  geriuwet  e?  dich  häres  breit, 
so  hän  ich  min  arbeit 
unde  dft  den  lip  verlorn." 
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vil  tiure  wart  st  abor  besworn,   1108. 
si  erkantc  sicli  vil  sticte, 
da;;  st  sichs  abe   ta?tc. 

Diu  maget  lacbcnde  spracli. 
^van  si  sich  des  wol  versach. 
ir  hiilfc  des  tages  der  tot 
ii/,  werltltcher  not, 
„got  lone  iu,  lieber  lierre, 
da;^  ir  mir  also  verre 
liaiit  die  ■wärheit  gesaget, 
ontriwon,  ich  bin  ein  teil  verzaget: 
mir  ist  ein  zwivcl    beschehen. 
ich  M'il  iu  rehte  bejehen, 
wie  der  zwivefl  ist  getan, 
den  ich  nfi  gewunnen  han. 
ich  fürhte,  da;^  unser  arbeit 
gar  von  iuwerr  zagolicit 
under  wegen  lielibo. 
iwer  rede  geztrme  cim  wibe. 
ir  sint  eines  hasen  genö;;. 
iwer  angest  ist  ein  teil  ze  grö^ 
dar  umbe,  da?  ich  sterben  sol. 
deswär,  ir  handelnt  e^  niht  wol 
mit  iuwer  groijen  meisterschaft. 
ich  bin  ein  wip  und  hfin  die  kraft: 
geturrent  ir  mich  sniden. 
ich  getar  07,  wol  erlidcn. 
die  engeslTche  arbeit, 
die  ir  mir  vor  lumt  geseit, 
die  hän  ich  wol  an  iuch  vernomen. 
zwar,  ich  enwa-re  her  niht  komen, 
wan  da?  ich  mich  weste 
des  muotes  also  veste, 
da/,  ich  e?  wol  mac  dulden, 
mir  ist,  b1  iuworn   hiildcn, 
diu  bro<de  varwe  gar  benomen 
und  ein  muot  also  vester  komon. 
da?  ich  als  engeslicho  stan, 
als  ich  zc  tanze  siilc  gän ; 


12.  i:iii  frhll  in  Sliassh.;    in  lleidclb.  Hol.    fehlt 
Virs.  —  lic.-i'lirlien  Slrastb. 


wan  dehein  not  s6  gro?  ist,  1147. 

diu  siel)  in  eines  tages  frist 

an  mtme  libe  geenden  mac, 

mich  endunke,  da?  der  eine  tac 
5  genuoc  tiure  sl  gegeben 

umbe  da?  ewige  loben, 

da?  da,  niemer  zergät. 

iu  enmac,  als  min  muot  stät, 

an  mir  niht  gewerren. 
10  getruwent  ir  mim  herren 

stnen  gesunt  wider  geben 

und  mir  da?  ewige  leben, 

durch  got,  da?  tuont  enzit: 

lant  sehen,  welch  meister  ir  sit. 
15  mich  rei?et  vaste  dar  zuo. 

ich  wei?  wol,  durch  wen  ich  e?   tuo: 

in  des  namen  e?  geschehen  sol, 

der  erkennet  dienst  harte  wol 

und  läts  ouch  ungelöpet  niht. 
20  ich  wei?  wol,  da?  er  selbe  gibt, 

swer  gro?en  dienst  leiste, 

des  Ion  st  ouch  der  meiste. 

da  von  so  sol  ich  disen  tot 

han  für  eine  siie?en  not 
25  nach  sus  gew'issem  lone. 

He?  ich  die  himclkröne, 

so  het  ich  alwicron  sin, 

wan  ich  doch  lihtes  künncs  bin." 
Nft  vernam  er,  da?  si  wtere 
30   gnuog  unwandclb;ere, 

und  fuorte  st  wider  dan 

bin  zuo   dem  siechen  man 

und  sprach  zuo  ir  herren 

„uns  kan  da?  niht  gewerren, 
as  iwer  maget  enst  vollen  guot. 

nu  hänt  froelichen   muot: 

ich  mache  iuch  schiere  gesunt." 

hin  fuort  er  st  zestunt 

in  stn  heimlich  gemach, 
40   da  es  ir  herre  niht  cnsach. 


24.  Strassb.    suze;  in.  lleiilelb.  Kot.  fehlt  der   Vers. 
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und  hcs\C>7,  im  vor  die  tür   1187. 
und  warf  einen  rigel  für : 
er  eawolte  in  niht  sehen  län, 
wie  ir  ende  solte  crgän. 

In  einer  kemenätcn, 
die  er  vil  wol  beraten 
mit  schcener  arzente  vant, 
er  hie:;  die  maget  alzehant 
abe  ziehen  diu  kloit. 
des  was  si  fro  und  gemeit ; 
31  zarte  diu  kleider  in  der  nät. 
schiere  stuont  si  une  wut 
und   wart  nacket  unde  blo?: 
si  schämte  sieh  niht  iiäres  gröi^. 

Do  si  der  meister  une  sach, 
in  sirae  herzen  er  des  jacli, 
da^  schcener  crSatiure 
al  der  werlte  wa^re  tiure. 
gar  st're  erbarmetc  st  in, 
da^  im  da:^  herze  und  der  sin 
vil  nach  was  dar  an  verzaget, 
nft  ersach  diu  guote  maget 
einen  hohen  tisch  da  stän: 
da  hie;;  si  der  meister  öf  gän. 
dar  ftf  er  si  vil  vaste  bant 
und  begunde  nemen  in  die  hant 
ein  scharpfe^  me^^jer,  da?  da  lac, 
des  er  ze  solhen  dingen  pflac 
e/,  was  lang  unde  breit, 
wan  da?  e?  so  wol  niht  ensneit, 
als  im  wffire  liep  gewesen, 
do  si  niht  solte  genesen, 
dö  erbarmete  in  ir  not, 
und  wolte  ir  sanfte  tuon  den  tot. 

Nfz  lac  dii  bi  in  ein 
harte  guot  \vetzestein  : 
da  begunde  er?  ane  strichen 
harte  müe?eclichen, 
da  bi  wetzen,  da?  erhörte, 


7.  sehccnrr   Vermulhuiuj  Haupts;    Stranh.  mit   sinrc; 
Ueidelb,  Hol.  von  guter 


der  ir  fröude  störte,    122(!. 

der  arme  Heinrich,  hin  für, 

da  er  stuont  vor  der  tlir. 

und  erbarmetc  in  vil  s6re, 
5  da?  er  sl  niemer  möre 

lebende  solte  gesehen. 

nfi  begunde  er  suochen   unde  spehen, 

unzo  da?  er  dutcii  die  want 

ein  loch  günde  vant, 
10  und  ersach  si  durch  die   seh  runden 

nacket  und  gebunden. 

Ir  lip  der  was  vil  minneclich. 

nfi  sach  er  si  an  unde  sich 

und  gewan  einen  niuwen  muot. 
15  in  dCihte  dö  da?  niht  guot, 

des  er  ö  gedaht  hüte, 

und  verkerte  vil  dräte 

sin  alte?  gemüete 

in  eine  niuwa  güete. 
20       Nft  er  si  alse  schoene  sach, 

wider  sich  selben  er  dö  sprach 

„du  hast  ein  tumben  gedanc, 

da?  du  sunder  sinen  danc 

gerst  ze  lebenne  einen  tac, 
25  wider  den  nienien  niht  enmac. 

du  enweist  ouch  rehte,  wa?  du  tuest, 

Sit  du  benamen  sterben  muost, 

da?  du  diz  Icsterliche  leben, 

da?  dir  got  hat  gegeben, 
30  niht  vil  willecliclien  treist, 

unde  ouch  dar  zuo   enweist, 

ob  dich  diss  kindes  tot  ernert. 

swa?  dir  got  hat  beschert, 

da?  lä  dir  alle?  geschehen. 
35  ich  enwil  digs  kindes  tot  niht  sehen." 
Des  bewag  er  sicli   zehant 

und  begiuide  bü?en   an  die  want: 

er  hie?  sich  lä?en  dar  in. 

der  meister  sprach  „ich  enbin 
',0  nü  niht  müe?ec  dar  zuo, 

da?  ich  in  iht  ftf  tno." 

„nein,  meister,  gesprechent  mich." 


55Ö 


XII.  XIII  JAHRHUNDERT. 


55& 


„herre,  ja.  enniach  icli.  12G8. 

beitent,  unz  da;;  diz  erge." 

„nein,  gesprcclient  mich  e." 

„nfi  sagent  mir;;  her  durch  die  waiit." 

^ja  ist  e;5  niht  also  gewaiit." 
Zehant  do  lie?  er  in  dar  in. 

do  gie  der  arme  Heinrich   iiin, 

da  er  die  maget  gebunden  sach. 

zuo  dem  meister  er  dö  sprach 

.,diz  kint  ist  also  wünneclich: 

zware,  ja  enmach  ich 

sinen  tot  niht  gesellen. 

gotes  Wille  müe:;e  an  mir  geschelicn  : 

wir  Silin  si  wider  uf  län. 

als  ich  mit  iu  gcdinget  han, 

da;5  Silber,  da^  wil  ich  iu  gehen 

ir  sult  die  maget  lä^eu   leben." 
Dö  diu  maget  rehte  ersach, 

da^  ir  ze  sterben  niht  geschach, 
da  was  ir  muot  beswrcret  mite. 

.si  brach  ir  zulit  undc  ir  site: 

ei  gram  unde  roiifte  sich. 

ir  gebirrde  wart  so  jicmerlich, 

da?  si  niemen  bete   gesehen, 

im  Wfere  ze  weinenne  geschehen, 

Vil  bitterlichen  st  schrß 
rW6  mir  vil  armen  unde  owe! 
wie  sol  c?  mir  nü  ergän? 
muo^  ich  alsus  verlorn  hän 
die  riehen  himelkröneV 
diu  wffire  mir  ze  lune 
gegeben  umbe  dise  not. 
nft  hin  ich  alrest  tot. 
ow6,  gewaltiger  Kristl 
wa;^  eren  uns  benomen  ist, 
niincm  hcrren  undc  mir! 
nu  enbirt  er  und  ich  eiihir 
der  6ren,  der  uns  was  gedäht. 
«>b  diz  wacre  vollebraht, 
so  wrorc  imc  der  lip  genesen 
und  milcste  ich  icmer  sirlcc  woeeii.-' 
Pus  bat  st  gnuoc  umbe  den  tut. 


do  wart  ir  nie  dernäch  so  not,  1311. 
si  verlüre  gar  ir  bete. 

dö  niemen  durch  si  dö  niht  tete, 

dö  huop  si  an  ein  schelten. 
5  si  sprach  „ich  rauo?  engelten 

mines  herren  zageheit. 

mir  hänt  die  liute  misseseit: 

da^  hän  ich  selbe  wol  ersehen. 

ich  hörte  ie  die  liute  jciien, 
10  ir  wffirent  biderbe  unde  guot 

und  hetent  vesten  mannes   muot: 

so  helf  mir  got,  si  hänt  gelogen. 

diu  werlt  was  ie  an  iu  betrogen : 

ir  wärent  ie  alle  iuwer  tage 
15  und  sint  euch  noch  ein  werltzage. 

des  nim  ich  wol  da  bi  war : 

da?  ich  doch  liden  getar, 

des  enturrent  ir  niht  dulden. 

herre,  von  weihen  schulden 
2ii   erschräkent  ir,  dö  man  mich  bantV 

&7,  was  doch  ein  dickiu  want 

cnzwischen  iu  unde  mir. 

herre  min,  geturrent  ir 

einen  frömden  tot  niht  -\-ertragcn  ? 
25  ich  wil  iu  geheiijen  unde  sagen, 

da?  iu  niemen  niht  entuot, 

und  ist  iu  nütze  imde  guot." 
Swic  vil  si  tlehe  unde  bete 

undo  ouch  scheltens  getete, 
30  da?  enmohte  ir  niht  frum  wesen: 

si  muoste  iedoch   genesen. 

swa?  dö  scheltennes  ergie, 

der  arme  Heinrich  e?  enpfie, 

als  ein  frumer  ritter  sol, 
;;:>   tngentlichen  unde  wol, 

dem  schoener  zühte  niht  gebrast. 

lind  dö  der  gnädelöse  gast 

sine  maget  wider  kleite 

und  den  arzät  bereite, 
1(1   als  er  gedinget  bäte, 

28.  S^ras,!*.  Ouche ;  in  lleidctb.   h'ol.  fehlt  der   ]'i 
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.(Im  fuor  fr  gar  ilrilto   Vdbl. 
wider  heim  ze  laii(li\ 
svvie  wol  er  do  oikande, 
da?  er  da  heimo  i'undc 
mit  gemeinem  nuindc 
niuwan  lastcr  iindo  spot, 
da?  lic/;  er  liutcrlich  an  got. 

Nö  hete  sich  diu  guote  maget 
so  verweinet  und   verklaget, 
vil  nähe  hin  unz  an  den  tot. 
do  crkande  ir  triuwe  undc  ir  not 
cordis  speculatur, 
vor  dem  delicincs  herzen  tor 
tlirnames  niht  beslü??en  ist. 
stt  er  durch  stnen  süe:^eu  List 
iui  in  beiden  des  geruochte, 
da?  er  st  versuochte 
reht  also  vollcclichen 
sam  Jöben  den  riehen, 
do  erzeigte  der  heilige  Krist, 
wie  liep  im  triuwe  und  bermde,  ist, 
und  schiet  si  do  beide 
von  allem  ir  leide 
und  machete  in  da  zestuiit 
reine  unde  wol  gesunt. 

Alsxis  be??crte  sich 
der  guote  herre  Heinrich, 
ila?  er  (if  sinem  wege 
von  unsers  herren  gotes  pflege 
harte  schrene  worden  was, 
da?  er  vil  gar  genas, 
als  von  zweinzec  jären. 
do  si  sus  erfröuwet  wären, 
do  enböt  er?  heim  ze  lande 
den,  die  er  erkande 
der  stelden  und  der  güete, 
da?  8i  in  ir  gcmüete 
stnes  gclückcs  wrcren  frö. 
von  schulden  muosten  si  do 

21.  Strassh.    triuwe    viid    i-ibermdc ;     llciilelb. 
triuwe  32.  IlSS  vnd  was  als 


hol. 


von  den  gen  Aden  tVöude  hän,    1390. 

die  got  bäte  an  ime  getan. 
Sine  friunde  die   be.sten, 

die  sine  kuiif't  westen, 
5   die  riten  unde  giengen, 

durch  da?  si  in  enpfiengcn, 

gegen  im  wol  dri  tage. 

si  engeloubten  niemens  sage 

danne  ir  selber  ougen. 
10  81  kurn  diu  gotes  tougen 

an  sime  schoenen  libe. 

dem  meier  und  sinem  wibc, 

den  mac  man  wol  gelouben, 

man  welle  si  rehtes  rouben, 
15  da?  si  da  heime  niht  beliben. 

si  ist  iemer  ungeschriben, 

diu  fröude,  die  sl  hüten, 

wan  st  got  hete  beraten 

mit  lieber  ougen  weide: 
20  die  gäben  in  dö  beide 

ir  tohter  unde  ir  hcrrc. 

e?  enwart  nie  fröude  mcrre, 

danne  in  beiden  was  geschehen, 

dö  si  häten  gesehen, 
25  da?  st  gesunt  wären. 

si  enwcsten'wie  gebären. 

Ir  gruo?  wart  spajhe  undersniten 

mit  vil  seltsrenen  sitcn : 

ir  hcrzeliep  wart  also  grö?, 
30  da?  in  da?  lachen  bego? 

der  regen  von  den  ougen. 

diu  rede  ist  unc  lougen: 

si  kusten  ir  tohter  munt 

etewa?  mo  dan  dristunt. 
35       Do  enpfiengcn  si   die  Swäbe 

mit  lobclicher  gäbe  : 

da?  was  ir  willeclicher  gruo?. 

got  wci?  wol,  den  Svväbcn  muo? 

ieglieh  biderber  man  jehen, 
40  der  st  da  heime  bat  gesehen, 

27.  Strassb.  spehe ;    in  lleidelb.   hol.    fehlt  das    }l'ort. 
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da?  be??ers  willen  niene  wart.    1430. 

als  in  aa  siner  heimvart 

sin  lantliiit  enphlenge, 

wie  fiv,  dar  nach  ergienge, 

wa?  mag  ich  da  von  sprechen  mc? 

wan  er  wart  rlcher  vil  dan  e 

des  guotes  und  der  eren. 

da?  beguude  er  alle?  kereu 

staiteclichen  hin  ze  gote 

unde  warte  sime  geböte 

ba?,  danne  er  §  tajte. 

des  ist  sin  ere  statte. 

Der  meier  und  diu  meicrin, 
die  heten  ouch  vil  wol  unib  in 
verdienet  ere  unde  guot. 
ouch  het  er  niht  so  valschen  muot, 
st  heten?  harte   wol  bcwant. 
er  gap  in  ze  eigen  da?  lant, 
da?  breite  geriute, 
die  erde  und  die  Hute, 
da  er  da  siecher  üfe  lac. 
siner  gemahelen  er  do  pflac 
mit  guote  und  mit  gemache 
und  mit  aller  slahte   sache 
als  siner  frouwen  oder  ba?: 
da?  reht  gebot  ime  da?. 

Nu  begunden  im  die  wisen 
raten  unde  prisen 
umb  Glichen  hträt. 
ungesamnet  was  der  rät. 
er  Seite  in  do  sinen  muot: 
er  wolte,  diuht  e?  si  guot, 
nach  sinen  friuuden  senden 
und  die  rede  mit  in  enden, 
swa?  sl  es  ime  rieten, 
biten  und  gebieten 
hie?  er  allenthalben  dar, 
die  sines  Wortes  njcmcn  war. 
do  er  Sl  alle  dar  gewan, 
beide  mäge  unde  man, 
do  tet  er  in  die  rede  kunt. 
nü  sprach  ein  gemeiner  muut, 


e?  waire  reht  unde  zit.   1471. 

hie  huop  sich  ein  inichel    strit 

an  dem  rate  under  in : 

dirre  riet  her,  der  ander  hin, 
5  als  ie  die  liute  täten, 

da  si  da  selten  raten. 

Dö  ir  rät  was  so  mislich, 

do  sprach  der  arme  Heinrich 

„iu  herrn  ist  allen  wol  kunt, 
10  da?  ich  vor  kurzer  stunt 

was  vil  ungenseme, 

den  Unten  widerzseme. 

nu  ensehiuht  mich  weder  man  noch  wip : 

mir  hat  gegeben  gesunden  lip 
15  unsers  herren  gebot. 

nü  rät  mir  alle  durch  got, 

von  dem  ich  die  genäde  hän, 

die  mir  got  hat  getan, 

da?  ich  gesunt  worden  bin, 
20  wie  ich?  verschulde  wider  in." 

Sl  sprächen  „nement  einen  muot. 

da?  im  lip  unde  guot 

iemer  undertsenec  si." 

sin  trütgemahele  stuont  da   bi; 
25  die  er  vil  güetlich  ane  sacli. 

er  umbevienc  si  unde  sprach 

„iu  herrn  ist  allen  wol  gesaget, 

da?  ich  von  dirre  guoten  maget 

minen  gesunt  wider  hän, 
30  die  ir  hie  sehent  bi  mir  stän. 

nfi  ist  si  fri,  als  ich  da  bin: 

nfi  ruit  mir  aller  min  sin, 

da?  ich  st  ze  wibe  neme. 

got  gebe,  da?  es  iuch  wol  gezeme : 
35  so  wil  ich  si  ze   wibe  hän. 

zwäre,  mac  da?  niht  ergän, 

so  wil  ich  sterben  äne  wip, 

wan  ich  ere  unde  lip 


40 


9.  27.  Slrassb.  Vcli  lienen  ist,   HeiJelb.    hol.  Nu   ist 
euch  3j.  lleitlelh.  iz  euch  wol,    hol.    ich    uch 

wol  ;  Slrassl).  es   mir 
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hÜQ  von  ir  schulden.    150U. 
l)i  unscrs  hcrrcn  liiiklen 
wil  ich  iuch  biten  Jillc, 
da?  e?  iu  wol  gevalle." 

Nu  sprächen  si  alle  geliche, 
bede  arm  und  riclic, 
c/,  wasre  ein  raichcl  fuoge. 
du  wären  pfaflen  giiuoge : 


die  gäben  si  ime  zc  wtbc.   1517. 
nach  süC/^cm  lanclibe, 
do  besä^^en  si  geliche 
da?  öwige   riche. 
5   als  mlie^e  e?  uns  allen 
ze  jungest  gcvallen. 
der  Ion,  den  si  da  nümcn, 
des  helfe  uns  g  jt.  amen. 


AUS  DEM  IWEIN. 

Zweite  Ausgabe  von  Benecke  und  Lachmann,  Berlin  1843,  S.  101  bin  llö,  Z.  3201  bis  3654. 
Litt.  Gesch.  §  43,  47.  S.  108  u.  §  60,  13  bis  15.  S.   191. 


da?  smsDhen,  da?  vrou  Lunete 
dem   herrcn  Iweine  tete, 
da?  ga?he  wider  keren, 
der  slac  siner  eren, 
da?  81  so  von  ime  schiet, 
da?  si  in  entroste  noch  cnriet, 
da?  sma'hliche  ungemach, 
da?3  im  an  die  triuwe  sprach, 
diu  versümde  riuwe 
und  sin  gr6?iu  triuwe 
sines  statten  muotes, 
diu  Verlust  des  guotes, 
Der  jämer  nach  dem  wibe: 
die  benämen  sim(!  lihe 
beide  vrcude  und«  den  sin. 
nach  eime  dinge  jäniert  in, 
da?  er  wiere  etswä, 
da?  man  noch  wlp  enweste,  wä, 
und  niemcr  horte  majre, 
war  er  komen  wajre. 

er  verlos  sin  selbes  hulde  : 
wan  ern  mohte  die  schulde 
üf  niemcn  anders  gesagen: 
iu  het  sin  selbes  swert  erslagen. 


ern  ahte  weder  man  noch  wip,  3'22.' 
10  niuwan  üf  sin  selbes  lip. 

er  stal  sich  swigende  dan : 

da?  ersach  da  nieman ; 

unz  er  kom  vür  diu  gezelt 

ü?  ir  gesihte  an  da?  velt. 
15   do  wart  sin  riuwe  also  grö?, 

da?  ini  in  da?  hirne  schoz 

ein  zorn  unde  ein  tobesuht: 

er  brach  sin  Site  und  sine  zuht 

und  zarte  abe  sin  gewant, 
20  da?  er  wart  blo?  sam   ein  haut. 

sus  lief  er  über  gevilde 

nacket  nach  der  wilde, 
do  diu  juncvrouwe  gereit, 

do  was  dem  künege  starke  leit 
'25  hern  Iweines  sw«re, 

und  vrägte,  wä  er  wa;re: 

Er  wold  in  getroestet  hän; 

unde  bat  nach  ime  gän. 

und  als  in  nieman  envant, 
30  nü  was  da?  vil  unbewant, 

svva?  man  ime  da   geriof, 

wander  gegen  walde  lief. 
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er  was  ein  dcgen  bewacret  3249. 
und  ein  lielt  unervteret: 
swie  manliaft  er  duch  \va:re 
und  swie  unvvandelbtBre 
an  libe  unde  an  sinne, 
doch  meistert  vrou  Minne, 
da^  im  ein  kranke?  wip 
verkerte  sinne  unde  lip. 
der  ie  ein  reiiter  adamas 
ritterlicher  tugende  -was, 
der  lief  nü  harte  balde 
ein  töre  in  dem  walde. 

nd  gap  im  got  der  guote, 
der  in  Üj;  stner  huote 
dannoch  niht  vollecliche  enlie;^, 
da?  im  ein  garzi'm  widerstie?, 
der  einen  guoten  bogen   truoc: 
den  nam  er  im  und  strillon  gnuoc. 
als  in  der  hunger  bcstuont, 
so  teter  sam  die  tören  tuont: 
in  ist  niht  merc  witze   kunt 
niuwan  diu  eine  umhe  den  munt. 

er  schoz  prislichen  wol ; 

ouch  gienc  der  walt  wildes  vol ; 

Öwä  da?  gestuont  an  sin  zil, 

des  schö?  er  fi?  der  mä/;e  vil. 

DUch  niuose  er?  selbe  vähen, 

Ane  bracken  ergäben. 

sone  heter  ke??el  noch  smalz, 

weder  pfeffer  noch  salz: 

sin  salse  was  diu  hungernöt, 

diu?  im  briet  unde  söt, 

da?  e?  ein  siic?iu  spise  was, 

und  wol  vor  hunger  genas, 
do  er  des  lange  gepflac, 

er  lief  umb  einen  mitten  tac 

an  ein  niuweriute. 

(lane  vander  nie  me   liute 

wan  einen  einigen  man. 

der  selbe  sach  im  da?  wol  an, 

10.  «.  .«.  f.   Lfidnnni.n  lilerlicliep 


da?  er  niht  rehtes  sinnes  was.    3289. 
der  vloch  in,  da?  er  genas, 
da  bi  in  sin  hiuselin. 
dane  wänder  doch  niht  sicher  sin 
5  unde  verrigelt  im  vaste  de  tür; 
da  stuont  im  der  tore  vür. 
der  tore  dfiht  in  al  ze  gro? : 
er  gedähte  „tuot  er  einen  sto?, 
diu  tür  vert  ü?  dem  angen, 
10   und  ist  um  mich  ergangen, 
ich  arme,  wie  gcnise  ich?" 
ze  jungest  do  verdähter  sich 
..ich  Avil  im  mines  brotes  gebn : 
so  lät  er  mich  vil  lihte  lebn." 
15       Hie  gienc  ein  venster  durch  die  want: 
da  durch  rahter  die  hant 
und  leit  im  üf  ein  bret  ein  brot. 
da?  suo?t  im  diu  hungera  not, 
wand  er  da  vor,  da?  got  wol  wei?, 
'20  so  jsemerliclies  nie  enbei?. 
wa?  weit  ir,  da?  der  tore  tuo? 
er  a?  da?  ~^br6t  und  tranc  da  zuo 
eines  wa??ers,  da?  er  vant 
in  einem  einher  an  der  want, 
To  unde  rümte?  im  ouch  sä. 
der  einsidel  sach  im  nä 
und  vleget  got  vil  sere, 
da?  er  in  iemer  mere 
erlie?e  seiher  geste, 
30  wand  er  vil  lüzel  weste, 
wie  e?  umbe  in  was  gewant. 
nu  erzeicte  der  tore  zehant, 
da?  der  tore  und  diu  kint 
vil  lihte  ze  wenenne  sint. 
,35  er  was  da  zuo  gnuoc  wise, 
da?  er  nach  der  sptse 
dar  wider  kom  in  zwein  tagen, 
und  brähte  ein  tier  ftf  im  getragen 
und  warf  im  da?  an  die  tür. 
40   da?  machte,  da?  er  im  her  vür 
deste  vvilleclicher  bot 
stn  wa??er  unde  sin  brot. 
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erne  vorlit  in  dö  nilit  mö  ;?33I. 
und  was  im  bp^y,cr  dannc  ö 
Und  vant  diz  in  du  geroit, 
ouch  galt  er  im  die  arbeit 
mit  sinem  wiltprtcte. 
da;^  wart  mit  ungern'tc 
gegerwet  bi  dem   viure. 
im  was  der  pfcffcr  tiiirc, 
da;;  salz  iinde  der  e^/,ich. 
zfi  jungPHt  wenet  er  sich, 
da?  er  die  hiute  veile  truoc, 
unde  kouft  in  beiden  gnuoc, 
des  in  zem  libe  was  not, 
salz  unde  bc;;;;cr  brot. 

SU3  tweltc  der  unwise 
ze  walde  mit  der  spise, 
iinz  der  edelc  töre 
wart  gclicli  eim  mörc 
an  allem  sime  llbe. 
ob  im  von  gnotem  wtbe 
ie  dehein  guot  geschach, 
ob  er  ic  hundert  sper  zebrach, 
gcsluoc  er  viiir  fi?  helme  ie, 
ob  er  mit  manheit  begie 
deheinen  lolilichen  pris, 
wart  er  ie  hiWcsch  unde  wts, 
wart  er  ie  edel  unde  rieh : 
dem  ist  er  nö  vil  ungelich. 

er  lief  nfi  nackct  beider, 
der  sinne  unde  der  cleider, 
unz  in  zeinen  stunden 
släfende  vunden 
Drie  vrouwen,  dti  er  lac 
Avol  umb  einen  mitten  tac 
nä  ze  guotcr  ma/,c 
bi  der  lantstrf^e, 
diu  in  ze  riten  geschach. 
und  also  schiere,  do  in   ersacb 
dia  eine  vronwe  von  den  drin, 
do  kerte  si  über  in 
und  sach  in  vli^eclichen  an., 
nü  jach  des  ein  ieglieh  man. 


wie  er  verloren  wtnrc ;    3373- 

da/,  was  ein  gcnge?  maire 

in  allem  dem  lande; 

lind  da/,  st  in  erkande, 
5  da;;  was  des  schult,  und  doch  niht  gar. 

si  nam  an  im  war 

einer  der  wunden, 

diu  ze  manegen  stunden 

an  im  was  wol  erkant, 
10  unde  nande  in  zehant. 

si  sprach  her  wider  zuo  den  zwein 

„vrouwe,  lebt  her  Iwcin, 

so  lit  er  änc  zwivel  hie, 

oder  ichn  gesach  in  nie." 
15  ir  höfscheit  unde  ir  güete 

beswärten  ir  gemüete, 

da;;  sl  von  großer  riuwe 

und  durch  ir  reine   triuwc 

vil  s6re  weinen  began, 
Uli   da;;  eim  also  vrumen   man 

Diu  svvacheit  solte  gcschehn, 

da?  er  in  den  schänden  wart  gesehn 
c?  was  diu  eine  von  den  drin 

der  zweier  vrouwe  under  in. 
2.')   nü  sprach  st  zuo  ir  vrouwen 

„vrouwe,  ir  mugt  wol  schouwen, 

da?  er  den  sin  hat  verlorn. 

von  be??ern  zühten  wart  gcborn 

nie  ritter  dehein 
30  danne  min  her  Iwein, 

den  ich  so  swache  sihe  lehn. 

im  ist  bf-namen  vergebn, 

nde  e?  ist  von  minnen  komen, 

da?  im  der  sin  ist  benomen. 
35  und  ich  wei?  da?  als  minen  tot, 

da?  ir  alln  iuwer  not, 

die  iu  durch  stncn  übermuot 

der  gravc  Aliers  lange  tuot 

und  noch  ze  tuonne  willen  hat, 
VO   schiere  überwunden  hat, 

ober  wirdet  gesunt. 

mir  ist  sin  manheit  wol  kunt: 
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Wirt  er  des  libes  gereit,  3415. 
er  bat  in  schiere  hin   geleit; 
und  sult  ir  ouch  vor  ime  genesn, 
da^  muo:;  mit  siner  iiolfe  wesn." 

diu  vrouvvc  was  des  tröstcs   vrö. 
si  sprach  „und  ist  der  suht  also, 
da?  si  von  dem  hirnc  gut, 
der  tuon  ich  im  vil  guoteii  rät, 
Wand  ich  noch  einer  Scalben  liuii, 
die  da  Feimorgän 
machte  mit  ir  selber   haut, 
da,  ist  C7,  umbe  so  gewant, 
da?  niemen  hirnsiihte  Ute, 
wurd  er  bestrichen  dii  mite, 
erne  wurde  da  zestunt 
wol  varende  unde  ^zcsunt." 
sus  wurden  si  ze  rate 
und  riten  also  dräte 
nach  der  salben  alle  dri : 
wand  ir  hfis   was  da  bl 
vil  küme  in  einer  mile. 
nü  wart  der  selben  wile 
diu  juncvrouwe  wider  gesant: 
diu  in  nocli  slafende  vant. 

diu  vrouwe  gebot  ir  an  da?  lehn, 
do  si  ir  häte  gegebn 
die  bühsen  mit  der  salben, 
da?  si  in  allenthalben 
niht  bestriche  da  mite; 
wan  da  er  die  not  Ute, 
da  hie?  si  si  striclicn  an : 
so  entwiche  diu  sulit  dan. 
under  wa;r  zehant  genisn. 
da  mite  es  gnuoc  möhte  wesn, 
da?  hie?  si  an  in  strichen, 
und  da?  si  ir  nämeliclien 
bra!hte  wider  da?  ander  teil: 
da?  wtrre  manegcs  mannes  heil. 
Ouch  sante  si  bi  ir  dan 
vrischiu  kleider,  seit  von  gran 
und  deine  linwäl,  zwei, 
schuohe  und  hosen  von  sei. 


nü  reit  si  also  balde,  3457. 

da?  si  in  in  dem    walde 

dannoch  slafende   vant, 

und  züch  ein  pfert  an  der  hant, 
5  da?  vil  harte  sanfte  truoc; 

ouch  was  der  zoum  riebe  gnuoc, 

da?  gereite  guot  von  golde ; 

da?  er  riten  solde, 

ob  ir  da?  got  bescherte, 
10  da?  si  in  ernerte. 

dö  si  in  ligen  sach  als   e, 

nüne  tweltes  niuwet  me  : 

si  hafte  zeinem  aste 

diu  pfert  beidiu  vaste 
15  und  sleich  also  lisc  dar, 

da?  er  ir  niene  wart  gewar. 

mit  ter  vil  edelen  salben 

bestreich  si  in  allenthalben 

über  houpt  und  über  vüe?e. 
20  ir  Wille  was  so  süe?e, 

da?  si  da?  also  lauge  trcip, 

unz  in  der  bühsen  niht  beleip. 

des  wa^r  doch  alles  unnöt, 

da  zuo  und  man  ir?  verbot, 
25   wan  da?  si  im  den   willen  truoc. 

esn  dühtes  dannoch  niht  genuoc. 

Und  wa;r  ir  sehsstunt  mc  gewesn : 

so  gerne  sach  si  in  genesn. 

und  do  si?  gar  an  in  gestreich, 
30   vil  dräte  si  von  im  entweich, 

wand  si  da?  wol  erkande, 

da?  schemelichiu  schände 

dem  vrumen  manne  w6  tuot, 

und  bare  sich  durch  ir  höfschcn  muot, 
35  da?  si  in  sach  und  er  si  niht. 

si  gedähte  „ob  da?  gcschiht, 

da?  er  kumt  ze  sinnen, 

und  Wirt  er  danne  innen, 

da?  ich  in  nacket  hän  gesehn, 
40  so  ist  mir  übele  geschehn. 

wan  des  sciiamt  er  sich  so  sere, 

da?  er  mich  nimmer  mere 
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wilk'cllchen  an  gcsilit."  3.')01. 
ttlsus  enoucte  st  sich   niht, 
unz  in  «iiii  salbe  {;ar  crgienc 
iinrl  er  ze  sinnon  povicnc, 

do  er  sieb  tif  gorihtc 
lind  sich  selben  anc  blibte 
lind  sich  so  griulichon   sach, 
wider  sich  selben  er  do  sprach 
„bistu^  Iwein,  ode   wer? 
han  ich  gcsläfcn  unze  her? 
wäfen,  herre,  wäfen ! 
seid  ich  dan  immer  släfori ! 
wan  mir  min  troiim  hat  gegebn 
ein  vil  harte  riche;^  lehn. 

Oiuvt,  wa^  ich  eren  pflac, 
die  wil  ich  släfende  lac! 
mir  hat  gctroumet  michel  tugent: 
ich  bete  geburt  undc  jiigcnt; 
ich  was  schoene  iinde  rieh 
und  diseme  libc  vil  unglich  : 
ich  "was  hövesch  unde  wis 
und  bän  vil  manegen  horten  pris 
zc  ritterschefte  bejagt, 
hat  mir  min  troum  niht  mis3esagt. 
ich  bejagtc,  swes  ich  gerte, 
mit  sjjcr  und  mit  swcrte. 
mir  ervabt  min  eines  hant 
ein  schrrne  vrowen,  ein  riebe?   laut: 
wan  da;^  ich  ir  doch  pflac, 
so  mir  nfi  troumto,  unmanegen  tac. 
unz  mich  der  künec  Artus 
von  ir  vuorte  ze  bös. 
min  geselle  was  her  Gawein, 
als  mir  in  mime  troume  schein, 
si  gap  mir  urlonj)  ein  jär 
(da^^n  ist  alle?,  niiit  war) : 
do  beleip  ich  langer  ane  not, 
unz  si  mir  ir  liulde  widerbot  ; 
die  was  ich  iiiigcrne  a,ne. 
in  allem  disem  wäne 
so  bin  ich  erwachet, 
mich  bete  min  troum  gcmaciict 


zoime  riehen  herrcn.  3.')43. 

nü  wa?  möhte  mir  gewerren, 

Wrer  ich  in  discn  ftren  tAt? 

er  hat  mich  geffet  »ine  not. 
5  swer  sich  an  troume  köret, 

der  ist  wol  guneret. 

troum,  wie  wunderlich  dfi  bist! 

du  machest  riebe  In  kurzer  vrist 

einen  also  swachen    man, 
iO  der  nie  nach  eren  muot  gcwan: 

swenner  dannc  erwachet, 

so  hästü  in  gemocbet 

zeime  törcn,  als  ich. 

zwäre  doch  versihe  ich  mich, 
15  swie  roch  ich  ein  gebüre  si, 

wajr  ich  ritterschefte  bi, 

wwT  ich  gewrifcnt  unde  gcriten, 

ich  kund  nach  ritterlichen  siten 

also  wol  gebären, 
20   als  die  ie  ritter  wären." 

alsus  was  er  sin  selbes  gast, 

da?  im  des  sinnes  geSrast; 

und  ober  ie  ritter  wart, 

und  alle  sin  umbevart, 
25   die  heter  in  dem  ma^re, 

als  sim  getroumet  wa?re. 

er  sprach  „mich  hat  geleret 

min  troum  :  des  bin  ich  geret, 

mac  ich  ze  barnaschc  komen 
30   der  troum  liät  mir  min  reht  benomen : 

swie  gar  ich  ein  gebure  bin, 

e?  turnieret  al  min  sin. 

Min  herze  ist  mime  libe  unglich  • 

min  lip  ist  arm,  min  herze  rieh. 
35   ist  mir  getroumet  min  lehn? 

ode  wer  bat  miih  her  gegebn 

so  rehtc  ungetanen  ? 

ich  mühte  mich  wol  äncn 

ritterliches  muotcs : 
»it  libes  unde  guotes, 

der  gebrist  mir  beider." 

als  er  diu  vrischen  cleider 
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cinhalp  bi  im  ligcn  sach,  3385. 

des  wundert  in,  unde  sprach 

,.diz  sint  cleider.  dor  ich  gnuoc 

in  mime  troume  dicke  truoc. 

ichn  sibe  hie  niemen,  doi^  si  sin; 

ich  bedarf  ir  wol ;  nfi  sints  ouch  min. 

nfi  wa?:,  ob  disiu  sam  tuont, 

Sit  da:5  mir  c  so  wol  stuont 

in  mime  troume  rieh  gcwanf?' 

alsus  cleiter  sich  zeliant. 

als  er  bedahte  de  swarzcn  licli. 

do  wart  er  eime  ritter  glirh. 

nu  ersach  diu  juncvrouwe  da^, 
da;;  er  unlaslerlichen  sa:;. 
si  si7,  in  guoter  kiindekheit 
fif  ir  pferit  unde  reit, 
als  si  da  vür  wajre  gesant, 
und  vuorte  ein  pfert  an  der  hant. 
weder  si  ensacli  dar  noch  ensprach. 
dö  er  si  vür  sieh  ritcn  sach, 
Do  wahrer  fif  gesprungen, 
wan  da^  er  was  bedwungeu 
mit  selber  siecheite, 
<la;5  er  so  wol  gercite 
niht  üf  mohte  gestän, 
so  er  gerne  bete  getan  : 
unde  rief  ir  hin  nach, 
do  tete  si,  als  ir  wa>re  gäch 
und  niht  umb  sin  geverte  kunt, 
unz  er  ir  rief  andcrstunt. 
dö  körte  si   sa 
unde  antwurt  ime  d;\. 
si  sprach  „wer  rnofet   mir?   wer?" 
€r  sprach  „vrouwc,  köret  her!" 
si  sprach  „berre.  da;;  si." 


si  reit  dar.  gehabt  im  bi.    3620. 

si  sprach  „gebietet  über  mich: 

swa^  ir  gebietet,  da:;  tuon  ich-', 

und  vräget  in  der  ma^re, 
,T  wie  er  dar  komeu  waere. 
dö  sprach  her  Iwein, 

als  ii/,  ouch  wol  an  im  schein, 

.,d;'i  ban  ich  mich  hie   vundcn 

des  libes  ungesunden 
10  ichn  kan  in  des  gesageu  niht, 

welch  Wunders  geschilit 

mich  da  her  hat  getragen : 

wan  da^  kan  ich  iu  wol  gcsagen, 

da?  ich  hie  ungerne  bin. 
!5   nü  vüeret  mich  mit  iu  hin: 

So  bandelt  ir  mich  harte  wol, 

nnd  gediene:;  immer,  als  ich  sol.-' 

., ritter,  daj;  si  getan. 

ich  wil  min  reise  durch   iuch  län : 
iO  mich  het  min  vrouwe  gesant. 

diu  ist  ouch  vrouwe  über  diz  laut: 

zuo  der  vüer  ich  iuch  mit  mir. 

ich  rate  iu  wol,  da?   ir 

geruot  nach  iuwer  arbeit.- 
25   sus  sa?  er  fif  unde  reit. 

nü  vuorte  si  in  mit  ir  dan 

zuo  ir  vrouwen,  diu  nie  man 

also  gerne  gesacb. 

man  schuof  im  guoten  gemach 
30  von  cleidern,  spise  unde  bade, 

unz  da?  im  aller  sin   schade 

harte  lützel  an  schein. 

hio  het  her  Iwein 

sine  not  überwunden 
35  unde  jruoten  wirt  vunden. 
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Ausgabe  roi    Wuchernatjel  und  liieger,  Oiessen  18G2.  —   Litt.  Gesch.  §  71,  14  hii  37. 

*S'.  241  its  243. 


1    (Wackeni.  u.   11.  S.    tr,r>-ltiO). 
\r  sult  spreclicn  willekomen; 
(lor  iu  ma-ro  bringet,  da;;  bin  ich. 
Alle^  da?  ir  habt  vernonien, 
da?  ist  gar  ein  wint;  ni'i  fraget  mich. 
ich  wil  aber  miete: 
Wirt  min  Ion  iht  guot, 
ich  sage  iu  vil  lihte,  da;;  iu  sanfte  tuot. 
seht,  wa?  man  mir  eren   biete. 

Ich  wil  tiu3chen  frouwen  sagen 
solhiu  maire,  da:;  sie  doste  ba;; 
Al  der  werlte  suln  behagen, 
äne  grö^e  miete  tuon  Ich  da;;. 

\\&7,  wold  ich  ze  löne? 
sie  sint  mir  ze  her ; 

so  bin  ich  gefüege   und   bile  sie  nihtes  mer, 
Avan  da?  sie  mich  grüe?en  schöne. 
Ich  han  lande  vil  gesehen 

unde  nam  der  besten  gerne  war ; 

Übel  müe?e  mir  geschehen, 

künde  ich  ie  min  lierze  bringen  dar, 

Da?  im  wol  gevallen 

wolde  fremeder  site. 

nft  wa?  hülfe  mich,  ob  ich  unrehte  strite  V 

tiuschiu  zuht  gät  vor  in  allen. 
Von  der  Elbe  unz  an  den  Rin 

und  her  wider  unz  an  Ungerlant, 

.*^6  mugen  wol  die  besten  sin, 

die  ich  in  der  werlte  han  erkant. 

Kan  ich  rehtc  schouwen 

guot  gelä?  unt  lip, 

sem  mir  got,  so  swüere  ich  wol,  da?  hie  diu  wip 


be??er  sint  danne  aiidrir  frouwen. 
Tiusche  man  sint  wol  gezogen, 
rehte  als  engel  sint  diu  wip   getan. 
Hwer  sie  schiltet,  derst  betrogen: 
ich  enkan  sin  anders  niht  verstän. 

5   Tugent  und  reine  minne, 
swer  die  suochen  wil, 

der  sol  körnen  in  unser  laut:  da  ist  wünne  vil. 
lange  müe?c  ich  leben  dar  innc ! 
H    (S.  ilO-lt-2). 

10   So  die  bluomen  Ci?  dem  grase  dringont, 
same  sie  lachen  gegen  der  spilden  sunnen, 
in  einem  meien  an  dem  morgen  fruo, 
Und  diu  kleinen  vogellin  wol  singent 
in  ir  besten  wtse,  die  si  kunnen  : 

Ij   wa?  wünne  mac  sich  da.  genözcn   zuoV 
E?  ist  wol  halb  ein  himclriche. 
suln  wir  sprechen,  wa?  sich  deme  geliche. 
s6  sage  ich,  wa?  mir  dicke  ba? 
in  minen  ougen  hat  getan, 

20       und  taite  ouch  noch,  gesashe  ich  da? 
Swä  ein  edeliu  schoene  frouwe  reine, 
wol  gekleidet  unde  wol  gebunden, 
dur  kurzewile  zuo  vil  liuten  gät, 
Hoveüchcn  höhgemuot,  niht  eine, 

25  umbe  sehende  ein  w6nic  under  stunden, 
alsam  der  sunne  gegen  den  sternen  stät: 
Der  meie  bringe  uns  al  sin  wunder, 
wa?  ist  da  sft  wünnecliches   under 
als  ir  vil  minneclicher  lip  V 

30  wir  lä?en  alle  bluomen  stan 

und  kapfen  an  da?  werde  wip. 
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Nu  wol  dan,  weit  ir  die  wärheit  schouwen  ! 

gSn  wir  zuo  des  meien  h6hf!;ezite ! 

(lor  ist  mit  aller  siner  krefte  komen. 

seht  an  in,  und  seht  an  schccne  frouweri. 

weder?  da  da^  ander  überstrttc: 

da?  be??er  teil  da?  han  ich  mir  grnomen. 

Owg,  der  mich  da  weleu  hie?o, 

deich  da?  eine  dur  da?  ander  liezo. 

wie  rehte  schiere  ich  danne  kür! 

her  Meie,  ir  miieset  merze  sin, 

e  ich  min  frouwen  da  verlür. 
III  (S.  9i-96). 
^Xemt,  frouwe,  disen  cranz": 
also  sprach  ich  zeiner  wol  getanen  maget: 
.,s6  zieret  ir  den  tanz 

mit  den  schoenen  bluomen,  als  irs  fife  traget. 
Het  ich  vil  edele  gesteine, 
da?  mües  üf  iur  houbet, 
obe  ir  mirs  gelonbet. 
set  mtne  triuwe,  da?  ich?  meine. 

Ir  s!t  so  wol  getan, 
da?  ich  iu  mtn  schapel  gerne  geben  wil, 
pa?  beste,  da?  ich  hän. 
w!?er  unde  roter  bluomen  wei?  ich  vil, 
Die  Stent  so  verre  in  jener  beide: 
du  sie  schone  entspringent 
und  die  vögele  singent, 
da  sule  wir  sie  brechen  beide." 

Si  nam,  da?  ich  ir  bot, 
einem  kinde  vil  gelich,  da?  cre  hat: 
Ir  Wangen  wurden  rot 
same  diu  rose,  da  si  bt  der  liljen  stat; 
1)0  erschampten  sich  ir  liehtiu  ougen. 
doch  neic  si  mir  schone : 
da?  wart  mir  ze  lone. 
wart  mirs  iht  mör,  da?  trage  ich  tougen. 

Mir  ist  von  ir  geschehen, 
da?  ich  disen  sumer  allen  meiden  muo? 
Yast  undor  d'ougcn  sehen : 
lihte  Wirt  mir  eniu  :  so  ist  mir  sorgen  buo?. 


\Va?  obe  si  get  in  disem  tanze  ? 

frouwe,  dur  iur  gücte 

ruket  ftf  die  hüete! 

owd.  gesffihe  ichs  under  cranze! 
5 

]Vrich  dühte,  da?  mir  nie 
-  lieber  wurde,  danne  mir  ze  muote  was. 

Die  bluomen  vielen  ie 

von  den  böumen  bt  uns  nider   an   da?  gras. 
tO   Seht,  do  muost  ich  von  fröiden  lachen. 

do  ich  s6  wünnecliche 

was  in  troiime  riebe, 

do  tagete  e?  unde  muos  ich  wachen. 
IV  (S.  127—120). 
15    In  einem  zwivellichen  wiin 

was  ich  gese??en  und  gedähte, 

Ich  wolte  von  ir  dienste  gän, 

wan   da?  ein  trost  mich  wider  brähte. 

Trost  mag  e?  rehte  niht  gehei?en :  ouwe  des! 
20  e?  ist  vil  küme  ein  kleine?  trosstelin, 

so  kleine,  swenne  ich?  iugesage,  ir  spottet  min. 

doch  fröut  sich  lützel  ieman,  er  enwi??e,  wes. 
Mich  hat  ein  halm  gemachet  fro : 

er  gibt,  ich  sül  genäde  vinden. 
25  ich  ma?  da?  selbe  kleine  stro, 

als  ich  hie  vor  gesach  von  kinden. 

Nu  beeret  unde  merket,  ob  si?  denne  tuo. 

.,si  tMOt,  si  entuot;  si  tuot,  sientuot;  situot.*^ 

swie  dicke  ich  also  ma?,  so  was  da?  ende  guot : 
30  da?  trnnstet  mich,  da  beeret  ouch  geloube  zuo. 
Swie  liep  si  mir  von  herzen  si. 

so  mac  ich  doch  vil  wol  erliden, 

Da?  ich  ir  si  zcm  lesten  bi. 

ich  darf  ir  werben  dar  nibt  ntden : 
3:>  m  mac,   als  ich  erkenne,   des  gelouben  niht, 

da?s  ieman  sanfte  in  zwivel  bringen  müge. 

mirst  li^  da?  die  getrogenen  \vi??en  wa^  sie 

trüge. 

wan   alze  lanc,  da?s  iemcr  rüemic  man  gesiht. 
■,0  


40.  Di« //SS  einiu,  eine»;,  mlne;   Waekernv.  R.  ininiu  21».  USS  Irt  für  also  maz,  io  nach  was 
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V  (S.  f>2-9l). 
I)n  der  sumer  komen  was 
iiiiil  die  bluomcn  dur  d»i/,  gras 
wünnecliohcn  sprungeii, 
aldä  die  vögele  sungen, 
dar  knm  ich  gegangen, 
an  einen  anger  langen, 
(iii  ein  lüter  brunne  entspranc: 
vor  dem  walde  was  sin  ganc, 
dk  diu  naiitegale  sanc. 

Bi  dem  brunnen  stuont  ein  boum 
da  gesacb  ich  einen   troum. 
ich  was  von  der  sunnen 
gegangen  zuo  dem  bniniion. 
da/,  diu  linde  masre 
mir  küelen  schaten  btere. 
bi  dem  bnmneii  ich  gesa;;; 
miner  swsere  ich  gar  vergaß : 
pchiere  enslief  ich  umbe  da;?. 

Dö  hedfilite  mich  zehant, 
wie  mir  dienten  alliu  lant, 
^       Tvie  min  sele  wtere 
ze  himel  ane  swa're, 
und  der  lip  hie  solte 
gebären,  swie  er  wolte. 
däne  was  mir  niht  ze  wo. 
got  der  Waldes,  swiej;  ergS; 
scho'ner  troum  enwart  nie  mö. 

Gerne  sliefe  ich  iemcr  da, 
wau  ein  unsseligiu  kra: 
diu  begonde  schrien, 
da;^  alle  krä  gedien, 
alse  ich  in  des  günne! 
si  nam  mir  michel  wüune. 
von  ir  schrien  ich   erschrac: 
wan  da;^  da  niht  Steines  lac, 
so  wicr  c/,  ir  suoiitac. 

^Van  ein  wunderalte/;  wip, 
diu  getröste  mir  den  lip; 
die  begonde  ich  eiden. 
nfi  hat  si  mir  bescheiden, 
wa:5  der  troum   bediute. 
I.  ßd.  Mid.  Lespb. 


da;;  beeret,  lieben  Mute. 

zwöne  und  einer  da;;  sint  drt; 

dannoch  seites  mir  da  bl, 

da;;  min  düme  ein  vinger  ^i. 
5  VI  fS.   ■J0-2HJ. 

Uuw§,  bovelichej;  singen, 

da?  dich  ungefüege  dcene 

selten  ie  ze  hove  verdringen! 

da;;  die  schiere  got  gehcene  I 
10  Ouwe,  da;;  din  wirde   also  geliget '• 

des  sint  alle  dine  friunde  unfro. 

da?  muo?  eht  so  sfn  :  nü  si  also. 

fro  Unfuoge,  ir  habt  gesiget. 
Der  uns  fröide  wider  broibte, 
15   diu  reht  und  gefüege  wajre. 

Hei,  wie  wol  man  des  gedachte, 

swä  man  von  im  seite   msere! 

E?  wair  ein  vil  hovelicher  muot, 

des  ich  iemer  gerne   wünschen  sol; 
20  frouvven  unde  hßrren  zasme  e?  wol: 

ouwe,  da?  e?  nieman  tuot ! 
Die  da?  rehte  singen  stcerent, 

der  ist  ungcliche  mere, 

Danne  die  e?  gerne  hoerent. 
25  des  volg  ich  der  alten  16re  : 

Ich  enwil  niht  werben  zuo  der  mül, 

da  der  stein  so  riuschend  umbe  gät 

und  da?  rat  so  mange  unwise  hüt, 

merket,  wer  da  harpfen  sül. 
30       Die  so  frevellichen  schallent, 

der  muo?  ich  vor  zorne  lachen, 

I)a?s  in  selben  wol  gevallent 

mit  als  ungefiiegen  sachen. 

Die  tuont  sam  die  frösche  in  eime  8§, 
35  den  ir  schrien  also  wol   behaget, 

da?  diu  nahtegal  da  von  verzaget, 

so  si  gerne  sunge  mS. 

Der  unfuoge  swigen  hie?e, 

wa?  man  noch  von  fröiden  sunge  ! 
40   Und  sie  abe  den  bürgen  stie?e, 

da?  si  da  die  frön  iht  twunge. 

Wurden  ir  die  grö?en  höve  benomen, 
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da^  w.Tr  alles  nach  d^m  willen  min. 

bien  gebfiren  lie^e  ich  sie  wol  sin : 

dannon  ists  och  her  bckomen. 
VII  (S.  (H.  0.}). 

Kindes  zuht  mit  gerten 

nieman  mac  beherten  : 

den  man  zSren  bringen  mac, 

dem  ist  ein  wort  alse  ein  slac. 

dem  ist  ein  wort  alse  ein  slac, 

den  man  zeren  bringen  mac: 

nieman  kan  beherten 

kin'les  zuht  mit  gerten. 
Hüetet  iuwer  zungen: 

da^  zimt  wol  dien  jungen. 

sto?  den  rigcl  für  die  tür  ; 

lä  kein  bocse  wort  dar  für. 
lä  kein  boese  wort  dar  für ; 

8t6^  den  rigel  für  die  tür  ; 
da^  zimt  wol  dien  jungen. 

hüetet  iuwer  zungen. 

Hüetet  iuwer  ougen 
offenbare  und  tougen ; 
lät  si  guote  Site  spehen 
und  die  bojsen  übc^rsehen. 
und  die  boesen  übersehen 
lät  si,  guote  Site  spehen. 
offenbare  und  tougen 
hüetet  iuwer  ougen. 

Hüetet  wol  der  oren, 
alder  ir  slt  toren. 
lat  ir  bffisiu  wort  dar  in, 
da^  guneret  in  den    sin. 
da?  guneret  iu  den  sin, 
l&t  ir  bcesiu  wort  dar  in, 
alder  ir  slt  tören. 
hüetet  wol  der  oren 

Hüetet  wol  der  dricr 
leider  alze  frier, 
zungen,  ougen,  oren  sint 
dicke  schalchaft,  zeren  blint. 
dicke  schalchaft,  zören  blint 
zungen.  ougen,  oren  sint. 


leider  alze  frier 
hüetet  wol  der  drler. 

VllI  (S.  ^.  9). 
Ich  sa^  fif  eime  steine 
5   und  dahte  bein  mit  beine; 
dar  üf  säst  ich  den  ellenbogen : 
ich  hete  in  mine  hant  gesmogcn 
da?  kinne  und  ein  min   wangc. 
do  dähte  ich  mir  vil  ange. 
10   wes  man  zer  weite  solte  leben, 
deheinen  rät  kond  ich  mir  geben. 
Wie  man  driu  dinc  erwürbe, 
der  keines  niht  verdürbe, 
diu  zwei  sint  Sre  und  varnde  guot, 
15  da?  dicke  einander  schaden  tuot  ; 
da?  dritte  ist  gotes  hulde. 
der  zweier  Überguide, 
die  wolte  ich  gerne  in  einen  schrtn. 
ja  leider,  des  en  mac  niht  sin, 
20  Da?  guot  und  weltlich  ore 
und  gotes  hulde  mere 
zesamene  in  ein  herze  komen. 
stlg  unde  wege  sint  in  benomen  : 
untriuwe  ist  in  der  sä?e, 
25  gewalt  vert  fif  der  strä?c. 

fride  unde  reht  sint  sere   wunt: 
diu  driu  cnhabent  geleite»  niht, 
diu  zwei  enwcrden  e  gesunt. 
I.X   (S.  b.  9j. 
30  Ich  horte  ein  wa??er  die?en 
und  sach  die  vische  f[ie?en ; 
ich  sach,  swa?  in  der  weite  was, 
vclt  unde  walt,  loup,  ror  unt  gras, 
swa?  kriuchet  unde  fliuget 
35  und  bein  zer  erde   hinget, 

da?  sach  ich,  unde  .sage  iu  da?: 
der  keine?  lebet  äne   ha?. 
Da?  wilt  und  da?  gewiirme, 
die  strltent  starke  stürme : 


40 


II.    iVackern.  u.  R.  ich  gegebon ; 
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sam  (uont  die  vogole  under   in; 
wan  (\n/,  sie  liai)ent  einen  sin  : 
si   cn  diuhten  sich  ze  nihte, 
sie  sc'liiii'fcn  starc  gorihtc. 
sie  kioaont  Uüncge  und«  rclit, 
sie  setzcnt  hiirren  undc  kiiclit 
owfi  dir,  tiüsciiiu  zunge  ! 
\vii>  strt  din   ordrnunge, 
(in;;  nfi  diu  ningge  ir  klitiic  li/it, 
und  da.;;  din  cru  also  zergat! 
i)Pk?rH  dich,  lickörc! 
<lie  cirkcti  sint  ze  hure; 
die  armen  kiincge  dringent  dicii: 
Philippe  setze  en  weisen  fit", 
und  hei-;  sie  treten  hinder  sich. 
X  (S.  :>.2). 
Din  kröne  ist  clter,  daii   der   kiinec   Philii)- 

pes  si: 
du  inugot  ir  alle  sohoiiwcn  wo!  ein  wunder  bi, 


wan  der  höchste  ist  gesvvachet. 

da;;  hÄt  der  pfafTen  wal  gemachet: 

da;/  si  dir,  8iie;;er  got,  gckleit. 

die  pfaffen  wollcnt  leien  reht  vcrkören. 
5    der  engcl  hat  uns  war  gnseit. 
XII  (S.  li.  Ij). 

;\3ir  ist  verspart  der  sielüen  tor: 

da,  sten  ich  als  ein  weise  vor; 

mich  liilfct  niht,  swa;;  ich  dar  an  geklopfc. 
10   vvie  möhte  ein  wunder  groe;;cr  sin? 

e?  regent  beidenihalben  min, 

da;;  mir  des  alles  niht  enwirt  ein  tropfe. 

Des  fiirsten  milte    (i7,  üsterriclu; 

fruit  dem  stiegen  regen   geliche 
*5   bcidiu  liute  und  euch  da;;  lant. 

er  ist  ein  schcene  wol  gozieret  beide, 

dar  abe  man  bluomcn  brichct  wunder: 

und  breche  mir  ein  blat  dar  undcr 

sin  vil  miUerichiu  haut, 


wies  ime  der  smit  so   ebne   habe  gemachet.  20   so  möhte  ich  loben   die   süe^en  ougenwcidc 


Hin  keiserlichc;;  houbet  zimt  ir  also  wol, 

da;^  si  ze  rehte  nieman  guoter  scheiden  sol : 

irnwedcr;;  du  da;;  ander  niht  enswachet. 

Hi  liuhtent  beide  einander  an, 

da;;  edel  gesteine    wider    den  jungen  süe;;en    25 

man : 
die  ouj^en  weide  sehent  die  fürsten  gerne, 
swer  nu  des  riches  irre  ge, 
der  schouwe,  wem  der  weise  ob  sime  nacko 

stc 
der  stein  ist  aller  fürsten  leitesterne. 

XI  (S.  iß.  ir). 
Künc  Constantin  der  gap  so  vil, 
als  ich  c/,  in  bescheiden  wil, 


hie  bi  si  er  an  mich  gemant. 
Xin  (S.  20.  21). 
Der  in  den  oreo  siech  von  ungesühte  si, 
da^  ist  min  rät,  der  lä^e  den  hof  ze  Düreng- 

en  fri: 
wan  knmet  er  dar,  de-^wär,  er  wirt  ertonret. 
Ich  liän  gedrungen  unz  ich  niht  me  gedringen 

mac. 
ein  schar  vert  ü/,,  diu  ander  in,  naht  unde  tac 
30  gro?  wunder  ist,  da;;  iemen  da  gehocrct. 
Der  lantgräve  ist  so  gemuot, 
da^  er  mit  stolzen  holden  sine  habe  vertuet, 
der  iegeslicher  wol  ein  kenpfe  Wisre. 
mir  ist  sin  liöhiu  fuore  kunt: 


dem  stuol  ze  Home,  sper,  kriuz  unde  kröne.  35  undgultc  ein  fuoder  guotes  wines  tiisent  pfunt. 


/ehant  der  engel  lüte  schrö 

„ow6,  ow6,  zem  dritten  wo! 

e?  stuont  diu  kristenheit  mit  zühten  schöne 

Der  ist  nfl  ein  gift  gevallen; 

ir  honec  ist  wor.Ien  zeiner  gullcn. 

da;;  wirt  der  werlt  her  nach  vil  leit." 

alle  fiirsten  Ichcnt  nü  mit  eren; 


da  stüend    doch  niemer    ritters  becher  lare. 

XIV  (S.  ,js.  39). 
Her  habest,  ich  mac  Wol  genesen: 
wan  ich  wil  iu  gehörsam  vvesen. 
*')  wir  hörten  iuch  der  kristenheit  gebieten, 


27.    Wackcnt.  u.  li.  drin;;rn 
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WCS  wir  dem  keiser  solten  pflegen, 

(16  ir  im  gäbet,  gotes  segen  : 

(1.1/;  wir  inhie^^cn  „herre-  und   vor  im  knieten. 

oucli  sult  ir  niht  verge;^^en: 

ir  sprächet  „swer  dich  scgene,  si 

gesegenet:  swcr  dir  tlnoche.  si  vcrfluochct 

mit  fluoche  voHeme/./.cn." 

durch  got  bedenket  iuch  da  bi, 

ob  ir  der  pfaft'cn  cre  iht  geruochet. 

XV  (S.  39). 
Got  git  ze  kiinege,  swon  er  wil. 
dar  umbe  wundert  mich  nilit  vil : 
uns  leien  wundert  umbe  der  pfaft'en  lere. 
Bie  lörten  uns  bi  kurzen  tagen: 
da^  wellents  uns  nfi  widersagen, 
nu  tuon^  dur  got  und  dur  ir  selber  ere 
Und  sagen  uns  bi  ir  triiiwen, 
an  welher  rede  wir  sin  betrogen ; 
volrccken  uns  die  einen  wol  von  gründe, 
die  alten  §,  die  niuwen. 
uns  dunket,  eine^  si  gelogen, 
zwo  Zungen  stant  unebne  in  einem  munde. 

XVI  (S.  :iij. 

\V  ir  clügen  alle,  und  wi;^/,cn  doch  niht,  W'a;; 

uns  wirret, 
(i a^  uns  der  habest  unservateralsus  hat  verirret, 
aii'i  gät  er  uns  doch  harte  vatcrliclien  vor; 
wir  volgen  ime    und    konien    nionier  fuo/,  ü/, 

sincm  spor. 
nfi  merke,  weit,  wa^  mir  dar  ane  misscvallc. 
gitset  er,  sie  gitsent  mit  im  alle: 
linget  er,  sie  liegent  alle  mit  im  sine  lüge, 
und  triuget  er,  sie  triegent  mit  im  sine  trüge, 
nü   merket,  wer  mir  da;^  verkf-rcn  miige. 
SMS  Wirt  der  junge    .Ifidas  mit  dem  alten  dort 

ze  schalle. 

XVII  (S.  30). 

Der  atuol  ze  Röme  stät  alrest  berihtet  rehtc 
als  hie  vor  bi  einem  zoubern?rc   Gerbrehte. 
der  gaj)  ze  vallc  nieniau  wan  sin  eines  leben : 


20.  c]    Warktrn.  u.  R.  nach  I achm.  odc 


SO  hat  sich    dirrc    und   al    die    kristenheit  ze 

valle  geben, 
wan  rüefent  alle  zungen  hin  ze  himele  wäfen, 
und  fragen  got,  wie  lange  er  weile  släfeii ! 
5  sie  widcrwürkent  siniu    werc  und    felschent 

siniu  wort; 
sin  kamera?re  stilt  im  sinen  himelhort; 
sin  süener  roubet  hie  und  mordet  dort; 
sin  hirte  ist  zeinem  wolve  im  worden  under 
10  sinen  schäfen. 

XVIII    (S.  31.  22). 
Diu  cristenheit  gelepte  nie  so  gar  nach  wäne. 
die  sie  da  leren  solten,  die  sintguoter  sinne  äne. 
es  wser  ze  vil,  und  taste  ein  tumber  leie  da;^. 
15  sie  sündent  äne  vorhte:    dar  umb  ist  in   got 

geha^. 
sie  Wisent  uns  zem  himel,  und  varent  sie  zer 

helle. 
sie  sprechent,  swer  ir  worten  volgen  welle 
20  und  niht  ir  werken,   der   si  äne  zwivel  dort 

genesen, 
die  pfaffen  solten  kiuscher  dan  die  leien  wesen: 
an  welen  buochcn  hänt  sie  da?  erlesen, 
da?  sich  so  maneger  fli^et,  wa  er  ein  schoBne;; 
25  wip  vervelle  ? 

XIX  (S    3-2). 
Ahi,  wie   kristcnlichc    nü  der  bähest  lachet, 
swenne  er  sinen  Walhen  seit  .,ich  hän?  also 

gemaciiet." 
30  da?  er  da  redet,  des  solle  er  niemer  hän  gedäht. 
er   gibt    „ich   hän    zwen    Almnn   under  eine 

kröne  bräht, 
da?  si?  riclie  sulcn  stan-en  unde  wasten ; 
ie  dar  under  fülle  ich  mine  kästen. 
35   ich  häns  an  niinen  stoc  gcnient:    ir  guot  ist 

alle?  min; 
irtiutsche?  Silber  vertin  minen  welschen  sclirin. 
ir  pfaffen,  c??et  hüenr  und  trinket  win, 
und  lät  die  tiutschen  *  vasten." 
10  XX  (S.  33). 

Sagt  an.   her  Stoc,   hat  iuch  der  bähest  her 

gesendet. 
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dii7,  ir  in    rlchet  uiiilc    uns    Tiutachen    Cimet  ich  was  .so  vol  .sciieltoii3,  da/,  min  uton.stanc; 

unde  pleiidct?  da;;  hat  der  kiiiicc   gemachet  reine    und   dar 
swenn  im  diu  volle  mä^e  kumt  zc  Lateran,  zuo  minen  sanc. 

8Ö  tuot  er  einen  argen  li.st,  als  er  6  hat  getan  :  XXIII  (S.  77.  7H). 

er  seitims  danne,  wie  da>;riche  sie  verwarren,     5  Uwe,  wa;;  6ren  sich  ellendet  tiuschen  landen! 

unz  in  erfüllent  aber  alle  pfarren.  witz  iinde  manheit,  dar  zuo  silber  und  da^  golt, 

ich  wren,  des  Silbers  wenic  kumct  zc  helfe  in  Hvverdi8iubeidiuhrtt,derblii)ethiemit3chanden. 

gotes  lant:  wie  den  vergat  des  himelischen  keisers  solt! 

großen  hört  zerteilet  selten  pfaffen  hant.  Rem  sint  engel  noch  die  frouwen  holt. 

hör  Stoe,  ir  sit   ftf  schaden  her  gesant,  lü  armman  ze  der  werlte  und  wider  got, 

(iay;  ir    U/,    tiutschen    Hüten    suochet   tcerinne  wie  der  erfürhten  mac  ir  beider  spot! 

unde  narren.  Owe,  C7,  kumt  ein  wint,  da;^  wi;^?;et  sicher- 

XXI    ^v.  i7).  liehe, 

Von  Rome  vogt,  von  Fülle   küncc,    lät  iuch  da  von  wir  hoeren  beide  singen  unde  sagen. 

erbarmen,       ir«  Der  sol  mit  grimme  ervarca  elliu  küuicriche. 

da;;  man  ini(;h  hl  richor  kunst  lät  alsus  armen.  da;;  hoere  ich  waller  unde  pilgerine  klagen, 

gerne  wolle  ich,  niöhte  C;;  sin,  bi  eigem  viure  Boume,  turne  ligent  vor  im  zqrslagen; 

erwarmen.  liuten  wrojet  er  diu  houbet  abe. 

zat,  wiech  danne  sunge   von  den  vogellinen,  nü  suln  wir  fliehen  hin  ze  gotes  grabe, 
von  der  beide  und  von  den  bluomen,  alse  ich  20       Owe,  wir  müe;;cgen  liute,  wie  sin  wir  ver- 

wilent  sanc!  se^^cn 

swelch  schaMie  wip  mir  denne  g»be  ir  habe-  zwischen  zweinfröuden an  die ja>merlichenstatl 

danc,  Al  unser  arebeite  heten  wir  verge^i^en, 

der  lic;;e  ich  liljen  unde  rosen   ii/,  ir  wengel  do  uns  der  sumer  sin  gesinde  wesen  bat, 

Scillaen.       25  Ker  uns  varnde  bluomen  unde  blat 

sus  kumc  ich  spute  und  rite  fruo :   gast,  we  brähte ;  do  trouc  uns  der  kurze   sanc. 

dir,  we!  wol  ime,  der  ie  nach  sta3ten  fniuden  ranc ! 
so  mac  der  Wirt  wol  singen  von  dem  grüenen  cle.  Owe    der    wisc,    die    wir    mit   den  grillen 

die  not    l)edenket,    milter   küncc,    da;;    iuwer  sungen, 

not  zerge.       30  dö  wir  uns  sollen  warnen  gegen  des  winters 
XXII    (S.  i7.  48).  zit! 

Ich  hän  min  leben,  al  die  werlt!    ich  hän  min  Da^   wir   vil   tumben   niht    mit    der    ämei^eii 

leben.  ^  rungen, 

nfi  enfürlite  ich  niht  den  hornunc  an  die  zehen  diu  nü  vil  werde  bi  ir  arebeiten  lit! 

und  wii  alle  bcjcse  herren  dester  minre  liehen.  35  _ 

dcredel  küncc,  dermilte  küncc hätmich  beraten,  tJ-     Wackem.  n.  R.  witze  und  9.   »r.  «.  R.   mit 

A&7,  ich  den  sumer   lüit  und    in   dem  winter  ''*''■  '^^  '^''^  '="?*''         "•    "'•   "     /*•  ""•  ''<''■  ^'^ 

hitze  hän  lürbten        18.    >r.  u.  R.  mit  /.nr/im.  starken  liu- 

.,       ,  ,  ,      ,       ■  ,     ,  1.  '«"n  w»'  «"""z;    IIS    starken    liutin    waiet   er  diu 

minen  nahgeburen  dunke  ich  baz  getan: 

2:i.  xl  unser]    »'.  «.  R.  mit  den  IISS  aller       2ö. 

sie  sehent  mich  niht   nier   an  in  butzen  wis,  40         o^    n-        o      ■.    j       .loc    ^       t.  •,. 

'   ^  2t).    I>.  «.  K.  mit    den    llbS    der    brulite   uns  v 

also  sie  täten.  l-l.  u.  l.l.;  dö  tr.  u.  d.  k.  vogclsanc        3».  vil 

ich  bin  ze  lange  arm  gewesen  an  minen  danc.  werde]    »'.  u.  R.  wertliche,  HSS  vil  werdccliche 
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Da?  was  ie  und  l".  der  weite  strit ;  tins  ist  erloubot  trürcu       und  fröide  ^ar   he- 

tören  schulten  ie  der  wisen  rät.  nomeii. 

man  siht  wol  dort,  wer  hie  gelogen  hat.  da./,  müet    mich    inneclichen       (wir  lebten  ie 

XXIV    (S.  7i-76).  vil  wol), 
Uwe,  war  sint  verswunden     alliu   miniujar!  5  da;^  ich  nü  für  min  lachen      weinen  kiesen  sol. 
ist  mir  min  leben  getroumet,      oder  ist  er,  war?  diu  wilden  vogellin        betrüebet  unser  klage  : 
da^  ich  ie  wände,  da;^       iht  wa^re,  was  da;;  iht?  wn^  Wunders  Ist,  ob  ich   davon  vil  gar  verzage? 
darnach  lum  ich gesläfen      undeenwei?  esniht.  wiv/,  spriche  ich  tumber  man       durch  minen 
Nft  bin  ich  erwachet,       und  ist  mir  unbekant,  boesen  zorn? 
ila^mirliie  vorwaskündic     als  min  anderhant.  lO  swer  dirre  wünne  volget,  der       hat  jene  dort 
liiit  unde  laut,  da  ich       von  kinde  bin  erzogen,  iemer  mere:  owe!                  [verlorn 
die  sint  mir  frömdc  worden,       reht  als  e/,  si  Owe,  wie  uns  mit  suchen       dingen  ist  ver- 
gelogen, geben ! 
Die  mine  gespilen  wären,       die  sint  tra'ge  und  ich  sihe  die   gallen   mitten       in  dem  honege 

alt.  15                                                                     s  weben, 

vereitet  ist  da:^  velt,       verhöuwen  ist  der  walt.  diu  weit  ist  ü^enschoene,      wi?,,  grüen  unde  röt 

wanda?da:5wa:^^erfliu?et,       alsee^wilenttlö^,  imdinnänswarzcrvarwe,     vinster  sam  der  tot. 

fürwär ich  wände, min      Unglücke  wurde  grö?.  Swcn  si  nfi   habe    verleitet,         der  schouwe 

mich  grüe?;et  maneger  träge,       der  mich  be-  sinen  trost: 

kande  e  wol.  2(i  er  wirt  mit  s wacher   buo^e         größer  sünde 

diu  weit  ist  allenthalben       ungcnädon  vol.  erlost, 

alsichgcdenkeanmanegen     wünneclichen  tac,  dar  an  gedenket,  ritter:       e^  ist  iuwer  dinc. 

die  mir  sint  enpfallen  ^ar     als  in  da:?  mer  ein  ir  traget  die    liebten    helmc       und    mauegen 

iemer  mere  owe!                         '[slac,  herten  rinc, 

Owe,  wie  jsBmerliche      junge  liute  tuont!  25   Dar  zuo   die    vesten   schilte        und    diu   ge- 

den  unvil  riuwecliche       ir  gemiiete  stuont,  wihten  swert. 

die  kunnen  nfi  wan  sorgen:       owe  wie  tuont  wolte  got,  war  ich         der    sigenünfie  wert! 

sie  so  ?  so  wolte  ich  nötic  man  verdienen  riehen  solt. 
swar  ich  zer  werltc  kere,  da  ist  nieman  frö.  Joch  meine  ich  nilit  die  huoben  noch  der 
Tanzen  rtnrfe  singen  zergät  mit  sorgen  gar :  30  herreu  goll : 
nie  kristenman  gcsach  so  ja-mcrliche  schar.  ich  wolte  sellie  cröne  eweclichcn  tragen: 
nü  merket,  wie  den  frouwen  ir  gebende  stät;  die  möhte  ein  soldenier  mitsimesperbejageu. 
die  stolzen  ritter  tragent  dörpclliche  wät.  möht  ich  die  lieben  reise  gevaren  über  se. 
Uns  sint unsenfte  brieve  hervon  Home  komen:  so  wolte  ich  denne  singen  wol  und  niemer 
^ , 35               niemer  mere  owe  !           [mere  owe. 

23.    »'.  u.  /{.  fffflon   die  US  sint  mir  32.    »f.   «.  lt.  soldena-ie,  US  Sdlilencr 
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Ich  bin  genant  I^osclieidoiihoit, 
diu  aller  tugcnde  kröne  treit; 
mich  hat  bcrihtet   Vrklanc 
ein  teil  von  sinnen,  die  sint  kranc 

(lote  dienen  äne  wanc, 

(lei.st  aller  wisheit  anevanc. 

rtwer  umbe  diso  kurze  zit 

die  ewigen  vröude  git, 

der  liät  sich  selben  gar  betrogen 

unt  zimbert  fit'  den  regenbogen. 

Swer  die  s§le  wil  bevvarn, 

der  muoi;  sich  selben  IT^en  varn. 

Öwer  got  minnet,  als  er  sol, 

des  herze  ist  aller  tugende  vol. 

bwer  une  got  sich  v.il  began, 

der  niac  niht  stu'ter  eren  hän. 

Swer  got  niht  vüihtet  alle  tage,  (S.  2.J 

da^  wi^^et,  dei^t  ein  nhter  zage. 

Swelch  mensche  lebt  in  gotes  geböte, 

in  dem  ist  got  und  er  in  gote. 

Got  hcehet  alle  güete 

unt  nideret  höchgemüete. 

(lote  ist  niht  verborgen  vor: 

er  siht  durh  aller  herzen   tor. 

E^  si  übel  oder  guot, 

swa/,  ieman  in  der  vinstrin   tuot, 

odr  in  dem  herzen  wirt  erdalit, 

da;;  wirt  doch  gar  ze  lichte  bräht. 

AI  diu  wcrlt  Ion  enphät 

von  gote,  als  si  gedienet  hat. 

Vil  selten  ieman  niissegät, 

swer  siniu  dinc  an  got  verhit. 

Wir  suln  mit  allen  sinnen 

got  vürhten  unde  minnen. 

Der  werlde  drö  und  ir  zorn 

3(j.    WGrimm   dröu 


ist  hin  ze  gote  gar  verlorn : 

man  muo^  im  vlßhen  unde  biten: 

er  vürhtet  niemcns  unsiten. 

Diu  aller  kleinste  gotes  geschalt 
5   vertriffet  aller  werlde  kraft. 

Got  gcschuof  nie  halm  so  swachen, 

den  ieman  mügc  gemachen ; 

der  engol,  tiuvel  noch  der  man, 

ir  kein^  einn  vlöch  gemachen  kan.   (<S'.  i.j 
to   Got  hat  allen  dingen  gebn 

die  mä^e,  wie  si  solten  lehn. 

Got  uns  be^^er  mä^e  git, 

danne  wir  im  me^-^en  zaller  zit. 

Die  liute  snldcnt  unde  majnt 
,r,  von  relite,  als  si  den  acker  sajnt: 

got  kan  uns  gerihte  gebn, 

als  wir  tuon  und  als  wir  lehn. 

Got  rihtct  nach  dem  muote 

ze  übele  unt  ze  guote. 
2,)  Got,  der  durch  elliu  herzen  siht, 

den  möhte  al  diu  werlt   niht 

erbiten  eins  unrehtes : 

ei-  enwil  niht  tuon  wan  siebtes; 

ein  kleine  kint  erbauten  wol, 
23  swes  man  in  erbiten  sol. 

Got  zweier  bände  willen  hat, 

die  er  uns  beide  \\\/;/^cn  hit: 

er  tuot  wol  alle:;,  da:;  er  wil: 

er  verheng'.'t  ouch  unbildes  vil. 
30  unt  rrecher  halbe?,  ^a?  er  mac, 

so  stüend  diu  werlt  niht  einen  tac. 

Wolte  ucs  got  in  wi^en  län,  ■: S.  i.) 

als  lange  wir  gesundet  hän 

(da:;  sin  genäde  wende), 
35  so  würJes  niemer  ende. 

Hete  wir  den  himel  zebrochen. 


3.  niumans 
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e/,  würde  eins  tages   gerochen. 

Diu  buooh  sagent  uns  vür  war, 

ein  tac  st  da  tftsent  jar. 

Got  elÜu  dinc  geschaffen  hat: 

nieman  er  rehte  wii^^en  lät, 

wa^  krefte  in  sinen  dingen  s! : 

da  ist  meisteil  alle;^  waenen  bt. 

8i  jehent,  got  habe  der  werlde  gebn 

michcl  6re  unt  senfto  lehn : 

doch  ist  ir  senl'te  nie  so  grö:^, 

unsenfte  si  da  hüsgenn;^. 

Selten  mir  ic  liep  geschach, 

mir  geschahen  drt^ec  ungeraach. 

Diu  ztt  sselde  nie  gewan, 

da  man  gotes  vergii^ii^et  an. 

man  vergi^^et  gotcs  dicke 

von  süe^em  aneblickc. 

Got  manegen  dienst  onphahet, 

da^  tören  gar   versmähet. 

die  brosmcu  die  sint  gote  wert, 

der  nieman  obcm  tische  gcrt. 

AVir  gehei?<'n  alle  gote  nie, 

dan  iemer  mit  den  werken  erge.  fS.  5.J 

Durch  Sünde  nieman  lä;^en  sol, 

ern  tuo  doch  eteswenne  wol. 

Kiemens  guotät  wirt  verlorn, 

wan  der  zer  helle  wirt  gcborn. 

Swer  niht  rehte  mac  geleben, 

der  sol  doch  nach  rehte   streben. 

Got  niht  imvergolten  lät, 

swa:;  ieman  guotes    begät; 

neheiner  slahte   missetät 

ungerochen  ouch  bestüt. 

Gotes  gebot  niht  übergät 

wan  da:;  mensche,  da;^  er  geschaffen  hat: 

vische,  würme,  vögele,  tier 

hänt  ir  reht  ba/,  danne  wier. 

Got  horte  Moyses  gebet, 

da;;  er  den  munt  nie  üf  getet: 

swes  noch  ein  reine  herze  gert, 

des  wirt  e/,  ano  wort   gewert. 

Des  mundcs  bete  ist  leider  kranc 


an  des  herzen  vUrgedanc. 

Mennögliches  gewi??enheit 

vor  gote  sine  schulde  seit. 
Wiste  got  alle:;,  da^  geschiht, 
6  6  er  iht  geschüefe,  od  wisters  niht? 

die  wisen  jehent,  er  wiste  wol, 

da;;  ie  was  unt  geschehen   sol.     (-S'.  ö.) 

Got  himel  und  erden  umberinc 

geschuof  unt  dar  in  elliu  dinc. 
io   got  schuof  ein  engel,  der  sit  wart 

ein  tiuvel  durh  sin  höchvart: 

dar  nach  geschuof  er  einen  ra:in  ; 

die  zwen  nieman  versüenen  kau. 

got  wiste  ir  strit  wol  und  ir  ha:;, 
15   e  ers  geschüefe,  und  über   da:; 

geschuof  si  got.     wer  schuldic  si, 

da?  scheide  ouch  got:  der  was  da,  bi. 

Wer  mac  den  strit  gescbeiden 

under  kristen,  Juden,  beiden 
20   wan  got,  der  si  geschaffen  hat 

und  elliu  dinc  iin  iemens  rät? 

der  wiste  wol  ir  aller  strit, 

e  ers  geschüefe,  und  ouch  ir  nit. 

War  umb  ein  mensche  si  verlorn, 
25  da:;  ander  st  ze  gnäde  erkorn, 

swer  des  vräget,  deist  ze  vil : 

got  mac  unt  sol  tnon,  swa:;  er  wil. 

Swa:;  got  mit  sinro  ge.schephde  tuot, 

da:;  sol  uns  alle:;  duiiken  guot. 
30   wa:;  mac  der  liaven  sprechen, 

wil  in  sin  meister  brechen? 

noch  minre  muge  wir  wider  got 

sprechen,  kumt  uns  sin  gebot. 

swie  der  haven  vellet,  f>S.  1.) 
35   vil  lihte  er  wirt  erschellet : 

er  valle  her  oder  hin, 

der  schade  gilt  ie  über  in. 


Von  küiiegen  unt  vOrsten. 

40   Lant  unt  liute  girret  sint, 
swä  der  künec  ist  ein  kint 
unt  sich  die  vürsten  vli/,ent. 
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du/,  ff  vriio  pnln/,ei)t. 

In  künegcs  räto  nii;man  ziiut, 

der  giiot  viirs  lichcs  ere   nimt. 

Ein  liftne  nicmor  kan    f^eneson, 

■\vellent  im  die  sine  vient  wnseii. 

Der  vlirsten  herze  und  oiicli  ir  lohn 

erkennich  bt  den  rät{j;el)n : 

der  wise  suochef  wison  rät, 

der  tore  sich  nüeh  törcn  hat. 

Ein  wiser  hftrre  fijerne  liüt 

wtten  vriunt  und  Piic;en  rät. 

Man  merket  bime  rate  wol, 

wie  man  den  harren  lohen   sol. 

Ein  vürste  der  mac  wol  penosen, 

wil  er  ze  rehte  moister  wesen. 

Der  hftrren  Iftre  ist  leider  knimp: 

da  von  ist  witze  worden  tiimp. 

Die  vürsten  hant  der  esele  art:  (S.   73.) 

si  tuont  durch  nieman  äne  p;art. 

ManejTor  durch  stn  missotät 

sins  knehtes  kncht  xe  herren   hat. 

Ine  wci;^  niender  vürsten  dri, 

der  einr  durrh  got  vürste  si. 

Ich  wei>;  wol,  da^;  der  vürsten  kint 

den  alten  erben  vient  sint. 

Der  vürsten  ebenhSro 

stoert  noch  des  riches  ere. 

Swer  mit  den  vürsten  wil  genesen, 

der  muo/,  ein  lösirr  dicke  wesen 

od  aber  lange  sin  ein  gast: 

sin  dienst  vrunit  anders  niht  ein  hast. 

So  der  wolf  mfisen  gät, 

unt  der  valke  keveren  vat, 

unt  der  künec  bürge  machet, 

so  ist  ir  6re  geswachet 

Möhtich  wol  rainen  willen  hän, 

ich  Woltern  k eiser;;  riebe  lan. 

So  ebene  nie  kein  klinec  gesa;;. 

im  wüiTC  dannoch    eteswa;^. 

Maneger  lebt  mit  ereii, 

dem  ich  da^  hoer  verkören : 

20.  sine 


nieman  doch  gcvelschen   mac 
gutes  wort  unt  liehtea  tac.  ^S'.  74.J 
übe?  der  keiser  adte  swern, 
er  cnkan  sich  niücken  niht  erwern. 
5  wa^  liilfet  hörschaft  unde  list, 
sit  da:;  der  vlöch  sin  meister  ist? 
Der  keiser  sterl)en  muo;;  als  ich: 
des  mac  ich  im  wol  genö/,cn  mich. 
Swelch  herre  sterben  muo;;  als  ich, 

10   wa^  niöhte  der  getrccsten  mich, 
so  mich  da^  biever  ane  gat 
und  in  der  zanswer  bestät 
und  er  ncwedern  mac   ernern? 
dem  wil  ich  selten  hulde   swern. 

15  Des  eigen  wolt  ich  gerne  sin, 
der  sunncn  git  so  liebten  schin. 
bwer  elliu  dinc  wei;;,  e  si  geschehen, 
dem  herren  sei  man  tugende  jehen. 
Von  dem  ich:;  beste  beere  sagen, 

20  des  wäfen  wolt  ich  gerne  tragen. 
E/,  enhät  nieman  eigenscliafc 
niuvvan  got  mit  siner  kraft: 
lip,  sfele,  6rö  unde  guot, 
deist  alle^  leben,  swie  man    tuot. 

25  Seit  ich  die  w^ürheit  alle  zit, 
so  vündicii  manegen  widerstrit. 
dar  umbe  muo;;  ich  dicke  dagen : 
man  mac  zo  vil  des  wären  sagen. 
Seit  ich  halbe?,  da?  ich  wei?,  (S.  Ij.) 

30  so  müestich  büwen  vremden  krei/,. 
Swer  die  wärheit  vuorte 
unt  die  ze  rehte    ruorte, 
die  bahnten  tagten  im  den  tot: 
die  brechont,  swa:;  in  got   gebot. 

35  Merket,  wie  diu  werlt  nfi  ste. 
man  siht  nü  lützel  reliter  e; 
unt  na>nic  ein  bcrrc  ein  wip  durh  got, 
da?  wa'r  nCl  ander  herren  spot. 
swer  wibes  gert,  der  wil  zeliant 

■50  Hute,  schaz,  bürge  unde  laut 

swelch  e  durch  gttecheit  geschiht, 
diu  machet  rehter  erben  niht. 
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Manec  gr6;jiu  lierschaft  iiu  zergat, 

da?  si  niht  rehter  erben  liät. 

Der  relitcn  leben  ist  niht  m6 

wan  driu :  ich  meine  die  rehten  &, 

magettuom  unt  kiuscheit; 

ir  ist  niht  me,  swa;^  ieman  seit. 

'liuschiu  lant  sint  roul)es  vol: 

gorihle,  voget,  münze,  zol 

diu  wurden  e  durch  got  erdäht; 

nii  sint  si  gar  ze  roube  bräht.  (S.  10.) 

Swa?  ieman  gui^tes  üf  geleit 

ze  be;;:$erne  die  kristenheit, 

die  hoehsten  und  die  bersten, 

die  brechent  e?  zem  ersten. 

Die  vürsteu  twingent  mit  gewalt 

velt,  steine,  wa^/^er  unde  walt, 

dar  zuo  wilt  unde  zam; 

si  tseten  lüfte  gerne  alsam ; 

der  muo?  uns  noch  gemeine  ein. 

möhtcns  uns  der  sunnen   schin 

verbieten,  wint  unde  regen, 

man  mücsen  ziiis  mit  golde  wegen. 

doch  möhtens  alle  bilde  nenien, 

da?  vliegen,  mucken,  vloehe,  bremeii 

si  müent  als  einen  armen  man, 

der  nie  schaz  noch  iant  gewan. 

ir  hörschaft  dunket  mich  ein  wint, 

Sit  boese  würme  ir  meister  sint. 

.Mich  dunket,  solle  ein  islich  mau 

guut  nach  sinem  muote  hän, 

so  würde  mauec  herre  kncht, 

manec  kneht  gewünne  euch  herreii  reht 

Als  ich  die  werlt  erkennen  kan, 

sone  wei?  ich  keinen  riehen  man, 

da?  ich  sin  guot  unt  einen  muot 

wolte  haben,  swie  er  tuot.   (S.  11 J 

6wiCT  in  die  öcwe  wa??er  trcit, 

deist  verlorn   arebeit. 

Diu  wa??er  nirgen  dici^ent, 

wan  da  si  sere  vlie?ent 

Hwelch  herre  liuts  uiigerue  siht, 

der  hat  ouch  ere  schuUes  niht. 


Swer  niemen  getar  verzihcn, 
der  muo?  geben  unde  lihen. 
Swer  alle?  muo?  ermieten, 
der  mac  niht  vil  gebieten.  (S.  IS.) 
5  So  rlcher  künec  nie  kröne  getruoc, 
ern  hete  doch  armer  mage  genuoc. 


Von    Röme. 

Alles  Schatzes  vlü??e  gänt 
io  ze  Rome,  da?  die  da  bestänt, 

unt  doch  niemer  wirdet  vol: 

deist  ein  unsa'lige?  hol. 

so  kuiüt  ouch  elliu  sünde  dar: 

die  nimt  man  da  den  liuten  gar. 
15   swä  si  die  behalten, 

des  muo;^  gelücke  walten. 

Ro3mesch  sent  unt  sin  gebot, 

deist  pfaffen  unde  leien  spot: 

sehte,  ban,  gehorsame 
20   brichet  mau  nü  äne  schäme 

(gt)t  geh?,  uns  ze  heile !) ; 

benne  sint  wol  veile; 

swer  ouch  valschcr  eide  gert, 

der  vindet  ir  guot  pfennewert. 
25   Wä  sint  si  nfi,  der  Rome  e   was? 

in  ir  palasen  wehset  gras. 

da  nemen  die  fürsten   bilde  bi, 

wie  stiete  ir  lop  nach  töde  st    (*S'.   lA'A.J 

Rome  twanc  e  mit  ir  kral't 
30  aller  herren   lierschaft; 

nü  sint  si  schalkeit  undertän: 

da?  hat  got  durh  ir  valsch  getan. 

Öant  Peter  quam  an  eine  stat, 

da  in  ein  lamer  almuosens  bat. 
>5   nü  hoeret,  wie  !Sant  Peter  sprach, 

du  ern  so  siechen  li^en  sach. 

„Silber,  golt  ist  vremede  mir: 

da?  ich  da  iiän,  da?  gib  ich  dir." 

also  gab  er  im  zestunt: 
40  er  sprach  „stant  üf,  unt  wis  gesunt." 

grebe  noch  ein  bähest  so, 

des  wajr  diu  kristenheit  al  vrö. 
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der  roiip  dar  unt  diinnen  zcrf, 

unt  gibt,  der  bähst  habe  im   vergebn, 

Bwa/,  er  gesllndet  habe  sin  lebii, 

unt  »wem  er  echadcu  habe  gcUln, 

des  babern  ledic  gar  verlan. 

fiwer  dp3  gibt,  der  ist  betnigpii 

\int  liät  den  bäbest  an  gelogen. 

dem   bäbest  anders  nilit  enzimt, 

wau  da^  er  Bünden  buo:^e   nimt; 

er  mac  dem  riuwajre 

wol  senften  sine  svva're. 

alle  abläse  ligent  nider, 

man  gelte  unde  gebe  wider. 

Sünde  nieman  mac   vcrgebn 

wan  got  alein:  dar  sule  wir  strebn. 

Diu  gnade  eim  esele  wol  gezimt, 

da/,  er  dem  ohsen  sünde   nimt. 

Der  ablä;^  dunkct  töien  guot, 

den  ein  gouch  dem  andern  tunt. 

iMerbot  und  ander  wirte, 

gebore  unde  hirte  f*S'.  151.J 

vergebent  alle  sünde  da: 

diu  gnäde  ist  nirgen  anderswä. 

Möhtc  mich  der  i)äbst  erlügen  wol. 

ob  ich  eim  an  lern  gelten  so), 

so  wolt  ich  alle  bürgen  läii 

unt  wolt  mich  an  den  bäbest  hän. 

Der  bäbest  hat  ein  schrrne  Icbn : 

möhte  er  sünde  an  riwe  vergebn, 

80  solle  man  in  steinen, 

ob  er  der  kristen  einen 

oder  keiner  muoter  barn 

licsje  hin  zer  helle  varn. 

Unt  hctc  ein  man  mit  siner  haut 

verbrennet  Hute  unt  dri;5cc  lant, 

den  gwalt  hat  der  bebest  wol, 

swa;;  buo:^e  er  drumbe    liden  sol, 

da;;  ern  der  buo/,c  wol  erlät, 

ob  er  die  ganzen  riuwc  hat. 

Swer  lebet  in  des  bäbstes  geböte, 

derst  Sünden  ledic  hin  ze  gote. 


Der  bäbertt  ist  ein   irdesch  got 
und  i.tt  doch  dicke  der  Römu-r  spot. 
ze  Röme  ist  sbäbstcs  ere  kraue: 
in  vremediu  lant  gät  sin  gelwane. 
b  sin  hof  vil  dicke  wüestc  siät,  (>*i.   152.^ 
so  er  nilit  vremeder  tören  hat 
Swenne  alle  krümbe  werdent  sieht, 
so  viridet  mau  ze  Röme  rcht. 
Röme  ist  ein  geleite 
10   aller   trügenheite. 

die  heiigen  sol  man  suochen  da: 
guot  bilde  suochet  anderswä. 
Der  bäbest  sol  ze  rehte  wegen 
beide  lliu)chpn  unde  segcn : 
15   sin  swert  snidct  deste  ba^;, 

sieht  er;^  durch   leht  und  änc  ha;;. 
Zwei  öweit  in  einer  scheide 
verderbcnt  übte  beide: 
als  der  bäbest  rlches  gert, 
20  so  verderbent  beidiu  swert. 
Da:;  netze  quam  ze  Röme  nie, 

mit  dem  Sant  Peter  vische  vie. 

da:;  netze  nü  versmähet; 

rcemesch  netze  vähet 
25  Silber,  golt,  bürge  unde  lant: 

da:;  was  Sant  Pöter  unrekant.  (S.   153.> 

Der  bäbest  sol  des  6re  hän: 

vor  im  niemer  wirt  getan 

dehein  unreht  urteile  : 
30  der  hof  hat  manege/,  veüe, 

des  der  bäbest  niht  engert. 

ze  Röme  ist  dicke  miete  wert. 

Zc  Röme  ist  alles  rehtes  k;aft 

und  alles  valsches  meisterschat't. 
35  Rcemesch  hof  engert  niht  m6, 

wan  da:;  diu  werlt  mit  werren  std; 

er  enruochet,  wer  diu  schal"  beschirt, 

da:;  eht  im  diu  wolle  wirt. 

beschorniu  schäf  sint  nirgen  wert, 
40  da  man  guoter  wollen  gert. 

Des  bäbstes  6re  ist  manecvalt: 

ez,  euwa?re  nirgen  der  gewalt^ 

23.  uelze  ist  nü 
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der  du  ze  Röme  ist,  anderswA, 

unreht  wser  groe;;er  danne  du 

la-ge  Rome  in  tiuschen   landen, 

diu  krlst(^heit  würde  ze   schänden. 

maneger  klaget,  wa?  dort  geschult: 

man  lie^e  im  liie  des  liares  niht. 

Svva^  zc  Rome  veilos  ist, 

da  siht  man  mite  valschen  lUst. 

wip  unt  phafFen  lebent  da  wol : 

diu  zwei  da  nieman  schelten  sol ; 

ir  zweier  zuht  ist  groe^er  da,  (S.  lölj 

danne  ich  irgen  wi^^^e  anderswa. 

Swa?  ze  Rome  valsches  ist, 


da;^  gelobic'h  niht  ze  langer  vrist: 
svva:;  ich  da  guotes  han  gesehen, 
dem  wil  ich  iemer  guotes  jehen. 
Ze  Röme  vert  manec  tüsent  mau. 
5   die  der  habest  niht  beschirmen  kan, 
sine  werden  her  unt  dar  gezogen, 
da-^s  an  der  sele  werdent  betrogen 
unt  dar  nacli  an  dem  guote: 
dcist  fi?  des  bäbstes  huote. 
10  der  bubst  da  niht  erweuden   mac 
rouben,  stein  naht  unde    tac. 
swie  vil  d;*i  tören  leides  geschiht, 
es  enlänt  die  andern  drumbe  niht. 


LEUTOLD  VON  SEVEN. 

Walther  v.  d.    Vogeliocide  neb.it   Ulrich  v.  Shigenherg  u.  Leuiold  v.  Seven  hsgeg.    v.    Wacker- 
nagcl  it.  liieger,  Giessen   1862,  S.  2(j8 — 70. 


Muget  ir  schouwen,  wa^  dem  meien 

Wunders  ist  beschert? 

•Seht  an  pfafPen,  seht  an  leion, 

wie  da?  alle;;  vert. 

Grö?  ist  sin  gewalt ; 

ine  wei?,  obe  er  zouber  künne : 

Bwar  er  vert,  dur  sine  wiinne 

dan  ist  niemen  alt. 

Uns  wil  schiere  wol  geiingon. 
wir  suln  sin  gemeit, 
Tanzen,  lachen  unde  singen 
ane  dörperheit. 
\V$,  wer  wffire  unfro  ? 
Sit  die  vogellln  also  schone 
schallent  mit  ir  besten  done, 
tuon  wir  ouch  also! 

Wol  dir,  meie!  wie  dfi  schcidcs 
alle;;  ane  has; ! 

Wie  dfi  wol  die  hoiime  kleides 
und  die  lieide  ba;;! 
Diu  liiit  varwe  me: 
„dft  bist  kurcer,  ich  b'n  langer'-; 
also  Ptritents  üf  dem  anger, 
bluomen  unde  kle. 


Ilötcr  munt.  wie  du  dich  swachest! 
15  lä  din  lachen  siii : 

Scham  dich,  da;^  dfi  mich  an  lachest 

nach  dem  schaden  min. 

Ist  da^  wol   getan  ? 

ouw§  so  verlorner  stunde, 
20  sol  von  minnoclichem  munde 

solch  unminne  ergän! 

Da;;  mich,  frniiwe,  an  fröiden   irret, 

da;;  ist  iuwer  lip. 

An  iu  einer  v/,  mir  wirret, 
25  ungenicdic  wtp. 

Wa,  ncmt  ir  den  muot? 

ir  Sit  doch  genäden  riebe; 

tuet  ir  mir  ungnuHlecliche, 

SO  Sit  ir  niht  guot. 
30       Sclieidet,  frouwe,  mich  von  sorgen : 

liebet  mir  da;;  zit, 

oder  ich  muo?  t'roide  borgen. 

da;;  ir  sa^lic  sit ! 

Muget  ir  unibe  sehen? 
3.i  sich  vröit  al  diu  weit  gemeine ; 

möhte  mir  von  iu  ein  deine 

vröidelin  geschehen ! 
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Zweite  Ausgabe  von    f.achmann,    Berlin  1854.  —    Litl.  Gesch.  §  4(5,     14.    <S'.  127;   ß  52,    27. 

K  152;  §  61.  .S'.  1^7  f gg. 


EINE  TAGWEISE. 

Lachmann  -S".  4  ffj.  —  LH/.  Gesch.  §   69,  39.  ,S'.  234;  §   71,  41.  S.   243. 


^Stnr-  klawen 

durh  die  wölken  sint  gcslagen, 

er  stiget  fif  mit  gr;>:^er  kraft; 

Ich  sih  in  grnvven 

tägclich,  als  er  wil  tagen, 

den  tac,  der  im  gcsellcschaft 

Krwcnden  wil,  dem  werden  man, 

den  ich  mit  sorgen  in  veriie;^. 

ich  bringe  in  hinnen,  ob  icli  kan ; 

sin  vil  manegiu  tiigent   mich;;    leisten 

„Wahta;r,  du  singest, 
da;;  mir  manege  freude  nimt 
linde  mfiret  miiie   klage. 
Mit'r  du  bringest,  ' 

der  mich  leider  niht  gezimt, 
immer  morgens  geilen  dem    tnge. 
Diu  seit  du  mir  ver.äwigen  gir: 
da?  biut  ich  den  triwen  dln; 
des  lön  ich  dir,  als  ich  getar. 
so  belibet  hie  der  seile  min.' 

„Er  muo;;  et  liinnon 
balde  und  ane  sDnien  sich : 
nu  gib  im  urloup,  süe;;e;;  wlp ! 
l.k/,e  in  minnen 
her  nach  so  verholne  dich, 
da;;  er  behalte  er  und  den  lij) 


t 

Et  gab  sich  minor  triwe  also, 
da;;  ih  in  brjrhte  ouch  wider  dan. 
e?  ist  nu  tac :  naht  was  ez,  do 
mit  druck  an  brüst  din  kus  mirn  an  gewan. 
5        „Swa;;  dir  gevalle, 

wahfror,  sine,  und  lä.  den  hie, 
der  minne  brüht  und  minne  enphicnc. 
Von  dinem  schalle 
ist  er  und  ich  erschrocken  ie: 
hie?;. •'   10   so  ninder  morgenstern  uf  gienc 

Uf  in,  der  her  nach  minne   ist  komen, 

noch  ninder  Inhte  tages  lieht, 

du  hast  in  dicke  mir  benomen 

von  blanken    armen,    und    ü/,  herzen  nicht. 

1  >        Von  den  blicken, 

die  der  tac  tet  durh  diu  glas, 
und  dö  der  wahta'r  warnen  sanc, 
Si  muose  erschrickcn 
durch  den,  der  da  bi  ir  was: 

20   ir  brüstelin  an  brüst  si  dwanc. 

Der  riter  ellens  niht   verga;;: 

des  wold  in  wenden  wahters  don. 

urloup  näh  und  näher  ba;^ 

mit  ku.sse  und  anders  gab  in  minne  Ion. 
25   

21 .  l.achmann  riler 
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AUS  DEM  PARZIVAL. 

Lachmann   117,    7  bis  129,    4  und    224.    l  bis  248,   IG.  —  Litt.    Gesch.    %  43,    47.    ."?.     lOS : 
^^  60,  45/^.  -S".  195;   §  61,  2  fj'j.  S.  19S  bis  200. 


Sich  zuch  diu  fri)u\vo  jämors  halt 
ö?  ir  lande  in  einen    walt, 
zer  waste  in   Soltäne, 
niht  durch  bluomcn  üf  die  plane, 
ir  herzen  jämer  was  so  ganz: 
?inc  kerte  sich  an  keinen  kränz, 
er  wa?re  röt  oder  val. 
si  brjihte  dar  durch  flühtcsal 
des  werden  Gahmuretes  kijit. 
Hute,  die  bi  ir  da  sint. 
inüe;jen  büvvn  und  riuton. 
si  künde  wol  getriuten 
ir  sun.  e  da?  sich  der  vcrsan, 
ir  volc  si  gar  für  sich  gevvan : 
ev,  wvere  man  oder  wip, 
den  gchöt  si  allen  an  den  lip, 
da:^  se  immer  ritters  wurden  Ifit : 
„wan  friesche  da;;  mins  herzen  trfit, 
welch  ritters  leben  wrcre, 
da^  wurde  mir  vil  svviore. 
nu  habt  iuch  an  der  witze  kraft 
und  helt  in  alle  riterschaft.'- 

der  Site  fuor  angestltche   vart. 
der  knappe  alsus  verborgen  wart 
118.  zer  waste  in  Soltäne  erzogn, 
an  küneclicher  fuorc  betrogii, 
ev,  cnmöht  an  eime  site  sin: 
bogen  unde  bölzelin, 
die  sneit  er  mit  sin  sellies  hant 
und  schö;;  vil  vögele,  die  er  vant. 

Swennc  abr  er  den  vogel  erschö;;, 
des  schal  von  sänge  c  was  so  gn'»;. 
s6  weinder  unde  roufte  sich : 


52  u.  1.  f.  riterj  l.acUmaiui  rili-r 


an  sin  har  kert  er  gerioh. 
stn  lip  was  clär  unde  fier: 
fif  dem  plan  ame   rivier 
twuog  er  sich  alle  morgen. 
5  erne  künde  niht  gos^orgen, 

ey,  enwsere  ob  im  der  vogplsanc. 
die  stiege  in  sin  herze  dranc : 
dai^  erstracte  im  siniu  brüstelin. 
al  weinde  er  lief  zer  künegln. 
10  so  sprach  si  „wer  hat  dir  getan? 
du  wffire  hin  ü?  üf  den  plan." 
ern  kundo  es  ir  gesagen  niht, 
als  kinden  lihte  noch  geschiht. 
dem  mffire  gienc  si  lange  nät'h. 
15  eins  tages  si  in  kapfen   sach 

üf  die  boume  nach  der  vogele   schal, 
si  wart  wol  innen,  da^  zeswal 
von  der  stimme  ir  kindes  brüst, 
des  twang  in  art  und  sin  gelust. 
20   frou  IFerzeloyde  kert  ir  ha? 

an  die  vogele,  sine  wesse,  um  wa? : 
119.  si  wolt  ir  schal  verkrenkcn. 
ir  büliute  unde  ir  cnken 
die  hie?  si  vaste  gaben 
25  vogele  wttrgn  und  vahen. 

die  vogele  wären  ha;;  goriten  : 
ctsliches  sterben  wart  vermiten : 
der  bleip  da,  lebendic  ein  teil, 
die  Sit  mit  sänge  wurden  geil. 
•'!0        Der  knappe  sprach  zer  künegin 
„wa?  wi?et  mau  den  vogeliu?-* 
er  gert  in  frides  sä  zestunt. 
sin  muoter  kust  in  an  den  munt : 
diu  sprach  „wes  wende  ich  sin  gebot, 
3>  der  doch  ist  der  höchste  gotV 
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suhl  vogelc  durch  mich  Irciidc  län?- 

der  knappe  sprach  zer  inuoter  säii 

„Öw6  niuuter,  wa^  ist  gotV" 

„sun,  ich  sage  dir/,  äne  epot. 

er  ist  noch  liehter  deiine  der  tac, 

der  antlitzes  sich  hewac 

nach  menschen  antlitze. 

8UU,  merke  eine  vvitze 

und  flehe  in  unibe  dine  not: 

ain  trivve   der  werlde  ie  lieüe   hol. 

so  hei;;et  einr  ch-r  licUe  wirt: 

<ler  ist  swarz,  untrivve  in  niht  \eiljirt. 

von  dem  ker  dine  gcdanke 

und  och  von  zvvivels  wanke.- 

sin  muüter  underschiet  im  gar 
da^  vinster  unt  da;;  liehtgevar. 
1'2Ü.  dar  nach  sin  snelheit  verre  spranc. 
er  lernte  den  gabihHes  swanc, 
da   mit  er  niangen  \ur/,  erschü;^, 
des  sin  muutcr  und  ir  volc  genü;j. 
e/,  wsere  «iber  oder  &ne, 
<lem  wilde  tet  sin  schie;jen  \ve. 
uu  hoeret  fremdiu  mtcre: 
sweunerrschö;;  da^   swa;re, 
des  wa-re  ein  mfil  geladen  genuoc, 
als  unzerworht  hin  heim  er:;  truoc. 

Eins  tagea  gieng  er  den  vveidcganc 
an  einer  halden,  diu  was  laue  ; 
er  brach  durch  blates  stimme  ein  zwic. 
du  nahen  bi  im  gienc  ein  stic : 
da  härter  schal  von  huofslegen. 
sin  gabylöt  begunder  wegen: 
dö  spracli  er  „wa:;  hün  ich  veniomn '.•' 
wau  wült  et  nu  der  tiuvel  komn 
mit  grimme  zorneclichel 
den  bestüende  ich  sicheriiche. 
min  muoter  treiicn  von   im  sagt: 
ich  waene,  ir  eilen  si  verzagt. *• 

alsus  stuont  er  in  strites  ger. 
nu  seht,  dort  kom  geschuftet  i)er 

2?'.  I.achm.  ijegeii  alle  Uanduhiiftin  cn  zwic 


dri  ritten  nach   wunsclie  var, 
von  fuoy,e  fif  gewApent   gar. 
der  knappe  wände  sunder  spot, 
da?;  ie-llcher  wfcre  ein  got. 
5   do  stuont  ouch  er  niht  langer  hi», : 
in  den  phat  viel  er  Cif  siniu  knie; 
12!.  Kite  rief  der  knappe  san 
„hilf,  got!  du  inaht  wol  helle  hün.- 
der  vorder  zornes  sich  bewac, 

10  dö  der  knajjp-e  im  i)hade  lac: 
„dirre  tcersche  W'Aleise 
unsich  wendet  gälier  reise." 
ein  pris,  den  wir  1  eier  tragn, 
muoi;  ich  von  Wüleisen  sagn : 

15   die  sint  toerscher  denne  beiersch  her 
unt  doch  bl  maniicher  wer. 
swer  in  den  zwein  landen  wict, 
gefuoge  ein  wunder  an  im  birt. 
Do  kom  geleischieret 

20   und  wol  geziiiiieret 

ein  ritter  :  dein  was  harte  guch. 
er  reit  in  striteclichen  nach, 
die  verre  wären  von  im  komn : 
zwen  ritter  heten  im  genomn 

25  eine  frouwen  in  sim  lande, 
den  helt  c/,  döiite  schände; 
in  müele  der  juncfrouwen   leil, 
diu  jämmerliche  vor  in  reit, 
diso  dri  warn  sine  man. 

30   er  reit  ein  schcene  kast^län; 

sins  Schildes  was  vil  wenic  ganz. 

er  hie:;  Karnahkarnanz 

leh  cons   Uiterlec. 

er  sprach  „wer  irret  uns  den  wcc?" 

35  su3  fuor  er  zuome  knappen  sän. 
den  diihter  als  ein  got  getan  : 
122.  ern  hole  so  lichtes  niht  erkanc. 
üfem  touwe  der  vväpenroc  ervvant. 
mit  guldin  schellen   kleine 

40  vor  iewederm  bcine 

warn  die  Stegreife  erklenget 
unt  ze  rehter  mä/c  erlenget. 


607 


XIII  JAHRHUNDERT. 


60  S 


sin  zeswer  arm  von  schellen  klano, 

swar  ern  bot  oder  swanc. 

der  \vas  durch  swertslcge  so  hei : 

der  hclt  was  orpin  prise  sneJ. 

siis  fuor  der  fürste  riebe 

gezimieit  wünneclicho. 

Aller  marine  schoene  ein  bluomen  krniiz. 

den   vrägte  Karnahkarnanz 

„juncherre,   säht  ir  für  iuch   varn 

zw6n  ritter,  die  sich  nibt  bewarn 

kiinnen  an  ritterlicher  zunft  ? 

si  ringent  mit. der  nötnunft 

und  sint  an  werdekeit  verzagt : 

si  füerent  roubes  eine  magt." 

der  knappe  w.'inde,  swa?  er  sprach, 

ez,  W£ere  got,  als  im   verjacb 

freu  Herzeloyd  diu  kiinegin, 

do  sim  underschiet  den  liebten  schin. 

dö  rief  er  löte  sunder  spot 

„nu  hilf  mir,  hilfericber  got!" 

vil  dicke  viel  an  sin  gebet 
ßl  li  roy  Gahvmret. 

der  fürste  sprach  ^icb  pin  nibt  got; 

ich  leiste  ab  gerne  sin  gebot. 

123.  du  mäht  hie  vier  ritter  sehn, 
ob  du  ze  rehte  kündest  spehn." 

der  knappe  fragte  für  ha?, 
r,d\i  nennest  ritter:    wa?  ist  da:^? 
hastu  nibt  gotlicher  kraft, 
so  sage  mir:  wer  git  ritterschaftV- 
„da;^  tuot  der  künec  Artus, 
juncherre,  komt  ir  in  des  bfis, 
der  bringet  iuch  an  ritters  namn, 
da;;  irs  iuch  nimmer  dürfet  schamn. 
ir  mugt  wol  sin  von  ritters  art." 
von  den  beiden  er  geschouwet  wart : 
Dö  lac  diu  gotes  kunst  an  im. 
von  der  äventlure  ich  da:;  nim, 
diu  mich  mit  wurheit  des  beschiet: 
nie  mannes  varwe  ba^  geriet 
vor  im  slt  Adämes  zit. 
des  wart  sin  lob  von  wiben  wit. 


aber  sprach  der  knappe  sän, 
da  von  ein  lachen  wart  getan, 
„ay  ritter  guot,  wa?  mahtu  sin? 
du  hast  sus  manec  vingerlin 
5  an  dinen  lip  gebunden 
dort  oben  unt  hie  unden." 
aklä  begreif  des  knappen  hant, 
swa:;  er  isers  ame  fürsten  vant: 
de;;  harnasch  begunder  scbouwen. 
10   „miner  muoter  juncfrouwen 
ir  vingerlin  an  snüeren  tragnf, 
diu  nibt  sus  an  einander  ragnt." 
124.  der  knappe  sprach  durch  sinen  miiot 
zem  fürsten  „war  zuo  ist  diz  guot, 
li   da;^  dich  so  wol  kan  schicken? 
ine  mages  niht  ab  gezwicken." 

der  fürste  im  zeigete  sä  sin  swert. 
„nu  sich,  swer  an  mich  strites  gert, 
des  selben  wer  ich  mich  mit  slegn: 
2ii   für  die  sine  muo^  ich  an  mich  legn, 
und  für  den  schu^  und  für  den  stich 
muo;;  ich  alsus  wäpen  mich." 
aber  sprach  der  knappe  snel 
„ob  die  bir^e  trüegen  sus  ir   vel, 
25  so  verwunt  ir  niht  min  gabylöt. 
der  vellet  manger  vor  mir  tot." 

Die  ritter  zurnden,  da^  er  hielt 
bi  dem  knappen,  der  vil  tumpbeit  wielt. 
der  fürste  sprach  .,got  hüete  din ! 
30  owi,  wan  wier  din  sclicene   min! 
dir  bete  got  den  wünsch  gegebn, 
ob  du  mit  wit/.en  soldest  lehn, 
diu  gotes  kraft  dir  virre  leit!" 
die  sine  und  och  er  selbe  reit, 
35  unde  gähten  harte  balde 
zeinem  velde  in  dem  walde. 
da  vant  der  gefüege 
frön  Herzeloyden    pblüege. 
ir  Volke  leider  nie  geschach: 
40  die  er  balde  eren  sach : 

si  begunden  ssen,  dar  nach  egen, 
ir  gart  ob  starken  ohsen  wegen. 
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125.  der  fürste  in  guotm  morgoii   hüt 
und  frägjte  so,  op  si  arehRn  not 
eine  junrfrouwon  llden. 
sine  künden  niht  vermiden, 
Bwes  er  vrägt,  <]n/,  wart  gesagt. 
„zwAne  ritter  undc  ein  magt 
da  riten  hiute  morj2;en. 
diu  frouwo   fuor  mit   sorgen; 
mit  sporn  si  vaste  ruorteii, 
die  die  juncfrouwen  fuorten," 
e^  was  Meljahl<anz. 
den  ergähte  Karnaclikarnanz ; 
mit  strite  er  im  die  fiouwen  nam: 
diu  was  da  vor  freuden  lani 
si   hie;;  Imäne 
von  der  Beäfontäne. 

Die  bfiliute  verzagten, 
do  die  helde  für  si  jagten. 
si  sprächen  „wiest  uns  sus  gi\5'-hf'hoMV 
hat  unser  junohörre  ersehen 
flf  disen  rittern  helme  schart, 
sone  hän  wir  uns  niht  wo]  bewart, 
■wir  suln  der  kiineginne  ha;; 
von  schulden  hoeren  umbe  da;;, 
wand  er  mit  uns  da  her  lief 
hiute  morgen,  do  si  dannoch  slief." 
der  knappe  enruochte  ouch,  wer  do  scliö:; 
die  hirjje  kleine  unde  grö^: 
er  huop  sich  gein  der  muoter   widr 
und  sagt  ir  mrer.     dö  viel  si  nidr : 
126.  siner  worte  si  so  sere  erschrac, 
da;;  si  unversunnen  vor  im  lac. 

dö  diu  kiineginne 
wider  kom  zir   sinne, 
swie  si  da  vor  wtpre  verzagt, 
dö  sprach  si  „sun,  wer  hat  gesagt 
dir  von  ritters  orden  ? 
w&  bist  dus  innen  worden?" 
„muoter,  ich  sach  vier  man, 
noch  lichter  danne  got  getan; 
die  sagten  mir  von  ritterschafl, 
Artös  künecltchiu  kraft 
I.   Bd.  Alld.  LeJ.b. 


sol  mich  näfh  riters  ören 
an  Schildes  aml)et  kftren." 
sich  huop  ein  niwer  Jämer  hie. 
diu  frouwe  enwesse  rehte,  wie, 
r<  da?  si  ir  den  list  erdaihte 

unde  in  von  dem  willen  brachte. 

Der  knappe  tumj)  unde  wert 
iesch  von  der  muoter  dicke  ein  pfert. 
da;;  begunde  se  in  ir  herzen  klagn 
lü  si  dahte  „in  wil  im  niht  versagn  : 
e?  muo;;  abr  vil  boese  sin." 
dö  gedähte  mftr  diu  künegtn 
„der  liute  vil  bi  spotte  sint. 
tören  kleider  sol  min  kint 
15  ob  sime  lichten  libe  tragn. 
Wirt  er  geroufet  unt  geslagn, 
so  kumt  er  mir  her  wider  woL " 
öwÄ  der  .jajmerlichen   dol! 
127.  diu  frouwe  nam  ein   sactuoch: 
20  si  sneit  im  hemde  unde  bruoch, 
da;;  doch  an  eime  stücke  erschein, 
unz  enmitten  an  sin  blanke?  bein. 
da?  wart  für  tören  kleit  erkant. 
ein  gugel  man  obenc  drüfe  vant. 
25  al  frisch  rüch  kelberin, 
von  einer  hüt  zwei  ribbalin 
nach  sinen   beineii  wart  gesnitn. 
dÄ  wart  grö?  jämer  niht  vermitn. 
diu  kungln  was  also  bedäht: 
30  si  bat  beliben  in  die  naht, 
ndune  solt  niht  hinnen  keren: 
ich  wil  dich  list  S  leren, 
an  ungehalten  strafen 
soltu  tunkel  flirte  la?en : 
35   die  sihtc  unde  Ifiter  sin, 
da  solte  al  balde  riten   in. 
du  solt  dich  site  nieten, 
der  werlde  grüe?en  bieten. 
Op  dich  ein  grä  wise  man 
40  zuht  wil  16rn,  als  er  wol  kan, 
dem  soltu  gerne  volgen, 
und  wis  im  niht  erbolgen. 
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sun,  lä  dir  bevollieii  sin, 

swä  du  guotes  wibes  vingerlin 

rnügest  erwerben  mit  ir  gruo^, 

da?  nim  :  e?  tuot  dir  knmbcrs  huo;^. 

du  solfc  zir  küsse    gälien 

und  ir  lip  vast  umbevähen : 

128.  da?  git  gclücke  und  hohen  niiiot. 

op  sl  kiusche  ist  unde   guot. 

du  solt  och  wi^^en,  sun  min, 
der  stolze  kiiene  Läheliii 
dinen  fiirsten  ab  crvaht   zwei  laut, 
diu  selten  dienen  diner  hant, 
Wäleis  und  Norgals. 
ein  dln  fiirste  Turkcntals 
den  tot  von  siner  hende  eiiphieno : 
din  volc  er  sluoc  unde   vienc." 
„diz  ricli  ich,  muotcr,  ruoclit  es  got : 
in  verwundet  nocli  min  galjvlot.'" 

des  morgens,  dö  der  tag  erschein, 
der  knappe  baldc  wart  enein, 
im  was  gein  Artiise  gach. 
Herzeloyde  in  kuste  und  lief  im  nach, 
der  werlde  riwc  aldä  geschach : 
dö  si  ir  sun  niht  langer  sach 
(der  reit  enwec :    weinst  deste  ba??J. 
dö  viel  diu  frouwe  valsches  la? 
üf  die  erde,  aldä  si  jamer  sneit. 
80  da?  se  ein  sterben  niht  vermeit. 

ir  vil  getriulicher  tot 
der  frouwen  wert  die  hellciiöt. 
öwol  si,  da?  se  ie  muoter  wart! 
aus  fuor  die  lönes  bernden  vart 
ein  Wurzel  der  giiete 
und  ein  stam  der  diemüete. 
öwe,  da?  wir  nu  niht  enhiui 
ir  Sippe  unz  an  den  eilften  spän  ! 
129.  des  Wirt  gevelschet  manec  Itp. 
doch  solten  nu  getriwiu  wip 
heiles  wünschen  discra  knabn, 
der  sich  hie  von  ir  hat  erhabii. 


Swer  ruochet  beeren,  war  nu   kuint, 
den  äventiur  hiit  fi?  gcfrumt, 
der  mac  grö/,iu  wunder 
merken  al  besunder. 
.1  lät  riten  Gahmurctes  kint. 
swä  nu  getriwe  liutc  sint, 
die  wünschn  im  lieils :  Av.in  e?  muo?  sin, 
da?  er  nu  lidet  hohen  pln, 
etswenne  ouch  freude  und  ere. 
10  ein  dinc  in  müete  sere, 

da?  er  von  ir  gescheiden  was, 
da?  munt  von  wibe  nie  gelas 
noch  sus  gesagte  m?ere, 
diu  schcenr  und  be??er  w£ere. 
15  gedanke  nach  der  künegin 
begunden  krenken  im  den  sin : 
den  niüeser  gar  verloren  hän, 
Wffir?  niht  ein.  herzehafter  man. 
mit  gewalt  den  zonm  da?  ros 
20   truog  über  ronen  und  durche?  mos : 
wände?  wtste  niemens  liant. 
uns  tuot  diu  äventiure  bekant, 
da?  er  bi  dem  tage  reit, 
ein  vogel  hetes  arbeit, 
25  solt  er?  alle?  liän  erflogen. 

mich  enhab  diu  äventiure  betrogen, 
sin  reise  iinnäch  was  so  grö? 
des  tages,  do  er  Ithcren  scho?, 
unt  Sit,  dö  er  von  Gräharz 
30  kom  in  da?  laut  ze  Brobarz. 

225.  Welt  ir  nu  hoern,  wie?  im  gest&  V 
er  kom  des  äbnts  an  einen   ."^e. 
da  beten  geankert  weidemaii  : 
den  was  da?  wa??er  undertän. 
35  dö  si  in  riten  sähen, 

si  warn  dem  Stade  so  nähen, 
da?  si  wol  hörten,  swa?  er   sprach. 
einen  er  im  schiffe  sach : 
der  het  an  im  alsolch  gewant. 
40  ob  im  dienden  elliu  lant, 

da?  e?  niht  be??er  möhte   sin. 
gefurriert  sin  huot  was  pfäwin. 
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dt'ii  sflbcn  vi8ch«>ro 
hegiinder  vrilgoii  mirrc, 
d&7,  nr  im  riete  ihircii  {;ot 
und  durch  stncr  ziiiite  gebot, 
\va  er  hcrbcrge  mühte  liün. 
sus  nntwurte  im  dnr  trfiric  man. 

or  sprach  „her,  mirst  uiht  bekant, 
da/,  weder  wa;;^cr  oder  laut 
inre  drl^ec  miln  erb Ci wen  sl. 
wan  ein  hfis  lit  liie  bi : 
mit  triwen  ich  in  rüte  dar: 
■war  irt()ht  ir  talaiic  anders  war? 
dort  an  des  velses  ende, 
da  kert  zer  zeswcn  hcndc. 
so'r  tif  hin  komet  an  den  grabii, 
ich  wsen,  da  müe^^t  ir  stille  habn. 
hit  die  brüke  iu  nidcr  la/,en 
lind  offen  iu  die  Striaen." 

226.  Er  tct,  als  im  der  visclier  riet, 
mit  urlouber  dannen  schiet. 
ei-  sprach  „komt  ir  rehte  dar, 
ich  nim  iucr  hint  selbe  war. 
so  danket,  als  man  iwer  pflege, 
hüet  iuch :  da  gent  unkunde  wege : 
ir  muget  an  der  liten 
Avol  misseritcn, 

deiswär,  des  ich  iu  ddch  niht  gan.- 
Parziväl  der  huop  sich  dan  ; 
er  begunde  wackerlichen  draben 
den  rehten  pfat  unz  an  den  graben. 
da  was  diu  brükke  fif  gezogen, 
diu  burc  an  veste  niht   betrogen, 
si  stuont  reht,  als  si  wrere  gcdru>t. 
e/,  enflüge  od  hete  der  wint  gewirt, 
mit  Sturme  ir  niht  geschadet  was. 
vil  turne,  manec  palas 
da  Stuont  mit  wunderlicher  wer. 
op  si  suochten  clliu  her, 
sine  gffiben  für  die  selben  n6t 
ze  drlijec  jarcn  niht  ein   brot. 

ein  knappe  des  geruochte 
und  vrägte  in,  wa:^  er  suochte, 


od  wann  sin  reise  wuirc. 

er  sprach  „der  vischicre 

hat  mich  von  im  her  gesant. 

ich  hän  genigen  slner  haut 
5  niwan  durch  der  herberge  wän. 

er  bat  die  ])rükken  nider  lan 

227.  und  hic:^  mich  zuo  ziu  ritcn  in.'- 

„hSrre,  ir  sult  willekomen  sin. 

Sit  es  der  vischtcre  verjach, 
lü  man  biut  iu  ere  unt  gemach 

durch  in,  der  iuch  sande  widr" 

sprach  der  knappe  und  lie  die   brükke  niili 
In  die  burc  der  küene  reit, 

öf  einen  hof  wit  unde  breit. 
15  durch  schimpf  er  niht  zetretet  was 

(da  stuont  al  kurz  grüene  gras: 

dii  was  bfihurdiern    vermiten), 

mit  baniern  -selten    Überriten, 

also  der  anger  z'Abenberc. 
20  selten  frajlichiu  werc 

was  da  gefrümt  ze  langer  stunt; 

in  was  wol  herzen  jämer  kuut. 
AvSnc  er  des  gein  in  enkalt. 

in  enpfiengen  ritter  jung  unt  alt. 
25  vil  kleiner  juncherrelin 

Sprüngen  gein  dem  zoume  sin; 

iesliche;^  für  de/,  ander  greif. 

si  habten  stnen  Stegreif; 

sus  muoser  von  dem  orse  sten. 
30  in  bäten  ritter  für  ba?  gen : 

die  fuorten  in  an  sin  gemach. 

harte  schiere  da?  geschach, 

da?  er  mit  zuht  entwäpent  wart. 

do  si  den  jungen  äne  hart 
3.)  gesähen  alsus  minneclieh, 

si  Jahn,  er  wa?re  sa^lden   rieh. 

228.  Ein  wa??cr  iesch  der  junge  man ; 

er  twuoc  den  räm  von  im  sin 

undcrn  ougen  unt  an  banden. 
40   alt  und  junge  wänden, 

da?  von  im  ander  tag  erschine : 

sus  sa?  der  minncclicho  wine. 
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gar  vor  allem  tadel  vri, 

mit  pfelle  von   Aräbi 

man  truog  im  einen  mantel  dar: 

den  legt  an  sich  der  wol  gevar : 

mit  offenrc  snüere. 

e:;  was  im  ein  lobs  gefüere. 

dö  sprach  der  kameraere  kluoc 
„Repanse  de  schoye  in  truoc, 
min  fromve  de  künegin : 
ab  ir  sol  er  iu  glihen  s!n: 
wan  iu  ist  niht  kloider  noch  gesniten. 
ja  mohte  ich  sis  mit  eren  blten : 
wände  ir  sIt  ein  werder  man, 
ob  ich^  geprüevet  rehte  hän." 
„got  Ion  iu,  herre,  da;;  irs  jeht. 
ob  ir  mich  ze  rehte  speht, 
80  hat  min  lip  gelücke   erholt: 
diu  gotes  kraft  git  siHhen  solt." 
man  schanetn  im  undo  pflac  sin  so : 
die  trfiregen  wären  mit  im  vro. 
man  bot  im  wirde  und  ere: 
wan  da  was  rätes  m§re, 
denne  er  ze  Pelrapeire  vant, 
die  do  von  kumber  sohlet  sin  hant 

229.  Sin  harnasch  was  von  im  getragen, 
da;;  begunder  sider  klagen, 
da  er  sich  Schimpfes  niht  versan. 
ze  hove  ein  redespreher  man 
bat  komn  ze  vrävellichc 
den  gast  cUens  riebe 
zem  Wirte,  als  ob  im  wajre  zorn. 
des  het  er  nach  den  lip  verlorn 
von  dem  jungen  Parziväl. 
do  er  sin  swert  wol  gemäl 
ninder  bi  im  ligen  vant, 
zer  fiuste  twanger  sus  die  hant, 
da^  de;;  jiluot  fi;;en  nagelen  schö;; 
und  im  den  ermel  gar  bego;;. 
„nein,  lif^ire"  sprach  diu  ritterschaft : 
„e?  ist  ein  man,  der  Schimpfes  kraft 
h&t,  swie  trflrc  wir  andere  sin  : 
tuot  iwer  zuht  gein  im  schln. 


ir  sult;;  niht  anders  hän  vernomn, 

wan  da;;  der  vischar  si  komn. 

dar  get:  ir  stt  im  werder  gast; 

und  schütet  ab  iu  zornes  last." 
5       si  giengen  öf  ein  palas. 

hundert  kröne  da  gehangen  was, 

vil  kerzen  drfif  gestoben, 

ob  den  hftsgeno^en : 

kleine  kerzen  vimbe  an  der  want. 
10  hundert  pette  er  ligen  vant: 

da;;  schnofen,  dies  dk  pflagen  : 

hundert  kultor  drilfe  lägen. 

230.  le  vier  gesellen  sunder.sjz, 

da  enzwischen  was  ein  underviz, 
15  derfür  ein  teppech  sinewcl: 

fil  li  roy  Frhnutcl 

mohte  wol  geleisten  da;;. 

eins  dinges  man  da  niht  verga?: 

sine  hete  niht  bCituret, 
iü  mit  marmel  was  gemüret 

dri  vierekke  fivverrame : 

dar  üfe  was  des  fiwers  name, 

holz,  hie^  llgii  aloe. 

so  gro^iu  fiwer  sit  noch  e 
25  sach  niemen  hie  ze  Wildenberc  : 

jen^  wären  kostenlichiu  werc. 

der  Wirt  sich  selben  setzen  bat 

gein  der  mittein  fiwerstat 

üf  ein  spanbette. 
30  e?  was  worden  wette 

zwischen  im  und  der  vröude : 

er  lebte  niht  wan  töude. 
in  den  palas  kom  gegangen, 

der  da  wart  wol  enpfangen. 
35  Parziväl  der  liohtgevar, 

von  im,  der  in  sante  dar. 

er  lie;;  in  da  niht  langer  sten : 

in  bat  der  wirt  näher  g^n 

und  sitzen  „zuo  mir  da  her  an. 
40  sazte  i'uch  verre  dort  hin   dan, 

da^  wuere  iu  alze  gastlich.'* 

sus  sprach  der  wirt  jämers  rieh. 
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231.  Der  wirt  liet  durch  sicchlieit 
grö;;iu  fiur  und  an  im  wurmiu  kleit. 
wlt  und  lanc  zobplin, 
9U8  muose  ti/fi  und  inne  sin 
der  pelli;;  und  der  mantel  drobe. 
der  swcchcst  balc  vvajr  wol  ze  lobe : 
der  was  doch  swarz  unde  grä. 
des  selben  was  ein  hübe  du. 
fif  simc  houbte,   zwivult 
von  zobele,  den  man  tiure  galt. 
sinwel  aräbsch  ein  borte 
oben  drftf  gehörte; 
mitten  dran  ein  knöpfeltn, 
ein  durchliuhtic  rubin. 

da  sa^  manec  ritter  kluoc, 
da  man  jämer  für  si  truoc. 
ein  knappe  spranc  zer  tür  dar  tn. 
der  truog  eine  glasvin: 
der  Site  was  ze  trCiren  guot ; 
an  der  sniden  huop  sich  pluot 
und  lief  den  schaft  unz  fif  die  hant, 
dei^  in  dem  ermel  widerwant. 
da  wart  geweinet  und  gesclirit 
öf  dem  palase  wit : 
da;^  volc  von  drl^ec  landen 
möht^  den  ougen  niht  enblanden. 
er  truoc  se  in  sinen  henden 
alumb  zen  vier  wenden 
unz  aber  wider  zuo  der  tür. 
der  1(nappe  spranc  hin  ö^  derfür. 
232.  Gestillet  was  des  volkes  not, 
als  in  der  jämer  6  gebot, 
des  ei  diu  glsevtn  het  ermant, 
die  der  knappe  brähte  in  siner  hant. 

wil  iuch  nu  niht  erlangen, 
so  Wirt  hie  zuo  gevangen, 
da/,  ich  iuch  bringe  an  die  vart, 
wie  da  mit  zuht  gedienet  wart. 

zende  an  dem  palas 
ein  stählin  tür  enlslo^jjen  was: 
da  giengen  üg  zwei  werdiu  kint. 
nu  beert,  wie  diu  geprüevet  sint. 


da^  si  wol  gaben  minnen  solt, 

swer:;  da  mit  dienste  het  erholt, 

d&7,  wären  juncfrouwen  clär. 

zwei  schapel  über  blö^jiu  här 
5  blüemin  was  ir  gebende. 

iewederiu  öf  der  hende 

truoc  von  golde  ein  kerzstal. 

ir  hir  was  reit,  lanc  unde  val. 

■i  truogen  brinnendigiu  lieht. 
10  hie  sule  wir  verge;;:^en  nicht 

umbe  der  juncfrowen  gewant, 

da  man  se  kumende  inne  vant. 

de  grajvtn  von  Tenabroc, 

brün  scharlachen  was  ir  roc; 
15  des  selben  truoc  ouch  ir  gespil. 

si  wären  gefischieret  vil 

mit  zwein  gürtein  an  der  krenke, 

ob  der  hüfte  ame  gelenke. 

233.  Nach  den  kom  ein  herzogin 
20  und  ir  gespil.     zwei  stöllelin 

si  truogen  von  helfenbein. 

ir  munt  nach  fiwers  rcEte  schein. 

die  nigen  alle  viere; 

zwuo  sazten  schiere 
25  für  den  wirt  die  stoUen. 

da  wart  gedient  mit  vollen. 

die  stuonden  ensamt  an  eine  schar 

und  wären  alle  wol  gevar. 
den  vieren  was  gelich  ir  wät. 
SO  seht,  wä  sich  niht  versümet  hat 

ander  frouwcn  vierstunt  zwuo. 

die  wären  da  geschaffet  zuo : 

viere  truogen  kerzen  grö^  ; 

die  andern  viere  niht  verdrö?, 
35  sine  trüegen  einen  tiuren  stein, 

da  tages  de  sunne  lieht  durch  schein. 

da  für  was  sin  name  erkant: 

67,  was  ein  gränät  jächant, 

beide  lanc  unde  breit. 
40  durch  die  lihte  in  dünne  sneit, 

swer  in  zeime  tische  ma?. 

da  obe  der  wirt  durch  richheit  az. 
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si  giengen  harte  rehte 

für  den  wirt  al  ehte ; 

gein  nigen  si  ir  houbet  wegten. 

viere  die  taveln  legten 

fit"  helfenbein  w\7,  als  ein  snS, 

Stollen,  die  da  körnen  e. 

234.  Mit  zuht  si  künden  wider  gen, 

zuo  den  örstcn  vieren  st^n. 

an  disen  aht  frouvven  was 
rocke  grüener  denn  ein  gras, 
von  A^agouc  samtt, 
gcsniten  wol  lanc  unde   wlt. 
di  mitten  si  zesaninc  Iwanc 
gürtein  tiur,  smal  tinde  lanc. 
dise  ahte  juncfrouwen  kluoc, 
ieslichiu  ob  ir  häre  truoc 
ein  kleine  blüemtn  schapel. 
der  gräve  Iwän  von  Nönel 
unde  Jernls  von  Ril, 
ja  was  über  manego  mil 
ze  dienst  ir  tohter  dar  genomn. 
man  saoh  die  zwuo  fürstin  komn 
in  harte  wünnecltcher  wät. 
zwei  me^^er  snidende  als  ein  grät 
brfihten  si  durch  wunder 
fif  zwein  twehelcn  al  besunder. 
da?  was  silber  herte  wi?; 

dar  an  lag  ein  spa-her  vli? : 

im  was  solch  scherpfen  niht  vermiten, 

p?  hete  stahel  wol  versniten. 

vorm  Silber  körnen  frouwen  wert, 

der  dar  ze  dienste  was  gegert: 

die  truogen  lieht  dem  silber  bi; 

vier  kint  vor  missewende  vri. 

S118  giengen  se  alle  sehse  zuo. 

nu  hoert,  waa;  ieslichiu  tuo. 

235.  Si  nigen.  ir  zwuo  dö  truogen  dar 

fif  die  taveln  wol  gevar 

da?  Silber  unde  leiten?  nidr. 

dö  giengen  si  mit  zühten  widr 

zuo  den  ersten  zwclvcn   «an. 

ob  17,  geprüevet  rehte  hän, 


hie  sulcn  ahzehen  frouwen  sten. 
avoy,  nu  siht  man  schse  gen 
in  wsete,  die  man  tiure  galt: 
da?  was  halbe?  plialt, 
5  da?  ander  pfell  von  NinnivS. 
dise  unt  die  Ersten  sehse  6 
truogen  zwelf  rocke  geteilt, 
gein  tiwerr  kost  geveilt. 

nach  den  kom  diu   künegin. 
10  ir  antlütze  gap  den  schin : 

si  wanden  alle,  e?  wolde  tagen, 
man  sach  die  magct  an  ir  tragen 
pfellel  von  Aräbi. 
üf  einem  grüenen  achmardi 
15  truoc  si  den  wünsch  von  pardis, 
bede  wurzeln  unde  ris. 
da?  was  ein  dinc,  da?  hie?  der  gral, 
erden  Wunsches  überwal. 
Repanse  de  schoy  si  hie?, 
20  die  sich  der  gral  tragen  lie?, 
der  gral  was  von  sölher  art: 
wol  muoser  kiusche  sin  beAvart, 
die  sin  ze  rehte  solde  pflegn : 
die  muose  valsches  sich  bewegn. 
25       236.  Vorem  grale  kömen  lieht: 
diu  warn  von  armer  koste  nicht; 
sehs  glas  lanc,  Ifiter,  wol   getan, 
dar  inne  balsem,  der  wol  bran. 
dö  si  kömen  von  der  tür 
80  ze  rehtcr  mä?e  alsus  her  für, 
mit  zühten  ncic  diu  künegtn 
und  al  diu  juncfröwelin, 
die  da  truogen  balsemva?. 
diu  kungln  valscheite  la? 
55  sazte  für  den  wirt  den  gral. 
de?  mccre  gibt,  da?  Parzival 
dicke  an  si  sach  unt  dähte, 
diu  den  gral  d:i  brühte : 
er  het  och  ir  mantel  an. 
40  mit  zuht  die  sibene  giengen  dan 
zuo  den  ahzehen  ersten. 
dö  lie?en  si  die  bersten 
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zwischen  sich ;  man  sagte   mir, 
zwelve  iewederthaiben   ir. 
diu  maget  mit  der  kröne 
stuont  da  harte  schone. 

swa;;  ritter  dö  ge9e;;;^en   was 
über  al  den  palas, 
den  wären  i<amenere 
mit  guldtn  becken  swsere 
ic  viern  geschaflet  einer  dar 
und  ein  junchi^rre  wol  gev.-ir, 
der  eine  w\/,e  tweheln  truoo. 
man  sach  da  rtcheit  genuoc. 
237.  Der  taveln  muosen  hundert  sin, 
die  man  da  truoc  zer  ttir  dar  in. 
man  sazte  iesÜche  schiere 
für  Werder  ritter  viere: 
tischlachen  var  mich  wl^e 
wurden  drftf  geleit  mit  vli;;e. 

der  Wirt  do  selbe  wa;^?,er  nam; 
der  was  an  hohem  muote  lam. 
mit  im  twuoc  sich  Parziväl 
ein  sidln  tweheln  wol  gemäl, 
die  bftt  eins  gräven  sun  dernäch: 
dem  was  ze  knien  für  si  gach. 

swä  dö  der  taveln  keiniu  stunt, 
dil  tet  man  vier  knappen   kunt, 
da./,  se  ir  diens  niht  vergseijen 
den,  die  drohe  s£r;^en. 
zw&ne  knieten  unde  snitcn ; 
die  andern  zwene  niht  vermiten, 
sine  triiegen  trinkn  und  e7,y,cn  dar, 
und  nämen  ir  mit  dienste  war. 

hoert  m^r  von  richheite  sagen, 
vier  karräschen  muosen  tragen 
manec  tiwer  goltva? 
ieslichem  ritter,  der  Aü  sa:;. 
man  zöhs  zen  vier  wenden, 
vier  ritter  mit  ir  henden 
mans  üf  die  taveln  setzen  sach. 
iesUchem  gieng  ein  schrlber  nach, 

25.  26.  stnonl,   huont 


der  sich  dar  zuo  arbeite 
und  si  wider  üf  bereite, 

238.  So  du  gedienet  wn;re. 
nu  hoert  ein  ander  msere. 

5       hundert  knappen  man  gebot: 
die  nämn  in  wi;^e  tweheln  bröt 
mit  zühten  vor  dem  grule. 
die  giengen  al  zemälo, 
und  teilten  für  die  taveln  sich. 

10  man  sagte  mir,  diz  sag  ouch  ich 
öf  iwer  icsltches  eit, 
ä&j;  vorcm  grüle  wtcre  bereit 
(sol  ich  des  iemen  triegen, 
so  müe7,t  ir  mit  mir  liegen), 

15  swä  nach  jener  bot  die  hant, 
da^  er  al  bereite  vant 
spise  warm,  spise  kalt, 
spise  niwe  unt  dar  zuo  alt, 
da7,  zam  unt  da^  wilde. 

20  esn  wurde  nie  kein  bilde, 
beginnet  maneger  sprechen, 
der  wil  sich  üb«l  rechen  : 
wan  der  gr&l  was  der  sa^lden  fruht, 
der  werlde  süe^e  ein  sölh  genuht: 

25  er  wac  vil  nach  geltche, 

als  man  saget  von  himelriche. 
in  kleiniu  goltva^  man  nam, 
als  ieslicher  spise  zam, 
Baissen,  pfefTer,  agra?. 

30   da  het  der  kiusche  und  d«r  vrä/, 
alle  geliche  genuoc. 
mit  großer  zuht  man;;  für  si  truoc. 

239.  "SlÖT&z,  win,  sinopel  röt, 
swä  nach  den  napf  ieslicher  bot, 

35  swa;;  er  trinkens  künde  nennen, 
da?  mohter  drinne  erkennen 
alle?  von  dos  gräles  kr.aft. 
diu  werde  gopeÜesehaft 
hete  Wirtschaft  vorne  gräl. 

40  wol  gemarcte  Parziväl 

die  richeit  unt  da?  wunder  grö?: 
durch  zuht  in  vrägens  doch  verdrö?. 
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er  dähte  „mir  riet  Gurnamanz 
mit  großen  tri  wen  äne  schranz, 
ich  Bolte  vil  geynlgen  niht. 
wa?,  op  min  wesen  hie  geschiht 
die  mäje  als  dort  pi  imV 
äne  vrage  ich  vernim, 
wie^  dirre  massenie  stet." 
in  dem  gedanke  niiher  gct 
ein  knappe,  der  truog  ein  swert. 
des  pale  was  tüsent  marke  wert; 
sin  gehilze  was  ein  rubin  ; 
ouch  möhte  wol  diu  klinge  sin 
großer  wunder  urhap. 
der  Wirt  e^  sime  gaste  gap. 
der  sprach  „herre,  ich  prj'iht;;  in  not 
in  maneger  stat,  e  da;;  mich  got 
ame  libe  hat  geletzet, 
nu  Sit  dermit  ergetzet, 
ob  man  iwer  hie  niht  wol  enpflege. 
ir  muget?  wol  füeren  alle  wege. 
240:  Swenne  ir  geprüevet  sinen  art, 
ir  stt  gcin  .strite  dcrmite  bewart." 

owe,  da^  er  niht  viagte   dö ! 
des  pin  ich  für  in  noch  unvrö 
wan  do  er?  enpfienc  in  sine  hant, 
do  was  er  vrägens  mit  ermant. 
och  riwet  mich  atn  süe^er  wirt, 
den  ungenüde  niht  verbirt, 
des  im  von  vrägn  nu  wa're  rät. 
gcnuoc  man  da  gegeben  hat: 
dies  pllägeii,  die  griffen:;  an; 
si  truogn?  gerüste  wider  dan. 

vier  karräschen  man  dö  luot. 
ieslich  frouwe  ir  dienest  tuot, 
e  die  jüngsten  nu  die  ersten. 
dö  schuofen  se  abr  die  bersten 
willer  zuo  dem  gräle. 
dem  Wirte  und  Parziväle 
mit  zühten  neic  diu  künegin 
und  al  diu  juucfrüwelin. 

28.  I.achmann  mit  einer  Handschrift  ungenands 


si  brählen  wider  in  zer  tür, 

da?  si  mit  zubt  e  truogen  für. 
Parziväl  in  blicte  nach. 

an  eime  spanbette  er  sach 
5  in  einer  kemenäten, 

e  si  nach  in  zuo  getäten, 

den  aller  schoensten  alten  man, 

des  er  künde  ie  gewan. 

ich  mage?  wol  sprechen  äne  guft: 
10  er  was  noch  gräwer  dan  der  tuft. 
241.  Wer  der  selbe  wäre, 

des  freiscbet  her  nach  msere. 

dar  zuo  der  wirt,  sin  burc,  sin  lant, 

diu  werdent  iu  von  mir  genant 
15  her  nach,  so  des  wirdet  zit, 

bescheidenlichen,  äne   strlt 

unde  an  alle?  für  zogen. 

ich  sage  die  seneweu  äne  bogen, 
diu  senewe  ist  ein  bispel. 
20  nu  dunkct  iuch  der  böge  snel : 

doch  ist  sneller,  da?  diu  senewe  jaget. 

ob  ich  iu  rehte  hän  gesaget, 

diu  senewe  gellchet  mseren  sieht: 

diu  dunkent  ouch  die  liute  reht. 
25  swer  iu  saget  von  der  krümbe, 

der  wil  iuch  leiten  ümbe. 

swer  den  bogen  gespanuen  siht, 

der  senewen  er  der  sichte  gibt, 

man  welle  si  zer  biuge  erdenen, 
30  so  si  den  echu?  muo?  menen. 

swer  ab  dem  sin  masre  schiu?et, 

den  sin  durch  not  verdriu?et 

(wan  da?  hat  da  ninder  stat 

und  vil  gerümeclichen  pfat, 
35   zeincm  ören  in,  zeni  andern  für), 

min  arbeit  ich  gar  verlür, 

op  den  min  msere  drunge : 

ich  sagte  oder  sunge, 

da?  e?  noch  pa?  vernaime  ein  boc 
40  odr  ein  ulmiger  stoc. 

32.  den  sinl  Lachm.  des  in  mit  der  Vermuthuiig  denens 
in  oder  dens 
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242.  Ich  wil  iu  dofh  pa^   bediuten 
von  discn  jäiiicrbiereti  liiiten. 

dar  kom  gcriteii  rarzivül, 

man  sacli  du  soltfii  freuden  schal, 

c?  wsere  hülmrt  oder  tanz; 

ir  klagcndiu  statte  was  so  ganz : 

sine  körten  sich  an  schimphen  niht. 

8wä  man  noch  minner  volkes  siht, 

den  tuot  etswcnm;  vreude  ■\vol: 

dort  warn  die  winkel  alle  vol 

und  euch  zc  hove,  dh  man  so  sach. 

der  Wirt  ze  sime  gaste  sprach 

„ich  Wien,  man  iu  gebettet  hat. 

Sit  ir  müede,  so  i-t  min  rät, 

da?  ir  göt,  leit  iuch  släfen." 

nu  solt  ich  schrien  waten 

umb  ir  scheiden,  do/j  si  tunt: 

e?  Wirt  grö;;  schade  in  beiden  kunt 

vome  spanbette  trat 
üfen  tepch  an  eine   stnt 
Parziväl  der  wol  geslaht. 
der  Wirt  bot  im  guote  naht. 
diu  riterschaft  do  gar  üf  sjjranc: 
ein  teil  ir  im  dar  näher  dranc. 
dö  fuorten  si  den  jungen   man 
in  eine  kemenäten  siin. 
diu  was  also  geheret, 
mit  einem  bette  gcret, 
da:;  mich  min  armuot  immer    müet, 
alt  d'erde  alsülhe  richheit  blüet. 

243.  Dem  bette  armuot  was  tiur. 
»Iser  glühte  in  cimc  fiur, 

lac  drCife  ein  pfellel  liehtgemäl. 
die  ritter  bat  dö  Parziväl 
wider  varen  an  ir  gemach, 
do'r  da  niht  mer  bette  sach. 
mit  urloube  se  fuoren   dan. 
hie  hebt  sich  ander  dienst  an. 

vil  kerzen  unt  diu  varwe  sin, 
die  gäbn  ze  gegonstrite  schin : 

i7.  18.  Iiiont,    kuonl 


wax,  mühte  lichter  sin  der  tacV 

vor  sinem  bette  ein  ander;^  lac, 

dar  (ife  ein  kulter,  da  er  da  sa;;. 

junchörren  snel  und  niht  ze  la? 
5  maneger  im  dar  näher  spranc : 

si  enschuohtcn  bcin,  diu  wären  blanc. 

ouch  zöoh  im  mßr  gcwandes  abe 

manec  wol  geborner  knabe. 

vlffitec  warn  diu  selben   kindelin. 
10  dar  nach  gienc  dö  zer  tür  dar  in 

vier  cläre  juncfrouwen : 

die  sollen  denn>»cli   schouwen, 

wie  man  des  beides  j)tUcge, 

und  ober  sanfte   la-ge. 
15  als  mir  diu  äventiure  gewuoc, 

vor  ieslier  ein  knappe  truoc 

eine  kerzon,  diu  wol  bran. 

Parziväl  der  snello   man 

spranc  uiider;^  declachcn. 
20  si  sagten   „ir  sult  wachen 

244.   Durch  uns  noch  eine  wilc." 

ein  spil  mit  der   ile 

bei  er  unz  an  den  ort  gespilt. 

da?  man  gein  lichter  varwe  zilt, 
25  da?  begunde  ir  ougen  süe?en, 

e  si  enpfiengen  sin  grüe/,en. 

ouch  fuogten  in  gedanke  not, 

da:^  im  sin  munt  was  so  röt, 

unt  da?  vor  Jugendc  niemen  dran 
3u  kös  gein  einer  halben  gran. 

dise  vier  juncfrouwen  kluoc, 

beert,  wa?  ieslichiu  truoc. 

möra?,  win  unt  lütertranc 

truogen  drt  ftf  hendcn  blanc  ; 
35  diu  vierde  juncfrouwe  wts 

truog  ob?  der  art  von  parJis 

üf  einer  twehcln  blancgovar. 

diu  selbe  ki.ieto  ouch  für  in  dar. 

er  bat  die  frouwen  sitzen: 
»0  si  sprach  „lät  mich  bi  witzen! 

so  wajrt  ir  diens  ungewert, 

als  min  her  für  iuch  ist  gegert." 
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süe?er  rede  er  gein  in  niht  verga:}; 

der  herre  träne,  ein  teil   er  a/.. 

mit  xirloube  sc  giengen  widr; 

Parziväl  sich  leite  nidr. 

ouch  sazten  .juncherrelin 

Öfen  tepeh  die  kerzen  sin, 

do  si  in  släfen  sähen ; 

si  begunden  danncn  gäheii. 

245.  Parziväl  niht  eine  Inc: 
gcsellecliche  unz  an  den   tac 
was  bl  im  strengiu  arbeit, 
ir  boten  künftigiu  leit 
wanden  im  in  släfe  dar, 

so  da?  der  junge  wol  gevar 

siner  muoter  troum  gar  widerwac, 

des  si  nach  Gahmurete  pflac. 

sus  wart  gesteppet  im  sin  tronm : 

mit  swertslegen  umbe  den  soum, 

dervor  mit  maneger  tjoste  rieh. 

von  rabbine  hurteclich 

er  leit  in  släfe  etsliche  not. 

möhtcr  dri;^ecstunt  sin  tot, 

da?  hcter  wachende  e  gedolt: 

sus  teilt  im  nngcmach  den  solt. 
von  disen  strengen  sachen 

muos  er  durch  not  erwachen. 

im  swizten  ädern  imde  bein. 

der  tag  ouch  durch  diu  venster  schein. 

dö  sprach  er  „w6,  wä  sint  diu   kint, 

da?  si  hie  vor  mir  niht  sint? 

wer  sol  mir  bieten  mtn  gewant?" 

sus  wart  ir  der  wigant, 

unz  er  andcrstunt  entslief 

nieman  da  redete  noch  enrief: 

si  wären  gar  verborgen 

umbe  den  mitten  morgen, 

do  erwachte  aber  der  junge  man. 

flf  rihte  sich  der  küene   sän. 

24(i.    Ufem  teppech  sach  der  degen  wert 
ligen  sin  harnasch  und  zwei  swert: 
da?  eine  der  wiit  im  geben  hie?, 
da?  ander  was  von  Gahevie?. 


dö  sprach  er  zim  selben   sän 
„ouwe,  durch  wa?  ist  diz  getan? 
deiswär,  ich  sol  mich  wapen   drin, 
ich  ieit  in  släfe  alsölhen  pin, 
5   da?  mir  wachende  arbeit 
noch  hiute  wfctlich  ist  bereit, 
hat  dirrc  wirt  urliuges  not, 
so  leist  ich  gerne  sin  gebot 
und  ir  gebot  mit  triuwen, 
10  diu  disen  mantel  niuwen 
mir  lech  durch  ir  güete. 
wan  stüendo  ir  gf-niiiete, 
da?  si  dienst  wolde  nemn ! 
des  künde  mich  durch  si  gczemn 
15  und  doch  niht  durch  ir  minne: 
wan  min  wip  de  küneginne 
ist  an  ir  libe  alse  clär 
oder  für  ba?:    da?  ist  war." 
er  tet,  aiser  tuon    sdl. 
20   von  fuo?  üf  wäpent  er  sich  wol 
durch  strttes   antwurte ; 
zwei  swert  er  umbe  gurte. 
zer  tür  ü?  gienc  der  werde  degen. 
da  was  s!n  ors  an  die  Stegen 
25   geheftet;  schilt  unde  sper 
lent  derbi:    da?  was  sin  ger. 
247.  6  Parziväl  der  w5gant 
sich  des  orses  underwant, 
mange?  er  der  gadem   erlief, 
:iO  so  da?  er  nach  den  liuten  rief, 
nieman  er  horte  noch  cnsach : 
ungefüege  leit  im  dran  geschach. 
da?  het  im  zorn  gcrei?et. 
er  lief,  da  er  was  erbei?et 
35  des  äbenls,  dö  er  komen  was. 
da  was  erde  unde  gras 
mit  tretenne  gerüeret 
unt?  tou  gar  zerfüeret. 

al  schrinde  lief  der  junge  man 
♦0   wider  ze  stme  orse  sän. 
mit  pägcnden  worten 
sa?  er  drüf.  die  porten 
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vander  wlt  offen  st^n, 

(lerdurch  ü/,  grö/^e  slA  gön. 

niht  langer  er  do  habte: 

vast  ftf  die  briikkf^  er  drabtc. 

ein  verborgen  knappe";;  seil 

zöch,  da^  der  slagebrükcn  teil 

het?  ora  vil  nach  gevellet  nidr. 

Parzival  der  sacb  sich  widr: 

dö  Wolter  hän  gevräget  ba;;. 

„ir  sult  varen  der  sunnen  ha^" 

sprach  der  knappe,    „ir  sit  ein  gans. 

möht  ir  gerüeret  hän  den  flans 

und  het  den  wirt  gevräget! 

vil  priss  iuch  hat  betraget. - 

248.  Nach  den  magren  schrei  der  gast; 
gegenrede  im  gar  gebrast. 


swie  vil  er  nach  gericfe, 

reht  alser  gende  sliofc, 

warp  der  knappe  und   siuoc  die  porten  zuo. 

dö  was  sin  scheiden  dan  ze  fruo 
5  an  der  flustbicren  zlt 

dem,  der  nu  zins  von  freuden  git: 

diu  ist  an  im  verborgen. 

umbe  den  wurf  der  sorgen 

wart  getoppelt,  do  er  den  gräl  vant, 
to  mit  sinen  ougen,  äne  hant 

und  äne  würfeis  ecke. 

ob  in  nu  kumber  wecke, 

des  was  er  da  vor  niht  gewcnt: 

ern  hete  sich  niht  vil  gesent. 
15 


Laclimann  >Str.  109  bis  131. 


AUS  DEM  TITLKEL. 

-  Lkt.  Gesch.  §  60,  41  /yg.  S.  195 /^r.  u.  ,§  61,  8  fj:jf.  S.  199. 


"Wie  diu  fiirstinne         ü/,  Katelange  betwungen 
was  von  der  strengen  minne,  alsus         het  ir  gedanc  ze  lange  unsanfte  gerungen, 
da^  si^  vor  ir  muomen  helen  wolte : 
20   diu  künegin  wart  innen         mit  herzen  schricke,  wa?  Sigüne  dolte. 
Reht  als  ein  touwec  rose         unde  al  na^  von  roete, 
sus  wurden  ir  diu  ougen;         ir  munt,  al  ir  antlütze  enphant  der  noite. 
dö  künde  ir  kiusche  niht  verdecken 

die  lieplichen  liebe         in  ir  herzen :  da:;  quäl  sus  nach  kintiiem   recken. 
25        Dö  sprach  diu  küncginnc  durch  liebe  und  durch    triuwe 

„6w6,  ychoysiäuen  fruht,         ich  truoc  6  alze  vil  ander  riuwe, 
der  ich  phlac  hin  nach  dem  Anschevine: 

nu  wahset  in  min  swa^re         ein  niwer  dorn,  sit  ich  kiuse  an  dir  pine. 
An  lande  unde  an  liuten,        sprich,  wa;;  dir  werre ; 
30    oder  ist  dir  min  trö&t         und  ander  mincr  mäge  so  verre, 


17.  Albrechts  Überarbeitung  Diu  fürslin  Sigüne  vil  sire  was  betwungen.  18.  Ton  starker  minnc  lüne  het 
ir  gedanc  vil  21.  rösc  var,  al  naz  von  der  reetc  22.  oogen  dar,  unJ  allez  ir  anllätze  25.  diu 
künegin   mit  zuht  durch  wiplich  ir  triuwe         30.  tri'ist  der  mine 
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da;;  dich  niht  ir  helfe  mac.  erlangen  V 

war  kom  din  sunnecltcher  blic?         \vc,  wer  hat  den  verstolen  dincn  wangen? 

113.  EUendiu  maget,  nu  muo;;  mich         din  eilende  erbarmen, 
man  sol  bl  drier  lande         krön  mich  immer  zelen  für  die  armen, 
5  ichn  gelebe  e,  da?  din  kumber  swinde 

und  ich  diu  rchten  mrere         al  diner  sorge  mit  wärheit  bevinde." 

„So  muoy,  ich  mit  sorge         al  min  angest  dir  künden. 
hästu  mich  deste  unwerder  iht,         so  kan  din  zuht  sich  an  mir  gar  versünden, 
slt  ich  mich  dervon  niht  mac  geschciden. 
10  lä  mich  in  dinen  hulden,         sQe;^iu  minne :  da?  stet  wol  uns  beiden. 
Got  sol  dir  Ionen :         swa?  ie  muotr  ir  kinde 
mit  minneclichem  zarte         erbot,  die  selben  triwe  ich  hie  vinde 
vil  sttetecliche  an  dir,  ich  fröuden  kranke. 

du  hast  mich  eilendes         erlägen :  diner  wiblien  giiete  ich  danke. 
15       Dines  rätea,  dines         tröstes,  diner  hulde 

bedarf  ich  mit  einander.         sit  ich  al  gernd  nach  friunde  järaer  dulde, 
vil  queiehafter  not.     da?  ist  unwendf^c: 

er  queit  min  wilde  gedanke         an  sin  bant;  al  min  sin  ist  im  bendec. 
Ich  hän  vil  übende         al  min  schouwen 
20  HZ,  venstren  über  beide,         üf  strä?e  unde  gein  den  liebten  ouwen 
gar  verloren:   er  kumet  mir  ze  selten, 
des  müc?en  miniu  ougen        friundes  minn  mit  weinen  tiure  gelten. 

So  gen  ich  von  dem  vensler         *  an  die  zinnen : 
da  warte  ich  osten,  Westen,         obe  ich  möhte  des  werden   innen, 
25  der  min  herze  lange  hat  betwungcn. 

man  mac  mich  vür  die  alten         senden  wol  zclen,  niht  für  die  jungen. 

Ich  var  ftf  einem  wilden         wäge  eine  wile: 
da,  warte  ich  verre,         mere  danne  über  dri?ec  mile, 
durch  da?,  ob  ich  horte  sölhiu  ma^re, 
30  da?  ich  nach  minem  jungen         clürem  friunde  kumbers  enbffire. 
War  kom  min  spilende  fröude?         od  wie  ist  sus  gescheiden 
ü?  ratnem  herzen  hoher  muot?         ein  ovvö  muo?  nu  folgen  uns  beiden, 


muoz  wol  mich  4.  lii  drier  lande  kröne  sol  micli  anders  ninnien  nennen  denn  die  a.  7.  mit  der 
vorhtc  phlilit  die  wärlieit  11.  Got  lüii  dir,  sa-lden  riclie!  12.  mit  zarte  niinnecliclie  15.  Din 
rät,   din  tröst  mir    bieten    sol    helle  rieh   und   h.  IG.   kanst  dii  dich  triwe  nieten  18    Dahinter 

noch  Ez  wart  üf  mcr  geworfen  nie  üz  kecken  noch  üz  kiele  ein  anker  also  s\va;r,  der  ie  ze  tal 
durch  wäc  so  liefe  geviele,  als  min  herze  in  jämer  ist  versenket,  ez  nerl  ein  klein  gedinge,  daz  ez 
vor  löd  alsam  ein  hase  wenket.  19.  20.  Ich  liän  min  äbentschouwen  üz  vcnstern  über  beide  und 
gein  den  lichten  ouwen  nach  liebem  friunde  spilder  ougen  weide  21.  Lachmann  koiiiet  23.  Über- 
arbeitung Uz  vensler  sunnen  glesten  gen  ich  27.  Üf  einem  wilden  wäge  var  ich  dann  ein  w. 
28.  der  warte  setze  ich  läge  verre  nie         31.   wünne  guot  ? 
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da^  ich  eine  für  in  wolle  Itdon. 

ich  wei;^  wol,  da^  in  wider  gein  mir         jagt  sondiu  Horgo,  der   mich  doch   Itnn  miden. 

121.   Üw6  des,  mir  ist  sin         kunft  alze    tiure, 
n&ch  dem  ich  dicke  erkalte;         und  dqr  nach,  als  ich  Üge  in  gneistcndem  viure, 
5  3U8  ergUict  mich  Schionatulandcr  : 

mir  glt  stn  minne  hitze         als  Agremuntln  dem  wurme   Salamander." 

„üwö"  sprach  diu  künegin,         „du  redest  nach  den  wisen. 
wer  hat  dich  mir  verraten?         nu  fürht  ich   die  Franzoysinne  Anphltsen, 
da^  sich  habe  ir  zorn  an  mir  gerochen: 
10  al  diniu  wtsllchen         wort  sint  fiij  ir  munde  gesprochen. 

Schionatulander         ist  hoch  richor  fürste: 
sin  edclkeit,  sin  kiusche         törst  doch  nimer  genendn  an  die  getürste, 
dai^  sin  jugent  nach  diner  minne  sprfcchc, 

op  sich  de  Franze  Anphltsen         ha;^  an  mir  mit  ha^ge  niene  rseche. 
15       Si  z6ch  da^  selbe  kint,  sIt  e:?         der  brüste  wart  onphüeret. 

gap  si  niht  durch  tricgen         den  rät,  der  dich  hat  als  unsanfte  gerüeret, 

du  mäht  im,  er  dir  vil  fröiide  erwerben. 

sistu  im  holt,  so  lä         dinen  wunschlicn  lip  niht  verderben. 

Biut  im  da;;  zören,         lä  wider  cluren 
20  din  ougen,  wange,  kinne.         wie  stfit  also  juncltchen  jären, 
op  so  liebte/,  vel  da  bi  verlischet? 
du  hflst  in  die  kiirzlien         fröud  vil  sorge  alze  sere  gemischet. 

Hat  dich  fler  junge  talfiii         an  fiihulen  verderbet, 
der  mac  dich  wol  an  frihidcn         geriehen:  sselde  \ind  minno  i'if  in  gerbet 
25  hat  sin  vater  und  diu  talfinette 

Mahaude,  diu  sin  muoter  was,         und  de  künegin  sin  muome    Schöette. 

Ich  klage  §t,  da?  du  bist        alze  fruo  sin  amle. 
du  wilt  den  kumber  erben,  des         Mahaude  phlac  bi  dem  talfin  Gurzgrie. 
dicke  ir  ougen  haben t  an  im  erfunden, 
30  da?  er  den  pris  in  mangen         landen  holt  under  helme  fif  gebunden. 

Schionatulander         an  prlse  ftf  muo?  stigcn. 
erst  von  den  liuten  erboren,         die  niht  länt  ir  pris  nider    sigen : 

2.  Dahinter  noch  Owß,  swenn  ich  entsläfen  bin,  so  kumt  pp  mir  vil  dicke,  und  mich  erwecket  (er  isl 
hin)  der  vil  sürze  minnerliche  schricke.  «ö  wirt  aber  erniwet  min  allez  trüren.  man  möbt  üf  mia 
fliistliche    sorge    wol    für    slürm    ein    biiic    niiiren.  <.     Uwe,    sin  kunit,    sin    werder  gruoz    ist 

verre  mir  und  tiure  ♦.  erkalten  muoz  8.  wie  ich  an  dir  verraten  bin!  H.  Uz  Graswald  diu 
JDeendc  12.  sin   kiusch,  sin  edliu  tutende         15.  kindel,  Sit  ez  wart  brüst  16.  durch  triejiens 

wundervindel  {,'ap  si  niht  rät,  der  dich  unsanftf  rüiTet  19.  ze  wirde  nnd  20.  kinn,  oujen,  wan«; 
ze  girde  23.  Hat  talfin  dich  geletzet  an  freuden  und  21.  l.achm.  der  mac  dich  wol  an  fröuden 
geriehen  [der  riebet  dich  an  fröuden  wol  ?]  :  |  vil    stelde  undc    minne  üf  in  gerbet  2^.  25.  Vber- 

arheitung  in  freudc  rieh    dich    setzet    sin  lip  :     vil  sselde  und    minne  üf  in  erbet,  die  het  27.  Ich 

klage,  daz  du  freuden  bar  ze  fruo  bist  2*^.  erben    gar,    des  31.  Der  Grähardois  mit    werder 

zuht         31.  er  isl  erborn  von  der  fruht 
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er  wuohs  in  breit  gestrecket  an  die  lenge. 

nu  hol  da  zim  die  troestlien         fröud,  unde  er  sorge  über  dicli  nilit   vcrhengc. 

129.  Swie  vil  dtn  herze         under  brüst  des  erlache, 
da^  hän  ich  niht  viir  wunder.         wie  kan  er  under  schiitlichem  dache 
:>  sich  schickn!  üf  in  vil  zähere  wirt  geröret, 

die  Ü7,  heim  und  eken         springent,  da  fiurin  regen  sich  gemeret. 

Er  ist  ze  tjost  entworfen:         wer  künde  in  so  geme^^en? 
an  mannes  antlütze         gcin  wipller  güet  nie  minner  verge?:^en 
wart  an  muoter  fruh.t,  als  ich;^  erkenne. 
10  sin  blic  sol  diniu  oiigen         gesüe^cn:  iif  gelt  dine  minne  i'm  nenne.'" 

Aldä  was  minne  erloubet         mit  minne  beslo^:^en. 
äne  wanc  gein  minne         ir  beider  herze  was  minne  unvcrdro^;^en. 
„owol  mich,  muomc"  sprach  diu  herzoginne. 
.,da;^  ich  vor  al  der  werlde         den  Graharzovs  nu  mit  urloub  so  minne I-* 


AUS  DEM  HEILIGEN  W1LIIEL:\I. 

Lachmann  45,  23  iw  51,  30.  —  Litt.  Gesch.  §  43,  47  >S.  108  u.  §   57,  22.  24.  25.  'S'.   177/^. 


nu  näht  der  kristen  ungeval. 
die  beiden  berge  unde   tal 
mit  hcre  bedacten   schiere, 
man  hört  an  Halzibiere, 
swa^  lernen  tet,  er  wold  6t  klagen 
Pinel,  der  da  was  erslagen. 
dem  klinge  von  Falfundc 
tet  sines  neven  sterben  we. 

46.  Halzibier  der  cläre 
mit  rcidbrfinpm  härc 
und  spanne  breit  zwischen  brän, 
swa?  Sterke  beten  sehs  man, 
die  truoc  von  Falfunde  der  künec. 
der  was  al  siner  lide  frümec 
und  maniichcs  herzen, 
jser  zeswen  und  zer  lerzen 


15  gereht,  ze  bcden  banden. 

sin  höber  prls  vor   schänden 

was  mit  werdekeit  behuot. 

in  wibe  dienste  het  er  muot. 

nu  wart  gerochen   Pinel 

20  von  Halzibier,  dem  künge  snel, 

do  er  an  Vivians  ersach, 

da;^  er  die  schar  mit  luirte  brach, 

und  da^  er  sluoc  Libilün, 

Arofels  swester  sun, 
25  Eskelabon  und  Galafre, 

Ilubiün  und  TampastS, 

Glorion  und  Morbant. 

die  siben  künege  sä  zehant 

lägn  vor  Vivianze  tot. 
30  Halzebier  die  gr6;;en  not 


3.   Oll  din   licrz  liin  under  der  brüste  4.  5.  I.achm.    wie  Kan  er  sich  scliicken   under  scbiltllclicm  dache! 

üf  in  vil  zähere  wirt  gererel,    mit  der  Vermtithung    wie  kan  er  under  seh.  dache  sich   schicken,    da  üf  iii 
vil  zeherc  reret  7.   Oherarheitung  Ze  tjost  entworfen  riche  ist  er  nach   wünsch  };emezzen         8.  9.   sin 

anilötz  nianliche  wibes    söezc  und  clärhoit  niht  vergezzen.     oz    warl   nie  reiner  Ir.  12.  der  ininn  vil 

iinheroubcl  was  ir  beider  herze  unv. 
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mit  einom  Hwertcs  svvanke  galt. 
i\a/,  Vivians  wart  jjevalt 
hindere  ors  fif  d'erde 
uiiversunncn  lac  der  werde, 
der  6  was  hcidensplieft  ein  achür 
des  jach  da  maneo  ama:^ür. 

47.  Do  07,  Vivianz  sus  ergienc, 
Halzebier  dise  ahte  fUrsten  vienc, 
Bertram  und  GauJiii, 
Gaudiers  und  Kiblin, 
Hfmns  und   0&rart, 
Sansori  und   Witsclmrt. 
die  erkant  sin  manlicliiu  kraft 
W'ol  bt  ir  giioten  riterscliaft. 
in  döhte  an  ir  geba>ren, 
da?  si  ze  mäge  wahren 
von  art  dem  marcgräven  benant, 
und  da?  er  bete  ga'l)iu  pfant 
für  Arabeln  die  künegin. 
er  liie?  dise  ähte  füeien  liin. 

manec  storje  dar  zuo  gabte. 
der  söre  da?  versmähte, 
durh  wa?  si  wären  ze  orsse   komn. 
von  wem  der  schal  da  wa^rc  vernomn. 
des  begunde  vrägen  manec  man  : 
dien  westen  niht,  von  wem  gewan 
Terram^r  so  großen  schaden, 
da?  stn  herze  in  jämer  muose  baden. 

manec  storje  durh  die  andern  brach, 
von  treten  niht  zo  guot  gemach 
der  cläre  Vivians   gewan. 
bi  einer  wlle  er  sich  versan, 
dös  alle  enwec  kömn  gevarn. 
des  marcgräven  swester  barn 
sach  ein  wunde?  ors  da  sten. 
al  krefte  lös  begund  er  g§n, 
48.  Mit  unstaten  drfif  er  sa?. 
stns  Schildes  er  da  niht  verga? ; 
den  begund  er  dannen  mit  im  tragen, 
half  i?  iht,  nu  sold  ich  klagen 
Heimriches  tohter  suon. 
ob  ich  der  triwe  ir  reht  wil  tuon 


und  ritorllcliem   prise, 

und  ist  min  munt  so  wlse, 

ich  sag  da?  ma;re  erkonneclich, 

wie  Vivians  der  lobes  rieh 
ft   sich  selbe  verkouft  umb  unsern  segcn, 

und  wie  sin  bant  ist  tot  belegen, 

diu  den  geloubcn  werte, 

unz  er  stn  verch   verzerte. 
der  uns  imc  toufe  wart 
to   und  .Tösus  an  der  siip?en  vart 

imc  Jordan  wart  genennet  Krist, 

der  nam  uns  noch  bevolhen  ist, 

den,  die  der  touf  bedecket  hat : 

ein  wtse  man  nimmer  lät, 
15  ern  denke  an  sine  kristenheit: 

dar  umbe  ouch  Vivianz  so  streit, 

unz   im  der  tot  nam  sine    jugent. 

sin  verch  was  wufzcl  siner  tugent: 

wa;r  da?  geswebt  hoch  sam  sin  pris, 
20  sone  möhte  er  deheinen  wis 

mit  swerten  niht  erlanget  sin. 

mich  jämert  durch  die  sffilde  min, 

und  freu  mich  doch,  wie  er  restarp, 

der  sele  werdekeit  erwarp. 
25       49.  Der  junge  helt  vor  got  erkant 

reit  gein  dem  wa??er  Larkant. 

niht  der  sele  veige 

reit  nach  der  engel  zeige 

unkreftic  von  dem  plane 
30  gein  einer  funtäno. 

ander  boume  und  albcrnach 

und  eine  linden  er  da  sach : 

durch  den  schate  kert  er  dar. 

vor  dem  tievel  nam  der  sele  war 
35  der  erzengel  Köriibtn. 

Vivians,  der  marter   din 

mag  ieslich  ritcr  manen  got, 

swenn  er  sich  selben  siht  in  not. 
der  junge  fi?  sQe?em  munde  sprach 
40  „tugenthafter  got,  min  ungemach 

si  dincr  hohen  kraft  gegeben, 

da?  du  mich  so  lange  lä/,est  leben. 
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unz  ich  min  oeheim  gesehc, 

und  da?  ich  des  vor  im  vcrjolic, 

oh  ich  ie  zuht  gpin  im   gebraoh, 

ob  mir  solch  untät  geschach." 

Kerubin  der  engel  lieht 

sprach  „nun  hab  des  zwivol  iiieht, 

da?  vor  dtiiem  tfVle  dich 

din  oeheim  siht :  des  wart  an  mich." 

der  engel  sa  vor  im  verswant. 

Vivians  sich  sä  zehant 

stracte,  s6  der  tot  geligt : 

unkraft  het  im  an  geaigt. 

50.  Der  siufteba;re  Franzeya 
Willalvi  ehkurneya 
mac  nu  die  flust  erkennen 
und  sich  selben  nennen 
zem  aller  schadhaftestem  man, 
der  schiltes  ampt  ie  gewao 
und  der  ie  riterschaft  gepflac. 
sin  beste  helfe  tot  da  lac 
unz  an  äht,  die  sint  gevangen. 
der  strit  was  so  ergangen : 
Munschoy  der  crye  was  gcswigen ; 
stniu  zweinzec  tfisent  warn  gedigen 
unz  an  vierzehen  der  sine, 
die  werllche  ptne 
bt  ir  herren  dolten 
und  niht  von  im  enwolten, 
wan  da?  se  ir  verch  für  in  Initen. 
in  bluote  unde  in  swci?e  suten 
die  helde  von  der  hitze   starc. 
in  Cime  stoube  er  sich  verbarc, 
da  niwe  storje  von  dem  her 
mit  poynder  kom;  ft?  dem  mit  wer 
selb  fünfzelicnde  der  marlds 
reit,  die  mit  swerten  pris 


beten  da  erhouwen. 

zelen  unde  schouwen 

si  sich  do  begunden 

(an  den  selben  stunden 
.")  si  marcten  rehte,  wa?  ir  was) 

fi?erhalp  des  hers  an  eime  gras. 

51.  Der  ie  vor  sch.inden  was  behuot 

sprach  „freude  und  li>''iier  muot, 

ir  beidiu  siget  mir  ze  tal. 
10  wie  wenec  mtn  ist  an  der  zal! 

sint  mtne  mäge    tot  belegen, 

mit  wem  sol  ich  nu  freude  pflegen? 

dar  zuo  min  ellenthafte  man. 

so  großen  schaden  nie  gewan 
15  dehein  fürste  min  geno?. 

nu  sten  ich  freude  und  helfe  blo?. 

ein  dinc  ich  wol  sprechen  wil : 

dem  keisor  Karl  wser  ze  vil 

dirrc  flüste  zeinem  male. 
20   die  er  tet  ze  Runzeväle 

unde  in  anderen  stürmen  sinen, 

diene  möhten  gein  den  mlnen 

ame  schaden  niht  gewegen. 

des  muo?  ich  immer  jamers  pflegen, 
25   ob  ich  hän  manliclien  sin. 

ey  Gyburc,  süe?iu  künigin, 

wie  nu  min  herze  glt  den  zins 

nach  diner  minne !  wan  ich   bins 

mit  jamers  last  vast  überladen, 
.30  da?  ich  den  künftoclichen  scliaden 

an  dir  nu  mu<i?  enpfähen. 

swem  da?  nilit  wil  versmähen, 

der  jehe  mir  mer  noch  flüste, 

dan  herze  under  brüste 
35   ie  getruoc  ze  heiner  zit, 

Sit    Abel  starp  durh  bruoders  nit." 
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flflerre,  geselle,  du  solt  mir  sagen, 
ob  der  wurm  si  crslagen." 
„ja  bcuamen ;  wan  ich  da:^  each, 
da^  ein  riter  durch  in   stach, 
und  da?  sin  Ifit  so  vaste  schal, 
du;^  p/,  durch  den  walt  iial. 
ouch  lie  er  uns  vallen  da: 
nach  dorn  riter  kertcr  sä. 
ioli  wc'v/,  Avol,  si  siiit  beidiu  tot." 
„owe  daime !  so  wa-rc  min  not 
und  min  klage  geniuwet. 
sin  lip  mich  iemer  riuwet, 
wand  er  iuch  erlöste, 
herre,  mir  ze  tröste." 
si  sprach  „herre,  hat  er  den  lip 
verlorn  umb  mich  anno/,  wil), 
BÖ  wa^re  ich  be^y,cr  ungeborn." 
der  herre  sprach  „lä  dinen  zorn  [tSj).  137.' 
und  diu  ungemücto. : 
wa.7„  ob  diu  gutes  güete 
in  durch  sine  triiuvc  ernert?" 
diu  frouwc  spracli  „der  mir  orvert, 
ob  der  selbe  riter  lel)0, 
der  hat  iemcr  mine  gebt*.- 
si  het  an  guote  grö;;e  krui"t, 
wände  si  eine  gräfsehaft 
het  in  dem  lande, 
ir  namcn  man  erkande 
in  dem  lande  veire. 
Morül  hiej;  der  herre. 
an  siner  gcburt  was  er  grüij, 
I.  Uü.  Alld.  Li'.-itb. 


vil  wol  der  lursten  geno;;; 

guoter  bürge  bot  er  dri. 

disiu  lac  so  nähen  bi 

dem  sewe,  da?  er  rehte  für 
5   der  frouwen  kemenäten  tür 

sluoc,  als  e/,  wint   was. 

dar  ü?  wären  an  da/,  gras 

gegangen  sehs  frouwen 

zuo  dem  sewe  schouwen. 
iO   der  mäne  lütcrüchen  schein. 

nu  sähen  sl,  \vä  vor  in  ein 

schiffelin  (lö?  üf  dem  s6. 

dar  inne  was  niht  Hute  m^ 

niwan  ein  wip  und(!  ir  man. 
15  den  lac  gro^iii  arniuot  an. 

si  hetcn  sehs  kindelin: 

deste  später  muoscn  si  sin 

nach  ir  gcworfte  üf  d(>n  se. 

geltes  beten  si  niht  me 
20  niwan  ein  sehif,  da?  si  truoc. 

als  in  ir  dinc  ze  heile  sluoc, 

so  bejagten  si  vil  kCimc  da?  bröt. 

der  hunger  tet  in  grö?e  not : 

ditze  was  gar  ir  genist. 
2J  nu  lio  si  unser  herre  Krist 

ze  tröst  den  armen  kinden 

des  selben  nahtes  vinden,  (Sp.  13S.^ 

da  von  ir  armuot  zcrgie. 

got  der  was  erbarmic  ie  ; 
311  da?  erzeiget  er  an  maneger  stete ; 

waii  swer  mit  lüterm  gebete 

•i\ 
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an  in  genäde  suochet, 
sin  barmunge  in  beruochet, 
als  wir;;  an  den  buoclien  lesen, 
ern  welle  uns  gensedec  wescn, 
unser  einer  möhte  niht  genesen. 

Sus  lie  er  sich  erbarmen 
die  selben  guotes  armen 
und  wtst  si  zuo  des  sewes  Stade, 
da  der  riter  mit  dem  rade 
lac  als  ein  toter  man. 
nach  grase  wolde  er  ü^  gän 
und  vant  in  also  ligen  da. 
sinem  wibe  wincter  sä ; 
er  sprach  „hoere  her  ze  mir  : 
ein  wunder  wil  ich  zeigen  dir. 
nu  sich,  hie  lit  ein  toter  man  ; 
der  hat  den  besten  harnasch  an, 
den  ich  ie  me  gesach." 
da?  wip  zuo  dem  manne  sprach 
„geselle,  lä  din  grasen  sin: 
hie  mite  suln  unser  kindelin 
werden  wol  beraten." 
ich  sagiu,  wie  sim  täten. 
s!n  houbet  da^  was  gekeret  nider : 
da?  rihten  si  ze  berge  wider, 
von  bluote  warn  die  riemen 
s6  herte,  da?  si  riiemen 
wol  entStricken  mohte: 
dö  in  da?  nieno  tohte, 
do  begunden  si  si  sniden. 
da?  er  da?  muose  liden, 
da?  im  ein  man  unde  ein  wip 
also  entnacten  sinen  lip, 
da?  mühte  got  erbarmen, 
si  zugpn  im  von  den  armen 
harnasch  unde  wäfcnrok.  (Sp.  139.^ 
sus  lagor  stille  aham  ein  stok, 
mit  bluote  gar  berunnen. 
und  biet  er  sich  versunnen, 
so  wtcxc  e?  im  beliben  da 
da?  wip  ersacb  den  gürtpl  sä: 
der  frönte  barte  sere  ir  muot: 


wände  er  dilhte  et  si  vil  guot. 

vor  dem  manne  si  in  stal : 

zesamne  want  sin  als  ein  bal, 

da?  si  in?  niht  sehen  lie?; 
5  in  ir  biutel  si  in  stie?. 

ow§,  da?  e?  ie  geschach, 

da?  dehein  wip  so  swach 

den  gürtel  in  ir  hant  genam ! 

dem  andern  täten  si  alsam. 
10  sus  entnacten  si  in  gar. 

nu  nerat,  ir  guoten  liute,  war, 

wie  joemerlich  der  riter  lac. 

im  was  naht  unde  tac 

alle?  ungemeine. 
15  sin  leben  da?  was  kleine: 

iedoch  was  im  der  lip  warm. 

innen  des  zoch  er  den  arm 

näher  zuo  dem  libe  ba?. 

da?  übel  wip  ervorhte  da?  ; 
20   si  sprach  „nu  sich,  lieber  manl 

got  hat  wol  zuo  uns  getan 

mit  dirre  gr6?en  richeit. 

nu  s!  dir  da?  für  war  geseit, 

und  lebt  er  unz  an  den  tac, 
25  da?  e?  uns  wol  geschaden  mac. 

wir  suln  in  ba?   toeten." 

„des  soltu  mich  niht  noeten" 

sprach  der  vil  getriuwe  man, 

„wand  er  doch  nibt  genesen  kan." 
30   „zwäre,  er  tuot."  er  sprach  „niht." 

„woch,  e?  dühte  dich  ie  enwiht, 

swa?  ich  guotes  ie  getete." 

den  riter  nam  si  an  der  stete 

hl  dem  bare  und  zöch  in  (Sp.  \AQ.) 
35  gegen  dem  breiten  sewe  hin, 

als  si  in  wolde  ertrenken. 

er  sprach  „mäht  du  gedenken, 

sajlic  wip,  hin  ze  gote  ? 

nu  was  doch  da?  von  sinem  geböte, 
W  da?  da?  schiffelin  hie  her  stie?." 

da?  übel  wip  er  niht  enlic? 

dem  riter  nemen  sinen  lip. 
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es;  ust  ouch  noch' ein  Übel   wlp 
wirser  danne  dchcin   man, 
wände  si  niht  bedenken  kan, 
wa;;  ir  dar  nach  kümftic  si. 
diu  edcln  wip,  diu  sint  fri 
alles  Übels:  da^  woi;;  ich   wol; 
ir  rciniu  herze  sint  guotes  vol. 
wol  in,  der  das^  verdienen  kan, 
da?  in  ein  edeliu  frouwe  an 
niwan  güetltchcn  siht. 
erwirbet  er  da  anders  niht, 
80  frout  e/,  in  doch  verre  ba?, 
danne  ob  er  verdienet  da?, 
da?  im  ein  unedele  wip 
grobe  guot  unde  l!p. 
swem  si  fröude  wellent  geben, 
der  mac  vil  deste  gerner  leben ; 
da  von  man  die  frouwen  sol 
äne  mä?en  haben  wol. 
ir  lön  da?  git  vil  süe?en  zol. 

Diz  was  dem  hüse  so  nähen, 
da?  die  frouwen  sähen 
den  halsperc  wl?en 
und  den  heim  gli?en 
gegen  dem  mänen,  du  er   schein, 
nu  was  der  sehs  frouwen  ein 
gegangen  dar,  da  si  wol  sach, 
swa?  man  du  tet  nnde  sprach, 
ich  hän  ofte  vernomen  da?, 
da?  man  üf  dem  wa??er  ba? 
vcrrer  hcere  dan  anderswä : 
also  tet  diu  frouwe  da.  (Sp.    141.^ 
si  sach  wol,  da?  da?  übel  wip 
dem  ritcr  entnacte  sinen  lip 
also  gar,  da?  de  he  in 
vadem  an  slnem  llbe  schein, 
aus  lager  guotes  und  sinne  blö?. 
ern  schämte  sich  niht  häres  gro?: 
wände  ern  gehörte  noch  ensach, 
swa?  im  leides  da  geschach. 
nu  sach  da?  herzeUbel   w!p, 
da?  sin  wünneclicher  Itp 


sfiberlich  und  sUe?e  was. 

für  in  kniet  si  üf  da?  gras 

und  nam  sincs  Itbes  war. 

do  was  er  ze  wünsche  gar 
5  wol  geschicket  über  al: 

sin  här  was  reit  unde  val, 

sin  11p  wi?  als  ein  sn6. 

do  ersiufte  si  und  sprach  „ow6, 

diz  ist  der  aller  schcenste  man, 
10   des  ich  künde  ie  gewan. 

mich  wundert,  wa?  im  st  geschehen. 

in  hat  niwan  der  wurm  ersehen; 

an  des  weide  ist  er  komcn. 

der  hat  ouch  im  den  11p   benomen: 
15  wan  swa?  dem  lebendes  widervert, 

da?  ist  benamen   unernert. 

diz  mohte  wol  ein  fürste  sin. 

da?  ist  an  sinem  wäfen   schin: 

wan  da?  ist  von  golde  gar." 
20  mit  ir  goufen  truoc  si  dar 

des  wa??er3  unde  go?  im  in. 

vil  lützel  mäht  äne  sin 

enpfie  der  edel  riter  da. 

der  gebür  rief  dem  wibe  sä ; 
25  er  sprach  „trac  den  harnasch  an. 

wir  sula  von  dem  walde  dan 

balde  varn,  e  e?  tage." 

do  schiet  da?  wip  mit  grü?er  klage 

von  dem  schoenen  libe. 
30  dem  vil  Übeln  wibe  (Sp.  142.^ 

gap  diu  minne  guoten  muot, 

als  si  noch  vil  manegem  tuot, 

wand  si  dem  kuktc  sin  leben, 

dem  si  den  tot  e  wolde  geben: 
35  da?  machte  sin  vil  süe?er  lip. 

ich  hoere  sagen,  da?  diu  wip 

nach  gr6?er  ungüete 

vil  snelle  guot  gemüete 

gevähen  von  der  minne. 
40  als  ich  mich  versinne, 

so  ist  mit  in  da?  beste  leben, 

da?  got  der  werlde  hat  gegeben. 

21* 
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diu  reinen  wip  sint  alle  guot : 
si  gebent  ofte  guoton  niuot 
dem,  der  nach  ir  willen  tuot. 

In  disen  sorgen  fuoren  si  dan, 
da?  übel  wip  unde  ir  man, 
wie  si  ir  funt  so  brichten  dar, 
da^  sin  niemen  wurde  gewar, 
für  da?  hfis  in  sinen  glct, 
den  er  da  geziunet  het 
mit  rore  und  mit  risc. 
SU3  flu??en  si  vil  lise, 
unz  si  zc  Stade  quämcn. 
den  harnascli  si  do  nAmcn 
und  truogen  in  in  ir  gemach, 
der  frouwen  einiu  da;^  crsach : 
wand  0/,  was  l)i  ir  u.'ilien. 
si  begunde  dar  gäben 
und  hiogte  durch  den  zfin  dar  in. 
dö  sach  si  allen  ir  gewin, 
heim,  schilt  und  isengowant. 
ein  vackcl  wart  üf  gobrant: 
da  bi  kosten  si  ir  funt. 
der  was  be?7,er  danne  tOsent  pfunt, 
von  golde  und  von  gesteine. 
ir  angest  diu  was  kleine: 
si  Avänden?  htm  verborgen, 
do  kom  e?  in  ze  sorgen, 
da?  e?  diu  i'rouwe  het  ersehen.  (Sp.  143.J 
ein  man  sol  e  vil  rehte  erspehen, 
da?  stn  lernen  werde  gewar, 
e  er  mit  tougen  dingen  dar 
kome,  da  e?  im  geschaden  mac : 
diz  ist  min  Site,  des  ich  ie  pflac. 
diu  irouwe  nam  sin  rehte  war, 
unz  si  ersach  diu  wäfen  gar. 
do  kom  ein  bunt  und  bal  si  an; 
zir  gespiln  iloch  si  dan. 
diz  was  wol  umbe  mitte  naht. 


der  frouwen  einiu  sprach  „nu  malit 

du  uns  sagen,  wa  wa^re  du  hin? 

dunket  dich  da?  ein  guot  sin, 

da?  du  eine  von  uns  gest? 
5  e?  kumt  vil  lihte,  da?  du   bestost 

alle  dine  unere  da." 

si  sprach  „frowe,  die  rede  lu : 

ich  was  niwan  zuo  dem  se." 

„nu  sich,  da?  e?  dir  iemer   me 
10  geschehe:  da?  wil  ich  reiten  dir. 

ir  frouwen,  sin  ist  zit,  da?  wir 

gen  ze  kemenäten." 

vil  Ilse  si  dö  traten 

und  giengen  zuo  ir  frouwen  sä. 
15  diu  sa?  mit  gr6?er  klage  da 

bi  ir  friunt.  der  gehabt  sich  wol 

ir  hei'zc  was  abe  leides  vol 

umbe  den  riter,  der  sin  leben 

durch  si  dem  tode  het  gegeben. 
20  si  sprach  „ich  sol  den  riter  klagen. 

wand  er  durch  mich  hat  erslagen 

und  durch  sine  manheit 

den  wurm,  der  vil  gr6?iu  leit 

disem  lande  hat  getan. 
25  beidiu  wip  unde  man, 

die  sint  des  tages  iemer  fro, 

da?  si  unser  herre  also 

von  dem  wurme  erledeget  hat. 

e?  ist  min  bet  und  ouch  min  rät, 
30  als  man  sich  des  tages  enste,    (Sp.   144.) 

da?  da?  lantvolc  alle?  g6 

mit  ir  kriuzc  in  den  walt 

und  loben  in,  des  gewalt 

unde  des  vil  süe?er  tröst 
35  si  von  dem  tievcl  bat  erlöst. 

so  wil  ouch  ich  den  selben  man 

mit  allen  den,  die  ich  hän, 

suochen,  der  e?  hat  getan." 
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Ich  liän  gelobet  die  muotcr  din, 
vil  süe;^cr  Krist  und  hcrrc  min, 
der  eren  schrin, 
in  dem  du  mensclio  würde: 
Nu  wil  icli  ouch  dich,  herre,   loben. 
ta>t  ich  des  niht,  so  künde  ich  toben: 
du  s webest  oben 
ob  aller  ercn  bürde, 
.sibenstunt  an  dem  tage  sol 
dir  loj)  von  mir  erklingen : 
diu  wirde  zimt  dir,  herre,  wol : 
wan  du  bist  aller  tugende  vol ; 
leitllche  dol 
kanstu  von  herzen  dringen. 

In  dinem  namen  so  lobe  ich  dich, 
da^  du,  lierr,  ie  geschüefe  mich; 
alsus  lob  ich 
dich,  minneclicher  keiser. 
So  lobe  ich,  herre,  da;^  du  bist 
ein  wärer  got,  ein  wicrer  Krist 
und  niht  enist 
an  dinem  bilde  heiser. 
Kr,  ist  an  allen  tagenden  klär, 
diirchliuhtic  unde  reine ; 
da  ist  wandeis  an  niht  umb  ein  hür  : 
CT,  ist  ■:;■  reht,  slelit  unde  war 
und  offenbar 
und  alles  valsches  eine. 

Ich  lobe  dich,  vater,  herre  Krist, 
da;;  dir  so  man-e  der  süuder  ist : 
(hl  gist  im  frist 
vil  lange  öf  be^^erunge. 


So  si  geloi)et  naht  unde  tac 

din  lop,  da;;  mich  vil  armen  sac 

gein  dir  cnmac 

verteilen  menschen  zungc. 
5   Wan  dir  sint  elliu  herzen  kunt 

und  oilon  alle/^  tougen ; 

du  weist  da;;  mer  unz  (if  den  grünt 

und  alle/,,  da?;  ie  menschen  munt 

7.Q  keiner  stunt 
1 0  gesprach :  dast  änc  lougen. 

57.  So  lobe  ich,  herre,  dinen  tot, 

der  in  vil  strengebernder  not 

uns  helfe  bot 

und  uns  vil  armen  loste 
15   Von  iemor  werndcr  brinnder  brunst, 

da  jänicr  ist  und  jämers  gunst. 

so   •>:• 

der  uns  so  tiure  tröste. 

Des  sol  dich  loben,  swa^  äten  habe, 
20   mit  höher  wirde  und  ere, 

wip  unde  man,  kint  unde  knabe, 

dar  nach  swa^  fliege,  flie:{  unt  trabe, 

kriech  unde  snabe, 

an  ende  und  iemer  mere. 
25       Got,  aller  gUete  ein  anevanc, 

tief  unde  ho,  breit  unde  lanc; 

si  kan  gedanc 

süe?  in  dem  herzen  machen, 

Si  fliu;;ct  iL/,  der  minnc  lant. 
3^)  vil  wol  im,  dem  si  wirt  erkant! 

dem  muo;;  zehant 

sin  herze  in  frocidcn  lachen. 
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Swa;5  im  diu  werlt  zc  leide  tuot, 

da?  ist  im  gar  ein  -wünne : 

so  suo?c  cnzündct  im  den  muot 

dtn  süe^iu  brinndiu  minnegluot. 

du  bist  s6  guot 

ob  alle;;  menschen  kiinne. 

59.  Du  bist  diu  senfte  süe^ekeit, 
die  man  vor  senfte  unsanfte  treit, 
und  herzeleit 
wart  nie  soliche;;  mcre 
Alsam  diu  senfte  süe^e  dln. 
e?  ist  ir  wünnebernder  schin 
für  senden  pln 
ein  swlde  richiu  lere. 
Doch  kan  dln  süe?e  niender  hin 
wan  in  diu  reinen  herzen : 
da  birt  si  ■wünnebernden   sin 
und  ziuhet  alle  gnade  drin, 
und  der  gewin 
vertribet  grimmen  smerzen. 

Du  küel,  du  kalt,  du  warm,  du  hei? 
und  aller  saclde  ein  umbekrei^, 
der  dich  niht  wei;;, 
wiest  dem  so  rehte  swsere ! 
Im  ist  der  tac  eins  jfires  lanc, 
im  gruonet  selten  sin  gedanc, 
erst  äne  wanc 
gar  aller  fra-iden  lajre. 
Du  bist  so  gar  des  herzen  schin, 
ein  froeidebernder  sunne, 
ein  herzeliep  für  senden  pin, 
für  triure  ein  froeide  voller  schrin, 
den  gernden  sin 
für  durst  ein  lebender  brunne. 

Liep  unde  liep,  liep  unde  zart, 
nie  liep  so  liep  eim  liebe  wart; 
du  bist  von  art 
liep  allen  roinon  bilden. 
Dich  minncnt  mcgde,  sUc^iu  wip 
und  manic  tugenthafter  lip: 


6.  Haupt  ändert  allem        15.  Handschrift  u.  llpt  kam 


da  von  vertrip, 

swa?  uns  dir  welle  wilden. 

Dich  minnet  erde  und  oueh  da?  mer, 

fiur,  iuft  und  oueh  die  winde, 
5  die  himele  und  alle?  himelher. 

sus  gistu  blüender  bluomen  ber 

an  alle  wer 

dim  liebsten  ingesinde. 
*       62.  Vil  maneges  reinen  herzen  trüt, 
10  vil  manger  reiner  mägde  brüt, 

lieht  unde  lüt 

in  ir  getrütem  sinne, 

Dich  triutet  manic  edeler  muot, 

dich  triutet  herze  und  herzebluot: 
15   du  bist  so  guot 

ze  triutenne,  trötminne. 

Dich  triutet  aller  Sternen  schin, 

der  mäne  und  oueh  der  sunne; 

dich  triutent  d'elemente  din : 
20  wa?  möhte  ba?  getriutet  stn 

kein  triutelin, 

sam  du,  getrüter  brunne? 

Du  voller  man,  du  voller  stern, 

wer  möbt  din  iemer  stunde  enbem  ? 
25   der  tugende  gern 

kan  unde  süe?er  minne, 

Der  muo;;  din  innecltchen  gern: 

wan  du  kanst  wunder  wünnen  wem: 

du  bist  ein  stern 
30  in  herzen  unde  in  sinne. 

Du  erliuhtest,  da?  nie  sunnen  schin 

noch  Stern  erliuhten  künde. 

so  milte  ist  diner  minne  win: 

swem  er  kumt  in  da?  herze  sin, 
35   des  herzen  schrin 

wirt  froeiden  vol  von  gründe. 
Du  manges  herzen  minnebant, 

du  brinndiu  minne  übr  elliu  laut, 

e?  wart  bekant 
*0  nie  lieber?  üf  der  erde. 

Din  liep  in  lebendem  Übe  lobet : 

eiä,  wol  im,  swer  dar  nach  strebet! 
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des  herze  swcbot 

in  •wiinncbcrndcrn  werde. 

Du  blüejcst  im  den  reinen  muot, 

als  in  der  liebten  ouwe 

ein  bernder  boum  schcEn  unde  guot 

lachende  sine  bliiende   bluot 

blüejendc  tuot 

ftf  gPgcn  dem  morgentouwe. 

65.  Tief  ist  dos  wilden  meres  grünt; 
noch  tiefer  tfisenthundcrtstunt 
(da^  ist  uns  kunt) 
ist  din  erbermde  reine. 
8i  reichet  von  den  Sternen  abe 
unz  fif  die  grundelösen  habe, 
si  ist  ein  wabe 
des  lebenden  honges  seine. 
8t  fliu^et,  fliuget  unde  gut 
dur  mangiu  wildiu  wunder. 
du  bist  ein  visch  unz  üf  den  grät: 
dtn  süe?e  wandeis  niht  enhat  ; 
du  bist  ein  pät 
durfrühtic  obe  und  under. 

So  lobe  ich  dich,  vil  süe^er  got, 
da?  also  reine  ist  din  gebot, 
an  allen  spot 
80  State  und  so  getriuwe. 
So  lobe  ich  dich,  da;^  du  bist  da, 
swä  man  din  gert,  verr  unde  nä, 
und  da^  dir  gä 
ist  nach  des  menschen  riuwe. 
So  lobe  ich,  da;^  du,  süej;er  Krist, 
versmähtest  nie  den  armen : 
din  heilic  ore  entslo^sjen  ist 
gein  stner  stimme  zaller  frist, 
wan  du  der  bist, 
der  sich  da  kan  erbarmen. 

Sit  da^  du,  berndiu  minnebluot, 
bist  also  tugentrich  gemuot 
und  also  guot, 
da?  dine  bernden  güete 

3.  in  dem 


Mit  rede  nie  volenden  kan 
wedr  engel  dort,  hie  wip  noch  man, 
swic  vil  wir  hän 
gemiiejet  din  gemiiete: 
5   Ouch  zimet  wol,  da/,  ich  dir  sage 
ein  lop  durch  dine   minne, 
da?,  blüejendc  in  die  werlt  ertage 
und  e?  den  besten  wol  behage 
an  alle  klage 
10  in  herzen  unde  in  sinne. 

68.  Du  bist  diu  erharmherzekeit, 
diu  hohe  üf  in  den  himel  treit 
und  überbreit 
des  wilden  meres  breite; 
15  ir  tief  abgründe  ist  äne  grünt; 
ir  lenge  wart  nie  menschen  kunt, 
swie  maneger  stunt 
man  ie  da  von  geseite. 
Ir  gnäde  niender  ist  so  smal, 
20  da?  ir  diu  werlt  gelichc; 
ir  triuwe  diu  ist  äne  zal, 
ir  minne  füllet  berc  unt  tal 
in  maneger  wal 
durch  elliu  künicriche. 
25       Du  bist  genant  da?  lebende  heil, 
da?  dur  uns  wart  dem  tode  veil. 
du  ta;te  uns  geil 
mit  dime  herzen  sere ; 
Du  frceitest  uns  mit  diner  not, 
30  du  lie?e  uns  leben  und  hrge  tot: 
die  triuwe  erbot 
nie  mensche  menschen  mere. 
Sit  da?  Adam  von  dlner  hant 
gebildet  wart  von  erden, 
35   son  wart  nie  höher  triuwe  erkant, 
noch  niemer  wirt:  dast  unerwant. 
des  wirt  gesant 
dir  lop  ze  himel  von  erden. 
Du  bist  gesungen  und  geseit 
40  da?  lamp,  da?  unser  sünde  treit, 

2.  die  Handtehr.  weder,  Itavpl  der       4.  Haupt  diu 
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da^  dur  uns  leit 

mit  willen  alze  verre. 

Wir  warn  dir,  herre,  gar  ze  trfit: 

du  spien  diu  golt  an  blo^e   hüt. 

wit  unde  lüt 

frschal,  getriuwer  herre, 

]>iu  reine  stscte  minne  din, 

diu  Hüe/^e,  unwandelba^re. 

des  müe^estu  gesegent  sin, 

du  reiner  herzen  sunnen  schin, 

du  lebender  win, 

^u  frceide  in  rehter  swrere. 

71.  Du  bist  genant  der  guote   got, 
an  des  gewalt,  an  des  gebot 
An  allen  spot 
nie  niht  enkunde  werden. 
K?  loufe,  e/,  klimme,  e?,  sliche,  e^   strebe, 
-;:   ey,  rinne,  e/,  fliege,  e^  swebe, 
swa  e/,  Inder  lebe 
(Mizwischen  himcl  und  erden  : 
Der  aller  leben  ist  dir  bekant, 
dien  allen  birstu  spise; 
der  aller  leben  stut  uiiverwant 
in  diner  gotelichen  hant. 
sus  ist  bekant 
din  gnade  in  maneger  wise. 

Du  lebende/,  lieht,  du  lobende^  licil 
und  aller  sa;lde  ein  .«aildcn  teil, 
wer  waire  geil 
enzwischen  himel  und  erde, 
Enw.Tr  din  minneberndcr  muot, 
der  aller  reiner  herzen  bluot 
ze  froeiden  tuet 
mit  minneclichem  werde? 
DU  froeiwest  aller  engel  muot 
tuul  aller  menschen   sinne; 
swa;;  iender  hat  bein  oder  bluot, 
ze  franden  e?,  din  güete  tuot  : 
du  bist  aö  guot, 
du  reiner  herzen  niinnc. 


73.  Du  zallen  ziten  hast  zertan 

din  arme,  uns  armen  wilt  enpfan, 

swie  vil  wir  han 

getan  gein  diner  hulde : 
5  Und  wellen  wir  ze  hulden  van, 

die  Sünde  dur  din  minne  län, 

so  wiltu  uns  hän 

unschuldic  unser  schulde. 

Du  bist  so  guot,  so  rehte  guot, 
10  so  guot  ob  aller  güete; 

din  güete  lebendiu  wunder  tuot: 

si  bringet  dar  zuo  töten  muot, 

da^  berndiu  bluot 

swirt  t/,  des  herzen  blüete. 
15        Dich  minnebernde  minnebluot, 

dich  rainnet  sin.  dich  minnet  muot, 

dich  minnet  guot, 

des  reinen  herzen  güete; 

Dich  minnet  lip,  dich  minnet  leben. 
20   diu  sei,  die  man  siht  drinne  stieben: 

wan  du  kaust  sweben 

ob  aller  minne   blüete. 

Des  bistu  minne  minnden  bi  *  * 

den  minne  minnden  wandeis  fri, 
25  swie  vil  der  si, 

den  fliu^estu  ze  muote. 

Du  bist  der  minne  ein  anevanc 

noch  niemer  mer  ein  abeganc ; 

du  bist  ein  sanc, 
30  des  niemorstunt  verdriu/,et. 

Wan  minnet  dich  mit  werdekelt ; 

tief  unde  hoch,  wit  unde  breit 

an  alle^  leit 

din  minne  verre  fliu/,et. 
35  Wan  minnet  dich  für  win,  für  bröt, 

für  golt,  für  edel  gesteine ; 

wan  minnet  dich  für  scharlät  rot, 

wan  miniipt  dich  unz  üf  den  tot; 

und  tuot  da;^  not: 
♦0   du  bist  so  rehte  reine. 


17.  US.  .11.  llj)l  JJInne       l'j.  s«h  tv.|  llpi  ändert  swaz  30.  IIS.  ii.  Upl  niemer  stunde 
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76.  Du  l)ist  fipr  hrinnden  minne  flu;^, 
der  niiiiMflo  giu/,ot  mnriogcn  gu? 
und  8Üej;en  tlii/, 
in  brinndiu  miniidiu  herzen, 
Und  sUex/'st.  in  sin  unde  muot, 
Alsam  da?  tou  die  blunmen  tuot. 
dtn  luinndiu  bluot 


vertuot  in  allen  «merzen. 
Diu  herzen,  diu  diu  hant  bekort, 
diu  müe^^en  sich  des  gesten, 
da.7,  du  der  lebenden  minne  ein  hurt 
5  bist  l)eidiu  hie  und  zhimel  dort; 
da  von  din  wort 
dir  blüement  d'alre  besten. 


AUS  DEM  TRISTAN  3IEISTER  GOTTFRIEDS  \()N  STR ASSBURG. 

Ooltfrieds  von  Slrni.tljur/j  Werke,  hsg;/!).  durch  von  der  Hagen  1,  Bredau  1823,  S.  64  b 
bis  70  b,  Z.  451.)  bis  4672  und  S.  160  b  bis  165  i,  Z.  11640  bis  12032:  Tristan  und  holt 
von  Gottfried  von  Straasburg,  Jmggb.  von  Massviann,  Leipz.  1843,  Sp.  115,  27  bi$  126,  14  u.  293, 
11  bis  302,  34.  —  Litt.  Gesch.  §  43,  45  fyg.  78.  S.  107  fg.  112;  §  46,  15.  S.  127;  §  48,  33.  42. 
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Sus  greif  Röäl  und  'IVistan 
ir  dinc  bcscheidenlichen  an, 
als  e?  in  beiden  was  gewant. 
et  gewunnen  harnasch  und  gcwant 
innerhalben  dri^ic  tagen, 
da?  dri?ic  ritter  solten  tragen, 
die  sich  der  hövesche   Tristan 
jze  gesellen  weite  nemen  an. 

Swer  mich  nu  fraget  unibe  ir  kleit 
und  umbe  ir  kleider  richeit, 
wie  diu  ze  samene  wurden  brüht, 
des  bin  ich  kurze  bedäbt: 
dem  sagö  ich,  als  da?  majre  gibt. 
sage  ich  ime  anders  iht, 

s«)  widertribe  er  mich  dar  an 

und  sage  er  selbe  ba?  dervan. 

ir  kleider  wären  Cif  pelcit 

mit  vier  hande  riclicit, 

und  was  der  vierre  iegelich 

in  ir  ambete  rieh. 

da?  eine  da?  was  höher  muot; 

da?  ander  da?  was  volle?  guot; 

da?  dritte  was  bescbeidenheit, 

diu  disiu  zwei  ze  samene  sneit; 


da?  vierde  da?  was  hövescher  sin  :   4569. 

der  nffite  discn  allen  drin. 
10  81  worhten  alle  viere 

vil  rehte  in  ir  manicre : 

der  höhe  muot  der  gerte; 

da?  volle  guot  gewerte ; 

bescheidenheit  schuof  unde  sneit : 
15  der  sin  der  niete  ir  aller  kleit 

und  ander  ir  feitiure, 

baniere  und  covertiure 

und  andern  der  ritter  rät, 

der  den  ritter  bestät. 
20  swa?  so  da?  res  und  ouch  den  man 

ze  ritter  geprüeven  kan, 

der  geziuc  was  aller  sSre  rieh, 

und  also  rieb,  da?   iegelich 

eim  künege  wul  gczaime, 
23  da?  er  swerl  dar  innc  nrcme. 
Sit  die  gesellen  sint  bereit 

mit  bescheidenlicher  richeit. 


5.  ze  hiiiipl  IIS.     hie,  ze  bimelc  llpt.        9.  15.  näte 
vdUagen   und  Mmsmann    gegen    die   besseren  lland- 
^^         Schriften.  21.  rdli.  (iric  überall    ritPr>    rilnre, 

.V    rillire 
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wie  gevähe  ich  nu  min  sprechen  an,  4089. 

da?  ich  den  werden  houbetman, 

Tristanden,  so  bereite 

ze  siner  swertleite, 

da?  man  e?  gerne  verneme 

und  an  dem  mrcre  wol  gezeme? 

ichn  wei?,  wa?  ich  da,  von  gesage, 

da?  iu  geliche  und  iu  behage 

und  schone  an  diseme   msere  ste. 

wan  bi  minen  tagen  und  g 

hat  man  so  rehte  wol  geseit 

von  werltlicher  zierlieit, 

von  richem  gersete : 

ob  ich  der  sinne  hsete 

zwelve,  der  ich  einen  hän, 

mit  den  ich  umbe  solte  gän, 

und  wajre  da?  gevüege, 

da?  ich  zwelf  zungen  trüege 

in  min  eines  munde, 

der  iegelichiu  künde 

sprechen,  als  ich  sprechen  kan, 

ine  wiste  wie  gevahen  an, 

da?  ich  von  richeite 

so  guotes  iht  geseite, 

mane  hsete  ba?  da  von  geseit. 

ja,  ritterlichiu  zierheit, 

diu  ist  so  manege  wis  beschriben 

und  ist  mit  rede  also  zcrtriben, 

da?  ich  niht  kan  gereden  dar  abe, 

da  von  kein  herze  vröude  habe. 

Hartman  der  üuw£ere, 
ahi,  wie  der  diu  majre 
beide  ü?en  unde  innen 
mit  Worten  und  mit  sinnen 
durchverwet  und  durchzieret  I 
wie  er  mit  rede  figieret 
der  äventiure  meine  I 
wie  lüter  und  wie  reine 
sin  kristalliniu  wörtclin 
beidiu  sint  und  iemer  müe?en  s!n  1 
8i  koment  den  man  mit  siten  an, 
22.  cdU.  u.  M.  weste 


si  tuont  sich  nähen  zuo  dem  man  4630. 

und  liebent  rehtom  muote. 

swer  guote  rede  ze  guote 

und  ouch  ze  rehte  kan  verstau, 
5  der  muo?  dem  Ouwsere  län 

sin  schapel  und  sin  lorzwl. 

swer  nu  des  hasen  geselle  si 

und  üf  der  wortheide 

hohsprunge  und  witweide 
10  mit  bickelworten  welle  sin 

und  üf  da?  lörschapellekin 

wän  äne  volge  welle  hän, 

der  lä?e  uns  bi  dem  wäne  stän, 

wir  wellen  an  der  kür  ouch  wesen. 
15  wir,  die  die  bluomen  helfen  lesen, 

mit  den  da?  selbe  loberis 

undervlohten  ist  en  bluomen  wis, 

wir  wellen  wi??en,  wer  es  ger. 

wan  swer  es  ger,  der  springe  her 
20   und  stecke  sine  bluomen  dar  : 

so  nemen  wir  an  den  bluomen  war, 

ob  si  so  wol  dar  an  gezemen, 

da?  wir?  dem  Ouwrere  nemen 

und  geben  im  da?  lorzwi. 
25  Sit  aber  noch  niemen  komen  si, 

der  e?  billicher  süle  hän, 

SO  helf  iu  got,  so  lä?en  stän ! 

wir  suln  e?  niemen  lä?en  tragen, 

sin  wort  ensin  vil  wol  getwagen, 
30   sin  rede  si  eben  unde  sieht ; 

ob  iemen  schone  und  üfreht 

mit  ebenen  sinnen  dar  getrabe, 

da?  er  dar  über  iht  besnabe. 

vindtere  wilder  mscre, 
35  der  ma?re  wildena^re, 

die  mit  den  ketenen  liegent 

und  stumphc  sinne  triegent, 

die  golt  von  swachen  sachen 

den  kinden  kunnen  machen 
40 

1.  nähe        17.  in        1&.  wes  er        27.  so   läze  wirz 
stän         30.  ensi 
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und  ti/,  der  blihaen  gierten  4609. 

stoubiiie  mergrie/,en : 

die  bcrnt  uns  mit  dem  stocke  schale, 

niht  mit  dem  grliencn  linden  blate, 

mit  zwigen  noch  mit  esten  ; 

ir  schale  der  tuot  den  gestcn 

vil  selten  in  den  ougcn  wol. 

ob  man  der  wärheit  jehen  sol, 

dane  gät  niht  guotes  muote»  van, 

dane  lit  niht  hcrzelustes  an; 

ir  rede  ist  niht  also  gevar, 

da?  edele  herze  iht  lache  dar. 

die  selben  wildena-re, 

sl  müe^en  tiuttrre 

mit  ir  mteren  lä^^en  gün: 

wir  mugen  ir  da  nach  niht  verstän, 

als  man  st  beeret  unde   siht ; 

sone  hän  wir  ouch  der  muo^e  niht, 

da:;  wir  die  glose  suochen 

in  den  swarzcn  Lunchen. 

Noch  ist  der  värwscre  mer. 
von  Steinahe  Bliker, 
diu  sinen  wort  sint  lussani. 
si  worhten  frouwen  an  der  ram 
von  golde  und  ouch  von  siden  ; 
man  möhte  se  undersnlden 
mit  kriechischen  borten, 
er  hat  den  wünsch  von  Worten, 
sinen  sin  den  reinen, 
ich  wacne,  da:;  in  feinen 
ze  wunder  haben  gespunnen, 
und  haben  in  in  ir  brunnen 
geliutcrt  und  gereinet; 
er  ist  benamcn  gefeinet, 
stn  zunge,  diu  die  harphe  treit, 
sl  hat  zwo  volle  ssolckheit: 
da?  sint  diu  wort,  da?  ist  der  sin  ; 
diu  zwei  diu  harphent  under  in 
ir  msere  in  vremedem  prtse. 
der  selbe  wortwise, 

23.  siniu 


nemt  war,  wie  der  hier  under  4709. 
an  dem  Umbehange  wiinilcr 
mit  spojher  rede  entwirfet, 
wie  er  diu  me??cr  wirfct 
5  mit  behendeclichcn  rimen. 
wie  kan  er  rlme  limcn, 
als  ob  sl  dfl.  gewahren  sin ! 
e?  ist  noch  der  geloube  min, 
da?  er  buoch  unde   buochstabe 
tO   für  vederen  an  gebunden  habe: 
wan  wellet  ir  sin  nemen  war, 
sin  wort  diu  sweiment  als  der  ar. 

Wen  mac  ich  nu  mör  0?  gelesen? 
ir  ist  und  ist  genuoc  gewesen 
15  vil  sinnic  und  vil  rede  rieh, 
von  Veldeken  Heinrich, 
der  sprach  fi?  vollen  sinnen.  . 
wie  wol  sanc  er  von  minnen! 
wie  schone  er  slncn  sin  besneit! 
20  ich  wscn,  er  sine  wisheit 
ü?  Pegases  urspringe  nam, 
von  dem  diu  wisheit  elliu  kam. 
ine  hän  sin  selbe  niht  gesehen: 
nu  beere  ich  aber  die  besten  jehen, 
25   die  do  bl  sinen  jären 

und  slt  her  meister  wären  : 
die  selben  gebent  im  einen  pris: 
er  imphete  da?  Srste  rls 
in  tiutischer  zungen, 
30   da  von  sit  cste  ersprungen, 
von  den  die  bluomen  kämen, 
da  sl  die  spähe  ü?  nämen 
der  meisterlichen  vünde. 
und  ist  diu  selbe  künde 
35   so  wlten  gebreitet, 
so  mancge  wls  geleitet, 
da?  alle,  die  nu  sprechent, 
da?  die  den  wünsch  da  brechent 
von  bluomen  und  von  rlsen 
40  an  Worten  unde  an  wlsen. 


16.  Die  llandscl,ri(len  Vi-IUeli.-n,  Veldekin,  Yclilfckf, 
AValdeckc.         28.  inpfcte,  inphelc  villi.  M. 
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Der  nahtegalen  der  ist  vil ;  4749. 
von  den  ich  nu  niht  spreclien  wil : 
si  enhoerent  niht  ze  dirre  schar, 
durch  da?  sprich  ich  niht  anders  dar, 
wan  da?  ich  iemer  sprechen  sol : 
st  kunnen  alle  ir  ambet  wol 
und  singent  wol  ze  prIse 
ir  stiege  sumerwise; 
ir  stimme  ist  lüter  unde  guot ; 
sl  gebent  der  werlte  hohen  muot 
und  tuont  reht  in  dem  herzen  wol. 
diu  werlt  diu  wsere  unruoches  vol 
und  lebete  rehte  als  äne  ir  danc, 
wan  der  vil  liebe  vogelsanc: 
der  ermant  vil  dicke  den  man, 
der  ie  ze  liebe  muot  gevvan, 
beide  liebes  unde  guotes 
und  maneger  hande  muotes, 

der  edelen  herzen  sanfte  tuet. 

e?  wecket  vriuntlichen  muot, 

hie  von  kumt  inneclich  gcdanc, 

so  der  vil  süe?e  vogelsanc 

der  werlde  ir  liep  beginnet  zaln. 

nu  sprechet  umb  die  nahtegal n  ; 

■die  sint  ir  dinges  so  bereit 

und  kunnen  alle  ir  senede  leit 

so  wol  besingen  und  besagen  : 

welhiu  sol  ir  baniere  tragen, 

Sit  diu  von  Hagenouwe, 

ir  aller  leitevrouwe, 

der  werlde  alsus  geswigen   ist, 

diu  aller  doene  houbetlist 

versigelet  in  ir  zungen  truoc  ? 

von  der  denk  ich  vil  und  genuoc, 

ich  meine  ab  von  ir  doenen, 

den  Sueben,  den  schoenen, 

wä  si  der  so  vil   na;me, 

wann  ir  da?  wunder  kif  me 

so  maneger  wandeluiige. 

ich  wajne,  Orffees  zunge, 


3».  gedonkp        38.  wannm        40    Orfciis   vdll.   Or- 
feuses  .tf. 


diu  alle  dnene  künde,  4789. 

diu  doenete  ö?  ir  munde. 

Sit  da?  man  der  nu  niht  enhät, 

so  gebet  uns  etelichen  rät 
5   (ein  sselic  man  der  spreche  dar) : 

wer  leitet  nu  die  lieben  schar? 

wer  wiset  diz  gesinde? 

ich  vvaene,  ich  st  wol  vinde, 

diu  die  baniere  füeren   sol; 
10  ir  meisterinne  kan  e?  wol, 

diu  von  der  Yogelweide. 

hei  wie  diu  über  beide 

mit  hoher  stimme  schellet! 

wa?  Wunders  st  gestellet, 
15  wie  spsehe  se  organieret, 

wie  se  ir  sanc  wandelieret! 

ich  meine  ab  in  dem  done 

da  her  von  Zitherone, 

da  diu  gotinne  Minne 
20  geblutet  üf  und  inne: 

diu  ist  da,  ze  hove  kamererin. 

diu  sol  ir  leiterinne  sin  : 

diu  wiset  st  ze  wünsche  wol ; 

diu  wei?  wol,  wä  st  suochen   sol 
25   der  minnen  melodie. 

si  unde  ir  companie, 

die  müe?en  so  gesingen, 

da?  si  ze  vröuden  bringen 

ir  trüren  unde  ir  senede?  klagen  ; 
30  und  da?  geschehe  bi  mlnen  tagen  1 
Nu  hän  ich  rede  genuoge 

von  guoter  Hute  vuoge 

gevüegen  liuten  vür  geleit: 

ie  noch  ist  Tristan   umbereit 
35  ze  siner  swertleite. 

ine  wei?,  wiech  in  bereite: 

der  sin  wil  niender  dar  zuo; 

sone  wei?  diu  zunge,  wa?  st  tue 

aleine  und  an  des  sinnes  rät, 
40   von  dem  sir  ambet  alle?  hat. 

wa?  aber  nu  werre  in  beiden, 

des  wil  ich  iuch  bescheiden. 
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ßi  zwei  hat  dai^  vrrirrot,  4831. 
(\&7,  tftsendcn  \virret : 
dem  man,  der  nilit  wol  reden  kan, 
kumt  dem  ein  red«  rtclier  man, 
im  erlischet  in  dem  munde 
da/,  pelbe,  da?,  er  künde, 
ich  Wfone,  mir  ist  aisam  Rcsibehcn. 
ich  8ihe  und  liün  h\/,  her  gesehen 
so  manegen  schöne  redenden  man, 
da^  ich  des  niht  geredon  kan, 
e?n  dunke  mich  da  wider  ein  wint, 
als  nu  die  Hute  redende  sint. 
man  strichet  nu  so  rehte  wol, 
da^  ich  von  gr6;;em  rehte  8ol 
miner  werte  nemcn  war 
und  sehen,  (la/,  sc  also  stn  gevar, 
als  ich  wolte,  da;^  si  wa-ren 
an  vrcmder  liute  nurren, 
und  alse  ich  rede  geprücven  kan 
an  einem  anderen  man. 

Nu  cnwei;;  ich  wies  beginne, 
min  zunge  und  mlne  sinne, 
dien  mugcn  mir  niht  ze  helfe,  komen 
mir  ist  von  vorhten  genomen 
enmitten  ü^  dem  munde 
da^  selbe,  da;^  ich  künde, 
hie  zuo  enweiij  ich  wa;^  ich  tuo, 
ichn  tuo  da^  eine  dar  zuo, 
döswär,  da^  ich  noch  nie  getete ; 
mine  vlöhe  und  mSne  bete, 
die  W'il  ich  erste  senden 
mit  herzen  \un\  mit  henden 
hin  widere  zEliküue 
ze  dem  iiiunvalten  tröne, 
von  dem  die  brunncn  die;;ent, 
ü^  den  die  gäbe  vlie^ent 
der  Worte  und  der  sinne. 
der  Wirt,  die  niun  wirtlnne, 
ApoUe  und  die  Kamenen, 
der  ören  niun  Sirenen, 


die  da  ze  hove  der  gäbe  phlcgent,  4871. 

ir  gnäde  teilent  unde  wegent, 

als  se  ir  der  werlde  gunnen: 

die  gebent  ir  sinne  hrunnen 
5   so  vollecllche  manegem  man, 

da^  s1  mir  einen  trahen  da  van 

mit  ?rcn  niemer  miigen  versagen. 

und  mac  oucli   ich  den  du  bejagen, 

so  behalte  ich   mine  etat  da  wol, 
10  dil  man  ee  mit  rede  liehalten  sei. 

der  selbe  trahen  der  eine, 

der  ist  ouch  nie  so  kleine, 

ern  müe:5e  mir  verrihten, 

verrihtcnde  beslihten 
15  beide  zungen  unde  sin, 

an  den  ich  sns  entrihtet  bin. 

diu  mlnen  wort  muo;;  er  mir  län 

durch  den  vil  liebten  tegel  gän 

der  kameniscben  sinne 
20   und  muo^  mir  diu  dar  inne 

ze  vremdem  wunder  eiten, 

dem  wünsche  bereiten 

als  golt  von  Aräbe. 

die  selben  gotes  gäbe 
25  des  wären  ftlikönes, 

des  oberesten  trones, 

von  dem  diu  wort  entspringent, 

diu  durch  da;^  öre  klingent 

und  in  da?,  herze   lachent, 
30  die  rede  durliuhtic  machent 

als  ein  erweite  gimmc: 

die  geruochen  mine  stimme 

und  mine  bete  oi  beeren 

oben  in  ir   himelka'ren, 
35   und   rehte  als  ich  gebeten    hän. 

nu  diz  länt  alle;^  sin  getan, 

da;;  ich  des  alles  si  gewert, 

des  ich  von  Worten  hän  gegert, 

und  habe  des  alles  vollen  hört : 
*ü   .scnft  allen  ören  miniu  wort : 


27.  Beiile  waz  «oluo         33.  wiiler  Llii.ui.c 
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ber  iegelichem  herzen  seliate  4911. 

mit  dem  ingrüenen  linden  blate ; 

g6  mtner  rede  al3  ebene  mite, 

da^  icher  an  iegelichem  trite 

rüm  unde  reine  ir  strafe 

noch  an  ir  strä;5e  lä^e 

deheiner  slahte  stöubelin, 

e?n  müe^e  dan  gescheidcn  sin, 

und  da^  si  niwan  üfen  kle 

unde  üf  liebten  bluomen  ge: 

^iannoch  gewende  ich  minen  sin, 

80  kleine  als  ich  gesinuct  bin, 

küm  oder  niemer  dar  an, 

dar  an  sich  also  manec  man 

versuochet  und  verpriset  hat. 

deswär,  ich  sol  es  haben  rät. 

und  kort  ich  alle  mine  kraft 

ze  ritters  bcreitschaft, 

als  wei?  got  maneger  hat  getan, 

und  Seite  iu  da?,  wie  Vulkan, 

der  wise,  der  majre, 

der  guote  listmachiere, 

Tristande  sinen  halsberc, 

Bwert  unde  hosen  und  ander  werc, 

da?  den  ritter  sol  bestän, 

durch  sine  hende  lie?e  gän 

«chon  und  nach  meisterltchem  site; 

wie  erm  entwürfe  unde  snite, 

den  kuonheit  nie  bevilte, 

den  eher  an  dem   schilte; 

wie  erm  den  heim  betihte 

und  oben  dar  üf  rihte 

al  nach  der  minnen  (juäle 

die  viurinen  sträle ; 

wie  er  im  al  besunder 

ze  Wunsche  und  ze  wunder 

bereite  ein  und  ander; 

und  wie  min  vrou  Kassander, 

diu  wise  Troierinne, 

ir  liste  und  alle  ir  sinne 


4.  ich  ir 
im   W. 


6.  onläze       -'H.  3t.  wie  er  im  rdll.  wier 


dar  zuo  hrete  gewant,  4951. 
da?  si  Tristande  sin  gewant 
berihtc  und  bereite 
nach  sol  her  wisheite, 
5  so  si?  aller  beste 
von  ir  sinnen  weste, 
der  geist  ze  hitnele,  als  ich?  las, 
von  den  goten  gefeinet  was: 
wa?  hsete  da?  iht  ander  kraft, 

10   dan  als  ich  die  geselleschaft 
Tristandes  e  bereite 
ze  dirre  swertleite? 
mag  ich  die  volge  von  iu  hän, 
so  ist  min  wän  also  getan. 

15  und  wei?  da?  wol ;  muot  unde  guot, 
swer  zuo  den  zwein  gerseten  tuot 
bescheidenheit  und  höfschen  sin, 
diu  vieriu  würkent  under  in 
als  wol  als  lernen  ander. 

20  ja,  Vulkan  und  Kassander, 
diu  zwei  bereiten  ritter  nie 
ba?  ze  prise  danne  ouch  die. 

Hie  mite  strichen  die  kiele  hin ; 
25  st  beide  hseten  under  in 

guoten  wint  und  guote  var. 

nu  was  diu  vröuwine   schar, 

Isot  und  ir  gesindo, 

in  wa??er  unde  in  winde 
30  des  ungevertes  ungewon. 

unlanges  komen  sl  da  von 

in  ungewonliche  not. 

Tristan  ir  meister  do  gebot, 

da?  man  ze  lande   schielte 
35  und  eine  ruowc  hielte. 

nu  man  gclante  in  eine  liabe, 

nu  gie  da?  volc  almcistic  abe 

durch  banekie  ü?  an  da?  laut. 

nu  gienc  ouch  'J'ristan  zehant 
40  begrüe?en  und  beschouwen 

die  Hebten  sine  vrou  wen. 

und  als  er  zuo  zir  nider   gesa? 
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und  redeten  diz  unde  das;   llGüS. 

von  ir  beider  dingen, 

er  l)at  im  trinken  bringen. 

luinc  was  üa  niomen  innc 

An  die   kiineginiie 

wan  kleiniu  juncvröuwelln. 

der  eine/,  sprach  „scbt,  liie  stüt  win, 

in  disem  \&///^e.\ino.'* 

nein,  e?n  waa  nibt  mit  wine, 

doch  c?  im  golich  wtere: 

■e^  was  diu  werndc  swrerc, 

diu  endelose  lierzenot, 

von  der  st  beide  lügen  tot 

nu  was  ab  ir  da:;  unrekant. 

ei  stuont  üf  und  gie  zeliant, 

da  da?  tranc  und  da?  glas 

verborgen  und  bebalten  was ; 

Tristandc,  ir  meister,  bot  si  da?: 

er  bot  Isöte  vür  ba?. 

si  tranc  ungcrne  und  über  lanc 

und  gap  do  Tristand,  unde  er  tranc. 

und  wänden  beide,  e?  wffre  win. 

iemitten  gienc  ouch  Brangaen  in 

unde  erkande  da?  glas 

und  sach  wol,  wie  der  rede  was: 

8i  erschrac  so  sere  unde  erkam, 

da?  e?  ir  alle  ir  kraft  benam. 

und  wart  rcht  als  ein  töte  var. 

mit  totem  herzen  gie  si  dar: 

6l  nam  da?  leide  veige  va?, 

si  truoc  e?  danne  und  warf  da? 

in  den  tobenden  wilden  se. 

„ow8  mir  armen"  sprach  se,  „ow6, 

da?  ich  zer  werlde  ie  wart  geborn ! 

icli  arme,  wie  hän  ich  verlorn 

min  ere  und  mine  triuwe! 

da?  e?  got  iemer  riuwe, 

da;  ich  an  disc  reise  ie  kam  ! 

da?  mich  der  tot  do  niht  ennam, 

do  ich  an  dise  veige  vart 


mit    isöt  ic  bescheiden  wart!     11708, 

owö  Tristan  und  Isöt! 

diz  tranc  ist  iuwer  beider  tot." 
Nu  da?  diu  maget  und  der  man, 
5  Isot  unde  Tristan, 

den  tranc  getrunken  beide,  su 

was  ouch  der  werlde  unmuo?e  da, 

minn,  aller  herzen  lugerin, 

und  slcich  zir  beider  Iierzen  in, 
10  §  sis  ie  wurden  gewar. 

do  stie?  se  ir  sigevanen  dar 

und  zöch  si  beide  in  ir  gewalt. 

si  wurden  ein  und  einvalt, 

diu  zwei  und  zwivalt  wären  e. 
15  si  zwei  enwären  do  niht  mä 

widerwertic  under  in: 

Isote  ha?  der  was  dö  hin. 

diu  suonerinne  minne, 

diu  hsete  ir  beider  sinne 
20  von  ha??e  gcrcinet, 

mit  liebe  also  vereinet, 

da?  ietweder  dem  andern  was 

durchlftter  als  ein  Spiegelglas. 

si  ha?ten  beide  ein  herze: 
2ä  ir  swffire  was  sin  smerze, 

sin  smerze  was  ir  swrere. 

si  wären  beide  einba?re 

an  liebe  unde  an  leide 

und  hälen  sich  doch  beide; 
30  und  tet  da?   zwivcl  unde   schäm: 

si  schämte  sich,  er  tele  alsam  ; 

si  zwivelte  an  im,  er  an  ir. 

swie  blint  ir  beider  herzen  gir 

an  einem  willen  wrcre, 
33  in  was  doch  beiden  swasre 

der  urhap  unde  der  begin. 

da?  hal  ir  willen  under  in. 

Tristan,  dö  er  der  minne  enphant, 

er  geduhte  sä  zehant 
40  der  triuwen  und  der  eren 


15.  Beide  gie  hin       31.   dannen 


1*.  die        20.  hazze  also    jfereinct 
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und  wolde  daniien  keren.   11 748. 

„nein"  däht  er  alle?  wider  sich, 

„lä  stän,  Tristan!  versinne  dicli. 

niemer  genim  es  keine  war." 

so  wolt  et  ie  da?  herze  dar. 

wider  slnem  willen  krieget  er. 

er  gerte  wider  siner  ger; 

er  wolte  dar  und  wolte  d;ui. 

der  vergangene  man    • 

versuocht  e?  in  dem  stricke 

ofte  unde  dicke 

und  was  des  lange  statte. 

der  geti'iuwe  der  haite 

zwei  nähe  gendiu  ungemach. 

swenn  er  ir  under  ougen  sacli 

und  im  diu  süe?e  minne 

sin  herze  und  sine  sinne 

mit  ir  begunde  seren, 

so  gedäht  er  ie  der  firen  : 

diu  nam  in  danne   dervan. 

hie  mite  so  kert  in  aber  an 

Minne,  sin  erbevogetin: 

der  muoso  er  aber  gevolgic  sin. 

in  muoten  harte   söre 

sin  triuwe  und  sin  ere : 

so  muote  in  aber  diu  minne   me. 

diu  tet  im  wirs  danne  wo ; 

si  tet  im  me  ze  leide 

dan  triuwe  und  ere   beide. 

sin  herze  sach  si  laclicnd  an, 

und  nam  sin  ouge  dervan  : 

als  er  ir  aber  niht  ensach, 

da?  was  sin  meiste?  ungemach. 

dicke  besozte  er  sincn  miiot, 

als  der  gevangene  tuot, 

wie  er  mölue  entwenken, 

und  begunde  ofte  denken 

„kcrc  dar  oder  her, 

verwandele  dise  ger, 

minn  unde  meine  anders  wü.-' 


3ü.  fr  ir 


8Ö  wa.s  ie  dirre  strio  aldä.  11 788. 
er  nam  sin  herze  und  slnen  sin 
und  suochte  anderunge  in  in : 
sone  xvas  ic  niht  dar   inue 
5  wan    Isot  unde  minne. 
Alsam  geschaeh  Isote. 
si  versuochte  e?  oucli   genote; 
ir  was  da?  leben  ouch  ande, 
dö  si  den  lim  erkande 
10  der  gespenstigen   minne, 
und  sach  wol,  da?  ir  sinne 
dar  In  versenket  wären, 
sl  begunde  Stades  vuren, 
st  wolte  ü?  unde  dan  : 
15  so  klebet  ir  ie  der  lim  an; 
der  zoch  si  wider  unde  nider. 
diu  schcene  strebete  alle?  wider 
und  stuont  an  iegelichem  Irite ; 
si  volget  ungerne  mite, 
20   si  versuochte  o?  manegen   enden, 
mit  vüe?en  und  mit  lienden 
nam  si  vil  rnunegc  kere 
und  versancte  ie  mere 
ir  hende  unde  ir  vüe?e 
25  in  die  blinden  süe?e 

des  manncs  und  der  minne. 
ir  gcllmcten  sinne, 
dien  künden  niender  hin  geucgen 
noch  gebrücken  noch  gestegcn 
30  halben  vuo?  noch  halbem  trite, 
minne  diun  wtere  ie  da  mite. 
Isöt,  swar  si  gedähte, 
swa?  gedanke  si  vür  brähte, 
sone  was  ie  diz  noch  da?  dar  an 
35  wan  minne  unde  Tristan; 
uud  was  da?  alle?  tougen. 
ir  herze  unde  ir  ougen, 
diu  missehullen  under  in : 
diu  seham  diu  Jaget  ir  ougen    hin, 
40  <liu  minne  zöch  ir  Iicrze  dar. 
diu  widerwertige  schar, 
magt  unde  man,  minn  unde  schäm, 
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«Üu  was  an  ir  8?r  irrcsam:   11830. 
diu  niagct  diu  wolle  den  man 
und  warf  ir  ougen  dcrvan; 
diu  schäm  diu  wolle  minnen 
und  brälilc  es  nicmeu  innen, 
wa;^  Iruoc  da^  vür?  schäm  unde  maget, 
als  al  diu  werlt  gemeine  saget, 
diu  sint  ein  also  liiclc   dinc, 
so  kur/e  wernde  ein  ursprinc : 
sine  habent  sich  niht  lange   wider. 
Isot  diu  lalle  ir  kriec  dernider 
und  tele,  als  e^  ir  was   gewant: 
diu  sigelose  crgap  zehant 
ir  lip  unde  ir  sinne 
dem  man  und  der  minne. 
si  blicte  under  wilen  dar 
und  nam  sin  tougenllche  war. 
ir  klären  ougen  unde  ir  sin, 
die  gehullen  do  wol  under  in ; 
ir  herze  unde  ir  ougen, 
diu  schächelen  vil  tougen 
und  licpltchen  an   den  man. 
der  man  der  sach  st  wider  an 
vil  suo:5e  und  inneclichen  : 
er  begunde  ouch  entwichen, 
dos  in  diu  minne  niht  crlie. 
man  unde  magel,  st  gäben  ie, 
zuo  iegeltchen  stunden, 
so  st  mit  vuogen  künden, 
einander  ougen  weide, 
die  gelieben  dühten  beide 
einander  schoener  vil  dan  6. 
deist  liebe  reht,  deist  Minnen  e  ; 
6^  ist  hiure  und  was  ouch  vcrt 
und  ist,  die  wilc  minne   wert, 
under  gelieben  allen, 
dai;  se  einander  ba;;  gevallen, 
so  liebe  an  in  wahsende  wirt, 
diu  bluomen  und  den  wuocher  birt 
licpltcher  dinge, 
dann  an  dem  ursprinp;e. 
diu  wuocherhafte  minne, 
I.  Bd.  Altd.  Lescb. 


diu  schoenet  nach  beginne;    11872. 

d&7,  ist  der  silme,  den  st  hat, 

von  dem  si  nicmer  zergüt. 

Sl  dunket  schoener  stt  dann  ö: 
5  da  von  so  tiuret  Minnen  0. 

diuhte  Minne  sit  als  6, 

so  zergienge  schiere  Minnen  6. 
Die  kiele  stiegen  aber. an, 

und  vuoron  vrceliche  dan, 
10  wan  als  vil,  da;;  minne 

zwei  herze  dar  inne 

von  ir  strafe  hajte  bräht. 

diu  zwei  diu  wären  verdäht, 

bekümberet  beide 
l£.   mit  dem  lieben  leide, 

da;;  solhiu  wunder  stellet, 

da;;  honegende  gellet, 

da;5  suchende  siuret, 

da?  touwende  fiuret, 
20  da?  senflende  smerzet, 

da?  elliu  herze  enlhcrzet 

und  al  die  wcrlt  verkeret. 

da?  htete  st  verseret, 

Tristanden   unde  Isole. 
25  st  twanc  ein  not  genöte 

und  in  seltssener  ahte. 

ir  dewedere?  enmahte 

gehaben  ruowe  noch  gemach, 

wan  so?  da?  andere  sach. 
3C  SOS  aber  einander  sähen, 

da?  gienc  in  aber  nähen : 

wan  si  enmohten  imder  in  zwein 

ir  willen  niht  gehaben  cnein. 

da?  geschuof  diu  vremde  und  diu  schäm, 
35   diu  in  ir  wünne  benam. 

sös  eleswenne  tougen 

mit  gclimten  ougen 

einander  solden  nemen  war, 

BÖ  wart  ir  lieh  gellchc  var 
40  dem  herzen  und  dem  sinne. 

Minne  diu  verwerinne, 

dien  dühl  es  niht  du  mite  genuoc, 

22 
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da?  mans  in  edelen  herzen  truoc   11914. 

verholne  unde  tougen, 

sine  wolle  under  ougen 

oueh  offenbseren  ir  gevvalt. 

der  was  an  in  zwein  nianccvalt: 

unlange  enein  ir  varwe  erschein, 

ir  varwe  er'^chein  unlange  enein  ; 

81  wehselten  genote 

bleich  wider  röte; 

si  wurden  rot  unde  bleich, 

als  e?  diu  minne  in  understreich. 

hie  mite  erkande  iewedere?  wol, 

als  man  an  solhen  dingen  sol, 

da?  etesWa?  von  minnen 

in  ietwederes   sinnen 

zem  anderen  was   gewant, 

und  bcgunden  ouch  zehant 

liepliche  enein  gebären, 

zit  unde  State  varen 

ir  rüne  unde  ir  maere. 

der  Minnen  wildenare 

leiten  einander  dicke 

ir  netze  unde  ir  stricke, 

ir  warte  unde  ir  läge 

mit  antwürt  und  mit  vräge; 

81  triben  vil  ma;re  under  in. 

Isote  rede  und  ir  begin, 

der  was  vil  rehte  in  megede  wis: 

si  kern  ir  trüt  und  ir  amis 

al  umbe  her  von  verren  an. 

von  ende  mante  si  her  dan, 

wie  er  ze  Dcveline 

in  einem   schiffeline 

gevloy,?en  wunt  und  eine  kam ; 

wie  in  ir  muoter  an  sich  nam, 

und  wie  sin  ouch  gcnerte  ; 

von  allem  dem  geverte, 

wie  sl  selbe  in  siner  phlege 

schribcn  lernet  alle  woge, 

latlne  unde  seitspil. 


7.  srbein 


der  umberede  der  was  vil,  11954. 

die  se  im  vür  ougen  leite, 

von  slner  manheite 

und  ouch  von  dem  serpande, 
5  und  wie  sin  zwir  erkande, 

in  dem  mose  und  in  dem  bade. 

diu  rede  was  under  in  gerade: 

si  seit  im,  und  er  seit  ir. 

„ä"    sprach    Isot,  „do  e?  sich  mir 
10  ze  also  guoten  staten  getruoc, 

da?  ich  iuch  in  dem  bade  niht  sluoc! 

got  herre,  wie  gewarp  ich  so ! 

da?  ich  nu  wei?,  wistich  e?  dö, 

benamen,  so  waere  e?  iuwer  tot." 
15  „war  umbe"   sprach   er,   „schoene  Isot? 

wa?  wirret  iu?  wa?  wi??et  ir?" 

„swa?  ich  wei?,  da?  wirret  mir: 

swa?  ich  sihe,  da?  tuot  mir  we. 

mich  müejet  himel  unde  se; 
20  lip  unde  leben  da?  swseret  mich." 

si  stiurte  unde  leinde  sich 

mit  ir  ellebogen  an  in: 

da?  was  der  beide  ein  begin. 

ir  spiegellichten  ougen, 
25  diu  volleten  vil  tougen; 

ir  begunde  ir  herze  quellen, 

ir  süe?er  munt  üf  swellen  ; 

ir  houbet  da?  wac  alles  nider. 

ir  friunt  begunde  ouch  si  derwider 
30  mit  armen  umbevähen, 

ze  vcrre  noch  ze  nähen, 

niwan  in  gastes  wise. 

er  sprach  suo?  unde  lise 

„ei,  schoene  süe?e,  saget  mir  : 
35  wa?  wirret  iu?  wa?  klaget  ir?" 
Der  Minnen  vedcrspil  Isot, 

„lameir^'  sprach  si,  „da?  ist  mtn  not; 

lameir,  da?  swa;ret  mir  den  muot; 

lameir  ist,  da?  mir  leide  tuot." 
40   dö  si  lameir  so  dicke  sprach, 

er  bedähte  und  besach 

ancltchen  unde  kleine 
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^es  selben  wortcs  meine.  1199G. 

«US  begunde  er  sich  versinnen, 

Vavieir  da^  wscre  minnen, 

fameir  bitter,  la  mcir  mer. 

■der  meine  der  dfilit  in  ein  her: 

er  übersach  der  drier  ein 

und  vrägete  von  den  zvvein  ; 

er  vcrsweic  die   mlnne, 

ir  beider  vogetinne, 

ir  beider  tröst,  ir  beider  ger : 

mer  unde  sür  beredet  er. 

„ich   wscne"    sprach    er,   „schoene  Isot, 

mer  unde  sür  sint  iuwer  not, 

iu  smachet  mer  unde  wint ; 

ich  wiBne,  iu  diu  zwei  bitter   sint." 

„nein,  herre,  nein!  yva/,  saget  ir  V 

der  dewedere;;  wirret  mir; 

mim  smachet  weder  luft  noch  se  ; 

lamtlr  aleine  tuet  mir  w6." 


do  er  des  Wortes  zende  kam,  12015. 
minne  dar  inne   vernam, 
er  sprach  vil  tougeniiche  zir 
„entriuwen,  schoenc,  als  ist  ouch  mir: 

ö   lanieir  und  ir,  ir  sit  min  not. 
herzevrouwc,  liebe   Isöt, 
ir  eine  und  iuwer  minne, 
ir  habt  mir  mine  sinne 
gar  verkeret  und  benomen ; 

10  ich  bin  ü^er  wege  komen 
so  starke  und  also  s^re: 
ich  erhol  mich  niemer  mSre. 
mich  mtiejet  und  mich  swa;ret, 
mir  swachet  unde  unma;ret 

15  allc;^,  da;;  min  ouge  siht: 

in  al  der  werlde  enist  mir  niht 
in  minem  herzen  liep  wan  ir." 
Isot  sprach  „herre,  als  sit  ir  mir." 


AUS  DER  INIBELUiNGEN  PsOTH. 


Der  Nihelunge  Notk  und  die  Klage,  dritte  Ausgabe  von  Lachmann,  Berlin  1851,  Str.  324 
bis  450;  verglichen  mit  dessen  Anmerkungen  zu  den  Nibelungen  u,  zur  Klage,  Berlin  1836, 
S.  46  hi»  66.  Die  unbezeichnelen  Strophen  bilden  das  alte  diesen  beiden  Abenteuern  zum 
Orunde  gelegte  Lied;  die  mit  A  gehceren  der  ersten  Überarbeitung,  die  mit  B  der  zweiten, 
die  mit  C  bezeichneten  der  dritten  an.  —  lAlt.  Gesch.  §  03,  8  bis  26.  S.  205  bis  207. 


'Wie  Günther  gen  Islande  nach  Prünhilt  Tuor. 

20  -i.  Iteniwiu  majre         sich  huoben  über  Rin. 

man  scitc,  da^  da  wajre         manic  magedin. 

der  dähte  im  eine  werben         des  künic  Günthers  muot. 

da?  dühte  sine  recken        und  die  hSrren  alle  guot. 


1».  18.  sniaket,  swachet  IlSS.  snieckct  vdll.  M.  20—23.  Itcniwc  inx-re  sich  huoben  iimben  Rin.  ez  sprächen 
zuo  dem  künige  die  hosten  inäge  sin,  war  unibe  er  niht  ennaeme  ein  wip  zuo  siner  e.  du  sprach  der 
künic  riebe  „ine  wil  niht  langer  biten  me.  Des  wil   ich  mich  beraten,  wä  ich   die  müge  nomen,  diu 

mir  ant  mime  riebe  ze  frowen  müge  zemen  an  edel  unl  ouch  an  scha-ne,  der  gib  ich  miniu  lant.  als  ich 
■die  reht  ervinde,  si  sol  lu  werden  wol  bekanl."     C. 
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mL^  was  ein  küniginne         gesc^^en  über  se,  325. 
ir  geliche        was  deheiniu  m6. 

si  was  unmä^en  schcene ;         vil  michel  was  ir  Ikraft. 
si  schü^  mit  snellon  degnen         umbe  minnc  den  schaft. 
ö       Den  stein  warf  si  verre  ;         dar  nach  si  witen  spranc. 
sw^er  ir  minne  gerte,         der  muose  Uns   wanc 
drlu  spil  an  gewinnen         der  vrowen  wol  geborn. 
gebrast  im  an  eime,         er  het  da^  houbet  verlorn. 
.1.  Des  liete  diu  jnncfrouwe         unma^en  vil  getan. 
10         da^  vernam  bi  dem  Rtne         ein  riter  wol  verstän: 

der  wände  sine  sinne         an  da?  schoene  wip; 

dar  nnibe  beide  vil  muosen         Sit  Verliesen  den  lip. 
C.   Do  si  eines  tages  sä^en,         der  künic  nnt  sine  man, 

manigen  ende  si  e?  mä^en,         beidiu  wider  iinde  dan, 
15         weihe  ir  herre  möhte         zeinem  wlbe  nemen, 

diu  im  ze  frowen  tobte         unt  ouch  dem  lande  möhte  zemen. 
Dö  sprach  der  voit  von  Rlne         „ich  wil  an  den  se 
hin  zuo  Primhilde,         swie  e;?  mir  erge. 
ich  wil  nmb  ir  minne         wagen  den  lip- 
20  den  wil  ich  Verliesen,         sine  werde  mtn  wip." 
A.  „Da?  wil  ich  widerraten"         sprach  dö  Stfrit. 

„ja  hat  diu  küniginne         so  vreislichen  Sit, 

swer  ir  minne  wirbet,         da?  e?  in  hohe  stät. 

des  muget  ir  der  reise        haben  guoten  rat." 
25   C.   Do  sprach  der  künic  Günther         „nie  geborn  wart  ein  wtp 

so  starc  unt  ouch  so  küene,         ine  wolde  ir  Itp 

in  strite  betwingen         mit  mtn  selbes  hant." 

„nu  swiget"  sprach  dö  Sifrit:         „iu  ist  diu  froiiwe  niht  bekant. 
C  Unt  wjern  iwer  viere,         dine  künden  niht  genesn 
30         von  ir  vil  starken  eilen.         ir  lat  den  willen  'wesn: 

da?  rät  ich  iu  mit  triwen.         weit  ir  niht  ligen  tot, 

sone  lat  iuch  nach  ir  minne         niht  ze  sere  wesn  not." 
C.    „Nu  st,  swie  starc  si  welle !         ine  lä?c  der  reise  niht 

hin  zuo  Prünhilde,         swa?  halt  mir  geschiht. 
35         durch  ir  unmri?en  schoene         muo?  e?  gewaget  stn. 

wa?,  ob  mir  got  gefücget,        da?  si  mir  volget  an  den  Rin?" 
A.  „So  wil  ich  iu  da?  raten"         sprach  dö  Hagene, 

„ir  bitct  Sifrit         mit  iu  ze  tragene 

2.  Vielleicht  daz  ir  gcliclic ;  Lachmann  rcrmulhel  nindcr  ir  gellclie:  BC  ir  ge- 
liche enlirinc  man  wcssc  nindor  ine.  10.  Lachm.  ändert  vricsch  :  C  dö  ge- 
vriesch  rz;  B.  daz  gehörte  12.  des  heldc  lachm.  dar  iimbc  muosen  Iielcde  BC . 
11.  Lies  nianig  ende        2».  guoten]  wajrlichcn  BC.        38.  Sifridc   BC.  Lachm. 
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die  vil  starken  reise:         <la^  ist  nu  min  itit;  330,3. 
Bit  ime  (Ifti;  ist  kllndec,         wie  c?,  umb  die  frouwen  stüt." 
Er  sprach  „wil  du  mir  helfen,         edel  Sifrit, 
die  minnecllchen  werben?         tuo,  des  ich  dich  bit. 
5    und  Wirt  mir  ze  trCite         da?  minneclichc  wip, 
ich  wil  durch  dinen  willen         wagen  üre  unde  lip." 

Des  antwurte  Sifrit,        Sigmundea  suon, 
„gist  du  mir  din  swester,         so  wil  ich  e/,  tuon, 
die  schcenen  Kriemhilde,         ein  küniginnc  Ik't  ; 
10  so  gere  ich  niht  lönes         nach  minen  arbeiten  mör." 

„Da?  lobe  ich"  sprach  üunther,         „Sifrit,  an  dine  haut, 
unde  kumet  diu  schcene         Prünhilt  in  da?  lant, 
so  wil  ich  dir  ze  wibe         mlne  swester  geben: 
80  mäht  du  mit  ir         immer  vrcclichen  leben." 
15       Des  awuoren  si  do  eide,         die  rekcn  vil  her. 
des  wart  ir  arbeite         vcrre  dcster  mer, 
6  da?  si  di  frouwen         brahten  an  den  Hin. 
des  muosen  die  küenen        sit  in  großen  nceten  sin. 
C.   Von  wilden  getwergen         hau  ich  gehceret  sagen, 
20  si  sin  in  holn  bergen,   •      unt  da?  si  ze  scherme  tragen 

eine?,  hei?et  tarnkaiipen,         von  wunderlicher  art. 
swer?  hat  an  sime  übe,         der  sol  vil  gar  wol  sin  bewart 
C.  Vor  siegen  und  vor  stieben;        in  müge  ouch  nicmen  sehen, 
swenner  si  dar  inne ;         beide  hocren  unde  spehen 
25         mag  er  nach  sinem  willen,         da?  in  doch  niemcn  siht; 
er  si  ouch  verrc  sterker.         als  uns  diu  aventiure  gibt, 
Sifrit  muose  füercn         die  kappen  mit  im  dan, 
die  der  holt  küene         mit  sorge  gewan 
ab  eime  getwergc :         da?  hie?  Albrich. 
30   sich  garten  zuo  der  verte         reken  küene  unde  riL-h. 
A.  Also  der  starke  Sifrit         die  tarnkappe  truoc, 
so  het  er  dar  inne         krcfte  genuoc, 
zwelf  manne  sterkc         zuo  sin  selbes  lip. 
er  warp  mit  gr6?en  listen         da?  herliche  wip. 
35   A.  Ouch  was  diu  tarnhüt         also  getan, 

da?  dar  inne  worlite         ein  islich  man, 
swa?  er  selbe  wolde,         da?  in  nieman  sach. 
da  mit  gewanncr  Prünhilt,         da  von  im  leide  gosehach. 
A.  „Nu  sage  mir,  degcn  Sifrit,         e  min  vart  erge, 

40         da?  wir  mit  vollen  6ren        komen  an  den  s5, 

14.  mit  der  sccencn  BC.        30.  die  recken  B.        3>.  daz  vil  herliclic  D.        V\.  ies- 
licher  BC.  Lachm. 
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suln  wir  reken  füeren         in  Prünhikle  lant?  338,3. 

dri^ec  tusent  degone,         die  wieren  schiere  besant." 
B.  „Swie  vil  wir  volkes  füeren"         sprach  aber  Sivrit, 

„e?  pfligt  diu  küneginne        so  vreislicher  sit, 
5         di  müesen  doch  erstcrbeu         von  ir  iibermuot. 

ich  sol  iuch  ba?  bewiscn,         degen  küene  unde   guot. 
2?.  Wir  suln  in  recken  wise         varn  ze  tal  den   Rin. 

die  Tvil  ich  dir  nennen,         di  da^  sulen  sin. 

selbe  vierde  degcne         varn  wir  an  den  se: 
10         so  erwerben  wir  di  frouwen,         swi  e?  uns  dar  nach  ergo. 
A.  Der  gesellen  bin  ich  einer;        der  ander  soltu  wesen; 

der  drite  da;5  si  Ilagne:         wir  sulen  wol  genesen; 

der  vierde  da^  si  Dancvvart,         der  vil  küene  man. 

tüsent  man  mit  strite         geturren  nimmer  uns  bestän." 
13  A.  ..Diu  msere  wesse  ich  gerne"         sprach  der  künic  do,  • 

„e  wir  hinnen  führen         (des  yviev  ich  harte  fro), 

wa^  wir  kleider  seiden         vor  Prünhilde  tragen, 

diu  uns  da  wol  za?men.         Sifrit,  da^  seit  du  mir  sagen  " 

A.  „Kleit  da^  aller  beste,         da;?  ie  man  bevant, 
20         treit  man  zallen  ziten        in  Prünhilde  lant. 

des  sulen  wir  richiu  kleider         vor  der  frouwen  tragen, 

da?  wirs  iht  haben  schände,         so   man  diu  mare  hoere  sagen.* 

B.  D6  sprach  der  degen  guoter         „so  wil  ich  selbe  gän 
ZUG  miner  lieben  muoter,  ob  ich  erwerben  kan, 

25         da?  uns  ir  scoeneu  meide         helfen  prüeven  kleit, 
di  wir  tragen  mit  eren         für  di  herlichen  meit." 
B.  Do  sprach  von  Tronege  Hagne         mit  herlichen  siten 
„wes  weit  ir  iwcr  muoter         sölher  dienste  biten  ? 
lät  iwer  swester  hoeren,         wes  ir  habet  muot: 

39  so  wirdet  iu  ir  dienest        zuo  dirre  hovereise  guot." 
A.  Do  enbot  er  siner  swester,         da?  er  se  wolde  sehen 

und  der  degen  Sifrit.         c  da?  was  geschehen, 
du  hete  sich  diu  schoene         ze  lobe  wol  gekleit. 
da?  die  herren  komen,         da?  was  ir  m£e?lichen  leit. 
35  ,1.  Nu  was  ouch  ir  gesinde         geziert,  als  im  gezam. 
die  fürsten  komen  beide,        do  si  da?  vernam, 
dö  stuont  si  von  dem  sedelc ;         mit  zühtcn  si  do  gie, 
da  si  den  gast  vil  edelen         und  ouch  ir  bruoder  enphie. 
^i.  „St  willekomen  min  bruoder        und  der  geselle  stn. 

40  diu-  msere  ich  weste  gerne"         sprach  da?  meidin, 

37.  sidele  C.        33.  cdcle  B. 
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^Ava3  ir  hßrrcn  woldet,         stt  ir  ze  hovc  gät  344,3. 

lät  ir  mich  hccron,         wie  ex,  iu  edclen  reken  atät." 
A.  Do  sprach  der  künic  Günther         ^frouwe,  ich  wil/,  iu  sagen. 

wir  tnUc/,en  michel  sorge         bi  höhme  muote  tragen. 
5         wir  wellen  hübschen  r'iten         verre  in  fremdiu  lant: 

wir  sohlen  zuo  der  reise         haben  zierlich  gewant." 
.•l.  „Nu  sitzet,  lieber  bruoder«         sprach  da;^  küncges  kint. 

„lät  mich  rehte  beeren,         wer  die  frouwen  sint, 

der  ir  gert  ze  minne      "  in  ander  künege  lant." 
10         die  ü/,  derwelten         nam  si  beide  bi  der  hant. 

A.  Si  gie  rrit  den  beiden,         da  si  6  da  sa/,, 
Of  matra^e  rlche,        ich  wil  wiy/.en  da?, 

geworht  mit  guotcn  bilden,        mit  golde  wol  erhaben, 
si  mohten  bi  den  frouwen         guote  kurzwile  haben. 
15  A.   Friuntlichc  blicke         und  güetltchen  sehen, 

des  mohte  von  in  beiden        harte  vil  geschehen. 

er  truoc  si  in  dem  herzen,         si  was  im  so  der  11p. 

Sit  wart  diu  schcene  Kriemhilt         des  klienen  Sifrides  wip. 

B.  Do  sprach  der  künec  rlche         „vil  liebiu  swester  min, 
20         iine  dine  helfe         kund  e/,  niht  gesin: 

wir  wellen  kurzwllen         in  Prünhilde  lant: 
da  bedorften  wir  ce  habene         vor  frouwen  herlich  gewant.-* 
B.  Do  sprach  diu  juncfrouwe         „vil  lieber  bnioder  min, 
swa?  der  mlnen  helfe         dar  an  kan  gesin, 
25         des  bring  ich  iuch  wol  innen         da?  ich  iu  bin  bereit, 
versagt  iu  ander  iemen,         da?  Wffire  Krimhilde  leit. 
B.  Ir  sult  mich,  riter  edele,         niht  sorgende  biten: 
ir  sult  mir  gebieten         mit  herlichen  siten. 
swa?  iu  von  mir  gevalle,         des  bin  ich  iu  bereit 
30         und  tuon  e?  willecllche"         sprach  diu  wünncclichiu  meit. 
B.  „Wir  wellen,  liebiu  swester,         tragn  guot  gewant: 
da?  sol  helfen  priieven         iwer  edeliu  hant; 
des  volziehen  iwer  magede,         da?  e?  uns  rehte  stät; 
wände  wir  der  verte         hän  deheiner  slahte   rät." 
35  A.  Do  sprach  diu  juncfrouwe         „nu  merket,  wa?  ich  sage, 
ich  hän  selbe  siden  ;         nu  schafet,  da?  man  trage 
gesteine  uns  üf  den  Schilden:         so  wurken  wir  diu  kleit" 
des  willen  was  dö  Günther  -      und  ouch  Sifrit  bereit. 
A.  „Wer  sint  die  gesellen''         sprach  diu  künigln, 
40         „die  mit  iu  gecleidet        ze  hove  sulen  sin?" 


10.  (ii   üz  erwcllm  bc-ide  nam  diu  frouwc  bi  der  hant  BC.         1».  der  Lachm. 
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er  sprach  „ich  selbe  vierde.        Bwene  mlne  man,  350,3. 

Dancwart  und  Hagne,         ze  hove  sulen  mit  mir  gän. 
A.  Frouvve,  merket  rehte,         wa^  ich  iu  sage, 

da?  ich  selbe  vierde         ze  vier  tagen  trage 
5         ie  drier  hande  kleider         und  also  guot  gewant, 

da?  wir  äne  schände         rQmen  Prünhilde  lant." 
A.  Mit  guotcm  urloube         die  herrcn  schieden  dan. 

du  hie?  ir  juncfrouwcn         dri?ec  meide  gän 

ü?  ir  kemenäten         diu  schocne  künigin. 
10         die  zuo  solhem  werke         heten  groe?lichen  sin. 
A.  Die  arabischen  siden         wi?  also  der  sne, 

und  von  Za?amanc         der  grüenen  so  der  kle, 

dar  in  si  leiten  steine :         des  wurden  guotiu  kleit. 

selbe  sneit  si  Kriemhilt,         diu  herliche  meit. 
ii  A.  Von  fremder  vische  hinten         bezoc  wol  getan, 

die  ze  sehene  wären         den  liuten  fremde  dan, 

die  dacten  si  mit  stden,         so  si  si  seiden  tragen. 

DU  hoeret  wunder         von  der  liebten  wjete   sagen. 
A.  Von  Marroch  dem  lande         und  ouch  von  Llbiän 
20         die  aller  besten  siden,         die  ie  mer  gewan 

deheines  küneges  künne,         der  heten  si  genuoc. 

wol  lic  da?  schinen  Kriemhilt,         da?  si  in  holden  willen  truoc. 
A.  Sit  si  der  hohen  verte         heten  nu  gegert, 

hermine  vederen         dühten  si  vil  wert, 
25         dar  obe  pfelle  lägen,         swarz  alsam  ein  kol, 

da?  noch  snellen  beiden         zseme  in  hochziten  wol. 
A.  Ü?  arabischem   golde         vil  gesteines  schein. 

der  frouwen  unmuo?e         was  niht  ze  klein: 

inre  siben  Wochen         bereiten  si  diu  klcit. 
30         do  was  ouch  gewjEfen         den  ,guoten  recken  bereit. 
A.  Dö  si  bereit  wären,         dö  was  in  öf  den  Rtn 

gemachet  lli?eklichen         ein  starke?  schifiin, 

da?  si  tragen  solde         nider  an  den  se. 

den  cdelen  juncfrouwen         was  von  arebeiten  w6. 
35  -ß.  Dö  sagte  man  den  recken,         in  wajren  nu  bereit, 

diu  si  da  füeren  solden,         ir  zierlichen  kleit. 

also  si  da  gerten,         da?  was  nu  getan. 

done  wolden  si  niht  langer         bi  dem  Rine  bestän. 


12.  unde    Lachm.  unt  von  Zazamanc  der  guoten  (von  Z.  dem  lande),  grüen  also 

der  kle  BC.        14.  diu  vil  herliche  BC.  16.    Vielleicht  frcmod  an;   BC  ze 

sehene  vrcmden  (werden  C)  liuten,  svvaz  man  der  gewan         18.  nuo  Lachm. 

nu  hujrct  mirhel  wunder  BC.         28.  diu  newas  nihl  klein  BC. 
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A.  Nftch  den  hergesellen         wart  böte  Sil  gesant,  359. 
ob  81  wolden  schouwen         niwe^  ir  gewant, 
ob  e^  den  lieldcn  waerc         ze  kurz  oder  ze  lanc. 
0?  was  ze  rehter  mä?e:         des  selten  si  den  frouwen  danc. 
5  B.  Für  alle  di  si  komon,         di  muosen  in  des  jehn, 
Ax/,  si  cer  werlde  liseteii         bc/^ers  niht  gesehn : 
des  möhten  si  se  gerne         da  ze  hove  tragn ; 
von  be/,er  renken  wcete         künde  niomen  niht  gesagn. 
A.  Vil  michel  danken         wart  da,  niht  verdeit. 
10         do  gerten  urloubes         die  reken  vll  gcmeit. 
in  ritcritchen  zQhten         die  hörren  täten  da?, 
des  wurden  liehtiu  ougen         von  weinen  trüebe  unde  na?. 
A.  Si  sprach  „vil  lieber  I)ruodcr,         ir  mühtet  noch  bestun 
und  würbet  ander  frouwen:         da?  hie?  ich  wol  getan; 
15         und  da  iu  niht  enstUende         en  wäge  so  der  l!p. 

ir  muget  hie  nähen  vinden         ein  als  hoch  geborn  wip." 
A.  Ich  warne,  in  sagt  da?  herze,         da?  in  da  von  gcschach. 
si  weinten  al  geliche,         awa?  ieman  gesprach, 
ir  golt  in  vor  den  brüsten         wart  von  trähen  sal: 
20         die  vielen  in  gonöte         ron  den  ougen  ze  tal. 
A.  Si  sprach  „er  Sifrit,         lät  iu  bevolhen  sin 

üf  triuwe  und  üf  genäde         den  lieben  bruoder  min, 
da?  im  iht  werre         in  Prünhilde  lant." 
da?  lobte  der  vil  küene         in  Kriemhilde  hant. 
25   A.  Do  sprach  der  degen  riche         „ob  mir  min  lip  bestät, 
80  sult  ir  aller  sorge,         frouwe,  haben  rät: 
ich  bringe  iu  in  gesunden         wider  an  den  Rin: 
da?  wi?et  sicherlichen."         di)  neic  da?  schocnc  megdin. 
Ir  goltvarvven  Schilde         man  truoc  in  üf  den   sant 
80  unde  brähte  in  zuo  zin         alle?  ir  gewant: 

ros  hie?  man  in  ziehen :         si  wolden  riten  dan. 
da  wart  von  schcenen  frouwen         michel  weinen  getan. 
Dö  stuonden  in  diu  venster         diu  minncclichen  kint. 
ir  schif  mit  dem  segele         ruorte  ein  höher  wint. 
35  die  stolzen  hergesellen         sä?en  an  den  Rin. 

dö  sprach  der  künic  Günther         „wer  sol  schifmeister  stn?" 
A.  „Da?  wil  ich"  sprach  Sifrit.        „ich  kan  iuch  ftf  der  fluot 
hinnen  wol  gefüeren:         da?  wi?et,  helde    guot. 


9.  Vil  groezliche  ß.  VUzrkliche  C.         21.  Sie  l.achm.  ;  herre  Sivrit  BC.        24.  in 
Lachm. ;  in  vroun  Krimhilde  B.        27.  bringen  iu  ßC. 
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die  rehten  wa^^ersträ^e         sint  mir  wol  bekant. "  367,3- 
8i  schieden  froeliche         fi?  Burgonden  laut. 
Sifrit  do  balde         ein  schalten  gevvan  ; 
von  Stade  er  schieben         vaste  began. 
5  Günther  der  küene         ein  ruoder  selbe  nam. 

dö  huobcn  sich  von  lande         die  snellen  riter  lobesam. 

Si  fuorten  riebe  splse,         dar  zuo  guoten  win, 
den  besten,  den  man  künde         vinden  umben   Rin. 
ir  res  stuonden  ebene  ;         si  heten  guot  gemach. 
10  ir  schif  gienc  euch  ebene.         lüzcl  leides  in  geschach. 
A,  Ir  starken  segelseil         wurden  in  gestraht. 

si  fuoren  zweinzec  mile,         end  e?  wurde  naht, 
mit  eime  guoten  winde         nider  gein  dem  s6. 
ir  starke?  arbeiten         tet  sit  schojnen  frouwen  w§. 
15         An  dem  zwelften  morgen,         so  wir  beeren  sagen, 
heten  si  die  winde         verre  dan  getragen 
gön  Isensteine         in  Prünhilde  lant ; 
da;^  was  niemen  mere         wan  Sifride  bekant. 
Ä.  Do  der  künic  Günther         so  vil  der  bürge  sach 
20         und  euch  die  wtten  marke,         wie  balde  er  dö  sprach 
„saget  mir,  friunt  her  Sifrit:  ist  iu  da;;  bekant? 

wes  sint  die  bürge         und  da?  hSrliche    lant? 
C.  Ine  hän  bi  minen  ziten,         ine  wolde  lüge  jehen, 
so  wol  erbowen  bürge         mere  nie  gesehen 
25         in  deheinem  einlande,         als  ir  hie  vor  uns  stät. 

er  mac  wol  wesen  riebe,         der  si  hie  gebowen  hat.** 
A.  Des  antwurte  Sifrit         „e?  ist  mir  wol  bekant. 
e?  ist  Prünhilde         bürge  unde  lant 
und  Isenstein  diu  veste,         als  ir  mich  beeret  jehen. 
30         da  muget  ir  hiute         schoener  frouwen  vil  gesehen. 
A.  Ich  wil  iu  beiden  raten,         ir  habet  einen  muot, 
ir  jehet  geliche:         ja,  danket  ev,  mich  guot; 
swenne  wir  noch  hiute         für  Prünhilde  gän 
(so  müe?en  wir  mit  sorgen         vor  der  küniginne  stän}. 
35  A.  S6  wir  die  minneclicben         bi  ir  gesinde  sehen, 
so  sult  ir  beide  ma3re         wan  einer  rede  jehen, 
Günther  si  min  hcrre         unde  icli  sin  man. 
des  er  hat  gedingen,         da?  wirt  alle?  getan.'' 


2.  öz  der  Burgonden  BC.        4.   von  Stade  begunde  scliieben  der  krcftige  man  B. 
9.  diu  stuonden  sröne  II.        17.  gegen  B.  Lachm.        18.  ir  deheinem  niwan  Ä. 
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A.  Des  wären  si  bereite,         des  er  si  loben  hie;^ ;  370. 
durch  ir  übermUete         deheinor  v/,  niht  lie/,: 
si  jäben,  swes  er  woldc ;     dii  von  in  wol  geschacb, 
dö  der  klinic  Gunlber         Priinhildc  sach. 
5  B.  „Jane  lob  ich?  niht  so  verre         durch  die  liebe  din 
6Ö  durch  dlne  swester,         daj;  sccene  magcdtn: 
diu  ist  mir  sam  mtn  sßle         und  so  mtn  selbes  Itp. 
ich  wil  da?  gerne  dienen,        da?  si  werde  min  wtp." 

10  Wie  Günther  Prüiiliil«Ie  «(ewan. 

A.  In  der  selben  zlte,         dö  was  ir  schif  gegän 
der  burc  also  nähen:         du  sach  der  künic  stän 
oben  in  den  venstrcn         manic  schrcne  meit. 
da?  er  si  niht  erkande,         da?  was  im  wcerliche  leit. 
i5  A.  Er  fragte  Sifriden,         den  gesellen  sin, 

„ist  in  iht  da?  künde         umb  di?iu  magedin, 
die  dort  nider  schouwent         gen  uns  fif  die  fluot? 
swie  ir  hßrre  gehei?e,         si  sint  vil  höhe  gemuot." 
A.  Do  sprach  der  hörre  Slfrit         „nu  sult  ir  tougen  spchen 
80         under  den  juncfrouwen         und  sult  mir  danne  jehen, 
weihe  ir  nemen  woldet,         hetct  irs  gewalt." 
„da?  tuon  ich"  sprach  Günther,         ein  rttcr  küene  unde  halt. 
A.  „Ich  sihe  ir  eine         in  jenem  venster  stän 
in  sn6wi?er  wa^te;         diu  ist  so  wol  getan: 
25         die  wellent  miniu  ougen         durch  ir  schönen  lip. 

ob  ich  gewalt  des  hete,         si  müese  werden  min  wip." 
A.  „Dir  hat  erweit  vil  rehtc         diner  ougen  schin  : 
e?  ist  diu  edel  Prünhilt,         da?  schoene   magedin, 
nach  der  din  herze  ringet,         din  sin  und  ouch  din  muot," 
30         alle  ir  gebterde         dühte  Günther  guot. 

A.  Do  hie?  diu  küniginne         ü?  den  venstren  gän 
ir  hörliche  meide:         sin  sohlen  da  niht  stän 
den  fremden  an  ze  sehenne.         des  wären  si  bereit, 
wa?  dö  die  frouwen  täten,         da?  ist  uns  sider  gescit. 
35  A.  G6n  den  unkunden         strichen  si  ir  Üp, 
des  ie  site  beten         wretllchiu  wip. 
an  diu  engen  venster         komen  si  gegän, 
da  si  die  beide  sähen  :         da?  was  durh  schouwen  getan. 


^.  di  scfpnen  Fr.  BC.  «6.  iht  baz  Lachm.  <laz  iht  B.  23.  Sü  sihe  ich  BC, 

30.   Gunthere  Lachm.  Giinihoron  BC.  3».  siil.T  ouch  BC.  38.   rielleieht 

ensAhen 
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B.  Ir  wären  niwan  viere,         di  komen  in  da^  lant.  384. 

Sifrit  der  küene         ein  ros  zöch  üf  den  sant. 

da?  sähen  durch  diu  venster         diu  Wictlichen  wiji: 

des  dühte  sich  getiuret         des  künec  Guntberes  lip. 
5   B.  Er  habt  im  da  bi  zounie         da?  zierliche  marc, 

guot  unde  schoene,         michel  unde  starc, 

unz  der  künic  Günther         in  den  satel  gesa?. 

also  diente  im  Sifrit ;         des  er  doch  sit  vil  gar  verga?. 
B.  Do  zöch  er  ouch  da?  sine         von  dem  schiffe  dan. 
10         er  het  seihen  dienest        vil  selten  e  getan, 

da?  er  bi  stegereife         gestüende  helde  mer. 

da?  sähen  durch  diu  venster         di  vrov\'en  schoen  unde  her. 

A .  Rehte  in  einer  mä?e         den  beiden  vil  gemeit 
von  sneblanker  varwe         ir  ros  und  ouch  ir  cleit 

15         wären  vil  geliche,         ir  Schilde  wol  getan: 

die  lühten  von  den  banden         den  wsetlichen  man ; 
Ä.  Ir  satel  wol  gesteinet,         ir  fürbüege  smal : 

si  riten  herlicbe         für  Prünhilde  sal ; 

dar  an  hiengen  schellen         von  lichtem  golde  rot. 
■20         si  körnen  zuo  dem  lande,         als  e?  ir  eilen  in  gebot, 

B.  Mit  spern  niwcsliff-jn,  mit  swerten  wol  getan, 
diu  üf  di  sporn   giengen         den  wa^tlicben  man; 
diu  fuorten  di  vil  küenen         scharpf  unde  breit, 
da?  sach  alli?  Priinhilt,         diu  vil  herliche  meit. 

25  Ä.  Mit  im  kom  dö  Dancwart         und  ouch  Hagene. 
wir  beeren  sagen,         wie  die  degene 
von  rabenswarzer  varwe         truogen  richiu  kleit. 
ir  Schilde  wären  niuwe,         michel,  guot  unde  breit. 
A.  Von  Indiä  dem  lande         sach  man  si  steine  tragen; 
30         dö  kos  man  an  ir  wa;te         vil  herlichen  wagen, 
ai  lie?en  äne  huote         da?  schifei  bi  der  fluot. 
sus  riten  zuo  der  bürge         die  helde  küene  unde  guot. 
Sebs  und  ahzec  turne         si  sähen  drinne  stän, 
dri  palas  wile  und  einen         sal  wol  getan 
35  von  edclem  raarmelsteine,        grüene  alsam  ein  gras, 
dar  inne  selbe  Prünhilt         mit  ir  ingesinde   was. 
Diu  burc  was  entslo??en,        vil  wite  öf  getan, 
dö  liefen  in  enkegene         die  Prünhilde  man 


4.  sich!  si  I.achm.        16.  den  vil  wallichcn  liC.        2i.  in  B.         26.  sagen  maere 
D.  I.achm.         30.  dö]   die  C.  I.aclm.         3*.  driu   I.achm. 
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und  cnphiengcn  die  gpstc         in  ir  frouwen  lant.  389,3. 
ir  ro8  hie;;  man  bolialden         und  ir  srhilde  von  der  hant. 
A.  DA  sprach  ein  kamerrere         „gehet  uns  diu  swert 

und  die  liebten  brünne."         „de3  sit  ir  ungewert" 
5         sprach  von  Tronjc  Hagne:         „wir  wellens  selbe  tragen." 

do  begundc  Sifrit         den  bovesite  sagen. 
.1.   ..In  dirre  burc  pbliget  man,         da;;  wil  ich  iu  fagen, 

<la?  neheine  gestc         sulen  wafen  trngen. 

lät  si  tragen  hinnen:         da?  ist  wol  getan." 
tu         des  volgte  ungerne         Ilagne,  Günthers  man. 

A.  Man  hie?  den  gesten  schenken         und  schafen  guot  gemach. 

manegen  snellen  recken         man  ze  hove  sach 

in  fürstlicher  wiete         allenthalben  gän : 

doch  wart  michel  schouwen         an  die  küenen  getan. 
<5   B,  De")  wart  vrowen  Prünhilde         gesaget  mit  mseren, 

da;;  unkunde  recken         da  komen  wroren 

in  h§rliclicr  wa>te         gevlo/,cn  fif  der   fluot. 

da  von  begonde  vrägen         diu  maget  shocne  unde  guot. 

A.  „Ir  sult  mich  lä7,en  hoeren"         sprach  diu  künigin, 
21)         „wer  die  unkunden         reken  mügen  sin, 

die  dort  sihe         so  hßrlichen  stän, 
und  durch  wes  liebe         die  beide  her  gevarn  han." 
.1.  Do  sprach  ein  ir  gesinde         „frouwe,  ich  mac  wol  jehcn, 
da?;  ich  ir  debeinen         mer  habe  gesehen  ; 
25  wan  Sifride  geliche         einer  drunder  stät. 

den  sult  ir  wcd  enpfähen  :         da/,  ist,  frouw,  min  rät. 

B.  Der  ander  der  gesellen,         der  ist  so  lobelicb: 

op  er  gewalt  des  brete,         wol  wacr  er  künic  rieb 

ob  wlten  fürsten  landen,         und  mabt  er  diu  bau. 
30         man  sibt  in  bl  den  andern         s<)  rcbtc  liörlichc  stän. 
B.  Der  dritte  der  gesellen,         der  ist  so  gremlich, 

unt  doch  mit  schoenem  libe,         küneginne   rieb, 

von  swinden  sinen  blicken,         der  er  so  vil  getuot. 

er  ist  in  sinen  sinnen,         ich  wa?ne,  grimme  gemuot 
.■^5   B.  Der  jungeste  dar  under,         der  ist  so  lobelich  ; 

magtlicher  zübte         sihe  ich  den  degen  rieh 

mit  guotem  gelse^e         so  minneclicle  stän. 

wir  möbten;  alle  färbten,         bete  im  hi  iemcn  ibt  getan. 


6.  d;l  von  diu  rclilen  miere  sagen  BC.  10.  Gunlhcres  BC.  Lachm.  14.  du  B. 
da  C.  21.  die  ich  dort  .«iihe  Lachm.  di  in  miner  bürge  so  herlichc  stän  BC. 
24.    n:ere  Lachm. 
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B.  Swie  blide  er  pflege  der  zühte,        und  swi  shocne  si  sin  lip,    SO-l,!?- 

er  möhte  wol  erweinen         vil  waetlichiu  wlp, 

swenner  begonde  zürner.         sin  lip  ist  so  gestalt: 

er  ist  in  allen  tugenden         ein  degen  küene  unde  halt." 
5  Ä.  Do  sprach  diu  küniginne         „nu  brinc  mir  min   gewant. 

und  ist  der  starke  Sifrit        komen  in  min  lant 

durch  willen  miner  minne,         e^  gät  im  an  den  lip. 

ich  fürhte  in  niht  so  s§re,         da?  ich  werde  sin  wip." 
Ä.  Prünhilt  diu  schcene         wart  schiere  wol  gekleit. 
10         dö  gie  mit  ir  dannen         manegiu  schoeniu  meit, 

wol  hundert  oder  mere;         gezieret  was  ir  lip. 

die  geste  wolden  schouwen         diu  wtetlichen  wip. 
Ä.  Da  mite  giengen   degne         fi?  Islant, 

Prünhildc  recken:         die  truogen  swert  enhant; 
15         fünf  hundert  oder  mere.         da^  was  den  gesten   leit. 

dö  stuonden  von  dem  sedele         die  küenen  beide  gemeit. 
Do  diu  küneginne         Sifriden  sach, 
zuo  dem  gaste         si  zühteclichen  sprach 
„Sit  willekomen,  her  Sifrit,         her  in  ditze  lant. 
20  wa?  meinet  iwer  reise?         da?  het  ich  gerne  bekant," 
A.  „Vil  michel  gcnäde,         frou  Prünhilt, 

da?  ir   mich  ruochet  grüe?en,         fürsten  tohter  milt, 

vor  disera  edeln  recken,         der  hie  vor  mir  stät: 

wan  der  ist  min  herre;         der  eren  het  ich  gerne  rät. 
25  A.  Er  ist  künec  ze  Rine.         wa?  sol  ich  sagen  mer? 

durch  dine  liebe         sin  wir  gevarn  her. 

er  wil  dich  gerne  minnen,         swa?  im  da  von  geschiht. 

bedenke  dichs  bezite :         er  erlät  dich  sin  niht. 
Er  ist  geheimen  Günther,         ein  künec  rieh  unde  her. 
30  erwurb  er  dine  minne,         sonc  gert  er  niht  mör. 
durch  dich  mit  im         ich  her  gevarn  hän: 
Wffirer  niht  min  herre,        ich  bete?  nimmer  getan." 

Si  sprach  „ist  er  din  hSrre        unde  du  sin  man, 
wil  er  min  geteiltiu         spil  also  bestän, 
35  behabe  er  die  meisterschaft,         so  wird  ich  sin  wip: 
gewinne  aber  ich,        e?  get  iu  allen  an  den  lip." 


12.  diu  vil  wactlichen  B.  13.  üzer  C.  da  üz  B.  18.  diu  magt  zülilckliclie 

zuo  dem  recken  sprach  C.  19.  si  willekomen  her  Sifrit  I.achm.  21.  min 
vrou  BC.  2Ü.  durch  di  dine  B.  29.  Er  sprach  „hie  ist  Günther  Lachm. 
31.  32.  ja  gcbüt  mir  her  ce  varnc  der  recke  wol  getan:  müht  ich  es  im  ge- 
weigert hin  (wan  daz  ich  cntorste),  ich  het  iz  gerne  Verlan  BC.  36.  ist 
aher,  daz  ich  gewinne  ß.  ab  ich  ir  eincz   Lachm. 
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A.  D6  sprach  von  Troneje  Haf^iie         „frouwo,  lät  uns  sehen  403. 
iwer  spil  geteiltiu.        end  iu  müeste  jehcn 
Günther,  mtn  hörre,         (14  rnUes  e?  herte  sin. 
er  trowet  wol  erwerben         ein  alse  schoene  künigtn." 
5   „Den  stein  sol  er  werfen         und  springen  dar  nüch, 
den  gör  mit  mir  schieben.        lät  iu  sin  niht  ze  guch. 
ir  muget  hie  wol  Verliesen         die  6re  und  ouch  den  lip. 
des  sult  ir  iuch  bedenken"         sprach  da:^  minnecliche  wip. 
Sifrit  der  snelle         zuo  dem  künegc  trat. 
40  allen  stnen  willen        er  in  reden  bat 

gön  der  küniginnc;         er  sold  an  angest  stn: 

^ich  sol  dich  wol  behücten         vor  ir  mit  den  listen  min." 

Do  sprach  der  künic  Günther         „küneginnc  hör, 
nu  teilt,  swa?  ir  gebietet.         und  wseres  dannoch  mör, 
*5  ich  bestüend  ^7,  alle;;         durch  iwren  schoencn  lip. 
mtn  houbet  ich  vcrliuse,  ir  enwerdet  min  wip." 

Dö  diu  küniginne         stne  rede  vernam, 
der  spile  bat  si  gäben,         als  ir  da^  gezam. 
8i  hie?  ir  ze  slrlte         bringen  ir  gewant, 
^0  ein  brünne  von  golde         und  einen  guotcn  Schildes  rant. 
A.  Ein  wäfenhemdo  stdin         leite  an  diu  meit, 
da?  in  deheime  strite         wäfen  nie  versneit, 
von  pfelle  ü?er  Libiu.         e?  was  wol  getan: 
von  porten  lieht  gewUrhte         schein  lichte  dar  an. 
25  A.  Die  zit  wart  den  recken         in  gelfe  vil  gedröut. 
Dancwart  und  Hagne         wären  ungefröut. 
wi  e?  dem  künege  ergienge,        des  sorgte  in  der  muot. 
si  dühten  „unser  reise         ist  uns  gestcn  nilit  ze  guot." 
Die  wile  was  ouch  Sifrit,         der  wa3tliche  man, 
30  end  67,  ieman  wesse,         zuo  dem  schife  gegän, 
da  er  sin  tarnkappe         verborgen  vant. 
dar  in  slouf  er  schiere.         dö  was  er  niemen  bekant. 
A.  Er  ilte  hin  widere.         dö  sach  er  recken  vil, 
da  diu  küniginne         teilte  ir  hohiu  spil. 
.?5         da  gie  er  tougenlichen,         da?  in  da  niemen  sach 
aller,  di  da  wären:         von  listen  da?  geschach. 
A.  Der  rinc  was  bezeiget,         da  solde?  spil  geschehen 
vor  manegem  küenen  recken,        die  da?  solden  sehen: 


2«.  sach  Cdaz  sach)  man  schlnen  dar  an  BC.  31.  verborgen  ligen  BC.  Lachm. 
33  —  36.  hält  Lachmann  für  ursprünglich.  35.  36.  von  lisien  daz  gescliach  — 
daz  in  da  niemrn  ensach  BC. 
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wol  siben  hundert         sach  inan  wfifen  tragen;  412,3. 

swem  da  gelange,         da;;  si  die  wärheit  solden  sagen. 
A.  Do  was  ouch  komen  Pr::ihilt:         gewäfent  man  die  vant, 

sam  ob  si  wolde  striten         um  elliu  küneges  lant.        ^ 
ö         ja  truoc  si  ob  den  siden         manegcn  goldes  zein, 

dar  under  minneclichen         ir  liehtiu  varwe  schein. 
A.  Do  kom  ir  gesinde         und  truogen  dar  zehant 

von  alrotem  golde         einen  Schildes  rant 

mit  stälherten  spangen,         michel  unde  breit, 

10         dar  imder  spilen  wolde         diu  vil  minnecliche   meit. 

A.  Der  meide  Schilde ve^^el         ein  edel  borte  was  ; 

dar  üf  lägen  steine,         grüene  alsam  ein  gras  : 

der  lühte  maneger  leije         mit  schine  wider:?  golt, 

er  müeste  Avesen  küene,         dem   diu  frouwe  w'urde  holt. 
l'j   .1.  Der  schilt  was  under  bukein,         als  uns  da?  ist  geseit, 

drier  spannen  dicke,         den  tragen  solt  diu  meit; 

von  stäle  und  ouch  von  golde         rieh  er  was  genuoc; 

den  ir  kameriBrc         vierde  selbe  küme  getruoc. 
•1.  Also  der  degen  Hagne         den  schilt  dar  tragen  sach, 
2«         mit  grimmen  muote         der  helt  von  Troneje  sprach 

„wä  nu,  künic  Günther?         wi  Verliesen  wir  den  lip ! 

der  ir  da  gert,         diu  ist  des  tiuvcls  w!p  " 
V'.  Vernemt  noch  von  ir  wicte;         der  hete  si  genuoc. 

von  Ai^agouc  der  slden         einen  wäfenroc  si  truoc, 
25         edel  unde  riebe;         ab  des  varwe  scheiu 

von  der  küneginne         vil  manic  herlicher  "stein. 
Do  truoc  man  der  frouwen         swtere  unde  gro:; 
einen  vil  scharfen  g§r,         dens  zallen  zlten  scho?, 
Stare  und  ungcfüege,         michel  unde  breit, 
30  der  ze  slnen  eken         vil  frcislichen  sneit. 

-1.  Von  des  geres  swsere         beeret  wunder  sagen. 

vierde  halp  messe         was  dar  zuo  geslagen. 

den  truogen  küme  drie         Prünhilde  man. 

Günther  der  edele         dar  umbe  sorge  gcwan. 
35  B.  Er  dähte  in  sinem  muote         «wa?  sol  ditze  wesen  ? 

der  tiuvel  ü?  der  helle,         wi  kund  er   da  vor  genesen  ? 

wa;r  ich  ze  Burgenden         mit  dem  lebene  min, 

si  müeste  hie  lange         vri  vor  miner  minne  sin." 

1.  mer  dannc  BC.  6    ir  niinneklichiu  varwe  dar    under    lierliclicn  schein  BC. 

18.  selbe  vierde  (vierder    C)  BC.  Laclim.;    truoc  BC.  20.    grimmigem  B. 

21.  gcit  ce  niinncn  BC;  välaiides  C.         30.  liarle  BC. 
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C.   Im  was  in  sinoii  sorgen,         da>^  \\\/,7fii,  leit  genuoc.  419,9. 
allp;^  sin  gewicfen         man  im  einen  truoc. 
di  wart  der  künic  riche         wol  gewäfent  in. 
vor  leide  het  Ilagene         vil  nach  verwandelt  den  sin. 
5  A.  Do  sprach  Hagnen  bruoder,         der  küene  Dancwart, 
„mich  riwet  innerclichen         disiu  hovevart. 
nu  hie;^en  wir  ie  recken:         wie  fliesen  wir  den  lip, 
8uln  uns  in  disem  lande         nu  verderben  diu  wip! 

A.  Mich  mliet  harte  söre,         da?  ich  kom  in  da;;  lant. 
10         hcte  min  bruoder  Ilagene         sin  wjifen  an  der  hant, 

und  euch  ich  da:;  mine,         so  möhten  samfte  gän 

mit  ir  übcrmliete         alle  Prünhilile  man. 

B.  Da?  wi??,et  sicherlichen,         si  aolden?  wol  bewarn, 
und  hset  ich  tfisent  eide         ce  einem  vride  geswarn, 

15         e  da?  ich  sterben  sffhe         den  lieben  herren  m!n, 

ja  müpsen  lip  Verliesen         da?  vil  schoene  magedin." 
A.  „Wir  solden  ungevangen         wol  rümen  dizc  lant" 
sprach  sin  bruoder  Ungeno.         .^hct  wir  da?  gewant, 
des  Avir  ze  not  bedürfen,         und  diu  swert  vil  guot, 
20         so  wurde  wol  gesenftet         der  schoenen  frouwcn  übermnot.-* 
A.  Wol  hört  diu  maget  edelc,         wa?  der  degen  sprach, 
mit  smielendem  munde         si  über  absei  sach : 
„nu  er  dunket  sich  so  küene,         so  traget  in  ir  gewant; 
ir  vil  scharfen  wäfen         gebet  den  beiden  an  die  hant. 
25   C.    Mir  ist  als  msere,         da?  si  gewafent  sin, 

als  ob  si  blö?e  stücnden*' :         so  sprach  diu  künigin. 
„ihen  fürhte  niemens  sterke,         den  ich  noh  habe  bekant. 
ich  getrowe  wol  grdingen         in  strite  vor  sin  eines  hant.'* 
A.  Dö  si  diu  swert  gewunnen,         so  diu  meit  gebot, 
30         der  vil  küene  Dancwart         von  freudcn  wart  rot. 

„nu  spilen,  swes  si  wellen  !"         sprach  der  küene   man. 
„Günther  ist  unbetwungen,         slt  wir  unser  wäfen  han." 
Brünhilde  sterke         groe?llchen  schein, 
man  truoc  ir  zuo  dem  ringe         einen  swrcren  stein, 
35  grö?  und  ungefüege,         michel  unde  wel: 

in  truogcn  köme  zwelfc         der  küenen  beide  unde  snel. 
A.  Den  warf  si  zc  allen  ziten,         so  si  den  ger  verscho?. 
der  Burgonden  sorge         was  vil  harte  grö?. 
„wäfen!-'  sprach  Hagne,         „wa?  hat  der  künec  ze  tröt! 
40         ja  sol  si  in  der  helle         stn  des  übelen  tiuveh  bröt." 
An  ir  vil  wi?e  arme         si  die  ermel  want; 
si  begunde  va??en         den  schilt  an  der  hant; 
I.  Bd.  Altd.  Lescb.  23 
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den  ger  si  hohe  zucte  :         dö  gie  e^  an  den  strit.  427,3. 
die  eilenden  geste        vorhten  Prlinhilde  nit. 

Und  wiere  im  Sifrit         niht  da  ze  helfe  komen, 
so  hete  si  Günthers         sinen  lip  benomeii. 
5   er  gie  dar  tougenliche         und  ruort  im  sine  hant. 
Günther  sine  liste         harte  sorclich  ervant. 
i>.  „Wa^  hat  mich  gerüerct?"         daht  der  küene  man. 
dö  sach  er  allenthalben:         er  vant  da  niemen   stän. 
er  sprach  „ich  pin^  Sifrit,         der  liebe  vriunt  din. 
10         vor  der  küneginne         soltu  gar  an  angest  sin." 

Er  sprach  „gip  mir  von  banden         den  schilt  lä  mich  tragen, 
unde  merke  rehte,         wa?  du  mich  beerest  sagen, 
nu  habe  du  die  gebierde:         diu  werc  wil  ich  begän.'- 
do  er  in  bekande,         e?  was  im  liebe  getan. 
15  B.  „Nu  hil  du  mine  liste:         dine  soltu  niemen  sagen: 
so  mac  diu  küneginne         liicel  iht  bejagen 
an  dir  deheines  ruomes,         des  si  doch  willen  hat. 
nu  sih  tu,  wi  diu  vrowe         vor  dir  unsorclichen  stät." 
Do  scho^  vil  krefticlichen        diu  herlichfe  meit 
20  fif  einen  schilt  niuwen,         michel  unde  breit: 
den  truoc  an  slner  hcnde         da^  Siglinde  kint. 
da;;  fiur  spranc  von  stäle,         sam  e?,  wate  der  wint. 

Des  starken  geres  snlde         al  durch  den  schilt  gebrach, 
da^  man  da^  liwer  lougen         ü/,  den  ringen  sach. 
25  des  schu^;jes  beide  strCichten         die  krcftige  man. 
wan  diu  tarnkappe,         si  waeren  tot  da  bestän. 

Sifride  dem  küenen         von  munde  brast  da:;  bluot. 
vil  balde  spranc  er  widere.         do  nam  der  helt  guot 
den  ger,  den  si  gescho^^jen         im  hete  durch  den  rant: 
30  den  scho;;  do  hin  Avidere         des  starken  Slfrldes  hant. 

B.  Er  dähte  „ich  wil  niht  schleifen         da:^  schoene  magedtn.'- 
er  kcrte  des  geres  snide         hindern  rücke  sin  : 
mit  der  gerstangen         er  shö^  üf  ir  gewant, 
da?  e?  erklanc  vil  lüte         von  siner  eilenthaften  hant. 
35  Das  fiwer  stoup  ü;;  ringen,         als  ob  e?  trlbe  der  wint. 
den  ger  scho?  mit  eilen         da?  Sigmundes  kint. 
sine  mohte  mit  ir  kreftc         des  Schubes  niht  gestän. 
C7,  en  hete  nimmer         der  künic  Günther  getan. 

3.  Unde  Laclim.  Wser  im  der  starke  Sifrit  C.  4.  so  hete  sie  Günther  Lachm. 

so  hctc  si  dem  Uünige  BC.        38.  ei  enhaete  der  künic  Günther  triwcn  niemer 
getan  BC. 
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A.  BrQnliilt  diu  scliocne  halde  üf  spranc:  434. 
„edel  riter  Günther,  des  schu7,?03  habe  danc." 
8i  \vj\nde,  da:;  or/,  hete  mit  stncr  ki-aft  getan: 
nein,  si  liete  gevellet  ein  verre  kreftiger  man. 

5  Dp  gie  si  hin  baidc:         zornic  was  ir  muot ; 
den  stein  liuop  vil  hohe         diu  edel  maget  guot; 
si  swanc  in  krefticliche         verre  von  der  hant. 
dö  spranc  si  nach  dem  würfe,         da^  lutc  erklang  ir  gewant. 
Der  stein  was  gevallen         zwelf  kläfter  dan : 
10  den  Wurf  brach  mit  Sprunge         diu  maget  wol  get'lln. 
dar  gie  der  snelle  Sifrit^         du,  der  stein  gelac ; 
Günther  in  wcgete:         der  helt  des  Wurfes  pflac. 

Sifrit  was  küene,         kreftic  unde  lanc: 
den  stein  warf  er  verrer,         dar  zuo  er  witer  spranc. 
lä  von  sinen  schcenen  listen         hct  er  kraft  genuoc, 
da^  er  mit  dem  Sprunge         den  künic  Günther  truoc. 

B.  Der  sprunc  der  was  ergangen,         der  stein  der  was   gelegen, 
dö  sach  man  ander  niemen        wan  Günther  den  degen. 
I'riinhilt  diu  schcene         wart  in  zorne  rot. 

21'         Sifrit  hete  geverret         des  künic  Guntheres  tot. 
Zuo  ir  Ingesinde         ein  teil  si  lüte  sprach, 
dö  si  zc  ende  des  ringes         den  helt  gesunden  sach, 
„balde  komet  her  näher,         mäge  unde  mine  man: 
ir  sult  künic  Günther         alle  werden  undertän." 

25       Dö  leiten  die  vil  küenen         diu  wufen  von  der  hant : 
si  buten  sich  ze  fuo^en         von  Bürgenden  lant 
Günther  dem  riehen,         vil  manic  küencr  man. 
si  wänden,  er  hete         mit  slner  kraft  diu  spil  getan. 
Er  gruo:5te3  minnecllche:         ja  was  er  tugende  rieh. 

30  dö  nam  in  bl  der  hende         diu  maget  lobellch  : 
si  erloubte  im,  da^  er  solde        haben  da  gewalt. 
des  freuten  sich  die  degne         vil  küene  unde  halt. 
A.  Si  bat  den  riter  edele         mit  ir  dannen  gän 
in  den  palas  witen.         also  da?  wart  getan, 

35         de  erbot  man;;  den  recken         mit  dienste  dcster  ba?. 
Dancwart  und  Ilagne         muosen?  lä^en  une  ha?. 


1  — ■!.  hall  Lachm.  für  iimpnini/lic/i.       12.  Iieide  l.achm.  dor  hcit  in  werfene  pflac  BC. 
16.  Glinthere  Lac/im.  Günther  doch  C.  Gunlliere  doli  B.  23.  und  Lachm, 

26.  füczen         2S.  daz  er  BC.  3i.  des  freute  sich  dö  Ilagcne,  der  degen 

(rocke)   k,  BC. 

23* 
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Sifrit  der  snelle         (wlse  er  was  genuoc),  442. 
sine  tarnkapps         er  ze  behalten  truoc. 
(16  gie  er  hin  widere,         da  manic  fromve  sa;;, 
da  er  und  ander  degnc         alles  leides  vcrga?. 
5  B.  „Wes  pitct  Ir  min,  hcrre?         wan  beginnet  ir  der  spil, 

der  iu  diu  küneginne         teilet  also  vil? 

unt  lät  uns  balde  schowen,         wi  diu  sin  getan." 

sam  ers  niht  enwesse,         gebärt  der  listige  man. 
B.  DA  sprach  diu  küniginne         «wie  ist  da^  geschehn, 
jo         da^  ihr  habt,  lier  Sifrit,         der  spil  niht  gesehn, 

diu  hie  hat  errungen         diu  Gunthercs  hant?" 

des  antwurte  ir  Hagene         ü/jer  Burgunden  lant. 
B.  Er  sprach  „da  het  ir,  vrowe,         betrüebet  uns  den  muot: 

do  was  bi  dem  scheffe         Sifrit  der  helt  guot, 
15         dö  der  vogt  von  Rine         diu  spil  iu  an  gewan. 

des  ist  e^  im  unkündic"         sprach  der  Guntheres  man. 
-So  wol  mich  dirre  ma^re"         sprach  Sifrit  der  degen, 
„da^  iwer  hohverten         also  ist  gelegen, 
da^  iemen  lebet,  der  iuwer         meister  müge  sin. 
20  nu  sult  ir,  maget  edel,         uns  hinnen  volgen  an  den  Rin." 
^-1.  D6  sprach  diu  wol  getane         „des  raak  niht  ergän: 

e?,  müe^en  e  bevinden         mäge  unde  mlne  man. 

ja  mag  ich  also  lihte         gerfimen  niht  min  lant : 

die  minc  besten  friunde         müei;en  werden  e  besant."* 
25  .1.  Do  hie?  si  boten  ritcn         allenthalben   dan: 

si  bcsande  ir  friunde,         mäge  unde  man  ; 

die    bat   si    ze  Isensteine         komen  unerwant 

und  hie;^  in  geben  allen         rieh  unde  herlich  gewant. 
A.  Si  riten  tegeliche         späte  unde  fruo 
30         Prünhilde  bürge         scharhafte  zuo. 

„järiä"  sprach  Ilagene,         „wa;;  haben  wir  getan ! 

wir  erbeitcn  hie  übele         der  schccnen  Brünhilde  man. 
A.  So  si  nu  mit  ir  krefte         koment  in  da?  lant 

(der  küniginne  wille         ist  uns  unbekant: 
35         wa?,  ob  si  also  zürnet,         da?  wir  sin  verlorn?), 

so  ist  diu  maget  edel  uns         zc  großen  sorgen  geborn." 
A.  D6  sprach  der  starke  Sifrit         „da?  sol  ich   understön. 

des  ir  da  habet  sorge,        des  lä?e  ich  niht  ergen. 


2.  zrl  alio,  ahcr /Jr.         20.  odclc />r.  /.nrAw.         22.  28.  und  /.nfAm.         23.  jane  ßC. 
Lachin.;  gprümcn  niiniii   BC.         36.  so  ist  uns  diu  magl  cdclc   BC, 
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to 


ich  8ol  iu  helfe  bringen         her  in  ditze  lant  448,3. 

von  (i7,  erweiten  recken,         die  iu  noch  nie  wurden  l^ckant. 
A.  Ir  sult  nach  mir  niht  vrägen :         ich  wil  hinnen  vain. 

got  müe;{e  iwer  ßre         die  zit  vvol  bewarn. 

ich  kuine  schiere  widere        und  bringiu  tfi.sent  man 

der  aller  besten  degne,        der  ich  künde  ie  gcwan." 
A.  „So  Sit  fit  niht  ze  lange"         sprach  der  künio  dö. 

„wir  sin  iwer  helfe         billichen  vrö." 

er  sprach  ^ich  kume  widere         iu  vil  kurzen  tagen. 

da;;  ir  mich  habet  gesendet,        sult  ir  der  küniginne  sagen. '^ 


AUS   DEM   WELSCHEN   GASTE  THOMASINS   VON  ZIRCLAR. 


Der  Wälsche  Gant  des  Thomasin  von  Zirclarla,  hsggh.  von  liiichert,  Quedlinh.  u.  Leqyrüj  1S52, 
ß.  9  bis  15,  Z.  297  bis  526  u.  S.  28  bis  32,  Z.  1023  bis  11G2.  —  Litt.  Gesch.  §  79,  14  bis  19. 

S.  277  /</. 


Buch  I,     CAP.  II. 
Schallen  und  geuden  sint  mir  swtere : 
man  seit,  des  phlegen  tavernoere. 
ja  phlcgents  leider  ouch  diu  kint, 
die  in  guoten  hoven  sint. 
si  schallcnt  unde  geudent  mfirc, 
dan  schoeniu  hovezuht  si  lere, 
der  ungcslahten  kinde  spil 
ist  schallen  unde  gcudcn  vil. 
swenii  si  von  hove  komen  sint 
ze  hcrbcrge,  da;;  unedel  kint 
schallet  „win  und  met  her! 
seht,  ich  gib  da^ ;  s6  vil  geb  der, 
und  min  geselle  ouch  also  vil'' 
unde  überget  geudent  da?  zil, 
da?  sin  geselle  leistend  ist, 
und  müet  in  also  zaller  vrist. 
so  schallet  iegeliches  kneht 
„da?  ist  billtch  unde  reht". 
svvenn  diu  volge  ist  getan, 
hat  niemfir  er,  er  muo?  län 


sinen  mantel  zer  tavcrne,  317. 
er  tuo?  gerne  od  ungerne. 
vil  ungcslchticlichen  tuot, 
der  sinen  gesellen  also  muot. 

15  so  schallcnt  dan  diu  selben  kint. 
diu  ungeslahtes  muotes  sint, 
„werfe  wir  noch  umbe  wtn! 
ja  suln  wir  niht  arc  sin." 
81  Wffinent  vliehen  di  arkeit 

20  und  koment  in  die  leckerheit, 
swer  da  hat  schosnen  sin, 
der  ist  unsa-lic  under  in. 
swer  ouch  hat  ze  vcrspiln  niht. 
der  sol  gar  sin  ein  bcesewiht. 

25  si  schallcnt  alle  über  den 
unedelichen  etevvenn. 
der  sich  da?  an  nemcn  wolde, 
da?  er  da  milt  wair,  da  er  solde, 
er  bedürfte  des  gcudens  niht, 

30  des  da  gert  ein   bcesewiht. 
ich  wil,  da?  edeliu  kint 


2.  wurden  ic  C.  diu  iu  noch  ic  wurde  bokant  Laehm. 


7.  Sone   HC.   Lachm. 
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die  zühte  löre  volgent  sint.   338. 
schallen,  geuden  si  gar  unmrere: 
man  sol  e?  dem  boesen  tavernsere 
län,  wan  e?  ir  ambet  ist, 
da;5  si  schallent  zaller  vrist. 

Swenn  si  von  hove  komen  sint, 
so  Silin  dan  diu  edeln  kint 
gedenken  an  schallen  in  ir  muot 
-also  tet  hiute  der  rtter  guot 
ze  hove:  ich  wil  michs  vli^en  hart, 
da?  ich  kerne  in  sine  vait." 
swer  niht  merket,  da:j  er  siht, 
ern  be^^ert  sich  da  von  niht. 
im  mühte  sin  also  msere, 
da?  er  du  ze  holze  wsere, 
so  da  ze  hove.  da,  von  sint 
dick  von  hove  komen  toerschiu  kint, 
da?  ein  kint  niht  merken  kan, 
wa?  ze  hove  tuot  ein  biderb  man. 
ich  T^•il  iu  sagen,  da?  der  per 
■\virt  nimmer  ein  guot  singer. 
alsam  tuont  ä'm  unedeln  kint. 
swenn  si  ie  mcr  ze  hove  sint, 
so  si  ie  mer  werdent  enwiht: 
si  merkent  da?  bces,  da?  guote  niht. 

Ich  wil  ouch,  da?  miniu  kint, 
diu  von  adel  komen  sint, 
handeln  ir  gesellen  wol. 
ein  ieglich  edel  kint  sol 
mit  werken  unde  mit  dem  muote 
sinem  gesellen  tuon  ze  guote. 
verstet  im  Inder  sin  phant^ 
da?  sol  er  im  Icesen  zehnnt. 
swa?  im  durch  in  ze  tuon  geschiht, 
da?  sol  er  im  verwi?en  nilit. 
ich  wil,  da?  einer  den  andern   ere, 
wellnt  si  volgen  zühte  16re. 
ir  dcheincr  sol  zeiner  tür 
den  andern  allen  dringen  für. 

BSde  vrouwen  unde  herren 
sulen  vrömede  Hute  §ren. 
ist  sin  ein  vrömeder  man  niht  wert. 


si  habent  sich  selben  geert.  380. 

ist  sin  aver  wert  der, 

so  habent  si  sin  bßde  Sr. 

man  cnwei?  niht,  wer  der  vrömede  ist: 
5   du  von  ere  man  in  zaller  vrist. 

swenn  ze  hove  kumt  ein  vrömeder  gast, 

diu  kint  suln  im  dienen  vast, 

sam  er  wier  ir  aller  herre. 

da?  ist  der  zühte  wille  und  lere. 
10  si  sulen  haben  kiuschiu  wort: 
'  wan  da?  ist  der  zühte  hört. 

Ein  vrouwe  sol  sich  sehen  län, 

kumt  zir  ein  vrömeder  man. 

swelihiu  sich  niht  sehen  lät, 
15   diu  sol  ü?  ir  kemenät 

sin  allenthalben  unerkant; 

büe?e  also,  si  ungenant. 

ein  vrouwe  sol  niht  vrevelich 

schimphen  :  da?  stät  vröuwelich. 
20  ich  wil  ouch  des  verjehen: 

ein  vrouwe  sol  niht  vast  an  sehen 

einn  vrömeden  man :   da?  stät  wol. 

ein  edel  juncherre  sol 

bede  riter  unde  vrouwen 
25  gezogenliche  gerne  schouwen. 
Ein  juncvrowe  sol  senfticlich 

und  niht  Iftt  sprechen  sicherlich. 

ein  juncherre  sol  sin  so  gereit, 

da?  er  vernem,  swa?  man  im  seit, 
30  so  da?  es  undurft  si, 

da?  man  im  sage  aver,  wi. 

zuht  wert  den  vrouwen  alln  gemein 

sitzen  mit  bein  über  bein. 

ein  juncherr  sol  fif  ein  banc, 
35  si  si  kurz  ode  lanc, 

deheine  wise  sten   niht, 

ob  er  einn  riter  da  sitzen  siht. 

ein  vrouwe  sol  ze  deheiner  zit 

treten  weder  vast  noch  wit. 
♦0  wi??et,  da?  e?  ouch  übel  stet, 

30.  Rücken  ez 
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rlt  ein  rtter,  dil  ein  vronwc  g^t.  420. 

ein  vrouwe  sol  sich,  da?;  geloubct, 

kören  gegen  des  pherftes  houbet, 

swenn  si  rttet :  man  snl  wiij/^en, 

81  sol  niht  gar  (hvorhen  sitzen. 

ein  riter  sol  niht  vrcvelich 

7.110  vrouwen  rltrn,  sicherlich: 

ein  vrouvvc  crschraht  hat  dicke   getAn 

den  sprunc,  der  be;^7;pr  wter  vcrlän. 

swer  sinem  rosse  des  verhenget, 

da^  ei;  eine  vrowen  besprenget, 

ich  wrene  wol,  dn:^  sin  wtp 

ouch  änc  meistcrschai't  belip. 

zuht  wert  den  ritcrn  aÜn  gemein, 

da;^  si  niht  dicke  schowen  ir  bcin, 

swenn  si  ritent:  ich  wa'nc  wol, 

da?  man  üf  sehen  sol. 

ein  vrowe  sol  recken  niht  ir  haut, 

swenn  si  ritet,  vür  ir  gewant. 

si  sol  ir  ougen  \)nd  ir  houbet 

stille  haben  :  da:^  gelonbet. 

ein  juncherr  und  ein  riter  sol 

hie  an  sich  ouch  behüetcn  wol, 

da^  er  sin  hende  habe  still, 

swenner  iht  sprechen  wil. 

er  sol  swingen  nihl  sin  hcndc 

wider  eins  vrumcn  niannes  zende. 

swer  der  zuht  wol  geloubet, 

der  sol  setzn  üf  niemens   houbet 

sin  hant,  der  tiuwerr  si  dan  er, 

noch  üf  sin  ahsel:  das;  ist  er. 

"Wil  sich  ein  vrowe  mit  zuht  bewarn, 
si  sol  niht  ane  hülle  varn. 
si  sol  ir  hüll  ze  samen  hän, 
ist  si  der  garnatsch  an. 
lät  si  am  libe  iht  sehen  par, 
da?  ist  wider  zuht  gar. 
ein  ritr  sol  niht  vor  vrouwen  gen 
parschinc,  als  ich?  kan  vcrsten. 
ein  vrouwe  sol  niht  hindcr  sich 
dicke  sehen,  dunkct  mich, 
ei  sol  gen  für  sich  geriht 


und  sol  vil  umbc  sehen  niht;  462. 

gedenke  an  ir  zuht  über  al, 

üb  si  gehcere  deheinen  schal. 

ein  juncvrowe  sol  selten  iht 
5  sprechen,  ob  maus  vruget  niht. 

ein  vrowe  sol  ouch  niht  sprechen  vil, 

ob  si  mir  gelouben  wil, 

und  benamen,  swenn  si  i??et, 

so  sol  si  sprächen  niht:  da?  wi??et. 
10       Man  sol  sich  zem  tische  vast  bewam. 

der  nach  rehtc  wil  gebärn, 

da  beeret  gr6?iu  zuht  zuo. 

ein  iegelich  biderb  wirt  der  tuo 

war,  ob  si  alle  habent  genuoc. 
15  der  gast  der  si  so  gevuoc, 

da?  er  tuo  diu  gliche  gar, 

sam  er  da  nihtes  neme   war. 

swelich  man  sich  rehte  versinnet, 

swenner  e??en  beginnet, 
20  so  enrüer  niht  wan  sin  e??en  an 

mit  der  hant:  deist  wol  getan. 

man   sol  da?  brot  e??en  niht, 

e  man  bringe  d'crsten  riht. 

ein  man  sol  sich  beliüeten  wol, 
25  da?  er  niht  legen   sol 

bödenthalben  in  den  munt. 

er  sol  sich  hüeten  zuo  der  stunt, 

da?  er  trinke  und  spreche  niht, 

di  wil  er  hab  im  munde  iht. 
30  swer  mit  dem  beeher  zem  gesellen 

sich  kert,  sam  er  im  geben  welle, 

e  ern  von  dem  munde  tuo, 

den  hat  der  win  gebundn  derzuo. 

swer  trinkend  ft?  dem  beeher  siht, 
35   da?  stät  hüfschliche  niht. 

ein  man  sol  niht  sin  ze  snelle, 

da?  er  neme  von  sime  gesellen, 

da?  im  da  gevellet   wol, 

wan  man  sinhalb  e??en  sol. 
40  man  sol  c??en  zaller  vrist 

mit  der  hant,  diu  engegen  ist. 

sitzet  din  gesell  ze  der  rchten  hant> 
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mit  der  andern  i^  zeliant.  504. 

man  sol  ouch  da?  gerne  wenden, 

da?  man  nien  e??  mit  beden  henden. 

man  sol  ouch  uiht  sin  ze  snelle, 

da?  man  tue  mit  sime  gesellen 

in  die  schü??el  sine  hant: 

wan  er  nimt  si  ü?  zehant. 

der  virt  sol  ouch  der  s])ise  enpern, 

der  sin  geste  niht  engern, 

diu  in  ist  ungemeine. 

der  wolf  i??et  gerne  eine  : 

der  olbent  i??et  eine  niht, 

ob  er  des  wilds  ilit  bi  im  siht. 

dem  volget  der  wirt  mit  eren  ba? 

danne  dem  wolve  ;  wi??et  da?. 

der  Wirt  nach  dem  e??en  sol 

da?  ■wa??er  geben;   da?  stät  wol. 

du  sol  sich  dehein  kneht 

denne  dwahen:  da?  ist  reht. 

wil  sich  dwahen  ein  juncherre, 

der  sol  gän  einhalp  verre 

von  den  ritern  und  dwahe  sich  tougen : 

da?  ist  hüfsch  und  guot  zen  ougen. 


BUCH  I,  cAP.  vm. 
Ich  hän  gescit,  da?  boesiu  msere, 
diu  suln  kinden  wesen  swasre, 
und  liän  geseit,  welch  diu  sint. 
nu  wil  ich  sagen,  wa?  diu  kint 
suln  vernemen  unde  lesen, 
und  wa?  in  mac  nütze  wesen. 
juncvrouwen  suln  gern  vernemen 
Andromaches,  du  von  si  ncmen 
mügen  bilde  und  guote  lere; 
des  habent  si  beidiu  vrum  und  ere. 
si  suln  hoeren  von  Enit, 


27—29.  /,  6.  Z.  773  fgg.  Juncvrouwen  bczzernt 
klein  ir  sinne  von  der  schcenen  kiineginne,  diu 
>viien  da  zc  Kriechen  was.  diu  tet  unreht,  diuz 
erste  las:  wan  btcse  Mlfle  verUercnt  sere  guote 
zuht  und  guote  lere. 


da?  si  die  volgen  fiiie  nit.  1034. 

si  suln  ouch  PenelöpG 

der  vrouwen  volgen  und  CEnone, 

Galjöiiä  unde  Blanscheilör, 
5   .  .  .  unde  Sördamör. 

sint  si  niht  alle  kiineginne, 

si  mügen  e?  sin  an  schoenem  sinne. 
Juncherren  suln  von  Gäwein 

hoeren,    Clies,  Erec,  Iwein, 
lü  und  suln  rihten  sin  jugent 

gar  nach  Gäweius  reiner  tugent. 

volgt  Artus,  dem  künege  her  : 

der  treit  iu  vor  vil  guote  1er; 

und  habt  ouch  in  iuwerm  muot 
15   künic  Karin,  den  helt  guot. 

lät  niht  verderben  iuwer  jugent: 

gedenket  an  Alexanders  tugent; 

an  gevuoc  volgt  ir  Tristande, 

Seigrimos,  Kalogriande. 
20  wartä,  wartä,  wie  si  drungen, 

die  riter  von  der  tavelrunden, 

einr  vürn  ander  ze  vrümkeit. 

kint,  lät  iuch  niht  an  träkeit, 

und  volget  vrumer  liute  lere : 
25  des  komt  ir  ze  gr6?er  ere. 

irn  sult  hern  Keii  volgen  niht, 

von  dem  mir  vil  unwirde  geschiht; 

der  tuot  mir  allenthalben  not. 

ja  ist  her  Keii  noch  niht  tot 
30  und  hat  dar  zuo  erben  vil: 

ichn  wei?,  war  ich  mich  keren  wiL 

slniu  kint  hei?eut  alsam  er; 

e  was  ein  Keii :  nu  ist  ir  mer. 

e?  scliint,  da?  Parzivul  nien  lebet, 
35  wan  der  her  Keii  näcli  eren  strebet 

mit  lüge  und  mit  unstiütekeit, 

mit  spotte  und  mit  schalkeit. 

gelouben  sult  ir  mir  ein  majre : 

ob  ich?  Parziväl  wtere, 


5.  Die  llandschiificn  Sucinia,    Lucinia,    Bocinia,  bo- 
tima.        ^6  «.  s.  f.  Hückert  Key 
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da?  ich  etlichen  KeLt  atrcche,  1073. 

da?  ich  im  ein  ripiJC  nocli  zebnuche. 

ouwß,  \vu  bistu,  l'arziväl? 

wan  wocr  noch  Inder  dehein  firal, 

und  stQcnde  er  unib  cinn  j)hcnninc  phant, 

in  erlost  niht  Kciies  hant. 

Ir  habt  nu  vcrnonien  wol, 
W&7,  ein  klut  hurn  und  lesen  sol. 
ave  die  ze  siiuie  komcn  siiit, 
die  suhl  anders  dann  ein   klnt 
gemeistert  werden  :  da;^  ist  war. 
wan  si  suln  verlu;^cn  gar 
diu  spcl,  diu  niht  war  sint: 
da,  mit  sin  gemüet  diu  kiiit. 
ich  enschilte  deheinen  man, 
der  Aventiure  tihten  kan. 
die  äventiure  die  sint  guot: 
wan  si  bereitent  kiudc3  muot. 
swer  niht  vür  bax,  kan  vernemen, 
der  sol  du,  bi  ouch  bilde  nemen. 
swer  schrlben  kan,  der  sol  schriben ; 
swer  malen  kan,  der  sol  beliben 
ouch  da,  mit:  ein  i''glicher  sol 
tuon,  da?  er  kan  tuon  wol. 
von  dem  gemalten  bilde  sint 
der  gehöre  und  da?  kint 
gevreuwet  oft:  swer  niht  enkan 
versten,  swa?  ein  biderb  man 
an  der  schrift  versten  sol, 
dem  si  mit  den  bilden  wol. 
der  pfafFe  sehe  die  schrift  an: 
so  sol  der  ungelSrte  man 
diu  bilde  sehen,  sit  im  niht 
diu  schrift  zerkennen  geschiht. 
da?  selbe  sol  tuon  ein  man, 
der  tiefe  sinne  niht  versten  kan: 
der  sol  die  äventiure  lesen 
und  iri?  im  wol  dermite  wesen ; 
wan  er  vindet  ouch  da  inne, 
da?  im  be??ert  sine  sinne, 
swenner  vür  ba?  versten  mac, 
BÖ  verlies  niht  sinen  tac 


an  der  äventiure  mn!re  :   1115. 

er  sol  volgen  der  zulit  16re 

und  sinne  unde  wärheit. 

die  äventiure  sint  gekielt 
5  dicke  mit  lüge  harte  schöne; 

diu  lüge  ist  ir  gezierde  kröne. 

ich  schilt  die  äventiure  niht, 

swie  uns  ze  liegen  geschiht 

von  dej  äventiure  rät, 
tO  wan  si  bezeichenunge  hat 

der  zuht  unde  der  wärheit: 

da?  war  man  mit  lüge  kleit. 

ein  liülzin  bilde  ist  niht  ein  mau: 

swer  ave  iht  versten  kan, 
15  der  mac  da?  verst§n  wol, 

da?  e?  einen  man  bezeichen  sol. 

sint  die  äventiur  niht  war, 

si  bezeichent  doch  vil  gar, 

wa?  ein  ieglich  man  tuon  sol, 
20  der  nach  vrümkeit  wil  leben  wol. 

da  von  ich  den  danken  wil, 

die  uns  der  äventiure  vil 

in  tiusche  zungen  hänt  verkert; 

guot  äventiure  zuht  mert. 
25  doch  wold  icli  in  danken  ba?, 

und  beten  si  getihtet  da?, 

da?  vil  gar  an  lüge  weere; 

des  beten  si  noch  groe?er  ere. 

swer?  gerne  tuon  wil, 
30  der  mag  uns  sagen  harte  vil 

von  der  wärheit:  da?  wa;r  guot. 

er  be??ert  ouch  unsern  muot 

mit  der  wärheit  michels  ba? 

denn  mit  der  lüge:   wi??et  da?. 
35  swer  an  tihten  ist  gevuoc, 

der  gewinnet  immer  gnuoc 

matcrje  an  der  wärheit: 

diu  lüge  si  von  im  gesclieit. 

da  von  sol  ein  hüfsch  man, 
/»O   der  sich  tihten  nimet  an, 

vil  wunderwol  sin  bewart, 
da?  er  niht  kome  in  die  vart 
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der  lüge,  ist  er  lügcnrere,   1157. 
so  sint  danne  siniu  mcorc 
gar  ungenseme.  ein  man  sol, 


swer  iht  kan  sprechen  wol,  1160. 
kern  sin  rede  ze  giioten  dingen : 
so  mag  im  nimmer  misselingen. 


FRUEIILINGS-  UND  WINTERLIEDER 
HERREN  NEIDHARTS  VON  REUENTHAL. 


Bearbeitet  von  Haupt.  —  Litt.  Gesch.  §  72.  S.  246  bis  249. 


I. 
„Der  meie  der  ist  riche; 
er  frieret  sicherliche 

den  walt  an  siner  hende.  fein   ende, 

der  ist  nu  niuwes  loubes  vol :       der  Avinter  hat 

Ich  frewe  mich  gegen  der  heide 
der  lichten  engen  weide, 
d  iu  uns  beginnet  nähen : "       [schone  enpfähen. 
so  sjirach  ein  wolgetäniu  maget;     „die  wil  ich 

Muoter,  lat^  anc  melde, 
ja  Avil  ich  komen  ze  velde 
und  wil  den  reien  springen.         [hörte  singen." 
ja  ist  es  lanc,  da^  ich  diu  kint        niht  niuwes 

„Neinä,  tohter,  neine  ! 
ich  hän  dich  alters  eine 
gezogen  an  minen  brüsten:     [man  nihtliistcn." 
nu  tun  e.7,  durch  den  willen  min,       lä^  dich  der 

„Den  ich  iu  wil  nennen, 
den  mugct  ir  wol  erkennen, 
ze  dem  so  wil  icli  gäben.  [umbevähen. 

er  ist  genant  von  Riuwental.         den  wil  ich 

"£,7,  gruonet  an  den  csten, 
da^  alles  mühten  bresten 
die  boume  zuo  der  erden,     [knaben  werden, 
nu  wi/jTjct,  licbiu  muoter  min,       ich  volge  dem 

Liebiu  muoter  hcre, 
nach  mir  so  klaget  er  scre. 
sol  ich  im  des  niht  danken?  [unz  in  Vranken." 
er  spricht,  da/,  ich  diu  schoenstesi      von  Beiern 


ir. 

„Nu  ist  der  küele  winder  gar  zergangen: 
5  diu  naht  ist  kurz,   der  tac  beginnet   langen; 
sich  hebet  ein  wunneclichiu  zit, 
diu  al  der  werlde  vreude  git. 
ba?  gesungen  nie  die  vogele  e  noch   s!t. 
Komen  ist  uns  ein  liehtiu  ougen  weide  : 
10  man  siht  der  rosen  wunder  M  der  heide; 
die  bluomen  dringent  durch  da^  gras. 
wie  schone  ein  wise  getouwet  was, 
da  mir  min  geselle  zeinem  kränze  las! 
Der  walt  hat  siner  grise  gar  verge^^en: 
15  der  meie  ist  ftf  ein  grüene?  zwt   gese^:^en; 
er  hat  gewunnen  loubes  vil. 
bint  dir  balde,  trütgespil: 
du  weist  wol,  da?  ich  mit  einem  ritter  wil."- 
Da;^  gehorte  der  mägde  muoter   tougen. 
20   st  sprach  „behalte  hinne  vür  din  lougen: 
din  wankelmuot  ist  offenbar. 
Avint  ein  hüetcl  um  din  här; 
du  muost  an  die  dinen  wät,  wiltan  die  schar."- 
„Muoter  mtn,  wer  gap  iu  da?  ze  lehen, 
25   da?  ich  iuch  mtner  wsete  solde  vlehen? 
dem  gespunnet  ir  nie  A-adem. 
lä/,ct  ruoAven  solhen  kradcm. 
Avä  nu  slü??el?  slie?e  fifbuldc  mir  da^gadern." 
Diu  Avät  diu  was  in  einem  schrin  versperret. 
30   da?  Avart  b!  einem  Staffel  fif  gezerret. 
28.  Haupt  sliuz 
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diu  alte  ir  leuler  nie  gesach. 
(16  da?  kint  ir  kisteii  brach, 
do  gesweic  ir  zunge,  da?  si  nilit  ensprach. 

Dar  fi?  nam  si  da?  röckel  also  baldc  ; 
da?  was  gelegen    in    maneger   kleinen  valde- 
ir  gUrtel  was  ein  rieme  smal. 
in  des  hant  von  Riuwental 
warf  diu  stolze  magct    ir  gickelvfihen  bal. 

Diu  alte  diu  begreif  ein  rocken   gr6?en; 
si  gund  ir  tohter  bliuwen  unde  8t6?en: 
„da?  habe  dir  des  von  Riuwental! 
rfich  ist  im  sin  überval. 
nu  var  hin,  da?  hiute  der  tievel  ü?  dirkall" 

III. 

A 

Uf  dem  berge  und   in  dem  tal 

hebt  sich  aber  der  vögele  schal ; 

hiure  als  e 

giüener  kle: 

rüme  e?,  wintert  du  tuost  wS. 

Die  büume,  die  dö  stuonden  gris, 
die  habent  alle  ir  niuwc?  ris 
vögele  vol; 
da?  tuot  wol. 
da  von  nimt  der  meie  den  zol. 

Ein  altiu  mit  dem  töde  vaht 
beide  tac  und  ouch  die  naht ; 
diu  spranc  sider 
als  ein  wider 
und  Stic?  die  jungen  alle  nider. 

IV. 
hin  altiu  diu  begunde  springen 
höhe  alsam  ein  kitz  enbor: 

si  wolde  bluomen  bringen, 
„tohter,  reich  mir  min  gewant : 
ich  rauo?  an  des  knappen  hant, 
der  ist  von  Riuwental  genant." 

traranuretum  traranuriruntundeie. 
„Muoter,  ir  hiietet  iuwer  sinne: 
erst  ein  knappe  so  gemuot, 

er  pfliget  niht  stseter  minne." 
„tohter,  lät  ir  mich  an  not: 


ich  wci?  wol,  wa?  er  mir  enböt 
nach  silier  minne  bin  ich  tot." 

trarnriurctuni  traranuriruntundeie. 
Dö  sprach  ein  altiu  in  ir  geile 
5   „trfitgespil.  wol  dan  mit  mir! 
ja  ergüt  e?  uns  ze  heile, 
wir  suln  nach  bluomen  beide  gän. 
war  umbe  solt  ich  hie  bcstän, 
Sit  ich  so  vil  geverten  hän?"' 
10       traranuretum  traranuriruntundeie. 
V. 
Der  walt  [erhillet; 

aber   mit    manogcr   kleiner    süe?er  stimme 
diu  vogelin  sint  ir  sanges  ungestillet; 
15  diu  habent  ir  trfiren  üf  gegeben 
mit  vreuden  leben 
den  meien. 

ir  magde,  ir  sult  iuch  zweien. 
So  hebet  jkinden. 

20        sich    aber   an  der   strä?e   vreude   von  den 
wir  suln  den  sumcr  kiesen  bi  der  linden: 
diu  ist  niuvves  loubes  rieh, 
gar  wunneclich 
ir  toldcn. 
25  ir  habt  den  meien   holden. 
Da?  tou 

an  der  wise  den  bluomen  in  ir  ougen  vellet, 
ir  stolze  magde,  belibt  niht  ungesellet; 
ir  zieret  wol  den  iuwern  11p. 
30  ir  jungiu  wlp 
sult  rcicn 

gein  disem  siie?en  meien. 
„Wie  holt 

im  da?  herze  min  vor  allen  mannen  waerc* 
35  sprach  üodelhilt,  ein  magt  unwandelbrere, 
„der  mir  löste  miniu  bant! 
an  slner  hant 
ich  Sprunge, 

da?  im  sin  heize  erklunge. 
40  Min  hur 

an  dem  reien  sol  mit  slden  sin  bewunden 
durch  des  willen,  der  min  zallen  stunden 
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wünschet  hin  ze  Riuwental. 
des  Avinders  zal 
hat  ende- 
ich minne  in :  deist  unwcnde." 

VI. 
Kint,  bereitet  iuoh  der  sliten  üf  da?  1«! 
ja  ist  der  leide  winder  kalt;  [benomen. 

der  hat  uns    der    wunnoclichon  bluomen  vil 
Manger  grücnen    linden  Stent  ir  toldon  gris ; 
unbcsungen  ist  der  walt: 
da?  ist  alle?  von  des  rifen  ungenäden  komcn. 
>Iugt  irschoinven,  wioerhätdio  beide  erzogen? 
diust  von  sinen  schulden  val. 
dar  zuo  sint  die  nahtegal 
alle  ir  wec  gevlogen. 

Wol  bedürfte  ich  miner  vvisen  vriund'  rät 
umbe  ein  dinc,  als  ich  iu  sage,         [phlegen. 
da?  si  rieten,  wä.  diu  kint  ir  vreuden  solten 
Megenwart  der  witen  stuben  eine  hat : 
ob  e?  iu  allen  wol  behage, 
dar  sul  wir  den  goienanz  des  viretages  legen. 
E?  ist  siner  tohter  wille,  kom  wir  dar. 
ir  sult?  alle  einander  sagen, 
einen  tanz  alumbe  den  schrägen 
brüevet  Engelmär. 

Wer  nach  Künegunde  ge,  des  wert  enein. 
der  was  ie  nach  tanze  we : 
e?wirt  uns  verwi??en,  ist, da?  man  irnihtcnjeit. 
Gisel,  ginc  nach  Jiuten  hin  und  s;)ge  in  zwein  ; 
sprich,  da?  Elle  mit  in  ge. 
e?  ist  zwischen  mir  und  in  ein  starkiu  Sicherheit. 
Kint,  vcrgi?  durch  niemen  Hädewigen  da, 
bit  si  balde  mit  in  gän. 
einen  site  si  sulen  län, 
binden  üf  die  brä. 

Ich  rät  allen  guoten  wlben  über  al, 
die  der  mä?e  wellent  sin,  [tragon. 

da?  si  hochgemuoten    mannen    holde?    herze 
Rücken?  vorne  höher,  binden  hin  ze  tal, 
decken  ba?  da?  näckelin.  [kragen? 

war  zuo  sol  ein  tehtier  an  ein  collicrumbe  den 
2ö.  Haupt  den  brüevet  aö.  Haupt  daz   liiiidi!« 


^Vip  sint  sicher  umbe  de?  houbet  her  gewesen, 

so  da?  in  da?  niemen   brach. 

swa?  in  anders  wä  geschach, 

des  sint  si  ouch  genesen. 
5       Eppe  der  zuht  Geppen  Gumpen  ab  der  haut: 

des  half  im  sin  drischelstap. 

doch  geschiet  e?  mit  der  riutel  meister  Adelber. 

Da?  was  alle?  umbe  ein  ei,  da?  Ruoprclit  vant 

(ja  WiVin,  im?  der  tiuvel  gap) : 
10  da  mit  drot  er  im  ze  werfen  alle?  jenent  her. 

Eppe  der  was  beidiu  zornic  unde  kal; 

übellichen  sprach  er  „traz!" 

Ruopreht  warf  im?  an  den  glaz, 

da?  e?  ran  ze  tal. 
15       Frideiiep  bi  Götelinde  wolde  gän: 

des  het  Engelmär  gedäht. 

wil  iuch  uiht  verdrie?cn,  ich  sagiu da?  endegar. 

Kberhart  der  meicr  muoste  e?  understän ; 

der  wart  zuo  der  suone  bräht: 
20  anders  wajre  ir  beider  hende  einander  iu  da?  här. 

zwein  vil  oeden  ganzen  gent  si  vil  gelich 

gein  einander  al  den  tac. 

der  des  voresingens  phlac, 

da?  was  Friderich. 

25 

Hie  envor  do  stuont  so  schöne  mir  min  här: 

umbe  und  umbe  gie  der  spän.  [hie?. 

des  verga?  ich,  sit  man  mich  ein  hus  besorgen 

Salz  und  körn  diu  muo?ich  koufen  durch  da?jär. 
30  we,  wa?  het  ich  im  getan,  [stie?? 

der  mich  tumben  ie  von  erste  in  disen  kumber 

jSliiie  schulde  wären  kleine  wider  in: 

mine  vlüeche  sint  niht  smal, 

swanne  ich  da  ze  Riuwental 
35   unberätcn  bin. 

VII. 

„Sine,  ein  guldin  huon!  ich  gibe  dir  wei?e.'- 

schiere  do 

wart  ich  vrö: 
iO  nach  ir  liulden  ich  vil  gerne  singe. 

Also  vrcut  den  tumben  guot  gehei?e 

durch  da?  jär. 
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wlirdß  i'Z  war, 

8Ö  gcstuont  nin  marines  muot  so  ringo, 

Also  mir  clor  mtiic  dannc  wiere. 

mac  si  diircli  ir  sir-lekeit 

mtnlu  Icit 

wenden?  ja  ist  min  kiimbcr  klagebrere. 

Kßmot  ft'.  die  sclitlmcl  und  die  stücle! 
helj;  die  schrägen 
vUrder  tragen ! 

hiute  sul  wir  tnnzens  werden  miiedor. 
werfet  fif  die  Stuben,  so  ist  e?  küele, 
da;;  der  wint 
an  diu  kint 

sanfte  wicje  durch  diu  übormiicder. 
BÖ  die  voretanzer  danne   sw!gen, 
SC)  Bult  ir  alle  sin  gebeten, 
da?  wir  treten 
aber  ein  hovotiinzol  nTich  der  gigen. 

Los  ü;;!  ich  hoer  in  der  stuben   tanzen, 
junge  man, 
tuot  iuch  dan : 

da  ist  der  dorfewlbe  ein   michel  trünne. 
Da  gesach  man  michel  ridewanzcn. 
zwene  gigen. 
dö  si  swigen, 

da;;  Avas  geiler  getelinge  wünne: 
Seht,  do  wart  von  zeche  vor   gesungen; 
durch  diu  vcnster  gie  der  galm. 
Adelbalm 
tanzet  niwan  zwischen  zweien  jungen. 

Gesfiht  ir  ie  gcbfiren  so  gemeiten, 
als  er  ist? 
wis;?e   Krist, 


er  ist  al  ze  vorderst  anmo  reien. 

Einen  ve/,7/'l  zweier  hendc  breiten 

hat  sin  svvert. 

harte  wert 
5   diinket  er  sich  siner  niuwen  treien. 

Diu  ist  von  kleinen  vier  und  zweinzec  tnochen; 

die  ermel  gent  im  fif  die  hant; 

sin  gewant 

sol  man  an  cim  oeden  kragen  suochen. 
10       Vil  dörpcrlich  stät  alle?  sin  gerüste, 

da;;  er  treit. 

mirst  geseit, 

er  sinn  Engelboltes  tohter  Aven. 

Den  gewerp  erteile  ich  im  ze  vltiste. 
15  si  ist  ein  wip, 

da;;  ir  lip 

zrcme  wol  ze  minne  einem  graven. 

Da  von  lä7,e  er  sich  des  wisen  tougen  : 

zpchc  er  anderthalben  hin. 
20   den  gewin 

trüege  er  hin   ze  Meinzc  in  sinen  ougen. 
Im  ist  sin  treie  nie  so  wol  zerliouwen 

noch  sin  kel 

nie  so  hei, 
25  er  enmiige  si  sin  wol  erlä7,en. 

Disen  sumer  hat  er  si  gekouwen 

gar  vür  brot. 

schameröt 

wart  ich,  do  si  bi  einander  sa^en. 
30  Avirt  si  mir,  der  ich  da  gerne  diene, 

guotes  gibe  ich  ir  die  wal, 

Riuwental 


gar  vür  eigen  :  dcist  min  Hohe  Siene, 
VIII. 

Sumer,  dincr  suchen  weter  miic;;en  wir  uns  änen; 
35  dirrc  kalde  winder  trftren  unde  scnen  g!t. 

Ich  bin  ungetrocstet  von  der  lieben  Avolgetänen: 

wie  sol  ich  vertrlben  dise  lange  swacre  zit, 

Diu  die  beide  velwet  unde  mange  bluomen  wolgetän  ? 

also  sint  die  vögele  in  dem  walde  des  betwungen,         da;;  si  ir  singen  müe^en  län. 
4"       Also  hat  diu  vrouwe  min  da;;  herze  mir  betwungen, 

da?  ich  ane  vrüude  muo?  verswenden  mine  tage. 
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E?  vervißhet  niht,  swa?  ich  ir  lange  liän  gesungen: 
mir  ist  also  majre,  da^  ich  mere  stille  dage. 
Ich  geloube  niht  des,  da;;  si  mannen  immer  werde  holt: 

wir  Verliesen,  swa?  wir  dar  gesingen  unde  gfrfjnen,         ich  und  jener  Hildebolt. 
5       Der  ist  nu  der  tumbist  under  geilen  getelingen, 
er  und  einer,  nennet  man  den  jungen  Hildeger. 
Den  cnkunde  ich  disen  sumer  nie  von  ir  gedringen, 
so  der  tanz  gein  äbent  an  der  strafe  gie  entwer. 
Mangen  twerhen  blic  den  würfen  si  mich  mit  den  ougeu  an, 
tO  da;;  ich  sunder  mines  gunten  willen  von  in  beiden         ie  ze  sweime   muose  o-än. 
We,  da?  mich  so  manger  hat  von  lieber  stat  gedrungen, 
beidiu  von  der  guoten  unde  ouch  wilent  anders   wa! 
CEdelichen  wart  von  in  üf  minen  traz  gesprungen. 
ir  gewaltes  bin  ich  vor  in  minem  schophe  grä. 
<ä  ledoch  so  neic  diu  guote  mir  ein  lützcl  über  Schildes  rant. 

gerne  mugt  ir  beeren,  wie  die  dörper  sint  gekleidet:         üppiclich  ist  ir  gewant. 

Enge  rocke  tragent  si  und  enge   schaperfine, 
rote  hüete,  rinkelohte  schuohe,  swarze  hosen. 
Engelmär  getet  mir  nie  so  leide  an  Vriderfine, 
20  sam  die  zwene  tuont.  ich  nide  ir  phellerine  phosen, 
Die  si  tragent;  da  lit  inne  ein  würze,  heilet  ingeber. 
der  g.op  Hildebolt  der  guoten  eine  bl  dem  tanze;         die  gezuhte  ir  Hildeger. 

Sagte  ich  nu  diu  mtere,  wie  si?  mit  einander  schuofen, 
des  enwei?  ich  niht:  ich  schiet  von  danne  säzehant. 
25  Manneglich  begunde  sinen  vriunden  vaste  ruofen ; 
einer  der  schrei  lüte  „hilf,  gevater  Wetzerant  !•' 
Er  was  lihte  in  großen  nceten,  dö  er  so  nach  helfe  schre. 
Hildeboldcs  swestcr  hörte  ich  eines  Ifite  schrien         „we  mir  mines  bruoder,  w§!" 

30  Wä  von  sol  man  hine  vüre  min  gepliitze   erkennen? 

hie  envor  dö  kando  man  i?  wol  bi  Riuwental. 

Da  von  solde  man  mich  noch  von  allem  rehte  nennen : 

nust  mir  eigen  unde  lehen  da  geme??en  smal. 

Kint,  ir  heilet  iu  den  singen,  der  sin  nu  gewaltic  si, 
35  ich  bin  sin  versto/jen  äne  schulde:  mine  vriunde,         nu  la?et  mich  des  namen  vri. 
ich  hän  des  minen  herren  hulde  verloren  äne  schulde  : 

da  von  so  ist  min  herze  jämers  unde  trürens  vol. 

Uicher  got,  nu  rihte  mir?  s6  gar  nach  diner   hulde, 

vil  mangcs  wcrdes  friundes,  des  ich  mich  so  änen  sol. 
40  Des  hän  icli  ze  Beiern  lä/,cn  alle?,  da?  ich  ie  gewan, 

unde  var  da  hin  gern  Österriche  und  wil  dingen        an  den  werden  Österman. 
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Miner  vlnde  wille  ist  niht  ze -wol  an  mir  ergangen; 
wolde  e?  got,  sin  mähte  nocli  vil  lihte  werden  rät. 
in  dem  lande  ze  üsterrlche  wart  ich  wol    enjdiaiigen 
von  dem  edeln  viirsten,  der  mich  nu  behüset  hat. 
5   nie  ze  Medelicke  bin   ich  immer  äne  ir  aller  danc. 

mir  enist  niht  leit,  deich  ie  von  Eppcu  und  von  Gumpen        ze  Riuvvental  so  vil  gesanc. 


IX. 


und  min  hoveherrc. 


Ow6,lieber  sumer,  diner8üe;5eberndenwunne,  der  gehelfe  solle  ich  sin: 

die  uns  dirre  winder  mit  gcwalte  hat  bcnomen !  nu  ist  der  wille  vcrre. 

Lebtabiemen,  der  c/,  zwischen  in  versüenen  10       w'cit,  ab    iemen,   war  die  sprenzekcre  sint 

kunne?  verswunden'? 

e;5istmanicherzegar  vousinen  vröudenkomen,  derwren  in  dem  lande  ninder  einer  si  beliben. 

Die  sich  vröuten  gegen  der  zit  Wo.wa^manirhicte  (ifTulnscre  vclde  vunden! 

immer  gein  dem  mcien.  e;;istwolnächminemwillen,sintsidü vertriben. 

winder  niemen  vröude  git  15   Alle  duhten  si  sich  wert 

wan  den    stubenheien.  mit  ir  langem  li.'tre, 

Vrömuot  vert  in  trfiren  nu  von  lande  hin  ze  hiuwcr  tumbcr  dannc  vert. 

lande,  seht  an  Hildemäre. 

ob  si  iemen  vinde,  der  in  ganzen  vröuden  si.  Der  treit  eine  hüben,  diu  ist  innerthalp  ge- 

Wer  ist  nu  so  sicher,  der  ir  sinen  boten  sande,  2ü                                                                   sniieret, 

der  ir  künde,  si  si  alles  ungemaches  vri?  und  sint  Ü7,cn  vogelin  mit  siden  üf  genät. 

Wer  ist  nu  so  vreuden  rieh.  Da  hat  manic  hendel  sine  vinger  zuo  gerüeret, 

da  si  si  gesinde,  e  si  si  gezierten;  da^  mich  niemen  liegen  lät. 

wan  der  vürste  Vriderich?  Kr  muo?  dulden  minen  vluoch, 

kern,  da  si  den  vinde.  25   der  ir  ie  gedähte, 

Si  hat  mit  versuochen  elliu  tiutschiu   laut  der  die  siden  und  da^  tuoch 

durchwallen,  her  von  Walhen  brähte. 

da?s  eht  leider  niemen  gar  in  ganzen  vröuden  Habt  ir  niht  geschouwet  sine  gewunden  locke 

vant :  lange, 

öwar  si  ie  kam,  da  vant  si  niht  wan  trüren-bi  30   die  da  hangent  verre  vür  da?,  kinne  hin  ze  tal '? 

in  allen.  in  der  hüben  ligent  si  des  nahtes  mitgetwange 

nu  hatsi  ir  speherü?  in  da;  Österlant  gesant;  und  sint  in  der  mä?e  sam  die  krämesiden  val. 

Die  varnt  wider  unde  vür  Von  den  snüeren  ist  e?   reit 

alle  tougenlichen,  innerhalp  der  höben, 

ob  si  in  vröudericher  kür  35  vollecliche  bände  breit, 

vinden  Vriderichcn.  so  e?  beginnet  strüben. 

"Wil  er  si  behalten,  si  wil  gerne  da  beliben  ;  Er  wil  cbcnhiu?en  sich  ze  werdem Ingesinde, 

si  was  in  dem  willen,  du  der  böte  von  ir  schiet.  da?  bi  hovcliuten  ist  gcwahsen  unde  gezogen. 

8i  und  irgespilen  wellen  da  die  zltvcrtriben.  Begrifents  in,    si  zerrent  im    die  hüben  also 

w6,wersingetunsden  sumer  niuvviuminneliet?  w                                                                 swinde: 

Da?  tuot  min  her  Trostelin  e  er  wrenet,  so  sint  im  diu  vogelin  enpflogen. 
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Solhen  kouf  an  solhem  gelt  ja  hat  vil  cTa^  Mnrclivelt 

nicmcn  sol  versiircchen.  solher  zügelbrechen. 


EIN  SPRUCH  REIMARS  DES  FIEDELERS. 


Die  alte    Heidelberger    Liederhandschrift,    hxggh.   von    Pfeiffer,    Stuttj.    1844,    Ä    24  fg. 
Litt.  Gesch.  %  G9,  32.  8.  234;  §  70,  8.  S.  236;  §  71,  5.  S.  240. 

Got  wolle  sone  welle,  doch  so  singet  der  von  Seven 
,       noch  ba^  dann  ienian  in  der  weite:  fraget  nifteln  unde  neven, 
5  geswten,  swigor,  swcher,  swäger,  e^  enst  *  war. 

Tageliet,  clageliet,  hügeliet,  zügcliet,  tanzlict,  leich  er  kan; 

er  singet  criuzliet,  twingliet,  schimphliet,  lobeliet,  rüegliet  als  ein  man, 

der  mit  werder  kunst  den  liuten  kürzet  lange^  jär. 

Wir  mugen  wol  alle  stille  swigen,  da  her  Liutolt  sprechen  wil; 
to   e^  darf  mit  sänge  nieman  geuden  wider  in. 

er  swinget  also  hö  ob  allen  meistern  hin: 

ern  werde  noch,  die  nfi  da  leben,  den  brichet  er  da?  eil. 


AUS  DER  KUDRUN. 


Der  Helden  Buch,  hsggh.  von  von  der  Hagen  und  Primisser,  Berlin  1820."   Gudrun  S.  20  a 

lis  22  b,  Z.  1487  bis  1714.  Kudrun,  die  echten  Theile  des  Gedichtes,  hsggb.  von  MüUenhoff, 

Kiel  1845,  S.  134  bis  13G:  mir  die  mit  Sternen  bezeichneten  Strophen  als  die  ursprünglichen 

eines  besondren  L^iedes.  —  lAtt.  Gesch.  §  Gj.  S.  213  fg. 

*  Da?  kom  an  einem  fibent,         da?  in  so  gclanc, 
da?  von  Tenemarke         der  kücne  degen  sanc 

15  mit  so  herlichcr  stimme,         da?  e?  wol  gevallcn 

muose  al  den  Unten;         da.  von  gesweic  der  vogeline  schallen. 

*  Da?  hört  der  künec  gerne         und  alle  stnc  man; 
da  von  von  Tcnen  Horant         der  frendc  vil  gewan. 
ouch  hete  e?  wol  gchoerct         diu  alte  küneginne: 

20  e?  erhal  ir  durch  da?  verster,        da  si  was  gese??en  an  der  zinne. 

6.  Die  llnndsthriß   lanziliol  7.  cTivccli«t,  wni/ rogeÜct  slntt  rüfjrlift  11.    S(nL'(  t  li.  Multevhnfl 

ändert  dö 
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•  Dö  sprach  diu  scha'iic  Hildo  „wa:^    liün  ich  vcrnomon?   1495. 

<liii  aller  hoste  wiao         ist  in  min  orcn  komen. 
die  ich  ze  dirre  werlte         von  iemen  hän  erfunden. 
da:;  wolte  got  von  himele,         da?  si  mine  kamerfere  künden  !•* 
5       Si  hie;;  ir  gewinnen         den,  der  so  schöne  aanc. 
dö  si  sach  den  recken,         si  sagt  ims  gr6;;en  danc, 
da/,  ir  der  jlhent  wfcre         mit  freuden  hin  gegangen, 
von  frouwen  Hilden         wiben  wart  der  helt  wol  enpfangen. 

D6  sprach  diu  küneginne         „ir  sult  uns  beeren  län 
tO  die  wise,  die  ich  hinte         von  iu  vernomen   han. 
da?  gebet  mir  zciner  gäbe         zallen  äbunden, 
da?  ich  iiich  hncre  singen:  so  wirt  iuwer  Ion  wol  erfunden." 

„Frouwc,  ob  irs  geruochet,         weit  ir  mirs  sagen  danc, 
ich  singe  iu  zallen  ziten         also  guote?  sanc, 
15  swer  e?  rehte  erhoeret,        da?  im  sin  Icit  verswindet 

und  minnert  gar  sin  sorgen,         der  min  süe?e  wise  rehte  erfindet." 

Er  sprach,  er  diente  ir  gerne  ;         da  mite  schiet  er  dan. 
sin  singen  also  grö?c?  Ion         ze  Irlant  gcwan, 
da?  man  im  nie  da  heime         gelönet  also  verre. 
20  also  diente  Hetelen        ö?  Tenemarke  der  herre. 

Dö  sich  diu  naht  verende         und  e?  begunde  tagen, 
Horant  begunde  singen,         da?  du  bi  in  den  liagen 
geswigon  alle  vögele         von  sinom  siie?en  sänge, 
die  liute,  die  da.  sliefen,         die  lägen  dö  niht  lange. 
25       Sin  liit  erklanc  im  schöne,         ie  höher  unde  ie  ba?. 
Ilagene  e?  selbe  hörte ;         bi  sinem  wibe  er  sa?  : 
fi?  der  kemenäten         muosens  in  die  zinne. 
der  gast  wart  wol  beraten:         e?  hörte?  diu  junge  küneginne. 

Des  wilden  Hagenen  tohter         und  ouch  ir  magedin, 
30  die  8ä?en  uiidc  loseten,         da?  diu  vogelin 
vergä?en  ir  doene         öf  dem  hove  fröne, 
wol  hörten  ouch  die  beide,  da?  der  von  Tenen  sanc  also  schone. 

Dö  wart  im  gedanket         von  wiben  und  von  man. 
dö  sprach  von  Tenen  Fruote         „min  neve  möhtes  län, 
35  sin  ungefüege  doene,         die  ich  in  beere  singen. 

wem  mac  er  ze  dienste        als  ungefüege  tagewise  bringen?" 

«  Dö  sprächen  Hagenen  beide         „herrc,  lät  veriiemen : 
niemcn  lebet  so  siecher,        im  möhte  wol  gezemen 


5.  so    fehlt  bei  ttUlngen.  t*.  <;iiots    gp?an<:  17.  vo.i    dann  23.  gsange 

32.  Tonnniarche 
I.  Bd.  Alld.  Lcfeb.  24 
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hoeren  sine  stimme,         diu  g6t  ü^  sinem  munde."  1533. 

„da?  wolte  got  von  himelc"         sprach  der  künec,  „da?  ich  si  selbe  künde!" 

«  Dö  er  dri  doene         sunder  volgcsanc, 
alle,  die  e?  hörten,         dfilite  es  niht  so  lanc, 
5  si  hetens  niht  •         einer  heiide  vvile, 

obe  er  solle  singen,         da?  einer  möhte  rifen  tüsent  mile. 

Do  er  nu  hete  gesungen         und  er  von  sedele  gie, 
diu  .iiiuge  küneginne         froelicher  nie 
wider  morgen  wart  gekleidet         in  liehtem  ir  gevs'ande. 
10  diu  junge  maget  edele,         nach  ir  vater  Hagenen  si  dö  sande. 

Der  herre  gie  balde,         da  er  die  maget  vant 
in  trüriclicher  wise.         dö  was  der  magede  hant 
an  ir  vater  kinne;         si  bat  in  vil  sere: 
si  sprach  „liebe?  vaterlin,         hei?  in  singen  mere." 
15       Er  sprach  „liebiu  tohter,         ze  äbende  stunt, 
wolde  er  dir  singen,         ich  ga;be  im  tüsent  pfunt. 
nu  sint  so  höchvertic         die  geste  mine, 
da?  uns  hie  ze  hove         niht  wol  erklingen  die  doene  sine." 

Swa?  si  gebiten  künde,         der  künec  dannen  gie. 
20  des  vlei?  sich  aber  der  wise         Hörant,   da?  er  nie 
gesanc  so  ritterliche :         die  siechen  zen  gesunden 
sich  niht  mit  ir  sinnen         wol  dannen  gescheiden  künden. 

m  Diu  tier  in  dem  walde         ir  weide  lie?en  sten: 
die  würme,  die  solten         in  dem  grase  gen, 
25  die  vische,  die  da  solten         in  dem  wäge  vlie?en, 

die  lie?en  ir  geverte:        ja,  künde  er  siner  fuoge  wol  genie?en. 

Swa?  er  dd  doenen  mohte,         da?  dühte  niemen  lanc; 
sin  unmajrte  in  koeren,         da  von  der  pfaffe  sanc; 
die  glockcn  niht  enklungen         so  wol  alsam  e : 
30  alle?,  da?  in  hörte,        dem  was  nach  Hörande  we. 

«  Dö  bat  in  ir  gewinnen         da?  schcene  magedin, 
da?  e?  äne  ir  vater  wi??en         vil  tougen  solte  sin, 
noch  da?  ir  muoter        niemen  sagte  de?  msere, 
da?  er  also  tougenliche         in  ir  kemenäten  wsere. 
35       Ein  gefiieger  kamera;rc,         der  erarnet  den  solt. 
da?  si  im  gap  ze  miete,         da?  was  röt  golt. 
licht  unde  tiure         zwelf  bouge  swajre, 
da?  der  sanges  meister         ze  äbende  in  ir  kemenäten  wajre. 


2.    ichs  selbe  M.  7.    vom  vdll.  20.    der  fehlt.  2*.    die  da  solden  M. 

27.  Jipni'ti  rdll.  28.  sy  minncrl  ir  chorcn  2'J.  Kliingon  sn  w.  als  sani 

auch  ee        3*.  bi  ir  in  ir  W. 
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Er  warp  e^  tougonllchcn.         jü  freute  sich  der  man,   1571. 
da?  er  aö  guoten  willen         da  ze  hove  gewan. 
er  was  von  frömden  landen         gevarn  nach  ir  minne ; 
durch  die  sine  fuoge         truoc  si  ime  wol  holde  sinne. 
5       Si  hie^  ir  kameriurc         vor  dem  hfise  atän, 
da;?  niemen  solte         nach  im  dar  in  gun, 
unz  si  volgehörte         die  vvisc,  die  er  sunge. 
da  was  manne  niemen         wan  er  unde  Mörunc  der  junge. 

«  Den  helt  bat  si  sitzen.         „ir  sult  mich  hoeren  iän" 
t«  sprach  diu  maget  edcle,         „da?  ich  6  vernomen  hin. 
des  lüstet  mich  vil  sere ;         wände  iuwcr  stimme, 
diu  ist  vor  aller  freude         obe  aller  kurzvvilc  ein  gimme." 

•  Er  sprach  „getörste  i'u  singen,         vil  achcene?  magedin, 
da?  mir  dar  umbe  nscme         niht  da?  houbet  min 

15   iwer  valer  der  künec  Hagene,         mir  solte  niht  versmähen, 

swä  ich  iü  möhte  dienen,         wa>ret  ir  mins  herrcn   lande  nähen.  ^ 

Do  huop  er  ein  wise,         diu  was  von  Amilö; 
die  gelernte  nie  cristen         mensche  sit  noc-h  e, 
wan  da?  er  si  hörte         Cif  dem  wilden  fluote. 
20  du  mite  diente  ze  hove        Hörant,  der  snelle  degen  guote. 
Do  er  die  süe?en  wise         ze  hove  volgesanc, 
do  sprach  diu  maget  schcene         „friunt,  du  habe  danc." 
si  gap  im  ab  ir  hende :         niht  goldes  was  so  guotea. 
si  sprach  „ich  lone  iu  gerne;         des   bin  ich  iu  vil  williges  muotes." 
25       Si  gap  im  des  ir  triuwe         mit  willen  an  die  hant, 
getrüeges   immer  kröne         und  da?  si  gwunne  laut, 
da?  man  in  verrer  künde  niht  vcrtriben 

wan  zuo  ir  bürge:         da  möhte  er  mit  crcn  wol  beliben. 
Swa?  ime  diu  frouwe  büte,         des  enwolte  er  niht 
30  wan  eine  giirtel;         „des  man  mir  vergibt, 
da?  ich  si  beholte,         maget  vil  rainnecliche. 
die  bringe  ich  mxnem  herren:         so  ist  er  miner  majie  freuden  rlche." 

«  Si  sprach  „wer  ist  din  herre         od  wie  ist  er  genant? 
mac  er  haben  kröne         od  hat  er  eigen  lant? 
35  ich  bin  im  durch  din  liebe         holt  vil  sicherlichen." 

do  sprach  von  Tenen  der  küene         „ich  gesach   nie  künec  so  riehen. 

•  Unde  melde  uns  niemen,         vil  schoene  magedin, 
«6  saget  ich  dir  gerne,        wie  uns  der  herre  min 


10  e  tilgt  M.  12.  kurzewile  13.  ich  euch  rdll.  Er  sprach  fehlt,  ich  iu  V. 
17.  er  fehlt  cdll.  2a.  die  frawen  püten,  des  wolt  30.  ainen  31.  be- 
Jiallcn,  inag;t;        3:i.  den         3G.  also  :tf. 

24» 
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von  im  schoiden  lic^c,         do  er  uns  lier  sande,  1009. 

frowc,  durch  dinen  willen         ze  dinos  vater  bürge  unde  lande. "^ 

i  Si  sprach  „lä^  mich  hoeren,         "wn?,  mir  der  herrc  din 
fi^  imverin  lande  enbicte.         ist  e?,  der  -wille  min, 
5  des  bringe  ich  dicli  wol  innen,         e  da^  wir  uns  gescheiden." 
Horant  vorhtc  Hagenen  ;         im  begnnde  da  ze  hove  leiden. 

•  Et  sprach  zuo  der  frouwen         „so  enbiutet  er  dir  da^, 
da;?  dich  sin  herze  minnet         an  aller  slahte  ha?, 
nu  \ii7,  in  genie^on.         frouwe,  dincr  güete : 
10  er  hat  durch  dich  eine  genomen  von  allen  frouwen  sin  gemüete." 

Si  sprach  ^got  müe^e  im  Ionen,         da?  er  mir  wa^ge  si. 
kome  er  mir  ze  mä7,e,         ich  woltc  im  ligon  bi, 
ob  du  mir  wollest  singen         den  .'ibent  und  den  morgen." 
er  sprach  ,.ich  tuon  07,  gerne;        des  sit  an  aller  slahte  sorgen." 
15       Er  sprach  zuo  der  schoenen         „vil  edele?  magedin, 
min  horre  tegeliche         hat  in  dem  hove  sin 
zwelve,  die  7.0  prise         für  mich  singent  verre: 
swie  süe?e  st  ir  wlse,         doch  singet  aller  beste  min  herre." 

»  Si  sprach  „nu  so  gefdege         din  lieber  herre  si, 
20  ich  wil  gen  im  nimmer         des  willen  werden  fri, 

ich  gelone  im  der  gedanke,         die  er  hat  nach  minen  minnen. 
getörste  ich  vor  dem  vater  min,         so  wolte  ich  iu  gerne  volgen  hinnen." 

Do  sprach  der  degen  Morunc         „frouwe,  uns  sinl  bereit 
sibon  hundert  rof>ken,  die  liep  unde  leit 

25  gerne  mit  uns  dulden.         komt  ir  uf  die  strafe, 

so  Sit  im  alle  sorge,         da?  ich  iuch  dem  wilden  Piagenen  lä?e." 

Er  sprach  „wir  wellen  liinncn         urloubcs  gern; 
pn  piilt  ir  Hagenen         biten  iuch  gewern, 
jungiu  uia;,'ot  cdele,         er  und  iuwer  muoter 
30  sül  unser  kiele  schouwen,         unde  ir  selbe"  sprach  der  degen  guoter. 

„Da?  tuon  ich  vastc  gerne,         ob  rairs  min  vater  gan. 
dar  zuo  sult  ir  biten         den  künec  und  sine  man, 
da?  ich  und  die  magede         ritcn  zuo  den  ünden. 
ol)  iu?  min  vater  gchci?e,         so  sult  ir  mir?  drier  tage  e  künden." 
a,")       Der  hoehsto  kamera?re         bete  dos  gewalt, 
da?  er  ofte  bi  ir  wrere.         der  selbe  degen  halt, 
der  gionc  an  der  wile         durch  mirre  für  die  frouwen'. 
die  helde  vand  er  beide  ;         dö  raohten  si  ir  lebencs  niht  getrouwen. 


15.  seh.  Hüten  tdl         27.  be<,'ern        28.  pitcn.  fiaz  or  ci:cli  mü -fsc  ».         30.  sol 
31.  ej  vor        39    vandl  vnd 
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Er  sprach  ze  frouwcn  Hilden         nwer  airit,  die  sitzent  hieV"   1C47. 
d6  wart  den  beiden         so  rehte  leide  nie, 
„wer  hei^^et  iuch  böde         gön  ze  kemenätcn? 
swer  iu  das;  gefüeget,         der  hat  iuch  entriuwen  gar  verraten." 
5       Si  sprach  „nu  lä  diu  zürnen:         si  müe^en  wol  genesen. 
ob  du  mit  ungemache        niht  immer  wellest  wescn, 
du  solt  si  tougenlichen         zuo  ir  gemache  bringen, 
ja  liulfe  in  anders  übclc,         da;;  er  so  ritterlichen  kan  gesingen." 

Er  sprach  „ist  c/,  der  recke,         der  so  wol  singen  kan  ? 
10  der  selben  wei;;  ich  einen,         da?  künec  nie  gewau 
be;;;;ercn  recken.         min  vater  und  sin  muoter, 
diu  wären  eines  vater  kint.        wan  er  Avas  ein  zierer  degen  guoter." 

Diu  maget  begunde  fragen         «wie  was  der  genant?" 
er  sprach  „er  hie?  Ilörant         von  Tenelant. 
15  swie  er  niht  kröne  triiegc,         er  dienet  im  die  kröne. 

swie  si  mir  sin  frömde,         wir  lebten  ie  bl  Iletelen  schöne." 

Do  Mörunc  den  erkande,        den  man  in  ähte  bot 
da  heime  in  sinem  lande,         dö  gienc  dem  recken  not, 
im  crwielcn  siniu  ougen ;         truoben  er  began. 
20  dö  sach  diu  küncginne         den  recken  güetlichcn  an. 

Ouch  sach  der  kameriere         der  recken  ougen  na?, 
er  sprach  „licbiu  frouwe,         ich  wil  iu  sagen  da?  : 
e?  sint  mäge  mine.         nu  helfet,  da?  si  gnesen, 
die  beide  beide.         ich  wil  ir  hüetjerc  wesen." 
25       Den  recken  wart  in  sorge         ein  teil  ir  herze  wunt. 
„törst  ich  vor  miner  frouwen,         ich  kustes  an  ir  munt, 
dise  recken  beide.         des  ist  nu  langiu  stunde, 
da?  ich  von  Hegelingen         nach  Hetelen  fragen  künde." 

Dö  sprach  diu  juncfrouwe         „sint  si  die  neven  din, 
30  mir  suln  dester  lieber         dise  geste  sin. 

so  solt  du  die  beide         mir  e  hei?en  künden, 

da?  si  also  gähes         niht  enkoinen  zuo  des  meres  ünden." 

Dö  giengen  sundersprächen         die  zwßne  ritter  guot. 
Mörunc  dem  kamerjcre         sagte  sinen  muot, 
35  da?  si  durch  ein  frouwen         koemen  zuo  dem  lande, 

und  wie  künec  Hetele         si  nach  frouwen  Hilden  dar  sande. 

Dö  sprach  der  kaniera^re         „mir  ist  beidentbalben  not, 
nach  des  küneges  ere,         und  wie  ich  iu  den  tot 


3.    er  sprach;    „wer  8.    singen  10.  daz)    den  11.    II.  vnd    hiess  von 

15.    trufge  Krone  16.    sint  2(i.  getorst  2S.  Hegclinge  —  Hettel 

31.  inrinein  iierren  künden       3'2    luiiiien       35.  durch  frawen  Hilden 
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gefremde  von  dem  künege.         und  wirt  er  des  innen,  1685. 
da:?  ir  gert  der  magede,         so  enkomt  ir  nimmer  von  hinnen. 

D6  sprach  der  degen  Hörant         „honre,  wa?  ich  dir  sage, 
wir  gern  iirloubcs         an  dem  vierden  tage, 
5  da^  wir  wellen  scheiden         hinnen  von  dem  lande. 

80  muotet  uns  der  künec         ze  gebene  mit  schätze  und  mit  gewandc. 

So  enmuoten  wir  mere         (des  soltu  uns  helfen  biten), 
wan  da:?  uns  gwer  her  Hagcne         mit  vil  guoten  sitcn 
rtten  zuo  dem  schefFe         er  und  min  frouwe, 
10  sin  wip  diu  küneginne,         und  unser  kiele  da  schouwe. 
Mac  uns  dar  an  gelingen,         so  swindet  unser  leit, 
und  ist  wol  gendet  unser        gro^  arbeit, 
ob  diu  maget  edele         rltet  zuo  den  grie^^en, 

des  mugen  wir  da  heime  wider  den  künec  Hetelen  wol  genie:;en. 

ib  •  Do  brähtes  ü?  dem  hüse  der  listige  man, 
also  da^  der  mscre  der  künec  sich  nie  versan, 
do  si  zir  herberge         balde  solten  gäben. 

also  getriuwer  dienest         dorfte  da  ze  hove  in  niht  versmähen. 
•  Si  sagten  heimlichen         dem   alten  "Waten  da^, 
20   da;;  diu  maget  edele         minnet  äne  ha^ 

Hetelen,  den  ir  friunt         von  den  Hegelingen. 

do  rietens  mit  dem  degene,         wie  sis  im  ze  hfise  solten  bringen-. 

Do  sprach  Wate  der  alte         „kremes  ty^  dem  tor, 
da;5  ich  iuch  niuwan  eines         gesjehe  da  vor, 
25    swie  halt  wir  gerungen         mit  den  vor  dem  hüse, 

diu  junge  küneginne         k.xme  nimmer  zuo  ir  vater  klüso." 

»  Ditze  starke  ma?re         gar  verholn  wart. 
si  rihten  sich  vil  tougen         zuo  ir  widervart. 
si  sagten^  ouch  den  degenen,         die  in  den  schiffen  lagen. 
30   si  hortens  niht  ungerne:         ja  mohte  si  n\j  lange  da  betragen. 

1.    2.  ynne :  hynne        2.  kumbt        4.  begrrn         5.  von  hinnen        7.  So  muotei» 
wir  nichts  merc  12.  gewcnndct  15.  Dö  gicng  liz  .V.  19.  Er  saget»- 

21.  den  ir  friiint  Hetelen 
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AUS  DEN  BHUCHSTUCKKN  VON  WALTHEU  UNJ)  HILDEGUND. 


Frühling sgahe  für  Freunde  älterer  Literatur  von  v.  Karajan,    Wien  1839,  »S.  3  its  6 ; 
3f aismann  in  Jlaupts  Zeilschrift  für  Deutsches  Alterthum  2,  218  fg.  —  Litt.  Gesch.  §63,  40. 

S.  208. 


Nu  hoDrt  ouch,  wie  der  reke         frönte  •  lant 
die  boten,  die  er  hete         dem  klinigo  gesant 
(die  riten  ros  diu  guoten         und  fuorten  spichiu  kleit), 

die  sagten  in  dem  lande,  da?  er  kcrme         und  ouch  vrou  Hildcgunt  diu  meit- 
5       Dö  der  kiinic  Alpker         gehorte  dise  sage, 

do  entweich  im  ungemücte         und  ouch  sin  langiu  klage. 

die  boten  er  vli^icliche         enphie  und  ouch  sin  wip. 

si  wurden  harte  größer  vreuden  riebe         durch  den  WalthSres  11p. 

Do  sprach  der  vogt  von  Spanige         „so  wol  mich  iuwer  sage  ! 
10   ich  hete  sorge  manige         lange  mine  tage, 
da?  sin  s  •  fremde         was  mir  wol  tüsent  jär. 
ich  sih  in  gerne,  swenn  in  got  sende.         diu  red  ist  entliehen  war." 

Do  e?  diu  küniginne         het  mit  im  vernomen, 
ir  was  von  lieben  mfcren         vil  der  trähene  komen 
15   von  herzen  in  diu  ougen.         weinde  si  do  sa?. 

si  riet,  wie  man  si  bede  solde  enphähen,         und  tet  vil  willecltchen  da?. 

Do  sprach  aber  der  recke         „ir  sult  mich  beeren  län, 
wie  Etzele  und  frou  Helche         zuo  zin  haben  getan." 
dö  sprach  der  boten  einer         «da?  wil  ich  in  sagen. 
20   Walther  ist  von  dem  künige  so  gescbelden,         da?  die  Hiunen  immer  müe?en 

Ir  ettelicher  drunder,         da?  si  im  wahren  holt.  [klagen, 

er  hat  an  sumelicben         vil  wol  da?  versojt, 
da?  si  im  immer  fluochen:         wand  er  hat  in  erslagen 
an  siner  verte  vil  ir  lieben  mäge.         ich  kan  iu  anders  niht  gesagen." 
25       Do  sjjrach  der  kUnic  edele         „ich  sol  mich  vreuwen  sin. 
er  muo?  wesen  herre         in  den  landen  min." 
„er  Wirt  •         der  Hiunen  bürgetor. 
swes  Ezel  und  sine  recken  ie  begunden,         da  was  er  ze  allen  ziten  vor."* 


t.    Karajan  frvot  s       s       ant.     Massmann  frvl  i(n  sitne)  lanl.         10.   haraj.  lan,    Vassm. 
lang         12.   haraj .  Massm.  pcrn         20.  daz  ez  die        2S.  Ezelc 
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Der  künic  sprach  zuo  den  reken         „wol  üf,  al  miiie  man, 
und  ritet  im  begegene.         er  hat  mir  liep  getan, 
swer  im  nu  gerne  dienet ;         des  vriunt  wil  ich  weseu. 
diu  lant  sult  ir  mit  uns  beiden  bouwen.         ir  mügt  bi  Walther  wol  genesen." 
5       Man  sagt  im.  da^  in  leite         durch  GunthSres  lant 
Volker  der  vil  küene         (der  was  im  wol  erkant) 
und  ouch  des  küniges  reken         driu  hundert  oder  ba^. 
do  bat  er  sin  gesinde  zuo  im  gäben.         die  tuten  willeclichen  da?. 
Dö  hie^  ouch  sich  bereiten         des  cdeln  küniges  wip. 
10  ja  wolde  si  beleiten         den  Hildegunde  lip, 

so  si  aller  beste  kunJe,         ze  Lengers  in  die  stat. 

ir  vroun  ai  dö  wol  kleiden  begunde,         des  si  der  künic  selbe  bat. 

Sin  warten  sine  liute         mit  größer  ungebite. 
dar  nach  in  kurzen  ttunden         man  sagt  im,  da?  da  rite 
15  da?  Günthers  gesinde         mit  in  in  da?  lant. 

do  kom  der  wirt  mit  stolzer  massenye,         da  er  vroun  Hildegunden  vant. 

Diu  küniginne  fuorte         wol  sehzec  megedin, 
die  aller  schocnlsten,         die  der  mohten  sin, 
und  ouch  der  hohsten  mäge,        die  man  dö  bt  in  vant. 
20  dö  fuorten  ouch  des  alten  küniges  beide         vil  harte  herlich  gewaiit. 
£;  si  vol  drie  mile         komen  wären  dan 
von  der  stat  ze  Lengers,         in  volgtcn  tfisent  man 
oder  dannoch  mere,         die  zuo   den  gesten  riten. 
wände  si  der  küniginne  here         beten  * 


AUS  BITEROr.F  UND  DIETLEIB. 


S.  121  a  bis  125  i,  Z.  11938  bis  12385  des  Abdruckes  in  der  Helden  Buch  von  von  der  Hai/eu 
und  Primisser,  Berlin   1820.  —  Litt.  Gesch.  §  ö4.  ^  fgg.  S.  210. 


Sus  wärens  bedenthalben  dar 
glich  geschart  als  ein  här  « 
•  her  Günther  und  die  sine, 
die  recken  von  dem  Rine, 
in  der  mä?e  kom  ouch  dar 


25  Dietleip  mit  siner  schav:  11943. 
die  leite  dö  her  Rüedeger. 
dö  hie?  der  marcgrävc  her 
den  küenen  Helpherichen 
ftf  Ortwin  den  riehen 


1.  alle         12.   vrowen         'II.  Massm.  vollen         2t.   h'aiaj.  Ma^isn.  wand 
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mit  dem  vanen  wenden:   11048. 

der  fuort  an  sinen  henden 

dos  künic  Gunthöres  vanen. 

man  moht  in  Ithte  gcmanen: 

er  was  docli  grimme  gemuot. 

Helpherich  der  degen  guot 

neicte  da;^  zeichen  hftrlicli. 

do  da^  gesacii  her  Dietrieii, 

do  neicten3  al  gemeine. 

da  was  ir  deheine, 

der  verga;;je  an  der  liant, 

dem  wart  ritterschaft  crkant, 

siner  baniure. 

öf  einander  schiere 

warn  die  vanen  meister  liomen. 

ze  reliter  tjost  het  genomen 

Dietleip  Guntliere. 

geneiget  het  der  liore 

sin  Schaft  helfenheinin. 

also  het  Günther  den  sin 

üf  den  tugenthaften  man. 

ir  beider  ros  muosen  gän 

ftf  die  hahsen  in  da;{  gras. 

Belebe  schiere  üf  was, 

da?  ros,  da;;  Dietleip  da  reit. 

Günther,   der  helt  vi!  gemeit, 

ouch  sin  selbes  niht  verga? : 

ba?  er  in  den  satel  sa?. 

Her  Dietrich  und  her  Sifrit 
in  einem  nitlichen  sit 
waren  zuo  einander  komen. 
sper  brechen  wart  vernomen, 
da?  e?  als  ein  doner  dö?. 
so  rtchiu  tjost  und  also  gro? 
was  lange  her  nie  geschehen, 
diu  aldä  wart  gesehen 
von  den  guotcn  wiganden, 
da  bedenthalp  ir  hatulcn 
geneicten  sehs  und  ahzec  man. 
trunz&ne  sach  man  höhe  gan. 


durch  Schilde  stächen  diu  sper.   11988. 

dirre  viel,  dort  gesa/,  der, 

von  Stiche  ungefliege. 

dem  brach  da?  fürbüege: 
5  so  gestrüchte  dem  da?  marc. 

ir  etliche?  was»  so  starc, 

da?  e?  nach  stiche  dannen  truoc 

sin  herren  verrc  genuoc. 

Sit  wart  michel  der  gedranc. 
10   man  hörte  grö?lichen  klanc 

üf  mancgen  buckel  riche. 

da  sach  man  Ilelpheriche 

mit  dem  vanen  gen  dem  tor. 

des  was  man  da  mit  strlte  vor 
15  den  ellenthaften  gesten. 

vil  manegen  heim  vesten 

sach  man  von  siegen  schinen. 

da,  Günther   mit  den  sinen 

werte  da?  lant  und  ouch  die  stat, 
20  da  moht  ir  etlichem  mat 

werden  aller  sincr  spil; 

da  wart  dö?es   harte  vil 

von  sperbruche  im  gewegen. 

gehörte  man  wunder  ie  von  siegen, 
25  da?  mohte  man  ouch  wol  vernemen. 

e?  muose  im  vil  übele  zemeii, 

dem  Münolt  schancte  da  den  win, 

und  dem  zer  anrihte  sin 

Rümolt  gap  die  braten. 
30  die  wurden  da  beraten 

von  biulen  lanc  und  armgrö?. 

dem  bluot  von  wunden  da  niht  flö?, 

der  wart  ab  sus  also  geslagen, 

da?  e?  ir  etlicher  klagen 
35   moht  envollen  wol  da?  jär. 

e?  wären  zuo  einander  gar 

komen  die  nötvesten, 

die  ersten  mit  den  besten. 
Swa?  ander  ieman  da  begie, 
40   ü?  stnen  siegen   nie  verlie 


5.  Hei  ulllageii  grymiiips         tO.  die  dninziin 


23.  nu  gele<;en       'Jo.  gezcmcn       31.  peule       33.  aber 
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her  Sifrit  Dietriclien.   12028. 

der  helt  vil  lobelichen 

lie^  ouch  da?,  niht  under  wegen, 

man  ssche  von  sinen  siegen 

den  Slfrides  Schildes  raiit 

von  der  Dietriches  hant 

wol  verhouwen  und  zerslagen. 

da?  wunder  künde  iu  nicman  sagen, 

da?  "Witege  und  Hagcne  begie, 

ja  be^^er  rittcr  wurden  nie 

ba?  in  strite  funden, 

denn  an  den  selben  stunden 

an  den  von  Rabene  du  geschach. 

du  heten  kleinen  gemach 

Randolt  und  Rienolt. 

ob  sie  der  Nibelunge  golt 

des  tages  erfohten  solden  hän, 

e?  enmöht  in  angestlicher  stän. 

Sabene  unde  Berhtunc, 

die  tiuren  beide  unde  junc, 

vor  ir  widerstanden 

in  erwagten  an  den  banden 

harte  dicke  diu  swert. 

/einander  wären  wol  gewert 

Biterolf  und  her  Gernot. 

gegen  in  het  der  tot 

sins  hüses  tür  entlochen. 

vil  swinde  wart  gerochen 

des  jungen  Dietleibes  zorn  : 

Gunthar  der  degen  ü?  erkoru, 

der  wonte  bi  im  in  arbeit. 

man  sach,  da?  h§rltche  streit 

Herbort  da  von  Tenelant 

und  lioppe  der  wigant, 

Herbortes  swester  kint: 

er  brähtc  fiurroten  wint 

dicke  ü/,  Schildes  randen 

den  beiden  vor  den  banden. 

4.  sähe  18.  PS  inoelit   in    angslliclier    nicht  stan 

:JÜ.  holde  luiencvnd  iiin^'      3*.  Poppe      37.38.rcn- 
den  :  hendrn 


Walther  und  ouch  Rüedegör,  1206G. 

die  versuochten?  dester  mer, 

da?  sie  witeo  warn  erkant. 

e?  möhte  Waltheres  hant 
5  veste  turne  brechen  nider  : 

doch  erwerte  sich  im  sider 

des  künic  Etzeln  wigant. 

die  zvvSne  recken  man  ouch  vant, 

Liudegast  und  Liudegere, 
10  da  man  die  beide  here 

mit  strite  wol  bedrungen  vant. 

da  streit  ouch  von  der  Hiunen  lant 

Bltt'del  und   die  sine  man. 

swa?  degenheit  da  wart  getan, 
15  volzuc  des  vaste  wären 

die  beide  von  MQtärcn. 

da  muose  brechen  manec  rinc, 

da  Häwart  und  Irinc 

zuo  dem  vanen  drangen. 
20   Hornboge  xmd  Rämungen 

sach  man  vil  willicliche  da. 

wä  solle  man  suochen  anders  wä 

Irnfride  den  riehen? 

man  sach  da  krefticllchen 
25   die  Harlunge  striten : 

bl  niemannes  ziten 

vant  man  guote  ritter  ba?. 

man  sach  bescheidenlichen  da?, 

da?  Wizlän  und  die  sine 
30  dem  vogte  von  dem  Rine 

stuonden  williclichen  bi. 

da  was  deheiner  also  frl, 

er  het  da  ungemaches  vil 

in  dem  horten  nitspil, 
35   des  da  von  in  begunnen  was. 

ein  wunder  ist,  da?  da  genas 

der  dritte  indert  under  in. 

Hclphrich  bräht  den  vanon  hin 

mit  ungefüegcr  arbeit, 

4.  mochl       7.  E(zrls       19.  den       22.  wie       25.  Har- 
hingen 
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d4  der  depon  vil  gemeit  12105. 

erbei^te  vor  den  schranken  nider. 

der  geste  venre,  der  wart  sider 

bt  dem  vancri  nifier  geslagpn 

(des  mac  man  wuiulcr  hfnren  sagend, 

swie  bi  im  stücndnn  da  zo  tal 

die  geste,  die  den  herten  schal 

pruoften  da  mit  beides  bant. 

Helpberlch  der  wigant 

was  ein  teil  worden  wunt : 

den  vanen  zucte  da  ze  stunt 

der  tiurltche  Berhtunc. 

do  was  vil  manec  belt  ,junc 

bi  im  nider  da  gestanden. 

von  Burgunden  landen 

Günther  mit  al  den  friunden  sin 

erhellten  nider  gegen  in, 

da^  mans  im  mohte  danken. 

die  Swäbe  zuo  den  Franken 

gestuonden  angestlicher  nie, 

d6  Berhtunc  der  helt  hie 

daij  zeichen  in  die  schranken  triioc. 

man  sach  da  helme  gcnuoc 

erschincn  und  crglestcn, 

da  die  sturmvesten 

wären  zuo  einander  komen. 

ir  habet  &  vil  wol  vernomen 

bcidenthalben  von  ir  kraft. 

man  mohte  werde  ritterschaft 

kiesen  an  ir  banden 

von  mancgpr  fürsten  landen. 
Nach  prlse  was  in  allen  ger. 

Witege  der  lief  jenen  her 

sara  ein  wilde;^  eberswln ; 

Hagenen  den  vint  sin 

dranc  er  mit  siegen  binder  sich : 

die  liute  döbt  unbillicb 

und  ouch  wunderlich  genuoe, 

da?  ieweder  den  andern  niht  ensluoc. 

Heime  und  Witcgc  hülfen  dan, 

3.   faner         13.  21.  da         39.  nicht  schlug 


des  klinic  Ermcnrlcbns  man,   12145. 

dem  stolzen  Herhtungen, 

mit  im  wart  so  gedrungen, 

da;;  man^  für  wunder  mac  gesagen, 
.i  wie  der  vane  wart  getragen 

von  der  Berhtunges  hant. 

Slfrit  Ü7,  Niderlant 

bete  gerne  da:;  gewert: 

0.7,  wart  mit  hamere  nie  gebert 
tn  so  s6re  (if  anebo^e. 

sin  weiden  schäme  grö^e. 

bän  Gunthör  und  die  sine, 

die  recken   von  dem  Rine, 

und  ouch  ir  küenen  geste. 
I)   wer  da  ta^te  da:;  bes^e, 

da?  künde  nieman  gcspehen. 

e?  mohte  ir  leide  vil  wol  sehen 

Brünbilt  diu  kUnigin, 

do  man  her  unde  bin 
20   ir  friedel  mit  den  siegen  dranc. 

sie  mobten  sagen  wol  undanc 

ir  milte,  diu  also  geschach, 

da?  man  so  mane^en  belt  sach 

in  angest  sines  libes  stän. 
25  da?  sie?  biete  verlän, 

da?  ntemens  alle  für  guot 

dehein  frouwe  was  so  höchgemuot, 

diu  ir  gesellen  sach  aldä, 

sie  wist  in  gerner  anders  wä. , 
30       Mit  erhabenen  Schilden  hoch  genuoe, 

die  man  da  vor  banden  truoc, 

sach  man  die  werden  geste  gän. 

da  wart  ein  hüswer  getan, 

diu  nie  von  beiden  mör  geschach, 
35  dö  man  Berlitangen  sach, 

den  edelen  und  den  rieben, 

da  von  in  muosen  wichen 

die  von  Lamparten  lant. 

da  tet  diu  Sifrides  bant, 


40 


\7.  ir  fi-lilt.         10.  da         Jl.  mochte         2i.  hettc(n) 
26.   namens         37.  im 
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da^  mau  immer  saget  ze  mserc,  12184. 

wie  er  ze  hilfe  wasre 

sinen  konemägen  bt. 

ob  sie  beliben  schaden  fri. 

des  lialf  in  wol  des  recken  liant. 

Berhtungcn  den  wigant 

er  underm  vanen  nider  sluoc. 

dar  Sprüngen  schiere  genuoc 

Witege  und  ouch  her  Dietrich. 

mit  ir  beiden  vil  lobelich 

die  küenen  Berniere, 

Berbtunge  den  holt  mwre 

brähtens  harte  kfime  dan. 

den  vanen  aber  sä  gewan 

Rüedeggr  an  stne  haut. 

Walther  von  Spanjelant 

und  ouch  Herbort  der  degen, 

mit  den  aller  meisten  siegen, 

der  ie  gephlägen   küniges  kint, 

da  mite  si  von  der  porten  sint 

drungen  Dietrichen, 

da;^  er  in  muos  entwichen. 

Ein  teil  wart  Wahsmuot  da  wunt. 
sin  vetere  Hache  sä  zestunt 
für  den  majrcn  helt  spranc  : 
da?  Eckehartes  swert  crklanc 
dem  recken  Iftt  an  siner  hant. 
ja  sach  man  diu  helmbant 
vil  starke  vor  in  bresten ; 
manegen  schilt  vesten 
sach  man  da  gar  zerhouwen. 
vor  dem  palas  bi  den  frouvven 
was  e?  wol  so  nähen, 
da:^s  ir  aller  eilen  sähen, 
ob  sios  erkennen  künden, 
man  sach  da  schiere  wunden 
den  fürsten  Wikböre: 
Else  der  vil  bore 
den  recken  in  die  brüst  sluoc 
underm  scbilde,  den  er  truoc. 


Da  wart  von  Wolfbrandes  hant  12224. 

Gelphrät  ü?  Beierlant 

durch  die  brünne  bluotvar. 

Nantwin  nam  des  war, 
5  von  Beierlant  der  herzöge. 

wie  im  einer  helfe  gezogeV 

da  lief  er  Hildebranden  an. 

des  fürsten  Dietriches  man 

sluoc  Nantwine, 
10  da?  sines  helmes  schine 

der  sunnen  gap  den  widerglast 

und  da?  im  der  heim  brast, 

dem  Witegen  swester  kinde. 

ich  Wffin,  man  immer  vinde 
15  noch  enhät  alber  getan 

so  manegen  rehte  küenen  man, 

so  man  da  bi  einander  sach 

etlichem  der  bluotvarwe  bach 

het  durchflössen  sine  wät, 
20  als  e?  noch  in  strite  stät; 

etlicb  gienc  da  ouch  wol  gesunt. 

da  wart  von  Rumolde  wunt 

schiere  der  grimme  Wolfhart. 

deste  me  helme  schart 
25  muose  werden  bi  in  hie. 

froun  Hclchen  Ingesinde  gie 

vaste  Rüedcgere  bi. 

wie  Bioedel  an  dem  strite  si, 

da?  bojret  an  dem  man-e  sagen : 
30  man  dorfte  sin  für  einen  zagen 

bi  andern  guoten  recken  jehen, 

het  man  da  bevor  gesehen 

Inder  sine  degenheit. 

des  enwas  ouch  nibt  verdeit, 

35  man  gedacht  es  under  stunden: 

so  biderb  het  man  in  funden. 

Nu  horte  man  ouch  hie  sunder  wil 
da?  vil  guote  Hornbil, 


40 


12.  BerchtuDgeii        14    2t.  so 


ain  lu-lde  9.  Hildrbnuit  slu;;         21.  elllichor 

30.  dorfTt  CS  33.  Die  llandschr.  in  der,  vdllagen 
indert  34.  das  was  Sä.  gedaclit  37.38.  liii; 
sunder  weyl:  liorn  poyl:  es  ist  wol  sundervii: 
llornbil   i«  lesen. 
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t\!i7,  üitcrnlf  dnr  hclt  truoc.    12262. 

man  hört  oudi  klangos  genuoß 

von  dem  starken  Welsunge, 

da?  Dietleip  der  .junge 

vil  dicke  hßrlichen  sluoc. 

da  wag  ouch  dox^cs  gcnuoc, 

da  da?  alte  Saha  orschal, 

da?  dicke  fif  ut.d   ze  tal 

gie  an  Dietriches  hant. 

under  in  was  wol  crkant. 

wa.  man   Mimingen  sluoc, 

da?  Witege  der  helt  triinc. 

man  hört  ouch  Nagelringen 

üf  helme  dick  erklingen. 

dar  under  die?en  man  vernam. 

so  Sifriden  wol  gezam, 

den  guoten  Balmungcn : 

man  sach  den  hclt  jungen 

stSnde  enmitten  under  in. 

da  was  ouch  komcn  Hagene  hin ; 

des  künic  Gunthc^res  man 

het  e?  du  vil  guot  getan. 

WalthCr  von  Spanjclant 

(der  truoc  Wasken   in  der  hant), 

der  kom  dar  gesprungen. 

die  burger  gedrungen 

heten  wider  die  geste 

ze  "VVorm?c  von  der  veste, 

da?  sie  sich  schämen  hegunden, 

da?  sie  nie   enkiinden 

an  die  porten  vollcnkomen. 

Rücdegere  het  der  strit  benomen 

vil  der  stnen  •  kraft. 

do  sprach  der  «  nothaft 

„helfet,  edele  Irinc, 

da?  ich  alliu  iuriu  dine 

mit  in  über  rücke  trage, 

da?  der  küniginne  vane  wage 

ze  Worm?  innerhalp  dem  tor. 

22..gul8       30.  tiip  l'.iin.lrn       X].  cvrttle       34.  da 


swa?  wir  ie  täten  hie  bevor,  12301. 

da?  ist  wider  ditz  ein  wint." 

Irinc  truoc  den  vanen  sint 

also  vor  RüedegSre, 
5   da?  e?  gemiiete  vil  s6re 

alle,  die  dfi  wären. 

e  der  von  Kechelären 

vollen  in  die  porten  gedranc, 

vil  mancc  swert  ob  im  erklanc. 
10   <lö  gie  der  herre  Dietrich, 

als  der  degen  lobclich 

dicke  het  vor  getan. 

under  die  porten  kom  gegän 

Dietleip  und  Biterolf  der  degen. 
15   solch  wunder  hörte  man  nie  von  siegen, 

da?  dö  diu  \Valth§res  hant 

frumte,  da  von  er  da?  lant 

behabte  vor  den  gcsten. 

Sifrides  des  notvesten 
20  gnu??en  die  Burgundsere. 

Herbort  der  hclt  mirre, 

der  tet  ollons  grö?en  schin. 

wie  moht  e?  hertcr  gesln, 

da  Liiidcger  und  Wizlän 
25   und  Liudegast  niht  understän 

enmohten,  da?  die  beide 

drungen  in  die  selde. 

Do  was  Rüedeger  hin  komen 

(des  wart  vil  wol  war  genomen), 
30   da  der  degen  also  stolz 

begunde  stniu  spiogclholz 

fi?  der  porte  houwcn. 

da  het  er  den  frouwen 

gedienet  übel  unde  wol. 
35  für  war  ich  in  da?  sagen  sol, 

e?  wa?re  noch  bc??er  beliben. 

denn  wider  ft?  der  porte  getriben 

von  der  küonen  recken  banden 

die  beide  ö?  frimiden  landen. 
40  flo  enbuten  von  der  zinne 

15.  2cIio:t        40.  da 
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der  recken  triut.inne,  12341. 
da^  man  schiede  den  strit. 
wol  vernäraen  e^  sit 
Dietleip  und  her  Dietrich, 
dise  helde  hinder  sich 
sie  hie^^en  gen  der  porte  stün  : 
..wir  Süllen  eine  wile  län 
da?  urliuge  scheiden, 
gevellet  &/,  den  beiden. 
Gunthßr  und  Gernöten.*' 
etlichen  bluotes  röten 
hörte  man  e^  dö  raten, 
wie  balde  sie  da?  taten! 

Den  fride  gäben  sie  dö  dar. 
e?  was  noch  niht  verendet  gar, 
unz  Q7,  so  wart  gescheiden 
under  ir  friunden  beiden, 
da?  man  Dietleibe  prises  jach, 
und  da?  man  vollecliche  sprach 
den  lop  euch  RüedegSre, 
da?  e  noch  sit  nie  mere 
ein  vane  wurde  ba?  getragen, 
woldens  im  die  danc  sagen, 


durch  die  er?  hete  •  getan,  123Ü4. 
8Ö  mües  er  gar  da?  lop  hän. 
da  was  deheiner  under  in, 
des  ich  vil  gewis  bin, 

5  im  enwsern  so  müede   diu  gelide, 
da?  sie  beidenthalp  den  fride 
rieten  und  ouch  süene. 
Günther  der  vil  küene, 
swa?  ander  ieman  da  gesprach, 

10  des  priss  er  Dietleibe  jach. 
da  mite  was  gesenftöt 
da  der  guoten  helde  not 
sie  wolden  riten  von  der  stat : 
Günther  dö  die  helde  bat, 

15  da?  sie  sich  ze  hüse  lie?en  laden; 
er  woldes  schöne  hei?en  baden 
und  in  schenken  stuen  win. 
da?  rieten  sie  under  in, 
da?  sie  e?  nsemen  wol  für  guot. 

20  ir  deheiner  was  so  wol  behuot, 
der  under  in  niht  wunden  truoc, 
ern  biet  doch  biule  sus  genuoc. 


AUS  FLORE  UND  BLANSCHEFLUR 
VON  HERRN  KONRAD  FLECKE. 


Sommers  Ausgabe,  Quedlinh.  u.  Leipzig,  1849,  *S'.  181  his  192,  Z.  5511  bis  5548.  — 
Litt.  Oesch.  §  57,  16.  S.  177  m.  g  61,  16.  5.  200. 


Nu  kam  der  ssßlige   tac, 
der  im  e?  alle?  widerwac, 
swa?  er  leides  ie  gewan. 
dö  genö?  er  sines  man, 
der  gr6?e  triuwe  an  im  begie. 
mit  zühten  er  in  wol  enpfie, 
als  ob  er  wrcre  sin  kneht; 


3.  vcrnam 


da?  noch  getriuwes  mannes  reht  5518. 
25  wider  sinen  hcrren  ist. 

nfl  vernement  spa^hen  list, 

wie  er  da?  erdachte, 

wie  er  Floren  brsehte 

in  den  turn  mit  gewarheit. 
30  er  häte  rösen  geleit, 

4.  ich  fehlt.        5.  im  Ovaren        19.  naiiien 
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^chcBne  bluomon  unde  gras,   552;'). 

als  67,  den  frouweii  liep  was, 

in  ahte  körbe  wtte: 

wan  C7,  was  in  der  zlte 

aller  bluomon  ursprinc. 

da  mite  bare  er  den  jungelinc 

in  der  körbe  einen. 

•wie  möhtc  er  hiv/;  erscheinen 

atne  triiiwe  widor  in? 

die  bluomen  sande  er  dar  in 

den  frouwen  algeliche 

und  hie^  bcscheidenliclie 

zwöno  stne  knolitc 

disen  korb  vil  rehte 

Blanscheflör  der  schoenen  tragen. 

er  künde  ev,  in  wol  undersagen, 

da?  sie  niht  vermisten, 

und  da.7,  sie  rehte  wisten, 

in  weihe  kemenäten. 

die  boten  iesä  täten, 

als  der  torwartc  hie?. 

und  do  er  sie  dar   in  verlie? 

unde  in  ftf  entslö?  die  tür, 

do  schiht  er  die  andern  für 

und  dise  zwene  binden. 

do  sie  begunden  enpfinden, 

da?  sie  geladen  wären  vaste, 

wan  sie  under  deme  laste 

ze  berge  bäten  ungemacb, 

einer  zuo  dem  andern  sprach 

„got  gebe  sime  halse  leit, 

der  uns  so  vil  hat  üf  geleit 

und  uns  so  überliiede ! 

wir  wurden  nie  so  miiede 

von  so  vil  rosen  noch  s6  la?, 

ich  Wime,  sie  wurden  na? 

gdesen  in  dem  touwe : 

wan  ir  hat  min  juncfrouwe 

lieber  na?  dan  trucken. 

swie  harte  sie  uns  drucken, 

ir  enist  doch  niht  ze  vil. 

disiu  fröudc  und  da?  spil 


Wirt  UHH  wol  zc  sQre.  55Ü7. 

ich  wei?  wol,  swie  si  trüre, 

so  s!  dise  rösen  siht, 

da?  ir  liebe  dran  geschiht.'^ 
5       Nu  kam  c?  von  geschihte, 

da?  sie  niht  gcrihte 

gegen  der  kemenäten  künden. 

in  eine,  die  sie  funden 

da  bi  nähe  stände, 
to  dar  in  kümens  gände, 

frö,  da?  sie  der  biirden 

da  erloesct  würden, 

als  sie  einander  jähen  ; 

dar  inne  sie  sähen 
15  eine  maget  wol  getane. 

der  antwürten  sie  nach  wäne 

den  korp  mit  bluomen  mit  alle. 

sie  und  die  boten  alle, 

die  dar  fif  wären  gesant, 
■^0  karten  umbe  sä  zchant, 

do  sie  da  getäten, 

da?  sie  ze  tuonne  bäten. 
Diu  wlinnecltchen  megetin 

durch  der  niuwen  bluomen  schin 
25  und  durch  der  rosen  minne 

erfröuten  sich  dar  inne 

fri  vor  allen  sorgen. 

Flore  lac  verborgen 

in  dem  korbe  unverzaget; 
30  wan  er  horte  eine  maget, 

diu  zuo  den  bluomen  kam 

über  in  gände  unde  nam 

die  niuwen  rosen  in  die  hant. 

also  schiere  er  des  enpfant, 
35   do  spranc  er  üf  cnbor, 

als  in  sin  me ister  da  vor 

durch  stne  liebe  underrihte. 

als  er  do  ftf  geblihte 

und  Blanscheflür  niht  en?ach, 
40  ern  wiste,  wie  im  geschach. 

t.  Sommer  ändert  alzc         7.  ZR  der 
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so  harte  erschrac  er  undc  crlcam,  5607. 

da?  er  als  ein  kint  vor  schäm 

gclimpfes  niht  enhrite, 

wan  da^  er  doch  vil  dräto 

wider  in  den  korp  getrat, 

aber  an  die  selbe  stat. 

und  zöch  die  bluomon  über  sicli. 

sehent,  dax,  was  rrbnrmociich : 

wan  dö  hrete  er  wol  gcsworn, 

da?  er  müeste  stn  verlorn 

und  so  verraten  wrere  : 

do  enwiste  er  niht  der  nuBre 

noch  der  frömden  geschiht. 

diu  maget  enwiste  des  niht, 

da?  iemcn  lac  dar  undcr: 

da  von  ist  e?  niht  wunder, 

ob  ouch  st  harte  erschrac. 

wan  da?  si  guoter  sinne  pflac 

unde  wol  was  bedäht, 

f<i  hjete  alle  die  bräht, 

die  in  dem  turne  wären,  dar. 

nfi  was  aber  si  vil  gar 

bescheiden,  hövesch  iinde  wis. 

e?  was  diu  getriwe  Chlris, 

Blanscheflflren  gespil ; 

die  ich  iemer  prisen  wil, 

da?  si  niht  lüte  erschre: 

wan  si  cngesach  in  nie  me 

und  was  manne  ungewon: 

wan  da?  ir  BlanschefiCir  da  von 

dicke  bäte  gescit, 

wa?  si  nach  Floren  erleit, 

und  wie  st  durch  in  wart  versant. 

dar  an  gcdähte  st  zohant 

und  wolt  in  niht  vermrcren, 

c'  st  von  den  mrcren 

ein  wärheit  befimde 

ft?  Blanschoflfircn  munde. 

Niht  lengcr  si  do  beite : 
wan  si  mohte  gereitc 

1  J.  Hrs  ffhll  den   llnnihrl(iif;cit  ;     maget  diu  onwistß 
nilit  S.        28.  si  grsacli  S.  mit  einer  IIS. 


komen  in  ir  kemenäten  jlJ47. 
ze  einer  tür,  die  sie  hüten 
enzwischen  in  gemeine, 
wan  ein  want  alters  eine, 
5  so  wärens  wol  so  njehe, 
da?  ein  die  ander  siehe 
und  wol  sprteche  wider  si. 
also  nächwendecliche  bi 
was  e?  under  in  gewant, 

10  da?  sie  mit  der  einen  want 
wären  geschciden. 
under  in  beiden 
was  gelobet  unde  ir  site, 
da?  dewederiu  vermite, 

15  swa?  st  ma^re  befunde, 
da?  st  es  an  der  stunde 
ir  gespiln  verjjche. 
di?  was  ir  beider  spajhe 
ze  guoter  gesellen  wis. 

20  durch  da?  tlte  Claris 
ir  gespiln  sagen  miere, 
wie  gemelliche  e?  wasre 
mit  den  bluomen  ergangen, 
dö  vant  st  st  bevangen 

25   mit  hcrzecltchen  riuwen : 
wan  st  begunde   niuwen 
in  ir  herzen  den  gedanc, 
da?  dannoch  so  unlanc 
was  unze  zuo  dem  tage, 

30   den  st  vorhte  von  sage, 
unde  want  ir  hende, 
da?  si  in  dem  eilende 
Verliesen  solt  ir  6re. 
da?  rou  st  also  sere, 

35  da?  si  bäte  lützel  ahte 

umbe  der  bluomen  gesmalite 
noch  zuo  deheiner  slahte  spil: 
dar  für  s!  iemor  wil 
haben  sere  und  ungemach. 

»0  " 


6.  Sommer  ändert  andern  14.  su  deweder,  su  do 
wcdcre  IISS.  ir  dowcdciiu  S.  37.  zuo  lügt  S. 
38.  S.  ändert  da 
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nlsö  ClAris  da;^  ersacli,  5080. 

st  sprach  hövßschlichc  zir 

„trfttpcppil,  wa;;  wirrot  dir? 

wie  trOrPst  dft  so  harte? 

sich  her  unde  warte, 

wa;^  hie  bluomen  vor  dir  stät, 

die  uns  allen  sorgen  rat 

waii  dir  eine  hänt  gctiln. 

wie  mahtü  iemer  verlän, 

86  wir  alle  fro  sin, 

da:;  doch  der  sorgen  din 

niht  gcminnern  mao  ein  teil. 

so  dir  got,  lä'?  an  ein  heil. 

gedenke  in  dinem  muote, 

da;^  gnt  der  riche,  der  guote 

aller  dinge  hiit  gewalt. 

des  gnade  sint  so  manicvalt, 

da?  Cr  an  dir  niht  niissetuot. 

er  hilt  dich  unzc  her  behuot: 

des  habe  euch  für  ba;;  zuoversiht  ; 

80  enkan  dir  niemer  niht 

lasterbaeres  widcrvarn. 

wiltft  noch  der  bluomen   dich  bewarn? 

trfttgcspil,  jo  wirstfi  frö!" 

do  sprach  Blanscheflör  also : 

„der  rede  soltfl  mich  erlän. 

mit  bluomen  sol  niemen  han 

fröude  noch  wünne, 

der  niht  erdenken  kiinne 

wan  herzeclicher  swrere. 

bluomen  sint  mir  unmmre, 

und  swa?  zc  früuden  ziuhet, 

die  wile  mich  da;;  fliuhet, 

da:;  rehtiu  fröude  heilet. 

der  bluomen  schin  reibet, 

da?  sich  fröude  meret 

und  trürcn  dan  verröret, 

da  e?  fro  herze  findet. 

swer  sich  früuden  underwindet, 

4.  zwiu        15.  der  rlche   tilgt  S.        24.  ja  so  IISS. 
ja  S. 
I.  Bd    Altd.  Lcseb. 


der  sol  wi??en,  war  umbf :   .')725. 
fröude  trüebe  unde  tumbe, 
diu  nimet  schiere  ein  ende, 
niemer  missewendc 
5  mir  min  trören,  gespil. 
jö  ist  e?  nähe  dem  zil, 
also  dfi  wol  .selbe  wei.st, 
da?  ich  fürhte   aller  meist, 
da?  ich  den  amiral  ncmen  muo?. 

10  doch  getuon  ich  mir  des  buo?, 
6  ich  kome  zuo  der  nocte, 
wan  ich  mich  .selbe  tcete, 
ö  ich  iemer  man  gewinne. 
Sit  ich  an  Floren   minne 

15  leider  missefmlet  hän, 

so  lebe  ich  fine  tröstes  wan, 
und  enruocht  mich,  wie  e?  gät, 
wer  bluomen  oder  fröude  häf 
Do  sprach  Cliiris  aber  sa 

20   „trfitgespil,  die  rede  lä. 

durch  dine  güete  gewer  mich 
einer  bete,  diu  ist  betelich: 
da?  du  mir  ze  minnen 
mtnc  kemenäten  innen 

25  unde  mine  bluomen  sehest. 

da  wil  ich  da?   du  mir  verjehest, 
swes  ich  dich  gefrilge. 
da?  enlobe  niht  ze  trage : 
wan  ich  lä?c  dich  gesehen, 

30  sol  dir  iemer  liebe  geschehen 
von  deheiner  slahte  dinge, 
da?  dtn  gemiicte  wirt  ringe 
von  eime  bluomen,  den  ich  hün. 
der  ist  so  rehte  wol  getan 

35  (da?  ist  gar  äne  lougen), 
da?  du  mit  dinen  ougen 
niht  schoeners  gessehe. 
er  ist  tiure  und  spaehe 
unde  hie  vil  unerkant: 


3.  diu  tilgt  S.  gegen  die  bessere  HS.        6.  ja  so  IISS. 
ja  S.      15.  myssefcllct,  misserallrl  HSS.  gevaelet  5. 
25 
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wau  e^  kam  in  di;/  laut  5704. 
nie  deheiner  meie. 
durch  diu  selber  ere 
so  lä  mich  dich  erbiten. 
e^  wsere  schedelich  vermiten, 
ob  e^  ungeschehen  belibe, 
dax,  dir  doch  din  leit  vertribe 
und  dir  mühte  gemachen 
lihte  vil  5110:567,  la(  hen 
unde  ein  fröufle  so  getane, 
da;^  dir  nach  minem  wäne 
niemer  rehte  liebe  geschiht. 
eusihestfi  den  bluoraen  niht." 
Da?  flehen  unde  diu  bete, 
d&/,  ir  Claris  getete, 
da;^  gienc  in  einen  stein 
unde  in  ir  herze  al  ein: 
wan  si  häte  sich  bewegen, 
si  envvolte  niemer  gepflegeu 
keiner  fröuden  über  al, 
durch  da?  sl  der  amlral 
wolte  nemen  ze  wibe; 
da?  Sl  mit  ir  Übe 
niemer  wände  überwinden. 
Claris  wolte  niht  erwinden, 
si  eubrffihte  e?  an  ein  ende, 
und  nam  si  bi  der  hende 
unde  sprach  wider  st 
„also  liep  dir  Flore  st, 
den  du  in  dime  herzen  treist, 
also  dfi  mir  dicke  seist, 
da?  du  nach  im  senest  dich, 
so  ganc  sant  mir  unde  sich 
ein  dinc,  da?  ich  dir  zeige. 
du  bist  durch  da?  niht  veige, 
weder  minre  noch  m6. 
dirn  geschehe  ba?  dan  e, 
80  gcschiht  dir  niht  wirs. 
wiltü.  ich  setze  dirs 
nüue  triuwe  für  ein  pfant." 


d(*i  was  si  also  höhe  ermant,  5804. 

da?  si  sl  häte  erbeten. 

Sl  wajre  für  ba?  getreten 

durch  Floren  in  die  heile : 
5  wan  er  was  ir  geselle 

do  mit  ganzen  triuwen. 

da?n  sol  st  niht  riuwen. 

Bt  banden  sie  sich  dö  viengen, 

die  gespiln,  und  giengen 
10  zuo  den  bluomen  schouwen. 

und  dö  die  juncfrouwen 

zuo  kämen  gände, 

da  sie  den  korp  funden  stände, 

do  wart  es  Flore  gewar : 
15  wan  er  häte  vernomen  gar, 

wa?  sie  retten  unde  täten 

in  der  ander  kemenäten, 

unde  horte  sie  wol  komen. 

do  was  ime  gar  benomen 
20  der  zwivel  ü?  dem  muote, 

dö  Claris  diu  guote 

Blanscheflür  nande ; 

da  bi  er  wol  erkande, 

da?  er  rehte  was  gevarn. 
25  wie  möhte  er  lenger  gesparn, 

also  wol  im  was  geschehen, 

er  enlie?e  sich  sehen, 

swie  im  joch  gelunge. 

gähes  zeime  Sprunge 
30  spranc  er  üf  den  esterich. 

dö  underkanten  sie  sich, 

die  geliehen,  zehant. 

in  beiden  vil  nach  geswant, 

dö  sie  sich  undersähen. 
35  sie  begunden  gäben 

zuo  einander  widerstrlt. 

sehent,  da?  was  ein  sselic  zit 

unde  ein  tac  vor  allen  tagen, 

dö  der  korp  dar  üf  getragen 


'J.   rill  vnd  IISS.  ein  S. 


10.  und  fröude  5". 


8.  sie  getilgt.        17.  andern  gegen  die  bessere  HS. 
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mit  dem  lebenden  bluomen  wart:    ö843. 
wände  da  von    nam  sin  vart 
ein  wtinnecliclie;;  ende  ; 


diu  nü  lange  was  ollende,  5846. 
diu  ist  von  sorgen  nü  erlöst : 
wan  si  siht  ir  leides  troat. 


RUDOLF  VON  EMS 

lAll.  öcich.  §  55,  81  bis  91.  S.  lÜG/y.;    §  56,  9.  35.  S.  171.  174;  §  61,  16.  S.  '200. 


ALS  BARLAAM  UND  JOSAPIIAT. 

Anxfjahp  l'fp.ifer^,  Leipz.  1843,  %  116,  17iwl27,  6.  ~  Litt.  Gesch.  §55,  81 /^j.  »S".  166. 


Die  Jenen  rehten  Herren  länt 
lind  disem  valschen  bi  gestänt, 
den  wirt  der  tot  vür  da;;  leben 
von  im  ze  löne  gegeben, 
sin  Ion  ist  niht  wan  berzelcit, 
als  ich  ein  teil  dir  hau  geseit. 
die  dirre  weite  volger  sint 
unde  ir  dienstlichiu  kint, 
die  geliche  ich  einem  man, 
<ler  not  von  einem  tiere  gewan; 
da?  was  ein  einhürne  grö?. 
sin  lüejen  also  ICite  dCr/,, 
da/,  c/,  den  man  brähte  in  not. 
er  vorhtim  unde  vlöch  den  tot. 
e?  jaget  in  äne  milte  zuht. 
dö  er  was  in  sorgen  fluht 
und  vor  dem  einhürnen  lief, 
in  ein  abgründc  tief 
viel  er  über  eine  want. 
in  dem  valle  ergreif  .sin  hant 
ein  boumelin ;  da  hieng  er  an : 
da?  vriste  disen  selben  man. 
er  habete  sich  vil  vaste 
zc  des  boumelines  aste.  (Sp.  Wl.) 
die  vüc?e  hüte  er  geSat 
an  eine  wundorenge  stat; 
da?  was  ein  deiner  erdewase, 
gewnrzet  äne  kraft  mit  grase : 


dar  üf  enthielt  er  sinen  val. 
5  diu  selbe  stat  was  also  smal, 

da?  er  dar  an  niht  mohte  gestän, 

swenn  er  da?  boumel  müeste  län. 
Swier  da.  stuont  in  grü?er  not, 

er  wände,  im  wäre  der  tot 
10  mit  vride  gar  benomen  da. 

do  komen  zwo  miuse  sä; 

einiu  was  swarz,   diu  ander  wi?: 

die  kerten  allen  ir  vli? 

an  der  stüden  wurzel  gar. 
15  sie  nuogen  also  vasie  dar, 

bi?  diu  würz  vil  nach  sich  lie, 

von  der  kraft  diu  stüde  gie. 

diz  was  ein  ängestlich  geschiht. 

er  mohte  des  erwenden  niht, 
20  sie  wolten  der  würze  an  gesigen. 

dö  sach  er  einen  trachen  ligen 

tief  linder  im  in  dem  tal; 

der  dinget  üf  des  mannes  val. 

e?  was  ein  ängestlicher  stric. 
25  er  truoc  vil  leiden  aneblic: 

diu  ougen  und  der  ätera  sin 

wären  beidiu  viurin; 

er  tet  vil  wite  ftf  den  munt: 

dö  dranc  da?  viur  sä  zestunt 
30  mit  grü?er  flamme,  als  er  sich  vlei?, 

als  0?  einem  ovene  hei? 

25» 
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t^  sinem  wlten  munde, 
vil  scre  in  der  stunde 

mit  grimme  blangen  began, 

da^  er  vcrslunde  disen  man. 

üf  sinen  val  was  er  bereit 

ginende,  als  ich  hän  geseit, 

als  er  in  wolde  slinden. 

dem  man  begunde  swindcn  (Sp.  118.J 

herzevreude  (da?  tet  not), 

als  im  diu  vorhte  gebot. 
Do  der  man  diz  ungemach 

under  im  an  dem  trachen  sach 

und  den  wUetenden  einhürnen 

ob  im  so  sere  zürnen, 

do  er  nach  im  lüte  schrei, 

und  da?  der  stüden  würz  enzwei 

von  den  miusen  nach  geschahen 

■was:  er  dähte,  ob  in  enthaben 

möhte  disiu  kleiniu  stat, 

da.  er  bäte  bin  gesät 

die  vüe?e  durch  des  valles  vrist. 

als  er  disen  kleinen  list 

in  stnen  großen  noeten  vant, 

er  sach  des  endes  sä  zehant. 

aldä  moht  er  sich  niht  entsagen: 

ü?  der  wende  sach  er  ragen 

vier  großer  würme  houbet. 

vreude  er  wart  betoubet, 

wan  er  des  tödes  was  gewis. 
ein  slange,  heilet  aspis, 
der  vil  gr6?e  vrilvele  hat, 
swenne  er  lebendes  iht  bcstät, 
der  wurden  im  da  vier  erkant 
bi  einen  vüe?cn  in  der  want, 
die  den  wasen  undorgruoben 
und  vli/,ecllche  schnoben, 
der  under  sinen  vüe^en  lac 
und  sla  mit  unstsetc  phlac, 
wan  er  so  serc  began 
mit  helfe  entwtfhen  disem  man. 
do  disiu  viervaltc   not 
dem  man  so  gro?c  vorhte  bot, 


er  sach  ö?  einem  aste 

samfte,  niht  ze  vaste, 

ein  kleine  honicseiines  gän. 

al  sin  not  begunder  län  : 
5  er  habete  sich  dar  sä  zestunt 

und  lie?  im  triefen  in  den  munt.  (Sp.  119.J 

Bwar  er  sach,  da  was  not; 

er  sach  nähen  im  den  tot: 

swie  vorhteclich  was  diu  gesiht, 
10  er  lie  der  honictropfen  niht. 
Ist  dinen  sinnen  iht  ze  snel 

ze  merkenne  diz  bispel, 

so  wil  ich  dir?  ze  tiute  sagen, 

die  rehten  bischaft  niht  verdagen. 
i5  diu  gruobe,  dar  in  viel  der  man, 

da  soltü  die  weit  merken  an, 

diu  mit  80  maneger  arbeit 

uns  ir  stricke  hat  geleit. 

der  einhürne,  dest  der  tot, 
20  der  mit  ängestlicher  not 

alle?  menschen  künne  jaget, 

bi?  da?  sin  name  an  im  betaget. 

da?  boumelin,  da?  ist  da?  leben, 

da?  uns  allen  ist  gegeben, 
25  ieglichem  nach  siner  mäht. 

der  liebte  tac,  diu  trüebe  naht 

bezeichent  dise  miuse  zwo, 

die  jene  würzen  nuogen  so, 

da?  der  stüden  kraft  zergienc, 
30  dar  an  der  man  mit  vorhten  hienc. 

alsus  genagent  widerstrlt 

unser  leben  disiu  zit. 

ir  nagen  da?  hat  endes  niht, 

e  man  si  abe  genagen  siht 
35  unscrs  lebenes  wurzelkraft, 

da  unser  leben  ist  an  gehaft. 

merke  ouch  in  den  sinnen  din, 

da?  der  trache  viurin, 

der  gen  dem  man  ftf  tet  den  munt, 
40  bezeichent  der  helle  grünt 


31.  Pfeiffer  gcnagct 
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und  (los  tiiivola  angcsilit, 
diu  vorhtlicher  swjcre  gibt. 

Der  vier  slangcn  hoiibet  sirit 
vier  tugcndc,  von  den  al  diu  kint, 
diu  von  menschen  sint  bekomen, 
H|i  unde  loben  huiit  gcnomen,  (Sp.   120./ 
der  vier  dementen  kraft, 
von  den  diu  gotcs  meisterschaft 
den  l!p  al  der  mcnscheit 
hat  ze  samene  gcleit. 
das;  iat  diu  ungewisse  stat, 
ftf  die  der  man  häte  gesät 
durch  vristen  sine  vüe;;e. 
der  weite  unstactiu  süe;;c 
sl  dir  bi  dem  honige  kunt, 
da:;  jenem  trouf  in  den  munt, 
und  durch  da?  kleine  tröpfelln 
verga;;  er  al  der  nocte  sin. 
hie  si  dir  bilde  bi  gegeben, 
da?  du  dirre  weite  leben 
rehte  erkennest,  wie  si  stät." 
do  sprach  der  guote  Josaphät 
„wol  dem  suchen  munde  din  ! 
du  mtie2;est  iemer  stelic  sin 
mit  vreude  an  alle  swffire. 
wie  guot  und  wie  gewajre 
diz  bispel  ist  an  lere! 
sage  mir  der  noch  möre, 
da?  mir  ir  lere  bischaft  gebe, 
wie  ich  in  dirre  weite  lebe, 
und  vvelher  vriunde  ich  sül  phlegen 
und  der  andern  mich  bewegen." 

Do  sprach  der  alte  wise  man 
„du  solt  gedenken  wol  dar  an, 
wem  dirre  broeden  weite  kint 
gelich  an  ir  lebene  sint. 
weihe  vriunt  sie  minnent 
und  wie  sie  Ion  gewinnent 
von  der  vriunde  minne, 
da?  merke  in  dinem  sinne. 
e?  was  ein  vil  guoter  man, 
dor  drier  vriunde  nam  sich  an  ; 


die  bcgunder  minnen. 

von  herzenlichen  sinnen 

den  zwein  er  solher  minne  jach, 

da?  man  in  mit  stsete  sach  (Sp.  I2l.j 
5  ie  dienen  disen  beiden. 

er  was  gar  ungcscheiden 

mit  stuiteclichem  sinne 

von  dirre  beider  minne. 

den  lobet  er  unz  an  sinen  tot, 
10  als  ir  liebe  im  dö  gebot, 

iemer  in  ir  dienste  wesen, 

mit  in  sterben  unde  genesen. 

swenn  er  den  dritten  an  sach, 

vil  küme  er  im  gruo?es  jach. 
15  träcliche  gruo^te  er  in; 

sin  gelichsender  sin 

gruo?t  in  von  herzen  selten  ie. 

er  ougte  im  herzevriuntscliaft  nie, 

als  er  ie  tet  den  andern  zwein, 
20   in  der  dienste  er  ie  schein. 

Der  drier  vriunde  er  also  phlac 

mit  solher  liebe  manigen  tac, 

da?  sie  alsus  sin  herze  schiet. 

do  kom  ein  zornigiu  diet 
25  zuo  zim  gewaltecliche; 

die  wären  al  gcliche 

des  keisers  wi?ena>re. 

die  sagten  im  ze  micre, 

da?  er  solde  dö  ze^tunt 
20  umbe  zehen  tüsent  phunt 

ze  rehte  vor  dem  keiser  stän 

oder  den  lip  verlorn  hän. 

diz  mrere  erschrahte  in  sSre. 

dö  dähte  er  an  die  ere, 
35  die  er  den  zwein  vriunden  ie 

mit  willen  tet.  vil  balde  er  gie 

zuo  eim  dem  liebsten  vriunde  sin. 

er  sprach  „vil  lieber  vriunt  min, 

durch  got,  wes  wil  dft  hellen  mir  ? 


40 
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nö  stät  |ü:.ar  min  trost  an  dir. 

mir  sint  des  keisers  boten  komen ; 

ich  han  von  wärheit  vernomen, 

er  welle  mich  des  niht  erlän, 

ich  müe^e  in  nocten  vor  im  stän  (Sp.  122.^ 

umbe  zehen  tfisent  phunt. 

nft  tuo  mir  dinen  willen  kunt, 

ob  dö  iht  wellest  helfen  mir, 

als  ich  wol  getröwe  dir. 

du  solt  des  län  genie?,en  mich, 

da^  nie  geschiet  min  lierze  sich 

von  dir  mit  staeten  triuwen  gar. 

des  nim  durch  got  hiut  an  mir  war." 

Do  sprach  der  vriunt  sä  zehant 
„man,  dfi  bist  mir  imbekant. 
dfi  weist  niht  rchte,  wa?  du  sagest 
und  wen   dfi  ze  vriunde  jagest. 
wa^  vriiiiides  suochest  an  mir  hie? 
ja  gesach  ich  dich  g  nie. 
ander  guote  vriunde  ich  hän: 
mit  den  wil  ich  hiute  gän, 
in  vrcuden  durch  ir  willen  sin; 
die  htm  ich  nach  dem  willen  min. 
Sit  da;j  mich  dtn  tumber  sin 
ze  vriunde  ersach,  des  ich  niht  bin, 
so  wil  ich  doch  des  Wortes  dich 
län  genie;^en  umbe  mich, 
ich  wil  dir  geben  zwei  hcmdelin; 
diu  sint  vil  boese  hfcrin: 
diu  soltü  ze  stiure  hän. 
^Z  mac  nft  anders  niht  ergän. 
doch  helfent  sie  vil  kleine  dich, 
dft  darft  niht  v(ir  ba;^  biten  mich," 
diu  gedinge  was  verlorn, 
die  er  da  wände  hän  erkorn. 
vil  trfiricliche  gio  der  man 
von  sinem  trügevriunde  dan. 
zuo  dem  andern  huop  er  sich, 
er  sprach  „vil  lieber  vriunt,  wan  ich 
dich  minnet  ie  viir  alle  man 
Sit  dai^  ich  künde  din  gewan, 
als  din  liebo  mir  gebot, 


so  hän  ich  alle  mine  not 

hiute  an  dinen  trost  verlän. 

ich  hän  ze  diner  helfe  wän."  (8p.  123.^ 
„Wa^  sol  ich  tuon?  wa^  wirret  dir? 
5  durch  wa;5  stet  din  trost  an  mir?" 

„da  lä  mich  alles  guotes 

und  dienestliches  muotes 

und  aller  ören  geniei^en 

und  lä  dich  niht  verdrießen, 
10  dfi  helfest  mir  von  großer  not: 

wan  ich  muo?  liden  den  tot, 

gib  ich  niht  zehen  tüsent  phunt. 

diu  ma3re  sint  mir  worden  kunt. 

nil  trceste  mich  ze  dirre  drö." 
15   der  vriunt  antwurte  im  also: 

„ich  mac  dir  helfen  niht  noch  wil. 

ich  hän  unmuo^e  selbe  vil; 

ich  bin  in  sorgen  als  ouch  dö; 

vil  großen  kumber  hän  ich  nü. 
20  bistö  so  tump,  geselle, 

da?  dfi  wsenest,  da?  ich  welle 

mit  dir  gän  in  den  tot? 

der  wän  ist  an  dir  äne  not. 

ouch  verzer  ich  wol  min  guot, 
'-•''   da?  e?  dir  kleine  helfe  tuot : 

wan  ich  bedarf  es  selbe  wol 

äne  maniger  hande  zol. 

ich  tuon  dir  wol  ein  kleine  guot, 

da?  dir  doch  kleine  vtume  tuot: 
30  da  du  solt  ze  gerihte  stän, 

dar  wil  ich  hin  mit  dir  gän 

unz  an  des  rihtseres  tor. 

da  wil  ich  belibcn  vor 

und  wil  tuon,  des  ich  bedarf." 
35  unwertlich  er  von  im  warf 

da?  ouge.  er  schiet  von  dan  zehant, 

als  er  aldä  niht  trostes  vant. 
Dö  er  den  kranken  trost  enphie, 

zuo  dem  dritten  vriunde  er  gie. 
40  sin  lip  was  sorgen  riebe ; 

dö  weinder  jämcrltche. 

als  er  den  vriunt  ane  sach, 
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Hin  herze  im  grö-^er  riuwe  Jach;  (Sp.  \2<i.J 

dii7,  hnuhfit  Vw7,  er  stgcn, 

von  schäme  woltcr  swigcn. 

er  getorste  in  niht  gcbiten 

von  den  schamlichen  siten, 

da:;  er  im  6re  nie  gebot. 

er  swcic  durch  srhamltchc  not. 

an  ein  lioil  lie/,  er  o/,  do. 

schamende  sich  sprach  er  also: 

„nfi  hän  ich  mundes   niht  ze  dir, 

da^  ich  dich  hite,  da?  du  mir 

deheiner  slahte  helfe  tuest, 

wan  dft  des  gedenken  muoat, 

da;;  ich  in  al  den  sinnen  min 

gevlei?  mich  nie  des  willen  din 

und  dir  gediende  nie  so  wol, 

so  vriunt  vriundc  dienen  sol. 

ich  hän  niht  umbe  dich  verscholt 

dekeinen  hei  fliehen  solt. 

nft  hat  mich  angest  unde  leit, 

kumber,  not  und  arbeit 

durch  gro:;e  gülte  ergriffen. 

min  trost  ist  gar  zersliffcn 

an  den  liebesten  vriunden  min. 

nft  bffite  ich  gerne,  möhte?  sin, 

etslicher  helfe   dich, 

da?  du  geruochest  troesten  mich 

mit  einer  kleinen  stiure. 

mir  ist  ml  vreude  tiure. 

dft  solt  mich  niht  engelten  lun, 

da?  ich  dir  niht  gedienet  hän." 

Dö  sach  in  der  guote  man 
mit  güetlichen  gebärden  an. 
er  sprach  „triuwen,  des  ist  niht. 
min  herze  dir  von  schulden  gibt, 
da?  dft  der  liebste  ic  wtere  mir. 
swa?  du  wilt,  da?  diene  ich  dir. 
ich  sol  niht  verge7,?en  hän, 
des  dft  mir  liebes  hast  getan. 
da?  sol  ich  dir  hie  gelten  s6, 

39.  liebez  Pf. 


da?  dft  des  geltes  wirdest  vro.  (HTp.  125.> 
wis  mit  vreuden  sunder  leit! 
din  klage,   dinn  arbeit 
lege  ich   dir  zem  klinigc  hin. 
5  nft  habe  vreuden  riehen  sin, 
lä  trftrecliche  swacrc  sin! 
ich  siiene  dir  die  vorhtc  din 
also,  da?  diner  vinde  rät 
nach  dinem  willen  gar  zergät." 
10   des  tröstes  wart  der  man  so  vro, 
da?  er  von  herzen  weinde  do. 
weinende  er  vil  Iftte  schre 
„w6  mir  tumben  man,  owe! 
w6  mir!  ich  muo?  von  schulden  klagen, 
15   da?  ich  in  allen  minen  tagen 
durch  minen  tumblichen  wän 
also  vil  gedienet  hän 
valscher  ungetriuwer  diet, 
diu  sich  von  miner  helfe  schiet, 
20  dö  e?  mir,  an  da?  leben  gie, 
und  da?  ich  dem  gediende  nie, 
des  triuwen  hclflicher  trost 
mich  von  dem  töde  hat  erlöst." 
„Meister,  da?  bescheide  mir" 
2.'i  sprach  Jösaphät :  „da?  ist  min  gir." 
„da?  tuon  ich:  merke  disiu  wort, 
richtuom,  guot  und  grö?er  hört 
und  dirre  weite  gewalt 
zem  ersten  vriunde  sint  gezalt, 
30  durch  diu  dem  man  vil  arbeit 
in  dirre  weit  muo?  sin  bereit. 
gre,  lip,  söl  unde  muot 
wäget  der  man  umbe  guot, 
wie  er  des  gewinne  vil. 
35  so  denne  kumt  des  tödes  zil, 
der  gotes  wi?ena>re, 
so  klaget  er  sine  swj^re 
dem  guote;  er  seit  im  sine  not: 
so  git  e?  im  in  den  tot 
40  ze  stiure  ein  kranke?  tüechelin. 

da?  sint  diu  hemede  hnerin,  (Sp.  126.J 
diu  jener  sinem  vriunde  gap. 
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da;^  glt  im  siu  guot  in  da/;  grap. 
e^  lougent  sin  ze  vriunde  da: 
ze  vriunde  erkiuset  e^  im  sä 
die  lebenden  unde  lät  in  dort, 
den  bezeichent  sus  der  hört, 
der  ander  vriunt  die  mage  sint, 
wip,  vater,  muotcr.  bruoder,  kint. 
durch  die  der  man  ze  aller  zit. 
got,  s61e  unde  lip  begit. 

Wie  licErent  diu  des  mannes  klage  V 
wie  helfent  sie  im  an  dem  tage, 
so  im  der  tot  ein  ende  gtt  V 
vil  jämerliche  er  gelit. 
sie  sehent  smählichc  dar 
und  nement  sin  ungerne  war: 
sie  schouwent  leiders  niht  bi  in. 
sie  kerent  dar  an  gar  ir  sin, 
wie  er  kome  ir  ougen  abe. 
8ie  volgent  im  bi^  zuo  dem  grabe, 
als  er  danne  wirt  geleit, 
an  ir  unmuo^c  arbeit 
gjint  sie  schaffen  heln  ir  dinc. 
.lie  kerent  allen  ir  gcrinc 


an  guot  und  verge?;;ent  sin : 
sie  tuont  im  kleine  helfe  schln. 
sin  minne  ist  hin,  so  er  gelit; 
sin  liebe  swinet  alle  zit. 
.*>  der  dritte  vriunt  unmaere, 
der  so  leit  und  so  swsere 
was  des  mannes  ougen  gar 
und  sin  doch  nam  mit  triuwen  war 
unde  im  in  des  todes  not 

10  mit  tröste  sine  helfe  bot, 

da^  sint  diu  reinen  werc  vil  guot, 
diu  man  durch  got  alhie  tuot, 
gebet,  almuosen,  güete, 
geloube,  triwe,  demüete, 

15  gotes  und  des  nsehsten  minne 

mit  unvalschlichem  sinne,  (Si).  121.) 
der  man  also  kleine  wart, 
und  doch  ir  helfe  ist  ungespart 
und  ir  vil  trostlicher  rät 

'•^0  dort,  da  e^   an  den  ernest  gät, 
da  wir  müe^en  rede  ergeben, 
wie  wir  leiten  unser  leben." 


AUS  DEM  WILHELM  VON  ORLEANS. 


Aai'h  den  von  Pfeiffar  miigetheilten  Leaarten  der  Münchner ,  der  Wiener  und  der  Las»- 
brrgischen  Handschrift  ( M,  W  und  L:  aus  der  ersteren  schon  in  Docens  Miscellaneen  2, 
IT)!)  bis  15Gj,  denen  der  beiden  im  Haag  ('Ha=730  und  Hb=:718:  Zacher  in  Jiaiq)fs  Zcif- 
xchrift  für  Deutsches  Alterthum  1,  212  bis  214;,  der  beiden  zu  Heidelberg  fVa=4  und 
Yb:=323:  Adelungs  Sachrichten  von  altd.  Gedichten  1796,  60  bis  67j,  derer  zu  Gassei 
fVj-.  Wilh.  d.  Heilige  v.  Orange  durch  Gasjparson  XVI  bis  XX Ij  und  zu  Stuttgart  ('S:  Graffs 
l>iutiska  2,  5«  hin  63;.     -  Litt.  Gesch.  %  43,    47.  78  fg.  S.  108.    112;    §  52,    27.  8.  Vo2  fg.; 

§  59,  36  fgg.  S.  185. 


..^Ve^  hat  mich  guotcr  her  gele.sen  V 
Int  e/,  ieman  gewesen 
Lebende  in  .sollicr  wise, 
Lob  er  mich,  de;;  mich  priae. 


E5  si  man  oder  wip, 
'25  Hab  er  so  getriuwen  lip 
Ane  valsch,  so  sol  er  mich 
Lieben,  da^  ist  friuntlich, 
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Mit  siiC7,er  sinne  stiure. 
ich  bin  diu  Avcntiure, 
diu  des  mit  fl&htllchcn  siten 
wU  die  6re  gernden  biten, 
daj5  sie  mich  niht  verköron 
und  mtnen  raeister  Iftren, 
der  mich  bi^  her  getlhtet  h&t, 
&ne  spot  so  wisen  rät, 
dai;  er  mich  voUcbringe, 
wan  ich  an  in  gedinge, 
8ol  er  min  fürspreche  vvesen, 
er  frume  mich  also  gelesen, 
da^  man  für  guot  dulde  mich. 
Kuodolf,  nü  versprich  du  dich 
und  sage  der  mffire  mör  von  mir 
an  den  bin  ich  gevolgic  dir 
nach  der  gewajren  wärheit, 
die  diu  welsche  von  mir  seit.*^ 
Frou  Aventiure,  sit  ir  da^V 
^jä."  so  möhtent  ir  wol  ba^ 
sin  an  wiser  liute  komen 
und  be^ijer  meister  hän  genomen. 
von  Veldicb  den  wisen, 
der  iu  wol  künde  prisen 
lobelichiu  mrere; 
oder  den  Ouwaere, 
der  uns  Erekes  getät 
und  von  dem  Leun  getihtet  hat; 
oder  den  von  Eschenbach, 
der  wol  ze  meisterschefte  sjjrach 
von  Parziväles  mauheit, 
und  wie  nach  hohem  prise  streit 
Sante  Willehalmes  leben; 
oder  ha3tent  iuch  ergeben 
meister  Gotfrides  kunst 
von  Strä^burc :  ha'tent  ir  des  gunst 


3.  So  M;  stcticiichon  Ya.  Qechtelichen  IIa.  Oorhlirh- 
lichcn  W.  nehelichen  /.///-  flelichen  CVb.  23,  vel- 
deich  W.  vcldichen  Sllb.  weldeg  /-.  vcldeggp  Va. 
wolden  C.  29.  eschebach  .V/,t'5//4.  33.  wil- 
lehelmes  hl.     IVilholmes  CSIliVa.     willamps     Ha. 


sö  wol  80  Tristan  unde  Ysöt, 

der  liebe,  der  triuw  unde  ir  not 

der  b6  wol  künde  wffihen 

mit  wisen  Worten  spsehen, 
5  der  hsete  iu  ba:^  dann  ich  getan  : 

oder  hajtent  iuch  verlän 

den  wisen  Blikören 

an  guot  getihte  kören, 

des  kunst,  des  wislicher  rät 
10  den  Umbehanc  gemälet  hat; 

der  künde  iu  rehter  tuon  dann  ich. 

von  Zezinchoven  her  Uolrich, 

der  uns  tihte  Ijanzeleten, 

ha!t  mich  wol  an  iu  vertreten: 
15  und  her  Wirnt  von  Grävenberc, 

der  uns  vil  manlichiu  werc 

an  dem  Rade  hat  geseit 

von  Wigaloises  manheit: 

so  wurdent  ir  niht  also  kranc. 
20  wolde  iuch  meister  Fridanc 

getihtet  hän,  so  wacrent  ir 

h&y,  für  komen  danne  an  mir: 

oder  von  Absalöne, 

h£et  er  iuch  also  schöne 
25  berihtet  als  diu  msere, 

wie  der  edel  Stoufa;re, 

der  keiser  Friderich,  verdarp 

und  lebende  hohe?  lop  erwarp. 

haitent  ir  künde  gwunnen 
30  des  von  Vuo^esprunnen. 

36  wflere  iu  aber  ba?  geschehen 

1.  tristam  .)/.  tristram  Wa  Va.  12.  zclzcnthofen  Va. 
zpchenkovpn  IK.  zezam  kore.i  CK*,  zeiichoven /.. 
35  zeiichoven  IIb.  zetliclioiren  S.  15.  frunt  5/;4. 
wirich  CVb.  IS.  wigaleyses  Sllb.  wigeloisi?  IIa. 
wigoloydes  ('Vi.  wigoleisps  A/L.  Wygolays  To. 
20.  frigedanc  IIa.  frigrdang  IIb.  Trygdang  .*>'. 
2.<.  absolone  Hab.  absolon  S.  Wilk.  Orimm  über 
FiiiJank  S.  G  vermuthet  od  der  von  Akarönr 
30.  vuozsprvnnin  M.  vns  sprunnen  IIb.  vns- 
prunnen  S.  vns  sprvnmin  Ha.  vni/.spruncii  '*- 
uns  Sprüngen  C,     ursprungrn  Va. 
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danne  an  mir;  des  muo^  ich  jehen. 

ir  wjprent  ouch  ba;j  vollekomen, 

hset  sich  iuwer  an  genomen 

her  Flec  der  guote  Kuonrät, 

s6  er  Floren  getut 

und  Blanscheflurs  bcrihtc. 

ouch  wa;re  iwer  getihte 

komen  in  be^^^er  schouwe 

mit  deme  von  Ltnouwe, 

der  Ekkenis  manheit 

hat  getihtet  und  geseit: 

da?  ist  der  Walliere. 

ouch  hjetc  iuch  der  Stricksere 

ha.7,  dan  ich  berihtet, 

wold  er  iuch  hän  getihtet 

als  Danieln  von  Bluoraental. 

die  werden  ritter  über  al, 

die  bi  Artüses  juren 

in  Einem  hove  wären 

für  die  werdesten  erkant, 

die  hat  uns  wisliche  genant 

ein  Gotfrit  von  Höhenloch: 

der  künde  iuch  hän  gemachet  hoch, 

ob  er  iu  gerne  wolde  hän 

so  wol  so  iemen  dort  getan. 

ouch  ha'te  iuch  mit  wlsheit 

her  Albreht  ba?  dann  ich  geseit, 

von  Kemenät  der  wise  man, 

der  meisterlichen  tihten  kan: 

an  den  soldcnt  ir  sin  komen, 

oder  iu  zc  meister  hän  genomen 

ander  wise  liute, 

die  iuch  ze  wiser  tiutc 

künden  bas;  denn  ich  gesagen.  ^ 

4.  npp  Sllh.      flecke    Va.       SIecke    C.  5.  Do  er 

MIhhLWSVab.  Der  do  C.  6.  blanUeflurns  S. 

planschilTliir    Va.  9.  von  lindouwe  Sllb.     von 

mowo  r.  10.  pggenis  C.  ekkcins  M.  cikins  IIa. 
rggon    Va.        crcckcs    Sllb.  13.    slichcre  .W. 

slicharc  IIa.  stickerc  Va.  Sachcre  CVli.  1 6.  daniel 
I.CVab:  lilüinlal  «n.  l)lu>rrnlall  S;//..  vö  bluenden 
lal  L.         25    Jonen    Va. 


^dä  was  eht  ich  dö  bi  den  tagen 
in  welsch  verborgen  unze  nü 
an  dise  selbe  zit,  da?  dft 
mich  begundest  tihten." 
5   wan  liefet  iuch  do  rihten 
den  wiscn  Turhcimjere, 
der  wol  guotiu  mrore 
ze  meisterschefte  tihten  kan  ? 
der  hat  Artöse  einen   man 
10  von  Kriechen  niuliche 
gesant  in  siniu  riebe 
mit  so  guoter  sprüche  kraft, 
da?  ich  mich  der  meisterschaft 
von  der  hohen  wisheit, 
15   die  er  an  Clies  hat  gelelt, 
nibt  geliehen  wil  noch  sol. 
geschiht  iu  von  mir  niht  so  wol, 
so  iemen  von  im  ist  geschehen, 
des  sol  man  mich  unschuldic  sehen. 
20   „sich,  da  kum  ich  niht  an. 

swie  meisterliche  er  tihten  kan, 
Sit  dft  dich  min  hast  an  genomen 
und  ich  nü  bin  an  dich  komen, 

so  voUefüere  eht  du  mich. 
25  e?  ist  gar  unschamelich, 

ob  in  guotem  muote  ein  man 

tuet,  so  er  beste  kan." 

nft  trete  ich?,  ob  ich  wesse, 

ob  mir  meister  Hesse, 
30   von  Strä?burc  der  schrihajre, 

wolde  disiu  mtere 

prisen,  ob  si  wjeren  guot. 

„ja  er  benamcn;  .ja,  er  tuot. 

er  hat  bescheidenheit  so  vil, 
35  swä  er  getihte  be??ern  wil, 

da?  er  ze  rehte  be??ern  sol, 

da  kumt  sin  überhceren  wol, 

wan  e?  be??erunge  holt." 


b.  liessent  ir  üch  Hb.  lassent  ir  »eh  S.  14.  von] 
vnd  SHi.  15.  So /.;  dies  J/ffrt.  ders  C.  das  K«. 
eins  Sllb.        18.  ienim  L. 
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\vil  ni!n  vriunt  Vusolt 
iinil  ander  merkirre, 
die  \\o\  piotiu  rmi-re 
kunnrn  merken,  tilitcn,  sagen, 
min  unkunst.  an  iu  vertragen, 
sft  wil  ich  mich  arbeiten 
und  iuwer  mare  breiten, 
„ftf  ir  genade  lä  du  da:;, 
und  brinc  mich  aber  für  ha;;: 
ey,  wjere  uns  beiden  missctän, 
wohlest  du  mich  iilsö  län." 

Vrou  Aveiitiure,  so  wil  ich 
mit  iu  gerne  arbeiten  mich, 
da?  ir  mit  guotlichen  siten 
gemochet  sine  vrouwen  biten, 
da?  si  dur  wibes  güete 
im  hoehe  sin  gemiiete, 
der  er  mit  sta-tem  muote 
mit  libe  und  ouch  mit  guotc 
wil  iemer  dienen  siniu  zil, 
dur  den  ich  iuch   tiliten  wil ; 
und  manent  si  der  wcrdekeit, 
die  got  /in  si  hat  geloit 


also  lobeliche, 
da?  si  in  vröuden  riebe 
und  da?  si  sfncr  stiPte 
durch  ir  tugende  riete 
5  ze  guotc  an  im  gedenke, 
da?  ist  der  werde  Schenke, 
der  hohgemuote  Kunnrät 
von  Wintersteten,  dtr  mich  hat 
gebeten  dar  den  willen  sin, 

10  da?  ich  dur  in  die  sinne  min 
arbeite  und  deich  iuch  tihte 
in  rehter  rime  rihte. 
„da?  wil  ich  gerne  tuon  dur  in, 
wan  sin  gemiiete  und  ouch  sin  sin 

l.T  und  aller  siner  tugende  rät 
gar  nach  der  weite  prise  st&t. 
da  von  dunket  er  mich  wert, 
des  er  an  mich  hat  gegert, 
da?  ich  da?  gerne  durch  in  tuo. 

20  die  rede  la?en  grif'cn  zuo 
der  rehten  äventiure  hie, 
wie?  dem  eilenden  kinde  ergie." 


l  HKINDE  DES  SCIIIEDSPRUCIIES  7AVISC11EN  DEN  GRAFEN 
AI.BKECHT  IV  UND  RUDOLE  111  VON  IIABSBLRG. 


Schriftbild  in  Kopps  GeschivhtsbläUern    aus    der  »Schweiz   1,    Luzern   1S54.     Leutold  Bischof 
von  Basel  1238/39;  Albrecht  IV  von  Habsburg  t  1239/40.  —  /-i«.  Gesch.  §  89,  59.  S.  329. 


In  namen  des  vatters   unde    des  sunes  unde         Vroburc  unde  anderen  cdelen  Hüten  gnuogen, 
des  heiligen  geistes.      Swer   dise  Schrift  siht  25  riehen   und    armen,   da?    si   stete    hettin   den 


aide  boret,  der  sol  wi??en,  da?  gravo  Albrcht 
unde  gravo  Ruodolf  von  habsburc  swuoren 
uf  den  heiligon  vor  deme  biscofte  Liutoldo 
von  l^asila  unde  deme  graven  Ludewige  von 

17     Das  Srhrifibild  swrert'n 


schcit,  den  dise  sehs  herren,  die  hie  ge- 
ncmmet  sint,  seitin  bi  ir  eide.  da?  was  der 
herre  Türinc  von  Ramstein,  her  Uolrich  von 
Balbe,  her  Hug  von  Brüttesseldon,  her  Cuono 

11.  deirhl  durch  VaC.      dnr  Ullatr.  fehlt  Ulb  fS?). 
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von  Arburc,  her  Wernher  von   Irrunei,   her  ze   buocli   und  ze   wülvelingeu,   so  die  ledic 

Berchtolt  der  schenko  von  castel.    Die  huoben  werdent,  so  sun  si  si  beds  sament  gen.    Diu 

alsus  an  ze  sagenne  bi  ir  eide.     Da?  hus  ze  vogteia   ze   hohsol   über  die  kilchun,  diu  ist 

stannes,  da?  stat  an  deme  herren  Berclit  )ldo  ouch  ir  beider  gemeine.    Die  turne  ze  Breme- 

unde    deme   herren   diethelmo   den  schenkon     5  garten   und    ze  Brügge,    die  sint  des  graven 

an  ir  eide,  stat  da?  an  des  graven  Ruodolfes  Albrehtes  ledic,   und  het  grave  Ruodolf  niut 

vogteia,   so    sol   er?  lidic   han:   stat  e?  uffen  dermitte  ze  tuonne.     Die  liutp,    die  ze  Mure 

des  graven  Albrehtes  vogteia,  so  sol  e?  grave  hccrent,  iiber  die  grave  Ruo.K'If  vogt  ist,  die 

Ruodolf  ab  brechen,  ald  er  sol  e?  han  mit  des  sun  vür  den  Abbet  gan   ze   gedinge  zwirunt 

graven    Albrehtes    willen.     Ruodolf   cocheli,  10  in  deme  jare,    und  sol  sie   nieman  niutes  da 

der  ist  des  graven  Ruodolfes.    Grave  Albreht  twingen    wände    der    abbet.       Der    hag    ze 

het  mit  den  vrien  liuten  ze  ergouwe  niut  ze  biedertan,    behebet  den  grave  Ruodolf  selbe 

tiumne  noch   niene.   da   si   in  der  graschefte  dritte  frier  liute  alder    dienstmanne  mit  dem 

sint   ze   Ergouwe,   wan   da?   si  sine  lantage  eide,    da?   er   niut   versezzet   wart   mit  dem 

leisten   sun.     Den   zol    ze   Rciden,   mag   den  lä  andern  guote,  so  ist  der  hag  sin.  tuot  er  des 

grave  Albreht  beredon  selbe  dritte  frier  liuten,  niut,   so  ist  er  graven  Albrehtes.     Die  lant- 

die  e?  bi  ir  eide  sagint,  da?  ime  grave  ruod-  graschaft  ze  Elsa?a,    sit  si  des  von  erst  mit 

olf  den  erloubete  da  zc  nemonde,  so  sol  ern  willen  über  ein  kamen,  da?  die  grave  Albreht 

hau:  ist   des  niut,   so  sol    ern  nemen  in  der  unde  grave  Ruodolf  nit    enteilten,  so  sun  si 

graschefte,  sva  er  welle,  wan  ze  reiden.  Umbe   '^0  die  gemeine   han,    die  wile   si  leben,   si  en- 

da?  guot,  da?  miner   frowen   pfantschaz   ist  komen  denne  iht  anders  mit  willen  über  ein. 

graven   Albrehtes    wibcs,   sweret   des   grave  Ze  Otmarshein,  da  enhet  grave  Albreht  noch 

Albreht  selbe   dritte    fricn    older   ir    dienst-  enhein  man  der  sinro  innerthalb  dem  clostere 

manne,  die  da?  sahen  unde  horten,  da?  grave  niut  ze  tuonne,  wan  mit  des  graven  Ruodolfes 

ruodolf  da?  ledic  lie  an  aller  slahte  gedinge,  'Jj  willen   unde   der  vrouwen.      Diu   hart  elliu 

so  sol  e?  han  grave  Albreht.     Ist  des  niut,  so  sament,   ist   diu   egen,   so   ist   si    des  graven 

sol  da?  pfant  und  diu  andern  elliu  ir  guotes,  Albrehtes  unde  des  graven  Ruodolfes;  hoeret 

diu  des  tages  versezzet  waren,  do  si  teilton,  si  zer  graschefte,  so  ist  si  aber  gemeine:  ist 

gemeine  sin,  und  sol  e?  iewedere  loesen  zeme  si  lehen,    so  ist  si  aber  gemeine.     Unde  da? 

halben  teile.     Und  swelch  guot  umb  ein  ge-   30  disiu  schrift  unde  disiu  sclüdunge  under  disen 

nande?  silber  stat,    da?  sol  man  ouch  Iccsen  zvein  herren,  dem  graven  Albrehte  und  dem 

umbe  da?  silber  sament.     Unde  swie  menige?  graven  Ruodolfe    von   habsburc,    stete  si,  do 

der  guote  ist,  diu  umb  einen  genanden  schaz  was  da?  ir  beder  wille,  da?  man  disen  brief 

staut,   diu  sol  man  ouch  elliu   sament  lassen  besigelti   mit   vier    insigelen,    des    bischoffes 

umbe  den  genanden  scaz.     Die  chilchon  bcde  35  liutoldes  von  Basila,    des  graven  Ludewigea 

— von  vroburc,  des  graven  Albrehtes,  des  graven 

*■  lierre  Ruodolfes  von  habsburc. 


7»3 


DES  STRICKERS  PFAFP^E  AMIS. 


704 


DER  STUICIvi:i{. 

Litt.  Gesch.  §  79,  20.  31.  IS.  278.  279. 


AUS  DEM  PFAFFEN  AMIS. 

Beylrcrf/e  zur  Kcunlniss  der  alt  deutlichen  Sprache  und  f/itteratur  von  Benecke  2,  G'öltingen  1832. 
S.  r)50  bis  004,  Z.   1317  hh  1552.  —  Litt.  Gesch.  .§  G6,  5.  .S'.  215. 


Nu  hopret,  wa?,  im  do  geschach. 

er  kom,  da  er  einen  probst  sach, 

alwfcre  und  einvaltic, 

und  was  iedoch  gewaltic 

über  ein  vil  michcl  guot. 

dö  riet  dem  phaffen  sin  muot, 

möht  er  den  betriegen, 

da^  woer  ein  nütze;^  liegen: 

67,  gülte  im  solhe  miete, 

da^  er  sin  hös  beriete 

zeinem  halben  järe. 

an  kleidern  unde  an  häre 

schuof  sich  der  trügenicre, 

als  er  ein  gebüre  wjcre  » 

d4  er  den  selben  probst  vant. 

der  begunde  in  vrägen  zehant, 

war  stüende  sin  gemuot. 

„ich  bin  ein  man  äne  guot" 

sprach  der  phaffe  Amis. 

„ouch  stöt  mtn  muot  zuo  solher  wis, 

da^  ich  niht  wil  nach  guote  streben: 

wand  ich  wil  äne  sünde  leben 

und  wil  unz  an  min  ende 

min  herze  unt  min  hendc 

gegen  gote  bieten,  swenne  ich  mac, 

da;5  mir  der  ängestlichc  tac 

ze  sielden  miie:5e  erschinen, 

so  got  mit  den  stnen 

die  Sünder  verteilet, 

4.  Die  Handschrift    iedoch    was;     Benecke  tilgt    was 
1*.  gebilr  IIS.  B.       25.  79*,  9.  got       29.  sündarc 


di  er  nimmer  mör  gebeilet."   1348. 
nu  sprach  der  phoffe  Amts 
so  wtse  wort  in  leien  wls, 
da;^  der  probst  selbe  sprach 
.i   „swa:^  ich  Icien  ie  gesach, 

so  vernam  ich  nie  so  wtsen  niht. 
kunnct  ir  der  buoche  iht?" 
„nein  ich,  herre"  sprach  er. 
„Sit  gote  willekomen  her" 

10  sprach  der  probst  aber  do. 
„triwen,  ich  bin  iwer  vrd. 
slt  ir  Fo  wise  rede  gebet 
unt  dar  zuo  äne  sünde  lebet, 
s6  sült  ir  tuen,  des  ich  iuch  bite: 

15  da  Wirt  diz  arm  kloster  mite 
gebe^^^ert  ein  michel  teil, 
unt  wirt  ouch  iwer  sele  heil; 
da?  ir  hie  bl  uns  belibet 
und  iwer  tage  vertribet, 

20  die  ir  noch  ze  lebcne  hat. 
ich  beere  wol,  da:;  iwer  rät 
diz  kloster  helfen  sol: 
ir  habet  so  wiscr  sinne  zol" 
do  sprach  der  pbade  Amts 

25   „ich  bin  leider  niht  so  wis 
als  von  rehte  ein  klosterman, 
wan  ich  der  phrüende  niht  enkan 
so  wol  gedienen,  als  ich  sol." 
„ir  dienet:;  ii7,eT  mä^e  wol" 

30  sprach  der  alwaere. 
„sit  unser  schaffa;re 
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(da  enscheide  ich  niht  abe)  1379. 

über  alle^,  da?  diz  kloster  habe 

da  ü^e  oder  da  inne 

oder  immer  me  gewinne. 

da?  gibich  iu  vür  iwer  Sünde, 

unt  wil  iwer  urkünde 

an  dem  jungisten  tage  sin. 

da  ZUG  beslie^et  unsern  schrln, 

da  unser  silber  inne  lit." 

da  wider  heter  deheinen  strit: 

er  enphie  da?  amt  iesä. 

sus  was  der  phaffe  Amis  da 

wol  vier  wochen  odc  me, 

da?  des  amtes  sit  noch  e 

nie  so  wol  geplilogen  wart. 

e?  was  so  rehte  wol  bewart, 

da?  guot,  da  mit  er  umbe  gie, 

da?  des  jähen  alle  die, 

die  da?  kloster  bäte, 

an  bft  unde  an  rate 

kunder  nimmer  wiser  wesen  : 

im  möhte  diu  sele  wol  genesen; 

dö  si  gesähen,  wes  er  plilac. 

sin  vaste  diu  was  allen  tac, 

und  a?  et  wa??er  unde  brot; 

dar  zuo  leit  er  gr6?e  not 

von  wachen  unde  von  gebete. 

nuo  beeret,  wa?  er  tete. 

er  vuort  den  probst  besunder ; 

„ich  wil  in  sagen   ein  wunder" 

sprach  der  phaiTe  Amis : 

„ir  Sit  so  getriu  unt    so  wts, 

da?  ich?  iu  wol  tuon  kunt. 

der  engcl  ist  nu  dristunt 

zuo  mir  komcn,  da  ich  lac 

unde  got  ze  vh''hcn  phlac; 

der  sprichct  zallcn  ztten, 

ich  siil  niht  langer  biten, 

ich  siil  die  messe  singen : 

mir  siil  so  wol  gelingen, 


als  ich  da?  messegewant  1419. 

an  mich  gelege,  da?  ich  zehant 

der  buoche  ein  wiser  meister  si. 

nu  ratet  mir  durch  die  namen  dri, 
5  wa?  iuch  dar  umbe  danket  guot. 

ich  sagiu  rehte  minen  muot: 

ich  versuocht  e?  gerne,  meht  e?  sin, 

so  niwan  iwer  unde  min 

in  dem  münster  wa?re. 
10  wil  unser  schephtcre, 

da?  ich  diu  buoch  kunnen   sol, 

da?  kunnet  ir  vernemen  wol. 

ist  da?  aber  ich  betrogen  bin, 

so  habet  ir  so  getriwen  sin, 
15   da?  ir  mir?  helfet  verdagen. 

diz  sült  ir  nieman  sagen 

unt  sült  swigen  durch  got; 

ich  würde  anders  gar  ein  spot, 

vernseme  man  da?  mwre, 
20  da?  ich  betrogen  wa^re." 

der  probst  sprach  „des  sit  gewert: 

ich  tuon  vil  gerne,  swes  ir  gert. 

entriwen,  wir  süln?  versuochen. 

wir  lesen  an  den  buochen 
2j   von  maiigem,  der  ze  schuole  nie 

weder  halben  tac  noch  ganzen  gie, 

wan  da?  in  got  erkande 

und  im  ze  meister  sandc 

sinen  geist,  der  im  in  kurzer  stunt 
30  alle  wisheit  machte  kunt. 

wil  got,  da?  mac  ouch  hie  geschehen. 

ist  e?,  als  ir  mir  habt  verjehen, 

so  ist  iu  nütze  unde  guot, 

da?  ir  vil  willeclichen  tuot, 
35  swa?  der  engel  gebot." 

nu  wart  dem  probest  harte  not, 

da?  er  in  bereite  da  zuo. 

des  anderen  morgens  vruo 

vuort  er  in  in  da?  münster  hin 
*0  unt  beslo?  die  tür  nach  in. 


2*.  alle 


38.  andern 
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dar  nach  machter  in  bereit.     145!i. 

er  hct  im  schiere  an  geleit 

da?  beste  messegcwant. 

dö  huop  der  i)hatVe  Amis  zeliant 

von  dem  lieilgcn  geiatc  undc  aanc 

ein  messe  schcciie  undo  ianc. 

dö  der  probst  da^  vcriiam, 

sin  herze  in  den  gcluuben  ([iiani, 

swa?  er  lajso  ode  sunge, 

da?  e?  mit  alle  erklunge 

ü?  des  heiigen  geiates  munde. 

wand  er  nilit  enkunde, 

80  het  er  gesworcn  wol, 

er  wasr  des  heiigen  geistes  vol. 

do  er  gesanc  unt  gelas, 

unz  der  messe  ein  ende  was, 

dö  vräget  er   der  mccre, 

ob  diu  messe  rchte  wjere. 

der  probst  si^rach  „si  ist  so  guot. 

da?  sich  vröut  mtn  muot, 

deich  künde  iwer  ie  gewan. 

ir  Sit  ein  heilic  man. 

got  hat  grö?  dinc  durch  iuch  getan. 

nu  sült  ir  mich  durch  got  län 

in  iuwerm  gebete  sin." 

„ich  tuon"  sprach  er,   „herre  min." 

der  probst  niht  verdagte, 

er  enbot  unde  sagte 

diz  majre,  swem  er  künde. 

in  einer  kurzen  stunde 

kom  wunder  phaffen  da  hin. 

durch  ir  karclichen  sin 

weiten  si  in  versuochen . 

si  begunden  in  von  den  buochen 

starker  masrc  vrugen. 

des  beschiet  er  si  äne  bägen, 

unz  si  alle  begunden  jehen, 

81  enh'eten  gehceret  noch  gesehen 

deheinen  man  so  wisen 

so  meister  Amisen. 

8.  den  fehlt. 


8U3  macht  er  mangen  aflcn.  14!)1). 

nu  Seiten  die  phatlen 

da?  majre  iesä  zehant 

allenthalben  in  diu   larit, 
•')   da?  Anus  der  schafTinre 

ein  heiiger  phaffe  wasre : 

«  von  gotns  lere 

würde  nie  kein  man  so  söre 

mit  dem  heiigen  geiste  bevangi'u. 
10  geriten  unt  gegangen 

quam  da?  lantliut  gelich^ 

beidiu  arm  unt  riciie, 

unt  brähten  alle  ir  opher  dar. 

da?  werte  vier  wochen  gar, 
•  5  da?  er  niun  opher  enphienc 

unt  da?  Hut  zuo  gionc 

beidiu  naht  unde  tac. 

do  diu  zuovart  gelac, 

IUI  wären  im  tougenlichen  bi 
20  siner  knappen  zwene  oder  dri. 

die  hie?  er,  da?  si  gähten 

und  im  diu  ros  brähten. 

des  wurden   si  gemeit 

unt  wären  der  künfte  gereit. 
25   si  körnen  an  der  selben  naht. 

nu  het  er  trunken   gemäht 

beidiu  bruoder  unde  knehte, 

da?  si  lägen  rehte, 

als  ob  si  wahren  erslagen. 
ao  dö  hie?  der  phaffe  ü?  tragen 

Silber  unt  golt  dräte, 

8wa?  man  im  gophert  häte, 

da?  des  niht  verge??en  wart. 

sus  bräht  er  mit  im  an  die  vart 
35  wol  zwei  hundert  marke. 

do  gäbt  er  harte  starke, 

da?  er  an  schaden  hin  quam. 

do  man  da?  ma;re  vernam, 

dö  wart  der  probst  überladen 


40 


2.  Nuo  11.  könipn    die  lantliute 

26.  gemacht 


16.   liuti^ 
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mit  grö^jem  zorne  unde   schaden:  1538. 

dar  zuo  leit  er  großen  spot. 

die  tiimben  Hute  lobten  got, 

da:^  im  so  leide  was  geschehen, 

durch  da?,  wand  si  in  hörten  jehen, 

da:^  sin  schaffa;re 

ein  hcilic  phafFe  wjere. 

swai:  da  rede  wart  vernoraen, 


iloch  was  er  wol  hin  komen.  1546. 
wolt  ich  die  trügen  alle  sagen, 
die  er  begienc  b!  sinen  tagen, 
der  würde  mcr  dan  ze  vil : 
t>  durch  da?  ich  michs  mä?en  wil. 
er  was  der  erste  man, 
der  solhes  amptes  ie  began. 


BEISPIELE. 

lleidelberr/er  Handschrift  Sil,  14  Jahrh.;   II  u.  III  nach  Abuckriften  Ffeiß'ers.  I,  II,  III  ver- 
glichen iiiit  den  Altdeutachen  Wäldern,    hsgyh.  durch    die  Brüder  Grimm,    3,    Franhf.  1816, 
Ä.   178  bis  182,    195  it.s  202  u.  225  bis  227;    /    auch    mit    der  Würzburger  Handschrift  zu 
minchen.  —  Litt.  Gesch.  §  80,  6.  8.  10.  11.  17.  S.  282  fg.  u.  §  43,  83.  -S'.  113. 


Hie  vor  quämon  zwelf  man 
in  einen  vinstercn  tan 
und  wurden  irre  dar  inne. 
da?  quam  in  ze  ungewinne. 
si  gähten  für  sich  über  mäht 
und  wurden  verre  in  der  naht 
eines  viures  gewar. 
balde  huoben  si  sich  dar. 
da  funden  si  ein  hüs  stän, 
dar  inne  ein  wip  wol  getan, 
dö  si  in  da?  hüs  quämen, 
einen  türsen  si  vcrnamen 
verre  ineme  walde. 
der  lief  dar  vil  balde. 
„ouwö"  sprach  da?  wip; 
„min  man  nimt  iu  den  lip. 
sttget  üf  ditze  gaden. 
ich  gan  iu  übel  iuwers  schaden." 
do  der  türse  in  da?  hüs  lief, 
da?  wip  er  vaste  an  rief, 
wä  die  menschen  wseren. 

11.  vinstorn  Ucidelb..,  Huri6.,  diimm.     22.  in  dem  Gr. 
in  ienem  //.  W. 


sine  wolde  si  niht  vermseren : 
10   si  sprach    „hien  ist  niemen." 

er  sprach  „ist  hie  iemen, 

des  wirde  ich  schiere  gewar." 

er  liihte  her  unde  dar 

und  sach  si  dort  üfe  stän. 
15   „ich  muo?  iuwer  einen  hän" 

sprach  er;  „dan  ist  niht  wider. 

den  werfet  balde  her  nider: 

e?  ist  anders  iuwer  aller  tot." 

dö  täten  si,  da?  er  gebot; 
20   den  swachcsten  under  in, 

den  würfen  si  dem  türsen  hin. 

den  het  der  ungehiure  frä? 

in  vil  kurzen  zlten  gä?. 

zornecltchen  sprach  er 
25   „gebt  mir  aber  einen  her." 

den  würfen  si  im  aber  dar. 

den  selben  a?  er  aber  gar 

und  hie?  im  aber  einen  geben. 

also  nam  er  in  da?  leben 
30  und  leibt  ir  deheinen, 


10.  11.  nieman,  ieman  alle. 
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unz  er,  quam  an  einen. 

tlftn  hiei;  er  ouch  l»er  abe  gän. 

„da:;  wirt  nimmer  getAn" 

sprach  er  dort  oben  iesA. 

„s«")  hol  ich  dich  aber  dfi"* 

sprach  der  türse;  „ich  vvil  dich  verzern. 

„des  wil  ich  mich  vjistc  vvern" 

sprach  der  man  vil  dräte. 

„du  werst  dich  nu  ze  öpätc" 

sprach  der  gitestere. 

„dö  du  selbe  zweifle  wäere, 

betet  ir  iuch  dö  gewert, 

so  möhtest  du  dich  hän  eniert: 

dtn  wer  ist  nu  da  hin." 

dö  gienc  er  dar  und  si7,  oirch  in. 

Dem  türscn  tuot  gellche 
ein  übel  herre  riebe, 
der  ein  gesiebte  vertriben  wil : 
SU  hebet  er  da-;  nitspil 
an  dem  swachesten  manne, 
verzagent  die  andern  danne 
unde  läj;ent  den  vertriben, 
da^  si  dester  ba/j  beliben, 
so  vertribet  er  aber  einen 
unde  leibet  ir  deheinen, 
unz  si  alle  da^  selbe  erkiesent. 
so  si  danne  ie  me  verliesent, 
so  si  sich  ie  wirs  mugen  erwern. 
swer  sich  welle  eniern, 
der  wer  sich  bezlte. 
jener  beite  mit  dem  strite, 
unz  in  der  türse  überwunden  häte  ; 
do  wert  er  sich  ze  späte. 

II. 
Swes  herze  noch  bese^^en  wart 
mit  wunderlicher  hohvart, 
da;5  ist  reht  alle?  ein  wint : 
ein  katere,  einer  katzen  kint, 
der  überhöhtes  alle, 
die  sint  Adämes  valle 
mit  höchvart  wurden  bekant. 
der  gie,  da  er  eine  vohen  vant: 
I.  Bd.  Altd.  Leseb. 


der  sprach  er  kUndicHchcn  zuo 
„nu  rät  mir,  vrowe,  wa?  ich  tuo. 
ich  we'v/,  wol,  da;;  du  wise  bist, 
und  kanst  vil  mangen  guoten  lisi 
5  dar  umbe  suoch  ich  dinen  rar. 
ich  sage  dir,  wie  mtn  dinc  stät. 
if'h  hän   m6  tugende  eine 
danne  alle?  da?  gemeine, 
da  von  du  ie  gehörtest  sagen. 

10  ichn  dürfte  nimmer  gedagen, 
solte  ich  dich  wi??en  län, 
wie  vil  ich  höher  tugende  hän  ; 
e?  enfunde  niemens  sin 
so  edeles  niht,  als  ich  bin. 

15  swie  gerne  ich  nu  nieme 
ein  wip,  diu  mir  wol  za;me, 
die  enmac  mir  niemen  vinden. 
doch  enwil  ich  nimmer  erwinden. 
dir  sint  vil  grö?e  witze  bi: 

20  wa?  nu  da?  edeleste  si, 

da?  du  inder  kanst  erkennen, 
da?  solt  du  mir  nennen, 
des  tohter  wU  ich  nemen  e, 
dann  ich  gar  äne  wip  beste." 

25  diu  vohe  kündicllcbe  sprach 
„swa?  ich  edeles  ie  gesach, 
den  göt  diu  sunne  allen  vor. 
si  sweimet  so  wünnecltch  enbor 
unde  ist  schoene  und  also  hei?, 

30  da?  ich  so  edeles  niht  enwei?." 
er  sprach  „der  tohter  muo?  ich  hän 
si  ist  hoch  und  wol  getan 
und  hat  so  wünnecllchen  schin: 
si  mac  wol  vil  edele  sin. 

35  nu  sage  mir  von  der  sunne  m6 : 
ist  iht  dinges,  da?  ir  widerstö? 
da?  soltu  nennen  iesä." 
diu  vohe  sprach  „entriwen  ja: 
ir  widerstet  der  nebel  wol. 

40  der  ist  so  gr6?er  krefte  vol, 

da?  diu  sunne  niht  geschinen  kan, 
swas  ir  der  nebel  niht  engan.** 

26 
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der  kater  sprach  „ist  da^  also, 

so  bin  ich  des  neboles  tohter  vrö. 

Sit  er  so  gro^e  kraft  hat, 

da^  er  der  sunne  widerstät, 

so  gevellet  mir  sin  tohter  ba;;. 

nu  sage,  ist  aber  iender  da?, 

da;^  dt-m  nebeln  ane  gesige, 

vor  dem  er  sigelos  gelige  ?" 

^jä*^  sprach  diu  vohe  zehant. 

„dir  ist  der  wint  wol  bekant: 

der  ist  des  nebeles  uieister  wol. 

wa;r  des  nebeles  ein  lant  vol, 

swenne  sich  der  Avint  rüeret, 

er  verjaget  und  zefüeret 

den  nebel  in  vil  kurzer  frist, 

da?  nieman  wel?,  wä  er  ist." 

der  kater  sprach  „da?  ist  guot- 

so  wil  ich  wenden  minen  muot 

jin  des  Windes  tohter  umbe  da?. 

wie  ode  wä  gcfüere  ich  ba?, 

Sit  im  diu  ere  ist  beschert, 

da?  er  so  gwalticllchen  vert? 

des  wil  ich  slncr  tohter  zuo, 

e  danne  ich  inder  wirs  getuo. 

ist  iht  dinges  in  der  krefte, 

da?  des  windes  meisterschefte 

mit  siner  kraft  widcrste? 

da?  solt  du  mir  sagen  6, 

als  liep  ich  dir  ze  friunde  st." 

„ja"  sprach  diu  vohe.  „ich  wei^  hie  bi 

ein  gro?  alt  oede  steinhüs: 

da  hat  der  wint  mangen  süs 

und  mangen  sto?  an  getan 

und  muose  e?  doch  lä?en  stän. 

swie  vil  er  da?  gestürmet  hat, 

e?  hat  die  kraft,  da?  e?  noch  stät." 

der  kater  sprach  „sam  mir  min  Itp, 

sone  wil  ich  kein  ander  wip 

wan  des  stolnhüses  kint, 

ait  der  kreftige  wint 


;i5.  da  //.  Gr. 


da?  stürmet  naht  unde  tac 

und  doch  da  niht  gesigen  mac. 

des  hfises  tohter  wil  ich  nemen: 

diu  muo?  mir  aller  beste  gezemen. 
5  hat  aber   iht  dinges  die  kraft, 

da.  von  da?  hüs  schadehaft 

immer  mere  werde? 

ist  des  iht  üf  der  erde  V 

da  sage  mir  von  etewa?." 
10   „ja"  sprach  diu  vohe.  „ich  wei?  noch  da?, 

da?  dem  steinhüse  ane  gesiget, 

da?  e?  da  nider  geliget. 

ob  der  erde  und  dar  under 

ist  miuse  ein  michel  wunder : 
15  die  bunt  die  müre  so  durchvarn, 

da?  si  des  niemen  kan  bewarn, 

man  müe?e  si  schiere  vallen  sehen. 

da?  wil  von  den  miusen  geschehen." 

der  kater  sprach  „ich  bin  geil 
20  und  hän  ouch  sa^lde  unde  heil, 

da?  ich  die  rede  vernomen  hän. 

so  wil  ich   elliu  wip  lau 

und  wil  der  miuse  tohter  nemen. 

iedoch  lä  mich  e  vernemen, 
25  ob  si  ane  sorgen  leben. 

ist  in  iht  meisters  gegeben?" 

„ja"  sprach  diu  vohe  sä  zestunt. 

„dir  ist  diu  katze  wol  kunt: 

diu  ist  der  miuse  meister  gar. 
30  swä  si  ir  werdent  gwar, 

da  fliehent  si  durch  gru?e  not. 

swa?  si  ir  geva^het,  die  sint  tot. 

diu  mac  sich  dir  geliehen  wol. 

diu  ist  also  richer  tugende  vol 
35  und  ist  als  edele,  als  du  bist. 

swa?  an  dir  ze  loben  ist, 

da?  ist  ouch  vollecltch  an  ir. 

du  hast  dich  gerüemet  mir, 

e?  envinde  niemens  list 
40  so  edeles  niht,  so  du  bist. 

nu  merke  rehte  dine  kraft : 

diu  katze  ist  also  tugenthaft 
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an  iiiudü!  uikIc  lui  libo. 
.iiu  zimt  dir  wol  ze  wibe; 
■  luii  niaht  oucli  liofior  iiilit  komen. 
ich  hän  da/,  für  war  vernomen : 
du  hust  diel»  «clben  geaffet 
und  hast  ze  vil  gcklaft'et 
und  hast  mit  Worten  getobet, 
da;;  du  dich  Iioeher  iiuat  gelobet 
dann  iht,  da:^  in  der  werlde  sl. 
nu  bin  ich  tiwer  dan  din  dri 
und  wei;;  der  tiero  dannnch  vil, 
den  ich  mich  niht  geliehen  wil, 
diu  vcrre  tiwer  sint  dann  ich. 
kanstu  niht  erkennen  dich, 
80  sich  6t  eine  katzen  an. 
du  enkanst  niht,  wan  da^  si  kan; 
awa:^  si  ist,  da^  bist  ouch  duo. 
da  von  tue  dinen   munt  zuo. 
du  suochest  einen  tören. 
vuch  dich  bi  den  dinen  ören: 
30  hast  du  in  vunden  iesä; 
er  ist  vil  voUrcliche  da." 
do  körte  der  katere  wider 
und  lie  sin  höchgemüete  nider, 
dö  er  bevant,  wer  er  was, 
und  was  vil  vro,  da^  er  genas. 

Also  geschiht  dem  tumben  man, 
der  da^  niht  bedenken  kan, 
wer  er  ist  und  war  er  sol. 
dem  erget  e^  selten  wol. 
swenn  er  sich  so  vergäbet, 
da;;  er  diu  dinc  versmähet, 
diu  im  ze  mä;;e  wseren 
und  sffilde  und  cre  bicrcn, 
und  so  tumbe  sselde  suochet, 
da?  er  der  dinge  ruochät, 
der  er  niht  muoten  soltc, 
ob  er  sich  erkennen  wolte : 
der  hat  sich  selben  übersehen, 
dem  sol  ze  rehte  geschehen, 
als  dem  kateren  gcschach, 
der  im  ze  höher  wirde  jach. 


da;;  wart  im  misseprlset, 

und  wart  des  under\vl3et, 

da;;  er  der  katzen  was  gelich. 

do  erkande  er  unde  schämte  sich. 
5  also  muo;;  sich  ein  man  schämen, 

dem  man  sin  reht  und  einen  namen 

mit  schänden  zeiget  unde  saget. 

swenn  er  ze  höferte  jaget. 

swie  lange  sich  ein  katere  wert, 
10  ist  im  ein  katze  niht  beschert, 

so  mag  er  michel  wirs  gevarn. 

ein  man  der  sol  stn  reht  bewarn. 
III. 

Hie  vor  was  ein  winter  kalt. 
1.')  do  was  velt  unde  walt 

mit  sne  gar  bevallen ; 

den  het  der  frost  allen 

gehertet,  als  er  wol  kan. 

do  lief  ein  umberätcn  man 
20  durch  einen  walt  äne  phat. 

des  wart  er  an  den  riie;;en  sat: 

die  täten  im  Avirs  danne  we. 

er  viel  dicke  durch  den  sne 

und  stiurte  sich  denne  mit  der  hant, 
25  unz  er  den  val  überwant. 

da;?  treip  er  unz  an  die  stunt, 

da?  er  die  hende  in  den  munt 

vor  froste  beide  samt  bot, 

und  buchte  dran  :  dc.-s  gie  in  not. 
30  da?  ersach  ein  waltschrate. 

do  erbarmt  in  stn  unstate, 

und  hete  im  gerne  die  benomen, 

da?  er  u?  dem  walde  wsere  komen. 

er  fuorte  in  mit  im  in  sin  hol 
35  und  brüht  im  einen  napf  vol 

wines;  der  was  vil  hci^. 

do  des  der  arme  man  enbei^, 

dö  bruot  e;;  in  an  den  munt. 

dö  begunde  er  blasen  sä  zestunt 
40  und  wolden  win  machen  kalt; 

des  er  vil  kurzlich  engalt. 

dö  da?  der  waltschrate  gesach, 

26* 
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er  nam  den  wiu  uudc  sprach 

^ginc  ö^  hin  balde  in  den  sne : 

dir  cnwirt  des  minen   niht  me. 

do  ich  dir  gap  mlnen  wln, 

do  wolt  ich  vil  gewis  sin, 

du  wserest  einer  ahte. 

nu  bistu  z\%'eicr  slahte: 

du  wärmtest  6  die  hende  din 

unde  küelest  nu  den  wtn. 

Sit  du  zweier  hande  bist, 

dune  belibest  hinnc  deheine  frist." 

also  stie?;  er  in  hin  für, 

und  slo/,  er  zuo  sine  tür. 

Als  sol  man  si  ü?  alle  jagen, 

die  zweier  slahte  zunge  tragen. 

die  vor  dem  manne  wol  sprechent 

und  da?  hinder  im  zebrechent 

mit  ungetriwen  worten, 

die  sol  man  vor  der  triuwen  phorteu 

beslie^en  harte  sere. 

man  sol  in  niemer  mere 

von  herzen  geminnen, 

an  swem  man  des  wirt  innen, 

da?  er  zweier  slahte  ist: 

da?  ist  ein  ungetriwer  list. 

IV. 
Ein  vrä?  der  was  so  gar  ein  vrä?, 
da?  man  des  wände,  er  hete  gk/, 
m?  guoter  spise  alleine 
dan  diu  werlt  algemeine, 
swie  vil  er  ga?,  so  jach  er  doch, 
er  hete  gro?cn  hunger  noch. 
do  hct  er  vriunde  ein  michel  teil : 
die  sprächen  „e?  ist  ein  unheil, 
ob  unser  vriunt  so  stirbet, 
da?  er  niht  i?pise  erwirbet, 
da?  er  sich  zcinem  mfile  gesäte. 
•wir  hän  an  guote  wol  die  State, 
da?  wir  vcrsuochcn  wol  sin  kraft. 


wir  suln  im  eine  Wirtschaft 
nach  stn  selbes  willen  geben, 
wir  rauhten  ungerne  leben, 
so  man  uns  her  nach  verwi??e, 
ä  da?  er  sin  tage  versli??e, 

da?  er  nie  zeim  male  wurde  sat." 
si  brähten  splse  an  eine  stat, 
so  guot,  SC)  manger  slahte, 
da?  man  ir  aller  ahte 

10  vil  küme  wü??en  künde, 
do  a?  er  unz  an  die  stunde, 
da?  er  den  gelust  gebuo?te 
und  im  diu  sptse  unsuo?te 
und  er  si  wider  muose  geben. 

ij  do  wart  verkeret  sin  leben, 
swie  vil  er  a?  unz  an  die  zit, 
er  wart  so  rehte  kiusche  Sit, 
da?  er  minner  dcnne  ein  kint  a?. 
sus  wart  der  gitliche  vrä? 

M)  ein  vaster  der  beste, 

den  man  in- der  werlde  weste. 

Der  e  was  so  vra5?ic 
und  dar  nach  wart  so  mie?ic, 
dem  täten  vil  geliche 

25  die  herren  zOsterrlche, 

die  würben  hie  vor  umb  ere. 
der  gelüste  si  so  sere, 
da?  si  des  dühte  durch  ir  guft, 
ob  mer,  erde  unde  luft 

30  ir  lop  niht  möhtc  getragen, 

si  wolten  ir  dennoch  mg  bejagen. 
des  gewannen  si  so  grö?e  gunst, 
da?  man  in  alle  die  kunst 
dar  ze  Osterrlche  brähte, 

35  der  ie  dehein  man  gedähte. 
die  gultcn  si  äiie  mä?e. 
do  geschach  in  als  dem  vrä?e, 
der  a?,  unz  in  der  hunger  lle 
und  im  mitalle  zegie. 


1».  Also  //.  Gr.  28.  Die  llaitdschrift  Daz  er  des 

30.  Dannc  die  wcrldc  alle  gemeine 


zeinem  9.  ir]  in  14.  muoste  19.  StsI 

31.   Sine  w.  ir  d.  nie         32.  gewinnen 
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«wer  ir  genäden  ruochtc, 

der  vant  da,  swai;  er  suochte. 

da?  triben  si  unz  an  die  stunde, 

das;  ir  so  vil  beguudo 

nach  guote  zOsterrtchc  streben 

durch  da:^  unmerkliche  geben, 

da?  si  sich  hctcn  an  gcnomen ; 

des  begunde  ir  dar  so  vil  körnen : 

lieten  si  al  der  Ivrinchcn   guot, 

sine  möhten  al  der  gcrndcn  muot 

mit  gäbe  niht  erfüllet  hän, 

da?  si  unmä?e  muosen  lan. 

des  wart  verkeret  ir  leben, 

so  da?  in  vreude  undc  geben 

so  ungefuoge  widerstuont, 

da?  si  des  da  nu  minner  tuont, 

denn  man  in  andern  landen  tuo. 

dane  meine  ich  si  niht  alle  zuo : 

mau  vindct  noch  vil  biderben  da 

alse  wol  sam  anders  wä  ; 

des  enmag  ich  in  niht  entwichen. 

man  vindet  euch  sumeltchen, 

den  diu  erde  niht  solde  tragen. 

da?  muo?  man  alle?  da  verdagen : 

man  getar  da  loben  noch  schelten. 

da?  vant  man  e  vil  selten, 

da?  iender  die  wandelbisren 

den  biderben  so  liep  wahren, 

so  si  nu  sint  zOsterriche. 

ir  muot  stSt  nu  ungellche, 

swie  e?  doch  sl  ein  vriuntschaft. 

die  biderben  sint  so  tugenthaft, 

da?  si  da?  dimket  missetän, 

da?  si  iemen  bi  in  schelten  län, 

und  lä?ent  nieman  schelten. 

wie  da?  die  valschen  gelten  ? 

dane  länt  si  niemen  bt  in  loben. 

si  steckent  in  der  schänden  kloben: 

des  nement  si  niemens  lop  vür  guot. 

?».  10.    alle    der  12.    mvzzcn  16. 

3>.  ionon  bi  viis         37.  Danen         38.  si 


swie  rehte  man  dem  rehten  tuot, 

so  man  in  lobet  durch  rehte  schult, 

da?  ist  der  valschen  ungedult. 

der  grimmen  ntdojre  ist  so  vil, 
5  der  e?  ietaltcher  velschen  wil, 

da?  nieman  singen  getar. 

man  nimt  ouch  videlens  lützel  war; 

man  gcrt  ouch  sagenes  kleine. 

ungezogeniu  wort  imreine, 
10  diu  sint  nu  leider  so  wert, 

da?  man  ir  für  diu  guoten  gert. 

ritter  und  vrowen  mugen  wol  klagen, 

da?  seitspil,  singen  unde  sagen 

sint  worden  widorzreme. 
15  die  wile  si  wären  genacme, 

do  was  man  vrowen  so  holt,. 

da?  man  ir  minncclichen  solt 

vor  allen  dingen  suochte. 

swes  ir  genäde  mochte, 
20  des  tet  man  m6  danne  vil. 

do  sagen,  singen,  seitspil 

ze  hove  wurden  vernomen, 

do  wären  die  ritter  willekomen. 

man  gap  in  höhiu  ravtt 
25  und  guoter  kleidcr  zaller  zit 

und  fuorte  si  zuo  den  vrowen 

und  lie  si  ouch  ritter  schowen 

ze  turnei  und  ze  ritterschaft. 

man  sach  den,  der  mit  ritters  kraft 
30  mit  ganzem  harnasche  reit, 

dem  nu  niemen  gräwiu  kleit 

noch  ein  gurren  geben  wil. 

man  sihet  nu  hengestritter  vil, 

die  doch  wol  rosse  wwren  wert. 
35  da?  man  ir  niht  ze  vreuden  gert, 

dar  nach  hänt  si  sich  nu  gestalt. 

dö  man  sagen,  singen,  seitspil  galt, 

do  man  rittcrn  galt  ir  leben. 


niinmrr 
fehlt. 


lobte  —  svlt         13.  21.  Saiten  .  spil  23.  vol 

komcn       32.  gvrten        36.  hat       37.  selten  spil 
38.  Ritter 
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man  knnde  in  llhen  unde  geben, 

man  künde  in  zuo  gebären, 

da?  si  gerne  ze  hove  wären : 

nu  sint  si  gerner  anders  wä. 

man  eihet  nu  lützel  ritter  da, 

■wan  die  da  stn  müe^en. 

man  möhte  si  so  da  grüe^en, 

da?  si  dar  strebten  alsam  §. 

ein  milter  hat  nu  lobes  me 

danne  zwelf  in  den  jären, 

do  si  alle  milte  wären. 

do  was  diu  milte  ein  lantsite, 

und  schalleten  üf  einander  mite. 

da  von  muosen  si  geben 

und  muosni  milticllchen  leben. 

da?  leben  hat  sich  verkeret, 

da?  si  nu  niemen  §ret, 

die  milte  in  disen  ziten  sint, 

■wan  got  unde  gotes  kint 

und  der  vil  heilige  geist. 

dennoch  hänt  si  einen  volleist: 

da?  ist  ir  tilgende  gebot. 

sine  gebent  nu  niht  wan  durch  got 

und  durch  kristenliche  triuwe: 

diu  gäbe  ist  äne  riuwe. 

Nu  sol  man  sehen,  wer  milte  si. 
in  was  hie  vor  diu  vorhte  bi, 
da?  al  diu  werlt  die  argen  schalt, 
des  was  ir  schallen  manicvalt 
mit  kleidern  und  mit  hnchgezit; 
si  gäben  alle  cnwiderstrit. 
dö  man  so  mangen  gebenden  vant, 
done  wären  die  miltcn  niht  bekant. 
so  der  arge  riche  niuose  geben, 
so  gap  er  s6,  da?  man  sin  leben 
für  den  milten  armen  lobte. 


13.  scliallcrcn  !♦.  15.  mvzen  17.  Icret  lU.  vnd 
Urist  golos  20.  heiliger  23.  Sinen  27.  Im 
28.  alle   die         33.  Doncn-milto 


swie  er  nach  der  gäbe  tobte 

mit  herzeclichcr  riuwe, 

so  was  sin  lop  doch  niuwe. 

nu  erkennet  man  die  milten  wol. 
5  Sit  man  nu  niemen  schelten  so), 

der  man  tuot  nu  mit  guote 

niht  wan  nach  stnem  miiote. 

nu  sol  man  sehen  der  Hute  muot, 

stt  man  e?  wol  lät  oder  tuot. 
iO       Swer  nu  git,  der  git  durch  got 

und  durch  der  milte  gebot 

und  durch  den  rät  sin  selbes  tugent. 

des  lop  hat  billich  immer  jugent 

vor  got  und  vor  den  liuten ; 
15  in  suln  alle  engel  triuten. 

swer  milte  bi  den  ztten  bleip, 

do  man  si  zuo  der  milte  treip, 

so  man  die  trsegen  ohsen  tuot, 

und  si  da?  nämen  für  guot; 
20  swer  do  vor  schänden  ist  genesen, 

siht  man  den  nu  milte  wesen, 

Sit  in  nu  nieman  twinget  m6, 

so  was  ouch  al  sin  milte  6 

von  des  heiligen  geistes  meisterschaft 
25  und  von  getriuwes  herzen  kraft. 

swer  aber  6  vil  gegeben  hat 

und  nu  stn  geben  dar  umbe  lät, 

da?  man  im  e?  niht  verwt?en  mac, 

den  gesach  man  nie  delieinen  tac 
30  mit  rehter  *  milte  leben: 

der  hat  durch  tören  lop  gegeben. 

Sit  tören  lop  zergangen  si, 

nu  sin  ouch  tören  geber  vrl: 

nu  sol  man  wise  geber  sehen. 

35  diu  milte  muo?  nu  so  geschehen, 

da?  ir  got  und  elliu  siniu  kint 

von  schulden  immer  geSret  sint. 

13.  lop  lan       21.  nu  fehlt.      23.  ellev  sine      36.  eile 
sine 
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VON  DREI  WÜNfSCHKN. 


«U 


M/KIIHE  VON  DKEI  WüISSClIExN. 


lleidelberger  J/andschriß  Ml,   li  Juhrh.,  BL  265  a  Ms  26G  c,  verglichen  mit  der  Würzburger 
zu  München  und  von  Pfeifer  mit  den    Wienerischen  2705  ^13  Jh.)  und  2885,   W  und  w. 

Litt.  Gesch.  §  80,  8.  S.  283. 


Ein  man  sprach  zc  stnem  wlbc 

„an  unser  zweier  übe 

tuot  got  gvo?,  iingenäde  schin, 

da^  er  uns  sus  lat  arme  s!n. 

aol  ich  unz  an  minen  tot 

von  armuot  liden  solhe  not, 

ich  wold  mich  selben  toeten  g. 

mir  tuot  armuot  so  wo, 

deich  enwei:?,  wie  ich  gebären  sol ; 

ich  bin  zornes  unde  leides  vol. 

ichn  kan  des  niht  versinnen  mich, 

da^  ich  mich  Inder  wider  dich 

verworht  habe  oder  wider  got. 

hast  du  Inder  gotes  gebot 

zebrochen?  da^  solt  du  mir  sageji : 

ich  hilfe  dir  die  buo;^e  tragen, 

unz  ich  dich  diner  schulde 

widerbringe  an  gotes  hulde." 

si  sprach  „swa:j  ich  begangen  hriii, 

da;;  ist  gar  mit  dir  getan." 

er  sprach  „so  ist  mir  niht  bokaiit, 

war  umbc  uns  got  habe  gephant 

eren  unde  großes  guotes. 

got  ist  s6  rehtes  muotes: 

gert  wirs,  als  wir  solten, 

er  wert  uns,  swes  wir  wollen. 

wir  suLn  wachen  über  mabt 

und  biten  in  tac  unde  naht, 

da?  er  uns  gebe  michel  guot. 


!».  Daz  ich  rnneiz    alle  llnuihchriften 


ersiht  er  unscm  stseten  muot 

und  die  großen  arbeit  dar  zuo, 

die  wir  späte  unde  fruo 

mit  der  bete  liden  müe^en, 
5  er  beginnet  uns  sin  übte  büci^en.'* 

„da/,  tuon  ich  gerne"  sprach  da;;  wip. 

„sol  ichs  Verliesen  den  lip, 

so  tuot  mir  ba;;  ein  kurzer  tot, 

denn  da?  ich  ein  lange  not 
10  vor  armuot  müe7,e  liden. 

die  wil  ich  gerne  miden.- 

sine  sümten  sich  niht  mere : 

si  manten  got  vil  sere 

umbe  werltlich  richeit 
15  und  liten  michel  arbeit 

mit  wachen  und  mit  vasten 

(sine  liefen  ir  lip  niht  rasten), 

mit  venje  unde  mit  gebet. 

swji;^  ieman  mit  gebete  tet, 
20   des  liefen  si  niht  under  wegen. 

des  begunden  si  so  lange  pflegen, 

unz  got  ir  tumpheit  schände 

unde  in  sinen  engel  sande. 

der  quam,  da  er  den  man  vant. 
25  zuo  dem  sprach  er  zehant 

„dune  solt  niht  biten  umbe  guot. 

got  hat  80  gnft'digen  muot, 

1.  Er  siht  an  vnsern  lleidelb.  »'.  Siht  er  vnsern 
tt'ürib.  w.  16.  Von  wachen  vnd  von  jrebet 
If't.   w.  17.    Sinen    lieeen    H.    liezen    si    H'. 

17.  18.  fehlen  Wh    ir.       26.  Dvnen  H   dv  iV.  Wb.  w. 
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soltestu  guot  gehabet  hau, 

er  haete  dir  reht  getan. 

als  er  den  andern  reht  tuot, 

die  er  lät  haben  guot. 

ich  bin  der  engel,  der  din  pfliget. 

da^  dir  diu  tumpheit  ane  gesiget, 

des  verliuse  ich  min  arbeit: 

da:^  ist  mir  innercllchen  leit." 

er  sprach  „da?  ich  niht  guot  han. 

da  hat  mir  got  gewalt  getan : 

ich  Wiier  als  wo!  guotes  wert, 

sam  die  er  guotes  hat  gewert. 

gebe  er  mir?,  so  sol  ich?  hän. 

er  muo?  genäde  an  mir  begän. 

ich  bite  in  immer  umbe  guot, 

unz  da?  er  mlnen  willen  tuot." 

do  sprach  der  himelische  böte 

pSit  du  dem  oberisten  gote 

niht  gelouben  wil  noch  mir, 

so  wil  ich  guotes  geben  dir 

noch  mßre  denne  ein  miciiel  teil, 

da?  du  versuochcst  din  heil. 

wirst  du  danne  ein  arm  man, 

da  bist  du  selbe  schuldic  an. 

habe  drier  wünsche  gwalt; 

8wie  dine  wünsche  sint  gestalt, 

die  ersten  dri  die  werden  war. 

soltestu  leben  tüsent  jär, 

du  hast  m6  danne  vil. 

ob  guot  mit  dir  wesen  wil." 

er  sprach  „so  bin  ich  riebe." 

er  gie  vil  vroliche 

hin  heim  ze  sinem  wibe. 

„unser  zweier  llbe 

hat  got  ir  not  verendet: 

er  hat  uns  guot  gesendet, 

mer  dan  wir  in  gebeten  hän. 

wir  mugcn  in  wol  mit  vride  län 

und  mugen  wol  mit  vreudcn  leben. 

er  hat  dr!  wünsclie  mir  gegeben ; 

die  werdeut  war  olle  dri. 

nu  rät,  wa?  uns  da?  beste  si. 


dunket  dich  da?  wol  gewant. 
so  wil  ich  wünschen  zehant 
von  golde  einen  gro?en  berc 
und  dar  umbe  ein  so  veste?  werc 
5  von  einer  hohen  müre  guot, 
da?  uns  da?  vihe  niht  entuot. 
da?  wünsche  ich  zeineni  wünsche  wol. 
oder  ich  wünsch  einen  schrln  vol. 
swie  guoter  pfenninge  ich  wil, 

10  der  immer  si  geltclie  vil, 

swie  vil  ich  drü?  gcneraen  kan, 
und  swem  ich  drü?  ze  nemene  gan, 
da?  er  doch  si  geliche  vol." 
dö  sprach  da?  wip  „ich  hoere  wol. 

15  wir  haben  mere  danne  vil. 
nu  tuo,  des  ich  dich  biten  wil. 
du  solt  mir  einen  wünsch  geben 
und  solt  da  wider  niht  streben : 
du  hast  genuoc  an  den  zwein. 

20  du  weist  wol,  da?  ich  miniu  bein 
so  vil  dar  nach  gebogen  hän : 
e?  hat  got  also  wol  getan 
durch  min  goh'^t  sam  durch  da?  din. 
ein  wünsch  ist  billichen  min." 

25  er  sprach  ,,nu  habe  dir  einen; 
ichn  gibe  dir  me  deheinen; 
und  sich,  da?  dun  bestatest  so, 
da?  es  aldiu  werlt  werde  vro." 
„da?  wolte  got"  sprach  si  zehant, 

30   „hset  ich  da?  beste  gewant 
iezuo  an  minem  libe, 
da?  an  deheinem  wii)e 
ze  dirre  werlde  wart  gesellen!" 
als  der  wünsch  was  geschehen. 

35  dö  het  si  da?  gewant  an. 

„we  mir,  we!"  sprach  der  man. 

„du  vil  ssBlige?  wip! 

du  mühtest  aller  wibe  lip 

vil  wol  zno  dir  gekleidet  hän 

40 
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und  hastest  daiinoch  ha/,  petän, 

wajrestu  icmen  liolt  gewesen. 

din  sfele  ist  immer  ungenesen, 

da.7,  du  niemens  vriunt  gewesen  bist 

da;^  wolde  der  heilige  Krist. 

Sit  du  triwen  bist  so  loore, 

da;;  C7^  dir  in  dem  bfiche  w«3re, 

da^  du  gewandes  wurdest  sat!** 

da;;  wart  war  an  der  stat: 

da;;  gwant  was  in  dem  wibe. 

da;;  hojte  si  in  dem  libe 

vil  nach  gezerret  enzwei. 

vil  ungefuoge  si  do  schrei ; 

wan  ir  was  wirs  danne  we ; 

ai  schrei  ie  me  unde  me. 

dö  man  gehörte  disen  schal, 

die  geboren  komen  über  al 

und  vrägten,  wa;;  ir  waire. 

dö  sagete  si  in  da;;  maere, 

da^  ir  von  ir  man  geschach. 

da;;  was  ir  vriunden  ungemach. 

die  dreuten  im  mit  schalle 

und  sprächen  da;;  alle  : 

„loeset  ir  uns  niht  da?,  wip, 

wir  nemen  iu  iezuo  den  lip.'^ 

si  zucten  me^^er  unde  swert 

und  drungen  vastc  dar  wert. 

dö  er  wol  hurte  unde  sach 

beidiu  des  wibes  ungemach 

und  slner  viendc  drö, 

dö  macht  ers  alle  samt  vrö: 

„da?  wolde  got,   unser  tröst, 

da?  si  sanfte  wasre  erlöst, 

da?  si  gesunt  wrore  als  e  !" 

done  war  ir  aber  niht  m6. 

si  was  ir  uiigenäden  vri, 

und  heten  die  wünsche  alle  dri 

ein  schentlich  ende  genomen, 

und  wären  des  zende  komen, 

da?  si  niht  guotes  solten  hän. 

si  heten  beidiu  missetän : 

doch  wart  dem  man  der  söhult  verjehen. 


dem  was  ouch  vuster  misseschehen 

da?  wart  im  wol  vergolten. 

er  wart  so  vil  gescholten 

und  wart  so  gar  der  werlde  spot, 
5  da?  er  unsern  herren  got 

niht  anders  bat  wan  umbe  den  tot. 

sin  schade  was  ein  grö?iu  not ; 

dö  wart  sin  unwerdikeit 

vil  voUiclich  ein  herzen   Icit. 
10  sin  laster  und  sin  schände 

fulten  allem  dem  lande 

beide  naht  und  tae  ir  ören. 

er  wart  vor  allen  tören 

mit  Worten  gunschrenet 
15  und  wart  so  gar  gehcenet, 

da?  er  vor  leide  verdarp 

und  durch  da?  leit  vor  leide  starp. 
Swer  noch  so  vil  guotes  vlür. 

swie  grö?e  clage  er  drumbe  kür, 
20  er  möhte  e?  volleclagen  niht. 

als  uns  der  tören  Site  gibt, 

unrehtiu  gir,  unreht  bejagen 

und  nach  vlüste  unrehte?  clagen, 

da?  ist  der  tören  ahte. 
25  die  tören  sint  drier  slahte. 

die  niht  sinne  hänt  gewunncn, 

die  enwi??en  noch  enkunnen. 

die  andern  wcllcnt  wi??en  niht : 

die  sint  noch  für  ba?  enwiht. 
30  so  sint  die  dritten  sinne  vol: 

die  kunnen  unde  wi??en  wol 

und  tuont  da?  bceste  da  bi, 

swie  e?  in  alle?  kunt  si. 

manic  töre  ist  des  muotes: 
35  ob  er  vil  vriunde  und  vil  guotes 

gewinnen  und  behalten  kan, 

so  dunkt  er  sich  ein  wise  man. 

swa?  vriunde  er  hat,  swie  rieh  er  ist, 

und  ist  der  vil  heilige  Krist 
40    — — 

14.  vn^esrho-nol  //.   U'.  bedoenet  H'6.  w.         IS.  ver- 
liir  )>'.     Swpr  so   vil  svtos  noch  verlur  /'.  >''4.w. 
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sin  vriunt  niht  alters  eine, 

so  hilfet  e^  alle^  deine. 

swa^  er  vriunde  und  guotes  hat,  - 

swenne  er  vriunde  und  guot  lät, 

ist  im  diu  sele  dann  ungenesen. 


so  ist  er  ie  ein  tore  gweeen. 
swer  die  sele  niht  ernert, 
der  ist  ein  töre,  swie  er  vert. 
e^n  hat  nieman  wisen  muot, 
ä   wan  der  gotes  willen  tuet. 


DER  WOLF  IN  DER  SCHULE. 


Jac.  Grimms  Jieinhart  Fuchs,  Berlin  1834,  S.  333  bis  341.     Hier  mit  geringerer  Abweichung 
von  der  Handschrift.  —  Litt.  Gesch.  %  80,  13.  S.  283. 


Von  (]<>ni  wolf  und  sineni   wilie. 

Lin  wolf  zuo  slner  wiilpin  sprach 

^wir  haben  des  riches  iingemach 

gefrüraet  schädelichen : 

des  st  wir  ewiclichen 

an  der  s61e  verlorn. 

8ol  der  tiuvei  stnen  zorn 

dar  umbe  an  uns  rechen, 

wa^  miigen  wir  denne  sprechen  ? 

war  ist  unser  künic  komen? 

er  hat  sin  ende  genomon 

leider  jocmerliche. 

er  ist  immer  riebe, 

swer  siner  sele  schaffet  rat, 

die  wile  er  die  kraft  hat. 

ob  wir  gemerken  künden, 

wir  sin  in  houbetsünden   (>^.  334.) 

mengen  tac  «  gelegen. 

wer  8ol  unser  sele  pflegen? 

daj;  wolt  ich  gerne  bcwaru, 

«■  da^  wir  von  hinnen  varn. 

nu  merke,  liebiu  fro  Herrät, 

wie  mir  min  gemüete  stät. 

wir  haben  ein  Jungci',  kindelin: 

dai;  ist  der  liebe  Isengrin : 

den  wolt  ich  gerne  schaffen, 

da^  er  würde  zcincm  pfaffen. 

Wirt  er  an  der  kunst  ganz. 


er  singet  uns  den  requianz 

zeim  mal  in  der  Wochen." 

r,du  hast  nu   wol  gesprochen" 

diu  wülpin  zuo  dem  wolve  sprach. 
•  0  nWol  uns,  da^  e^  ie  geschachl 

ich  hete  sin  selbe  gedäht. 

wie  Wirt  da?  vollebräht? 

in  der  guoten  stat  zuo  Baris, 

da  ist  manec  pfafte  so  wis; 
15  ich  weil,,  da/,  da  schuoler  sint: 

dar  füeren  wir  da:;  kint." 

do  fuorten  si  in  beide 

g&n  Baris  äne  leide. 

da  funden  si  einen  meister  guot ; 
20  an  künsten  was  er  wol  behuot. 

der  meister  hie?  Ilias,  (S.  335.J 

der  der  beste  da  genant  was, 

den  si  aldä   funden. 

zuo  den  selben  stunden 
2j   täten  si  im  die  rede  kunt 

und  gäben  im  zehen  pfunt 

der  guoten  parislse, 

da?  er  in  machte  wise. 

do  sprach  der  meister  künste  rieh 
3ü  „6?  dunket  mich  gar  wunderlich, 

da?  wolve  Süllen  lernen: 

zuo  Baris  noch  zuo  Salerne 

vernnm  ich  nie  solichiu  dinc." 
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^p^  ist  ouch  ein  Jlirigclinc" 

sprach  diu  wUlpiri   llerrüt. 

^wan  e?  ouch  geschril)on  stät, 

da;5  der  pfaffe  Amis 

was  von  künsten  «  vvis, 

da^  er  ein  esel  lörtc  • 

da;5  er  dar  an  sanc  a  b; 

lebt  der  pfaffen  keiner  m?, 

die  so  wis  miigcn  sin? 

l?rent  mir  den  sun  min: 

ich  löne  iu  •  wol ; 

ich  gib  iu,  bwiv/,  ich  geben   sol, 

und  über  reht  ein  michcl  teil." 

„nu  walte  sin  ein  vil  guot  heill" 

sprach  der  melster.  „ich  tuo  •,  (S.  33ü.j 

ich  kSre  minen  fli;;  dar  zuo." 

als  der  vater  dannen  kam, 

den  wolf  er  in  die  achuolc  nam; 

da  was  schuoler  genuoc. 

ein  buoch  man  im  für  truoc. 

dö  der  meister  den  wolf  ersach, 

hoerent,  wie  er  do  sprach. 

„hoerstu,  lieber  Isengrln? 

du  solt  zc  lernen  tli/Jc  sin. 

sprich  mir  »  nach :  a." 

,,  meister,  stät  niht  lember  da 

an  dem  buoche  geschriben? 

wä  sint  diu  schäf  hin  getriben  V" 

der  meister  antwurt  im  alsus  : 

„ein  buoch,  heizet  Virgilius, 

da?  l?rt  uns  von  den  schäfen.'* 

der  wolf  schrei  Ifite  „wäfen! 

meister,  so  lerent  mich  da;;: 

man  lonet  iu  dester  ba?." 

„du  bist  noch  unversunnen: 

du  muost  da?;  vor  kunnen 

und  solt  vil  guote  sinnen 

vil  vast  an  dich  gewinnen 

und  solt  din  fli?  koren  zuo." 

dö  sprach  der  wolf  „meister,  ich  tuo." 

„du  solt  ouch  vaste  lernen." 

der  wolf  sprach  aber  „gef'ne." 


„nu  sprich  mir  nAch,  Isengrin."  6S'.  337.^ 

„lät  beeren:  wa:;  ist  da;;,  meister  mtn?" 

^ita  Ja.  noji  nein." 

„guot  fleisch  äue  bein, 
5  da;;  w?,  ich  vil  gerne, 

e/,  si  hie  od  ze  Salerne. 

meister,  nu  sprechent  für  ba:;.'* 

„mich  dunket,  du  sist  gar  ein  frä;^ : 

ich  sage  dir  niht  von  e/;;;en." 
10   „meister,  ir  hänt  iur  verge^^en. 

8Ö  sag  ich  iu  e/,  aber  ha.7, : 

nieman  mac  lernen  ungä?." 

dö  sprach  der  meister  Ilias 

„du  mäht  wol  wesen  ein  töroht  äs. 
15  noch  sprich  mir  nach:  a.  b." 

„ich  hete  der  lember  gerne  mö, 

beidiu  schäf  und  gei^e. " 

„sprich  nach,  als  ich  dich  hei;;c. 

heb  an:  a.  b.  c." 
20  „mir  ist  nach  einem  schäfe  wo." 

„wilt  du  da^  lange  triben, 

ich  sol  dir  ein  schäf  schriben 

obene  ftf  dlnen  rücke. 

e?  Wirt  din  ungelücke 
25  ja  Wffirliche  schiere.t 

„ich  steh  ir  gerne  viere 

lebendic  hie  bi  mir: 

meister,  da;;  gloubent  ir.- 

„du  mäht  wol  sin  ein  töre."  (S.  338. 
30  er  greif  in  bt  dem  öre 

und  verrankt};  im  hin  unde  her. 

„wie  gerne  ich  dirre  16r  enber! 

ich  sag  iu,  meister  min : 

lät  iuwer  zücken  sin. 
35   sint  des  vor  gemant: 

ich  bi;;  iu  in  die  hant, 

renkent  ir  mich  möre. 

e?,  ist  ein  bcesiu  16re, 

da?;  man  mich  nu  wil  tören. 
40  ir  zwackcnt  mich  bin  ören, 

als  ich  vor  der  gei?  tet. 

si  sprach  mir  nach  ein  guot  gebet, 


823 


XIII  JAHRHUNDERT. 


824 


da?  da  credo  hei;;en  tuot. 

meister,  mich  dunket  guot. 

weit  ir  sin  haben  fromm, 

so  sulnt  ir  anders  an  mich  kernen.'' 

do  sprach  aber  der  meister 

^begi-if  ich  nu  ein  heister, 

ich  zerslahe  dir  dincn  rücke. 

ejj  wirt  benamcn  din  ungelücke, 

da?  du  her  komen  bist." 

„gebent  im  eine  frist" 

sprach  ein  schuolffire : 

„ich  wsen,  e?  guot  wsere. 

6  er  werde  zerslagen, 

er  sei  e?  sinem  vater  sagen: 

der  ist  lihte  wunderlich.  iS.  339.' 

meister  min,  da?  rät  ich. 

unde  lät  e?  also  wesen. 

er  gelernet  nimmer  lesen 

an  den  buochen  noch  singen : 

man  mac  in  dar  zuo  bringen, 

da?  er  singt  den  selben  clanc, 

den  sin  alter  vater  sanc." 

der  meister  sprach,  e?  wajr  im  liep. 

der  wolf  schiet  dannen  als  ein  diep 

er  kam  zuo  einem  waUle 

dar  nach  vil  balde. 

da  er  stnen  vater  vant. 

do  sprach  Isengrin  zehant 

„ich  bin  sus  worden  alt. 

der  tiuvel  habe  sin  gewalt, 

vil  lieber  vater  Isenbart, 

da?  ich  ie  kam  an  die  vart 

hin  verre  gön  Parts. 

der  meister  ergreif  ein  ris: 

er  wolte  mich  haben  geslagen : 

da?  wart  vil  küm  übertragen. 

was  hülfe  mich  min  gr6?e?  heln? 

ich  muoste  mich  von  dannen  stein. 

triuwen,  vater,  da?  tot  mir  not: 

er  gap  mir  weder  fleisch  noch  brot. 

er  begunde  mich  zwaoken 

flls  einen  Icitbrackoti 


vil  vaste  bi  den  ören.  (H.  340.J 

do  wart  ich  ze  tören, 

da?  er  mich  so  vaste  traf. 

er  wolte  mir  euch  ein  schäf 
5  ftf  minen  rüggen  hän  geschriben, 

da?  ich  ungesunt  waere  bliben. 

nu  hänt  diu  buoch  mir  widersagt: 

vater,  da?  st  dir  geclagt." 

do  sprach  der  alt  Isengrin 
iO  „sun,  lä?  din  schuole  stn. 

du  solt  bi  mir  bltben : 

wir  suln  die  zit  vertrtben 

mit  guoter  kurzwile. 

in  einer  halben  mile, 
15  da  wei?  ich  vei?tiu  rinder: 

der  hüetent  jungiu  kinder. 

da  suln  wir  hin  traben  ; 

den  selben  jungen  dorfknaben, 

den  suln  wir  zücken  ein  morgenbrot : 
20  da?  ist  uns  guot  für  hungers  not. 

und  lä?  dir  sin  unmsere 

umb  die  schuol  und  schnolsere." 

do  sprach  der  junge  Isengrtn 

„e?  ist  an  dtnen  Worten  schln. 
25  da?  du  gar  ein  meister  bist: 

du  kanst  so  mengen  alten  list. 

ich  bin  des  worden  inne. 

da?  die  siben  sinne 

beslo??en  sint  in  dir. 
30  vater,  da?  gloube  mir: 

ich  wil  micli  immer  mere  (S.  341.J 

rihten  nach  diner  lere." 
Diz  bispel  vernement  wol. 

swer  den  wolf  leren  sol, 
.35  und  den  esel  ze  tanze  gän, 

und  da?  rint  die  schellen  släu, 

und  einen  unverstanden  man, 

der  niht  enwei?  noch   enkan, 

bringen  von  stnem  site, 
'(0  da  er  ist  erwahsen  mite: 

der  muo?  bi?  an  sinen  tot 

liden  angest  unde  not. 
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IVilh.  Wacker iiuijel  in  Jlmipls  Zeitschrift  für  Deu/aches  Allerthuiu  (',.   174  hif   184. 
f/dt.  Gesch.  §  6C,  44.  *S'.  219. 


Swer  hovelicher  msere  ger, 

der  neige  herze  und  ^vc  her: 

(lern  git  dis  äventiure 

ein  lachen  ze  stiure. 

ich  lache  ouch,  swenne  des  wirt  zit, 

ob  sorge  mir  die   muo^e  g!t, 

der  ich  von  rehte  ie  nounste  phlcgen. 

nu  hoert,  wie  der  von  Norwegen, 

ein  künic  edel  und  hoch  gebom, 

eim  andern  künige  fi?  erkorn, 

an  adele  slnem  geiiö^^en, 

an  richeit  dem  gr67,en 

und  an  gewalt  dem  starken  j^S'.  175.) 

künige  von  Tenemarken 

sante  ein  zamen  wa^^erbern. 

zwar,  ich  wil  iuch  der  würheit  wern: 

er  was  der  wi?en  einer, 

ein  gr6:5er,  niht  ein  kleiner. 

dem  bern  da  gegeben  wart 

gein  Tenemarken  üf  die  vart 

ein  wegewlser  villän, 

von  dem  lande  ein  Norman, 

der  in  vüeren  solde 

und  sin  durch  miete  wolde 

schon  üf  der  selben  verte  phlegen. 

hin  vuoren  sie  von  Norwegen 

über  den  s6  den  starken 

und  quämen  ze  Tenemarken 

in  des  edelen  küniges  lant. 

dö  sie  von  Stade  üf  den  sant 

quämen  beide  dirre  und  der, 

des  bern  raeister  und  der  her, 

des  bern  pfleger  nam  den  bern 

bt  der  lannen,  hin  vuort  ern. 


er  sümte  deine  slnen  ganc, 

wan  in  der  äbent  des  tages  twanc, 

da?  er  ilte  vaste 

gein  herbergen  durch  raste. 
o  er  guhte  s6re  durch  gemach, 

unz  da?  er  ligen  vor  im  sach 

ein  schoüne  dorf:   da  hin  kört  er: 

im  volgte  an  stner  hant    der  her. 

dö  er  in  da?  dorf  quam, 
1(1  da  sach  er  wit  und  wünnesam 

in  einem  hove  guot  hüsgemach. 

und  er  den  hof  s6  schcenen  sach, 

er  dähte  in  sinem  sinne, 

da  sse?e  ein  ritter  inne 
15  oder  sus  ein  guoter  bände  man. 

dar  kfirte  der  villän  CS.  176.) 

mit  dem  bern  sä  zehant. 

den  wirt  des  hoves  er  da  vant 

gar  trüric  vor  dem  hove  stän. 
20  er  was  ein  guot  einvaltic  man, 

von  art  ein  rehter  gebür. 

swie  ofte  im  hart  unde  sür 

wart  sin  lipnar  mit  not, 

er  gap  doch  güetlich  sin  bröt 
25  ieslichem,.der  sin  mochte 

und  in  mit  zühtcn  suochte. 
Mit  dem  bern  der  Norman 

den  wirt  do  grUe?en  began. 

der  wirt  im  dankte  schone ; 
30  er  jach  „da?  iu  got  löne" 

und  hie?  in  willckomen  sin. 

er  sprach  „vil  lieber  vriunt  min, 

durch  iuwer  zuht  tuot  mir  bekant : 

wa?  tieres  vüert  ir  an  der  hant  ? 
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ist  diu  selbe  creatime 

gehiure  oder  ungehiureV 

da^  eisltche  kunder. 

ist  cv,  ein  merwunderV 

muo;;  ich  mich  vor  im  vürhten  ihtV- 

der  Norman  sprach  „nein,  herre.  niht: 

e/,  ist  ein  zamer  \\a./;/,e\:heT. 

min  herre  der  künic  sant  in  her. 

der  eren  riebe  von  Norwegen. 

disem  künicltchera  degen 

hat  er  in  ze  prösant 

her  gesendet  in  diz  laut. 

dem  ich  in  vüeren  und  bringen  sol. 

vil  lieber  wirt,  nu  tuot  so  wol. 

als  iuwern  lugenden  si  geslaht. 

und  lät  mich  mit  iu  über  naht 

bliben  under  dache 

in  iuwerm  hösgemache."  (S.  177.; 
Der  guote  Tene  einvaltic 

sprach  „ich  bin  ungewaltic 

des  hüses  und  des  hoves  min." 

der  Norman  sprach  „wie  mac  da;;  sinV" 

des  antwurt  im  der  wirt  zebant: 

er  jach  „der  tiuvels  välant 

und  sin  gespenste  ist  zuo  mir  komen 

in  minen  hof  und  hat  benomen 

mir,  swa^  ich  vreuden  ie  gewan. 

mit  niht  ich  da?  ervarn  kan. 

■wa?  creatiurc  e?  si. 

ein  hant  ist  swser  alsam  ein  bli 

swen  G7,  erreichet  mit  dem  slage, 

swie  gro?  er  st,  swie  starc  sin  klage, 

cv,  sieht  in,  da?  er  vellet  nider. 

sin  gestalt  und  siniu  lider, 

diu  moht  ich  leider  nie  gesehen, 

wan  da?  ich  des  für  war  muo?  jehen. 

und  sage  e?  iu  ze  wunder, 

da?  ich  gevriesch  nie  kunder 

80  starc  nocli  so  gelcnke. 

tische,  stüelc  und  bcnke, 

die  sint  im  ringe  alsam  ein  bal. 

e?  wirfet  ftf  und  zc  tal 


die  schü??eln  und  die  töpfo  gar. 
e?  rumpelt  stsete  vür  sich  dar. 
ovenbret  und  ovensteine. 
körbe,  kisten  algenieine, 
5  die  wirfet  e?  bin  unde  her. 
ez  get  6t  alle?  da?  entwer, 
öwa?  ist  in  dem  hove  min. 
nu  hän  ouch  ich  die  vrciss  sin 
und  sin  untät  gevlogen 
10  und  hän  mich  gar  von  im  gezogen, 
des  ich  mich  an  iuch  selben  zie. 
seht,  min  gesinde  und  al  min  vie  i S.  178. 
hat  e?  her  ü?  von  im  getriben 
und  ist  aleine  drinne  bliben. 
15  von  im  ich  gr6?en  kumber  dol. 
vil  lieber  gast,  ihr  seht  ouch  wol. 
daz  mir  hüsrät  ist  wilde, 
ich  hän  üf  diz  gevilde 
vür  disen  hof  gehüttet. 
20  zestujret  und  zerüttet 

ist  leider  al  min  hüsgemach.'' 
der  gast  gezogenlichen  sprach 

„vil  lieber  wirt,  da?  ist  mir  leit. 

lät  mich  durch  iuwer  hövischeit 
23  und  durch  iuwer  zuht  hin  in 

und  lät  mich  hint  dar  inne  sin. 

wa?,  ob  mir  lihte  hilfet  got, 

da?  der  tiuvel  und  sin  spot 

und  sin  trucnüsse  mich  verbirtV- 
30  „turrt  ir?  gewägen"  sprach  der  wirt, 

„ich  gans  iu  innenclichen  wol. 

ob  ich  die  wärheit  sprechen  sol. 

so  dunket  e?  mich  tumplich.'^ 

der  Norman  sprach  „nu  stiuret  mich 
35  und  minen  bern  mit  der  spise. 

ich  dunke  iuch  tump  oder  wise, 

ich  wäge?,  swie  mir?  halt  ergät.'* 

„Sit  ira  niht  wellet  haben  rät" 

sprach  der  wirt,  der  guote  man, 
40  „ich  teile  iu  mite,  swa?  ich  hän. 

min  einvaltigc?  armuot, 

vil  lieber  gast,  da?  nemt  vür  guot." 
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Der  Wirt  f^v,  im  gUetlicli  crliöt 
er  gap  im  bier  unde   brot. 
vleisch,  ruoben  unde  salz: 
er  gap  im  oier  unde  smal/. 
und  vriscther  buttern  gnuoc  da  mite 
ze  spisc  nach   des  landes  site 
und  sinem  bern  einen   wider,  («S.    179./ 
der  im  doch  sür  genuoc  wart  sider. 
der  gast  im  seite  großen  danc: 
er  nam  die  spise  und  den  tranc: 
in  gotes  namen  dar  gienc  er 
hin  in  den  Iml",  mit  im  der  her. 

Der  guote  man    von  Norwegen 
tet  vür  sich  den  gotes  segen. 
hin  gienc  er  in  ein  bachhös : 
er  ahte  klein  üf  solchen  grfis, 
als  im  der  wirt  da  seite; 
ein  iiur  er  bereite, 
als  im  der  hunger  geriet: 
sin  kost  er  söt  unde  briet, 
dö  nu  diu  koste  was   bereit, 
er  &/,  und  tranc   und  was  gemeit 
und  gap  ouch  sinem  bern  genuoc. 
dar  nach  diu  müede  in  dar  zuo  truoc. 
da?  er  sich  leit  üf  ein  banc, 
und  der  släf  in  des  betwanc. 
der  ber  was  von  dem  geue  la? : 
do  er  im  gnuoc  des  Widers  ga?. 
er  leit  sich  bl  da;;  fiur  nider : 
im  waren  müede  siniu  lider. 

Do  nu  der  guote  man  gelac 
und  sh'ifes  nach  der  müede  pilac 
und  ouch  der  müede  ber  entslief, 
beert,  wie  ein  schretel  dort  her  lief: 
da:;  was  küm  drier  spannen  lanc. 
gein  dem  fiur  e;;  vaste  spranc. 
e?  was  gar  eislich  getan 
und  het  ein  rote;;  keppel  an. 
da:^  ir  die  wärheit  wi^;;et, 
e;;  het  ein  vleisch  gespi^ijet 
an  ein  spi?  isentn ; 
den  truoc  e?  in  der  hende  sin. 


da?  schretel  ungehiure  (^.  180.^ 

sich  sazte  zuo  dem  viure 

und  briet  stn  vleisch  durch  Hpnar. 

und  e?  des  bern  wart  gewar, 
5  e?  dähte  in  sinem  sinne 

„wa?  tuot  diz  kunder  hinne  y 

e?  ist  so  griulich  getan: 

und  sol  e?  bi  dir  hie  bestän, 

du  muost  sin  lihte  schaden  nemen. 
10  nein,  blibens  darf  e?  niht  gezemcn. 

ich  hän  die  andern  gar  verjaget: 

ich  l)in  nuch  noch   so  niht  verzaget, 

e?  muo?  mir  rümen  diz  gemach." 

nitlich  e?  üf  den  bern  sach  ; 
15  e?  sach  6t  dar  und  alle?  dar: 

ze  lest  erwac  e?  sich  sin  gar 

und  gap  dem  bern  einen  slac 

mit  dem  spi??e  üf  den  nac. 

er  rampf  sich  unde  grein  e?  an. 
2(t  da?  schretel  spranc  von  im  hin  dan 

und  briet  sin  vleischel  für  ba?, 

unz  da?  e?  wart  von  smalze  na?. 

den  bern  e?  aber  eine?  sluoc; 

der  ber  im  aber  da?  vertruoc. 
25       E?  briet  sin  vleisch  vür  sich  dar, 

unz  da?  e?  rehte  wart  gewar, 

da?  nu  der  brüte  süste 

und  in  der  hitze  brüste. 

den  spi?  e?  mit  dem  braten  zöch 
30  vaste  üf  über  da?  houbet  hoch : 

da?  boese  tuster  ungeslaht 

sluoc  ü?  aller  siner  mäht 

den  müeden  bern  über  da?  mül. 

nu  was  der  ber  doch  niht  so  fül : 
35  er  vuor  üf  und  lief  e?  an. 

da?  schretel  im  da,  niht  entran: 

er  begreif  e?  mit  den  tatzen; 

bi?cn,  krimmen  unde  kratzen  f*S'.  ISl.j 

begonde  er  e?   so  grimme, 
W  da?  e?  in  grimmer  stimme 

und  über  lüt  engestlichen  schre 

„we.  herre,  we  !  w6,  herre.  we!- 
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Swie  kleine  im  wären  siniu  lidnr. 
e?  was  doch  staic  und  greif  hin  wider 
dem  müeden  bern  in  den  giel. 
e^  zezcrret  im  den  triel ; 
e^  bei/,.  &/,  krazte   in  unde  kram. 
da^  er  vor  zorne  lüto  erhram 
imd  schrei  in  grn;;em  grimme 
sin  an  geborne  stimme, 
diu  also  grimmiclich  erhal, 
da;;  alle?  da?  da  von  erschal, 
da?  in  dem  wtten  hove  was. 
ob  ir  ietweder?  dfi  genas, 
für  wAr,  da?  was  ein  wunder, 
der  ber  und  diz  unkunder 
begonden  grimmieltchen  tobe)i. 
iezunt  lac  da?  schretel  oben, 
bi  einer  wil  lac  ob  der  ber. 
sie  wielken?  hin  unde  her. 
die  zwene  kampfgevei'ten 
sich  beide  vaste  werten. 
nu  bi?ä  bl?!  nu  limnia  lim! 
nu  kratzä  kraz!  lui  krimmä.  krim  ! 
sie  bi??en  \inde  lummen, 
sie  krazten  unde  krummen 
einander  also  grimmiclich, 
da?  als  harte  ervorhte  sich 
des  bern  meister,  da?  er  vloch 
und  in  den  bachoven  kroch. 
er  kroch  hin  in  und  sach  her  vür 
gar  trüric  fi?  des  ovens  tiir; 
er  luoget  ü?  dem  luoge 
und  sach  die  grü?e  unfuogc,  fS'.  182.; 
diu  an  dem  bern  da  geschach. 
da?  was  sins  herzen  ungemach. 

Da?  schretel  mit  dem  bern  vaht 
vil  vaste  hin  gcin  mitter  naht, 
zuo  lest  er  e?  doch  tiberwant: 
e?  vlöch  von  im  und  verswant. 
war  e?  quam,  wer  wei?  da?? 
der  her  was  von  dem  strite  la? : 
er  leit  sich  fif  den  estrich  wider 
und  rast  diu  k«mi)fmiieden  lider. 


der  Norman  sach  wol  dise  geschiht: 

er  quam  6t  ü?  dem  oven  niht; 

mit  vorhten  er  dar  inne  lac, 

unz  da?   er  sach  den  liebten  tac. 
^  dö  alrerst  kroch  er  her  vür'' 

gar  ruo?ic  ü?  des  ovens  tiir. 

dö  er  fi?  dem  oven  quam, 

stncn  bern  er  do  nam 

und  vuort  in  ü?  dem  hove  hin  vür. 
10  der  Wirt  des  hoves  stuont  vor  der  tür; 

dem  gaste  er  guoten  morgen  bot. 

er  het  gehört  wol  dise  not, 

diu  in  dem  hove  da  geschach. 

der  guote  wirt  güetlichen  sprach 
15   „und  lebt  ir  noch,  vil  guoter  man?" 

„ja.  Sit  mir  got  des  lebens  gan, 

so  lebe  ich  gerne  vür  ba?." 

ze  vil  geredet,  wa?  touc  da?? 

mit  kurzen  Worten   überslagen, 
20   er  dankte  im  gro?e,  hört  ich  sagen, 

und  nam  urloup.  hin  gienc  er; 

mit  im  gienc  der  zekrazte  ber. 
Der  guote  wirt  der  villän 

dö  sinen  pHuoc  rüsten  began. 
25  des  ptlac  er  unde  was  sin  site : 

wan  er  betruoc  sich  da  mite. 

er  vuor  üf  da?  gevilde  hin  (S.  183.^ 

durch  siner  lipnar  gewin. 

sinen  prtuoc  er  da  gevienc, 
30  ze  acker  er  da  mite  gienc ; 

er  ment  sin  ohsen,  hin  treip  er. 

nu  lief  da?  schretel  dort  her 

und  trat  ob  im  fif  einen  stein. 

mit  bluote  wären  siniu  bein 
3ö  berunnen  üf  und  ze  tal : 

sin  libcl  da?  was  über  al 

zckratzet  und  zebi??en ; 

zezerret  und  zeri??en 

was  sin  keppel,  da?  e?  truoc. 
VO  ez  rief  eislich  und  Ifite  gnuoc 

und  sprach  dem  bümanne  zuo; 

e?  rief  wol  dristunt  „beerst  du?  duo? 
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Rosrnt  du;;  duV  harst  du;',  iedoch  V 
lebet  din  gro7,iu  katze  noch?" 

Er  luoget  fif  und  sach  C7,  an. 
9US  antwurt  im  der  bfiman: 
„jk  jü,  min  grövjiu  katzc, 
dir  ze  trutze  und  ze  tratze 
lobt  sie,  du  boese;;  wihtcl,  noch, 
sam  mir  da;;  öhsol  und  da;;  joch. 
fünf  Jungen  sie  mir  hint  gewan. 
diu  sint  schceno  imd  wol  getan, 
iancsitic,  wi;;  und  hßrlich, 
der  alten  kafzen  alliu  glich." 
„fünf  Jungen?"  sprach  da;;  schretelin. 
„Ja",  sprach  er,  „fif  die  triuwe  min; 
loufe  hin  und  scliouwe  .sie. 
dun  gesah  so  schcKner  katzen  nie. 


besieh  doch,  ob  e;;  war  mi." 

„pfi  dich"  sprach  da;;  schrctel,  pf i ! 

sol  ich  sie  schouwen,  w6  mir  wart. 

nein  nein,  ich  kum  niht  fif  die  vart,  fS.  184. 
ä  sint  ir  nu  sehse  worden, 

sie  begünden  mich  ermorden : 

diu  eine  tet  mir  6  so  w6. 

in  dinen  hof  ich   nimmer  me 

kume,  die  wile  ich  hän  min  leben." 
10  diu  rede  quam  dem  bfiman  eben. 
Da;;  schretel  sä  vor  im  verawant. 

der  bfiman  kcrte  heim  zehant ; 

in  sinen  hof  zöch  er  sich  wider 

und  was  da  mit  gemache  sider; 
15  er  und  sin  wip  und  siniu  kint, 

din  lebten  da  mit  vreuden  sint. 


AUS  DEM  DEUTSCHEN  CATO 


Der  deutsche  Calo  von  Zarncke,  Leipz.  1852,  S.  40  bis  45,  Z.  235  bis  336. 
Litt.  Gesch.  §  79,  12.  S.  211. 


La  got  den  himcl  ahten  . 
der  erden  mahtu  trabten. 
Du  solt  mit  lö;;buochen 
gotes  willen  niht  versuochen. 
Wildu  kündic  werden 
ze  büwen  die  erden, 
da;;  si  dir  vruht  gebende  mlie;;e  wesen, 
<n  soltu  Virgilium  lesen, 
so  tuot  dir  Macer  kunt?chaft 
^vurzen  unde  kriuter  kraft, 
der  steine  Lapidarius, 
strit  und  urliuge  Lucanus, 
wil  du  aber  dine  sinne 
k§ren  an  wibes  minne, 
da;;  sol  dich  Naso  leren, 
ziuch  din  dinc  nach  6ren, 
minne  vor  allen  dingen  got; 
I.  Bd.  Altd.  Lpscb. 


da^  ist  min  lere  und  min  gebot.   252. 

Do  solt  sSre  miden 

ha;;?en  unde  niden ; 
20  dem  nit  niht  anders  entuot, 

dem  machet  er  doch  swaeren  muot 

doch  muo^  der  vrume  liden 

ha^;;en  unde  niden ; 

der  man  ist  wert  alle  vrist, 
25  die  wile  er  geniten  ist. 

Durch  zorn  habe  keine  zit 

von  unerkanten  dingen  strit; 

zorn  verirret  den  muot, 

da^  ein  man  niht  wei^,  wa^  er  tuot. 
30  Gedenke  niht  deheine  vrist 

des  Zornes,  des  verge^;;en  ist. 


25.   'lanicke  genendec 


27 
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Nach  großem  brüche  soltu  sparn  267. 

und  ouch  vor  bosheit  dich  bewarn: 

vil  schiere  hat  verlorn  ein  man, 

da?  er  in  langer  zit  gewan. 

doch  muostu  under  wilen  geben. 

wil  du  nach  wirdekeit  streben. 

Wis  mit  guotem  muote 

vro  mit  kleinem  guote. 

Verhil  des  dine  gesellen  alle, 

da?  in  versmähe  und  missevalle. 

Niht  versmrohe  kraft  unde  list 

des  mannes,  der  wenec  ist: 

der  am  libe  niht  krefte  hat, 

der  glt  doch  dicke  guoten  rät. 

Habe  niht  mit  einem  lösen 

vil  strites  noch  kosen: 

e?  kumt  ze  etlicher  .':it 

von  kleiner  rede  michel  strtt. 

Hab  an  gerillte  starken  muot, 

so  man  dir  unrehte  tuot : 

sich  vreut  niht  lange  kein  man, 

der  mit  unrehte  sie  geviran. 

Sich,  da?  du  nimmer  so  ertobest, 

da?  du  dich  scheidest  oder  lobest: 

toren  tuont  dicke  also, 

die  üppic  loben  machet  vrö. 

Du  solt  under  wilen  sin 

unwlser  denne  ein  kindelin: 

e?  ist  dicke  ein  wlsheit, 

swer  ze  tumpheit  ist  bereit. 

Du  solt  gedceses  enbern 

und  solt  mit  gite  nihtes  gern : 

Hwer  durch  glte  vil  gert, 

der  Wirt  da  mite  ungewert. 

Swer  ein  niterer  weaen  wil, 


dem  geloubc  niiit  ze  vil.  302. 

La  dir  lange  wcsen  leit, 

gesündestu  mit  trunkenheit: 

swer  trunken  wirt,  der  muo?  sin 
5  schuldic  unde  niht  der  win. 

Dincn  tougen  rät  den  sage 

eime  gesellen,  dern  verdage. 

tuo  einem  triuwen  arzet  kunt, 

swenn  du  werdest  ungesunt. 
10  La  dich  da?  müejen  niht, 

ob  dir  von  schulden  leit  geschiht. 

E?  tuot  ein  teil  minner  we, 

da  vor  ein  man  sich  warnet  6. 

Hab  ungemüete  kurze  vrist, 
15  so  dir  missegangen  ist. 

S welch  dinc  dir  geschehen  mac. 

da?  betrahte  vor  innnegen  tac. 

Wer  ist,  dem  e?  nie  missegie? 

der  nie  gewan,  der  vlös  nie. 
20  La  von  dir  niht,  da?  dir  st  vrume. 

swä  e?  dir  mit  vuoge  kume. 

I?  wenic  zetlicher  stunt. 

da?  du  bliben  mügcst  gesunt : 

enthabunge  ist  der  beste  list, 
25  der  an  den  arzetbuochen  ist. 

Widerrede  niht  eine 

der  liute  urteil  gemeine, 

durch  da?  du  niht  in  allen 

niüe?est  missevallen. 
30  Du  solt  niht  tröume  ruochen  : 

wir  lesen  an  den  buochen, 

der  troum  st  wan  üppikeit. 

ouch  hänt  die  wisen  uns  geseit, 

des  ein  man  wachende  ger, 
35  da?  in  des  lihte  ein  troum  gewer. 
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AUS  DEM  WINSBEC^KEN. 


J>er    WiiiHhekc  und   die    Winshehin  mit  Anmerkungen  von  Haupt,  Leijyz.   1845,  <S'.   8  hin   11. 
Sir.  17  6t»  25.  —   TAtl.  Oesch.  §  77,  10  bis- IS.     S.  210  fß. 


.Sun,  du  seilt  \vi;^^on,  da;;  der  scliilt 
hat  wcrdckcit  und  eren  vil. 
Den  ritter  tilgende  niht  bevilt, 
der  im  zc  rchte  volgen  wil. 
Die  warlieit  ich  dicli  niht  enhil: 
er   ist  zcr  wcrlte  sunder  wuu 

ein  hoch  gemc;5^en  vröuden  zil. 
nimt  in  ze  lialsc  ein  tumbor  man, 
der  im  sin  reht  erkennet  nilit, 

da  ist  der  schilt  unschuldec  an. 
Sun,  liit  dich  got  geleben  die  zit, 
da;;  er  mit  rehtc  wirt  din  tach, 
Wa:;  er  dir  danne  vröuden  git, 
wilt  du  im  rehte  volgen  nach ! 
Weist  du.  wie  Gahmurete  geschach. 
der  von  des  schiltes  werdekeit 

der  mccrin  in  ir  herze  brach? 
si  gap  im  lip,  lant  unde  guot. 
er  git  euch  dir  noch  höben  pris, 

gtst  du  im  lip,  herz  unde  muot. 
Sun,  wilt  du  genzlich  schiltes  reht 
erkennen,  so  wis  wol  gezogen, 
Getriuwe,  mute,  küene,  sieht: 
so  enist  er  niht  an  dir  betrogen, 
md  kumt  din  lop  "wol  für  geflogen, 
wilt  aber  leben  in  vrier  wal, 

den  tugendcn  allen  vor  verlogen, 
der  rede  min  triuwe  si  din  pfant : 
wilt  dun  also  ze  halse  nemen, 

er  hiengc  ba^  an  einer  want. 
Sun,  als  din  heim  genem  den  stric, 
zehant  wis  niuotic  unde  halt: 
bedenke  an  reiner  wibe  bllc, 


der  gruo;;  man  ie  mit  dienste  galt; 
Sitz  ebene,  swendc  also  den  walt, 
als  dir  von  arte  st  geslaht. 

min  hant  hat  mangen  abe  gevalt 
5  des  selben  muo^  ich  mich  bewegen, 
guot  ritterschaft  ist  toppelspil: 

diu  sselde  muo?  des  degenes  pflegen. 
Sun,  nim  des  gegen  dir  kometiden  war 
und  senke  schone  dinen  Schaft, 
10  Als  ob  er  si  gemälet  dar, 

und  lä  din  ors  mit  meisterschaft : 
le  ba?  und  ba?  rüer  im  die  kraft. 
ze  nageln  vieren  üf  den  schilt, 
da  sol  din  sper  gewinnen  haft. 
15  od  da  der  heim  gestricket  ist 
diu  zwei  sint  rehtiu  ritters  mal 

und  (if  der  tjost  der  beste  list. 
Sun,  wilt  du  kleiden  dine  jugent, 
da^  si  ze  hove  in  eren  ge, 
20  Snlt  an  dich  zuht  und  reine  tugent. 
ich  wei?  niht,  w&r,  dir  ba?  an  ste. 


2.  Haupt  eben  18.  Geislliclie  l'marheitung  dieser 
Strophe  in  der  Handschrift  der  Jituler  Vnic.  Bibliothek 
B.  XI.  8  (1i   Jh.) 

Wip  viltu  ciciden  dine  iugent. 

das  siv  zegole  mitte  eren  gc: 

snit  an  dich  zvbt  vnd  rehtc  tugent. 

ich  »eis  niht  was  dir  bas  anste: 

wiltu  si  tragen  in  rehter  r: 

SU  machent  dich  gegen  gote  vert 

rnd  gent  dir  dannoch  seiden  nie: 
inhimele  aller  Ireiden  Segen. 
der  ist  ein  sogeneiner  hört 
in  mohle  die  weit  niht  vider  wegen. 
27« 
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wilt  du  si  tragen  in  rehter  e, 
si  machet  dich  den  werden  wert 

und  git  dir  dannoch  saelden  me : 
ich  meine  guoter  wibc  segon. 
da^  ist  ein  so  genacmcr  hört: 

in  möhte  ein  lant  niht  widorwegen. 
8un,  du  solt  bt  den  werden  sin 
und  lä  ze  hove  dringen  dich. 
Per  man  ist  nach  dem  sinne  min 
dar  nach,  und  er  gesellet  sich. 
ze  rehte  swic,  zc  staten  sprich, 
die  boesc  rede  dir  ze  oren  tragen, 

von  in  din  stit^te^  herze  brich, 
wilt  du  dtn  ore,  als  manger  tuot, 
den  velschelajren  bieten  dar, 

so  wirst  du  selten  wol  gemuot. 
Sun,  du  solt  diner  zungen  pflegen, 
da?  si  iht  fi?  dem  angen  var  : 


si  lät  dich  anders  under  wegen 
der  Sren  und  der  sinne  bar. 
Schiu?  rigel  für  und  nim  ir  war  ; 
gezoumet  rehte  si  din  zorn  : 
5       si  giebe  umb  ere  niht  ein  här. 
Wirt  si  din  meister,  wi^^est  da?, 
si  setzet  dich  in  gotes  zorn 

und  dienet  dir  der  werlte  ha?. 
Sun.  be??er  ist  geme??en  zwir 

10  danne  verhowen  äne  sin. 
&  da?  diu  rede  entrinne  dir 
ze  g£ehes  u?  dem  munde  din, 
Besnit  si  wol  öf  den  gewin, 
da?  si  den  wisen  wol  behage. 

15       da?  wort  mac  niht  hin  wider  in 
und  ist  doch  schiere  für  den  munt. 
und  wilt  du  mir  des  volgen  niht, 
s6  lebst  an  cren  ungesunt. 


ALS  DEM  FRAUENDTENST 
IlERRiN  Ur.RICHS  VON  LIECHTENSTEIN. 


Ulrich  von  Lichtenstein,  hsggh.  von  Lachmann.)  Berlin  1841,  S,  97  fg.  329  bis  343.  394/^. 
422  bis  426.  450  iiv  458.  —  Litt.  Qesch.  §  67,  3.  S.  221;  •§  48,  47.  S.  137  ;  g  71,  43.  S.  244; 

.5  69,  4.  8.  9.  20.  S.  231  fg. 


Kill  taii/AA-isp.  und  ist  diu    vicrde 
^visc. 

In  dem  walde  süe?e  doene 
singcnt  cleiniu  vogelin. 
An  der  beide  bluomen  schonne 
bliiejent  gegen  des  maien  achin. 
Also  blüct  min  liöher  muot 
mit  grdanken  gegen  ir  güete, 
diu  mir  riebet  min  gemüete, 
sam  der  troum  den  armen  tuot. 

E?  ist  ein  vil  hoch  gedinge, 
den  ich  gegen  ir  tilgenden  trage, 
IIa?  mir  noch  an  ir  gelinge, 


da?  ich  saslde  an  ir  bejage. 

20  nes  gedingen  bin  ich  vro. 
got  gcb,  da?  ich?  wol  verende, 
da?  si  mir  den  wan  iht  wende, 
der  mich  freut  so  rehte  ho. 
Si  vil  süe?e,  valsches  ane, 

25  vri  vor  allem  wandet  gar, 
Lri?e  mich  in  liebem  wjvne, 
die  wil  c?  niht  ba?  envar,  (S.  98.^ 
Da?  diu  vreudc  lange  wer, 
da?  ich  Weinens  iht  erwache, 

30 
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da^  ich  gpgcii  dem  tröate  laclic, 
des  ich  von  ir  huldeii  gor. 

Wünschen  iinde  wol  gedenken, 
döst  diu  meiste  vreude  min. 
Des  8ol  mir  ir  trost  niht  wenken. 
sie  enlä^e  mich  ir  sin 
Mit  den  beiden  nuhen  bt, 
so  da?  81  mit  willen  günne 
mir  von  ir  s6  werder  wünne, 
da?  81  soclic  immer  si. 

Seolic  maie,  du  aleine 
troestcat  al  die  weide  gar: 
Du  und  al  diu  werlt  gemeine 
vreut  mich  minr  dann  umb  ein  här. 
wie  müht  ir  mir  vreude  geben 
äne  die  vil  lieben  guoten? 
von  der  sol  ich  trostes  muoten: 
wan  ir  tröstes  muo?  ich  leben. 


Avciitiur.  >vie    doi-    l  oli'icli  an   ü/.sctzoii   staJ 
xuo    sincr   vrowcii  Koiüi*,  iiud    wie   er    hi  g<>- 

saris. 

Die  vritagn  naht  bclcij)  ich  dk. 
des  samstags  fruo  luiob  ich  mich  sä 
selb  dritte  balde  üf  miuc  vart. 
e?  wart  von  mir  vil  wol  bewart, 
da?  icmen  west,  wä  ich  wold  hin. 
ich  k&rt  dar  an  gar  mlnen  sin, 
da?  min  vart  würde  wol  verholn, 
vor  allen  Unten  gar  verstoln. 

Bi  miuer  höfschcit  ich  iu  sage : 
ich  reit  für  Avär  an  dem  sam?tage 
reht  sehs  unde  drt?ic  mile. 
von  mincr  grü?en  tagweide  ile 
wart  ich  müed :  des  gie  mir  not. 
mir  lugen  ftf  der  atru?«  tot 
zwei  miner  pferde :  dest  also. 
diu  huoben  mich  zewär  unho. 

Die  naht  was  ich  in  einer  stat, 
dar  inne  ich  mir  bereiten  bat 
umsetzen  nepfe  und  swachiu  kleit. 
diu  wurden  fruo  da  an  geleit 


von  mir  und  von  dem  boten  min. 

si  künden  swachcr  niht  gcsln. 

wir  nämen  zuo  uns  me??er  lanc, 

als  uns  des  libcs  vorht  bctwanc. 
5       Des  suntagn  morgens  fruo  ich  reit 

von  dan  zwo  m!l,  swachlich  gekleic. 

diu  pfert  lie?  ich  verholn  stän. 

ich  und  min  böte,  wir  giengen  dan  (S.  330.) 

zwo  mil  für  ein  burc  wünneclich: 
10  dar  üf  so  was  diu  tugendc  rieh, 

min  vrowe,  der  ich  nie  verga?. 

diu  guot  mit  hüw  dar  üfe  sa?. 
Dö  gie  ich  für  die  burc  zehant, 

dii  ich  vil  armer  liute  vant;  • 

13   der  sa?  da  äne  mü.?cn  vil. 

für  war  ich  iu  da?  sagen  wil: 

wol  dri?ic  ü?8etzn  oder  me 

da  8ä?en,  den  ir  siechtuom  we 

tet.  ir  suht  si  sSre  twanc; 
20   mit  gro?cm  siechtuom  maniger  ranc. 
Dö  muost  ich  zuo  in  sitzen  gän: 

da?  het  ich  doch  vil  gerne  län. 

dar  wist  mich  der  geselle  min, 

sam  ich  unkreftic  solde  sin. 
25   da,  gruo?ten  uns  der  siechen  schar 

mit  gr6?eni  snüden,  da?  ist  war. 

vil  ungesunt  ir  maniger  was. 

da  sa?  ich  zuo  in  in  da?  gras, 
Do  wir  gesä?en  zuo  in  da, 
30  si  vrägtcn  alle  gemeine  sä, 

von  wann  wir  waren  dar  bekomen. 

diu  vräg  mir  leide  was  vernomen. 

ich  sprach  „wir  sin  zwcn  geste  hie; 

wir  körnen  bede  her  noch  nie. 
35  uns  riet  her  unser  armuot, 

ob  uns  hie  iemen  ta?te  guot." 

Si  sprächen  „ir  sit  reht  her  komen. 

wirn  wi??en,  ob  ir?  habt  vernomen: 
diu  hftsfrowe  iezuo  siech  hie  lit; 
40  da  von  man  uns  vil  oft  hie  git  (>S.  331.J 

26.  Wc  Handschrift  snoden,  Laclimann  snOudon. 
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Pfenninge  iinde  spise  genuoc. 
ein  juncfrowe  iezuo  vor  in  truoc 
uns  her  brot  und  dar  zuo  win. 
da>js  immer  sa?lic  müe7,e  s!n ! 

West  man  iuch  hie,  geloubet  da^, 
man  gsebe  iu  her  für  eteswa?. 
ir  mügt  wol  klopfen  unde  biten 
nach  unser  armer  liute  siten. 
man  gtt  iu  her  für  w!n  unt  brot, 
da  mit  ir  büe;;t  des  hungers  not. 
und  git  man  iu  hiut  pfenning  niht, 
für  war  e/^  morgen  doch  geschiht." 

D(j  ging  ich  von  den  siechen  dan 
gein  einer  line  hin  näher  stän. 
da  für  so  was  ein  tepich  guot 
gehangen,  als  man  ofte  tuot 
für  line,  da,  man  wil  windes  niht 
noch  lieht;  für  diu  e^  geschiht. 
vor  der  line  der  tepich  hie: 
dar  in  vil  kleine  iht  windes  gie. 

Do  nam  ich  her  für  den  napf  min; 
der  künde  heller  niht  gesln. 
dö  klopft  ich,  da^  e?,  Ifite  erschal 
und  in  die  kemenäten  hal. 
nach  dem  klopfen  an  der  stat 
ich  vil  jseraerlichen  bat, 
da^  man  mir  gseb  her  für  da^  brot: 
mich  twunge  grö^iu  hungers  not. 

Sä  dö  ich  die  bet  gesprach, 
ein  juncfrowe  u^  der  lin  her  sach. 
dö  si  uns  sach  dö  sunder  sten 
und  unser  wären  niwan  zwen,  (^*9.  332.) 
dö  tet  si  wider  zuo  die  lin 
und  gie  sä  zuo  ir  vrowen  hin: 
der  sagte  si,  wir  waren  da. 
diu  reine  santes  zuo  uns  sä. 

Diu  juncfrowe  ü^  dem  tor  her  gie. 
an  einem  orte  si  an  vie; 
si  gab  den  siechen  allen  da 
iesllchem  einen  pfenninc  sä. 


13  B.  «.  f.  Lachm.  jjicnt'         19.  diu  zwei  cz 


dö  si  kern  hin,  da  si  uns  sach, 

diu  stiege  ö^  rotem  munde  sprach 

.,sagt  an,  wenn  sit  ir  komen  her? 

ich  gesach  iuch  liic  niht  mer." 
5       ilit  verkerter  stimme  ich  sprach 

.,von  hunger  lid  wir  ungcmach, 

von  siechtuom  und  von  armuot. 

swer  uns  durch  got  iht  guotes  luot, 

da?  mag  an  saelden  in  gefrumen. 
10  wir  sin  durch  grö;5e  armuot  her  kumen 

und  sin  vil  nach  vor  hunger  tot; 

vor  armuot  lid  wir  grö^e  not." 
Si  gie  zuo  uns  sä  näher  stän. 

si  sprach  .,ir  sült  mich  wi?^en  län, 
15  wer  ir  sit;  da:^  tuot  mir  kunt 

vil  endelich  hie  an  der  stunt: 

ich  sol  bi  iu  niht  langer  stn. 

sit  ir  durch  die  frowen  min 

komen,  da>j  sult  ir  mir  sagen, 
20  die  rehten  wärhcit  niht  verdagen." 

Dö  sprach  ich  zuo  der  schoencn  magt 

„frowe,  iu  si  für  war  gesagt, 

mich  hie;j  iur  frowe  komen  her. 

unde  wi^^t  da:;:  ich  bin?  der,  ('S'.  333.) 
2.5  des  freude  an  ir  gcnäden  stät, 

und  der  ir  ie  gedienet  hat, 

und  der  ir  immer  dienen  wil 

mit  triuwen  an  sin  endes  zil." 

Dö  sprach  diu  maget  zehant  also: 
30   „stät  iu  der  muot  durch  frowen  hö, 

sol  iwer  manlich  werdcr  lip 

umbevähen  werde?  v\ip, 

habt  ir  mit  tjost  iht  spcr  verswant 

fif  frowen  Ion  mit  iwer  hant, 
35  gefuor  iur  lip  ie  ritteilich  : 

dem  sitzt  ir  hie  vil  ungelich. 
Ich  wil  zuo  miner  frowen  gän 

und  wil  si  von  iu  wi??en  län, 

da?  ir  durch  si  sit  her  bekomen. 
40 

6.   hunger]  kumbcr  tlit  Uantlschiift  u.  I.<uhvi.      31.  so 
sol  iur 
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iwer  kiinft  vil  Ijeb  ir  ist  vernoraen. 
ich  kum  zuo  In  her  wider  schir 
und  sagR  iu  eridcHch  von  ir, 
wie  iwcr  lip  sol  varn  hie." 
da  rnit  diu  raaget  von  mir   gie 

Hin,  da  si  die  vil  guoten  vant. 
si  s.iget  der  reinen  al  zehant 
von  rchter  wärheit,  ich  wser  da. 
du  sprach  diu  reine  8iic;;c  sä 
„döswär,  des  bin  ich  harte  vro. 
du  solt  im  von  mir  sagen  S", 
da;;  er  mir  si  willekomcn. 
sin  kunft  ich  hdn  gern  vernomcn. 

Du  solt  hin  wider  zuo  im  gön, 
so  da<5  sichs  iemen  müge  verstön, 
und  tragt  im  hin  für  eteswa;;, 
und  sage  dem  hochgerauoten  da;;,  (S.  334.^ 
da;;  er  schir  ab  dem  pergc  var 
und  sich  vor  melden  wol  bewar 
und  ouch  wol  hüete  der  eren  min, 
als  lieb  im  si  da;;  leben  sin. 

Bit  in  hin  ze  äbnt  her  wider  gän 
her  üf:  so  wil  ichn  w'v///fin  lan, 
wes  ich  mit  im  hie  hän  geduht 
und  umbc  wiu  ichn  h&n  her  bräht. 
da;;  hei^e  ich  im  danne  alle;;  sagen, 
du  solt  im  spise  hin  für  tragen, 
hüener,  da  zuo  brAt  unt  win, 
und  bit  in  got  wilkoraen  sin."' 

Diu  maget  gie  dö  al  zehant 
hin,  da  si  mich  noch  wartent  vant. 
si  und   ein  ander  .juncfrou  truoc 
mir  spise  und  wines  ouch  genuoc. 
do  ich  si  sach  selbe  ander  gän, 
den  napf  min  sazt  ich  verr  hin  dan 
und  sprach  „vrowe,  da  legt  e/,  in, 
wan  ich  leider  vil  siech  bin." 

Diu  ein  juncfrowe  stuont  stille  sa. 
diu  ander  gie  zuo  mir  vil  nä; 
diu  sprach  also:  „swa^  mir  geschihtj 


ich  schiuh  iuch  durch  den  sicchtuom  niht. 

iuch  hat  diu  werde  vrowc  min 

got  willckomen  heilen  sin 

und  gibt,  si  welle  iuch  gerne  sehen, 
5   swanne  e/,  mit  fuogc  müge  geschehen. 
Si  hat  enboten  iu  bi  mir 

(des  mügt  gerne  volgen  ir^, 

da;;  ir  schir  ab  dem  berge  vart 

und  iuch  vor  melden  wol  bewart,  (S.  335.J 
10   und  hüet  iuch  wol:  des  gät  iuch  not. 

ttiot  ir  des  niht,  so  sit  ir  tot. 

teilt  mit  iu  selbe  ivvern  sin  : 

<]n/,  rät  ich  wol,  swie  tump  ich  bin. 
Ir  Btilt  hin  ze  äbnt  her  wider  gän 
15  her  üf:  so  sol  ich  iuch  län 

gar  wi^^en  miner  vrowen  muot. 

ich  wsen  wol,  der  si  gegen  iu  guot. 

ir  sult  für  war  gelouben   da?: 

in  ist  diu  reine  niht  geha?. 
20  si  wart  so  holt  noch  ritter  nie." 

da  mit  diu  juncvrou  von  mir  gie. 
Sä  do  diu  juncvrou  von  mir  quam, 

spise  und  trinken  ich  sä  nam  ; 

zuo  den  ü;;setzen  ich  e?  truoc. 
25  ich  sprach  „uns  hat  min  vrowe  genuoc 

spise  und  trinken  hiute  gegeben. 

got  lä?  si  lang  mit  saelden  leben! 

almuosn  so  gro?  ich  nie  enpfie. 

da;;  wil  ich  mit  iu  teilen  hie. 
;{0       Swa;;  ich  sin  hie  enpfangen  hän, 

da;;  ßül  wir  gar  gemeine  hän, 

dar  umb,  swann  man  iu  spise  guot 

gebe,  da?  ir  da?  selbe  tuot 

uns.''    si  sprachen  „da?  sol  sin. 
35  man  git  uns  oft  vlcisch,  bröt  unt  win  : 

da?  teil  wir  mit  iu  gar  gelich; 

wir  leben  mit  iu  geselleclich." 
Ze  ringe  sä?  wir  alle  sä 

xind  sazten  in  die  mitte  aldä 
40   die  spise  guot  und  ouch  den  win. 


13.  Lacht»,  gerne  hän         16.  Irai: 
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ich  sach  da  maiigea  heiide  sin  (iS.  330., 

also,  da?  ichs  niht  tar  gesagen : 

ja  muo?  ichs  vil  durch  zuht  verdagen. 

bi  miner  höfscheit,  e?  ist  war, 

vor  unviät  gie  zc  berg  min  har. 

Mir  wart  da  gro?  unviät  bekant. 
die  vinger  manigem  fv/^  der  hant 
warn  also  gefület  abe 
als  einem,  der  tot  in  dem  grabe 
gelegen  ist  wol  hundert  tage. 
bi  miner  wärhcit  ich;;  iu  sage : 
ir  ätem  als  ein  hunt  da  stanc, 
als  si  ir  miselsuht  betwanc. 

Mit  in  muost  ich  da  e7,en  pflegen, 
ich  het  des  libs  mich  §  bewegen, 
e  da?  ich  mit  in  het  da  gä? : 
do  twauc  mich  zuo  dem  c??en,  da:< 
ich  der  werden  vrowen  min 
ir  §re  muoste  hüetent  .sin. 
het  ich  mit  in  niht  ga?  aldä, 
ich  wser  für  war  vermeldet  sä. 

Nu  wei?  ich  wol,  da?  maniger  gibt, 
ich  kund  mit  disen  siechen  niht 
deheine  wile  haben  gä?, 
si  heten  wol  erfunden  da?, 
da?  ich  wrer  miselsühte  vri. 
swer  des  gibt,  dem  wtene  iht  si 
gar  kunt,  wa?  man  mit  würzen  tuot. 
si  sint  zuo  manigen  dingen  guot. 

Mir  ist  noch  hiut  diu  wiirze  kunt, 
aweich  man  gen  »ms  reht  in  den  munt, 
da?  er  da  von  geswüUe  gar, 
und  da?  er  wurde  als  missevar,  fS.  337.J 
da?  er  wjcr  immer  unbekant, 
durchfüer  sin  lip  gar  elliu  lant, 
da?  niemen  möhte  erkennen  in. 
die  kunst  kan  ich,  swie  tump  ich  bin. 

Die  selben  würze  het  ich  da. 
ich  het  min  här  gevärbet  grä : 
des  wa;n  ich  nu  bedürfte  niht, 


wan  man  mich  vil  nach  halben  siht 

grä  wan  von  den  sorgen  min : 

vor  alter  solt  sin  noch  niht  sin. 

sus  hat  diu  minne  und  ander  leit 
5  min  houbt  ze  dem  andern  mal  gekielt. 
Diu  minne  und  ungetriwer  rät 

min  houbet  grä  gevärbet  hat. 

swelch  man  der  minne  dienet  vil. 

und  im  diu  minn  niht  Ionen  wil, 
lü  der  muo?  vil  ungemüetes  tragen, 

wan  er  sin  leit  sol  niemen  klagen 

wan  al  eine  der  vrowen  stn. 

des  muo?  er  ofte  triiric  sin. 
Swä  so  mir  ungetriwer  rät 
15  schaden  und  leit  gefüeget  hat, 

da?  wil  ich  iezuo  gar  verdagen 

und  wil  da?  msere  iu  für  ba?  sagen. 

do  wir  siechen  gä?en  hie, 

vil  palde  ich  ab  dem  berge  gie 
^®  in  da?  geu  an  siechen  stat. 

da  ich  des  almuosens  pat. 

Man  gab  mir  da  vil  stückelin ; 

diu  nam  ich  durch  die  vrowen  min. 

man  gab  mir  allerslaht  genuoc  : 
25  vil  güetlich  ich  da?  dannc  truoc.  fS.  338.) 

in  einem  zlle  leit  ich?  nider: 

ich   kom  dar  nach  für  war  nie  sider. 

ich  w,ci?  niht  reht,  wer  e?  da  nam : 

ich  wei?  wol,  da?  e?  mir  niht  zam. 
30       Durch  kürzwile  ich  sus  petelent  gie, 

bi?  sich  diu  sunne  nider  lie 

gegen  dem  berge  mit  ir  schtn 

und  da?  e?  wold  schir  äbent  stn. 

do  ging  ich  für  die  burc  sä  wider 
35  und  sa?  an  mine  stat  da  nider, 

da  ich  die  siechen  aber  vant. 

die  enpfingen  mich  da  sä  zehant. 
Do  ich  hie  bi  den  siechen  sa?, 

ich  vrägtes,  ob  man  bete  gä?. 
40  si  sprächen  all  „man  i??t  al?an. 


t8.  daz  icft       '28.  würzen       29.  2e      3o.  38.   würze  2.  gräwßn  von        30.  potenl  WS.  Lachm. 
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ir  slt  ze  rehter  zit  her  gogun. 

dp./,  nlmuofln  man  dns  /Ibonds  git 

uns  armon  in  so  rolitcr  zit, 

6&/,  unapr  icsliclier  gät 

wol  (lannoch,  du  or  I.erberge  hat" 

Dö  ich  gesa?  guot  wile  alhie, 
diu  magt  6t  aber  bor  zuo  uns  gie. 
mit  der  schoenen  man  una  truoc 
spisp  und  wincs  aber  geniioc. 
81  sprach   zuo  mir  „ir  sült  ab  gän 
und  sült  für  war  des  niht  enlftn, 
ir  knmt  her  fruo  ab  ze  ei;/,en  ztt. 
seht,  da;^  ir  hlnt  gevvürlicli  sit." 

Ich  sprach  „wa?,  frumt  di  vrowen  min 
also  min  wunderlich  hie  sin, 
da?  ich  si  hcinlicb  niht  sol  sehen  ?" 
diu  maget  sprach   „des  mac  niht  geschehen 
bi?  morgen,  da?  e?  wirdet  naht.        f^'^.  339.J 
si  hat  zo  sehen  iuch  gedäbt 
für  war,  e  da?  ir  binnen  vart. 
seht,  da?  ir  meldons  iuch  liewart." 

Do  diu  juncfrnwe  kom  von  dan, 
e?en  man  mich  sach  hin  gan 
zuo  den  siechen  aber  als  <'. 
mir  tet  ir  gesellcscbaft  vil  wo, 
des  mich  von  schulden  wol  betwanc 
ir  unvlät  unde  ir  ätemstanc. 
ir  sült  für  war  gelouben  da?, 
da?  ich  mit  in  ungern  a?. 

Do  wir  die  sptse  verzerten  da, 
die  siechen  mich  do  alle  sä 
bäten  ze  huse  wideratrit. 
do  jach  ich  „miner  gesellen  lit 
einer  siech;   dar  wil  ich  gän. 
ich  hän  in  vil  unkreftic  län. 
bi  dem  so  wil  ich  hinte  sin 
durch  got  und  durch  die  triwe   min.-* 

Do  gie  ich  von  der  burc  zebant 
in  ein  velt  verre,  da  ich  vant 
ein  körn  dick  gewabsen  hoch : 


32.  wider  strii 


dar  in  ich  vor  den  liuten  vlrtcb, 

ich  und  ouch  der  gereue  min. 

da?  körn  muost  unser  herberg  sin. 

ir  sült  für  war  da?  üf  mir  hän  : 
f,  ein  vil  brea  naht  ich  du  gewan. 
Su  do  der  tac  ein  ende  nam 

und  da?  diu  vinster  naht  bequam, 

do  huob  sich  sä  ein  wint  vil  gro?, 

mit  regenes  ungefüege  ein  g6?.  (S.  a40.; 
10   do  muost  ich  liden  ungemacb. 

für  den  regen  was  min  dach 

ein  rock  und  ouch  ein  mäntelin: 

diu  künden  bo-scr  niht  gesin. 
Ich  was  vil  nach  vor  vroste  tot. 
15  dännoch  so  leit  ich  da  ein  not, 

wolt  ich  an  dem  mare  iht  verdagen, 

da?  ich  in  nimmer  solt  geaagen. 

die  ungenanten  würme  mich 

pi?en  so  die  nabt,  da?  ich 
20  an  dem  lib  vil  gar  ü?  brast. 

mich  pei?  die  naht  vil  nianic  gaaf 
Und  oucli  für  war  manc  geatin. 

dö  ich  ersacb  des  tages  schin, 

des  wart  ich  herzenlichen  vrö. 
25  al  zebant  min  lip  lief  dö 

umb  so  vil,  da?  mir  wart  warm. 

do  £rec  an  Eniten  arm 

jac,  dö  was  im  verre  ba? 

dan  mir  die  naht:  geloubet  da?. 
30       So  bcese  nabt  ich  nie  gewan. 

und  wäre  ich  niht  ftf  lieben  w/kn 

die  selben  naht  aldä  gewesen, 

ja  wrene  ich  nimmer  w?er  gene.sen. 

guot  gedinge  derst  vil  guot: 
35  lieber  wan  noch  sanfter  tuot. 

swer  lieben  wän  bi  kumber  hat. 

des  mac  mit  vreuden  werden  rät. 
Dö  was  ouch  nu  diu  sunne  fif  bö. 

min  lip  der  gie  zehant  aldö 
»0 

j.  vil   boese  IIS.  b«pse  l.achm.  *).  angoz  /(S.   nn- 

«;efü''irPni  Jtrtz    l.achm  f.   irh«    l.achm. 
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für  die  biirc  an  mine  stat, 

da  ich  mit  klopfen  tiwer  bat,  (S.  341.^ 

da/,  man  mir  gipbe  abr  eteswa^. 

swa?  ich  an  hete,  da?  was  gar  na?: 

da?  tet  mir  herzenlichen  we. 

do  kom  diu  juncfrowe  aber  als  §, 

Mit  ir  truoc  mau  ab  spise  vil. 
ich  gedäht  „ich  wsen,  min  vrowe  wil 
mich  gerne  machen  siech  alhie." 
da  mit  diu  maget  zuo  mir  gie; 
si  sprach  „wä  sit  ir  hinte  gewesen? 
wie  Sit  vor  wcter  ir  genesen? 
ir  habt  geliten  ungcmach, 
Sit  ir  gewesen  sunder  dach." 

Ich  sprach  .,ich  hau  erliten  not. 
mir  was  der  lip  hint  vil  nach  tot 
vor  vroste  und  ouch  vor  mer  geschibt, 
der  ich  iu  tar  gesagen  niht; 
da?  icii  doch  i;;üetlich  alle?  dol : 
wan  ich  wird  sin  ergetzet  wol, 
oh  min  diu  guote  genädc  hat, 
an  der  genäden  min  lip  stät.- 

Si  sprach  „nu  e??et,  und  vart  wider 
abe  dem  berge  balde  nider, 
imd  komt  hinze  äbent  wider  her. 
1)1  mtncn  triwen  ich  iuch  wer, 
da?  diu  vil  werde  vrowe  min 
iuch  so  niht  lün  hie  wil  mer  sin. 
si  wil  iuch  vil  kurzlichen  sehen : 
l)i  dirre  naht  sol  da?  geschehen." 

Da  mit  so  schiet  si  von  mir  dö. 
ir  rede  tet  mich  von  herzen  vro. 
zuo  den  siechen  ich  dö  gie. 
mit  den  muost  ich  abr  e??en  hie;   ;''S\  342.^ 
da?  ich  doch  vil  ungerne  tet. 
dö  ich  ga?,  sa  an  der  stet 
gie  ich  von  danne  in  einen  walt. 
da  sungen  vogel  manicvalt. 

An  eine  sunn  min  Itp  dö  sa?: 
des  vrostes  min  ich  gar  verga?. 


da,  sach  ich  den  gesellen  min 

mit  klüben  vil  unmüe?ic  sin. 

er  klübte  dort,  er  klübte  hie: 

der  tac  im  gar  da  mit  zergie. 
5  mit  solher  kunst  ein  wälsch  man 

niht  be??ers  dö  möht  hän  getan. 
Mir  wart  für  war  nie  tac  so  lanc. 

der  minnen  gir  min  herze  twanc; 

mich  twanc  diu  minne  üf  höhen  muot. 
10  diu  minne  ist  werden  liuten  guot, 

da  von  diu  herze  werdent  vrö. 

swelch  herze  gerne  minnet  hö, 

da?  schämt  sich  aller  missetät. 

diu  minne  ist  reines  herzen  rät. 
15       Nu  wi??et,  da?  ein  werder  man 

für  war  gar  nimmer  werden  kan, 

er  minn  mit  triwen  guotiu  wip. 

zwiu  sol  eins  jungen  ritters  lip, 

der  niht  wil  werben  umbe  den  solt, 
■>0  den  man  von  werden  wiben  holt? 

der  solt  kan  höchgemüete  geben, 

mit  eren  ritterliche?  leben. 

Sus  sa?  ich  in  dem  walde  alhie, 

bi?  da?  der  äbent  aber  an  gie. 
25    dö  stuont  ich  fif  und  gie  von  dan 

in  hohem  muot  reht  als  ein  man,  (S.  343./ 

des  herz  hat  höhe  minne  gcr 

und  des  wwnt,  da?  man  in  wer. 

des  muot  muo?  höh  von  schulden  stän. 
30   in  disem  wan  gie  min  lip  dan. 


Do  diu  vil  reine  guote  gelas, 
swa?  an  da?  kleine  büechel  was 

35   geschriben,  da?  geviel  ir  wol. 
da  von  ich  nu  sagen  sol, 
da?  diu  vil  werde  vrowe  min 
las  mit  ir  liebten  ougen  schin 
in  hohem  muote  sä  zehant 

■»0   den  brief,  da  si  diu  lict  an  vant. 


h.   cliiht  25.   Iiiiilzr   //s.   hjnt  zo   I  adu. 


f.  dö   mölite  IIS.  iiiölU  dö   Lachm. 
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Kill  tanz  wImo,    diu  siben  und  zM^eiiiziK^Kt. 

VVoI  mich  der  sinne,         die  mir  ie  gerieten 

die  löre, 
\)ay,  ich    si   ininne  von   lierzen    ie   langer 

Da;;  ich  ir  6re  [ie  mere,         5 

reht  als  ein  wunder,         sß  sunder,        so  söre 
ininn  unde  meine,  si    reine,  si    srclic, 

si  hSre. 
Sil  Idon  ich  wivTC         vil  rieh  und  an  vreuden 

der  fruote,       lo 
Wolde  min  swjere        bedenken  wol  diu  hoch- 
uiu  wol  behuoto  [gcmuote, 

vor    valschen    dingen.         mit   singen         ich 

muote, 
da;;  si  min  hüete         mit   giiete,         si   liebe,  15 

si  guote. 
Min  hend  ich  valde         mit  triwen  algernde 
üf  ir  füe/,e, 
l>a;;s    als    Ysaldc  Tristramen    getroesten 

inde  also  grüe^e,  (*S'.395^        [mich  miieze       -0 
da:;  ir  gebore         min   s\va?re         mir  btie^^e, 
da^  si  mich  scheide         von  leide,         si  liebe, 

si  slic^o. 
Min   sende;;    denken,         da    bi    mine  sinn 

algemeine       ^^ 
(iar  äne   wenken         besorgent  besunder  da;; 
vviech  ir  bescheine  [eine, 

da:{  ich  nCl  lange         mit   sänge         si  meine 
in    sta?tcm    muote,         si  guote,         si   liebe, 

si  reine.       30 
Ich    wünsch  ,   ich  dinge         des  einen,  da^ 
vor  gräwem  hAre 
Mir  da  gelinge        ba?,  danne  ir  genäde  gebäre. 
Trost  miner  jare, 

da;;  ist  ir  schowe,         si    vrowe         ze  wäre.  35 
mich  sol  ir  lachen        vro  machen,       sischcene, 

si  cläre. 


19.  Eine  IIS,  dassp,  die  andern  u.  I.arhm.  daz  si 
2*.  senedez  zuei  IISS.  r.  Lachm.  27.  wie  ich 
die  IISS.  u.  Lachm. 
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Nach  disen  Heden  sang  ich  do 
einen  leich  mit  noten  hd 
und  ouch  mit  snellen  noten  gar. 
ir  sült  gelouben  mir  flir  war, 
da?  ich  des  leiches  doene  sanc 
gar  niu.  manc  ftdelser  mir  danc 
sagt,  da;;  ich  die  not  eö  hö 
macht,  nft  beert:  der  leich  sprach  sO. 

Itiz  ist  der    IcicK. 

übt  (ücge  mir:;  ze  guote- 

ich  bin  noch  in  dem  muote, 

da;;  ich  wil  guoten  wiben  Ibeliben. 

mit  dienest  äne  valschen  muot         immer   bi 

da  von  rät  ich  einen  rät,  [stät. 

der  allen  wol  gemuf^ten  mannen  tugentlicheii 

Ich  rät  iu,  ero  gerende  man,  f«V.  423.! 
mit  triwen,  als  ich  beste  kan: 
ob  ir  weit  werende  freude  hän. 
so  Sit  den  wiben  undertän 

Mit  triwen  äne  valschen  muot. 
ir  giiete  ist  also  rehte  guot : 
swer  in  mit  triwen  dienest  tuot, 
den  küiinen  si  wol  machen  fro. 
Der  werkle  heil  gar  an  in  lit; 
ir  giiete  ist  freudeu  hochgczit; 
ir  schoene  so  vil  freuden  git, 
da  von  diu  herze  stigent  ho. 

Werdekcit 
sunder  leit 

künnen  si  wol  Friunden  geben. 
Swem  so  si 
witze  bi, 

der  sol  nach  ir  luilden  streben 
Unde  Zinsen  in  sin  leben. 

Da?  rate  ich  ftf  die  triuwe  min. 
swer  eren  sielic  welle  sin 
und  riebe  an  hohem  muoie, 
Der  sol  mit  triwen  guotiu  wip 
reht  m innen  als  sin  selbes  lip. 
vil  guot  vor  allem  guote 
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Ist  der\vibegüete,unde  ir  schoene  schoeneob 
aller  schoene. 
ir  scbcBne,  ir  giiete,  ir  werdikeit   ich   immer 

gerne  krcone. 
An   ir  schoene  und  an  ir  güete  stät  min  heil     5 

und  ouch  min  vvünne : 
\va?r  guoter  wibc  schoene  niht,  wie  selten  ich 

gewiinne 
Dcheiuen  eren  geruden  niuot!  (S.  424.) 
vv'ol  mich,  da:;  si  sint  also  guot.  lO 

da?  man  hat  von  ir  güete 
ö6  hohen  tröst  für  senediu  leit. 
ir  schoene,  ir  güete,  ir  wcrdikeit 
glt  mir  vil  hoch  gemüete. 

15 


}\hi\  muot  von  wiben  höhe  stat. 
wa^  danne.  ob  mir  ir  ciniu  hat 
Krzeiget  hohe  missetät? 
deswar,  des  mac  wol  werden  rät. 

AV'a?  si  gegen  mir  hat  getan,  20 

da;;  wil  ich  gerne  wi^^en  län 
mit  zühten,  als  ich  beste  kan, 
tif  genädc  guctiu  wip. 
Ich  hän  ir  driu  und  zelien  jär 
godienet  sunder  wenken  gar,  25 

1)1  minen  triwen,  da/j  ist  war, 
da?  in  der  zit  min  seneder  lip 

Nie  gewan 
sölhen  wän, 

des  min  stsete  wurde  kranc.  30 

Al  min  gir 
was  gein  ir 

sieht  mit  triwen  ans  wanc. 
Nfi  vert  entwer  ir  habedanc 

Reht  als  ein  rat,  da?  umbe  gät,  35 

und  als  ein  marder,  den  man  hat 
in  eine  lln  gebunden. 
Kund  ich  als  si  unsta^te  sin, 
so  het  ich  nach  dem  willen  min 
an  si  ein  frowen  fanden.  {S.  425.)  40 

•20.  Swaz   IIS.  u.  Larhm. 


fj  da?  ich    min   ritterliche  stffite  brtvch  an 

guoten  wiben,    ' 

ich    wold   e    immer  valscher  wlbe  hulde  vri 

beliben 
Ich  muo?  in  der  staeten  wibe  dienest  sander 

Ion  verderben, 
oder   ich   muo?   ir   Staaten    herzen  lieb  alsus 

erwerben, 
Da?  ich  gevvenke  nimmer  wanc 
von  in  ir  höhen  habedanc, 
und  mag  ich  den  erringen, 
HO  hän  ich  alle?,  da?  ich  wil' 
süe?  ougen  wünne,  herzen  spil, 
vil  wünne  an  allen  dingen. 

\ü  wa?  bedarf  min  seneder  lip 
genäden  mer,  ob  ich  ein  wip 

Ze  frowen  vinde  also  gemuot, 
diu  sich  vor  wandel  hat  behiiot 
\ind  niht  wan  da?  beste  tuot? 
der  sol  min  dienest  sin  bereit 

Immer  me, 
swie?  erge, 

sunder  valsch  mit  sta;tikeit. 
Uä  von  gewiime  ich  werdikeit 

Und  also  freude  riehen  sin. 
des  ich  getiuret  immer  bin 
an  aller  bände  dingen. 

Vind  ich  si,  ich  sol  so  ritterlichen  nach  ir 
hulden  ringen, 
da?  mir  von  ir  stu'tikeit  muo?  ho  an   ir  ge- 

Si  muo?  abr  fif  di  triwe  min  {lingen. 

gar  vri  von  allem  wandel  sin, 
dicch  mcr  mich  la?e  twingen  ^S'.  42C.J 

Und  ouch  in  kumber  bringen, 
ja  beeret  man  mich  nimmer  me 

deheiues  valschen  wibes  lop         gesprecheii 
noch  gesingen. 


34.  die  ich  iiicrc  1.   IIS.  die  ich  mich 
36.  ja   gohaeret  IIS.  u.    I.arhm. 
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'  Der  Icich  vil  guot  ze  singen  was. 
manc  scbocniu  vrowc  in  gerne  las  : 
wan  er  sprach  von  ir  wcrdikeit, 
der  g(»t  iiilt  vil  an  si  geieit. 
mit  dem  leiche  sanc  ich  du 
ein  tanzwis  vil  süe/.e  ho, 
dar  innc  ich  wibrn  giietc  jach, 
nft  sült  ir  beeren,   wie  da;;  sprach. 


Ich  sage  in,  wie  e;;  da  gcachach. 
d  da^  ich  siben  sper  verstach, 
do  waren  driuzehen  r^pcr  fif  mir 
verstochen  :  da;;  geloubet  ir. 
dar  nach  do  reit  ich  su  von  dan. 
zehant  ich  tihten  da  began, 
dö  ich  also  von  dannc  echiet, 
disiu  ritterlichen  lict. 

Ein    iWrcisc,    «liii    an(l<>r. 

tren  gernde  ritter,  lät  iuch  schouwen 
Under  helme  dienen  werden  vrouwen. 
Welt  ir  die  zit  vertriben 
ritterlich,  (S.  451. ) 
Sren  rieh 
wert  ir  von  guoten  wiben. 

Ir  sült  hüchgemuot  sin  under  Schilde, 
Wol  gezogen,  kiiene,  blide,  milde; 
Tuet  ritterschaft  mit  sinnen, 
und  Sit  vrö, 
minnet  hö : 
sA  mügt  ir  lop  gewinnen. 

Denket  an  der  werden  wibe  giüc/jcn. 
Wie  t'ich  da^  kan  guoten  vriundcn  suchen, 
swen  vrowen  munt  wol  grüe;;et, 
derst  ge^ert. 


15.  Lurhin.  anJert  rfo 


awes  er  gert; 

stn  freudc  ist  im  gcslie;;ct. 

Swer  mit  schiltsich  decken  wil  vor  schänden» 

Der  so!  ex,  dem  Itbc  wol  enplanden. 
5   Des  Schildes  ampt  git  6re. 

imst  bereit 

werdekeit: 

si  muo/,  ab  koston  s6re. 

Manlich  herze  vindet  man  bi  Schilde: 
10  zeglich  mnot  muo/,  sin  dem  schilde  wilde. 

Gein  wiben  valsr  h  der  blecket, 

swer  in  bat 

an  der  stat, 

da  man  mit  Schilden  decket. 
15       Tno  herschilt!  man  sol  mich  hiute schouwen 

Dienen  miner  herzen  Hoben  frouwen. 

Ich  muo;;  ir  minne  erwerben 

undc  ir  gruo^, 

oder  ich  muo? 
20  gar  in  ir  dienst  verderben.  (S.  458.J 
Ich  wil  ?i  mit  dienste  bringen  inne, 

Da;;  ich  si  ba;;  dan  mich  selben  minne  : 

T'f  mir  muo^  sper  erkrachen. 

nfi  tuo  her 
2ö  spera  sper! 

des  twinget  mich  ir  lachen : 

Da:;  kan  si  siie^e  machen. 

Diu  lirt  gesungen  wurden  vil. 
30  für  war  ich  in  da?  sagen  wil: 

bi  den  lieden  wart  geriten 

manic  tjust  mich  ritters  siten. 

diu  liet  man  vil  gerne  sanc, 

da  fiwer  fiz  tjost  von  helme  spranc. 
35  si  dfihtcn  manigen  ritter  guot: 

si  rieten  ritterlichen  muot. 


859  XIII  JAHRHUNDERT.  -860 


LIEDER  HERRN  GOTTFRIEDS  VOiN  NEIFEN 


Ausgabe  Haupts.  Leipz.  18öl,  /S.  7  fg.  8  fg.  33  fg.  52.  —  Litt.  Gesch.  Sj  48,  43.  .S'.  137; 
§  60,  10.  ,S'.  231  ;  §  71,  44.  4.').  8.  244. 


I.  da;^  mich  troeste  ein  röter  munt,  des  ich  noch 

Sselic  si  diu  heidc,         sa?lic  si  diu  oiiwe,  nie  verga?. 

sajÜcsi  der  kleinen  vogelline  süe/,er  sanc!  Minnonclich  gelinge,         ob  ich  daij  da  fuude, 

Bluomen,  loup,  diu  beide         stänt  in  maneger  sone  künde  mir  M  erde  niemer  werden  ba?. 

schouwc.  5  Unter  raunt,  ^  hilf  mir  von  den  noeten! 

die  der  kalde  winterhiure  mit  sim froste  twanc.  »ne  got  so  kan  dich  uiemen  alse  wol  geroeten  : 

Dien  ist  an  ir  frcwiden  wol  gelungen.  got  derwasinfroeiden,d<')  er  dichalsebenema?. 

also  möhtc  euch  ich  an  mtnen  froeiden  wider  Wohle  mir  diu  liers         sende  sorge  ringen. 

jungen,  da;^  nromc    ich  für   der  vögele    sanc  und  für 

tröste    mich   ein   röter  munt,  nach  dem  min  lo                                                 der  bluomen  schtn: 

herze  ie  ranc.       •  Und  si  nach  minnen  lere  ruochte  froeide  bringen 

Mirwas,  wiemin  swa?re         bete  ein  lieplich  mir,  so  wajr  min  trfiren  kranc,  und   weite  in 

ende,  froeiden  sin. 

dö   mir  scite  ein  böte,   ich  soltc    in  froeiden  Hilf  mir,  helferichiu  süe^e  minne  ! 

froelich  sin.  15  twinc  die  lieben,  sam  si  hat  betwungen  mlne 

ich  was  froeidebairC;         sorge  was  eilende  sinne, 

in  mim  herzen,  dö  ich  wände,  ir  mundes  röter  imz^  si  bedenke  minen  seneclichen  i)in. 

schin  II. 

Der  wold  in  min  herze  lieplich  lachen.  Walt,         heid,  anger,  vögele  singen 

also  kan  diu  minne  ein  wunder  an  uns  beiden  '^^  sint  verdorben  von  des  kalten  winters  zit. 

machen.  Da  man  bluomen  sach  fif  dringen, 

minne,  tuo  mir,  swie  du  wellest:  der  gewalt  da  ist  e?  blö?:  nu  schouwent,  wie  diu  beide  lit 

ist  din.  Da^  klag  ich:  so  klage  ich  mlne  swjicre. 

Ruter  munt,  nu  lache,    da;^  mir  sorge  swinde;  da',^  ich  der  unm.f.re, 

röter  munt,  nu  lache,  da:^mir  sende^leit  zergö!  25  der  ich  gerne  liep  in  herzen  WiT>rc. 

Lachen  du  mir  mache,     da:^  ich  froeide  vinde:  frowe  Minne,  da?  ist  alle?  dln  gewalt. 

röter  munt,  nu  lache,  da?  min  herze  frö  beste!  Bar         min  herze  ie  bernde  wunnc, 

Sit  din  lachen  mir  git  höchgemüete,  da?  was,  swenneichsach  irwunncclichenschln, 

neina,  röter   munt.   so  lache  mir  durch  dine  Unde  ir  ougen  sam  der  sunnc 

güete  30  dur  min  ougen  liuhlen  in  da?  herze  min. 

lachellche,  rceselchte!   wcs  bedörfte  ich  me  ?  Dar  nach  wart  mir  leit  in  kurzen  stunden. 

Minnenelieh  gedinge         fra^it  mich  manffe  !■    7.              ^    ',                j          \            7i    nc 

t,          f,             1H..1L  iim.ii    luaiigc  g    Haupt    evgaiiil    von    si'iidon  nifton.         11.  IIS.  ii. 

Stunde,  ii,,t  närli  minpr  I. 


sei 


GOTTFRIED  VON  NKIKEN. 


862 


öuvvA  mirine  wutidcn! 

wie  hast  du  suh  dich  min   iindcrwuiuien. 

da?  ich  scnder  aiecher  bin  noch  froiiden  bar! 

Bant         diu  niinno  mich  der  slie^^en 
und  lät  di(3  vil  lieben  sunder  trfiren  gänV 
Minne,  wie  wilt  duj;  geblieben  V 
minne,  ich  hän;j  da  für,  ej;  sl  nilit  guot  getan. 
Minne,  hilf  enztt !  ich  muo?  verderben 
unde  an  froeiden  sterben. 
eol  ich  niht  den  rofen  lius  erwerben. 
80  ist  mir  froeiden  strä;^c  in  riuwen  jifat  gei)ant. 

L63         in  rehter  wibc.s  gUete 
sach  ich  zeinem  male  ir  kiuschen  wlbes  llp. 
Da  von  frceit  sich  mtn  gemüete. 
da?  ich  dähte  „ja  du  reine  saclic  wip. 
Du  mäht  mir  wol  minen  kumber  wenden 
unde  helfe  senden." 

frouwe  Minne,  trcstent  mich  vil  senden, 
wan  ich  stän  von  iuwern  schulden  frceidelos. 

Wer         kan  mich  nu  frn  gemachen? 
niemen  danne  ir  minneclichcr  röter  munt. 
"Wil  mir  der  von  herzen  lachen, 
da.  von  Avirde  ich  scnder  siecher  wol  gesunt. 
Ouoten  wij),  nu  wünsclient.  da^  diu  here 
mich  die  strafe  lere, 
wä  ich  ü?er  leide  in  liebe  kere. 
minne,  hilf,  da?  mich  diu  liebe  ir  liebe  wer! 

III. 
Nu  ist  diu  beide  wol  bekleidet  ^ 

mit  *  wunneclichen  kleiden: 
rosen  sint  ir  besten  kleit. 
Da  von  ir  vil  sorgen  leidet : 
wan  si  was  in  mangen  leiden, 
gar  ver.swunden  ist  ir  leit 
Von  des  liebten  meigen  blüete  : 
der  hat  manger  bände  bluot. 
noch  froeit  ba?  der  wibe  güete : 
wan  die  sint  für  sendiu  leit  so  guot. 

11.  mir]  Haiipl    ändert  min         30.  llaiipl   erijänU  vil 
38.  Upl  ändert  diu 


Sw.i?  icli  ic  gcsani;  von  wlben, 
da^  geschach  von  einem  wibe  ; 
diu.st  mir  liep  für  eliiu  wip. 
Von  ir  mac  ich  fro  beliben. 
5  wil  si,  da?  ich  frö  I)elibe. 
da?  si  sprceche  „fro  belip'*, 
so  wold  ich  in  froeiden  singen, 
als  ich  her  in  froeiden  sanc. 
si  mac  mir  wol  8wa;re  ringen, 
•  0  nach  der  ie  min  sende?  herze  ranc. 
Süe?e  minne.  mabt  du  binden 
die,  von  der  icli  bin  gebunden, 
diu  min  sende?  herze  bant? 
liät  si  mich  genäde  vinden. 
15  die  ich  doch  hän  selten  funden. 
slt  ichs  in  dem  herzen  vant 
Alse  rehte  minnenclichen  ? 
si  ist  so  rehte  minnenclich  : 
ich  wil  si  dar  zuo  geliehen, 
20  si  ist  den  lieben  wlben  gar  gelich. 
IV. 
Sol  ich  di.^en  sumer  lanc 
bekumbert  sin  mit  kinden. 
so  wa>r  ich  lieber  tot. 
25  Des  ist  mir  min  froeide  kranc. 
sol  ich  niht  zen  linden, 
ouwe  dirre  not!  [tagen? 

Wigcn  wagen,  gugen  gagen"!  wenne  wil  e? 
minne,  minne,  trfite  minne,  svvic;    ich  wil 
30  Amme,  nim  da?  kindelin.        |dich  wagen, 
da?  c?  niht  enweine, 
als  liep  als  ich  dir  si. 
Hinge  mir  die  svvierc  min 
du  mäht  mich  aleine 
35  sorgen  machen  fri  [tagen? 

Wigen  wagen,  gugrn  gagen !  wenne  wil  e? 
minne,  minne,  trftte  minne,  swic :    ich  wil 
dich  wagen. 


6. //;)/3precliP  Ü4. ///"/ rtn(/e;-<  ich  vil  lieber  27. //««</- 
Schrift  u.  Ilpt  reigen,  owe  2S.  36.  'l]>t  ändert  gigen 
gagen    '32.  alse  liep      35   US.  u.  Ilpt  niiner  sorgen 
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EIN  LIED  DES  SCHENKEN  ULlUCif  VON  WLNTERSTETTEN. 


Von  der   Mayens  Mlnnes'inyer   1,  Berlin   1838,  Ä  151  fy.  —  Litt.  Gesch.   %  69,   14.  <S'.  232; 

§  70,  16.  S.  237. 


^  Ist  iht  mere  schrEiies"       sprach  ein  alte?  wip, 
ydaa  des  der  Schenke  singet,     dast  ein  wunder 

Wc  mir  dis  gedcenes,         da?  mir  dur  den  lip 
und  dur  diu  oren  dringet,      des  mich ieverdro?. 
Wan  si  gelfent  siuen  sanc  tac  unde  naht 
in  dirre  ga??en, 

unde  ist  er  doch  hübschem  sänge  niht  geslaht. 
man  sol  in  ha??en." 

Da?  erhörte  ich  sä : 

fl alter  hiute  wagen,  des  bist  du  so  grä." 
„Hcerä"sprachdiu  junge,  „wesbistim  geha?? 
dur  got  mich  des  bescheide,  liebe?  müeterlin. 
ober  iht  guotes  sunge,  wen  beswseret  da?? 
Ja  tuot  er  nieman  leide;  er  muo?  froelichsln." 
„Da  wolt  er  dich  vernent  mirgenomen  hän 
au  minem  bette. 

kumt  der  übel  tiuvel  her,  ich  wil  dich  län, 
e  deich  dich  rette." 

Da?  erhörte  ich  sä  : 

„alter  hiute  wagen,  des  bist  du  so  grä." 
„Liebiu  muotcr  schcene"  sprach  da?megetin, 
„du  solt  dich  ba?  bedenken:      eristunschuldic 

dran, 
»iht  so  rehte  hoene!  liebe,  lä?  e?  sin! 
du  zürnest  samt  dem  Schenken,      der  da  singen 

kan : 
lif  min  triuwc,  e?  was  im  ü?  der  mä?e  leit: 

a.  tilllayeii  danm-  der  der         tl  a.  s.  f.  ich  dahle  : 
alter         IK   (Ib  er         l'l.   da/   ich         2li.  san(r)t 


e?  tet  sin  bruoder." 

d'alte  sprach  „ir  keiner  hat  bescheidenheit, 
und  wa^re  ein  fuoder." 
Da?  erhörte  ich  sä  : 
5  „alter  hiute  wagen,  des  bist  du  so  grä." 

„Du  gestant  dien  liuten       umb  ir  törheit  bi!" 
so  sprach  der  megde  muoter.      „Du  bist  misse- 

varn. 
AVa?  sol  e?  betiutcn  ?         Du  bist  al  ze  vri. 
1(»  du  minnest  niemen  guoter,       vil  unsielicbarn! 
Wjenest,  dir  der  Schenke  gebe  sinen  sanc, 
den  er  da  singet  ? 

du  bist  niht  diu  schcenste,  diu  in  ie  betwanc 
ald  noch  betwinget." 
15  Da?  erhörte  ich  sä: 

„alter  hiute  wagen,  des  bist  du  so  grä." 
Si  begunde  singen  hovelich  ein  liet 
ü?  röserötem  munde,  diu  vil  stolze  maget. 
8i  lie  suo?e  erklingen,  da?  von  sorgen  schiet, 
20  »ein  liet,  da?  siwol künde :  siwas  unverzaget. 
„Ouwe"    sprach   diu    muoter,    „wes   hast  du 

gedäht  V 
du  wilt  von  hinnen. 

Schenken  lieder  hänt  dich  ft?  dien  sinnen  bräht : 
25  du  wilt  endrinnen. " 

.si  sjjrach  „muoter,  ja. 

ich  wil   in   die  erne  oder  anders  wä." 


2.  diu  alte        3.  wiero  OO  ein        11.  Wajncxlu,  daz 
dir       l\.  alder      2ö.  geyen  die  lldiulsrlir.  enlTianen 
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EIN  LII:ü  llERRxN   lU  DOLFS  VON  ROTHENBURG 


Die  alte  Ileidelheryer  Liederhandschrift,  hsggh.  von  Pfeiffer,  Stuttgart  1844,  S.  66  fg.  unter 

Wallher  von  der  Vogelweide.   Von  der  Hagens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838,  <S.  &8  ;  vgl.  3,594. 

Litt.  Oesch.%  70,  22.  S.  238. 


„rliute  gebe  ir  got  vil  gnoten  tac,  nu  cnwei?  ich,  bi  wem, 

der  ich  anders  niht  gegrüe^en  mac"  :  ders  ir  willen  henden 

also  sjirich  ich  iemcr  schone  bringe  und  ir  ze  boten  zem. 

alle  morgen  vrun  Wa?,  obe  mich  ein  böte  versOmet  gar? 

und  vergix^i^e  ir  nicmor  ß  ich  wil  mSr  danne  tüsent  senden  dar, 

gegen  dem  äbent  guoter  naht  dar  zuo.  da^  si  ir  alle  bringen 

Miner  sinne  ich  halber  dtl  vergfi?,  minen  süezen  sanc 

do  ich  xirloup  nam  und  sl  so  sai; :  undc  in  schone  singen: 

si  bran  fif  vor   mir  schöne  so  wirt  mir  vil  lihte  ein  hahedanc. 

sam  der  abentröt.  10       Mir  seit  ein  eilender  bilgerin 

wirt  mir  iht  zc  löne,  iingevräget  von  der  frowen  min; 

dast  undersniten  gar  mit  sender  not.  er  jach,  da?  si  wtere 

Si  bat  mich,  d6  ich  jungest  von  ir  schiet,         schoene  und  wol  gemuot. 

da:;  ich  ir  sante  miniu  niuwen  liet.  da?  was  mir  ein  ma;re, 

diu  sold  ich  ir  senden :  15  da?  mir  an  dem  herzen  sanfte  tuot. 


EIN  LIEBESBRIEF. 


Sehs  briefe  und  ein  leich,  hsggb.  von  Ettmüller,  Zürich  1843,  S.  8  bis  11.    Bier  nach  einer 
neuen  Abschrift  Salovion   Yngelins.  —  Litt.  Gesch.  §  77,  21.  S.  271 ;  §  79,  39.  S.  280. 


Gnade,  minneclicher  lip!  a^^e  dich  got  geschaffen  hat. 

gnade,  seldcnriche?  wip  !  gnü.^e,  an  der  min  sele  stat 

gnade  und  drost,  min  aines !  ^"«^  ^^^  °"  ^^°et  min  herce  bi ! 

in  gesach  nie  wip  so  raine?,  g°^^«'  "''owe  valsches  vri! 

20  min  drost,  min  hail  gar  an  dir  lit. 


1 .  Bei  tdUagcn  steht  die  letzte  Strophe  voran  ;  in  der 
Heidelb.    Handschrift    fehlt  die  zweite;  eine  andere 


hat  nur  1,  3,  5.        9.  vor  mir  fehlt  vdll.  16.  lies  also  oder  als        18.  wonet 

I.  Bd.  Altd.  Lpseb.  29 
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gnade,  urowe!  eg  ist  an  der  cit, 

da?  ich  uon  banden  werde  erlost. 

ich  sitze  uf  ainme  halben  rost ; 

der  brennet  mich  dur  da?  herce  min, 

da?  mir  be??er  mohdc  sin, 

da?  mich  der  dod  enbunde 

vnd  ich  u?  minem  munde 

nimmer  wort  e  spreche 

unde  mich  der  dot  gar  zerbreche. 

da?  were  ain  iemerliche  clage. 

nu  nim  mich,  frowe,  hin  zu  grabe 

vnde  in  da?  raine  herce  din  (S.  9J 

und  du  mir  liebe  und  gnade  schin. 

Gnade,  urowe  raine,  sanl 
ich  bin  dir  immer  underdan 
mit  dinste,  so  ich  beste  mac, 
da?  du  mir  gezaigest  ainen  dag, 
da?  ich  dir  haimliche  geclage 
di  not,  di  ich  uon  dinen  sculden  drage. 

Swer  ane  sinne  minnet, 
unseiden  der  gewinnet 
kaine  minnecliche  cit: 
wan  her  vridanc  der  quid 
„ain  man,  der  rehde  minne  hat, 
wi  digge  er  er  uon  den  luden  gat! 
er  druret  ze  allen  stunden 
und  claget  sine  wnden, 
di  noch  unuerbunden  stant, 
wan  sime  mannen  hant, 
der  si  kunne  gebinden, 
so  si  binden  beginnen." 
di?  main  ich  in  mich:  wan  ich 
lidc  degelich  dur  dich, 
frowe,  und  bin  ungesunt, 
dar  zu  dnirig  zu  aller  stunt. 
da?  mmainet,  da?  ich  denke 
nach  der  minne,  swar  ich  wenke. 

minc  sinne, 

di  sint  minne.  (S.  10.^ 

. . — & __^_ 

1.  est  8.  me  9.  gar  tu  tilgen  12.  Tnde  zu  tilgen. 
21.  liet  seiden  29.  si  nicma.i  enhänt  32.  Die 
üanduhrift  setzt  den  Zcilenschlusspunkt  hinter  mich 


ich  bin  ain  man, 

der  alle?  an 

di  frowen  lobet. 

min  herce  dobet 
5  nach  ainem  wibe. 

minme  libe 

dut  si  we. 

owe  unde  owe, 

da?  bist  du,  frowe. 
10  di  not  di  schouwe  1 

du  bist  aine, 

di  ich  maine ; 

du  bist  aine,  di  mich  sere 

twinget,  swar  ich  kere. 
15  swar  ich  uare,  da  uers  du  mite: 

da?  ist  din  site, 

da?  du  in  minme  hercen  list. 

owe,  wa?  du  mir  iamers  gis! 

nu  merke,  frowe,  wa?  ich  dir  sage. 
20  in  minme  hercen  ich  dich  drage  : 

da?  ist  min  iamer  manecualt. 

du  has  gewnnen  min  gewalt. 

fro  solt-  ich  beliben, 

min  lait  soldes  du  zertriben. 
25  ob  mir  di  selde  wolde  geschehen, 

uon  waren  schulden  wold  ich  des  iehen, 

da?  ich  selic  were. 

wi  ungerne  ich  uerbere, 

ich  lobedde  dich!  (S.  U.) 
30  io  has  du  mich 

betwngen,  frowe  minneclich 

du  bist  aine, 

di  ich  maine  ; 

du  bist  aine,  di  mir  wirret  ; 
35  du  bist  aine,  di  mich  irret 

aller  miner  sinne. 

gnade,  kuneginnel 

ob  dir  nu  were,  alse  mir  ist, 

so  gelaide  ich  vil  wol  uf  den  list, 
40  da?  ich  dir  hülfe,  wi??e  crist! 

13.  aine  zu  tilgen.     21.  lies  des     24.  soltstü  vertriben 
25.  solde      26.  tilge  des      38.  lies  also  orfer  als 
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dar  an  gedenke,  raine?  wip,  vnd  lese  mich  u/,  sender  not. 

uade  drocste  mincn  senden  lip  des  gedenke  ich  bl?  an  minen  dot. 


SPRUCHE  HERRN  REINMARS  VON  ZWETER. 


Von  der  Hnrjcna  Minnesinger  2,  Leipz.  1838,  S.  179  h  bis  215  b;   vgl.  3,  687  fgg. 

Heidelberger  Handschrift  351:  XI  und  XII  fehlen.     Hier  wiederum  nceher  der 

Pariser  Handschrift.  — Litt.  Gesch.  §  71,  49  bis  52.  S.  244  fg. 


I    (ydHagcn  179  b).  Diu  6re  ir  mantel,  da^  er  an  ir  decke, 

Got,  vater  unser,  du  da  bist  ob  iht  des  si,  da?  wandeis  an  ir  blecke, 

in  dem  himelrich  gewaltic  alles,  des  dir  ist,  5  ir  rise  da?  sei  sin  ir  triuwe ; 

geheiliget  so  werd  din  nam.  zuo  müc?c  uns  dar  ob  ein  schapel  von  der  art, 

komen  da?  riebe  din.  da?  si  vor  valsche  si  bewart. 

Din  Wille  werde  dem  gelich  si  sailic  wip!  der  lop  ist  iemer  niuwe. 

hie  üf  der  erde,  als  in  den  himeln  :  des  gewer  //;  (tsi  b.  183  a). 

unsich.  10  Man  tuot  uns  michel  wunder  kunt, 

nu  gib  uns  unser  tcgelich  brot,  und  swes  wir  wie    man    für   Parcifälen   truoc    mit    zühten 

dar  nach  dürftic  sin.  manger  stunt 

Vergib  uns  allen  samcnt  unser  schulde,  den  gräl  von  arte  rein,  des  wünsch  was  allen 

als  du  wilt,  da?  wir  durch  dine  hulde  künicrichen  obe. 

vergeben,  der  wir  ie  genämen  15  Dem  gral  ich  wol  geliehen  wil 

dekeinen  schaden,  swie  gro?  er  sl.  ein  reine?  wlp  :  der  kiusche  reichet  wol  des 

vor  Sünden  kor  so  mache  uns  vrl,  gräles  zil. 

und  loese  uns  ouch  von  allem  übele,     amen.  diu   sich  vor   valsche   vrit,  diu  wirt  gezier^ 

//    (I8i  ft).  wol  nach  der  wtsen  lobe. 

\Va?  kleider  frowen  wol  an  stc?  20  Wil  icman  nach  dem  niuwen  gräle  striten, 

des  wil   ich   iuch  bescheidn.   ein   hemde  wl?  der  sol  sin  kiusche,  milte  zallen  ziten, 

alsam  ein  sne  :  als  alle,  die  des  gräles  pflägen 

da?  ist,  da?  si  got  minne  und  habe  in    licp;  und  noch  vil  guoter  frouwen  pflegen. 

dest  wol  ein  riebe?  kleit.  "wirt  dem  ein  reiner  wibes  segen, 

Dar  obe  sol  stn  ein  roc  gesniten,  25  der  ist  vri  vor  Schanden  unde  ir  mägen. 

s6    da?    si    liep   und    Icit  sol  tragen  mit  vil  iv  (188  a). 

kiuschen  siten.  Von  sinewellem  muote  ein  man, 

ir  gürtcl  si  diu    minne;   ir    vürspan,  da?  si  zuo   swem   der  walgt,  der  walget  ouch  von 

lugende  s!  bereit;  im  hin  wider  dan. 

.    „                                                  '  30  nu  walge  hin,  nu  walge  her !  eins  unee\ierten 

4.  Par. //s.u.  r(///«^en  da  du, //e/rfp/6.  da      9.  lleiJelb.  ^ 

ändert   ervollet    üf    dpr    erde  ,    rchtc  als  in  dem  mannes  muot, 

himelrich.        29.  lujrcndi-n  IISS.  u.  vdll.  1.  Icese        2.  gedanke 

28» 
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Der  küchet  kalt,  der  blAset  warm  [er  arm. 
ü?  eines  mannes  munde:  stieter  triuwen  ist 
ander  liute  meine  ich  nlht,  niuwan  den  einen 

der  e?  tuot. 
Her  Pfenninc,  da^  ir  nement  lop  so  riche  1        5 
er  tuot  durch  iuwern  willen  lästerliche, 
da^  müe^e  got  vom  himel  erbarmen, 
her  Pfenninc,  da?;  ir  worcnt  liep 
und  niht  so  gar  der  eren  diep! 
des  gunde  ich  wol  dien  riehen  und  dien  armen.  lO 

r  ci9i  b). 
Zwei  adel  sint  an  den  Hüten  ouch : 
von  sinem  künne  ist  einer  edel  und  ist  doch 

selbe  ein  gouch; 
der  ander  ist  von   stnen   tilgenden  edel  und  15 

niht  von  hohen  namen. 
Swä  dise  zwene  solten  leben 
ze   wette    umb  ere,  wem  da^  lop  die  wtsen 

solten  geben, 
so  nseme  ich  in  zc  kempfcn,  der  sich  vor  un-  20 

tugenden  künde  schämen. 
Swer  edel  ist  von  mägn  und  niht  von  muote, 
der  brichet  siner  edelen  vordem  huote. 
nu  sprechcnt,  ir  nah  spehende  liute, 
Sit  da?  der  edelen  vetere  kint  25 

von  hohem  adel  gunedelt  sint, 
war  ere  müge,  da  man  si  müede  triute? 

VI    (200  b.  201  a). 
Ir  seht  der  kilchen  in  den  munt, 
her  bäpst,  und  nement  war,  ob  alle  ir  orden  30 

sin  gesunt; 
tuot  war,  ob  under  bertn  iht  stechen   graste 

in  der  kilchen  kein. 
Ein  Orden,  der  sich  streichen  htt  [hat 

mit  symonie  hant  und  doch  der  kilchen  zeichen  35 
an  mantel  undc  an  schappn,  der  wil  da?  inre 

mit  dem  ö?ern  heln. 
Diu  kilch  cnsolt  niht  mit  der  symonie 

3.  niuwan]  wan  lar.  ich  meine  aller  liute  niht  ich 
meine  eine  den  selben  llriJclb,  und  Cich  meine  al 
eine,  der)  rdll. 


gemeine  hän  noch  mit  der  Sresie. 
da?  guot  ist  niht  wol  gewunnen, 
da?  man  dort  nimt  und  dishalp  hilt. 
wer  ist  ein  diep,  wan  der  da  stilt? 
nu  heln  und  stein!    doch   breite   ich?  an  die 

sunnen. 

V[[  (201  a). 
Här  unde  hart  nach  klostersiten      [gesniten, 
und  klosterlich  gewantnäch  klosterlichen  siten 
des   vind    ich   genuoc:   in  vinde  ab  der  niht 

vil,  die?  rehte  tragen. 
Halp  visch,  halp  man  ist  visch  noch  man: 
gar  visch  ist   visch,   gar  man  ist  man,    als 

ich?  erkennen  kan. 
von  hofmünchen   und  von    klosterrittern  kan 

ich  niht  gesagen. 
Hofmünchen,  klosterrittern,  disen  beiden 
wolt  ich  ir  reht  ze  rehte  wol  bescheiden; 
ob  si  sich  wolten  lä?en  vinden, 
da,  si  ze  rehte  solten  wesen. 
in  kloster  münche  sulen  genesen ; 
so  suln  des  hofs  sich  ritter  underwinden. 

Viri  (201  b.   202  a). 
Wes  sümest  du  dich,  Endekrist, 
da?  du  niht  kumst,   sit  al   diu  w-erlt    so  gar 

schazgitic  ist? 
nu  hast  du  doch  ze  geben ,  des  si  da  gert ; 

gist  ir,  si  git  sich  dir. 
Du  funde  nie  so  guoten  kouf 
so  nu:  dun  darft  niht  fürhten  den   gelouben 

noch  den  touf: 
e?  ist  ir  alle?  veil ;  so  gar  stet  nu  nfich  guote 

ir  herzen  gir.  I 

Jesus  Krist,  den  S  die  Juden  vorkouften, 
wrer  er  hien  erde,  ich  wsene,  in  die  getouften 
noch  verkouften  sumeÜche. 
kum,  Endekrist,  du  rehter  gouch: 
den  pfaffen  zuo  der  kilchen  ouch 
vindest  du  nu  veile  und  roemsche?  riche. 

10.  aber  Par.  u.  rdll. ;  lleidelb.  ändert.       18.  ir  rehtj 
ir  fehlt  Par.;  ir  leben  lleidelb.  vdll. 
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IX    (203  b.  20i  a).  Hö  wirt  ouch  etesvvenne  erwert 

Venödiucr  die  hänt  vcrnomen,             [komen.  ein  burc  von   biderbem    manne  und  von  der 

da?  roemesch  riebe  vcilc  st:  des  aintinbrieve  bürg  ein  lant  ernert. 

nu  hänt  si  sieb  vermc7,n,  si  wellen  gern  dar  swa^    gro;i;er    dinge    ergät,    diu  hebent    sich 

zuo  ir  stiure  geben,  5                                      von  deinen  dingen  an. 

Da?  e?  noch  kome  in  ir  gewalt.  Nagl,  iscn,  ros,  burc,  lant,  diu  fünfiu  wscren 

swa?  si  da?   kosten   mac,   des   sint   si  willic  bereit,  wan  da?  mich  danket  an  den  mteren, 

unde  halt.  wir  hän  dar  zuo  niht  ganzes  mannes. 

si  jebent,  wurd  in  da?  rieh,  si  woldcn  icmer  wS  im,  da?  er  ie  wart  geborn, 

deste  gerner  leben.  10  an  dem  diu  fünfiu  sint  verlorn: 

ir  herzog  ist  ein  mehtic  kürsentcre.  der  wa;re  wert  der  ähte  und  ouch  des  bannes. 

und  wart  ie  kiirscnrcre  kronebsere  XII    (2ij  b). 

mit  sinem  igelvarwcn  glatze,  Ein  meister  der  hat  uns  geslagen 

so  mac  er  wol  kröne  tragen;  zwei  swert,  diu  zwene  künige  wol  mit  firen 

son  darf  ouch  für  ba?  nieman  jagen,  15                                                  mühten  tragen, 

der  e?  uu  mügc  vergelten  ba?  mit  schätze.  gemachet    volleclich  von  hoher  kunst,    und 

.Y    (209).  sint  wol  vollekomen, 

E?  was  ein  gar  unsalic  man  Geliche  lanc,  geliche  breit, 

in  einer   stat   gese?n ,   dar   inne  er  nie  kein  ze  tröste    und   ouch  ze  helfe  der  vil   edeln 

heil  gewan.  20                                                           kristenheit; 

der  dähte  „ich  wil  versuochen,  wie  min  glücke  si  sint  unschedelich  und  mugen  den  getriuwen 

in  frömden  landen  st."  wol  gefromen. 

Dö  im  der  reis  ze  muote  wart,  Stöl  unde  swert  sint  si  genennet  beide  ; 

Unsseld  wart  sin  gevert;   diu  huop  sich  mit  si  bedürfen   niht  wan  einer  scheide. 

im  öf  die  vart.  25  an  in  sich  nieman  mac  versniden, 

er  lief  gein  einem  walde:  er  wände,  er  waire  wan  der  da  lebet  sunder  vorht. 

Unsailden  worden  vri.  erst  listic  der  si  hat  geworht. 

Er  sprach  „Unsteld,  nu  bin  ich  dir  entrunnen."  ir  beider  siege  mac  man  vil  gerne  miJen. 

„nein"    sprach   Unsfelde,    „ich   hän   den   sig  Da?  eine  da?  gehccret  an 

gewunnen.  30  den  bähest,  der«  mit  dem  vluochescrctvvingen 

swa?  du  gelief,  da?  selbe  ich  rande:  kan; 

üf  dinem  hals  was  min  gemach."  mit    im    und    mit    dem    banne    sol   er  vaste 

der  man  dö  zuo  im  selbe  sprach  dröwen  zaller  zit. 

„sost  niht  so  guot,  ichn  köre  wider  zc  lande."  Da?  ander  sol  ein  keiser  nemen: 

XI    (212  b).  35  stuol  unde  swert  und  ouch  da?  riebe  mac  im 

Ich  hän  gehceret  manigen  tac,  wol  gezemen; 

da?  eteswenue  ein  nagel  ein  isen  wol  behaben  sol  er  gerihtcs  walten,  so  mac  er  niht  bliben 

mac,  ä'ie  strit. 

unde  ein  tsn  behabt  ein  ros,  da?  ros  behabt  — ; 

ein  biderben  man;  '*0  3.  burg  Par.llS.  u.tJII.       11.  das  zwciie  der  fehlt. 
■ —  30.  dembabcst,  der  (wol)  mil  d.  buochePar. f<///. 


19.  nSS.  tdll.  dchein        26.  gegen        33.  da  35.  slole  und 
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ir  fullemunt  der  edelen  kristenheite,  die  rehtes  widersachen  sint, 

sant  Peters  kempf,  des  Sit  ir  guot  geleite.  des  bitet  maniger  muoter  kint. 

da?  die  gerehten  überwinden,  hilf,  herre  got,  da?  wir  gerihte  vinden  ! 


STREITGEDICHT  HERRN  REINMARS  VON  BRENNENBERG. 


Von  der  Eugens  Minnesinger  1,  Leipz.  1838,  S.  337  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  83,  16.  S.  300. 

UiuLiebezuoderSchoenesprach„ichbingewert  ich  var  al  dur  die  ganzen  tür;  kein  herze  ist 

vil  maniges   stolzen   beides   und  vil   maniger  5                               niir  z'enge." 

werden  vrowen."  diu  Schoene  sprach  „ist  da?  din  gir, 

Diu  Schcenesprach  „ich  bin  noch  höhers  werdes  so  hän  ich  ruom  und  höhen  pris  die  wife  und 

wert,  euch  die  lenge." 

da?  ich  dur  minen  froeiden  lust  mich  lä?e  in  diu  Liebe   sprach    „so  bin  ich  süe?e  und  da 

wirde  schowen."  10                               bi  guot." 

Diu  Liebe  sprach  „swem  ich  bin  liep,  diu  Schoene   sprach    „ich    bin   mit  wirdekeit 

dem  dunk  ich  schoene  und   da   bi  guot,  des  behuot."                 [gewalt.** 

ich  mich  underwinde."  diu  Liebe  sjirach  „ich  hän  der  minne  slo? 

diu  Schoene  sprach  „du  bist  ein  diep:  diu  Schcone  sprach  „ich  hän  zen  froeiden  man- 

80  bin  ich  offenbar  und  lä?c  mich  in  froeiden  15                               igen  werden  helt  gestalt." 

vinden."  Schoen  unde  liep  «  vüegent  mit  einander  bi, 

diu  Liebe  sprach  „so kan  ich  slie?en  zweiin  ein,  ba?  diin  der  liebte  rubtn  tuo  in  dem  *  klären 

der  du  niht   kanst  enslie?en,  swie  din  varw  golde. 

ie  schein  Schcsn  äne  liep,  da?  ist  der  rehten  minne  vri: 

durüuhtec,  glänz  und  «  vil  lichter  aneblic.  20  so  wol  in,  der  si  mit  einander   beide  triuten 

ich  gen  dir  vor,  du  gest  mir  nach,  und  rei?  solde! 

dich  in  der  minnen  stric."  Schoen  unde  liep  diu  liebent  wol 

Diu  Schojne  sprach  „vrö  Liebe,  sit  da?  ir  den  ougen    und  den  herzen  ba^,    den  si  die 

nu  sit  minne  enzündent. 

gcwaldic  der  vil  süe?en  minne,  wer  kan  da?  25  schoen  unde  liep  man  prisen  sol, 

gelimen,  swä  si  mit  ganzer  stfetekeit  sich  zuo  dem 
Ua?  iuwer  rät  dem  senden  herzen  siufzen  git  man  gevründent. 
und  also  höhe  twingen  kan?  da?  sult  ir  mir  schoen  unde  liep  ist  ein  *  minnecliche?  wip. 
nu  rlmen."  schoen  unde  liep  ist  mtnes  herzen  leitvertrip. 
Diu  Liebe  sprach  „ich  sage  e?  dir.  30  schoen  unde  liep  *  machet  al  min  trüren  la?. 
___^ diu   schoene   git   mir  höhen   muot:   diu  liebe 


1.  Er— Kristenhcit        2.  geleit        7.  rdllagcn  hoher 


tuot  dem  herzen  ba?. 


swcr  des  gcrl      11.  swem]  wan       20.  durliuhtet  16-30.  WS.  irf/V.  Schoene,  Liebe        23.  2*.  diu  minne 

26.  gelimen]  gpvuegcn     29.  üie  llandschrilt  runen,  enzündet  27.  manne    gevründet  29.  mins 

vdU.  ruegen  30.  als  min 
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EIINE  PHKDICjiT  BHUDER   BERTIIOLÜS  VON  REGENSBURG. 


Berthold  des  FranciskanerB  deutsche  Predigten,  hsggh.  von  Kling ,  Berlin  1824,  Ä  280  ii«  309 

Hier  nach  der  Handschrift  (TIeidelb.  24,  Bl.  155  c  iis  163  b ;  14  Jahrh.)  neu  bearbeitet  von 

Pfeiffer.  —  Litt.  Gesch.  §  89,  12  fgg.  S.  324.  325. 


EV.  AfATTH^I  5,  8. 

„Stelle  sint  die  armen:  wan  da/,  himelrkh  G7,  drlc  tage  ane  sehen  an  underlä^,  da?  si 
ist  ir"  ffcc.  Mit  disen  aht  tugenden  sint  alle  anders  niht  cnpfliege ,  wan  cht  si  ir  liebe? 
die  ze  himelrlche  komen,  die  da  sint,  und  kint  solte  an  sehen:  si  a37,e  an  dem  vierden 
mit  den  selben  aht  tagenden  müe^ont  noch  tage  vil  gerne  ein  stücke  brötes.  Und  wolte  ich 
alle  die  dar  komen,  die  iemer  mcr  dar  komen  5  vil  gerne,  da?  ich  also  ein  guot  mensche  wsere 
süln.  Nu  -wil  ich  die  siben  under  wegen  län  als  da?  war  ist,  da?  ich  iezuo  reden  wil. 
und  wil  niuwen  von  ir  einer  sagen,  wan  Ob  da?  also  wa;re,  da?  man  zuo  einem 
alse  vil  guoter  dinge  an  ir  ieglicher  ist ;  und  menschen  sprajche,  der  iezuo  bi  got  ist,  „du 
von  ir  ieglicher  wa;re  gar  vil  und  gar  lanc  hast  zehen  kint  üf  ertrichc,  und  du  seit  in 
sunderlichen  ze  sagenne,  und  wie  manigiu  lü  koufen  allen  samt,  da?  sie  6re  und  guot  haben 
untugent  uns  an  disen  ahte  tugenden  irret,  unz  an  ir  tot,  da  mit,  da?  du  einigen  ougen 
da?  würde  eht  von  ieglicher  gar  lanc  ze  blic  von  gotes  angesiht  tuost,  niuwen  als 
sagenne.  Wan  man  e?  alle?  in  einer  pred-  lange,  als  ein?  sin  haut  möht  umbe  kören,  und 
igen  niht  verenden  mac,  noch  in  vieren  noch  3ich  danne  wider  zuo  got,  und  du  solt  dln 
in  zehenen,  so  wil  ich  iu  hiute  niuwen  sagen  15  ougen  niemer  mSr  von  im  kSren"  :  dermensche 
von  den,  die  ein  reine  herze  habent,  und  entsete  sin  niht.  Alse  war,  herre,  din  wär- 
von  den  man  hiute  da  liset  in  dem  heiligen  heit  ist,  alse  war  ist  disiu  rede,  da?  er  disiu 
ewangelio  „ssclic  sint,  die  reines  herzen  sint:  zehen  kint  unze  an  ir  tot  6  nach  dem  al- 
die  werdent  got  sehende."  Die  sint  wol  von  muosen  lie?e  gön,  6  danne  er  sich  die  kleine 
rehte  (-S'.  281.J  sselic,  die  da  got  sehent.  Ein  20  wile  von  gote  wolte  wenden.  In  habent  die 
übergülde  ist  e?  aller  der  srelikeit,  diu  ie  wart  engel  wol  sehzic  hundert  jar  an  gesehen  und 
oder  iemer  mer  eht  werden  mac  ,  swer  got  sehent  in  hiute  als  gerne  als  des  örsten  tages, 
an  sehende  eht  wirt :  also  süe?c  und  alse  Und  sie  sint  ouch  alle  samt  sam  des  ersten 
wünnenclich  ist  diu  gesiht,  die  man  an  got  tages,  do  sie  got  an  sehende  wurden:  do  wart 
siht.  S6  wart  nie  deheiner  muoter  ir  kint  23  ir  deheiner  slt  nie  eltlicher  danne  des  ersten 
nie  so  liep,  an  unser  frouwen,  und  solte  si  tages,  und  sint  doch  sider  wol  sehzic  hund- 
ert järe  alt.   Swelher  hundert  järe  alt  würde 


20.  die  Handschrift  got  von  rchte  sehent  5.  also]  als  gerne        2».  tages  so  do 
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under  uns,  der  wsere  den  liuten  alse  smtche  von  dem  wünneclicheu  autlütze  des  lebendigen 

an  (S.  282.J  ze  seheune  von  ungestaltbeit  und  gotes.  Wan  alliu  diu  freude,  diu  da  ze  himele 

von  dem  gebresteu,  den  da?  alter  an  im  lucte  ist,   der   ist  nibt   wan  von  dem    scbine ,  der 

gemabt:  so  malet  man  die  engele  —  däse>itir  von  unsers  berren  antlitze  get.  Und  rebte  als 
vpol,  swä,  man  sie  malt,  da?  man  sie  eht  anders    5  alle  Sternen  ir  liebt  von  der  sunnen  nement, 

nibt  enmält  wan  als  ein  kint  von  fünf  juren,  also   babent  alle   beiligen  ir   gezierde  und  ir 

als  junclicb ,   oder   von   sebsen.      Wan   alle,  schonbeit   von   gote,    und    engele   und    alle^ 

die  got  sehent,  die  werdent  niemer  eltlicber,  bimeliscbe  ber.  Rebt  als  alle  die  Sternen  des 

die  in  in  bimelricbe  sebeut  in  sinen  freuden  bimeles,  der  niäne  und  die  planeten,  grö^  und 
und  in  sinen  eren.    Üf  ertricbe  sehen  wir  in  10  kleine,  die  babent  alle  samt  ir  liebt  von  der 

alle  tage  in  sinem  gewalte.  Debein  irdeniscber  sunnen,  diu  uns  da  liubtet :  und  also  bat  alle? 

muot  nocb  irdeniscb  lip  möbte  da;^  iiihterliden,  bimeliscbe?  her,  engel  und  beiligen,  die  bceb- 

da?  in   debein  irdeniscb   ouge   iemer  an  ge-  sten  und  die  minnesten,  die  babent  alle  samt 

sehen   möbte   in  sinen  freuden  und  in  sinen  ir  freude  und  ir  wünne  und  ir  gezierde  und 

eren,  als    er  ze   bimelricbe  ist.     Wir  sagen  15  die  ere  und  die  wirde  und  oucb  die  schoende, 

iu  ettewenne  ein-glicbnisse,  wie  scbosne  got  si.  da?  babent    sie  alle    samt  von  der  angesihte 

Seht,  alle?,   da?    wir  iemer   gesagen  künnen  gotes,  da?  sie  got  an  sehent.   Die  engele,  die 

oder  mügen,  .da?   ist  rebte  dem   gliche,  als  da  unser  hüetent,   die  sehent   in  ze  aller  zit 

ob  ein  kint   uns    solte  sagen ,  ob  e?  müglich  an,  als  ob  sie  bi  im  waeren.     Wan  alliu  diu 

wsere ,  die  wile   e?    in    siner  muoter  llbe  ist  20  freude,   diu  in  bimelricbe  ist,  diu  diuhte  sie 

beslo??en,  und  da?  solte  sagen  von  aller  der  ze  nibte,  selten  sie  got  nibt  an  sehen.    Und 

wirde    und   von   aller  der  gezierde,    die  diu  da  von  „sajlic   sint,    die   reines   herzen  sint: 

werlt  bat ,  von  der  liebten  sunnen,  von  den  wan  sie  werdent  got  sehende. "     Nu  sehent, 

liebten  sternen,  von  edelre  gesteine  craft  und  ir   liebe   criatenheit,   wie   saelic   die  sint,   die 

von  ir  maniger  slahte  varwc,  von  der  edelen   25  da  reine?  herze  tragent.    Ir  junge,  werlt,  die 

würze  craft  und  von  der  edelem  gesmacke,  und  nocb  unbewollen   sint  mit    Sünden,  bebaltent 

von  der  rieben  gezierde,  die  man  ü?er  siden  iuwer    herze   vor  allen  tcetlicben  sündcn:  so 

und  ü?er  golde  machet  in  dirre    wcrlte,  und  wer-(  S.  284.jdent  ir  got  sehende  in  solichen 

von  maniger   bände   süe?en    stimme,  die  diu  freuden  und  in  so  gr6?en  6ren,  die  ouge  nie 

werlt  bat,  von  vögelin  sänge  und  von  selten  30  gesacb  oder  uro  nie  geborte,  also  sant  Paulus 

spil,  und  von  maniger  bände  bluomen  varwe,  da  sprichet ;  und  alse  sant  Johannes  sprichet 

und  von  aller  der  gezierde,  die  disiu  werlt  hat.  „war    e?    müglich,    da?    man    e?   alle?  samt 

Also  unmügelich  unde  (S.  283.J  alse  unkunt-  geschriben   möbte ,    so   möbte    diu  werlt  diu 

lieben  eime  kinde  da  von  ze  sprechen  wffire,  buoch    in    ir    nibt    behalten,    da   e?  an  ge- 

da?  noch  beslo??en  ist  in    siner  muoter  libe,  35  stüende,  da?  ich  gesacb.     Und  alle?,  da?  ich 

da?  nie  nibt  gesacb  ,   weder  übel  nocb  guot,  gesacb,  da?  was  nibt  wan  got  alleine."    Und 

noch   deheiner    freuden  enpfant;   als  unkunt  dar   umbe    mühten   wir    doch  gerne  ze  dem 

dem  kinde  da  von  ze  redenne  ist,  als  unkunt  bimelricbe  kernen  und  drumbe  arbeiten.    Ob 

ist  oucb  uns  da,  von  ze  redenne,  von  der  un-  uns  nilit  diu  minnc  und  diu  liebe  dar  twünge, 

segelichen  wünne,  diu   da  ze  bimel  ist,  und  40  der   wir   gote   schuldic  sin,  seht,  so  möhten 

■ vyir  dar  umbe  dar  komen,  durch  da?  wunder, 

15.  er]  ez       31.  Iiande  (oder  slahte)  fehlt.  da?  da  ist.    E?  ist  maniger  vor  mir:  der  im 
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von  8Ö   getAner   frcudc  seile,   dai;  si  jcnhalp  der   guotc    sant  Johannes    da  sprlchfU.     Der 

meres   wtcre,   er   füere   gar   gcrinclichcn  dar  hc^ct  in  da;;   wäre    lieht ;    als  ouch  da^  vil 

von   hinnen   über   mer,    niuwen  da;?   err,  ge-  wür  ist :  wan  er  ist  da:;  wäre  lieht,  da;;  niemer 

smhe.   So  möhtcnt  ir  hundertstunt  gcrncr  dar  mör  verlischet.     Und  alle,  die  von  simc  got- 

umb  arbeiten,  da;;  ir;j  iemer  mere  öwiclichen  5  varwen  liehteenzQndct  werdent,  dieerleschent 

Kie;;en  aoltct.    Die  vil  wünneclichen  angeaiht  ouch  niemer  möre  von  der  Schönheit,  die  sie 

des   almehtigen   gotes    und   der    himeiischcn  von   dem    wären    sunnen   hänt.     Und  als  vil 

küniginne  ze  der  zeswen  slner  alten  in guldiner  diu  sunne  liehter  und  gelpfer  ist,  danne  wir 

waite  ( a«<j/i7  re^ma  tC-c,  also  sprach  her Dävitjj  da  sehen,  rehte  als  vil  diu  liehtes  und  glastes 

die  möhtet  ir  gerne  an  sehen.  Wan  würde  iu  10  über  alle  sterne  hat,  die  an  dem  himel  Stent: 

einiger  anblic,  so  ^asre  iu  alliu  diu  freude  und  als  vil    hat    der    wäre    sunne   in    himelriche 

diu  6re  und  aller  der  Wollust,  den  diu  werlt  schines  und  glastes  mer  über  alle  engele  und 

ie  gcwan,  da;;  wajr  iuhinne  fürals  widerzo-me  ist  geschcjenet  und  gewirdet  an  f*S'.  286.J  allen 

und  ouch  alse  unmscrc,  reht  als  sant  Paulus  ören,   alse   billich  ist.     Und  da   von  sint  sie 

da  sprach.   Nu  hceret  wie  er  sprach  :  er  sprach  15  scelic,   die   ein  reine;;  herze  habent:  wan  sie 

„alliu  diu  ere  und  diu  freude  und  da^  gemach,  werdent  got  sehende. 

diu  disiu  werlt  ie  gewan  von  kcisern  und  von  Nu  ist  der  dinge  leider  vil,  diu  uns  des  irr- 

künigen,  wider  der  freude,   diu  in  himelrich  ent,  da;;  wir  den  almehtigen  got  niht  sehende 

ist;  als  widerzseme  einem  wsere  ein  diep  an  werden.  Da^  tuot  ein  ieglichiu totsünde.  Swer 

(S.  2S5.I    einem  galgen,    als  kurz  einem  diu  20  die   üf  im   hat  und    äne  riuwen  da  mit  von 

wile   da   mite  waere,   da?  er  einen   erhangen  dirre  werlte  vert,  der  gesiht  den  wären  sunnen 

man  triuten  solte,  wider  aller  der  freude,  die  niemer   mßr.    Wan   die    sünde    so    maniger 

diu  werlt  hat:   alse  widerzffime   ist   mir   diu  hande    sint,    da?    ich   sie  Ithte   in  vier  tagen 

freude    aller    der    werlte  wider    der   öwigcn  oder  in  fünfen   niemer   gar  genennen  mühte, 

freude."     Ei  wol  iuch  wart,  da?   iuch  iuwer  25  36  wil  ich   ir  hiute  niuwen  drie  sagen.     Git 

muoter  ie  getruoc,  die  so  getane  freude  süln  mir  got  die  gnade,  so  sage  ich  morgen  und 

besitzen.     Der  ist,   ob  got  wil,  maniger  vor  über  morgen  aber  me.   Und  dar  umbe  sült  ir 

minen  ougen.   Ouch  ist  maniger,  der  vil  kleine  ofte    ze    predigen    gen:    so   kündet    ir   iuch 

freude  dar  für  nimt  hie  üf  ertriche,  und  da?  dester  ba?  behüeten  vor  dem  irretuome  allem, 

dem  guoten  sante  Paulen  gar  versmähte,  des  30  da?  uns  der  froelichenangesiht  irret  des  wären 

Wirt  im  der  tfisentste  teil  niht.  Und  die  habent  sunnen.     Und  da  von  wil  ich  iu  hiute  sagen 

übel  kouft,   die   so   übergrü?e  freude  gebent  von  drin  dingen,  diu  die  werlte  aller  meiste 

umb  ein  so  kurze?  freudelin  in  dirre  werlte.  und   aller   gemeinlicheste   irrent,  da?  sie  got 

Die    habent    übel    gevarn:    wan  sie    habent  niht  sehent  in  sinen  eren.    Wan  under  allen 

weder   hie    noch   dort    niht.     Als    ich  iezuo  35  dingen,  diu  diu  werlt  ie  gewan,  so  irrent  deh- 

sprach,  rehte  in  glicher  wise,  rehte  alse  alle  eine  dri  sünde  so  maniger  muoter  barn,  da^ 

Sternen  des  hlmeles    ir  lieht  von  der  sunnen  sie  got  niemer  mer  gesehent  in  sinen  frcuden 

habent,  also  hat  alle?  himelisch    her  ir  lieht  Und  da?  da?  war  si,  da?  hat  uns  der  wäre 

von  dem  wären  sunnen,  Sit  danne  unser  herre  sunne  erzeuget;  der   höhe  sunne  hat  e?  uns 

40   — 

4.  verloscht        tl.  sunne  fehlt.        39.  crtzcugct  den 


der  wäre  sunne  und  da?  wäre  lieht  ist,  alse 


IS.  wider  fretiden  wir  do    sehent. 
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erzeuget  an  dem  nideren  sunnen,  den  wir  da  ir  kraft   wider  dem   firmamente:   so    ist  eht 

sehen.     Wan  als  manic  dinc  uns  des  nideren  e^  ze  swa^rc  und  ziuhct  den  sunnen  und  den 

sunnen  irret,  da;?  wir  in  niht  gesehen  mügen,  mänen  und  die  (S.  288.J  andern  planeten  mit 

als  manigiu  dinc  irrent  uns  des  hohen.  E4  get  im  umbe  mit  den  sternen.     Und  also   loufet 

ein  man  in  ein   hüs  oder  ein  Stuben  ,^  in  ein  5  der   himel  mit   den  sternen  umb   und  umbe, 

gaden,  in  ein  dicke;;  holz  oder  in  einen  dicken  und  der  andern  sternen  ein  michel  teil.    Die 

boum,   da?   er  den   nideren  sunnen  (<S'.  Ibl.)  iezuo   ob  uns  sint,  die  sint  nu  ze  mitter  naht 

niht  gesehen  mac.  Der  dinge  ist  gar  vil,  diu  under  uns.  Und  da  von  so  sprechent  sumeliche 

uns    des  irrent,  da?  wir  den  nideren  sunnen  Hute,  e?  s!  ein  werlt  under  uns,  und  die  haben 

niht  gesehen  mügen.  Aber  under  allen  dingen  10   die  füe?e  gegen  uns  gekeret :    und  des  enist 

irrent   uns    driu    dinc    aller  meiste   und  aller  in  deheine    wise    niht.     Nihil   est  in  funda- 

breitest  und  aller  wltest  under  der  werlte.  vientn  &c.     Im  ist  reht  also,  da?  disiu  werlt 

Da?  erste,  da?  uns  des  nideren  sunnen  irret  f'f  "ihte  swebt.    Und  swie  gro?  die  berge  sin 

aller   meiste,    e?  selbe  drite,   da?  hei?et  ert-  und   wie  swsere   sie  sin,    so  Stent  sie  eht  üf 

riebe.     Diu  erde,   da  diu  werlt   öf  stät,  diu  15   nihte,  wan  da?  e?  eht  alle?  swebet  ledecliche. 

irret   uns    des  sunnen,    des    nideren  sunnen.  Reht    als  ein  vogel,    der  in  den  lüften  iezuo 

Wan   diu  erde   ist   rehte  geschaffen  alse  ein  ob  uns    swebet  und  reht   an  einer  stat  stille 

bal.  Swa?  da?  firmament  begriffen  hat  —  da?  stüende,  also  swebet  diu  werlt  üf  nihte  wan 

ist  der  himel,  den  wir  da  sehen,  da  die  sternen  fif  der  craft  unsers  herren.    Und  da?  e?  müg- 

ane  stßnt,  —  swa?  der  umbe  sich  begriffen  hat,  20  lieh  wsere,    da?  man  eine  gruobe  durch  und 

da?  ist  geschaffen  als  ein  ei.   Diu  u?er  schale,  durch  da?  ertriche  möhte  gehouwen,  so  ssehet 

da<j  ist  der  himel,  den  wir  da  sehen.  Da?  wi?e  ir  iezuo  bi  dem  tage  durch  da?  ertriche  under 

alumbe  den  tottern,  da?  sint  die  lüfte.  So  ist  iu  hin  abe  die  sternen  an  dem  himele,  als  ir 

der  totter  in  mitten  drinne:   da?  ist  diu  erde.  sie  sähet  oben  an  dem  himel  obe  iu,  wan  eht 

Und  get  der  selbe  himel  ze  allen  ziten  umbe  25  der  himel  als  wol  under  uns  ist  als  ob  uns.' 

sam  ein  rat.     Er  loufet  aber   twerhes  umbe.  So  ist  diu  sunne  under   uns  an  dem  himele, 

nach  der  twirhe.     E?  mügent  die  ungelerten  so  e?   uns   oben  her   abe   naht  ist.     Und  da 

Hute    so   wol    niht  versten  sam  die  gelerten.  von  ist  da?  ertricke  ein  mittel?  zwischen  uns 

Dö  unser  herre   da?   firmament  geschuof,  do  und    der  sunnen,  und  da  von  irret  uns  da? 

hie?  er,    da?   e?    umbe   liefe   als   ein  schlbe.  30  ertriche,   da?   wir    hin    ze    naht  die  sunnen 

Wan    e?    unmügelichen    swser    ist   von    der  niemer  mcr  gesehen  mügen  unze  morgen,  da? 

unmügelichen  wlten,  die  er,  hat,  so  wa?re  e?  si  osten   üf   get:    alse  her  Salomon  sprichet 

von  der  swa?re  so  vaste  in  den  louf  komen,  „orietur  soZ"  cOc.  .■  diu  sunne  get  hiute  aldort 

da?  e?  zerbrochen  wa;re.    Dö  geschuof  unser  under  und  kumet  (S.  2S9.J  morgen  aber  her 

herre  siben  Sternen,  die  stnen  louf  wider  habten.  35   wider.  Und  also  irret  uns  diu  erde  gar  witen 

Da?  firmament  hat  einen  louf  von  Orient  hin  und  breiten,  da?  wir  des  nideren  sunnen  niht 

ze  occident,  von  osten  hin  geln  westen.     So  gesehen  mügen.  Diu  erde  betiutet  einer  bände 

gab  er  den  siben  sternen  ir  louf  von  westen  sünde,  diu  uns  des  wären  sunnen   die  witen 

hin   geln    osten,   und   die  kriegent   mit  aller  und  die  breiten  irret.    Diu  selbe  sünde  hei?et 

. 40  gitikeit   nach   guote,   unrehte  gewinne.     Der 

i.  2.  den-sphen  fehlt.      5.  oder  in  stöbe      13.  nidcr-  ~~ 


stpn        27.  wirfie        35.  hebten  4.  sternpn  und  zuhet  den  sunnen. 
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ist  nlse  vil,  da;;  P/^  nicman  crtrahten  kun.  da;;  sio  den  wären  sunncn  niampr  m^rgesehenf 
Owß,  wie  vil  dfT  liutc  ist,  die  iinrchtes  guotcs  Und  halt  in  den  klcestern  hat  diu  gitikeit  ad 
vürent  uinl  unicht  guot  gewinnent.  Da?  sint  gar  gr6ijen  ISbernthant  gewunnen,  da?  er,  got 
trligoner  an  ir  koufe  und  an  ir  antwcrke;  icmcr  erbarmen  milche,  in  sumcllchen  kloüst- 
sA  diebc  und  diupen,  innerhalp  des  hfises  und  5  ern,  mit  pacrilögje,  mit  symonie,  mit  oigen- 
ö^erhalp;  so  wuocherer,  so  pfender,  sfWlinges  Schaft.  Vindet  man  einen  helbelinc  in  dlner 
gebcr,  so  fUrköufer  umb  dn?  nseher,  so  not-  gewalt  an  urloup  dlner  meisterschaft,  dlner 
bcter,  80  unrehtiu  stiure,  unrehte  zolle,  un-  s61e  wirt  nicmer  rät.  Riuwen  und  buo?e  ver- 
reht  ungelt;  so  nrmen  hie.  so  rouben  da;  sage  ich  nieman.  Mali  lnici,mali  religio^  d:c. 
so  pfcnniepredigor,  dem  tiufel  ein  der  liebste  10  Da?  ist  aber  gar  der  sihtige  tiufel.  Und  also 
kneht,  den  er  iendor  hat.  Pt'l,  pfennicpred-  bezeichent  diu  werlt  die  gitikeit.  Wan  diu 
iger,  morder  aller  der  werlte,  wie  manige  erde  ist  kalt  und  trucken.  Also  ist  oucli  diu 
eöle  du  mit  dlnen  valschen  gewinnen  von  gitikeit:  diu  ist  kalt  der  wären  minne  und 
dem  wären  sunnen  wirfest  an  den  grünt  der  trucken  aller  wären  riuwe.  Wan  da  mit  ver- 
hellen, da?  ir  niemer  mßr  rät  wirtl  Du  ge-  15  irrent  sich  manic  töscntsöle,  da?  sie  den  wären 
hei?est  alse  vil  aplä?es  umb  einigen  helbelinc  sunnen  niemty  mör  gesehent.  Ir  priester,  alle 
oder  umb  einigen  pfennie,  da?  sich  manic  die  also  kalt  und  also  trucken  sint  an  ir 
tüsent  menschen  dran  lät,  und  wa;nent,  sie  ende,  da?  sie  da?  unrehte  guot  niht  gelten 
haben  alle  ir  sUnde  gebüe?et mit  dem  pfenn-  wellent  und  wider  geben,  alse  verre  sie  e? 
ige  oder  mit  dem  helbelinge,  also  du  im  für  20  geleisten  miigen  oder  nach  gnaden,  da  man  die 
snerest.  So  wellent  sie  für  ha?  niht  büe?pn  liute  wei?:  den  sült  ir  unsern  herren  niemer 
und  varent  also  hin  zc  helle,  da?  ir  niemer  gegeben,  weder  mit  gesundem  libe  noch  mit 
rät  Wirt.  Und  da  von  wirft  man  dich  an  siechem  libe  noch  vor  ir  ende  noch  nach 
den  grünt  der  helle  und  wirft  alle  die  fif  ir  ende,  noch  ir  (S.  291.J  sült  sie  niemer 
dich,  die  du  dem  almehtigen  gote  enpfüeret  25  bestaten  an  deheiner  stat,  diu  gewlht  sl,  noch 
hast  und  verkouft,  ie  die  sele  umb  einen  sie  sol  niemer  halt  dehein  getouftiu  bant  an 
pfennic  oder  umb  einen  helbelinc.  Du  morder  gerüeren.  „Bruoder  Berhtolt,  wi  süln  wir  in 
der  rehten  buo?e,  du  hast  uns  die  rehten  dannctuon?"  Da  sült  ir  nemen  ein  sei!,  und 
buo?e  ermordet,  diu  der  siben  heilikeit  einiu  machet  einen  stric  dran,  und  leget  im  den 
ist,  der  hohsten,  die  {S.  290.J  got  hat.  Die  30  stric  an  den  fuo?  mit  einem  haken,  und  ziehent 
habent  uns  die  pfennicprediger  alse  gar  er-  in  zer  tür  ü?.  „Bruoder  Berhtolt,  ob  diu 
mordet,  da?  nu  lützel  ieman  isf,  der  Sünden  swelle  danne  hoch  ist,  wie  süllen  wir  im 
■welle  büe?en.  Nu  lä?ent  sie  sich  üf  dinen  danne  tuon  ?"  Da  süUent  ir  durch  die  swelle 
valschen  gehei?.  Waner  seit  in  vor  von  unsers  graben,  und  sült  in  derdurch  ü?  ziehen,  da? 
herren  marter  alse  vil  und  alse  manigen  enden,  35  eht  niemer  getouftiu  hant  an  in  kome,  und 
da?  sie  Wirncnt,  er  si  ein  rehter  gotes  böte.  bindet  in  einem  rosse  an  den  zagel,  und  füeret 
Wan  er  weinet  dar  zuo  und  üebet  alle  die  in  ö?  an  da?  gewicke,  da  die  erhangen  und 
trügenheit  dar  zuo,  da  mit  er  in  die  pfennige  die  erslagen  da  ligent.  Fiieret  in  eht  gegen 
an  gewinnen  mac  und  die  sele  dar  zuo.  Und  dem  galgen  und  gegen  des  galgen  gesinde. 
also  ist  ir   so  gar   vil,   die  diu  gitikeit  irret,  40   Des  ist  er  dannoch  küme  wert. 


34.  inl  dir  '  15.  irrent  s'c''J  i.  sie         17.  trucken]  trübe 
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Da/;  ander  dinc,  da^  uns  des  nidnren  sunnen  seht  ir  wo\,  da?  wir  die  altare  ba^  zieren  ze 

scbin  irret,  da?  wir  sin  wite  und  breite  ver-  den  hochgeziten  danne  ze   den   andern  zit€u 

irret  sin,  da?  ist  der  nebel.    Der  bla?jet  sieb  und    da?   gesanc    bo8her  heben  und  schcener 

von  der  erden  üf,  und  \virt  dicke,  da?  \vir  der  und  lenger  machen.   Und  also  süllent  sich  die 

sunnen  dar   durch  niht    gesehen  mügen,  und  5  liute  ba?  zieren  und  schoener  zieren  deni  al- 

wirt  ie  hceher  und  hecher  stigende,  unz  über  mehtigen   gote    ze  lobe   und  ze  6ren  und  iu 

sich  in  die   lüfte.     So  er   danne    in  die  lüfte  selben   ze    sselden  und    ze    nutze.     Wan  ir 

kumt,  so  hei?et  er  danne  wölken.   Die  breit-  sült  got  sunderlichcn  loben  umbe  da?  selbe, 

ent  sich  danne  ettewenne  für  den  nideren  suun-  «Wol  dir,  lieber  herre"  sült  ir  sprechen  und 

en,   da?   wir   in   danne   ettewanne    in    einem  10  gedenken  in  iuwerm  herzen;  „wol  dir,  lieber 

halben  tage  niht  ensehen,  ettewanne  in  einem  herre,  da?  du  uns  so  maniger  bände  gezierde 

vierteil  eins  tages  und  ettewanne  inner  zwein  und    ere   und    wirdekeit   und    Wollust  hie  in 

tagen  oder  inner  drin,  als  e?  sich  danne  mit  disem  (S.  293.J  jämertale  gist.    \Va?  du  uns 

dem    weter   an   rihtet.     Und    bezeichent   die  danne  dort  geben  wilt  in  dinen  freuden  und 

andern  sünde,  diu  uns  ouch  des  hohen  sunnen  15  dinen  eren,  da  du  selbe  bist!"  Und  also  sült 

irret,    da?  wir  sin  eht   niht  gesehen  mügen.  ir  e?  nie?en  da?  e?   gote  lobelich  si  und  iu 

Und    nianic   tüseut   sele    wirt    halt    von   der  nütze  an  libe  und  an  sele.   Wan  swer  danc- 

selben  sünde  geirret,  da?   ir  eht  niemer  mer  n?eme  ist,  da?  er  got  danket  so  maniger  gnaden, 

rät  Wirt,  und  den  wären  sunnen  niemer  mer  die  er  im  git  und  geben  hat,  da?  ist  der  aller 

gesehcnt.     Und  den  Worten,  da?  (S.  292.^  ir  20  hoehsten  tugende  ein.    Nu  danket  ir  im,  da? 

iuch  da  vor  gehüeten  müget,     so  wil  ich  iu  ir  niuwen  dester  mer  tuot,   da?  gote  leit  ist 

sagen,  wie  diu  selbe  sünde  hei?et.  Si  hei?et  und  iu  selben  gar  schedelich  ist  an  libe  und 

hohfart  und  übermuot.     Wan   sie  gewinnent  an   sele.     Wan   da?   ir  got    ze   lobe   und  ze 

manigen  übrigen  muot,  des  sie  ze  nihte  be-  eren    soltet   keren,   da    dienent  ir  alles  dem 

dörften,  die  mit  huhfart  umbe  gent.  Ir  herren,  25  tiufel  mit  und  get  hinder  iuch,  da  ir  für  iuch 

ir  bcdörftent   über    ein  niht  so  maniger  leie  soltet  gen,  und  ir  keret  allen  dingen  der  sele 

hohfart  und  so  maniges  überigen  muotes,  des  sselikeit  da?  hinder  für.    Da  mit  ir  got  loben 

ir  iu  erdenket  niuwen  mit   iuwern  kleidern,  soltet,  da  ha??et  ir  in  mite;  da  mit  ir  iuwer 

da?  iuch    des  niht    genüeget,  da?  iu  der  al-  sailde  meren  soltet,  da  merent  ir  iuwer  un- 

mehtige  got   iö  maniger  hande   gezierde  hat  30  sajlde  mitSi  Und  dar  zuo  twinget  iuch  iuwer 

gegeben  niuwen  alleine  mit  gewande.    Er  hat  hohfart.     Ja   begienc    der    edel   hohe   künic 

iu  gewant  verlihen   ah  ander  dinc.     Er  hat  Davit  ein  hohfart:  da  muoste  er  gr6?e  buo?e 

alliu    dinc   dem   menschen  ze   nutze   und   ze  umbe  liden.    Iuch  genüeget  niht,  da?  iu  der 

dienste  geschaffen  und  im  selben  ze  lobe  und  almehtige  got    die    wal   hat   verlän   an   den 

ze  eren.    War  umbe  wa;nent  ir  da?  er  iu  so  35  cleidern,  wellent  ir  brün,   wellent  ir  sie  rot, 

maniger  hande  varwe  cleider  habe  gegeben?  blä,  wi?,  grüene,  gel,  swarz.   Dar  an  genüeget 

Swannehücligezitesint,  da?  man  unserm  herren  iuch  niht.     Und  dar  zuo  twinget  iuch  iuwer 

hcehcr  lop    und    gre   erbieten   sol    danne   ze  gr6?iu  hohfart.     Man  muo?  e?  iu  ze  flecken 

andern   gezitcn.      Wan    da    von    bei?ent    e?  zersniden,  hie  da?  röte  in  da?  wi?e,  da   da? 

hochgezite,  so  die    heiligen  zite  da  sint,  da?  40  gelwe  in  da?  grüene;  so  da?    gewunden,  so 

man  dem  almehtigen  got  me  lobes  und  eren 

erbieten   sol  danne  ze  den  andern  ztten.    Nu  39.  da]  so 
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(In/,  bestreichet;  siS  (\ü7,  pickelv^ch ,  so  da?  möre  gcsohent.  Ir  arme;;  volkolecli,  frouwen 
witschen  brfm;  so  hin  den  lewen,  dort  den  und  man,  ir  göt  onch  mit  törheit  f>^.  295J 
arn;  so  mit  wrchcii  hlieten,  so  mit  hüben,  so  umbe.  Wan  ir  mliget  die  höhfart  niht  volle- 
mit  gürtcln.  Und  alsA  ist  sin  also  vil,  da:;  füeren,  wan  da;^  ir  iuch  dar  nach  brechet, 
sin  nicman  ze  ende  komen  mac,  da;;  ir  durch  5  Und  da  von  so  hei/;et  c/,  ein  torheit,  da;^  du 
hAhfart  ct-(S.  294.y'denket.  Iliute  erdenket  ir  dich  an  nimest,  da?  dir  niht  zimet  ze  tuonne 
ein?,  morgen  erdenket  ir  ein  ander?.  Alse  ie  noch  niht  getuon  mäht.  Und  da  von  ist  e? 
einer  einen  iteniuwen  funt  vindet,  den  mlie?en  vil  gra;?er  sünde,  danne  ob  du  e?  voilebringen 
sie  danne  alle  versuochcn.  Und  ir  gebent  möhtest.  Armer  liute  höhfart  und  alter  mit 
etlewannc  einem  alse  vil  ze  löne,  der  iu  da?  10  unkiusche  und  rtcher  lügener,  diu  driu  sint 
guote  gewant  ze  haderen  machet,  alse  iuch  fremede  geate  in  himelriche.  Wan  sie  sint 
da?  gowant  da  kostet,  oder  halp  als  vil.  Da  gar  unmmre  und  widerzreme  dem  almehtigen 
mUe?et  ir  got  umb  antwürten,  wan  er?  iu  gote,  und  sie  sint  so  gar  wider  die  gerehtekeit. 
ze  nutze  geschaffen  hat,  da?  ir?  danne  so  ,  Als  unbillich  da?  wsere,  da?  ein  wa??er  wider 
gar  unnützelich  machet.  Ir  frouwen,  ir  mach-  15  berge  flü??e,  alse  unbillichen  sint  dise  drie 
ent  c?  ouch  gar  ze  ncetlichen  mit  iuwerm  sünde,  und  als  unwirdeliche  ist  ie  diu  sünde 
gewande,  mit  gelwen  sleigern,  mit  gebende,  ir  meister,  der  si  tuot.  Nu  wie  zimt  hoh- 
s6  mit  röckelin,  so  mit  dem  Vorgänge  zuo  fart  und  armuot  sanicnt  ?  Als  der  äffe  üf  dem 
der  kirchen  zuo  dem  opfer.  Ir  habet  ouch  künicstuolc.Wfene&t  du  armer  menschetumber, 
vil  maniger  bände  hAhfart,  der  ir  wol  ge-  20  da?  dir  got  dinc  höhfart  vertrage  ze  langer 
rietet,  und  iuch  ouch  des  wären  sunnen  irret,  frist?  Ja.  muost  im  Lucifer  da?  himelriche 
da?  ir  in  niemcr  m§r  grsphet  Wan  ir  wellet  rflmen,  der  da  der  höhfart  hundertstunt  ^lieber 
iuwer  herze  niht  reine  machen  vor  der  höh-  was  danne  du.  Und  da  von  hat  diu  selbe 
fart.  Ir  gent  aber  gar  mit  niht  umbe.  E?  sünde  mer  namen  danne  ein  ander.  Wan  si 
ist  gar  ein  niht,  dA,  mit  ir  da?  himelriche  ver-  25  ist  unstfcte,  hiute  sus,  morgen  anders.  Und 
liesent  und  die  wünneclichen  angesiht  des  al-  alle  tage  erdsehtest  du  gerne  ein  iteniuwen 
mehtigen  gotcs.  Ir  g§t  niuw^en  mit  tUechelehe  sünde  zuo  der  höhfart.  Und  da  von  hei?et 
umbe  und  mit  löbelehe,  da?  man  iuch  eht  e?  ouch  höhe  vart,  da?  du  gerne  in  den 
lobe.  „Ja  herre,  wie  schoene!  wart  aber  ie  lüften  fücrest,  ob  du  möhtest.  So  hei?et  e? 
so  schcenes  iht?"  Unser  frouwe  was  halt  vil  30  ouch  törheit,  wan  e?  vor  got  und  vor  der 
schoener  danne  du  und  was  gar  hcrteclichen  werlte  ein  rehtiu  törheit  ist,  und  erblendet 
dömüetic,  und  Sant  Margarete  und  der  andern  alle  dine  gcwi??ene.  So  hei?et  e?  ouch  itel- 
ein  michel  teil.  Da  beten  sie  ir  herzen  ge-  keit :  wan  e?  machet  dich  itel  aller  der  guoten 
reinet  vor  der  höhfart  und  vor  den  andern  gewi??ene,  der  du  da  gein  gote  und  gein  der 
Sünden,  und  da  von  sehent  sie  got  iemer.  E?  35  werlte  bedörftest.  So  hei?et  e?  ein  betrogen- 
ist  Pin  gespötte,  da?  höhfertelln,  da  ir  frouwen  heit,  iind  hei?et  e?  ouch  also  vil  rchtc  :  wan 
mit  umbe  gOnt.  Die  herren,  die  verliosent  doch  du  bist  betrogen  an  dir  selben,  da?  du  dir 
ir  söle  mit  biderben  dingen;  da  mit  wcrdent  sin  wa?nest,  da?  du  nie  würde  noch  nie- 
sle verirret,  da?  sie  des  wären  sunnen  nicmer  (S.  29G.jmer  werden  mäht.  Also  gar  blendet 
— 40  dich  diu  höhfart ;  si  machet  dich  halt  so  gar 
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blint,  da^  du  weenest,  da;;  dir  gar  übel  slet,  walte,  da^  man  über  mer  füerc  als  üf  trockem 

da^  dir  das;  wol  ste.    Und  der  dir^  gar  wol  lande   üf  wegenen  und  mit  rossen,  und  da? 

füeget,  so  du  e?  hcErest,  als  du  im  danne  den  man  dar  über  rite   und   gienge  alse  üf   dem 

rücken  bekerest,  so  sprichet  er  „wie  de.-  ein  ertriche,  und   da?    man    über   laut  füere  mit 

botrogener  gouch  und  tör  ist,  oder  ein  teer-  5  schiffen,   üf  dem   trocken    ertriche,  berg  und 

inne!''     Und    swa?   ich    zuo    dem  manne  da,  tal,   swar  man  wolte.     Da?  drite  ist,    da?  er 

spriche,  da?  sprich  ich  ouch  zuo  der  frouwen,  wände,  er  möhte?  dar  zuo  briii^jen,  da?  er  die 

und  zuo   der  frouwen   als   zuo    dem  manne.  groesten  berge,  die  iender  in  der  werlte  sint. 

Und  als  gar  erblendet  dich  diu  hohfart,  da?  wol    bewegen    möhte   üf  einer    wägen,   wie 

du  des  wilt  wsenen,  da?  .=;chande  ere  si,  und  10  manige   marke   sie    w«?gen    oder   wie  manic 

da?  Sünde  almuosen  sl  und  almuosen  sünde  pfunt.     Nu  beeret,    welich  ein    torheit!     Da? 

und    übel   guot   si  und   guot  übel   si.     Seht,  vierde   ist:     er  wände,    er    möhtez   dar  zuo 

als   gar    erblendet   dich  diu  hohfart,   da?  du  bringen,   swenne  da?  mer  in   ünden  gSt  und 

des   alles    samt   warnen    wilt,    und    die    mit  alse    griuwelichen  stürmet  und  wüetet,   und 

gro?er  hohfart  umbe  gent.    Und  da?  da?  war  15  alse  er  sprsechc  „stant  stille  und  swic",  da? 

si,   da?    erzeuget  uns   der   almehtige  got   an  da?  wilde   mer   über   al    danne   stüende  von 

einem  unsa^ligen  in  der  alten  e.     Und  swa?  s!n   einiges    worte.    Nu  hoeret,   ir  herschaft, 

uns  guoter  dinge  und  übeler  in  der  niuwen  wie  gar  sin  herze  an  hohfart  erblindet  was, 

e  künftic  was  an  unsern  s6Ien,  da?  hat  uns  und   wie   gar  diu   hohfart   einen  wisen  man 

got  alle?  erzeuget  in  der  alten  e  an  der  liute  20  zer  werlte   mähte  ze  einem   iteln  toren.     E? 

leben.   Und  also  hat  er  uns  erzeuget,  wie  gar  ist  aber  ein   kranke?   lop,   so    man   sprichet 

diu  hohfart  alle  die  gewi??ene  erblende,  diu  „er   ist   zer  werlte   ein   biderman."     Da?   ist 

an  den  ist,  die  mit  gr6?er  hohfart  umbe  gent.  alse  vil  gesprochen,  als  da  man  sprichet  „du 

Da?  hat  uns  got  erzeuget  an  dem  künige  Ale-  rehter  wuocherer!"    So  man  danne    sprichet 

xander.    Der  was  gar  ein  getürstic  man  und  25  „du  rehter  Avuocherer",  da?  glichet  sich  dem 

ein  wiser  man,    da?   er   da?   merre    teil  der  lobe    „da?  ist   zer  wcrlt  ein   wlser  man  und 

werlte  betwanc  mitmanneheit  und  mitwitzen*  ein  bidermann."    Und  da?  selbe  ist  uns  hiute 

Und   der  wart  der  groesten   toren  einer,  den  in   der    cristenheit  künftic,    manic    weltwise 

diu  werlt  ie  gewan.    So   gar   blint  mähte  in  man  und  frouwen  dar  zuo,  da?  sie  diu  hob- 

diu  hohfart,    da?    in    diu    gr6?c    blintheit  der  3a  (S.  298.^fart   crblendet,  da?    sie  wwnent,  sie 

hohfart  dar  zuo  brähte,  da?  er  wolte  warnen,  mügen  getuon  vier  dinc,  diu  als  unmügelich 

er    möhte   vier    dinc    getuon,   diu    alliu    diu  sint  ze  tuonne,  als  diu  Alexander  wände  tuon. 

werlte  niht  getuon  möhte   danne  got  alleine.  Der  ist  manic  hundert  in  der  cristenheite,  die 

Da?  ferste  ist,  da?  der  künic  Alexander  wolte  viel  semelichiu  dinc  wa^nent  tuon.    Da?  erste 

(S.  297.^   wa;nen,   er   möhte  e?  getuon,  von  35  da?  den  künic  Alexander  blante  mit  hohfart, 

hohfart,  die  aller  hoehsten  Sternen  von  himel  da?  er  Avände  die  höchsten  und  die  schoensten 

her  abe  nemen  mit   der  haut,   die  iender  an  stcrnen   von  himel    nemen  mit  der  hant,  die 

dem  himel  sint.   Nu  hoerent  von  dem  rehtcn  da  wären,  seht,  da?  bezeichent    alle,  die  diu 

toren,  wie  in  diu  hohfart  hete  erblendet.  Wan  hohfart  also  erblendet,  da?  sie  sprcchent  „ich 

da?  möhte  alliu  diu  werlt  niht  getuon.    Da?  40  wolteniht,  da?  min  seleü?  des  besten  menschen 

ander    ist :     er   wände,    er   möhte?    dar  zuo 

bringen   mit   siner   craft  und  mit  sinem  ge-  7.  dar  fehlt      28.  29.  inanig  weit  wise  man  künftig 
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munde  fUere,  der  hiute  lehnt.'-  Nu  seht,  welcli  engestliclie  gerillte  un^ii-i  iii-rrcn  stillen,  da? 

ein  gröijiu  torlieit,  da;;sich,  dicin  gro^^enlioub-  er  an  dem  jüngcsten  tage  über  alle  die  werlt 

ctsünden  sint,  wellent  geliehen  den  h(chsten  haben    vvil.      Du.    hat  er  als  kleine  sorge  üf, 

heiligen,  die  du  ze  himele  sint.    Nu  aprcch-  und   ist   halt   von    höhfart  vil   nähe   sin  ge- 

ent   manige    „ieh    wolte    niht,    da/,   min    söle  5  spotte.     „Ja  zwäre"    sprichet  er,  „ich  trüwe 

ti7,  des  munde    gienge",  den  man   danne  für  mich  da  wol  verbergen  under  alle  die  werlt." 

den  besten  menschen  hat:    „ich  enwei?  niht,  Alse   wöiiic,   als   er  sich  vor   dem  töde  mac 

wie  e?  umbe  sin  herze  stöt"  ;  und  dUnkct  sich  verbergen,  als  wßnic  mag  er  sich  verbergen  an 

heilic  in  starken  houbet-^ linden  und  warnet  da^  dem.jüngesten  tage.  Nu  seht,  wie  manic  tüsent 

hipielriche  in  der  hant  haben;    und  er  kumt  10  menschen  diu  höhfart  des  verirret,  da?  sie  den 

niemer  dar.    Und  ich    wolte  mit  gar  guotem  wären  sunnen  niemer  mör  gesehen  mögen, 

willen,  da?  ich  an  eins  guoten  menschen  stat  Da?  drite  ist,  da?  uns  da  irret,  da?  wir  den 

stürbe.      Da?   ander   ist:    Alexander    wände  nideren  sunnen  ouch  niht  gesehen  mügen,  da? 

vinden  und  mit  sinem  gewaltc  machen  wund-  ist  der  mäne.   Da?  kumt  ettewanne.  da?  der 

erllclie    wege    über    da?  mcr  und    über  lant.  15   mäne  under  dem  suimen  ist.  AVan  der  .sunne 

Da?  ist,  da?  manigen  diu  höhfart  blendet,  da?  ist  höhe  oberhalp  des  mänen.    Wan  die  sibcn 

er  wunderliche  wege   machen  wil   gein  dem  planetcn  ist  ieglicher    hoch  ob  dem  andern: 

himelriche,   also    da?   er   sprichet   „wan   got  iedoch    so    ist   der   mäne  der   aller  underste 

der  lät  nieman   verlorn   werden:    dö  er  den  und  der  aller  uidereste  (S.  300.^)  Sterne,  der 

örsten   menschen   geschuof,   dö   sach  er  dem  20  an   dem   himele  ist.     Und  kumet  ettewanne, 

jüngesten  under  diu  ougen;  wa;net  ir,  da?  er  da?  der  mäne  des  sunnen  schin  undergct,  und 

die   martel   umbe    sus   lite  ?"    fS.  299.J    und  da?  der  sunne  üf  da?  ertriche  niht  geschinen 

nemeut   also    manigen   valschen    tröst,    und  mac.     Wan    der   mäne   ist  rehte  alse  breit: 

•wsenetalsö  mit  siner  valschen  höhfart  wunder-  so  da?  ertriche  wtere  geteilt  in  an  ein?  dri?ic 

liehe  wege  zuo  dorn  himelriche  vinden.    Und  25  teil,   so  ist   der  mäne  als   breit   als  der  teile 

er   mac  niemer    dar  komen   mit  so   getanen  eine?.     Ob    da?    also   ist,   da?  lä?en  wir  hin 

wegen,   alse  w6nic  als  Alexander  mit  einen  ze   den  meistern,   die   da   von    lesent.     Wie 

wegen  iemer  über  mer  oder  über  lant  mohte  höhe  aber  ie  von  einem  Sternen  zuo  dem  and- 

komen.     Da?    drite   ist,    da?   Alexander   die  em  si,  und   wie  breit   ieglicher   si,    da?  be- 

grcesten  und  die  höchsten  berge  wände  wegen.  30  velhen  wir  gote.     Wan  so  verre  ist  uns  da? 

Als    wil  maniger   mit  siner    höhferte   ander  wol  kunt,  da?  ettewanne  der  mäne  dem  sunnen 

liute  Sünde  gar  höhe  wegen  und  gar  swsere  sinen    schin   underget,    da?  wir   des   sunnen 

und  wiget  die  sine  gar  geringe  und  gar  libte.  diu  zwei  teil  kfime  gesehen,  alse  vernent  an 

•lä  er  kan   ander   liute  sünde  gar    höhe  und  Sant   Oswaldes   tage,    dö    het  der  mäne  de? 

grö?  und  swaire  machen  und  kan  sin  selbes  35  vierdige    teil   wol    verdecket,    da?    man    sin 

Sünde  gar  scha-ne  und  lihte  gemachen.    Da?  niht  gesehen  mohte.     Und  ouch  eins  andern 

vierde  ist,   da?  Alexander  wände    mit  sinem  mäles,    an    der  mittewochen   in  den  criuce- 

gewalte  da?  tobende  mer  stillen.   Als  wsenet  tagen  vor  den  pfingesten.    Und  da  vor  eins, 

maniger    von  höhfart  da?   zornige   und   da?  dö  bete  er  den    sunnen  vil  nähe  verdecket, 

— 40  des  da  lanc  ist,  und  wänden  die  ungelerten 

16.  Das  lu-cilc  üdl  fehlt  ;  inanigu       31.  vil     34.  Sünde ■ — — 
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liute,    diu  wcrlt   wolte   zergön.     Da?  habent  und    habont    ein    buoch   gemäht,    da?   heilet 

die  meister  wol   experimentet,    die    von  den  dalmut.     Da?  ist    alle?  sament  ketzerie,  und 

Sternen  da  lesent,  da?  des  nu  nieman  vürhten  da,  stet   so  verfluochtiu   ketzerie  an,  da?''da? 

darf.    AVan   als    der  mäne  des  sunnen  rchin  übel  (Ä  302.J  ist,  da?  sie  lebent.    E?  seit  und 

underget,   da?  wert  danne  niht   lange,  e  da?  5  seit   so    boesiu   dinc,    diu   ich  ungerne  reden 

der  sunne  den  mänen   überlouft: :    so  schinet  wolte.     Prägen   wir  einen  jüden,    wä  got  et 

er  danne  wider,  als  da?  geschiht.  Aber  ette-  und  wa?  er  tuo,  so  sprichet  er  „er  sitzet  üf 

wanne  bi  der  naht  geschiht  e?,    da?  wir  sin  dem  himele  und  gent  im  diu  bein  her  abe  M 

niemer  innen  werden ;  ettewanne  bi  dem  tage,  die  erden."  Owe,  lieber  got,  so  müestest  du 

da?  wir  sin  von  nebel  oder  von  wölken  niemer  10   zwo  lange   hosen   hän   nach  der  rede.     Und 

innen  werden.     Und   also   ist   der  mäne  da?  da  von  bezeichent  der  mäne  den  unglouben, 

('Ä  3Ü1.J  drite  dinc,  da?  uns  des  rüderen  sunnen  wan    der    mäne   so    gar    unstsete    ist    in  so 

irret,  da?  wir  sin  euch  under  wileu  niht  ge-  maniger   löne :    er   ist  hiute  junc  und   elter 

sehen  mügen.  Manig  ander  ding  ist,  da?  uns  morgen;   hiute   nimet  er   abe,   morgen  nimet 

des  nideren  sunnen  irret :  aber  disiu  driu  dinc  i5   er  zuo ;  nu  kleine,  nu  gro? ;  nu  get  er  hohe 

irrent  uns  des  sunnen  aller  meiste,    den  wir  an    dem    himele,    morgen   get  er   nidere;  nu 

da  sehen,  und  aller  witest  in  die  werlte  und  hin,  nu  her;   nu  sus,  nu  so.     Da?  selbe  sint 

aller  breitest.   Und  also  irrent  uns  driu  dinc  ungloubige  liute,  so  beiden,  so  jüden,  so  ketzer. 

des  wären  sunnen  und  des  hcehsten  sunnen,  Die  habent  ouch  den  aller  meisten  unglouben, 

da?    wir   den    niemer  mer    gesehen    mügen.  20  der  ie  gehört  wart.    Sie  habent  wol  andert- 

Da?  aller    erste  ist  gitekeit,  da?  ander  höh-  halp  hundert  ketzerie,  der  eine  niht  gloubent 

fart.     So   ist   nu   da?  drite,   da?   den  mänen  alse  die    andern.     Wan  ie   einer  hat  funden 

da  bezeichent:  da?  hei?et  ungloube.  Nu  seht,  ein  iteniuwe  ketzerie,    und  swelhe  der  selbe 

wie  manic   tüsent   menschen  da  mit  verirret  ie  nach  im  hat  bräht  in  die  selben  ketzerie, 

Wirt,    da?  sie    den    hohen    und   den    wären  25  diu  ketzerie  hei?ct   danne    alse  jener,  der  si 

sunnen   niemer  mere   gesehent.     Da?  ist  diu  von    erste   da   vant.     Ein    hei?ent  poverlewe 

wite   und   diu  breite  und    diu  gr6?e  beiden-  und  ein  arriani  und  rünkeler  und  manachei 

Schaft  und   dannoch  jüden   und  ketzer.     Nu  und  sporer  und  sivrider  und  arnolder.    Und 

lät  e?  iuch  erbarmen,  da?  sich  got  über  iuch  also  habent  sie  so  maniger  leie  namen,  da?  e? 

erbarme,  da?  so  manic  mensche  von  unglouben  30  nieman  volleenden  mac.    Aber  swie  maniger 

verdampt  wird.    Und  der  mäne  bezeichent  un-  leie  namen  sie  haben,  so  hei?ent  sie  über  al 

glouben,  da  von,  da?  der  unglouben  so  maniger  ketzer.    Und  da?    tet  imser   herre  äne  sache 

leie  ist.  Die  beiden  habent  so  vil  und  so  maniger  niht,  da?  er  sie    ketzer  hie?.     Nu  war  umbe 

leie  unglouben,  da?  des  nieman  an  ein  ende  hie?    er    sie    niht    hünder  oder   miuser  oder 

komen  mac.  Und  die  jüden  gloubent  in  einem  35  vogeler  oder  swiner  oder  gei?er?  Er  hie?  in 

hüse,  da?  sie  in  einem  andern  niht  engloubent.  einen  ketzer.     Da?   tet   er  dar  umbe,  da?  er 

Und  er  gloubet  so  kranc  dinc  von  gote,  da?  sich  gar  wol  heimeli-f5.  303.jchen  gemachea 

er?   sinen   kindern   ungerne    scite.     Wan  sie  kan,    swä  man  in  niht  wol  erkennet,  als  ouch 

sint  ze  ketzern  worden  und  brechent  ir  e  an  diu  katze:    diu   kan  sich  gar   wol  ouch  zuo 

allen  dingen.     E?  sint   ir  zwelfe  zuo  gevarn  40  lieben    und    heimlichen.     Und   ist   dehein  so 
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gßt&n  kunder,  da;^  hpimlich  iRt,  da/,  so  schiero  gibt   des,   er   well«    dich    einen    engel    lä;;pn 

gro/,en   schadrn    habo  potAn,   und    aber  aller  sehen  und  welle  dich  lören,  da7,  du   got  l!p- 

meistc   und    aller   schierste   in    dem    sumere.  Hchen    sehest,    und    seit    dir  des  s6  vil  vor 

So  hliete  sich  alliu  diu  werlt  vor  den  katzen.  das;  er  dich  schiere    von  dem  kristenglouben 

So  göt  si  hin  und  lecket  ein  kroten,  swä  si  5  hat  gescheiden,  und  da?;  din  niemer  rät  wirt. 

die    vindet,    under  einem   zflne,   oder  swä  si  Und   da,  von   heiztet   er    ein   ketzer,    da./,    sin 

die    vindet,   unz   da:^    diu    krote    bluotet:    so  heimelicheit  als  schedelich  ist  al«  einer  katzen, 

Wirt  diu  katze  von  dem  citer   indurstic,  und  und  vil  schedelicher.     Diu  katze  vcrunreinet 

swä    si    danne   zuo   dem   wn7,;^cr    kumt,  da:;  dir    den    lip :    so    verunreinet  iu   der   ketzer 

die  liule  e7,7,en  oder  trinken  siiln,  daz,  trinket  tO  sf^le  und   lip,  der   deweders    niemer  mßr  rät 

si  und  unreinet  die  Hute  also,  da:;  ettelichcm  wirt.     Und    er   ist  halt    als    schedelich:  und 

menschen  da  von  widervert,  da?  e?  ein  halbem  het  ich  eine  swester  in  einem  ganzen  lande, 

jAr  siechet    oder   ein   ganze?   oder    unze   an  da  ein  ketzer  inne  wsere,  der  het  ich  angest 

sinen  tot   oder  den  tot  dA  von  gahens  riimt.  niuwen  vor  dem  einigen  ketzer  :  der  ist  halt 

Ettewanne  trinket  si  so  vaste,  daz,  ir  ein  zäher  15  so  schedelich.   Und  also  hiiete  sich  alliu  diu 

fi?  den  ougen  vellet  in  da:;  wa??er,  oder  da?  werlt  vor  im.    Ob  got  wil,  ich  hän  den  crist- 

si  drin  niusct.     Swor  da7,    iht   niu-/;et  ge7,?en  engloubcn  alse    vesteclich,   als    von  reht  ein 

oder  getrunken,  der  muo?  den  grimmigen  tot  icglich  cristenmensche  haben  sol;  und  §  daz 

da  von  kiesen.   Oder  si  niuset  an  ein  schii??-  ich    niuwen    vierzehen    tage   in   einem   höse 

ein  oder  an  ein  ander  va?,  dA  man  ö?  e??en  20  wolte  sin  mit  wi??enne,  dA  ein    ketzer  inne 

oder  trinken   sol,    da?   ein    mensche    gro?en  wsere,   ich   wolte   g    in    einem    hüse    sin,   da 

schaden  und  siechtuom  da  von  gewinnet,  oder  fünf  hundert    tiufel  inne  waren ,  ein  ganze? 

zwei  oder  vier,   oder  swie    vil   menschen  in  jur.    Wie,  ketzer,  bist  du  iender  hie?    Nune 

einem  höse  sint.    Und  dA  von,  ir  hörschaft,  welle  der   almehtige  got,    da?  deheiner  vor 

tribet  si  von  iu:    wan    ir   atcm    ist  halt  gar  25  mir  st!    Sie  gint  ouch  niht  ze  frumen  steten : 

ungesunt  und  ungewerlich,  der    ir  halt  ö?er  wan  dA  sint  die  liute  verstendic  und  hoerent 

dem   halse   get.     Hei?ent  sie    fl?  der  küchen  an  dem  Ersten  wol,  da?  er   ein  ketzer  wsere. 

triben,  oder  swä  ir  slt:    wan  sie  sint  totun-  Sie  gönt  zuo  den  wilern  und  zuo  den  dörfern 

reine.     Und  du  von  so  hei?et  der  ketzer  ein  gerne  und  halt  zuo  den  kinden,  die  der  gense 

ketzer,  da?  er  deheinem  kunder  so  wol  glichet  30  hüe-(S.  305.jtent  an  dem  velde.     Und  ette- 

mit  siner  wise    sam   der  katzen.     So  get  er  wanne  giengen  sie  gar  in  geistlichem  gewande 

.Mse    geistlichen    zuo    den    liuten    und    redet  und    swuoren  niht   durch    dehein    dinc,  und 

also    süe?e    rede    des    ^r-fS.   304.ysten    und  da  bt  wart  man  sie  erkennende.    Nu  wand- 

kan  sich  alse  wol  zuo  getuon,  rehte  alse  diu  elent   sie   ir   leben  und  ir  ketzerie   rehte  als 

katze  tnot,  und  hat  den  menschen  dar  nAch  35  der  mane.  der  sich  da  wanlelet  in  so  manige 

sft    schiere  vcrunreinet  an   dem   Übe.      Also  wise.    Also  tragent  na  die  ketzer  swert  und 

tuot  der  ketzer:  er   seit   dir   vor  also  süe?e  me??er,    lange?    här ,    lange?    gewant,    und 

rede  von   gote  und  von   den  engein,  da?  da  swerent   die   eide   nu.     Sie    heten  ettewanne 

des  tüsent   eide   wol  swiierest,   er  wn?re  ein  den  tot  6  gellten:  wan  sie  sprächen,  got  der 

engel.    So  ist  er  der  sihtige  tiufel.    Und  er  *0 
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hete  in  eidc  verboten.   Und  ir  meistcr  habent  gefloriert.     Nu   seht,   ir   reinen   kristen  liute, 

si  in  nu   erloubet,  da^  sie    eide  swern.     S6,  wie  tugentliche  er  iuch  mit  disen  seiis  buoch- 

unsailiger  Icetzer ,    hat   dir  e^   got  verboten,  staben   gezieret   hat,   da^   ir    sin   eigen    stnt, 

wie   mac   dir?   danne  din  meister   iem^r  er-  und  da?  er  iuch  geschaffen    hat.     Nu  sült  ir 

louben?  welch  der  tiufel  gap  im  den  gewalt,  5  mir  lesen   ein  o  und    ein  rn    und   aber  ein  o 

einem    schuochsöter  oder   einem  wcber  oder  ze  samene :  so  spricliet  e/,  homo.  So  loset  mir 

einem  6])örer,  der  din  meistcr  ist?  wie  mohte  ouch  ein  d  und  ein  e  und  ein  i  ze  samene: 

dir  der  erlouben,  da?    dir  got  verboten  hat?  s6  sprichete^cZet. //o?«o  cZe«  gotes  me  nsche, 

Da  sol  er  ie  zwelf  kristen  zc  ketzern  machen;  gotes  mensche!  Ketzer,  du  liugest!  ketzer 

da  mite  sol  er  den  eit  haben  gebüe^et.    Pft,  10  du  liugest!     Nu  sich,  wie  ketzerlich  du  ge- 

unsajliger   ketzer!   ob   man   dich   danne  e  üf  logen  hast.   E?  wart  halt  nie  so  getanes  niht, 

einer  bürde  verbrennet,   e  danne  du  einigen  da?  der  tiufel  ie  geschüefe;  wan  Sünde  und 

ketzer  gemachest?  Nu  seht,  wie  verdampt  ir  schände,    die   geschuof    er   des  ersten  an  im 

gloube   und   ir  leben  ist.    So  sprechent  ette-  selber,  und  dar  nach  iemer  mer,  swsi  er  da? 

liehe  ketzer  und  gloubent  sin,  da?  der  tiufel  15  mohte  geraten  ,    da?   tet   er.     Der    almehtige 

den  menschen  geschüefe;  do  geschüefe  unser  got  geschuof  alliu  dinc  und  geschuof  diu  ze 

herre  die  sele  drin.   Pfi,  verfluochter  ketzer !  nutze    und    ze    guote.     In  principio    creavit 

wanne  wurden  sie  ie  gemeines  muotes,  oder  deus  celum   et   terram   &c.     Alle?,    da?    sich 

wanne  vereinten  sie  sich  mit  einander?    Nu  rüeret  üf  ertrlche,  e    si  sihtic  oder  unsihtic, 

seht,    ir    saeligen    gotes    kinder,    da?    iu  der  20  da?  hat  got  geschaffen.    Et  omnia  per  ipsuvi 

almehtige  got  sele    und    lip   beschaffen  hat.  facta  sunt,  ei  sine  ipso  factum  est  nichil.  E? 

Und  da?  hat  er  iu  under  diu  ougen  gesclirib-  wart  cht  nie  niht  an  in  geschaffen.    Nu  sich, 

en,  an  da?  antlütze,  da?  ir  nach  im  gebildet  du  ketzer,  wie  du  liugest.    Sit  du  gibst,  da? 

Sit.      Da?    hat   er   uns   reht   mit  geflorierten  dich  der  tiufel  geschaffen  habe,  so  var  ouch 

buochstabeu  an  da?  antlitze  geschriben.    Mit  25  zuo  dem  tiufel.     Du  hast   aber  dinen  herren 

gr6?em    fli?e   sint   sie   geziert   und  gefloriert.  den  tiufel  tiufelichen  an  f/S".  30 7.j  gelogen:  de 

Da?  verstent  ir  ge-fS.  30(J .gierten  liute  wol:  sol  er  dir  vil  wol  Ionen,    im  zerrinne  dänne 

aber  die  ungelerten  mügen    sin  niht  verstöu.  alles  des  fluwers,  da?  er  iender  hat.    Nu   seht 

Diu   zwei   ougen,   da?   sint    zwei   o.     Ein  h,  ir  kristenliute,   wie  schentlichen   glouben  sie 

da?  ist  niht  ein  rehter  buochstabe:    e?  hilfet  30  haben,  dise  valschen  diebe  des   kristenllchen 

niuwen    den   andern;    als    ho7no   mit  dem  /*,  glouben,   der  rcinclich  und    schone  über  alle 

da?  sprichet  mensche.    So  sint  die  bräwen  glouben    liuhtet ,   als    diu    sunne    überliuhtet 

dar  obe  gewelbet  und  diu  nase  da  zwischen  alliu    lieht.     Ir    reinen   cristenliute,    da   von 

abe    her:    da?    ist   ein  m,    schone   mit    drin  hüetcnt  iuch  vor  disen  ketzern,  die  also  zuo 

stebelln.   So  ist  da?  6r  ein  d,  schone  gezirk-  35  iu  slicfent  sam  die  katzen  und  iuch  ertceten 

elt  und    gefloriert.     So    sint   diu    naselöcber  wellent  mit   ir   kroten    sämen,    der  unreinen 

und  da?  undertät  schone  geschaffen   reht  als  ketzerlichen  lere,  die  er  in  sich  gelecket  hat 

ein  kricsch  t,  schone  gezirkelt  und  gefloriert.  sam  diu  kat^e  da?  eiter  von  der  kroten.  Und 

So  ist   der   munt   ein  i,   schöne    geziert  und  sä  ze  haut,  so  diu  katze  die  kroten  also  ge- 

■ 40  lecket,    so    beginnet   si  alzehant  dorren,  und 
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göt  ir  das;  lu'ir  ü/„  und  wirt  alse  widerzsemc  sprichet,  c/,  müge  deliein  Oman  bi  siner  hüs- 
und  alse  ungeiimiiic,  als  ir  an  ir  acht  wol,  frouwcn  geligcn  äne  houbetslinde,  der  ist 
duz  81  ettewiuinc!  küme  die  lendcu  nach  ir  reht  ein  arger  ketzer.  So,  unsajliger  kctzer, 
geziuht.  Und  da  von  hüetet  iuch  vor  den  nu  saztc  doch  got  die  heilige  ö  in  der  heil- 
katzen  und  ouch  vor  den  ketzern,  wan  sie  5  igen  stat,  in  dem  paradise,  da^  diu  zale  der 
bede  schedelich  slnt  an  libe  und  an  söle.  engel  kccre  erfüllet  würde.  Da;;  ander  ist, 
l)a^  iuch  die  ketzer  iht  verunreinen,  du.  be-  swer  da  »prichet,  e?  müge  dehein  rihter  nie- 
achirme  uns  alle  samt  (}ct  almehtige  got  man  ertceten  ane  houbetsünde.  8e,  unsa;liger 
vor.  Wan  swer  ir  kelzerliche  vergift  in  sich  ketzer,  so  mühte  nieman  genesen,  solte  man 
lecket,  der  muo;^  cht  iemer  mßr  dorren  an  10  schedeliche  liute  niht  von  der  werlte  nemen. 
übe  und  an  sfilo  und  an  aller  der  siclikcit,  Ir  rihter,  swen  ir  ir  mit  rehtem  gerihte  von 
die  er  iemer  mvv  gewinnen  solle  an  libe  und  der  werlte  nement,  ich  gibe  iu  als  wßnic 
an  sele.  Da  von  hüetet  iuch  vor  in  mit  allem  buo:;;e  drumbe  alse  iuwerem  swerte.  Da^ 
tt^e  und  mit  allen  iuwcrn  sinnen,  „üruoder  drite:  swer  gibt,  da?  die  siben  heilikeit  und 
Berhtolt,  wie  sülte  wir  uns  vor  in  behüeten,  15  der  wihe  brunne  niht  kraft  enhaben,  der  ist 
so  lange  da?  sie  guoten  liuten  so  gar  gliche  gar  ein  ketzer.  AVan  da  hat  got  die  heil- 
sint?-'  Seht, da?  wil  ich  iuch  lören,  den  Worten,  igen  kristenheit  mit  gevestent  und  erloeset 
da?  ir  iuch  iemer  möre  dester  ba?  gehüeten  ('«S'.  309.)  von  dem  ewigen  töde.  Da?  vierde ; 
kUnnet.  Ir  sült  sie  halt  an  siben  werten  er-  swer  da  gibt,  da?  ein  priester,  der  selbe  in 
kennen.  Von  swem  und  swcnne  irder(^»S'.  308.^  20  houbctsündeu  ist,  da?  der  nieman  von  sinen 
siben  wortc  eine?  evbcürct,  vor  dem  sult  ir  Sünden  enbinden  müge ,  der  ist  ouch  ein 
iuch  hüeten  :  wan  der  ist  ein  rehter  keti;er;  ketzer.  Da?  fünfte,  swer  da  sprichet,  man 
und  ir  sült  den  pfarrcr  an  sie  wiaen,  oder  süUe  der  wärheit  niht  swern,  und  e?  si  houbet- 
ander  gelörte  liute.  Und  merket  mir  disiu  sünde,  swer  der  rehten  wärheit  ewert.  Da? 
•wort  gar  ebene,  und  behaltet  sie  iemer  mer  25  schste :  swer  da,  sprichet,  der  die  Schrift  nie 
unze  an  iuwern  tot.  leb  wolte  halt  gerne,  geleret  wart  und  wil  doch  ü?  der  schrift 
da?  man  lieder  da  von  sünge.  Ist  iht  guot-  reden,  also  da?  er  sprichet  „da?  sprichet  Sant 
er  meister  hie,  da?  sie  niuwen  sanc  da  von  Gregorius,  Sant  Augustinus,  Sant  Bernliart", 
singen,  die  merken  mir  disiu  siben  wort  gar  oder  ein  prophete,  oder  ein  ewangeliste,  oder 
ebene  und  machen  lieder  da  von:  da  tuot  ir  30  swa?  er  also  ret  fi?  der  heiligen  schrift  eigen- 
gar  wol  an  ;  und  machent  sie  kurze  und  liehe,  und  der  schrift  niht  kan  noch  sie  nie 
ringe,  und  da?  sie  kindiglich  wol  gelernen  gelernte,  den  habet  für  einen  ketzer*:  wan 
mügen.  Wan  so  gelernen t  sie  die  liute  al-  da?  hat  in  geleret  sin  meister,  der  ketzer. 
gemeine,  diu  selben  dinc,  und  verge??ent  ir  Da?  sibende,  swer  du  sprichet,  swer  zwene 
dester  minner.  E?  was  ein  verworbter  ketzer,  3j  rocke  habe,  der  si^lle  durch  got  einen  geben; 
der  mähte  lieder  von  ketzerie  und  ICrte  sie  swer  des  niht  tuo,  si  ewiclich  verlorn.  Pfi, 
diu  kint  an  der  strä?e,  da?  der  liute  dester  unseliger  ketzer,  so  mühte  halt  nieman  be- 
m6r  iu  ketzerie  vielen.  Und  dar  umbe  siehe  halten  werden,  weder  geistliche  noch  werlt- 
ich  gerne,  da?  man  diu  lieder  von  in  sünge.  liehe  liute.  Jü  ist  einem  ettewenne  not,  da? 
Isu   merkcnt   alle   samt   da?   erste:    swer  da   40  er    den    driten    dar    zuo    habe.     Seht,    alse 


20.  swem]    swern        22.  kal2ur        23  pferrer  11.  ir  ir]  ir  mir 
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manigor   leie   ist   ir  uiigloube   und    ir   wtse.  und  also  reinigen  mit  der  wären  riuwe,  da>; 

Nu  bitent  got  alle  samt  mit  inneclichcm  herzen,  sie  den  wären  sunnon  ewicliche  sehende  werd- 

ä&'4    er    uns    besclürme    vor     allem    ir    un-  en    in   den    §wigen    freuden.     Da?    uns    da? 

glouben    und   vor   andern  Sünden,   und  iwer  allen  samt  widervare,  mir  mit  iu  und  iu  mit 

sich  da  vor  niht  gehiietet  habe,  da?  die  hiute  5  mir,  da?  verlthe  uns  der  vater  und  der  sun 

wäre  riuwe  gewinnon  und    ir  herze  bekeren  und  der  heilige  geist.     Amen. 


EINGANG  DES  SCHWABENSPIEGELS. 


Das  Landrecht  des  Schwahenspiegels,  hsggh.iwn  Wilh.  Wackernagel,  Zürich  u.  Frauenfcld  1840. — 
JAlt.  Ge.^ch.  §  89,  24  bis  28  u.  32  bis  42.  S.  325.  326  bis  328. 

I.  IIIE  REBET  SICH  AN  DAZ  LANTREHT-  sehen   hetest.     Diu    dritte   werdikeit,   da  du 

ßUOCH.  herre  den  menschen   mit   gewirdet  unde  ge- 

nErre   got,   himelischer   vater,   durch    dtne  edelt  hast,  da?  ist  diu,  da?  der  mensche  die 

milte   güete   geschüefe   du   den   menschen  in  10  wirde    unde    die   ere,    die   vreude   unde  die 

drivaltiger  werdikeit.  Diu  erste,  da?  er  nach  wünne  immer  mit   dir  gwiclichen  nie?en  sol. 

dir  gebildet  ist.    Daz  ist  ouch  ein  also  hohiu  der  werelde  dienst  unde  nuz  hast  du,  herre, 

■werdikeit,    der   dir    alle?   menschlich  künne  dem  menschen   umbc   sust  gegeben  ze  einer 

sunderlichen   immer    danken    sol.     Wan  des  manunge  unde  ze  einem  vorbilde.    Sit  des  so 

haben  wir  gar  michel  reht,    vil  lieber  herre,  15  vil  ist,  des  du,  herre,  dem  menschen  umbe  sust 

himelischer  vater,  sit  du  uns  zuo  diner  höhen  gegeben    hast,    da    bi   sol    der  mensche    nu 

gotheit  also   werdiclichen  geedelt   hast.    Diu  trabten,   so   mege    des    wol   gar  übermie?ic- 

ander  werdikeit,    da  du,  herre  got,   almähtic  liehen   vil  sin,  des  du    dem  menschen  umbo 

schepfer,  den  menschen  zuo  geschaffen  hast,  sinen  dienst  geben  wilt.   Unde  dar  umbe  sol 

da?    ist    diu,    da?    du    alle    dise  werclt,    die  20  ein  iegelich  mensche    got  dienen  mit  ganzen 

sunnen  unde  den  mänen,  die  Sterne  unde  diu  triuwen.  w\an  der  Ion  ist  also  überma??iclichen 

vier  Clement,  viur,  wa??er,  luft  unde  die  erden,  gro?,  da?  in  herzen  sin  nie  betrahten  möhte 

die   vogel   in    den  lüften,   die   vische  in  dem  noch  menschen  zunge  nie  gesprechen  möhte, 

wSge,  diu  tier  in  dem  walde,  die  würme  in  noch    ougen    sehen    künde   in    nie   beliuhten 

der  erden,  golt  unde  edel»gesteine,  der  edcln  25  noch  öre  nie  gehoeren.     Da?  wir  nu  got  der 

würze  8üe?en  smac,  der  bluomen  lichte  varwe,  hohen    wirdikeit   gedanken  unde  den  gr6?en 

der  boumc  fruht  unde  et  alle  creatüre  :    da?  Ion  verdienen,   des   helfe   uns   der  almähtige, 

hast  du,  herre,  alle?  dem  menschen  ze  nutze  got.    amen.  Sit  uns  got  in  so  hoher  werdikeit 

unde  ze  dicnste  geschaffen  durch  die  triuwe  geschaffen  hat,  so  wil  er  ouch,  da?  wir  werde? 

unde  durch  die  minne,  die  du  ze  dem  men-  30  leben   haben,  unde    da?   wir  einander  wirde 

unde  ore  erbieten,  triuwe  unde  wärheit,  niht 

6.  ruwen  haz   unde    nit   einander  tragen.    Wir    sullen 
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mit  friile  undc  mit  auone  utulcr  einander  wec  dar  wistc  mit  sincr  marter.  unde  dar 
leben.  Fridlicii  Ichon  liät  unser  hcrre  got  umbe  solde  wir  got  immer  loben  undc  Sren 
liej».  Wan  er  kom  von  hinudriche  öf  erde-  von  allem  unserm  herzen  unde  von  aller  un.i- 
riclic  durch  anders  niht  wan  durch  den  rchten  erre  scle  unde  von  aller  unserre  mäht,  da? 
fride,  dai;  er  uns  einen  rehten  fride  schiiefc  5  wir  nu  so  wol  ze  den  öwigen  freuden  kicmen, 
vor  der  ewigen  marter,  ob  wir  selben  wellen.  ob  wirwolden;  da;^  hie  vor  manigen  heiiigeu 
unde  du  von  sungcn  die  engel  ob  der  krippen  patriarken  undc  j)ropheten  tiure  waa.  diu  ge- 
yfGloria  in  excelsis  deo,  et  in  terra  pax  ho-  näde  unde  diu  sselikeit  ist  uns  kristen  liuten 
minibua  homti  voluntatis"' :  „Gots  8re  in  dem  nu  widervaren,  da^  wir  nu  wol  da?  himelrich 
himel,  unde  guot  fride  üf  der  erden  allen  10  mugcn  verdienen,  unde  swer  des  niht  entuot 
den,  die  guoton  willen  habent  üf  erdertche!"  unde  diu  gebot  unsers  herren  zebridiet,  da? 
Dö  unser  herrc  got  hie  üf  crderiche  gie,  so  riebet  er  billichen  an  im.  unde  dem  er  den 
was  da?  ie  sin  ellich  wort  „paa;  vobis^ :  da?  gewalt  verlihen  hat,  da?  ist  der  päbst.  der 
sprichet  „der  fride  si  mit  iu."  unde  also  sol  an  gotes  stat  rihten  unze  an  den  jung- 
sprach er  alle  ztt  zuo  feinen  jungern  unde  zuo  15  isten  tac.  so  wil  danne  got  selbe  rihten 
andern  liuten.  unde  da  bi  suln  wir  merken,  kleine  unde  gro?,  übel  unda  guot,  alle?,  da? 
wie  rehte  liep  der  almehtige  got  den  rchten  hinnen  dar  niht  gcrihtet  ist.  unde  dar  umbe 
vride  hat.  Wan  dö  er  von  erderiche  wider  wil  man  an  disem  buoche  leren  alle  die, 
fif  zuo  himel  fuor,  do  sprach  er  aber  zuo  sinen  die  gerihtes  pflegen  suUen,  wie  si  ze  rchte 
jungern  „der  vride  st  mit  iu"  unde  enphalh  20  rihten  süUen  nach  gotes  willen,  als  manic 
dem  guoten  Sant  Peter,  da?  er  phleger  wa^re  heiliger  man,  die  in  der  alten  S  unde  in 
über  den  reliten  fride,  unde  gap  im  den  gc-  der  niuwen  e  rihter  wären  unde  also  hunt 
walt,  da?  er  den  himel  üf  slü??e  allen  den,  gcrihtet,  da?  'si  mit  ir  gerihte  die  ewigen 
die  den  fride  hielten,  undc  swer  den  fride  vreude  hunt  bese??en.  Unde  swer  euch  anders 
bneche,  da?  er  dem  den  himel  vor  beslü??e.  25  rihtet,  wan  an  disem  buoche  stet,  der  sol 
Da?  ist  also  gesprochen :  et  alle,  die  diu  gebot  wi??cn,  da?  got  vil  zorniclichen  über  in 
unsers  herren  zebrechent,  die  habent  ouch  wil  rihten  an  dem  jungisten  tage.  Sit  nu 
den  rehten  fride  gebrochen.  Da?  ist  ouch  got  des  frides  fürste  hei?et,  so  lie?  er  zwei 
von  gote  reht,  swer  diu  gebot  unsers  herren  swert  hie  üf  erderiche,  dö  er  ze  himel  fuor, 
zebrichet,  da?  man  dem  den  himel  vor  be-  30  ze  schirme  der  kristcnheit.  diu  Icch  got  Sant 
9liu?et,  Sit  uns  got  nu  geholfen  hat,  da?  wir  Peter  beidiu,  da?  eine  mit  geistlichem  ge- 
mit  rehtem  leben  undc  mit  fridlichem  leben  rihte  unde  da?  ander  mit  wereltlichem  ge- 
da?  himelrich  verdienen  mügen.  Wan  da?  rihte.  Da?  v/ereltliche  swert  des  gerihtes, 
was  niht  vor  gotes  gehurt,  swie  wol  der  da?  lihet  der  päbst  dem  keiser.  da?  geistliche 
mensche  ta-t  in  aller  der  werelde,  so  mohtc  35  ist  dem  päbest  gesetzet,  da?  er  da  mit  rihte. 
er  doch  ze  dem  himelrich  niht  komen.  Got  Dem  pubest  ist  gesetzet  ze  bescheidenlichcr  zit 
geschuof  des  ersten  himel  unde  erden,  dar  ze  riten  üf  einem  blanken  pherde,  undo  der 
nach  den  menschen  unde  sazte  in  in  da?  para-  keiser  sol  dem  pabest  den  Stegreif  haben, 
dys.  der  zebrach  die  gehörsam  uns  allen  ze  da?  sich  der  satel  iht  winde,  da?,  bezeichent 
schaden,  dar  umbe  gienge  wir  irre  sam  diu  40  als  vil:  swa?  dem  pabest  widerstet,  des  er 
hirtelösen  schTif,  da?  Avir  in  da?  himelrich  mit  geistlichem  gerihte  niht  betwingen  mac, 
niht  mohten,  unz  an  die  zrt,  da?  uns  got  den  da?  sol  der  keiser  unde  ander  wereltlich  ge- 
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rihte  bctwingen  mit  der  rehte.     Als  ein  man  totslac  undc  avuikIpii  iinde  nnziilit  undc  swert- 

ist  in  dem  banne  sehs  wochen  imde  einen  tac,  zücken,  nndc  swa/;  vrävel  nnde  unznht  heilet, 

so  sol  in  der  "wereltliche  rihter  ze  .-rbte  tuon.  Her  nach    sagen   wir  mer   von    gorihte,  wie 

nnde  swer  ouch  in  der  »hte  ist  sehs  wociien  man  ein  iegliche  sache  rihtcn  sol,  da^  sich  die 

unde  einen  tac,  den  sol  man  ze  banne  tuon.  &  liute   niht   verwürken  mit  unrehtem  gerihte. 

ditze  reht  sazte  Sanctns  Sylvester  der  päbest  Sit  da^  got  den  menschen  in  also  hoher  werd- 

unde   der   künic  Constantinns ,   Sant  Elenen  ikeit  geschaffen   hat,  als  hie   vor  gesprochen 

siin,  diu  da:^  heilige  kriuze  vant.    Die  zwene  ist,   so   bat   er   ouch   den    menschen  alle  die 

sazten  disiu  reht  unde  anderre  rehte  ein  michel  eache  geleret,  da  mit  er  zuo  dem  himelriche 

teil  an  disem  buoche;  unde  da;^  ein  iegelicher  10  komen  sol,  zuo  der  ewigen  werdikeit,  da  er 

kristen  mensche  sol  drtstunt  in  demjäreda^  den  menschen  zuo  erwclt  hat.    da^  erziugen 

vogetdinc  suochen.  so  er  ze  sinen  jären  voll-  wir  manigen   enden   an   der    heiligen  schrift. 

enkomen   ist,   so  er   eines  unde  zweinzic  jär  Wan  do  got  Moysi   diu  zehen  gebot  gap  üf 

alt  ist,    so  sol   er  da?  vogetdinc  suochen  in  dem    berge  Monte  Synay,   do  weste  er  wol, 

dem  bistuom,  da  er  inne  gese^^en  ist,  oder  in  15  da?  die  liute  mit  einander  manger  bände  kriec 

dem  lande  oder  in  dem   gerihte,  da   er  guot  begunden    haben,   unde   gap   im  niht  alleine 

inne  hat.  diu    zehen   gebot:    er  gab    im   driuzen  gebot 

II.  VON  VRIEN  LIUTEN.  unde  sehs  hundert  gebot,  da?  was  anders  niht, 
Dlz  ist  von  vrien  liuten.  Wir  zelen  drier  wan  da?  er  da,  von  na>me,  wie  er  ein  ieglich 
bände  vrien.  der  hei?ent  eine  sempervrien :  20  sache  solde  ribten.  unde  nach  den  selben  ge- 
da?  sint  die  vrien  herren,  als  fürsten,  unde  boten  habent  sit  immer  mere  alle  künige 
die  ander  frien  ze  man  hänt.  So  hei?ent  die  gerihtet  unde  keiser  unde  ander  rihter  unze  her 
andern  miter  vrien :  da?  sint  die,  die  der  in  die  niuwen  ß.  Do  nämen  aber  die  päbeste 
hohen  vrien  man  sint.  Die  driten  vrien  da?  xmde  die  keiser  undc  die  künige  ir  gerihte 
sint  die  vrien  lantsaB?en,  die  gebüren,  die  da,  25  nach  den  selben  geboten,  unde  stet  ouch  an 
vri  sint.  der  hat  ieglicher  sin  sunder  reht,  disem  buoche  keiner  slahte  lantreht  noch 
als  wir  her  nach  wol  bescheiden.  l^henreht  noch  keiner  slahte   urteil,   wan  als 

III.  VON  DEM  BÜTEL.  ez  von  rehte  von  romischer  pfahte  her  ist 
Swä  gerihte  ist,  da  sol  ein  bütel  sin  oder  komen,  unde  als  e?  die  päbeste  ze  iren  con- 
mer  dan  einer,  die  sulen  des  vogetes  dinc  30  cyljen  üf  habent  gcsazt  unde  die  keiser  unde 
gebieten.  Etwa,  ist  gewanheit,  da?  man  ge-  die  künige  ze  iren  höven,  unde  als  die  meist- 
biutet  des  vogetes  dinc  dristunt  in  demjäre,  erc  durch  ir  liebe  ü?  decreten  unde  ö?  de- 
etwa,  über  sehswochen.etwäüber  zwo  Wochen.  cretälen  habent  gezogen  unde  gesetzet  undc 

IV.   VON  DEM  BUnCGRAVEN.  gemachent  hänt.  Wan  ü?  den  selben  zweihen 

So  ist  etwa  sit,  da?  man  burcgräven  hat.  Die  35  buochen  nimt  man  alliu  diu  reht,  diu  geistlich 

sullen  rihten  über  unrehte?  me??en,  da  man  sint.   aber  diz  buoch  seit  niht  wan  von  wer- 

trinken    mit    git,   unde    über  elliu  me?  unde  eltlichem  gerihte. 

über    gewa-ge,    unde    swa?    man    mit    wäge  v.    VON  SIBEN  HERSCHILDEN, 

wigct,  unde  swa?  ze  hiuto  unde  ze  häre  get,  ORienes  wissagcte  hie  vor  in  alten  ziten,  wie 

unde  über  allen  kouf,  da?  lipnare  hei?et,  da?  40  sehs  werelde  solden  wesen  unde  ie  diu  werlt 

man  i??et  oder  trinket,  da?  sol  alle?  ein  burc-  mit  tüsent  jären  ab  nctme,  unde  in  der  sib- 

gräve   rihten.    So    sol    ein  voget  rihten  den  enden  werlde  so  solde  diu  werlt  gar  zergen 
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undc  soltc  der  suontac  komcn.  Nu  ist  uns 
gekündet  von  der  heiligen  8chrift,da?  an  Adam 
diu  erste  wcrlt  began,  an  Nöö  diu  ander,  an 
AbrahAm  diu  dritte  ,  an  Moyses  diu  vierde, 
an  David  diu  fünfte,  an  Kristes  geburt  diu 
Bchsto,  und«  da:;  ic  der  werlde  zal  bt  tflsent 
jilren  zergie.  Nu  stn  wir  in  der  sibenden 
werltc  fln  gewisse  zal.  wan  diu  tftsentjär  diu 
sint  gar  dz,,  undc  diu  sibendc  werlt  diu  stöt 
als  lange,  als  got  wil.  In  der  selben  wlse 
sint  ouch  die  siben  herscbildc  ftf  gcleit.  Der 
kiinic  hefet  den  ersten  herscliilt ;  die  bi?cböve 
unde  die  apte  iinde  abbtissinne,  die  da,  ge- 
fürstet  sint,  die  hcbcnt  den  andern  herschilt; 
die  leigen  fiirsten  den  dritten,  die  vrien  herren 
den  vierten,  die  mittern  vrlen  den  fünften, 
die  dienstman  den  sehsten.  Unde  ze  glicher 
wise,  als  man  niht  enwei;;,  wenne  diu  sibende 
werlt  ein  ende  nimpt,  als  cnwei:;  man  niht, 
weder  der  sibende  herschilt  liehen  müge  haben. 
Den  sibenden  herschilt  den  hefet  ein  ieglich 
man,  der  von  ritterlicher  art  gcborn  ist  unde 
ein  ekint  ist.  Da^  lehcnreht  seit  her  nach 
wol,  wer  den  sibenden  herschilt  heien  sol, 
unde  wer  lehenreht  haben  sol, 

VI.  VON  DKIi  SIPPRZAL. 
Nu  merket  euch,  wä  diu  sippe  beginne,  unde 
wä  si  ende  nemo.  In  dem  houbte  ist  be- 
scheiden man  unde  w!p,  diu  reht  unde  rede- 
lichcn  zer  e  kernen  sint.  unde  diu  kint,  diu 
Tino  zweiunge  von  vater  unde  von  muoter 
geboren  sint  ,  diu  sint  bezeichent  an  da/, 
nrcheste  gellt  b!  dem  houbet.  Daz,  ist,  da  die 
arme  an  die  schultern  8tö?,ent;  da;;  lit  heilet 


diu  ahsel.  Ist  aber  zweiunge  an  den  kinden, 
so  enmugen  si  an  einem  gelidc  niht  geatSn 
unde  schrenkent  an  ein  ander  gelit.  Nement 
ouch  zwcne  brüeder  zwo  swester,  unde  nimt 
5  der  dritte  bruoder  ein  ander  wip,  iriu  kint 
sint  doch  geltch  an  der  sippe  unde  nement 
ouch  daj;  erbe  gelich,  ob  si  einander  eben- 
bürtic  sint.  unde  geswisteride  kint,  diu  hefent 
die  anderen  sippe,  die  man  ze  mägen  rechent. 

10  diu  sint  ouch  bezeichent  an  da:;  ander  lit; 
da:;  hei:;et  ellenboge.  unde  geswistertde  kinde 
kint,  da:;  sint  gcswistertde  eninkel,  die  hef- 
ent die  dritten  sippe  unde  Stent  ouch  an 
dem   dritten   lide.     Da^   ist   da:;   lid,   da   diu 

15  hant  an  den  arem  stoei^et.  So  hefent  diu 
vierten  kint  die  vierden  sippe.  Diu  stönt  ouch 
an  dem  vierden  lide.  da^  ist  da?  lid,  da.  der 
mittere  vinger  an  die  hant  stoe^et.  Diu  fünf- 
ten kint   hefent  die   fünften  sippe.    diu  st^nt 

20  ouch  an  dem  fünften  lide.  das;  ist  da:;  ander 
lid  des  mitteren  vingers.  Diu  sehten  kint  diu 
hefent  die  sehten  sippe.  Diu  sti^nt  an  dem 
dritten  lide  des  mittern  vingers.  Diu  sibenden 
kint  diu    stönt    an  dem   nagel    imde  hei^ent 

2.T  nagelmagc.  unde  swelichiu  kint  sich  zwischen 
dem  nagele  unde  dem  honbete  geliehen  mugen 
an  der  sippezal,  die  nement  ouch  daz,  erbe 
geliche.  so  der  mensche  ie  näher  sippe  ist,  so 
er  ie  ba;;   erbet.     E?  erbet  ein   iegelich  man 

30  einen  mac  unz  an  die  sibenden  sippe.  Doch 
hat  der  päbest  erloubet  wtp  ze  nemende  in 
der  fünften  sippe.  So  enmac  der  päbest  doch 
dehein  reht  gesetzen,  da  mit  er  unser  lantreht 
oder  lehenreht  gekrenken  müge. 
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DER  WEIPsSCHWELG. 


Altdeutsche    Wälder,  hsggh.  durch  die  Brüder  Grimm,  3,  Franhf.  1816,  S.  \Z  bis  28. — 
Litt.  Gesch.  §  66,  48.  S.  219.     Hier  nach  der  Handschrift  neu  berichtigt. 


Swa?  ich  triukens  hän  gesehen, 
deist  gar  von  kinden  geschehen ; 
ich  hän  einen  swelch  gesehen  ; 
dem  wil  ich  meisterschefte  jehen. 
den  düliten  becher  gar  euvviht, 
er  wolde  näpf  noch  kophe  uiht : 
er  tranc  iX^  grölen  kannen. 
er  ist  vor  allen  mannen 
ein  vorlouf  allen  swelhen. 
von  üren  und  von  elhen 
wart  solcher  slünd  nie  niht  getan. 
e?  muos  alle  ^it  vor  im  stän 
ein  gro?  kanel  wines  vol. 
er  sprach  „win,  ich  erkenn  dich  wol : 
ich  wei^  wol,  da;;  du  guot  bist. 
die  wil  din  in  dem  va>;;;e  iht  ist,   iS.  14. j 
so  wil  ich  büwen  dise  banc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 
ein  trunc  von  zweinzec  slünden. 
er  si^rach  „nu  wil  ich  künden, 
wa^  tugent  du  hast,  vil  lieber  win. 
wie  möhtestu  tugonthafter  sin  ? 
du  hast  schoene  und  gro^e  güete, 
du  gist  uns  hohgemiiete, 
du  machest  küene  den  zagen, 
swer  din  wüfen  wil  tragen, 
der  Wirt  wise  unde  karc, 
der  Wirt  snel  unde  starc, 
er  fürhtet  nicnianncs  dro. 
du  machst  die  trtirigen  vro, 
du  gist  dem  alten  jungen  muot, 
du  riehst  den  armen  äne  guot, 


2.  Ilandschr.  dal  \il    9. aller    20.  ich  fehlt.    29.nieiiiens 


du  machst  die  liute  wol  gevar. 

du  bist  ouch  selbe  schoene  gar: 

du  bist  lüter  unde  blanc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 
5  ein  trunc,  der  für  die  andern  gie. 

er  sprach  „war  umbe  oder  wie 

Sold  ich  den  win  vermiden? 

ich  mac  in  wol  erllden, 

Sit  er  allen  minen  willen  tuot. 
10  er  dunkt  mich  be^^er  denne  guot;  (S.  15.^ 

ich  geniete  mich  sin  nimmer. 

ich  wil  in  loben  immer 

für  buhurdieren  und  für  tanz, 

kröne,  tschapel  unde  kränz, 
15  pfell,  semlt  unde  scharlät, 

swa?  gezierde  disiu  werlt  hat, 

die  najm  ich  niht  für  den  win. 

in  hat  in  dem  herzen  mtn 

minne  also  behüset, 
20  versigelt  und  verklüset: 

wir  mugen  uns  niht  gescheiden. 

swer  mir  in  wolde  leiden, 

der  mües  immer  haben  minen  ha:;. 

er  kürzet  mir  die  wile  ba? 
25   denn  sagen,  singen,  selten  klanc. 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 

ein  trunc  noch  groe^er  vil  dann  6. 

er  sprach  „gras,  bluomen  unde  kle 

und  aller  krüte  meisterschaft, 
30  die  würze  und  aller  steine  kraft, 

der  walt  und  clliu  vogelin, 

die  möhten  din,  vil  lieber  win, 

15.  pfcllcr       19.  min  minne       27.\\\fehU.      32.  din] 
dich  nilit 
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<lie  liute  niht  ergetzcn; 

»i  mühten  dich  niht  ersetzen 

mit  allem  dem,  da/,  si  künnen. 

ich  wil  dir  gerne  gi\nuen, 

da^  du  mir  kürzest  die  zit. 

awa^  fröude  mir  diu  werlt  git,  (S.  lü.) 

diu  kumt  vil  gar  von  diner  tugent. 

<llQ  lop  hat  immer  jugent; 

din  werdekeit  wirt  nimmer  kranc." 

1)6  huob  er  ül"  unde  tranc 
'       einen  trunc  also  starc : 

und  solde  er  ein  halbe  marc 

ze  Ion  da  mit  verdienet  hän, 

ern  dürft  niht  be^^jers  hän  getan. 

„beidiu  ich  und  der  win 

müe^en  immer  ensamt  sin. 

mir  ist  an  im  gelungen. 

er  hat  mich  des  betwungen, 

deich  ie  tat,  swa?  er  mir  gebot. 

der  win  ist  guot  für  manige  not. 

künde  er  iht  wan  fröude  geben  V 

diu  werlt  sold  immer  gein  im  streben. 

sin  fröude  ist  vor  allen  dingen. 

ich  wil  nach  fröuden  ringen, 

Sit  mir  der  win  fröude  git. 

nu  wil  ich  ringen  unz  an  die  zit, 

da;;  er  mir  sA  vil  fröuden  gebe, 

da^  ich  mit  fröuden  immer  lebe : 

wie  kan  ich  denne  verderben  ? 

ich  wil  nach  fröuden  werben. 

des  habe  min  lip  immer  danc." 

Do  huob  er  tif  unde  tranc, 
daz,  man  me  solhcs  niht  veruam. 
er  sprach  „der  herzöge  Ytam, 
der  was  gar  äne  wisheit, 
da?  er  einem  wisent  nach  reit, 
er  und  sin  Jäger  Xordiün. 
si  soldenn  win  gejagt  hän : 
80  Wfern  si  wlse,  als  ich  pin. 

1.  nilit  ffhU.        15.  er  sprach:  bi-idiv         1'.  daz  ich 
21.  niht  wan        33.  solden  den 


mir  ist  vil  samfter  denne  in:  (tS.  17.) 

ich  kan  jagen  unde  vähen ; 

mich  enmüedet  niht  min  gäben. 

ich  jage  den  vil  lieben  win ; 
5  des  Jäger  wil  ich  immer  sin : 

er  hat  mir  ie  so  wol  getan. 

swa;5  ich  sin  her  getrunken  hän, 

und  swa?  ich  sin  noch  immer  tac 

in  ralnen  lip  geswelhen  mac, 
10  da?  ist  wan  ein  anevanc." 

Alröst  huob  er  unde  tranc 

vil  manigen  ungefüegen  slunt. 

„win,  mir  ist  din  tugent  kunt. 

ich  erkenne  wol  dine  kraft, 
15  din  kunst  und  dine  meisterschaft. 

du  bist  meister  der  sinne; 

du  liebest  die  minne ; 

du  machest  eta;te  manigen  kouf, 

du  machest  manigen  wettelouf, 
20  du  machest  maniger  bände  spil, 

mit  fröuden  kurzewilc  vil. 

diu  werlt  ist  gar  mit  dir  erhaben. 

du  kanst  die  durstigen  laben,  (S.  18. > 

du  machst  die  siechen  gesunt. 
25  Sit  du  mir  erst  würde  kunt, 

so  bin  ich  dir  gewesen  bi, 

swie  vil  diner  diener  si, 

da?  mich  doch  niemen  von  dir  dranc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc, 
30  da?  die  slünde  ICite  erklungen 

unde  einander  drungen. 

dö  wart  von  starken  slQnden 

ein  Sturm,  da?  den  ünden 

diu  dro??e  wart  ze  enge, 
35  da?  sich  von  dem  wäcgedrenge 

diu  güsie  begunde  werren, 

blödern  unde  kerren 

als  ein  windes  prCit  üf  dem  mere. 

d6  wart  mit  hurteclicher  were. 

13.  er  sprach:  win     17.  liebest  mir  die      Sl.ancandrr 
33.  daz  von  den        38.  windcs-sprovt        39.  da 


915 


XIII  JAHRHUNDERT. 


91» 


versuochet  maniges  slundes  kraft. 
er  sprach  „da^  ist  ein  meisterschaft, 
da?  ich  noch  niht  getrunken  hän. 
min  kunst  ist  also  getan, 
da?  ich  mich  niht  vergähc 
und  e?  müc/^ecliche  ane  vähe, 
durch  da?  ich?  lange  triben  wil. 
ich  lebe  wcnic  ode  vil,  fS.  19J 
mir  Wirt  trinkens  nimmer  biio?. 
hab  iemen  einen  ringen  fuo?, 
der  bring  mir  guoten  aneganc." 

Do  huob  er  ftf  unde  tranc, 
als  er  nimmer  wolde  erwinden. 
er  sprach  „wa.  sol  man  vinden, 
swenn  ich  erstirbe,  einen  man, 
der  trinke,  als  ich  trinken  kan? 
min  habcnt  alle  trinker  ere. 
man  sol  mir  danken  s$re, 
da?  ich  ir  leben  so  ziere, 
der  besten  trinker  viere, 
die  volgen  mir  einen  tac. 
ich  kan  wol  trinken  unde  mac; 

ich  hän  kunst  unde  kraft, 
min  herze  ist  so  tugenthaft, 
da?  e?  an  trinken  nie  gehanc." 
Do  huob  er  fif  undo,  tranc 

ein  trunc,  der  d'andern  übersteic. 

do  stuont  er  fif  unde  neic; 

er  sprach  „win,  dir  si  genigen. 

ich  trfiwe  mit  dir  wol  gesigen. 

die  wil  du  bist  min  nachgebür,  (S.  20.) 

mirn  schadet  der  schime  noch  der  schfir; 

ich  kan  deheiner  sorgen  pflegen: 

mirn  schadet  diu  sunne  noch  der  regen; 

diu  fröude  bftwet  minen  muot. 

ichn  sorge  umb  ere  noch  umb  guot, 

umb  friunde  noch  umb  mäge. 

ichn  urliug  noch    enbage 

und  enruoch,  wie  blö?  der  walt  st§. 


5.  C.  vergahrn  :    vahcn  21.  volgent  27 

andern         28.  er  in  ovf 


mirn  schadet  der  wint  noch  der  sn6, 

der  rife  noch  der  anehanc." 
D6  huob  er  öf  unde  tranc 

ein  trunc,  der  gr6?e  güsse  truoc. 
5   er  sprach  „diu  houwe  und  der  pfluoc, 

die  müesen  immer  ledic  sin, 

wessen  die  geburen,  da?  der  win 

so  maniger  6ren  wielte 

und  so  manic  lop  behielte. 
10  erkantens  rehte  sine  tugent, 

si  vertriben  ir  alter  unde  ir  jugent 

bi  dem  winc  algemeine. 

nn  erkennent  sin  vil  kleine. 

da?  hän  ich  zeinem  heile : 
15  da  von  ist' er  wol  veile. 

da?  machet  mir  min  leben  lanc." 
Do  huob  er  fif  unde  tranc 

ein  hunderslüntigen  trunc.  (S.  21.) 

er  sprach  „da?  machet  mich  junc, 
20  da?  ich  mine  trunke  lenge 

imd  den  slünden  des  verhenge, 

da?  si  swellent  unde  gro?ent 

und  so  hurticlichen  st6?ent, 

da?  die  siege  von  den  tinden 
25  ein  Sturm  habent  in  den  slünden. 

swer  mir  erste  gap  den  win, 

des  lop  müe?  immer  sselic  sin: 

er  hat  mich  wol  gelSret. 

er  ist  sin  immer  gcret, 
30  wan  mir  ic  wol  an  ime  gelanc." 
Do  huob  er  (if  unde  tranc 

ein  trunc  langen  und  so  grö?, 

da?  sin  alle  die  bedro?, 

die?  hörten  unde  sähen. 
35  er  sprach  „e?  wil  im  nähen, 

da?  ich  trinkens  wil  beginnen. 

ich  bin  wol  worden  innen, 

da?  mir  der  win  süe?et 

und  min  herze  grüezet. 
40  da  wider  biut  ich  mlnen  gruo?. 


22.  snellent        33.  alle  die  livle 
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wln,  ich  vallc  dir  ze  fuo;;. 

ich  enphiong  dich  gerne,  künd  ich,  ba;^. 

ich  enphAh  dich  immer  äne  ha?. 

du  cnphühost  mich:  als  tuon  ich  dich; 

der  anpfanc  ist  minneclich. 

da?  si  unser  beider  antfanc."  (S.  22.) 

Do  huob  er  fif  unde  tranc 
ein  trunc:  der  begunde  plftdern, 
als  da?  \va?er  flf  den  flodern 
üf  alten  kumpfmüln  tunt. 
er  sprach  „da?  ist  ein  8Ue?iu  iluot : 
diu  wüschet  mir  von  dem  hercen 
unfröude  und  smcrzen. 
er  kan  mich  leides  wol  erreten." 
do  begunde  er  springen  unde  treten 
manigen  sprunc  seltsronen. 
er  sprach  „niemen  sol  des  wa?nen, 
da?  er  sich  mir  geliche. 
min  herce  ist  so  vröuden  riebe: 
der  w!n,  der  mich  da  machet  junc, 
dem  w'il  ich  springen  einen  sprunc.^ 
vroeltche  er  dristunt  üf  spranc. 

Do  huob  er  fif  unde  tranc: 
der  trunc  wart  maniges  trunkes  wert, 
er  sprach  „ich  bin,  der  trinkens  gcrt. 
ich  bin  ein  trinkender  man, 
der  also  sSre  trinken  kan, 
deich  allen  trinkern  an  gesige 
und  allen  trinkern  ob  lige. 
ich  wart  nie  trinkens  sat. 
ich  kom  noch  nie  an  die  stat, 
da  ich  getrunke  mir  genuoc. 
wol  der  muoter,  diu  mich  truoc  ! 
stelic  sl  si  küniginne  1 
sselic  st  diu  sUe?iu  minne 
imd  diu  w51e,  do  si  mich  erranc!" 

Do  huob  er  fif  unde  tranc   f'V.  23.) 
ein  trunc  der  wart  swjere. 
swie  gro?  diu  kanel  wsere, 
si  was  zem  trunke  niht  volgrö?, 

2.  dir        5.  anepfanc        10.   allrii        22.  vrolicben 
28.  daz  ich       39.  swie  vol        40.  zc  einem  trvnch 


wan  man  zeiner  nAt  in  gA?. 

er  hie?  6t  vaste  In  gie?en 

und  lie  da?  in  sich  vlie?en, 

da?  da  noch  solhes  niht  geschach. 
5  do  sa?  er  nider  unde  sprach 

„der  win  ist  rehte  ein  gimme. 

ich  beere  ein  süe?e  stimme 

in  minem  houbet  singen. 

die  hoere  ich  gerne  klingen. 

10  e?  ist  reht,  da?  ich  in  kroene. 

.  er  singet  möre  8Ue?er  doene 

denn  aller  slahte  klingen 

und  aller  vögele  singen. 

mir  wart  solhes  nie  niht  bckant. 
15  er  singt  so  wol,  da?  Ilorant 

da?  dritteil  nie  so  wol  gesanc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc, 

da?  diu  banc  begunde  krachen. 

er  sprach  „des  muo?  ich  lachen. 
20  des  ist  ze  lachen  harte  guot. 

da?  krachen  freut  mir  den  muot 

e?  machet  des  wines  güete. 

ich  hän  alle?  mtn  gemüete 

in  den  fröuden  wol  getrenket. 
25  dar  in  hän  ich  mich  gesenket. 

ich  sanc  ie  sit  der  stunde, 

da?  ich  erste  trinken  künde 

und  mir  der  wln  so  wol  geviel. 

ich  wei?  wol,  da?  dehein  kiel 

30  JQ  da?  mere  s6  tiefe  nie  gesanc" 

Do  huob  er  üf  unde  tranc 

einen  vierschroetigen  trunc.  (S.  2i.) 

er  sprach  „ich  pin  worden  junc 

an  libe  unde  an  muote. 
35  wol  mich"  so  sprach  der  guote, 

„da?  ich  so  gar  ein  meister  bin 

an  trinken,  seht,  da?  hei?  ich  sin. 

ich  wei?  wol,  daz  Paris, 

ze  Padouwe  und  ze  Tervis, 
40  ze  Rome  und  ze  Tuscän 


1.  noc        2.  inegizren        16.  dritte  teil      39.  pado 
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vindet  man  deheinen  man, 

ich  ensi  sin  meister  gewesen, 

da;5  mir  nie  gein  einer  vesen 

ir  deheiner  möhte  geliehen. 

halt  in  allen  diutschen  riehen 

kom  mir  nie  deheiner  zuo, 

der  beidiu  spät  unde  fruo 

so  wol  an  trinken  türe. 

wlnes  nähgebüre 

■wil  ich  hiute  und  immer  wesen. 

min  sele  muo^  mit  ime   genesen. 

im  ist  min  sele  immer  holt. 

swenne  er  schcene  als  ein  golt 

von  dem  zaphen  schiu^et, 

wie  wenic  mich  des  verdriu^et. 

swa^  man  sin  in  mich  giu;5et ! 

vil  wol  min  lip  des  geniu^et. 

man  sagt  von  turnieren:  (S.  25.^ 

vaste  swelhen  under  vieren 

da^  kan  ich  wol;  des  hab  ich  danc.'' 

Do  huob  er  M  unde  tranc 
ein  trunc,  der  vil  gro^  was. 
er  sprach  „swa?  man  ie  gelas 
von  den,  die  minne  pflägen 
und  tot  von  minne  lägen, 
die  wären  mir  nilit  gliche  wis. 
wie  starp  der  künic  Paris, 
der  durh  Helenam  wart  erslagen! 
des  tumpheit  sol  man  immer  klagen. 
er  solde  den  wln  geminnet  hän: 
so  het  im  niemen  niht  getan, 
vro  Didö  lac  von  minnön  tot. 
Grälanden  sluoc  man  unde  söt 
und  gab  in  den  vrowen  ze^^en, 
want  si  sin  niht  weiden  verge??en. 
Plramus  und  Tispö, 
den  wart  von  minne  so  w6, 
da?  si  sich  rigen  an  ein  swert. 
min  minne  ist  be^^i^ers  lones  wert, 
denn  ir  aller  minne  wsere  : 


min  minne  ist  fröudebaere. 

ich  büw  der  minne  strafe.   (S.  2G.) 

mir  ist  ba?  denn  Curare, 

der  von  minne  in  dem  se  ertranc." 
5       Do  huob  er  üf  unde  tranc 

ein  trunc  mit  großer  lle  ; 

der  wert  unz  an  die  wile, 

da;;  im  diu  gürtel  zebrast. 

er  sprach  „da?  baut  ist  niht  ein  hast, 
10  da  mit  ich  zallen  stunden 

zuo  dem  wine  bin  gebunden. 

da?  ist  min  sa^lde  und  min  heil. 

und  sint  euch  driu  vil  starkiu  seil. 

da?  eine  ist  des  wines  güete, 
15  da?  ander  min  stsete  gemüete, 

da?  dritte  ist  diu  gwonheit. 

er  mac  mir  nimmer  w'erden  leit; 

ich  muo?  in  immer  minnen. 

ich  mac  im  niht  entrinnen : 
20  wie  zebriBche  ich  ein  so  starken  stranc!" 
Do  huop  er  üf  unde  tranc 

so  sere,  da?  si  alle  jähen, 

die  sin  trinken  rehte  ersähen, 

swa?  er  getrunken  het  unz  dar, 
25  des  solde  man  verge?en  gar: 

der  trunc  behielte  gar  den  pris. 

er  sprach  „diu  werlt  ist  unwls, 

da?  si  niht  ze  wine  gät, 

so  si  deheinen  gebresten  hat, 
30  und  trunke  da  für  alle?  leit, 

für  angest  und  für  arbeit, 

für  alter  unde  für  den  tot, 

für  siechtuom  und  für  alle  not, 

für  schaden  und  für  schänden  slac,  (S.  21.) 
35  und  für  swa?  der  werlt  gewerren  mac, 

für  nebel  und  für  boesen  stanc." 
Do  huob  er  üf  unde  tranc 

so  ser,  da?  sich  diu  kanel  bouc. 

„swa?  ie  gevlo?  ode  gevlouc, 
40  da?  sol  billich  erkennen  mich. 


14.  den        15.  wie]  vnt        26.  glicher 


26.  behilt        39.  or  sprach;  swaz 
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die  liute  solten  alle  eich 
ze  mlnem  geböte  neigen, 
diu  werlt  i.st  gar  min  eigen, 
ich  hän  gewaltes  so  vil, 
da?  ich  tuen,  da*;  ich  wil. 
8wa?  ich  wil,  da^  ist  gctün, 
deich  allen  mincn  willen  hin. 
da  von  hei?  ich  ungenö?. 
minc  tugende  sint  so  grö? : 
w'tc.r  der  werldc  so  vil  m(% 
da?  da?  mer  und  ieslich  sA 
als  guot  wa^r  als  da?  beste  lant, 
da?  müese  stSn  ze  mtner  hant 
und  mücs  mir  dienen  äne  wanc." 

Do  huob  er  Cif  unde  tranc 
so  lange  und  so  söre, 
so  vil  und  dannocli  möre, 
so  vaste  und  so  harte, 


da?  sich  da?  hemde  zarte. 

er  sprach  „des  wirt  guot  rät: 

ich  wei?  wol,  was  derwider  stät; 

ich  kan  wol  wäfen  mich." 
5  er  zöch  ein  hir?hal3  an  sich:  ('S.  28.^ 

den  hie?  er  vaste  brisen  ; 

dar  zuo  von  guotem  isen 

ein  veste?  banzier  enge. 

er  sprach  „des  wlnes  gedrenge 
10  lät  mich  nu  ungezerret. 

ich  han  mich  so  versperret: 

ern  mac  mich  niht  entslie?en. 

des  sol  ich  wol  genie?en, 

da?  ich  ze  fröuden  minen  lip 
15  getwungen  hän,  da?  man  noch  wip 

s!n  Itp  so  s§re  nie  getwanc." 
Do  huob  er  fif  unde  tranc 


HERBSTLIED  STEINMARS. 


Von  der  Jlagens  Minnesivger  2,  Leipz.  1838,  *S'.  154 ;  vgl,  3, 681. 


Litt.  6r'e«c/t.§.  72, 31.34.  >S.  249. 


Sit  si  mir  niht  Ionen  wil, 

der  ich  hän  gesungen  vil, 

seht,  s6  wil  ich  prisen 

Den,  der  mir  tuot  sorgen  rät, 

herbest,  der  des  meicn  wät 

vellet  von  den  risen. 

Ich  wei?  wol,  e?  ist  ein  alte?  msere, 

da?  ein  arme?  minnerltn  ist  reht  ein  marterajre. 

seht,  zuo  den  was  ich  gewetcn. 

wäfcn !         die  wil  ich  län  nnd  wil  in?  luoder 

Herbest,  underwint  dich  min :         [treten. 
wan  ich  wil  dln  helfer  sin 
gegen  dem  glänzen  mcien. 
Durch  dich  mide  ich  sende  not. 

7.  daz  ich 


slt  dir  Gebewln  ist  tot, 
20  nim  mich  tumben  leien 

Vür  in  zeime  stseten  Ingesinde. 

„Steimär,  sich,    da?  wil  ich  tuon,  swenn  ich 
nu  ba?  bevinde, 

ob  du  mich  kanst  gebriieven  wol." 
25  wäfen!        ich  singe,  da?  wir  alle  werden  vol. 
Herbest,  nu  hcer  an  min  leben. ' 

wirt,  du  solt  nus  vische  geben 

mS  danne  zehen  hande; 

Gense,  hüener,  vogel,  swln, 
30  dermel,  pfuwen  sunt  da  s!n, 

win  von  welschem  lande. 

2.  3.  rate:  —  wol  von  der  widerstate       6.  :  :  i?en 
10.  vngelerret 
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Des  gip  uns  vil,  und  hei^  uns  schüij^el  schochen. 
köpfe  und  schü^^el  wirt  von  mir  unz  an  den 

grünt  erlochen, 
wirt,  du  lä  din  sorgen  sin :  [win. 

wäfen !        Joch  muo:;  ein  riuwic  herze  trojsten 

Swa^  du  uns  g'ist,  da?  würze  uns  wol, 
has;  dan  man  ze  ma^e  sol, 
da?  in  uns  werde  ein  hitze, 
Da?  gegen  dem  trunke  gange  ein  dunst 
alse  rouch  von  einer  brunst, 
und  da?  der  man  erswitze, 
Da?  er  wasne,  da?  er  vaste  lecke, 
schaffe,   da?    der    munt   uns   als   ein  apoteke 

smecke. 


erstumme  ich  von  des  wines  kraft, 
wäfen  !         so  giu?  in  mich,   wirt,  durch  ge- 

selleschaft. 
Wirt,  durch  mich  ein  strä?e  gät: 
5  dar  ftf  schaffe  uns  allen  rät, 
manger  hande  spise. 
Wines,  der  wol  tribe  ein  rat. 
beeret  üf  der  strä?e  pfat. 
mlnen  slunt  ich  prlse : 
10  Mich  würget  niht  ein  gr6?iu  gans,  so  ich  slinde. 
herbest,  trfitgeselle  min,  noch  nim  mich  zin- 

gesinde. 
min  sele  üf  eime  rippe  stät,  [hat. 

wäfen!         diu  von  dem  wlne  drüfgehüppet 


EIN  LIED  HERRN  OTTOS  ZUM  THÜRN. 


Vo7i  der  Habens  3Hnnesinc/er  1,  Leip::.  1838,  S.  S4Sfg.  vgl.  3,  643. 

S.  199  u.  8  71,  04.  S.  24Ü. 


Litt.  Gesch.  §  61,  9. 


Ach  weit,  din  hohste  wunne 

git  doch  vil  Sender  ncete. 

din  spiegelliehte  sunne 

ist  wibes  nam  :  doch  tuot  ir  mundes  rcete 

gewalt  an  senden,  die  diu  minne  twinget. 

ach,  het  ich  für  sterben 

mit  einem  rotem  munde  doch  gedinget  I 
Ich  fürht  in  jämer  sterben 
nach  also  lichtem  scbine. 
e?  möht  ein  laut  verderben, 
und  tset  ir  ungenäd  an  im  diu  fine, 
als  si  an  mir  begät:    des  lid  ich  kumber. 
ouwe !  da?  sich  diu  reine 

verschuld  an  mir,  des  fürht  St  sßr  ich  tumber. 
Nein,  reine  fruht,  dtu  schoene 
sol  niht  also  gedihen. 

10.  Die  Handschrift  als,  vJltagen  also 


15  dtn  wibes  zuht  niht  hojne 

an  mir!  wes  wil  din  güete  mich  nu  zihen, 

slt  mich  in  banden  hat  din  wiplich  bilde? 

ouch  ist  min  dienstlich  triuwe 

durch  dich  allein  nu  allen  frouwen  wilde. 
20  Owe,  wa?  red  ich  tumber? 

mtn  dienest  hat  niht  krefte. 

als  ein  durchslagen  sumber 

hal  er  noch  ie  da  her  bi  ritterscheftc. 

tuot  si  mir  niht  genäden  mit  ir  huldeu, 
25   so  ist  min  reht  gar  kleine, 

e?  Isege  dann  an  miner  triuwe  schulden. 

Sol  ich  der  niht  genie?en, 

so  mac  ich  wol  verderben. 

doch  wil  mich  niht  verdrie?en  : 
30 

10.  Uandschr.  ii.  idH.  so  idi  s' 
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8ul  icli  Jurcli  ai  in  .sciidor  iitüto  sterben, 
&ne  bilit  wil  ich  nilit  hinnen  scheiden: 
„si  ist  mir  für  mtn  aele^ 

die  rede  biiit  ich  wol  mit  lüsent  eiden. 
ilab  ich  der  rede  siinde, 
des  ruoclie  got  vergei5;^cn: 
wand  er  gap  mir  zc  künde 
die  zarten,  diu  mich  senden  hat  bese;;?en. 
sust  hat  er  sclmld  ein  teil  an  minem  muote : 
wand  er  geschuof  die  klären 

so  wandeis  fri,  da^  si  nie  nieil  beruotc. 
Ach  got,  wie  hüt  din  güete 
geleit  so  höhe  stiure 
an  si  und  ir  gcmüete ! 
wart  ie  (if  erd  ein  bilde  so  gehiureV 
des  wsen  ich  niht :  si  treit  in  engeis  wise 
gebserde,  lip,  muot,  sinne; 

die  klären  ich  för  alle  frouwen  prise. 
Wol  mich  der  wol  getanen! 
swie  da^  ich  lide  kumber, 
durch  si  wil  ich  mich  änen 
vil  missetät,  diu  mir  doch  wurde  krumber 
nach  tode,  dan  da^  ich  die  lieben  meine. 


für  al  der  weite  wunne 

ist  mir  diu  zart  in  herzen  alters  eine. 
Ich  tar  niht  wol  gedenken, 
vva;;  liebes  ich  gewunne, 
.«i  wolt  si  min  trCircn  k renken  ; 

ich  vorhte,  mir  der  sinne  gar  zerrunnc. 
man  seit,  da^;  man  von  leide  niht   verderbe; 
git  mir  diu  lieb  ir  hulde, 

ich  fürht,  da?  ich  von  rehten  froeiden  sterbe. 
10  ledoch  wolt  ich  ey,  wägen, 
mir  tuot  so  w6  ir  strenge, 
dar,  mich  ir  muo:^  betragen. 
6  da;5  ich?  wolte  Tiden  doch  die  lenge, 
ich  wolt  e.  da?  si  mich  umhevienge 
15  und  an  ir  güete  schulde 

ein  tot  an  liebes  arm  an  mir  ergienge. 
Da?  müeste  si  baweinen 
doch  von  ir  wibes  güete 
und  senften  muot  erscheinen 
20  uäch  töd  an  mir;    sust  kenn  ich  ir  gcmüete, 
da?  si  ze  stund  ir  strenge  lie?  erwindt-n. 
sust  trag  ich  hoch  gedinge  : 

min  toter  lip  mac  noch  genaue  finden. 


SPRUCHE  DES  MAHNERS. 


Vo7i  der  lla(jens  Minnesinger  2,  Leipz.  1838,  S.  241  a.  246  a.  ^i9 /</.  251  b;  vgl.  3,  ~03  fg.  — 
Litt.  Gesch.  §  71,  51.  56/^^5'.  S.  2Ufgg.u.%  62,  10.  >^'.  202. 


Wie  höfsche  liute  habe  der  Rin, 
da?  ist  mir  wol  mit  schaden  kunt. 
ir  hfibe,  ir  här,  ir  keppelin 
crzeigent  uiuwer  fände  vunt. 
Krist  in  helfe,  so  si  niesen  ! 
E?  mac  wol  ciirteis  povel  sin. 


2.   ük  Handschrift  u.  rilHageii  Iiinnan 
(noch  ilit)  der  Sünde        20.  wie 


pittit  viangier  ist  in  gesunt. 
25  stad  üf,  stad  abe  in  wehset  win. 
in  dienet  ouch  des  Rines  grünt 
(ich  wil  fif  si  gar  v erkiesen)  : 
Der  Ymelunge  hört  lit  in  dem  Burlenberge  in  bi. 
in  wei?  ir  niender  einen,  der  so  milte  s!, 


30 


5.  Hab'  ich 


3.  getar  5.  10.  13.  14.  wölt',  wolle  6.  Die 
llandschrifi  vorclitc,  rdltugen  vürkte  iS.  rdHagen 
ändert  Der  Nibelungo  —  Lurienborgo 
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der  den  gernden  teile  mite 

von  sincr  gebe. 

die  wile  ich  lebe, 

sin  vrt  vor  mir. 

ir  muot  der  stät  fif  solhen  sitc:  5 

nu  gip  dxi  mir,  so  gibe  ich  dir. 

sin  enwellent  niht  Verliesen. 

It. 
Wß  dir,  von  Zweier  Regimar! 
du  ninwest  mangen  alten  vunt.  lo 

du  speltest  als  ein  milwe  ein  hur; 
dir  Wirt  u^  einem  orte  ein  pfunt, 
ob  din  liefen  dich  niht  triuget. 
Dir  Wirt  ö^  einem  tage  ein  jar; 
ein  wilder  wolf  wirt  dir  ein  hunt,    '  15 

ein  gnns  ein  govich,  ein  trappe  ein  star. 
dir  springcnt  hir/^e  dur  dtn  mnnt: 
■wä  mit  hastii  da;;  erziuget?  [vert. 

Ein  lue  dur  d!ne  lespe  sam  ein  slehtiu  wärheit 
du  hast  dien  vischen  huosten,  krebsen  gät  er-   20 
bi  dir  s6  sint  driu  Wundertier :  [wert. 

da^  ist  der  gtt, 
ha?  unde  nit. 
du  do?ne  diep, 

du  briuwest  anc  malz  ein  hier.  25 

snpf  fi7, !  dir  ist  ein  lecker  liep, 
der  den  herren  vil  gcliuget. 

III. 
Lebt  von  der  Vogelweide 

noch  min  meister  her  Walther,  no 

der  Yenis,  der  von  Rugge,  zwene  Reimär, 
Heinrich  der  Veldeggsere,  Wahsmuot,  Rubin, 
Die  sungcn  von  der  beide,  [Nlthart, 

von  dem  minne  werden  her, 
von  den  vögeln,  wie  die  bluomen  sint  gevar.  35 
sangesmeisterlcbent  noch  :  sislntin  todesvart. 
'lote  mit  den  toten,  lebende  mit  den  lebenden 
ich  vorder  «  ze  geziuge  fsin! 


1.   Die  llfiriihrlirifl  n.  nlll.  toiito         17.   spinnrt  liirz 
dur  (iinrn  2.5.  priirvc«r  37.  Die    toten  — 

die  lebenden        38.  vonleite 


von  Ileinburc  den  herren  min 
(dem  sint  rede,  wort  •  rime  in  Sprüchen  kunt), 
da?  ich  mit  sänge  nieman  triuge. 
libte  vinde  ich  einen  vunt, 
den  si  vunden  hänt,  die  vor  mir  sint  gewesen.- 
ich  muo?  fi?  ir  garten  unde  ir  Sprüchen  bluomen 

lesen. 

IV. 
Got  git  sin  gäbe,  swem  er  wil: 
er  hat  iu  lip  gegeben 
und  in  der  kintheit  spelden  vil. 
des  sunt  ir  iuch  niht  überheben. 
Srent  ritter,  minnent  frowen  ,  grüe^ent  arme 

gernde  diet. 
lu  ist  gesetzet  üf  ein  zil : 
seht  für  iuch  unde  neben, 
und  spilt  e^  üf  der  eren  spil. 
behüget  an  iuwer  vordem  leben, 
der  vil  maniger  kröne   truoc ,  bi?  in  der  tot 

von  lebene  schiet. 
Der  iu  dienet,  dem  i--unt  ir  genäden  sin  bereit, 
iu  si  der  witwcn  und  der  weisen  kumber  leit. 
hunt  die  Tiutschen  wert, 
in   iuwerm    herzen   minnent    got:    so    tuot  er 

dur  iuch,  swes  ir  gcrt. 
verdienet  Akers  künicrich  und  ouch  Ceciljen- 
in  iuwer  hant  [lant. 

Swäben  ist  bekant: 
herzöge  sint  ir  da  genant; 
swa?  Egerlant  der  gälte  hat  und  Nüerenberc 

Hut  und  der  Sant. 
wil  e?   got,    iu    kumt   noch    üf    da?    houbet 
rcemscliiu  kröne  wert. 
V. 
Kin  esel  gap  für  eigen  sich 
dem  fuhse:  da?  was  guot. 
do  ISrt  ern  sprechen  witzoclich. 
si  wären  beide  höchgemuot. 
seht,  do  vuort  her  Reinhart  sinen  knappen  in 
den  grüenen  kle. 

18.  vorder        37.  da— wihleklich 
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Krapracli  „min  osnl,  hiiotc  dii'li : 

der  -woif  dir  scliaden  tnot, 

erhcert  er  dich,  des  warte  dl'  mioh." 

der  cael  in  dem  ^'''^sc  vvuot. 

du  scluiof  im  sin  mag  unfrccido:  er  sano  ein 

hligeliet  als  6. 
zuü  dorn  gcdujne  kam  gegangen  Isengrin. 
swa;^  Ileinhart  seit,  der  spracli,  der  esel  wffire 
des  wolt  er  iezunt  swern.  [sin: 

do  vuorte  in  Reinliart  zeinor  drCi.   er  sprach 

„ich  mac  michs  niht  erwcrn." 
dö  muos  er   die  kafsen   riieren:    des  was  er 
da;;  wart  im  leit:  [bereit. 

diu  drft  den  wolf  versneit; 
er  wart  bes'ümbelt,  so  man  seit, 
ach  got,  wasr  ieglich  kafs  ein  drö,  swenn  e^ 

gut  an  den  valschen  eit! 
da?  wajre  wol;  irst  gar  ze  vil.        nu    swerä, 
lieger  I  we  dir,  we  ! 
VI. 
Sing  ich  den  liuteu  miniu  liet, 
so  wil  der  ßrste  da?, 
wie  Dielerich  von  Berne  schiet; 


der  ander,  wa  klinc  Ruother  na?; 

der  dritte  wil  der  Ringen  stürm ;  so  wil  der 

vierd  Eghartes  not ; 
Uer  fünfte,  wen  Kriemhilt  verriet; 
5  dem  sehsten  ta?te  ba?, 

war  komen  si  der  Wilzen  diet ; 
der  sibendc  wolde  eteswa? 
Heimen  ald  hcrn  Witigen  stürm,  Sigfrides  ald 
hern  Eggen  tot ; 
10  ^50  wil    der    alite    da    bi    niht  wan  hübschen 

minnesanc ; 
dem  niunden  ist  diu  wlle  bl  den  allen  lanc: 
der  zeliende  enwei?  *  wie: 
nu  snsl,  im  so:  nu  dan,  nu  dar;  nu  hin,nu  her: 
15  nu  dort,  nu  hie. 

dk  \n  lircte  manger  gerne  derYmlunge  hört, 
der  wigt  min  wort 
riiiger  daniie  ein  ort : 
des  muot  ist  in  schaz  verschort. 
2(1  sus  göt  mtn  sanc  in  manges  orn,  als  der  mit 
bltge  in  marmel  bort, 
sus  singe   ich    unde  sage  iu,   des   tu  niht  bl 
mir  der  künic  eubot. 


EIN  SPRUCH  UND  EIN  RyETIISELSTREIT 
MEISTER  RAUMELANDS  DES  SACHSEN. 


Toji  der  Ifagens  Minnesinger  3,  Leipz.  1838,  S.  5G  h.  49;  vgl.  741.  —  Litt.  Gesch. '^46,  5. 
Ä  125;  §  71,  57.  66.  S.  245  fg. :  %  74,  41.  JS.  257. 


I.  Du  hast  die  museken  an  der  hant,  die  sillaben 

Vil  lieber  Marner,  vriunt ,  bist  du  der  beste  25                                                  an  dem  vinger 

diutsche  singer,  geme?x,en  ;  des  versmä  die  leieu  niht  ze  sere. 

den  man  nu  lebendic  wei??  des  hat  din  nam  JJu  weist  niht  ul,  da?  got  vennac,  wie  er  al 

grö?  tre.  geteilet  hat.                                       [sine  gäbe 


5.  dazersang  [ciii|       7.  fehlt  ein  Fitss.      8.  der  wolf 
sprach,  (dor)  esel  wmv'  sin       18.  irist      2t>.  Uii- 
Handsehr.  it.  pdllagen  üiutische     27,  28.  namc  groze 
I.  Bd.  Altd.  Leseb. 


I.  künik  Ruether        2.3.  [so  wil]  der  vierde Egge- 
liaites        Iti    geändert  Nibelunge         19.  scliazze 
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ja  f^Uor  o.imß  RuliHon  alnA  vil  als  oimc  iSwi'dje 
hell'  iiridc,  ruf,. 

i&y,  Sante  Päwi-l  in  der  piHtnln  Ii/lt  gesprochen, 
„gol  gU  nAeli    Hinein    willen",    lu.  da/,  inge- 

roclicn. 
II. 
NinKdr. 
Swer  ein  durcli^rfiiinlic  meiaier  h1, 
der  nemo  oucli  Hpieher  in(^iHter  dr'i 
z,e  helfe  dl"  diz  godiiite. 
K'/,  int  iKic.li   sw)i'i-('r  wan   ein   Ml 
und  wont  der  werlt  getnoiiie  bi ; 
ez,  twingct  alle  liutc;. 
f'.Ht,  alHo  alt,         also  der  man, 
d<!r  keine  muoler  nie  fi;(!wan  ; 
c/,  i.st  noeli  tnmlier  wan  ein  kini, 
p/,  «lieht  durch  ganze  wende  ; 
eijn  Fllrhtct  regen  noch  den  wint,, 
e^n  hat  weder  l'uo/,  noch   licnile 
und  vcrt  durch  inanig(!n  toiihen  walt. 
Ein  wunder  wont  der  werld(!  mite; 
dai;  kan  ho  manigc  Hjjroho  trito  : 
ei^  stlgct  über  die  Hunneii. 
K7,  hat  eo  listollchon  Hito, 
da:^  ich  iv/,  dicke  zuo  mir  bite, 
und  hiU  oucli  prl«  gewunnen. 
K/,  öiiikct  nider         nn  hollcgrunt, 
oucli  sint  im  alle  kmro  kunt; 
von  abgriindo  nimt  ly/,  war, 
c/,  kan  mit  Aren  atrtten; 


ov,  dringet  an  der  engel  schar ; 

cy,  kam  bt  alten  ziten 

von  himele  her:   dar  muo;;  a/,  wider. 
iluniflaiit. 
5  Singflf  vier  mei.st(!r  hat  bcklirt; 

er  hat  in  stnen  sanc  beschürt 

zo  raten  in  dem  sande. 

Ho  grö/;(!r  Worte  im  niht  enhiirt: 

Hin  liet  ist  valsch;  da>;  ist  gespürt: 
10  des  liüt  er  selbe  schände. 

Der  sIAf  ist  niht        so  vollen  alt 

also  der  man.   Wiest  daij  gestalt? 

der  man  was  ö  öf  erden  wis. 

ft  dan  der  sl/lf  gewiirde, 
15  do  hrtlhtc  in  in  da^  paradis 

got,  der  der  sündcn  bürde 

gewuoe:  da  wart  der  slaf  getiht. 
Ebron  da;^  velt  die  erden  truoc, 

(1(1  got  nam  erden  ü/,  gevuoc; 
20  da  von  maciit  er  Adilmen. 

Der  vater  ist  mit  wisheit  kluoc, 

der  einen  sun  (i/,  erden  wuoc, 

da  von  wir  alle  kamen. 

Oeschuof  er  in         fl/,  erden  doch, 
25   diu  erde  ist  ouch  sin  muotcr  noch. 

si  nam  ir  teil,  do  Adam  starp ; 

der  vater  nam  dti/,  sine, 

dA  got  die  h(^1c  wider  warp 

fi7,  hnrtor  hellej)lnc  : 
,10   mit  dem  gelouben  iftli  hie  bin. 


ETN  SPRUCH  MEISTER  STOLLENS. 


Vonder  Hagtns  Minuesmger  8,  Leipr..  1888, 5.5.  —  Litt.  (Jcnch.  §  43,  85.  aS'.  1 13  n.  §  71 ,  57.  (10.  IS.  24ß. 


Der   kllnic,    von  Rome   englt    ouch  niht  und  prn  gll  ouch  niht:  erst  wairlieh  rehte  also  ein  löu 

bat  doch  kUniges  guot.  ern  gtt  ouch  niht:  erst  kiuscho  gar.       [gcmuot. 

1.  all]  also        !♦.  Rz  ist       17.  slirhet  ilurdi  ganziir  10.  lUv    llatidschrift  selben,    piIII.  selber          12.  wie 

at.  mit          22.    rnuniucn    H|i!i!lii-ii    tiil        31.   Oic  ist         1(>.  Bin  ilfr  ßhll.          31.    fyff,  eine  —  «r 

Uantlichrift  u.  vJllaj/vn  iio  gil  \»%        31.  lüuwu 
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ern  gtt  ourh  iiilit  und  ist  doch  vvandels  eine.  ern  gtt  ouch  nilit:  er  minnet  triuwe  und  öre. 

Krn    gU  oucli    nilit:    er  minnet  got    und  i^ret  ern  git  ouch  niht     erst  tugende  vol. 

roiniu  wtp.  ern  glt  ouch  leider  nieman  niht:  wa?  sol  der 

ern  gtt  ouch  niht:  c/,n  \\iu\  nie  man  so  vollen-  rede  möre? 

konienen  11p.  j   orn  gtt  ouch   niht:  er  ist  ein  holt  mit  zQhten 

ern  gtt  ouch  niht:   erat  schänden  har.  vil  gemeit. 

ern  gtt  ouch  niht:  er  ist  wta  unde  reine.  ern  gti  ouch  niht,  der  kllnc  Ruodolf,        swa^ 

Ern  gtt  ouch  niht:  er  rihtet  wol.  ieman  von  im  singet  oder  geseit. 


SPRUCHE  DES  MEISSi\ERS. 


Von  der  Hagens  Minmsinger  3,  Leipz.  1838,  S.  102  fg.  lOJ.  —  Litt.  Gesch.  §  71,  57.  GO.  S.  245. 


I.  den  tugende  lösen  bin  ich  gram ;  den  wünsche 

Wei^  aber  ein  man,  ob  ich  noch  relito  milto    I*'  ich,  da/,  sie  sterben. 

müge  erwecken?  Ouch  bite  ich  keinen  öre  lösen  niht,  der  hie 

„ich  tuon,  ichn  tuon ;  ich  tuon,  ichn  tunn"  :  lebt  lesterliche : 

trwstet  ba7„  ir  werden  recken.  ich  wei;^  wol.  da^  mir  nieman  gtt,  ernest  gar 

„ich  tuon, ichn  tuon'":  ich  mi?i;e  ein halmze lauge.  tagende  rtche. 

Swa;;  geschehen  ist,  da/^  wei;^  man  wol,  wa?   15  wa:^  solde  mir  eins  schalkes  gäbe? 

e/,  gemeine :  des  guotes  ger  ich  niht  noch  stner  habe : 

wa/,  uoch  geschön  sol,  wer  we'v/,  da//?       nie-         den  schilte  ich,  da;;  er  stinket  wirs       danne 

man  wan  got  alters  eine.  ein  vüler  räbe. 

hie  vor  ftf  einen  boum  8Ö  Bleich  ein  slange;  III. 

Deme  gap  got  einen  vluoch.  den  vluoch  suln   .,„   \c\x  htln  noch  umbe  sus  gedroschen: 

liabcn  alle  kargen:  jj,jjj  tinkel  ist  mir  worden  gar  ze  spriuwe; 

80  Wirt  uns  rehtiu  milte  wider,  diu  nu  shofet         ^l^^  „^i^  hie  vor  wei?e  wuohs,  da  wehset  mir 

mit  den  argen.  „„  j-aten. 

tiuvel,  die  wecke  dort  diu  gUicnde  zangcl  ^^,i  j^p  ,nuo/,  immer  stn  verloschen  ; 

25  nitn  schelten  sol  im  sttete  wesen  niuwe  : 
hfete  er  mir    gelogen    niht,  so  wt^r  mir  ba? 
da?  ist  mir  schedelich ;  und  ist  mir  swrorc,  geraten 

sol   ich   sus    bt    rtcher  kunst  verarmen   und         ne/,;;ert  er  mir  niht,  ich  wirfe  im  einen  stein 

verderben.  in  g^nen  garten 

ich  kan  mit  Sprüchen  und  mit  sänge  jj,  „„^i  ping  kletten  in  den  hart.  Ich  muo?  durch 

gewirden  wol,  die  mir  sint  helfebfcre :  vriuntschaft  lenger  warten; 


II 

Min  kumbcr  werct  mir  zc  lange 


12. 14. />iV///(H(/>(7(r.  K.  r(///rt/7CH  irliiMilmin   lä.Ki.Waz  2.  Iiigonili'n         7.  Iiünik       12.  loliot       !♦.  tilgenden 

gesellen         was  ez   nlVenbaro  j;rinc'infi  15.  eines         26.  27.   tv;t-re    -  beraten 
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dennoch  so  muo?  ich  in  versuochen. 

hilft  pv,  mir  niht,  icli  backe  im  einen  kuoclien 


von  8j)riuwen  und   von  raten,  da^       im  alle 
vrouwen  vluochen. 


meistb:r  konrad  von  wurzburg. 


Litt.  Gesch.  §  43,  89.  S.  114 ;  §  46.  .S'.  127;  §  48,  bl  fg.  S.  138.  139:  §  52.  K  153;  §  61,  16.  S.  200. 


DREI  [JEDER  UiND  EIN  SPRUCH. 

Von  der  Hagens  Minnesinger  2,  Leipz.   1838,  S.  318 /^r.  322/^.  328  fg.  334  h. 
Litt.  Gesch.  §  71,  57.  62.  S.  245  fg.  u.  §  62,  10.  8.  202. 


I. 

Järlanc  vrijet  sich  diu  grüene  linde 

loubes  unde  blüete         guot. 

wunder  güete 

bluot        des  meien  e  der  weite  bar. 

Gerner  ich  durch  liebte  bluomen  linde 

hiure  in  touwes  fliiete         wuot, 

danne  ich  wüete 

tluot         des  rifen  nCi  mit  fliegen  bar. 

Mir  tuont  we  die  küelen  schari)fen  winde, 

swint,         vertane;^  winterleit, 

dur  da^  minem  muote  sorge  swinde. 

wint         min  herze  ie  körne  leit, 

wand  er  kleiner  vogelline  frcEido  nider  leit. 

Owe,  da?  diu  liebe  mir  niht  dicke 
heilet  miner  wunden         funt! 
ich  bin  funden 

wunt        von  ir:  nö  mache  si  mich  heil, 
sende?  trüren  lanc,  breit  unde  dicke 
Wirt  mir  zalleu  stunden         kunt; 
wil  mir  künden 

stunt        gelückes,  so  vind  ich  da?  heil, 
Da?  si  mich  in  spilnde  froeide  kleidet, 
leit        an  mir  niht  lange  wert: 
ir  gewant  mir  ungemüete  leidet. 


27.  Die  Handschrift    u.  cilllayeii   (mir)   min  gemuete 


kielt         nie  wart  so  rehte  wert 

so  diu  wät,  der  mich  diu  lierzeliebe  danne  wert. 
5       Welt,  wilt  du  nü  zieren  dich  vil  schöne, 

so  gip  dtnen  kinden         wint, 

der  niht  winden 

kint         zimeren  müge:  dest  min  rät. 

Swer  mit  stajte  diene  dir,  des  schone; 
10  hilf  im  sorge  binden.         vint, 

die  dich  vinden ; 

bint         si  zuo  dir,  gip  in  hordes  rät, 

Reiniu  wip :  den  rät  mein  ich  ze  guote. 

muot        und  zuht  ist  in  gewant. 
15  swen  si  kleident  mit  ir  reinem  muote, 

guot         und  edel  da?  gewant 

ist ;    dar   umbe    ich    ü?  ir  dienste    mich  noch 

nie  gewant. 
II. 
20  Tou  mit  vollen         aber  triufet 

öf  die  rösen         äne  tuft. 

U?er  bollen         schöne  sliufet 

manger  lösen         blüete  kluft. 

Dar  In  senkcnt 
25  sich  diu  vogellin, 

diu  gedoene         l&t  crklenkent, 

da?  vil  schoene        kan  gesln. 
Bl  der  wünne         wol  mit  eren 

sol  sich  kleiden         mannes  lip, 
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Da/,  im  künne         fra'idp.  mpn-n 

ein  beschpiilr-ii         sirli(;  \v1p. 

Swer  vcrschiilrlon 

wlbes  miniic  sol, 

der  miioj;  ringen         iiücli  ir  huldcn 

mit  vil  dingen         tugendc  vol. 

Swcr  mit  sinnn         valsch  kan  iirhen 
als  ein  dicplich         nacligebfir, 
Der  wil  miiinc         so  hetrlieben, 
da;;  ir  lipplich         lön  wirt  sör. 
Wan  sol  zwischen 
minnc  mit  genuht 

triiiwc  in  glanzer         stretc  mischen  ; 
da^  birt  ganzer         frneidcn  friiht. 

III. 
Winter  fif  der  beide  bluomcn  selwet, 
der  mit  vroste  velwet 
anger  nndc  walt. 
löiber  ab  der  linden 
risent  von  den  winden 
linde  latent  dürre  sich  beschouwen. 
Dise  not  enklage  ich  niht  so  tiure, 
80  da^  aber  hiure 
schänden  rife  kalt 
twinget  mangen  bojsen, 
der  mit  tugende  roescn 
solte  sich  in  edcles  herzen  ouwen. 
Der  meie  "widerbringet  bluomen  iinde  loiber  in 
80  muo^deranercn  iemer  dorren,     |  dem  hagc  : 
der  sich  hat  verworren 
alle  sine  tage 
in  der  schänden  stricke  : 
von  der  sunnen  blicke 
mac  stn  herze  in  tilgende  niht  betouwen. 

Manigcr  nft  von  stncr  tugende  gäbet, 
der  die  schände  enpfähet 
in  da;^  herze  sin; 
da  mit  er  bezeiget, 
da;^  er  balde  veigct 
undc  schiere  toter  nider  stürzet. 


I)ä  von  ich  für  mine  friimde  erschrick«, 

die  mir  vvilent  dicke 

täten  helfe  schln 

linde  nfi  von  Aren 
5  dräte  wellont  kören, 

sam  die  zuo  der  fliihte  sint  geschürzet. 

Ich  fürhtc,  da;^  ir  niuwer  site  si  niht  iä^e  werden 

ßwä  sich  an  geborniu  tugent  verwandelt,    |  alt : 

da  wirt  missehandelt 
10  sftre  an  ir  gewalt 

diu  natfire  danne, 

so  dai^  si  dem  manne 

leben  undc  wirdc  balde  kürzet. 

Wäfen  über  die  schände  si  geschriet, 
15  diu  vil  Iren  vrlet 

alter  unde  jugcnt. 

gnuoge  milte  wseren, 

ob  die  lastcrbseren 

niht  ze  spotte  brsehten  si  mit  schalle. 
20    ner  siht  man  so  vil  fif  allen  strafen, 

da?  durch  si  muo?  lä^en 

maniger  sine  tugent, 

der  nu  fürhtet  s6re, 

daj;  man  im  verk^.re, 
25  da?  er  lebe  niht  als  die  boesen  alle,      [den  bort. 

Per  kargen  manicvaltekeit  •  stceretrlcher  ssel- 

wil  ieman  ze  herzen  tugende  zücken, 

die  miio?  er  verdrücken 

reht  als  einen  mort 
30  vor  den  aller  boesten, 

durch  da?  er  der  grocsten 

und  der  meisten  menge  wol  gevalle. 
Wa;r  ab  ich  ein  herre  vries  muotes, 

so  wolt  ich  des  guotes 
35  deste  milter  s^n, 

da?  man  vindet  hiute 

m6  geschanter  Hute, 

danne  gSrter  lebe  in  disen  zlten. 

Triuwe  und  ere  glenzent  deste  vaster, 
40  da?  mein  unde  laster 


40.  tot  (da) 


17.  genuoge        33.  aber 
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gebent  so  trüeben  Bchin. 

ob  die  Hute  iimb  ^re 

Avurben  alle  sere, 

wie  müht  ieman  danne  lop  erstriten  ? 

Da?  arge  bi  dem  guoten  erger  unde  bceser  liuhten 

und  da?  guote  hc7,7,er  bt  dem  argen  ;  [kan 

da  von  ü?  dem  kargen 

tugende  richer  man 

kan  vil  schtncs  bringen, 

als  fi?  kiselingen 

schone  gli^ent  edele  margartten. 

Einen  kargen  wilent  des  bevilte, 
da?  ein  man  sich  milte 
imde  er  undcrwant. 
des  kert  er  ze  walde 
zcinem  Schacher  balde ; 
den  bat  er,  da?  er  den  muten  slüege. 
DO  sprach  er,  solt  er  den  man  verhouwen, 
so  wolt  er  beschouwen 
sinen  Ion  zehant. 
des  bot  der  unholde 
driu  pfuut  im  ze  solde, 
wand  er  fünfiu  in  slm  seckel  trüege. 
Dö  sprach  der  Schacher  „so  mord  ich  durch 

fünfiu  lieber  argen  schale, 
danne  ich  umbe  driu  den  muten  sere. 
din  bluot  ich  verrere, 
wan  ich  dlnen  balc 
hie  ze  tode  snlde." 
swer  den  frumen  ntde, 
dem  geschehe  alsam :  da?  ist  gefüege. 

Da?  die  milten  also  früege  sterbent, 
die  nach  prlse  werbent, 

14.  und  eren  23.  25. //anrfscÄr.  fünfe,  rrf//.  viinviu 
23.  sinem  30.  vromen  Hinter  31  noch  eine  ausser- 
halb des  Gedankenganges  liegende  Strophe. 


da?  geschiht  da  von, 

da?  ir  al  ze  küme 

got  in  h  im  des  rfmie 

wii  enbern  ze  stcietem  ingesinde. 
5   Lange  lät  er  si  niht  leben  öf  erden, 

durch  da?  si  dort  werden 

frcEiden  vil  gewon 

unde  er  mit  in  schiere 

sine  koere  ziere, 
10  da  man  inne  keinen  bcesen  vinde. 

Wa?  solt   ein  tugentloser   boesewiht  in  gotes 

himeltrön  ? 

er  lät  in  den  tot  vil  lange  fliehen, 

durch  da?  im  geziehen 
15  sol  kein  ander  Ion, 

wan  da?  er  mit  schänden 

lebe  in  sündc  banden 

und  da?  in  diu  helle  danne  slinde. 
■     IV. 
20   Der  Mlssener  hat  sanges  bort  in  stnes  herzen 

schrine ; 

sin  don  ob    allen  r8e?en  dcenen  vert  in  Sren 

da  mit  er  bi  Rine  [schine; 

die  Singer  leit  in  sin  getwanc.  [zwßne. 

25  In  fuorten  über?  lebermer  der  wilden  grifen  ^ 

da lörte  in  under  wegen  doene  singen  ein  syrSne : 

lebte  noch  Elene 

von  Kriechen,  si  seit  im  ir  danc. 

Dur  sin  adelliche?  doenen,  da?  da  klinget  höh 
30  er  get  an  der  wirde  vor  [enbor, 

smaragden  und  Saphiren.  [giren. 

er  doenet  vor  uns  allen  sam  diu  nahtegal  vor 

man  sol  ze  sinem  sänge  üf  einem  messetage 

„alsus  kan  ich  liren"  [viren. 

35  sprach  einer,  der  von  Eggen  sanc. 

20.  vdHagen  Miz«ner 
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AUS  DER  (JOLDENKiN  S(;UVIIi:i)i:. 

Z.  364  his  407,  S.  12  hli  15  der  Ausijahe    Wilh.  Grimms,  Berlin   1840. 
Litt.  Gesch.  §  79,  7  /[/</.  S.  277. 


dö  bist  ein  fiur  des  lebetagen, 

da  sich  der  fönix  inne 

von  altem  ungewinne 

ze  vröuden  wider  mfi;^ote. 

■wie  sanfte  er  bi  dir  Ifi^ete, 

bi?  da;;  er  wart  erjunget  wol! 

din  reine?  herze  tilgende  vol 

uns  armen  hohe  srcldc  brou. 

do  got  sin  alter  schade  rou, 

den  im  der  slange  tet  bekant, 

sich,  do  quam  er  alzehant 

zuo  dir  gcvlogen  als  ein  bolz 

und  stie?  dich,  lebende?  himelholz, 

da?  fiur  sins  vronen  geistes  an, 

dar  inne  er  schiere  dö  gewan 

an  vröuden  wider  sine  jugent. 

er  wart  von  gütlicher  tugent 

ein  niiiwer  mensche  vil  gemeit 

und  lie  sin  alte?  herzeleit, 

da?  im  erwarp  diu  vipper, 

diu  nseher  unde  sipper 

mähte  uns  übel  denne  guot, 

do  si  den  starken  üborniuot 

fiven  unde  Adame  riet, 

da?  sich  ir  beider  wille  schiet 

von  gote  durch  ein  veige?  obc?. 

ich  rüeme?  immer  unde  lobe? 

an  dir,  vrouwe,  mit  genuht, 

da?  dln  gebenedltiu  vruht 

den  apfel  ie  moht  Überwegen, 

der  uns  des  hohen  Wunsches  segen 

und  alle  vröude  nider  zöch. 

den  slü??el  treit  din  leben  hoch 

der  niuwen  und  der  alten  e. 

da?  din  gewalt  dar  über  stS, 


da?  prüeve  ich  harte  suo?e  399. 
an  Gabrieles  gruo?e : 
der  ist  ir  beider  underbint. 
an  im  dri  buochstaben  sint. 
5  so  wir  die  lesen  vür  sich  dan, 
so  vinden  wir  geschriben  dran 
ävS,  der  niuwen  schrifte  wort, 
und  so  wir  binden  an  da?  ort 
grlfen  und  her  wider  lesen, 

10  so  muo?  dar  an  geschriben  wesen 
fevä,  der  name  virne. 
'   swenn  ich  dan  ü?  erkirne 
die  selben  sprüche  beide 
und  ich  ir  underscheide 

15  gemerke  wider  unde  vür, 

zehant  so  prüeve  ich  unde  spür, 
da?  man  erkennen  mac  da  bi, 
da?  an  dir  beide  erfüllet  sl 
der  niuwe  und  der  aide  site. 

20  der  gruo?,  da  dich  der  engel  mite 
saluierte,  reine  meit, 
der  hat  mir  di?  von  dir  geseit, 
imd  ouch  noch  eteswä  diu  schrift. 
du  pfingestrose  an  allen  Stift 

25  und  bliiende  ostergloye, 

du  bist  der  kiusche  ein  boye, 
dar  in  sich  got  der  werde  slö?. 
des  gewalt  ist  also  gro?, 
da?  nieman  in  begedemet ; 

30  sin  kraft  hat  sich  gevedemet 
in  din  vil  enge?  herze, 
da?  Silber  ü?  dem  erze 
dranc  bi  dir  äne  wandel. 
von  dir  quam  der  mandel- 

35  kerne  durch  die  schalen  ganz, 
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als  diu  liehtf  sunne  glänz  434. 

durch  da^  unvervverte  glas. 

din  gcburt  gevriet  was 

vor  aller  hande  meine. 

gotes  muoter  reine 

und  dar  zuo  sin  gemahele, 

du  hast  der  tugende  stahele 

so  wol  gescherpfct  an  dem  snitc. 

da^  du  der  natfirc  site 

verschrieto  mit  der  kiusche  din 

und  du  gebsere  ein  kindeltn 

gar  sunder  mannes  läge. 

du  vünde  in  heiles  wäge 

der  vröuden  und  der  seiden  vurt. 

uns  hat  bezeichcnt  din  geburt 

die  stfiden  schocne  und  ü^  erwclt. 

die  Moyges  der  gotes  helt 


mit  fiure  sach  begriffen,  451. 

dar  in  si  was  besliffen, 

also  da;^  ir  kein  ungemach 

noch  kein  schade  nie  geschach 
5  an  loube  noch  an  esten. 

die  sol  man,  vrouwe,  gesten 

zuo  dime  magetuome  : 

dar  an  beleip  der  bluome 

vrisch  und  unver worden, 
10   do  sunder  mannes  orden 

ein  kint  din  heilic  lip  gewan, 

der  von  dem  gotes  geist  enbran 

alsam  ein  gluot,  diu  glimmet. 

mit  eren  übergimmet 
15  ist  dtn  wirde  manicvalt. 

du  bist  der  tugende  ein  blüender  walt 

und  ein  geloubet  forest. 


AUS  DEM  ENGELHARD. 


Z.  2407  his  2640,  8.  79  hin  86  der  Auagahe  Hcaqns,   Leipzig  1844. 
LHl.  Gesch.  §  55,  106.  107.  S.  168  v,.  ß  Ü7,  19.  S.  223. 


Er  wart  gcsunt  als  ie  ein  visch 
und  also  frech  und  also  frisch, 
da?  ime  nihtes  me  gebrast, 
und  dö  der  höchgelobte  gast 
ze  libcs  schcene  wider  kam, 
di")  sprach  der  künic  lobesam 
vil  harte  miltecliche  also, 
da/;  er  in  wolte  machen  do 
ze  ritter  vil  geswinde 
mit  sincr  swester  kinde, 
von  Engellant  Ritschiere, 
nü  was  ouch  do  vil  schiere 
diu  stunde  komen  und  der  tac, 
dar  an  diu  ritterschaft  gelac 
imd  des  küneges  höchgeztt. 
fif  eiin-m  grüenen  plane  wit 


ein  rieh  gestüele  wart  bereit.  2423. 

man  sach  dar  komen,  als  man  seit, 
20  manegen  ritter  ix-/,  genomen. 

ouch  wären  dar  ze  hove  komen 

fi?  erweiter  frouwen  vil. 

tanzen,  sjiringcn,  selten  spil 

und  manic  rilich  gewant 
25   wart  da  gesehen  unde  erkant. 

ouch  vant  man  alles  des  genuoc, 

dar  zuo  den  man  sin  wille  truoc, 

von  trinken  und  von  e?:5en. 

der  milte  künec  vermei^^en 
30  sin  ere  künde  wol  bewarn. 

er  machte  siner  swester  barn 

2t.  M  Haupt. 
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zo  rittcr  mit  vil  hoher  kost.  2437. 

im  ritcn  nach  fif  sincr  tjost 

wnl  (Irii^ic  jUiif^elingü  wert. 

flen  gap  der  kiinic  allen  awert 

fies  tages  ime  ze  prise. 

p]ngelhart  der  wiso 

was  der  goselleii  einer. 

so  rilifh  kam  ir  keiner 

des  mJiles  fif  den  bfihurt. 

stn  lip  •  edel  von  gehurt 

vil  hohe  wart  gerüemet, 

und  wart  sin  lop  gebliiemct 

mit  vil  ganzer  wcrdekeit. 

8Ö  ritterliche  nie  gereit 

dehein  man  weder  sit  noch  6. 

wa^  touc  hie  von  geredet  me? 

der  hof  der  nam  ein  ende 

gar  äne  missewende; 

er  wart  mit  Sren  vollebrfiht. 

nü  hffite  euch  Engelhart  gedäht, 

wie  sin  frouwe  staite 

da  vor  gesprochen  haite. 

da^  er  durch  ganzer  wirdc  kraft 

in  alner  niuwen  ritterschaft 

ftf  einen  turnei  solte  varn. 

daj;  weite  er  •  niht  langer  sparn. 

Der  reine  Wandels  frie 
fuor  ze  Normandie  : 
da,  was  ein  turnei  hin  gcnomcn. 
nü  wären  •  zesamne  komen 
ritter  von  den  landen  gnuoc. 
Engeltrftt,  sin  frouwe  kluoc, 
ha^te  im  do  ze  stiure 
ein  riche  covertiure 
und  einen  wapenroc  gegeben; 
da  von  sin  herze  künde  sweben 
in  hohem  muote  bi  der  zit. 
er  vant  fif  einem  plane  wit 
der  ritter  massenie. 
10.  Ilpt  ergänzt    vil  11   Upt   tilgt    vil  16.  ze 

reden  Upt.  20.  Ilpl  ergänzt  nü         30.  da  ze- 

samen       39.  Der  alte  Druck  viel  wie  man  seit,  Hpl. 

vil  en  vrcide. 


er  kam  zer  vcsperle  2476. 

gedrabet  üf  da;^  grüene  velt, 

(\h  manic  kostelich  gezelt 

zierliche  und  stateliche  stuont. 
5  er  tet,  also  3ie  werden  tuont, 

an  den  ist  wandel  noch  gebrest. 

er  ilte  zeinem  forest, 

da^  gar  nähe  stuont  da  bt. 

der  stiege  alles  \van<iels  frt 
10  dar  inne  schone  wart  bereit. 

in  siniu  richiu  wupenkleit 

slouf  er  ZUG  den  ziten 

und  hie?  gar  balde  riten 

sinen  knaben  üf  die  wisen. 
15  der  fragte  jenen  unde  disen, 

ob  iemen  wolte  stechen 

unde  ein  sper  zerbrechen 

durch  sinen  herren  üf  dem  plan. 

„ja"  rief  ein  ritter  wol  getan, 
20  „ich  Stiche  an  allen  zwivel." 

der  was  genant  Benivel 

und  was  edel  von  geburt. 

e?  wart  wol  an  im  gespurt, 

da?  er  ein  fürste  mohte  stn. 
2.5  sin  herze  was  der  eren  schrin 

und  hoher  ginge  ein  klftse. 

er  hsete  dar  von  hüse 

gefüeret  siner  frouwen  kus. 

sin  schilt  geteilet  was  alsus. 
30  durch  ganzer  werdekeite  seit 

was  er  obene  rehte  golt 

und  da  niden  läsürvar. 

von  golde  stuont  ein  adelar 

in  dem  bläwen  velde  da. 
35  da  wider  zwene  lewen  blä 

in  dem  golde  lägen  hie 

und  hißten  beide  ein  houbet  ie, 

da?  für  sich  zorneclichen  sach. 

er  fuorte,  so  da?  maere  jach, 

1.  Zur  Vcspcrzcit  Dr.,  ze  vespereide  Hpt.  5.  Dr. 
als,  Ilpl  aisain  26.  höher  pieng  Dr.  h.  lugende 
Ilpt.  35.  blä.  Ilpt.  3t).  die 
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schoen  unde  ritterlich  gezoc.  2515. 

von  siden  was  sin  wäpenroc 

und  diu  covertiure  sin. 

diu  gäben  ouch  den  selben  schln, 

der  an  deme  schiltc  stuont. 

er  hielt,  also  die  werden  tuont, 

die  riebe  sint  und  edele. 

eins  pfäwen  zwene  wedele 

fuort  er  ftf  sinem  helme  guot, 

und  da  zwischen  einen  huot: 

der  was  vil  ^vi^e^  danne  ein  swan. 

nü  kam  ouch  Engelhart  hin  dan 

tf  den  grüenen  plan  geriten. 

des  covertiure  was  gebriten 

von  siner  frouwen  an  der  ram. 

ouch  was  sin  wäpenroc  alsam 

gedrungen  mit  den  spelten. 

man  sihet  nft  vil  selten 

also  ritterliche  wät. 

si  wären  beide  wol  vernät. 

maneger  hande  bilde, 

beide  zam  und  wilde, 

stuont  dar  an  ein  wunder. 

von  tiurem  golde  drunder 

strifehte  wärens  etewä. 

in  einem  velde  läsürblä, 

da?  ouch  von  siden  was  geweben, 

stuonden,  als  si  selten  leben, 

vogellin  an  maneger  stat. 

durchliuhtic  als  ein  rosen  blat 

da?  velt  in  rotem  schino.  bran, 

da  diu  bilde  wären  an 

und  diu  wilden  tier  genät. 

dem  rosse  gienc  al  über  den  gi-ät 

von  dem  houpte  hin  ze  tal 

ein  grüeniu  liste  niht  ze  smal. 

da  wären  in  von  golde, 

als  man  si  wünschen  solde, 

geweben  dise  buochataben: 

„friunt,  got  lä?e  dich  behaben 


heil  unde  ganzer  sH?lden  kraft  2555. 

fif  minne  unde  üf  rittcrschaft." 
Mit  also  lichter  wrete 

was  Engelhart  der  statte 
5  und  sin  sehcene?  ros  verdaht. 

der  selben  decke  vil  geslaht 

was  über  sinen  schilt  gezogen. 

er  kam  nach  wünsche  dar  geflogen 

frcelich  unde  wol  gemuot. 
10  niht  wan  einen  borten  guot 

fuorte  er  umb  den  helmon  sin. 

an  dem  selben  wart  do  schin 

den  Hüten  algemeine, 

da?  in  ein  frouwe  reine 
15  haet  üf  die  ritterschaft  gesant. 

er  was  in  allen  unbekant, 

die  da  ze  velde  wären. 

des  wart  üf  den  vil  klären 

genuoc  und  vil  gekaphet. 
20  swenne  er  kam  gestaphet, 

so  sprachens  algemeine 

„ja  herre  got  der  reine 

wer  ist  dirre  werde  man  ? 

zewäre,  e^  schinet  wol  hier  an, 
25  da?  er  ein  frouwen  ritter  ist: 

wan  si  hänt  ir  woehen  list 

an  siniu  richiu  wäpenkleit 

nach  allem  wünsche  also  geleit." 
Hie  mite  wart  ein  rüm  gemäht. 
30  die  zwene  ritter  wol  geslaht 

zeinander  lie?en  stieben. 

durch  willen  slner  lieben 

rief  Engelhart  wol  dristunt 

„schcener  roeselehter  munt!" 
3,'»  und  nam  da?  ros  mit  scharpfen  sporn. 

in  beiden  üf  ein  ander  zorn 

gar  harte  und  grimmeclichen  was. 

die  bluomen  und  da?  grüene  gras 

vertreten  wurden  serc  do. 
40  man  sach  do  üfe  fliegen  ho 


6.  als  Dr.  alsam  llpi. 


11.  Helme  Dr.  an  dem  helme  Upl.        37.  und  tilgt  Hpt. 
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von  horten  stoinon  fiiires  glänz.  2505. 

ati  Aren  Ifiter  iinde  ganz 

was  ir  ritterliclier  muot. 

ir  ros  vil  edel  luide  guot 

8i  also  swinde  truogen  dar, 

da;;  die  schefte  wurden  gar 

nic^r  danne  halp  zersclirenzet 

und  also  vaste  engenzet, 

da;;  diu  kleinen  stiickcltn 

M  in  der  lichten  sunnen  schin 

begunden  stieben  als  ein  niolm. 

Engelhart  an  sinen  heim 

gar  geswinde  wart  gearn, 

so  da^  im  dar  abe  varn 

sin  borte  muoste  mit  dem  sper. 

da?  galt  vil  ritterlichen  er 

mit  sincr  frechen  hende  sider. 

er  warf  da?  ros  «  balde  wider 

ft?  hoher  mannes  krefte. 

zw6n  ander  niuwe  schefte 

ze  banden  si  dö  nämen, 

mit  den  si  aber  kämen 

gerennet  über  jenen  plan. 


Engelhart  begunde  län  2618, 
den  Schaft  ein  wönic  hin  ze  tal 
und  traf  nach  sines  herzen  wal 
den  Schotten  Cif  die  linke  brüst 

5  so  vaste,  da?  er  von  der  just 
stn  liep  mit  leide  mischete 
und  ü?  dem  satel  wischete 
gtelichen  üf  den  anger. 
Engclhart  niht  langer 

iO  ftf  dem  velde  wolte  sin: 
zem  walde  k^rtc  er  wider  in 
und  tet  sich  aber  under. 
si  nam  des  alle  wunder, 
wer  möhte  sin  der  werde  degen. 

15  justierens  wart  •  vil  gepflegen 
dannoch  fif  der  beide  lieht, 
ein  gräve  was  von  U?trieht; 
der  wart  gestochen  oucb  da  hin, 
und  manic  ritter  under  in, 

20  der  namen  ich  verswigen  wil. 
so  lange  triben  si  da?  spil, 
bi?  si  diu  naht  in  ir  gezelt 
begunde  jagen  über  velt. 


AUS  DEM  TROJANISCHEN  KRIEGE. 

Oberlini  Diatrihe  de  Conrado  Ilerbi/ioHta,  Argentorati  1782,  pg.  13  usq.  ad  17.39  usq.  ad  45; 

mit  der  Handschrift  (zu  Strassburg)  neu  verglichen  von  Franz  Roth.  — 

Litt.  Gesch.  §  56,  30.  31.  S.  173. 


W' a?  sol  nü  sprechen  unde  sanc? 
man  seit  ir  beider  deinen  danc, 
und  ist  ir  zwäre  doch  unvil, 
die  mit  getihte  fröuden  spil 
den  Hüten  bringen  imde  geben, 
man  siht  der  meister  wenic  leben, 
die  singen  oder  sprechen  wol ; 

15.  Hpt  ändert  an  deme  18.  Upt  ergänzt  vil  26.  In 
dtr  Handschrift  nu  vil  27.  gerillte  'i%.  3(».bring- 
PTil,  gebeut,  singent,  sprechtnt 


da,  von  mich  wunder  nemen  sol, 
25  da?  beide  riebe  und  arme  sint 

an  Sren  worden  also  bunt, 

da?  si  die  wisen  ringe  wegent, 

die  wol  gebluomter  rede  püegent, 

diu  schcene  ist  unde  wsehe. 
30  ich  wände,  swa?  man  saehe 

tiur  unde  fremde  werden, 

6.  Gleich  Dr.  gaehes  //p(.     ib.  Hpt  rrganU  66     27.wis« 
29.  der       31.  frömde;  und  so  noch  öfter 
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da^  solte  man  fif  erden 

für  manic  sacbe  m innen, 

der  man  hie  gnuoc  gewinnen 

und  alze  vil  gehaben  mac. 

den  weisen  ie  vil  höhe  wac 

der  keiser  und  da?  riche, 

dar  da?  nie  sin  gelkhe 

wart  under  manigem  steine. 

Sit  man  gimme  reine 

dar  umbe  ie  künde  triutcn, 

da?  si  niht  al  den  liuten 

wol  veile  sint,  so  diuhte  mich 

gefellic  unde  mügelich, 

da^  guot  getihte  wäre 

zc  hove  niht  unmsere 

durch  sine  tiuren  fremdckeit. 

diu  Schrift  von  einem  vögele  seit, 

der  fenix  ist  genennet. 

ze  pulver  sich  der  brennet, 

dar  fi?  er  lebende  wider  wirt, 

so  da?  kein  ander  vogcl  birt 

sin  fleisch  und  sin  gebeine ; 

ja  lebet  er  alters  eine, 

und  wart  nie  sin  geno?  erkant. 

vliig  er  üf  eines  herren  haut, 

mich  diuhte  wol  gcfüege, 

da?  er  in  gerner  trüege 

denn  einen  spcrwacre, 

der  niht  so  fremde  wsere 

noch  also  tiure  worden. 

ich  wil  den  spaehen  erden 

getihtes  ime  geliehen, 

der  schiere  in  tiutschen  riehen 

so  vaste  wil  verswinden, 

da?  mau  kftm  einen  vinden 

mac  in  der  lande  crei?en, 

der  miige  ein  meistor  hei?cn 

red  unde  guoter  doenc; 

da  von  getihte  schcene 

2.  mänig ;    und  sn  öfter.  lt.    vvisen 

14.  gerihtc       16.  sin       17.  die  geschrift 


den  liuten  adelba>re 

billichen  lieber  wsere, 

denn  ob  der  wlsen  waere  gnuoc, 

die  mit  ir  sänge  wferen  cluoc 
5  und  mit  ir  sprechen  hövelich. 

die  nfi  verstaut  ze  rehte  sich 

getihtes  in  den  landen, 

die  trüege  man  üf  banden 

billiche  enbor  durch  die  geschiht, 
10  da?  man  ir  also  wenic  siht 

und  man  der  vindet  gnuoge, 

die  triben  ander  fuoge 

schon  unde  rehte  kunnent. 

ist,  da?  ir  mir  sin  gunnent, 
15   ich  sage  zwifalt  ere, 

die  got  mit  siner  lere 

üf  einen  tihter  hat  geleit. 

sin  herze  sunderlichen  treit 

ob  allen  künsten  die  vernunst, 
20  da?  sine  fuoge  und  sine  kunst 

nach  volleclichen  eren 

mac  nieman  in  geleren 

wan  gotes  kraft  aleine. 

kein  mensche  lebet  so  reine, 
25  dem  got  der  sa?lden  gunde, 

da?  er  gelernen  künde 

wort  unde  wlse  tihten. 

swa?  künste  man  verrihten 

hie  kan  fif  al  der  erden, 
30  diu  mac  gelernet  werden 

von  liuten,  wan  der  eine  list, 

der  tihten  wol  gehei?en  ist 

und  iemcr  ist  also  genant. 

di?  ist  ein  ere  wite  erkant 
35  und  riliche  ein  wirdikeit, 

die  got  besunder  hat  geleit 

üf  einen  tihter  ü?  erweit. 

ein  ander  lop  wirt  nü  gezelt, 


7.  gerihtes        9.  billiclier  10.  als        12.  tribenl 

11.  alten  andern    13.  schöne  vnd  rechter  kundent    20.  sin— 

25.  US  sin      21.  vollenclichcn      23.  Kunst      38.  Sin 
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(lä-  niito  in  hAt  gctiurot,  pjol. 

im  gap  sin  götelich  gebot 

als  edollteho  zuoversilit, 

da/,  er  l)odarf  gorn.'tcH  nlht 

uitv.h  lielFi;  zun  dor  krinste  sin, 

wuii  diiy,  im  unser  trelitiii 

ainii  uiido  mundes  güiiiie, 

da  mite  er  schone  kiinnc 

gedenken  undc  reden  wol. 

swer  ander  kunst  bewseren  sol 

den   jungen  und  den  alten, 

der  muo^  geringes  walten 

niid  helfericher  stiure, 

mit  der  sin  kiinsfc  gehiure 

müg  an  da^  lieht  getlie/,en. 

und  sol  ein  schütze  schleifen, 

er  muo;^  hän  bogen  unde  bolz. 

kein  snidcr  lebet  so  rehte  stolz, 

der  sine  kunst  bewaire, 

gebristet  im  der  schtere, 

da  mite  er  schrote  ein  edel  tuoch. 

ein  kurdiwicner  waihon  schuooh 

nach  lobelichen  Sachen 

mac  niemer  wol  gemachen, 

bat  er  niht  älen  unde  boi'st. 

nieman  des  wilden  waldes  vorst 

hn  ackes  mac  gehouwen. 

swer  durch  die  werden  frouwen 

rtliche  sol  turnieren, 

den  miie^en  schone  zieren 

ros  unde  wtipcnkleider; 

jTi  darf  er  wol  ir  beider, 

sol  im  sin  vrouwe  nigen. 

tambfiren,  harpien,  gigen 

bedürfen  ouch  geziuges  wol. 

swa?  künstc  man  cht  ougen  sol, 

die  müo;;cn  hän  gerüste, 

mit  dem  si  von  der  brüste 

ze  liebte  künnen  dringen, 


15 


20 


25 


30 


35 


10 


4.  bedarfc  rechtes     19.  sin 
33.  so        36.  chtj  elhc 


3.  bürste :  worste 


wan  sprechen  unde  singen ; 

diu  zwei  sint  also  tugenth«^r, 

da?  si  bedürfen  nihtes  m?r 

wan  Zungen  unde  ainnes. 

der  wirde  und  des  gewinnes 

go.ini///,on  si  von  schulden, 

dai;  man  si  gerne  dulden 

ze  hove  solte  und  anders  wa. 

nft  tuot  man  in  ze  liebe  da 

vil  harte  lützel  guotes. 

die  wilden  Junges  miiotes 

an  der  boscheicieiiheite  sint 

so  toup  und  also  rehte  blint, 

da/,  guotiu  rede  und  e<lel  sanc 

si  dunket  leider  alze  kranc, 

swie  si  doch  sin  ein  künstle  bort. 

diu  swachen  schemelichen  wort, 

von  künste  losen  toren 

ba;5  hellent  in  Ir  oren 

dann  edele  Sprüche  tugentsam; 

ir  muot  der  ist  getihte  gram. 

da^  brüeve  ich  unde  kiuse : 

si  tuont  der  lledermiuse 

gelich,  diu  nahtes  fliuget, 

da;^  si  der  glänz  betriuget 

an  einem  fülen  spune, 

da?  si  lebt  in  dem  wäne, 

da?  von  dem  holze  fiuhte 

ein  wäre?  lieht  da  liuhte 

und  ein  gar  endelicher  schin. 

•sus  kan  ze  hove  maniger  sin 

s6  vinster  an  dem  muote  , 

und  an  wislicher  luiote 

so  gar  unmä?en  tunkel, 

da?  als  ein  lieht  karfunkel 

ein  ffiler  unde  ein  bceser  funt 

in  sines  trüeben  herzen  grünt 

vür  edele  sprüche  schinet. 

swer  sich  üf  tihten  pinet, 

der  kan  sich  selben  teeren. 

14.  t'uut        16.  sin  /Wl/^        27.  da        33.  ane 
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man  wil  ungerne  beeren 

wol  sprechen  unde  singen. 

unfuoge  diu  kan  dringen 

vür  aller  zühte  mä^e. 

dar  umbe  ich  doch  niht  lä^e 

min  sprechen  und  ratn  singen  abe. 

swie  deine  ich  drumbe  lones  habe 

von  alten  und  von  jungen, 

doch  mac  ich  mtner  zungen 

ir  ambet  niht  verbieten. 

ich  wil  und  muo;^  mich  nieten 

getihtes  al  die  wile  ich  lebe. 

ze  lone  und  zeiner  hohen  gebe 

mir  selben  üebe  ich  mine  kunst. 

dur  wa?  verbiere  ich  die  vernunst, 

diu  dicke  und  ofte  fröuwet  mich? 

ob  nieman  lebte  mSr  denn  ich, 

doch  Seite  ich  unde  sunge, 

dur  da?  mir  selben  clunge 

min  rede  und  rainer  stimme  schal. 

ich  tsete  alsam  diu  nahtegal, 

diu  mit  ir  sanges  done 

ir  selben  dicke  schöne 

die  langen  stunde  kürzet. 

swenn  über  si  gestürzet 

Wirt  ein  gezelt  von  loube, 

so  Wirt  von  ir  da?  toube 

gefilde  lüte  erscheUet. 

ir  don  ir  wol  gefellet, 

dur  da?  er  trüren  stoeret. 

ob  si  da  nieman  beeret, 

da?  ist  ir  also  maere, 

als  ob  icman  da  Wfere, 

der  si  vernemcn  künde  wol. 

seht,  also  wil  ich  unde  sol 

dur  da?  niht  lä?en  minen  list, 

da?  ir  so  rehte  wönic  ist, 

die  min  getihte  wol  vernemen. 

min  kunst  mir  selben  sol  gezemen : 

wan  mir  ist  sanfte  gnuoc  da,  mite; 


da  von  ich  minen  alten  Site 

ungerne  wil  vermiden  : 

ich  muo?  eilt  aber  liden 

den  kumber,  des  ich  hän  gewont. 
5  mtn  sin  der  spannet  unde  dont 

dar  üf  mit  hohem  flt?e, 

da?  ich  vil  tage  versli?e 

ob  einem  tiefen  buoche, 

dar  inne  ich  bodem  suoche, 
10  den  ich  doch  vinde  küme. 

zeim  endelösen  pflüme, 

dar  inne  ein  berc  versunke  wol, 

geliehen  man  di?  msre  sol, 

des  ich  mit  rede  beginne.  ^ 

15  wil  ich  den  grünt  dar  inne 

mit  Worten  undergrifen, 

so  muo?  vil  balde  slifen 

hin  miner  zungen  anker. 

mtn  lop  da?  würde  kranker, 
20  ob  ich  des  hie  begunde, 

da?  ich  mit  rede  niht  künde 

zeim  ende  wol  gerihten. 

ich  wil  ein  msere  tihten, 

da?  allen  mseren  ist  ein  her. 
25  als  in  da?  wilde  tobende  mer 

vil  manic  wa??er  diu?et, 

sus  rinnet  unde  fliu?et 

vil  ma>re  in  di?  getihte  gro?. 

e?  hat  von  rede  so  witen  vlö?, 
30  da?  man  e?  körne  ergründen 

mit  herzen  imd  mit  münden 

bi?  üf  des  endes  bodem  kan. 

da?  ich  e?  hebe  mit  willen  an, 

dar  fif  hat  wol  gestiuret  mich 
35  der  werde  senger  Dietrich 

von  Basel  an  dem  Orte, 

der  als  ein  6ren  borte 

mit  zühten  ist  gesteinet: 

vor  schänden  ist  gereinet 
40  sin  herze  sam  ein  Iflter  golt. 


♦.alle        24.  lange  stundeo       32.  als       35.  secbte  IT.viljich     18.  bie— encker     19.  Iireuker    29.  reden 
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(lur  sincr  miltckeite  solt, 

den  ich  luln  dicke  enphangen, 

ist  von  mir  an  n;evanj?en 

vil  snolledichc  ein  ursuoch, 

(1er  zieren  künne  wol  di;^  buoch 

mit  rede  in  allen  enden. 

geruochet  helfe  senden 

ein  meiater  aller  kllnste  mir, 

s6  köre  ich  mines  herzen  gir 

mit  fli^e  fif  einen  prologurn, 

der  nütze  werde  und  also  frum, 

da?  er  den  liuten  künne  geben 

ein  bilde  üf  tugentrtche?  leben 

und  ftf  bescheidenliehe  tA,t. 

von  Wirzeburc  ich  Cuonrjlt 

von  welsche  in  tiutsch  getihte 

mit  rimen  gerne  rihte 

da;j  <»  buoch  von  Troye. 

schön  als  ein  vrischiu  gloye 

sol  e?  hie  wider  blüejen. 

beginnet  sich  des  müejen 

mtn  herze  in  ganzen  triuwen, 

da?  ich  e?  welle  erniuwen 

mit  Worten  lüter  unde  glänz, 

ich  büe?e  im  siner  brüche  schranz  : 

den  kan  ich  wol  gelimen 

zeinander  hie  mit  rimen, 

da?  er  niht  für  ba?  spaltet. 

ob  stn  gelücke  waltet, 

und  wil  mir  got  ze  helfe  komen, 

s6  Wirt  ein  wunder  hie  veruomen 

von  äventiuren  wilde, 

da  bt  man  ssßlic  bilde 

und  edel  bischaft  nemen  sol. 

man  beeret  übel  unde  wol 

gedenken  hie  der  liute. 

swcr  zühte  und  öre  triute, 

der  biete  herze  und  ören  her: 

so  merket  unde  erkennet  er 

2.  dicke  ban      5.  wol  hände      6.  reden       15.  wirlz- 
burg        19.  ein  fehlt ;  rrische        37.  trülen 


überflü??cclichen  hört 
von  strlte,  da?  er  hie  noch  dort 
bevant  nie  grce?nr  slahte, 
so  die  vor  Troye  mähte 
5   vil  manic  ellcntrtcher  helt. 
Därea,  ein  ritter  ß?  erweit, 
der  selbe  gnuoc  vor  Troye  streit, 
swa?  der  in  criechesch  hat  geseit 
von  dirre  küniclichen  stift, 

10  da?  wart  mit  eridelicher  schrift 
ze  welsche  und  ze  latine  bräht. 
da  wider  hän  ich  des  gedäht, 
da?  ich  e?  welle  breiten 
und  mit  getihte  leiten 

15   von  welsche  und  von  lattne : 
ze  tiuscher  werte  schine 
Wirt  e?  von  mir  verwandelt, 
wird  ich  so  wol  gehandelt 
von  götlicher  stiure, 

20  da?   ich  dis  äventiure 
mac  öf  ein  ende  bringen, 
ich  sage  iu  von  den  dingen, 
wie  da?  vil  keiserliche  wlp 
HelSne  manigen  werden  l!p 

25  bi?  üf  den  tot  verserte, 
und  wa?  man  bluotes  rSrte, 
da?  durch  si  wart  vergo??en. 
ir  clärheit  was  geflo??en 
für  alle  frouwen  0?  erkorn. 

30  des  wart  vil  manic  Itp  verlorn, 
der  von  ir  minne  tot  gclac ; 
da?  man  vil  wol  gehoeren  mac, 
e  di?  getihte  neme  ein  zil, 
des  ich  n&  hie  beginnen  wil. 

35  

nü  ThStis  vür  in  kirte 
und  zuo  im  was  gegangen, 
do  wart  diu  vrouwe  enphangen 
rlliche  von  dem  munde  sin. 


J».  ellentrihter      8.  criesches      10.  gesclirilt      II.  vnd 
Utin        23.  den  fehU,        31.  lac 
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ir  hochgeborne?  kindelin 

bevalch  si  dö  in  sin  gewalt. 

mit  süe;5en  Worten  manicvalt 

bat  in  diu  Irouwe  sere, 

Aa.-4  er  mit  siner  16re 

des  knaben  undervvünde  sich. 

„entriuwen"  sprach  er,  „da^  tuon  ich, 

vil  höchgeborniu  vrouwe  guot. 

Sit  des  geruochet  iuwer  muot, 

da^  ich  zieh  iuwer  edele  fruht, 

so  Wirt  da;^  kiiit  mit  hoher  zuht 

geblüemet  wol  nach  ereu. 

Achillen  sol  ich  leren, 

da?  ir  sin  iemer  daukent  mir: 

wan  ich  vröuwe  mich,  da?  ir 

geniochet  hänt  ze  komene  her. 

der  werde  got  her  Jupiter, 

der  iuwer  vater  ist  für  war, 

der  si  gebriset  offenbilr 

des  heiles,  da?  diu  lere  min 

sol  ziehen  da?  gesiebte  sin." 

Thetis  wart  der  rede  vro. 

diu  minnecliche  seite  do 

gnäd  unde  danc  Schyröne; 

si  neic  im  do  ze  lone 

und  ilte  danuen  wider  hein. 

ir  sun,  der  gar  liutsjelic  schein, 

lie  si  beliben  in  dem  hol. 

da  von  wart  sin  gepflegen  wol 

mit  hoher  meisterschefte  da. 

Schyron  tet  im  da?  beste  sä, 

des  er  gefli?en  künde  sich. 

der  zühte  meister  lobelich 

lert  in  behendeclicbiu  dinc. 

dar  fif  stuont  aller  sin  gerinc, 

da?  er  in  hertecliche  züge. 

ob  dirre  knabc  ein  ammen  süge? 

nein,  er  souc  ein  wilde?  tier. 


da?  kint  liutsaslic  unde  zier 
wart  niht  an  wibes  brüst  geleit: 
ein  lunze,  diu  den  löuwen  treit, 
begunde  sougen  disen  knaben : 
5  si  muoste  in  mit  ir  milche  laben 
alle  zit  und  alle  vrist. 
Schyron  der  künde  wol  den  list 
und  hsEte  an  im  die  meisterschaft, 
da?  er  si  twanc  mit  siner  kraft, 

10  da?  si  da?  kint  lie  sögen, 
erzamen  unde  erblügen 
muost  alle?  wilt,  da?  in  gesach. 
vil  schefte  er  üf  den  tieren  stach 
ze  stücken  und  ze  trunzen. 

15  da  von  twanc  er  die  lunzen, 
da?  si  diu  jungen  löuwelin 
lie?  äne  sugen  dicke  sin 
unde  ir  brüste  Achillen  bot. 
si  müeste  sin  gelegen  tot, 

20  ob  si  sich  hseie  des  gewert, 
sus  wart  da?  edele  kint  ernert 
und  des  küniges  künne 
mit  eines  löuwen  spünne 
und  mit  der  blanken  milche  sin. 

25   Schyron  der  lie?  da?  knebelin 
diu  grimmen  tier  niht  vliehen. 
er  wolte  e?  dar  üf  ziehen, 
da?  e?  getürstic  waere 
und  e?  niht  diuhte  swaire 

30  stritlicher  sorgen  bürde, 
ob  menschlich  e??en  würde 
geleit  dem  kinde  in  sinen  muut? 
nein,  es  muoste  bi  der  stunt 
erkennen  vremde  spise ; 

35  Schiron  der  künste  wtse, 

der  künde  e?  wilder  trabte  wem. 
swenn  er  die  löuwen  und  die  bcra 
zerbrach  mit  siner  hende  starc, 


1.  hoch  gcborne        2.  da  in  sinen         13.  Achillrni  3.  lünze        7.  der  fehlt.       13.  schepfter  vf  die  tjere 

25.  da        20.  danne       27.  sun  jjab  gar       31.  in  20.  des  helle        22.    küniges]    kindcs        25.  der 

35.  üf  fehlt.  ßi^ii         3j    gggg        3^    vrümder 
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Heht,  sA  gnp  er  im  da;;  marc, 

d«/,  in  dem  bclne  stcekete : 

da/,  brfichte  e?,  utidn  leckete 

vilr  alle  .si)1sp  danriR 

iifi  wart  vil  solton  pliaunc 

p;ewprmet  da  mit  muose: 

des  wilden  crfites  griiose, 

die  Schyron  mit  siner  liant 

fi;;  den  würzen  dicke  want, 

diu  wart  im  In  getroufet. 

in  lindiu  tünch  gosloufet 

wart  e?,  ze  keinen  stunden : 

Achilles  wart  gewunden 

mit  rfther  tierc  beizen. 

phankuochon  unde  smelzen 

wart  dem  juncherrcn  tiure  ; 

csieren  bt  dem  fiurc 

was  im  bitalle  vremdc. 

man  lie?;  in  deiner  hemde 

niht  tragen  unde  dinsen. 

er  muoste  ftf  herten  flinsen 

ht  stnem  meistcr  nahtes  ligen, 

wand  im  da,  bette  wart  verzigen. 

Seht,  also  hertcclichc  erzoch 
^Schi^ou,  der  zühte  meister  hoch, 
den  tj^  er.veltcn  jiingclinc, 
dur  da?  er  angestbajriu  dinc, 
deste  senfteclichcr  lite, 
swenn  er  mit  vrecher  hende  strite 
lulch  wirde  in  stncn  .jären. 
er  lerte  in  so  gebären, 
da?  er  gemaches  wSnic  ptlac. 
in  snßwe  sa?  er  unde  lac 
den  äbent  und  den  morgen, 
vor  im  wart  niht  verborgen, 
swa?  er  von  kflnsten  wistc. 
er  schuof  mit  sinem  liste, 
da?  er  was  unmä^en  snel. 


swü  man  von  Ise  ein  linde?  vel 
üf  einem  liefen  sfiwe  kös, 
und  er  so  llitzel  da  gefrös, 
da?  man  durch  sin  vil  dünne/,  dach 
5  ein  hilr  bereitecliche  sacli : 
dA  muost  Achilles  sin  so  halt, 
da?  er  dar  über  mit  gewalt 
An  alle  vorhtc  fluges  lief, 
sA  da?  er  in  dem  Aväge  tief 

10  den  fuo?  doch  nie  genazte. 
so  Schyron  tif  gesazte 
durch  kurzewile  ein  verre  zil 
und  er  in  siner  wunnn  spil 
echo?  her  zuo  mit  sinem  bogen, 

15  BÖ  muoste  Achilles  e  geflogen 
und  geloufen  sin  dar  an, 
fe  da?  der  snelle  phil  her  dan 
von  der  senewen  snüere 
gesnurrete  und  gefiiere  ; 

20  sin  louf  der  muoste  dringen 
vür  der  strälen  swingen 
und  für  der  ga^hen  bolze  fluc. 
Schyron  der  lerte  in  mangen  tue, 
der  griuweliche  was  gestalt, 

25  und  mähte  in  also   .  halt 
mit  siner  künste  fuoge, 
da?  er  slouf  in  die  luoge, 
dar  inne  ir  kint  die  beren  zugen. 
da?  si  die  muoter  niht  ensugen, 

30  da?  künde  er  in  versperren, 
wan  er  diu  weifer  zerren 
in  baldc  muoste  von  der  brüst, 
enphienc  er  danne  die  verlust, 
da?  im  zerkratzet  was  diu  hüt, 

35  so  wart  er  liep  und  also  tröt 
dem  meister  stn  Sehyrone, 
da?  er  im  dö  zc  löne 
güetliche  kust-"*  siniu  lider. 
kam  aber  unges6ret  wider 


!l.  vant        17.lsieren;  die  Besserung  ton  Frommann. 
10.  im    cleider  21.  hertcr  27.  anpstbcren 

30.  wirdcn         33.  snewen        38.  daz  er)  der 
I.  Bd.  Alld.  Loseli. 


b.  bereitenlich       10.  netzte 
lieh        37.  dö]  da 
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vür  in  der  süe;je  Achilles, 
gö  wände  er  ane  zwivel  des, 
er  kseme  an  allen  strit  her  dan, 
und  sach  in  übelichen  an 
durch  sine  ruhe  bräwen. 
er  muoste  ouch  112,  den  cläwen 
den  grifen  zücken  alle  ir  fruht. 
in  ir  geniste  und  in  ir  zuht 
steic  er  üf  da?  gebirge  hoch, 
da  brach  er  von  in  unde  zöch 
diu  wilden  deinen  grifelin. 
wan  so  Schyron  der  meister  sin 
wart  von  in  geblicket  an, 
so  liefen  si  diu  kint  her  dan 
ab  den  vil  höhen  flinsen 
Achille  balde  dinsen 
und  getorsten  im  niht  wem, 
da?  er  si  künde  »  verhern 
und  in  mit  leide  tet  gedon. 
sin  zühte  meister  Schyron 
ISrt  in  behendekeite  vil. 
schächzabel,  schirmen,  selten  spil 
und  singen  mit  dem  munde, 
da?  muoste  er  gar  von  gründe 
bi?  üf  ein  ende  kunnen. 
von  allen  hovewunnen 
lörte  er  in  den  überflu?. 
ze  räme  schieben  mangen  schu? 
wart  dem  juncherren  offen : 
er  hffite  ein  här  wol  troffen 
mit  sines  bogen  pfile. 
vil  herter  kurzewile 
16rt  in  Schyron  ein  wunder, 
da?  er  genas  dar  under, 
da?  was  ein  gro?  unbilde. 
wan  so  diu  wa??er  wilde 
sich  in  dem  walde  ergu??en 
und  also  tobende  flu??en, 

3.  stritten  :>.  riclie        8.  vnd  ir  zulit 

20.  zulil        22.  scliirmea  vnd  seilen  spil 
fehlt. 


da?  manic  stein  dar  inne  lief, 

so  muoste  er  an  ir  stürme  tief 

sten  mit  blö?en  beinen 

und  von  den  herten  steinen 
5  vil  grimmer  stoe?e  liden. 

kein  diiic  getorste  er  mtden, 

da?  engestliche  was  getan. 

er  muoste  loufen  unde  gän 

üf  manigen  höhen  ruhen  berc, 
iO  da  weder  katze  noch  getwerc 

müht  über  sin  geklummen. 

Schyron  lert  in  die  summen 

von  griuwelichen  dingen. 

er  hie?  in  dicke  springen 
15  über  manic  tobel  tief. 

lehparten  spranc  er  unde  lief 

drät  unde  snellecliche  vor. 

üf  aller  vrechen  tiere  spor 

hie?  in  sin  meister  gäben. 
20  mit  sinem  spie?e  enphähen 

muost  er  diu  küenen  eberswin. 

diu  kleinen  cranken  tierltn, 

diu  lie?  er  ungetcetet. 

so  stniu  scho?  gerostet 
25  von  bluote  wurden  alle, 

so  lebte  in  fröuden  schalle 

Schyron,  sin  meister,  alzehant: 

sin  lop  da?  wart  üf  in  gewant 

und  sin  durliuhticlicher  pris. 
30  von  im  wart  er  in  alle  wis 

gerüemct  an  der  selben  stete, 

8wenn  er  getürsteclichen  tete. 

Da  mite  geschuof  der  meister  höcl 

da?  er  in  dem  walde  vlöch 
35  kein  übel  dinc:  des  sint  gewis. 

ein  ticr,  da?  hei?et  tygris 

und  ist  gar  bitterlichen  arc. 

da?  konde  der  juncherrc  starc 

wol  veigen  unde  villen. 


13.   im 
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27.  den 

13.  gruliclicn       1 
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«lie  griramon  cocatrillen 

hcstuont  er  kanii>fe8  lii  dorn  nier 

und  valte  si  mit  höher  wer 

da  nider  ftf  dos  sandes  grie^. 

-in  mcistcr  bat  in  undn  hie;j 

bcstän  die  sneilcn  trachen. 

frsmicren  undc  crlachcn 

niuost  er  in  allen  stürmen. 

vor  giftebtcren  wiirmen 

getorstc  er  sich  niht  rimphen. 

er  muoste  vür  ein  schimphen 

allen  sinen  kumber  tragen. 

der  tiere  wart  so  vil  erslagen 

von  einer  vrcclien  hende  halt, 

dai;  cede  stuont  der  wite  walt 

und  man  niht  wildes  drinnc  kAs. 

Achilles  wart  nie  sigelos, 

swenn  er  bcgfinde  atriten. 

Schiron  dpr  Jerte  in  rlten 

und  üeben  ritterschefte  spil. 

er  vant  da  wilder  rosse  vil : 

diu  wurden  siner  hende  zam. 

er  vienc  ir  mangc:^  unde  nam ; 

dar  üf  der  liocbgeborne  sa^. 

sin  meister  Icrte  in  alle^  da?, 

des  man  fif  orsen  pflegen  sol: 

wand  er  kund  in  geheimen  wol, 

dar,  er  da?  ors  vil  fi?  erkorn 

mit  grimmen  und  mit  scharpfen  sporn 

beliPudeclichc  ruorte 

und  beide  Schenkel  fuorte 

fif  unde  nider,  als  si  flUgen. 

wie  sine  blanken  hende  bügen 

diu  aper  in  manic  stlickelin, 

des  nam  Schyrcn,  der  meister  sin, 

aör  und  genöte  goume. 

der  lerte  in  bi  dem  zoume 

daz  ors  ze  rehtc  kercn. 


er  kondc  in  wol  geiferen 
mit  werten  und  mit  banden, 
ein  volc  was  in  den  landen, 
da?  üf  dem  gebirge  iac 
5  und  der  wilden  weide  pflac 
mit  büwe  und  mit  geriute ; 
die  selben  starken  liute 
wären  Laphite  genant, 
und  was  ir  muot  tif  strit  gewant. 
10  si  ddhte  urliuge  ein  wunne  spil. 
ouch  wonte  da  ze  lande  vil 
der  liute  üf  dem  gevilde, 
die  zweier  bände  bilde 
do  truogen  bi  den  jären  : 
15  ros  unde  man  si  wären, 

und  was  ir  muot  gar  cllentrich ; 
Schyrone  wären  si  gelich, 
^      als  ich  von  in  geschriben  vant ; 

Centauri  wären  si  genant 
20  und  künden  mit  gcschütze  wol. 
die  selben  liute  zornes  vol 
begonden  sich  urliuges  wenen 
und  vähten  alle  zit  mit  jenen, 
die  Laphite  da  hieben. 
25  zesamene  si  da  stiegen 
mit  kämpfe  zallcr  zite. 
nieman  enkonde  ir  strite 
gescheiden  noch  gestillen ; 
da  von  Schyron  Achillen 
30  hie?  under  si  dö  kören, 
durch  da?  man  in  geleren 
striten  möhte  deste  ba?, 
swenn  er  mit  ougen  sffihe  da?, 
wie  di?  gesinde  vjchte, 
35  und  er  sich  drunder  vlaehte 
mit  stn  selbes  crefte. 
Schyron  ze  ritterschefte 
den  juncherron  twanc  also, 
mit  vrecher  hende  muoste  er  do 


1.  coalrillcn  20.  rittcrscliep  22.  hant  25.  fehlt; 
trgänzt  au»  den  übrigen  llandtchriften  26.  Das 
—  orsen    28.  38,  oi   e 


6.   buwc         8.  2V.  laffici 
27.  konde 
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vil  manigen  stechen  unde  slahen; 

er  go5  da  bluotes  mangen  trahen 

und  schriet  vil  tiefer  wunden. 

man  sach  in  zallen  stunden 

begän  sus  vrevellchiu  dinc. 

zwelfjcTric  was  der  jüngelinc, 

do  stn  kraft  di^  allc^  tete. 

er  was  an  iegelicher  stete 

der  beste  in  allen  striten 

und  wart  ze  beiden  siten 

vür  den  tiursten  da,  gezelt. 

der  junge  hochgeborne  helt 

so  creftic  und  so  vrevel  schein, 

da^  er  einen  mülstein 

mit  dem  schilte  sin  enphie. 

swenn  in  stn  meister  ane  lie 

von  dem  gebirge  loufen  abe, 

so  stuont  der  ellentriche  knabe 

still  an  des  berges  fuo^e 

und  biete  dise  unmuo^e, 

da^  er  üf  sinen  buggeler 

den  großen  stein  lie  walzen  her 

und  sinen  grimmen  louf  enthielt. 

Schyron,  der  hoher  künste  wielt, 

lert  in  vil  äventiure. 

in  wa^^er  unde  in  fiure 

wart  er  ein  getürstic  man. 

swä  von  urliuge  ein  hös  enbran, 

da  muoste  Achilles  loufen  In 

und  rouben  mit  der  hende  sin, 

swa^  er  bereites  drinne  vant. 

swenne  e^  alle^  was  enbrant, 

so  lief  er  durch  die  heilen  gluot 

und  nam  dar  ü^  vih  unde  guot. 

Sus  manicfaltiu  wunder 
begienc  der  helt  besunder 
und  tet  so  vrevellchiu  dinc, 
da?  in  des  landes  umborinc 
mit  *  sin  nam  gebliiemet  fuor 
und  man  des  bi  den  goten  swuor, 

16.  an         27.  lörstig         34.  üz  fehlt        40. 


e?  lebte  niendert  sin  geno?. 

sin  pris  durchliuhtic  unde  gro? 

ze  Kriechen  was  und  anders  wä. 

da2;  wite  lant  Tessalia 
5  wart  siner  werdekeite  vr6. 

die  liute  sprächen  alle  do 

gemeinlich  und  besunder 

„wart  ie  so  vremde?  wunder 

begangen,  als  Achilles  tuot? 
10  so  vrevel  noch  so  wol  gemuot 

wart  nie  geborn  kein  irdesch  man, 

der  getörste  blicken  an 

da?  griuweliche  unbilde, 

da?  in  der  wüeste  wilde 
15   sin  lip  heget  und  anders  wä. 

man  suoche  hie,  dort  unde  da, 

man  vindet  keinen  jüngelinc, 

der  so  verme??enlichiu  dinc 

in  blüender  jugent  vollendet  habe. 
20  er  ist  ein  zwelfja?riger  knabe, 

des  ellent  mä?e  niht  enhät. 

schouw  al  diu  weit  an  sin  getät 

und  zitier  vor  der  hende  sin. 

e?  wirt  an  sinem  werke  schln, 
25  da?  niendert  lebet  sin  gelich. 

e?  wart  nie  knabe  so  tugentrich 

noch  also  ellenthaft  geborn. 

sin  dinc  nach  wünsche  ist  fi?  erkorn. 
Seht,  also  wart  gerüemet 
30  und  wol  mit  lobe  gebliiemet 

der  hochgemuote  Achilles, 
sin  herze  vlei?  sich  alles  des, 

da?  wirde  hei?en  mohte. 

swa?  höhen  eren  tobte, 
35  dar  fif  twanc  er  sich  alle  wege. 
sin  meistor  hiiete  in  sine  pflege 
juncherren  vil  gcnomen  her, 


1.  nidert      13.  grulich      16.  da]  anderswa      18.  rer- 
40  .     '  e. 

messohchv        19.  blugcndor    iugct        20.  zwclf- 

e 

iarig      31.  eilende  inaz       22.  alle  die       27.  als 

gölten  33.  wide      34.  Swaz  zuo  hohen      36.  sine]  sinr 
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die  nilit  so  vr^ccliche  ala  er 
n&ch  slncr  16re  täten. 
d&7,  er  80  wol  geraten 
vür  mangen  was  bcsunder, 
des  nem  iuch  Kitzel  wunder: 
stn  Werder  lip  der  was  geslaht 
und  also  linde  in  slncr  mäht, 
da:;  er  die  lere  sanfte  enphiene, 
diu  von  Schyrönes  munde  gienc 
und  in  stn  edel  herze  vlo?. 
vilr  sin  gemücte  niht  enscho^ 
der  unbescheidenheitc  rigel. 
alsam  da?  wahs  ein  ingesigel 
formieret  nach  dem.  bilde  sin, 
swenn  cj;  gedrücket  wirt  dar  in, 
seht,  also  wart  vil  serc 


nach  sines  mcisters  Ißre 
geschepfet  des  juncherren  muot; 
wan  sin  rilichc:;  herze  guot 
wart  in  si  gedrücket 
5  und  hfcte  an  sich  gezücVet 
vil  schiere  und  euch  vil  dräte 
da?  bilde  von  dem  rate, 
den  im  Schyron  da  leite  vür. 
mit  eigenlicher  willekür 

10  tet  er  niht  anders  denne  wol. 
swa?  zeime  häggen  werden  sol, 
da?  krümbet  sich  vil  vrüeje. 
man  seit,  swä  tugent  noch  blüeje, 
da  snide  man  der  6ren  fruht 

15  schier  unde  balde  und  mit  genuht. 


AUS  DEM  PASSIONAL. 


Marienlegenden  (von  Pfeiffer),  Stuitg.  1846,  S.  194  bis  206. 

S.  169  fg. 


Litt.  Gesch.  §  55,  U^fg. 


Noch  sult  ir  wunder  schouwcn 

an  der  guten  vrouwen, 

wie  si  wil  helfen  unde  kan. 

e?  was  ein  erhafter  man 

in  einem  lande  ein  bischof; 

der  het  über  stncn  hof  (S.  195.J 

und  über  da?  ampt  an  siner  stat 

einen  andern  gesät; 

der  was  genant  Thcophilus. 

dirre  vicedominus 

den  bischof  harte  wol  verstunt, 

als  die  wisen  noch  tunt ; 

swa?  man  da  soldc  schaffen, 

den  leien  und  den  pfaffen, 

bcsunder  unde  in  allen, 

11.  entschlosz        13.  insigel       16.  sehte 


muste  er  wol  gevallen, 

wan  er  so  wislich  vertrat 

da?  ambct  und  des  herrcn  stat, 

20  dar  inne  er  vli?lichen  warb, 
do  der  bischof  gestarb 
unde  die  tumherren  gar 
nämen  an  gespreche  war, 
wen  man  zu  bischove  kur, 

25  si  sazten  in  do  manegcn  für: 
iedoch  gevielen  si  dar  an, 
da?  si  den  erhaften  man 
Theophilum  wolden  haben, 
als  er  de  willen  hete  entsaben, 

30   den  man  im  dräte  underschriet, 


8.  in  da  scliyron 
ro«   Fr.  Holh. 


9.  cigclichcr  kur  ;  die  Besseriinj 
11.  rem;  Besserung  ron  Roth. 
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sin  dimut  im  do  geriet, 

da:?  er  quam  für  si  alle  samt; 

die  herschaft  und  da^  gro^e  amt  (S.  196J 

genzlich  er  do  widersprach. 

„e^  ■wSre  mir  gro?  ungemach" 

sprach  er,  „ob  die  bürde 

geleit  üf  mich  nu  wurde: 

ich  habe  amtes  genuc. 

da^  trage  ich,  als  ich?  vor  truc, 

da?  ich  an  siner  stat  bin," 

alle  der  tumherren  sin 

wart  dö  ummc  gewant, 

unde  erkurn  in  zuhant 

einen  andern  an  da?  bischtum. 

der  lie?  ouch  Theophilum 

dar  nach  wesen  an  siner  stat. 

dar  under  schiere  ein  sache  trat 

in  einem  ungemute  scharf, 

da?  der  bischof  verwarf 

Theophilum  durch  vlntschaft 

von  der  benanten  herschaft. 

des  schämte  sich  Theophilus, 

da?  er  nicht  vicedominus 

als  da  vor  solde  wesen. 

er  düchte  sich  gar  ungenesen 

an  eren  unde  geletzet, 

da?  er  was  entsetzet 

von  des  amptes  werdikeit. 

sin  Ungemach  und  sin  leit 

alzu  verre  in  do  vertruc, 

wan  e?  in  gröblichen  sluc  (S.  197.J 

fi?  der  rechten  strä?e  hin. 

im  ranc  nach  herschaft  der  sin, 

als  nach  dem  äse  tut  der  rüde. 

nu  was  ouch  in  der  stat  ein  Jude, 

der  in  den  swarzen  buchen 

die  liste  künde  ersuchen, 

da?  er  mit  tüveln  umme  gie. 

Theophilus  do  gar  verlie 

sin  herze  üf  dissc  Juden  rät: 

in  der  hosten  unvlät 

grub  er  nach  erzedien, 


die  in  solJen  vrien 
von  der  benanten  leide, 
„din  sorge  ich  von  dir  scheide" 
sprach  der  Jude,  „ob  ich  an  dir 
5  gebore,  da?  du  volgest  mir, 
8wa?  ich  dir  nuzlich  rate." 
und  do  sprach  jener  dräte 
„ja  ich,  ja!  sprich,  wa?  du  wilt: 
min  herze  nichtcs  nicht  beviit, 
10  e?  envolge  dir  vil  gar." 

als  des  der  Jude  wart  gewar, 
dö  sprach  er  „s6  wil  ich  dir  sagen 
die  wärheit  und  der  nicht  verdagen, 
wie  du  kumst  in  die  werdikeit. 
15  gotes  und  der  kristenheit 
solt  du  dich  verzien 
und  dar  zu  Marien.  (S.  198.J 
tu  niewan  da?  eine 
(des  war,  e?  ist  doch  kleine 
20  und  lit  nicht  gr6?e  macht  dar  an) ; 

so  wirt  dir  genzlich  undertän 

din  volle  herschaft  als  e. 

dir  wirt  gewaltes  dar  zu  mö, 

des  dir  der  tftvel  helfen  sol." 
25  Theophilus  sprach  „tu  so  wol 

und  hilf  mir  in  da?  ambet  wider: 

ich  wil  mit  willen  werfen  nider 

von  mir,  swa?  du  hast  genant." 

do  rief  der  Jude  sä  zuhant 
30  einen  tüvel,  der  quam 

und  sich  der  sache  an  nam, 

die  hie  beteidinget  was. 

der  Jude  im  dö  vor  las 

dise  leitlichen  wort: 
35   „wilt  du"  sprach  er  „treten  vort 

an  dtner  sache?"  „ja"  sprach  er. 

„so  ist  des  tüvels  bcger, 

da?  du  dich  solt  verzten 

gotes  und  Marien 
40  und  kristenliches  lebenes. 

ist,  da?  du  dich  verebenes 

und  disen  drin  widerseist. 
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HÖ  wil  hahrn  dirrc  geist 

von  dir  ein  liantveste,  (S.  199.^ 

die  dich  zu  im  beste." 

dö  Hprach  sin  valschc  zunge 

„in  rechter  vestenungc 

achrlb  ich,  swai;  ich  sol  schrll)en, 

da;;  ich  6t  muge  beliben 

an  ßren,  als  ich  c  beleih." 

hie  mite  er  einen  brief  schreib 

mit  siner  wol  vertumtcn  hant. 

als  er  do  was  gewant, 

der  valsche  törochte  gief 

al6^  an  den  leidigen  brief 

sin  ingesigel.  di^  volqunm. 

der  tüvcl  disen  briof  nam 

und  fürte  in  hin  zu  gründe, 

da  mit  leides  künde 

'l'heophilo  geordent  wart 

ein  etat  nach  siner  hinevart, 

da  er  solde  sitzen 

an  kelden  unde  an  hitzcn 

gepineget  in  der  höchsten  klage. 

dar  nach  an  dem  andern  tage, 

do  di^  gelubde  geschach, 

des  tftvels  kunst  für  brach, 

wan  er  mit  vli^e  also  warb, 

unz  die  ergerungc  erstarb, 

die  den  bischof  bete  enzunt 

ftf  Theophilum,  slncn  frunt. 

der  bischof  r.äch  im  sante:  (S.  100.) 

sin  leit  er  im  wante, 

wan  er  in  fruntlichen  bat, 

da:^  er  wäre  an  siner  stat 

und  des  amtes  pflege, 

wan  im  Aa/,  gelOge 

aller  beste  w&rc  kunt. 

BUS  wart  im  wider  in  der  stunt 

sin  ampt  und  sin  ere, 

dar  an  er  für  ba;;  m§re 

wuchs  nach  des  tüvols  spot. 

nu  wolde  ouch  unser  herre  gof, 

der  wise  und  der  milde,  . 


an  im  geben  ein  bilde 

uns  sundern  vil  kranken, 

da;;  wir  nicht  sohlen  wanken 

ii7,  siner  beilegen  Zuversicht. 
5  nie  wart  so  größer  sundcn  pflicht 

noch  so  starke  fruntschaft 

an  dem  menschen  behaft 

zu  des  tüvels  untrüwe, 

kumt  dar  In  ganze  rfiwe, 
10  sin  breche  und  velle 

mit  tugentlicher  eile 

aller  bände  sunden  bant. 

Theophilo  wart  gesant 

ein  funke  rechter  rüwe, 
15  8Ö  da^  der  ungetrüwe 

gesach  wol  offen  slnen  schaden.  ('S*.  201.^ 

wie  er  sich  höt  überladen 

mit  einer  swören  bürde, 

und  welch  lön  im  wurde 
20  nach  disse  lebenes  ende. 

do  er  die  missewende 

in  im  selben  gesach, 

durch  sin  leidic  herze  in  stach 

die  sträle  hoher  vorchte. 
23  die  Sache  ouch  an  im  worchte, 

da?  er  sich  aller  vreude  enthielt. 

herze  unde  heiide  er  vielt 

zu  gote  und  zu  Marien; 

■weinen  unde  schrien 
30  was  im  stete  wolveil. 

da:;  grimmige  urteil, 

da?  von  gote  was  gegeben 

iiber  sin  vil  arme?  leben, 

hete  er  stete  in  blicke. 
35   dar  innc  im  dicke  und  dicke 

die  üugcn  über  runnen. 

im  warn  der  rfiwcn  brunnen 

milticllche  cntslo7,;;cn: 

hie  von  wart  fi?  gego^^en 

durch  sine  ougen  die  flut. 
40   dö  sin  betrübter  mut 

eine  wile  des  gepflac. 
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zeünäl  er  vor  dem  alter  lac,  (S.  202.> 

da  die  reine  milde 

stunt  an  einem  bilde 

und  hete  ir  kint  in  der  schö^. 

sin  klagende^  stiften  wart  so  grö?, 

in  dem  er  unser  vroweu  an  rief, 

da?  er  vor  mudikeit  entslicf 

vor  dem  alter,  da  er  lac. 

die  wile  er  disse  släfes  pflac, 

in  des  geistes  schouwe 

erschein  im  unser  vrouwe, 

die  in  ernstlich  ane  sach 

und  mit  herten  Worten  sprach 

„eyä,  du  torochter  man, 

wa?  hästu  arges  getan, 

da?  du  min  kiut  unde  mich 

verworfen  hast  so  Icsterlich 

und  ouch  da?  kristenliche  leben, 

da?  dir  zu  seiden  was  gegeben!" 

„6"  sprach  er  do,  „vrouwe  gut, 

durch  din  selber  demut 

so  lä  dich  erbarmen 

mich  sunder  vil  armen, 

oder  ich  bin  öwiciich  verlorn. 

verküs,  vrouwe,  dinen  zorn 

gen  mtner  gr6?en  schulde. 

gewinne  mir  die  hulde 

gen  dlnem  lieben  kinde,  (S.  203.) 

da?  ouch  sin  zorn  erwinde, 

den  er  zu  rechte  üf  mich  hat. 

owi,  owS  der  missetät, 

in  der  ich  bin  unz  her  gesin!" 

dö  sprach  zu  im  die  kuningin 

„wilt  du  noch  versinnen  dich 

und  mtn  kint  unde  mich 

in  rechtem  lobe  erkennen 

und  dich  für  ba?  nennen 

einen  kristencn  man 

und  dar  an  tugentlich  bestän 

mit  vestenunge  hie  unt  da?" 

„ja  werlichen,  ja,  ja! 

ja"  sprach  er,  „vrouwe  gut. 


jü,  ich  wil  herze  unde  mut 

immer  an  dich  wenden  : 

hilf  öt  mir  nu  verenden 

gen  dime  lieben  kinde, 
5  da?  sin  zorn  erwinde, 

in  den  ich  verrc  bin  getreten." 

do  wart  Jesus  gebeten 

von  ir,  unz  er  abe  lie?. 

Marjä  hüten  in  dö  hie?, 
10  da?  er  icht  anderweide 

sich  strikte  in  die  leide, 

wan  im  dise  was  verlän. 

und  dö  entwachte  dirre  man 

mit  gr6?en  vreuden  genuc.  f-6',  204.^ 
15  einer  sorge  er  sich  versluc 

durch  die  schone  gesicht. 

mit  alles  lobes  zupflicht 

dankt  er  der  edeln  vrouwen, 

die  in  e  lie?  schouwen, 
20  ■wie  si  ir  kint  für  in  bat. 

idoch  nicht  genzlich  von  im  trat 

sin  leit,  sin  alte  vorchte, 

da?  jener  brief  worchte, 

den  er  noch  dort  weste 
25  in  des  gelubdes  veste, 

da?  er  e  den  tüveln  tet. 

do  sprach  er  aber  sin  gebet 

hinz  der  edeln  vrouwen 

„6  vrouwe,  lä?  beschouwen, 
30  ob  ich  armer  vinde 

an  dtnem  lieben  kinde, 

da?  er  min  sunde  mir  vergit; 

den  brief,  der  dort  verborgen  lit, 

der  ein  gezüc  ist  über  mich, 
35   vrouwe  min,  da?  underbrich 

und  schaffe  mir  den  brief  wider : 

so  lit  min  zwivel  gar  dar  nider, 

des  min  kranke?  herze  pflac." 

in  dem  gebet  er  ouch  entlac. 
40  und  do  begunde  er  schouwen 

als  6  unser  vrouwen,  (S.  205.J 

des  sich  minrete  sin  not. 
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unser  vrouwe  dö  gebot 

mit  gcwaltea  vollciatc 

dem  vil  ubeln  goistn, 

da?  er  den  brief  sohle  holn. 

des  wart  der  tCivel  so  verkoln, 

da;;  er  mit  IQtcr  stimme  schr6 

„wäfen  hüte  und  immer  mÄI 

wa?  uns  die  vrouwe  schaden  tut!' 

(loch  muste  er  varen   in  die  glut, 

swa/,  er  klagte  unde  rief; 

er  brächte  wider  disen  brief: 

der  wart  gegeben  Theophilo. 

dö  entwachte  er  und  wart  vrö, 

wan  er  den  brief  bi  im  vant. 

er  gienc  hin  alzuhant 

mit  freuden  für  den  bischof 

und  hie?  berufen  üf  den  hof 

algemein  die  pfafheit. 

wie  in  der  tftvel  e  versneit 

und  wu  mite  er  was  geschant, 

da?  machte  er  ofFenlich  bekant, 


und  wie  er  unser  vrouwen  bat, 

die  gctrfilich  für  in  trat, 

unz  er  entwart  der  suiide. 

ein  offen  Urkunde 
5  zeigte  er  und  gab  in  den  brief,  (S.  20CJ 

da?  Volk  du  mit  vreudcn  rief 

nach  reines  willen  gebot 

„gelobet  sistu,  herre  got, 

an  der  getrüwen  muter  dln, 
10  die  getrüwe  uns  mac  sin, 

8ö  wir  mit  ganzem  mute 

beveln  uns  in  ir  hüte 

und  in  ir  scherm  uns  verlän.'* 

Theophilus,  der  gute  man, 
15  starb  an  dem  dritten  tage. 

s!n  leit,  sin  ungemach,  bin  klage 

wart  von  Marien  im  benumen, 

als  ir  habet  nu  vernumen 

hie  bevor  an  den  Worten  min. 
20  des  si  gelobet  die  kuninginl 


AUS  DEM  LEßEiN  DER  HEILIGEN  ELISABETH. 


Oraffa  Dxutiska  1,  Stutlfj.  u.  Tübingen  1826,  S.  346  bis  353.  —  Litt.  Gesch.  §  55,  75. 
S.  164  u.  §  84,  5  fyg.  S.  303. 


HIE   CiKT    \>'K  SEMITE  ELSEBEDE  LEBE?». 


In  Düringer  lande  ein  fürstc  sa?, 
der  sich  gar  selten  ie  verga? 
an  dugenden  Joch  an  eren. 
sin  herze  in  künde  lören 
und  ouch  sin  ellcnthafter  muot, 
da?  er  kost  und  ander  guot 
gab  wol  mit  rilicher  hant. 
er  hatte  bürge,  kreftec  lant 
und  da  zuo  hcrren  gülte  vil. 
er  sach  gar  gerne  ritter  spil. 


er  was  gehei?en  Ilerman, 
wan  er  ein  kreftec  her  gewan, 
wie  balde  da?  er  wolde, 
25   als  er  e?  haben  solde. 
sin  name  floug  ü?  verre. 
lantgruve  was  der  herre 
in  Düringen,  als  iuch  ist  geseit. 
die  liude  wären  sin  gcmeit 

25.  II.  *.  f.  Graff  Alse 
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und  slner  wirdekeide  fro : 

wan  sin  gemüede  stuont  also, 

da?  er  in  fride  mähte 

und  ungnäd  abe  Iahte. 

dugent  was  im  ungespart. 

sin  künne  was  von  hoher  art: 

der  künic  von  Beheimer  lant, 

der  künic  Ödacker  was  genant, 

der  leider  wart  irslagen  sint, 

und  er,  die  waren  süster  kint. 

wa^  sülde  langer  rede  me  ? 

der  herre  hatte  zuo  der  e  (S.  347.J 

ein  dugenthafte  frouwen. 

ir  lob  was  unferhouwen. 

si  was  nach  frowelicher  art 

an  höhen  cren  ungespart. 

ir  name  was  Sophye. 

die  edel  tinde  frie 

hatte  frouweliche  side. 

ir  wonte  zucht  und  ere  mide, 

als  einer  frouwen  rechte  quam, 

di  eime  fürsten  wol  gezam 

zuo  flezze  und  ouch  zuo  bette, 

die  einen  rät  begette 

an  allen  dingen  relite. 

ritter  unde  knehte 

in  wären  dienstes  underdän, 

wie  dicke  si  i?  solteu  hän. 

ir  schibe  lief  gar  ebene. 

in  zaeme  wol  zuo  lebene 

mit  einander  ummer  vnt. 

frlintllche  bilden  si  ir  6. 

gnäde  was  in  iinfcrzihen. 

nach  Wunsche  liattc  in  got  verüben 

einen  keiserlichen  suon, 

geboren  an  üa./^  fürsten  duon; 

der  was  geheimen  Lodewlg. 

er  wuos  üf  alse  ein  meien  zwig. 

in  einer  kintlichen  jugent 


zucht  und  ere  und  alle  dugent 
nach  fürstelichen  eren 
hi;;  in  der  vader  leren, 
alse  er  hat  bezeuget  sint. 

5  noch  hatten  si  driu  ander  kint, 
Cuonräden  unde  Heinrich 
und  eine  dochter  lobelich; 
di  was  geheimen  Agnes.  (S.  348.J 
si  beide  fröuweten  sich  des 
10  gar  gedriuweliche. 
der  werde  fürsle  riebe 
was  zuo  koste  swinde. 
gro?  Avas  sin  Ingesinde 
von  knehten  und  von  mägen, 

15  die  sin  mit  dienste  plagen. 
er  hatte  Wirtschaft  allen  dac. 
der  fürste  ouch  hoves  dicke  plac, 
da?  in  di  herren  suochten, 
di  bi  im  ouch  geruochten 

SO  zuo  drlben  kurzewile. 
verr  über  manige  niile 
quam  ime  ritterschefte  gnuoc, 
die  alle  ir  eigen  wille  druoc, 
da?  si  gerne  quämen  dar 

25  und  äventiure  nämen   war. 
man  suochte  den  wiganden 
fi?  allen  tiuschen  landen; 
Unger  imde  Riu?en, 
Flächen  unde  Priu?en, 

30  Denen  mit  den  AVinden 
sich  liefen  ouch  da  viuden; 
Bfeheime  und  Poläne, 
mit  gräven  di  so}>äne, 
dinstherren  unde  frien  vil, 

35  di  alle  suochten  ritter  spil. 
stechen  und  justieren, 
föresten  und  durnieren, 
wes  man  zuo  ritterschefte  gert, 
des  was  man  alles  da  gewert. 

40   da  was  ouch  nianic  biibesch  man. 


2.  Wände      4.  tin<,'onaiit' 
38.  mciiuwig 


I».  wart  leider     13.  Eine 


29.  Sassen        31).  und  fehlt        40.  hubes 
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des  slnen  dirre  und  der  bcgan, 

wea  man  vor  Herren  plegen  sol. 

der  fideltc  ti/,  der  ina7,cn  vvol;  (S.  349.) 

der  sluoc  die  drumen,  dirre  peif; 

der  ander  siie^e  wise  greif 

an  liarpen   unde  an  rotten. 

Franzose  unde  Schotten, 

Diutsche  und  andere  ieder  man 

stn  ammet  wisen  du  began 

unde  irzöugen  sine  kunst. 

si  suochten  garliche  alle  gunst 

der  fiiratcn  und  der  frien. 

man  hörte  da  schalmien; 

da  schullen  die  busOnen. 

man  sach    da  pauwelfinen, 

manic  keiserlich  gpzelt 

ftf  geslagen  an  Aa/,  feit, 

dar  under  herren  lugen, 

wan  si  raste  plagen. 

noch  was  da  maniger  leige  diet 

die  sprächen,  dise  sungcn  liet, 

da?  man  in  meisterschefte  jach. 

her  Wolfram  von  Essebach, 

der  Tugenthafte  Schriber, 

her  Reimar  und  her  Walter 

von  der  Vogelweide ; 

da  bi  was  ouch  gereide 

zno  sänge  meister  Bitterolt 

unde  in  gefüeger  ungcdolt 

Heinrich  von  Ofterdingen: 

die  alle  wolden  singen 

wider  ein  in  kriges  wls, 

wer  da  behilde  sanges  pris.  (S.  350.J 

Nu  was  ouch  meister  Clinsor 
geladen  an  die  selben  for, 
von  Sibenbürge  ü?  Ungerlant, 
dem  aller  dinge  was  bekant 
die  nigrömanzie; 
ö?  astronomie 

3.  vzerder      i3.  schalemicn       10.  Wannt-      22.  mci 
itefle 


künde  er  schocne  meisterschaft; 
aller  elemcntcn  craft, 
der  sunnen  langen  ummeswcif, 
des  mäncn  zirkel  unde  rt-if, 
5  oryzon  und  zodyacus 

und  ouch  der  polus  articus, 

des  firmamentes  ummeganc,  fS.  351.^ 

der  plansten  widerfunc 

und  aller  sterrcn  orden 
10  Süden  unde  norden, 

Osten  unde  westen : 

des  hatte  er  keinen  bresten, 

er  kente  e?  alles  sament  gar. 

nu  was  er  iezuo  kumen  dar 
15  zuo  Ysenache  al  in  di  stat. 

ZUG  hove  er  dannoch  nit  indrat: 

ein  herbürge  er  suochte, 

da  inne  ouch  he  geruochte, 

alse  er  hatte  sich  erwegen, 
20  gemaches  sunderliche  plegen. 

von  golde  was  er  riebe  : 

er  hatte  jairliche 

wol  driu  düsent  marke  wert. 

er  hatte  zere  und  eigen  pert ; 
'_>5  mit  selbes  ingesinde 

was  er  zuo  koste   swinde. 

dö  er  nu  zuo  sä^e  quam, 

des  dages  lieht  ein  ende  nam  ; 

zuo  dal  di  sunne  was  genigen 
30  und  der  ubent  zuo  gesigen, 

bi^  er  sich  engeste 

und  ouch  ein  teil  gereste. 

so  man  da?  äbentimme?  ga?, 

her  Clinsor  an  den  luft  gesa?, 
35  an  da?  weder  durch  gemach. 

der  sterrcn  louf  er  da  gesach  ; 

he  sach  dar  und  aber  dar. 

er  nam  ir  äventiure  war; 

ir  ampäre  he  gar  balde  entsuob, 
40  do  sich  ir  parlament  erhuob, 

Der         l».   er  fehlt. 
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da/  si  driben  under  ein. 

der  sterre  enbran,  und  dirre  schein:  (S.Sb2.J 

so  Iftchte  der  gar  schone 

an  sime  stadelthronö. 

mit  fli^e  er  warten  in  began. 

2U0  jungest  sprach  ein  edel  man, 

der  ime  was  gese^^en  bi, 

„ey  meister,  saget,  wa?  i;  sl, 

des  ir  goume  hat  genomen. 

bat  ir  niuwes  icht  vernomen  ? 

obe  i^  st  an  iuv/er  Stade, 

i?  s!  gefüerlich  oder  schade, 

so  lät  uns,  herre,  werden  kunt 

den  selben  wunderlichen  funt 

und  den  godclichen  rät, 

des   ir  goume  genomen  hat 

an  der  sterren  brünste. 

wol  iuch  der  werden  künste, 

die  godes  willen  unde  muot 

iuch,  meister  herre,  wi^^en  duot!" 

Her  Clinsor  smunzete  unde  sprach 
,,got  büe^e  iuch,  herre,  iuw  ungemach 
und  allen  iuvven  werren! 
ich  hän  an  disen  sterren 
erkoren  niuwe  maere; 
die  sint  unschadebajre. 
doch  alles,  da?  ich  hän  gesehen, 
des  wil  ich,  herren,  iuch  verjehen 
unferholen  über  lüt. 
ii;  sol  min  frouwe  Gerdrüt, 


von  Ungerlant  di  küncgln, 

noch  hint  in  dirre  nacht  gelin : 

ein  here  dochter  si  gebirt, 

die  ein  ewic  liuchte  wirt, 
5  ein  heilwäg  unde  ein  wünne, 

ein  Spiegel  in  ir  künne.  (S.  353.J 

so  di?  dinc  also  erget, 

man  doufet  si  Elyzabet 

si  sol  gar  dugentliche  leben, 
iü  zuo  lande  wirt  si  her  gegeben 

des  fiirsten  sune  in  dirre  stede." 

„heil  walde  is !   da?  sint  guode  rede" 

sprächen  alle  hinne  dö, 

di  dirre  sache  wären  vro. 
15       Di?  was  ein  here  volleiat, 

da?  unser  herre  sinen  geist 

hern  Clinsoren  sante, 

da?  er  di  sache  irkaute 

an  der  sterren  gange 
20  for  hine  alse  lange. 

der  beiden  prister  Bälaam 

godes  willen  euch  vernam 

von  unsers  herren  künfte, 

di  er  ü?  der  vernünfce 
25  in  drostlicher  wärheit 

hat  den  liuten  for  geseit, 

sam  in  der  e  geschriben  st§t. 

alsus  ist  frouwe  Elyzabet 

den  liuden  sunder  allen  wän 
30  euch  godeliche  kunt  gedän. 


EIN  LIED  HERZOG  HEINRICHS  IV  VON  BRESLAU. 


Von  der  Hagens  /Minnesinger  l,  Leti)z.  1S38,S.  10.11  ;  vgl.3,b84:.  —  Litt.  Ue-icli.  §  71,67.    aS.  246. 


Ich  clage    dir,   mcie ;   ich   clage  dir,  sumer- 
ich  clage  dir,  lichtiu  beide  breit;       [wunne; 


ich  clage  dir,  ougebrehcnder  kl6 ;        [sunne  ; 
Ich    clage    dir,   grliener   walt;  ich  clage  dir, 


5.  warten  er 


3.  Eine        13.  Iiine 
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ifh  clagc  dir,  Vönus,  scndiu  Icit, 

(la^  mir  diu  liebe  tuot  sA  wA. 

Woit  ir  mir  helfen  pfliliten, 

so  trftwc  ich,  da^  diu  liebe  mQc;je  rihtcn 

sich  Of  ein  minnecllchc?  wesen. 

nu  lät  in  sin  gekündet  minen  kumber, 

dur  gnt,  und  liolfot  mir  genesen. 
„Was;  tuot  si  dir?  hl  beeren  uns  die  schulde, 
da;^  äne  sathe  ir  iht  geschft 
von  uns:  wan  da^  ist  ■vviser  sin." 
In  lieben  wäne  habe  ich  wol  ir  hulde: 
swann  aber  ich  für  ba^  ihtes  j6, 
-i  gibt,  ich  sterbe,  6  solch  gewin 
Mir  von  ir  werd  zc  teile, 
da;^  ist  ein  tot  an  minneclichem  heile. 
o\v6,  da/,  ich  si  ic  gesach, 
diu  mir  in  hcrzelicber  liebe  reichet 

so  bitterlicbe;^  ungemach  ! 
„Ich  meie  wil  dien  bluomen  min  verbieten, 
dien  rosen  rot,  dien  liljen  wi^, 
da?  sin  sich  vor  ir  sliex,en  zuo." 
„80  wil  ich  sumcrwunne  mich  des  nieten, 
der  kleinen  vogelc  süe^^er  flis;, 
da?  der  gön  ir  ein  swigen  tue." 
„ich  beide  breit  wil  väben 
si,  swenn  si  wil  nach  glänzen  bluomen  gäben 


üf  mich,  und  wil  si  halten  mir 

nu  sl  von  uns  ir  widcrseit,  der  guoten  : 

sus  muo?  si  stn  genrndic  dir." 
„Ich  brebcnder  kl6  wil  dich  mit  schtnc  rechen, 
5  swenn  si  mich  an  mit  ougen  siht, 
da?  si  vor  glaste  scbilben  muo?." 
„Ich  grüener  walt  wil  abe  min  loiber  brechen, 
hat  .si  bl  mir  ze  schafTenc  iht, 
si  gebe  dir  danne  holden  gnio?." 

10   „Ich  sunne  wil  durhitzen 

ir  herz,  ir  muot:  kein  scbatebuot  vlir  switzen 
mac  ir  gön  mir  gehelfen  niht, 
si  welle  dinen  senden  kumber  swenden 
mit  bcrzelieber  liehe  sebiht." 

13   „Ich  Vönus  wil  ir  alle?  da?  erleiden, 
swa?  minneclich  geschaffen  ist, 
tuot  si  dir  niht  genaden  rät."   . 
Ow6,  sol  man  si  von  dien  wunnen  scheiden? 
ä  woldc  ich  sterben  sunder  frist, 

20   swie  gar  si  mich  betrüebet  hat. 
„Wilt  du  dich  reeben  lä?en, 
ich  schaffe,  da?  ir  aller  frociden  strä?en 
ir  widcrspenic  müe?en  wesen." 
ir  zarter  Itp  der   müht  es  niht  erltden: 

25       länt  mich  6  sterben,  si  genesen  1 


f:in  r.Eicii  des  von  cliers 


Von  der  Habens  Minnes!v(}er  1,  Leipzig  1838,  S.  106  b  bis  108  b  ;  r^/.  3,  596.  —  Litt.  Gesch. 

§  71,  47.  S.  244. 


Kund  ich  mit  fuoge  mtnen  muot 
gezeigen  nach  dem  willen  gar, 
s6  spra?che  ich,  da?  mir  leide  tuot 
m!n  frouwe,  diu  doch  leides  bar 

11.  rJllagen  ändert  liebem         12.   Ilanilschr.    it.  tdll. 
wanne  —  ge         23.  vogclin'       2V  gegen 


belibet  iemer  :  sist  sft  guot, 
sin  wirt  niemer  truobe  var. 
"Wie  sold  ein  als  srelic  wip 
30  gewinnen  iemer  herzeser? 


3.  mir      i\,  gescliiht      27.  Ilamlsckr.  u.  cdHagen  siisi 
28.  sin'  cnwirt  n.  truebe  var ;  llandschr.  trübe 


«87 


XIII  JAHRHUNDERT. 


wan  nennet  si  docli  leitvortrlp. 
eist  alles  Wunsches  gar  so  hör, 
da;;  mans  erkennet?,  beste  wip: 
wa?  wil  diu  liebe  lobes  mer  ? 
Ir  hulden  gert,  swes  herze  stät 
hohe  nach  der  besten  ger. 
st  ert  den  prts,  der  wirde  hat; 
sist  aller  rehten  froeden  wer : 
swer  aber  valsches  iht  begät, 
da?  wil  81,  da;;  er  der  enber. 

Wie  solde  ein  ungefüe;;er  man 
mit  frouwen  iht  gemeines  hän. 
dekeinre,  die  diu  erde  trcit? 
michels  ba^  wirt  im  verseit 
der  hulde,  diu  niht  arges  kan 
noch  wanken  muot  noch  nie  gewan. 
Diu  tugent  in  ir  gewurzet  hat, 
dar  ft?  ein  stam  der  güete  gät; 
den  esten  ist  ir  ere  glich, 
diu  bluost  ir  zuht  vil   wünnecllch  : 
da?  loup  ist  gar  ir  lobes  ptn : 
ir  minne  muo;;  der  apfel  sin. 

Sold  ich  des  boumes  meister  sin, 
ich  W£er  iemer  al  der  werlte  wert, 
euch  wei;;  ich,  da;;  diu  frouwe  min 
zürnet,  da^  ich  hän  so  ho  gcgert. 
euch  sol  diu  guote  sich  entstän 
und  sol  mich  des  genießen  län  : 
ich  wolde  eht  amme  schaten  sin : 
der  apfel  wirdet  niemer  min. 
So  tumber  sinne  wart  ich  nie, 
da?  ich  also  hohe  wa>ge  mich ; 
ich  bin  da  her  gewesen  ie, 
äa.7,  nie  man  unhöher  dfihto  sich  : 
wie  solde  ich  dannc  ir  minne  gern? 
ir  muo?,  wei;;  got,  der  enbern, 
der  des  besten  lones  wert 
wrcnet  sin  und  hohe  gert. 
Wil  des  diu  guote  mincn  eit 


2.8.  Handiclir.   u.  rdllagen  si  ist      3.  man  si    e,  daz  ; 

/fa;i(/,?rAr.  des       7.  erct       17.  lugende       19.  yolich 
26.  hohe 


oder  min  gcrihte,  swie  si  wil, 

des  bin  ich  ir  vil  bereit: 

got  der  wei;;  wol  miner  schulden  zil, 

gedanke,  worte  und  der  getät. 
5  ir  ere  mir  so  nähe  gut  : 

e.  si  von  mir  wurde  rot, 

ich  wold  e  selbe  mir  den  tot. 
Unzwivellichen  spriche  ich  da? : 

swanne  ich  miner  frouweu  ha:; 
10  erkenne  rehte  wider  mich, 

80  sol  diu  werlt  versinnen  sich, 

da?  si  gedenke  der  sele  min : 

mins  lebens  mac  niht  mcre  sin. 

Ich  stürbe  gerner,  dest  ein  not, 
15  (ir  liebe  mir  also  gebot) 

dann  ich  da?  riebe  solde  hän 

und  aber  ir  hulde  müese  län ; 

in  wolde  niht  ein  keiser  sin : 

so  liep  ist  mir  diu  frouwe  min. 
20       Nu  fraget  menger,  wie  min  sin 

gesetzet  habe  der  sorgen  buo?, 

Sit  ich  so  nidertrehtic  bin, 

da?  ich  ir  minne  enberen  muo?, 

od  weihen  Ion  ich  süle  gevän, 
25  des  ich  so  grö?en  kumber  hän, 

oder  wie  e?  müge  ergän, 

da?  e?  ere  si  getan. 

Des  wold  ich  geswigen  hän 

und  swige  ouch  noch,  und  lie?e  er  mich, 
30   min  frouwe  wol  gedenken  kan 

(si  entstät  so  menger  eren  sich), 

wie  e?  umb  mich  also  gevar. 

wirt  eht  si  au  mir  gewar, 

da?  ich  dienen  ir  getar, 
35  sin  lät  mich  niht  ir  lones  bar; 

Des  doch  vil  lihtc  mac  gesin, 

ich  nteme  ir  minneclichen  gruo? 

für  menger  werden  frouwen  pin, 

die  man  doch  höhe  nemmen  muo?. 
40  swie  mir  da?  herze  habe  gegäht, 


\.  gedank,  woi't  iinde        7.  wolde   s. 
2*.   oder        32.  ümbc  ohne  mich 


14.    creme 


DER  VON  (;LIEI{.S. 


990 


mir  ist  (»llor  lAii   vorHiiirilit, 

«T  (>rnvor(l(!  von  ir  hräht, 

der  mir  zo  froiiwon   ist  goiläht. 

Dien  bitte  ich   iiililos  waii  ir  wort: 
HO  liabe  ich. alles  lönes  hört 
nofhn  gpr  von  ir  niht  anders  me. 
ertrinken  müe7,e  er  fif  dem  sfi, 
der  miniu  wort  8"  merken  wil, 
des  miner  frouwcn  wa^r  zo  vil. 
Wan  sol   niht  als  kündic  sin, 
und  ob  ein  löser  vure  min, 
da  wider  sol  ein  guoter  man 
sich  selben    in  den  zühten  hän, 
da/,  er  da?;  hei^je  niuwan  puot, 
swa;;  man  von  rehter  liebe  tuot. 

Ü\v6,  da^  ich  vil  tumber  man 
so  vil  von  löne  hän  geseit 
unde  niht  gesprechen  kan 
nach   ir  vil  grölen  vverdekeit! 
31  ist  so  vollekomen  gar, 
da/,  ich  bolibe  sinne  bar 
und  icli  gesprochen  nien  getar. 
I.ebte  der  von  Guotonburc, 
von  Turn,  von  Rugge  Heinrich, 
von  Ouwc  und  der  von  Rütenburc, 
da  bt  von  Hüsen  Friderich, 
die  enkunden  Cif  ir  eit 
gezellen  niht  ir  SEclekeit, 
diu  doch  min  frouwe  alloine  treit. 
Das;  waren  also  guote  man, 
t\&7,  man  an  leichcn  ir  genö^ 
niemer  mßr  gefinden  kan; 
ir  kunst  was  ans  mä^^o  gro^ : 
doch  enkundens  alle  niht 
mtn  frouvven  lobes  hün  beriht, 
von  der  ze  sprechen  mir  gcschiht. 

Ich  sprsoche  ir  gerne,  kundc  ich,  wol: 
den  willen  habe  si  für  vol. 
swä  ich  ir  niht  geloben  kan, 

\.  Die  enliite     6.  noch  enger      24.  Turne      30.  wan 
36.  sprcchcnne 


da  ist  diu  Zunge  unschuldic  an; 

mir  gebrichct  leider  an  der  kunst: 

docli  habe  si  mtncm  übe  gunat. 

h6  wol  dir,  herze,  da^  dCi  dich 
5   86  hohe  wigest  unde  mich, 

Sit  ich  an  dienst  betwungen  bin, 

da;;  dfi  den  lip  und  ouch  den  sin 

betwingest,  da^  siu  sint  bereit 

der  besten,  die  diu  erde  treit. 
10       Frouwe  sajiic  unde  gnot, 

stt  dir  diu  werlt  des  besten  gibt, 

so  troeste  minen  swa;ren  muot, 

der  gar  an  frceden  ist  enwibt. 

got  dir  so  vil  ze  guote  tuot: 
1  j  swer  dich  des  järes  einest  siht, 

der  ist  vor  valsche  gar  behuot 

und  aller  wandelbicrn  geschiht. 

Ilei,  din  sj)ilnder  ougen  glast, 

din  rocte-sendebernder  munt, 
20    din  gar  süc^er  minnen  last 

tuont  mich  also  sere  wunt, 

da;^  ich  waen  aller  frceden  gast 

iemer  hin;  min  ungesunt 

gellchet  Cime,  der  ein  ast 
25  müeste  büwen  zaller  stunt. 

ouw§,  senelichiu  not, 

wie  dh  mich  frceden  hast  behert ! 

Orulandc,  den  man  gar  versot, 

wart  nie  grcci^er  not  I)esc'hert 
30  dan  mir,  ich  wicne,  an  minen  tot. 

ouch  liät  ir  liebe  mir  verspert 

hügen  fjf  die  bluomcn  röt 

und   anderr  frouwcn  minne  erwert. 
Wirt  mir  niht  guot  von  ir  getan, 
35  so  sin  die  andern  fri  vcrldn  ; 

in  ahte  niht  fif  clliu  wip : 

wa?  sol  mir  richcit  unde  lip? 

e?  muo?  an  ir  genäden  sin 

der  tot  und  ouch  da?  leben  min. 

3.  hat  13.  ein  wilit  17.  wandelberre  19.  rolc 
25  muoste  23.  Gralant  29.  grozcr  30.  ano 
33.  anderre        3Ö.  ich  enahte 
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Swer  ie  von  minnen  not  gewan, 
der  sol  mit  mir  die  klage  hän. 
fiwä  brinnet  mtns  gobftren  ■want, 


da  fiirhte  icli   schaden  sn  zehant: 
dar, an  gedenken,  die  dir  stn, 
unt  sorgen  umb  die  sorge  min! 


REGULA  SELPHAKDI. 


UandscTirift  407  der  Erlnnger  Universiirat.'ihihliothelc,  13'14  Jahrh.,  7)Z.  226  i /</.;  nach  einer 
Abschrift  Rudolf  ron  liaiiviers.  Spieler  einer  grcesseren  auch  in  G esprcechsform  abgefasaien 
Schrift  Von  hern  selphartes  regel  eingefügt:  Handschrift,  ehemal»  des  Jungfrauenklosiers 
Adelhansen  im  Breisgari,  jetzt  auf  der  WasserTcirche  in  Zürich  C  76  290,  14  Jh.,  Bl.  ISS)  d 
bis   191  a.  —   Litt.  Gesch.   §  90,  59.  S.  338. 


Regula   selphardf   i;on   ordinis  est Bercnhardi. 

Ein  closter  Begula  Selphardi.  hei7;et  eigener  sten.    Nuo   bcrihtc   mich  von    disnie    closter. 

Wille,     da^   ist  von    allen  clostern  genomen.  '»   vnde   von   disen   bruodern  wer   die  sin.     Da 

da  wonent  bruoder  inne.     die  beiijent   beren  ist  ein  abbet  der  heiztet  bruder  boswiht.    Der 

selphartes  leben.     In  deme  closter   springent  ist    so   bo^e   da?  in   bedriu;5et  wol  zetvonde. 

fünfwa^^er.  da?  eine  heilet  hohfart.  da?  ander  vnde  sihet  es  ovch  ungerne.  von  andern  linten. 

zorn.  da?  drithe  girde.  da?  vierde  vnkivschekeit.  Der  prior  ist  gchei?en  an  tvgent.  swa?  der  ge- 

da?  fünfte  vngehorsam.    Dennoch  ist  manich  to   sihet  da?  cberet  er  alles  zedem  ergesten.  vnde 

dein   wa??er   da?   in   deme   closter   springet.  leret  sin  bruodere  ovch  also.  Da  ist  ein  bruoder 

die  doch  harte  schedeliche    sint.    da?  ist  ha?  custer.  der  hei^^et  bruder  clai'ere  von  der  werlte. 

vnde  nith.   itel  ere.    vnreht  eigenschaft.    diu  also  der  beginnet  zesagen    von  gerne  keiser. 

choment  alliu  zesamen   in   einen  gro??en  se.  vnde  von  diseme  künee.    vnde  von  manigen 

der   hei?et   diu    pine.     dar    mvo?Gn    alle   die  15   Sachen,  die  in  niht  an  gent.  vnde  sieht  einen 

chomen.  die  in  dem  closter  verschcident.  wie  stvrm.    da?    nieman  vor   im    gehorren    mag. 


lange  ir  pine  were  da?  mvo?  an  gotes  gnade 

.3.  tiiinos      4.  Die  Erlanger  Handschr.  hczet     ö.  daz  — 

jr^nonien  fehlt  in  der  Zürcher  Ilanilsclir.     6.  7.  Z.  von 

hcin  selphartes   rcgil.       8.  ß.  fvnf,  und  so  statt  ü 
o     i>  0 

immer  v,  ii.  9.  vnUivscheKeit]  vnsvzecheit  K. 
10.  vnffeliorsami/.  \2.\sX\E.  i3.  14.  eigenseliafft. 
villi  inanig  ander  boscr  vrsiirung-.  Die  Riessent 
alle  in  die  fünf  wasser.  vnd  diso  fünf  wasser 
homent  /.  dm]  dv  £,  und  so  öfter  v,  u  statt  iu. 
14.alliiil  allin  n:.  1.5.  din  pine  E.  1(5-81?,  4.  AVie 
lanjie  si  da  blihcnt.  vnd  wele  ir  pine  si  des  enwcis 
ich  nit.  daz  stat  an  goltrs  «inaden.  daz  ist  ein 
icincrlich  sachc.  2. 


Bruoder  kiuerere  ist  da  sanchmeister.  swenne 
der  icht  tuon  sol  da?  in  sin  meistcr  hei?et. 
da?  wider  sinen  willen  ist.  so  beginnet  er 
zekiuerne  vnde  zesingene  ein  hvudes  messe, 
es  moht  ein  iuden  erbarmen,  da?  ist  der  am- 
met  livte  ein  teil.  Nv  sage  ich  dir  von  den 
conuente  bruodern.  da?  hobeth  von  dem  con- 

o 
3.  ömhe  9.  Z.  priol -anetufrenf.  ß.  tvgent,  »/»1/50  ö/Jer 

V  auch  anstatt  \i.     12.  clafere.  von  E.      15.  18.  vnd 

sieht   es  ze  Sturme  Z.        17.  kiiierer  Z.  kulerc  E. 

18.  in]  jine  /.      20.  ze  kiuerende  Z.  zekiierne  K. 

niftti  Z.      21.  vcrdriessen  Z.      23.  brndern  daz  E. 
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uent  da?  ist  brvodcr  hcrstvol.  dem  versmehet 
vil  dinges.  an  cleidern.  vnde  anders  an  man  igen 
dingen,  da;;  ein  demvotich  mensche  vvol  ver- 
gvot  neme.  Nim  war  wie  er  ein  bein  übere? 
ander  leit.  vnde  beginnet  zesagene  von  siner 
herschaft,  wie  richer  wäre,  vnde  wa?  er  be- 
gangen habe  iiider  werlde.  vertcte  er  die  wilc 
ha/,,  e/,  war  im  michelcs  bex,7,er.  vnde  nüzzer. 
Da?  ander  ist  bruoder  zornlin.  dem  mac  Übte 
gewerrcn.  da?  er  zürnet  vmbe  ein  deine  sachc. 
der  hat  es  dar  zvo  braht.  da?  ime  nieman 
getnr  gosagen.  noch  warnen  so  er  misse  tvot. 
Da?  drithe  ist  bruoder  ergelin.  der  ergcrt  sich 
an  guoten  dingen,  bruoder  werre  hat  sin 
herze  also  beworfen  mit  weltlichen  dingen, 
vnde  mit  itelen  sachen.  da?  da  niht  in  mach. 
Da?  fünfte  ist  ein  bruoder  an  dem  vil  dinges 
liget.  der  hei?et  bruoder  irresichselben.  der 
wil  wcnen  da?  er  vil  gvot  si.  vnde  also  wise. 
swa?  er  gedenket  da?  sol  aüest  da?  beste  sin. 
ob  c?  wol  da?  berste  wäre,  er  ist  och  vil 
gcdultic  die  wilc?  im  wol  get.  er  ist  vil  uq- 
muotic  die  wil  'in  niemen  smahct.  er  ist  ouch 
vil  gehorsam  die  wil  da?  geboth  nach  sinem 
■nnllen  get.  hie?  aber  in  sin  meister  tvon  da? 
wider  sinen  willen  were.  vnde  ob  er  be- 
scholden  würde,  so  besähe  man  wol  wa?  d<a 
behalten  were.  Da?  sehte  ist  bruoder  geliches- 
ere.  der  zuchet  sich  an  er  si  gvot.  vnde 
gebaret  vil  credeliche.  vnde  sähe  vil  gerne 
da?  die  livte  wenden  da?  er  gvot  were.  -vnde 
höret    gerne  da?  man  in   lobet,    der  in  aber 

1.  der  versinaht  'l.  3.  nicnclic  E,  4.  Nim  war 
fehlt  E.  bein  über  bein  Z.  7.  werlde  vcrtete  E. 
7.  8.  Inlriuwcn  bettele  er  die  wile  Z.  9.  den 
mac  E.  12.  gecar  —  messe  tvt  E.  13.  ergit  '/.. 
l*.  Bruoder  werra  Z.  bruder  v.  .  ie  E.  16.  niht 
me  in  Z.  17.  ist  bruder  E.  Z.     19.  trucksich- 

selben /:.  20.  allesl]  allwcge/.  21.  beste  £.  niht 
daz  beste  Z.  22.  wol]  eben  Z.  23.  niemen]  us- 
cmen  E.  versinahct  Z.  27.  sehe  Z.  28.  sechste  Z. 
28.  29.  glichscr.  der  nimpt  30.  gebaret  sich  Z. 
crcdesliche  E.  redi>iiche  Z.  ■ 
I.  Bd.  Aitd.  Leseb. 


scülde.  so  gebaret  er  cime  gvoten  man  vnge- 
lich.  Da?  sibende  ist  bruoder  hindersprachc. 
der  wil  alle?  da?  betegedingen  da?  in  der 
Wochen  begangen  ist.  wie  vil  der  bruoder 
5  gevenege  vnde  gener  bruoder  gebete.  vnde 
wie  heilich  dise  sün  sin.  vnde  we?  sich  gener 
anzuche.  vnde  welich  ein  credeler  der  si.  vnde 
vergi??et  alle?  sin  selbes  die  wile.  Sprecher 
ein  Aue   maria  die  wil   vnserre  frovwcn.  e? 

10  moht  im  wol  niichel  besser  sin.  So  kumet 
danne  bruoder  itelspot  vnde  bruoder  cluterere. 
vnde  bruoder  schimphelin.  vnde  bruoder  vn- 
mvo??e.  vnde  bruoder  zitverlies.  vnde  bruoder 
itel   ere.    vnde    machent   ein  schal  da   gotes 

15  ere  clein  an  liget.  So  mügen  alle  die  wol 
fliehen  von  dem  wege  die  got  minnent.  Noch 
sint  zwen  bruoder  die  hat  der  abbct  vsgesant 
nach  bruodcrn  der  het  er  gern  mere.  Dise 
zwene  da?  ist  bruoder  itelspot.  vnde  bruoder 

•>Q  clafunnüzze.  Svenne  die  beginnent  zebredeg- 
en.  so  choment  die  in  da?  closter  wollent. 
vnde  enphahent  ir  antla?  da.  an  mangem 
Worte  da?  si  clein  helfen  sol.  sie  bciagent  da 
noch  me.  da?  sie  zeminnesten  ir  zit  verliesent. 

25  Nv  berihte  mich  wa  bi  sol  ich  die  pruoven 
die  zehern  selphartes  regelen  wollen,  da?  bore 
wabi  du  die  erchennen  solt.  Si  sprechent 
vngerne  von  got.  vnde  also  sie  da  sizzent. 
da  man  von  gote  sprichet.  eintweder  so  gent 

30  si  enwech.  oder  chercnt  di  absein  dar.  oder 
antwürtent  anderswa?.  des  frivnd  mohte  lihte 
sin.   durch  den  er  dannen  gienge.     Si  haben 

3.  berihlen  Z.        5.  gevenie  Z.        6.  dirre  solle  Z. 
disie  —  genher  E.        7.  an  nerac  Z.        der]  er  E. 

8.  die  wile  fehlt  Z.  11.  cluterere]    riserer  Z. 

o  0 

12.  iS.vnnuzze  £.  vninuz  Z.  13.  zituerliese  Z. 
\^.  geschal  Z.  15.  si  alle  Z.  16.  den  gel  min- 
netZ.  18.  19.  Disie  zweine  daz  bruder  £.  AuchZ. 
ital   Spot  20.  klaf  vnmuos  Z.         begument  £. 

22.  23.  a  niangen  worten  E.       23.  da  goltes  ere 
klein  an  lit /.    bctagenl  E.     26.  regilZ.     31.  etwaz 
anders  Z.  anderswec.  des  frvndes  E.    32.  er]  esE. 
32 
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ovch  gerne  schimph  .wort,  vnde  criegent  dar- 
nach wie  man  si  herrclich  halde.  vnde  wie 
ir  strich  fürge.  swes  si  beginnent.  swie  bo? 
e?  ioch  wäre.    Swer  si  warnet  so  si  mUsse- 


tvont.  so  stelent  si  sich  san  anderswar.  vnde 
nement  es  für  übel,  vil  ist  es  dar  an  dvz 
prvouen  mäht  da^  si  zvo  dem  closter  wollent 
hern  selphartes.  Amen. 


AUS  DER  MARTER  DER  HEILIGEN  MARTINA 
VON  BRUDER  HUGO  VON  LANGENSTEIN. 


Handschrift  des  Uten  Jahrhunderts  auf  der  Basler   Universifcefshiblioihek  B.   VIII.  27, 
El.  121  dJis  123  6  wncZ  128  i  bis\ma.  —Litt.  Gesch.%  48,  39.  59.  6'.  130.  139  zt.§55, 108.  S.  168. 


Gedenkint,  wie  rehte  am 
Kvmet  her  der  menschen  barn, 
Insvnden  fluche  verbennet, 
Und  doch  niht  erkennet 
Sin  vber  me^igen  armvot 
Vnd  och  dekein  guot, 
Da^  er  hie  mac  bervoren, 
Uon  hinnan  hin  gefuoren. 
Nach  der  warheit  vergibt, 
So  braht  er  och  her  niht. 
Merkint  alle  ein  wunder, 
Da^  der  mensche  hie  vnder 
So  gro^ir  hoferte  pfliget 
Und  sich  so  hohe  wiget 
Vnd  och  niht  hat  hie  guote? 
Und  so  friges  muotes 
Svnder  gein  gotis  namen 
Vnd  in  der  svnden  harnen 
Sich  alle  tage  verwirret. 
Der  warheit  er  verirret, 
Da^  er  tumber  tovbe 
Alle  tage  mit  rovbe 
Hie  erfulUt  sincn  balc. 
Der  vil  ode  tumbc  schale, 
We?  het  nv  gedaht? 

1.  scbimpli    wort,    vn    E.  2.  herlich    Z.    vnde 

■wie  —  4  wäre]  Si  haut  ouch  ein  bösen  silte  Z. 
3.  stric  E.  4.  ioch]  ich  £'.  12.  hin]  lies  mac 
21.  Sündet        29.  fehlt  er 


5  Er  het  och  her  niht  braht 
Und  mac  och  von  hinnen 
Mit  allen  sinen  sinnen 
Dekein  guot  geleiten. 
Er  rueret  iamers  selten 

10  Vf  dirre  weite  harpfen 

Und  beeret  mengen  scharpfen 
Don  vf  ir  gigen 
Vnd  muo?  och  balde  sigen 
Uon  disem  toppil  spil. 

15  Er  habe  luzel  oder  vil. 
Er  mac  si  niht  begurten. 
So  da^  er  diz  vrten 
Nach  toppils  reht  beziehe ; 
Da  von  der  arme  schihe 

20  Lip  vnd  sele  zepfande 

Muo?  setzin  dort  mit  schände 
Vf  hase  hartes  schanze. 
Im  Wirt  dekein  vianze 
Uon  dem  wirt  dort  benant. 

25  Er  ist  bürge  vnd  pfaut, 
Gelt  vnde  och  gisel. 
Da  hilfet  dekein  visel 
Gein  dem  helle  wirte. 
Er  ist  ein  stetir  hirte 

30  Vnd  hütet  sin  mit  schimpfe. 


1.  anderfwa  E.  so  stellcnt  si  »ich  ze  hant  anders  Z. 
2.  3.  dar  an  daz  dvz  pivne  £.     16./«Msin     17.  die 
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Er  i.st  ane  gelimpfc 

Oeln  einen  schafon. 

Er  hütet  anc  slafcn ; 

Uvwe  ist  im  vnkvnt. 

Er  ist  der  licllc  luiiit, 

Der  da  niiit  fuogc  gert, 

Ilivro  vmbescheiden  vnde  vert. 

Wan  mac  in  gerne  schiuhin, 

Uerre  von  im  fluhin. 

Swa?  er  hat  verluliin, 

Da?  wil  er  vbir  riuhin. 

Owe,  swer  su?  mit  gelte 
Scheidet  von  der  weite! 
Der  muo?  dem  wirte  reiten 
Mit  sorge  ane  beitcn. 
Er  uimet  ane  bette 
Uon  dem  toppcl  brette. 
Doch  \vi?;;int,  da:{  er  git 
Da?  lieht  vergeben  alle  zit. 
Er  git  kvchi  spise 
Mit  steckin,  nit  mit  rise. 
Er  git  in  vnvcrdro??in 
Ein  brot  so  bego??in : 
(Ich  wil  Schimpfes  verge?5in) 
Siv  mohtcns  liebir  e??in 
Unbego^^in  vs  dem  hauen, 
Beidiu  geste  vnd  slauen. 
Er  ist  vnver\vi??iu, 
Vf  vnfuoge  gefli^^in. 
Er  schetzit  die  geste. 
An  vnseldcn  veste 
Ist  im  sin  gemuote. 
Er  zvckit  dur  die  gluote 
Die  geste  bi  dem  hare. 
Wi??in  da?  für  wäre: 
Die  armen  toppelere 
Lident  menge  swere. 
Serc  si  do  switzent, 
Die  da  zeurten  sitzent 
Bi  der  geselleschefte 
Mit  iamcrs  vber  leste. 


Ir  svnt  von  dem  gosinde 
Scheiden  vil  geswindc, 
Die  da  mit  groi;ir  quäle 
Geltent  da  div  male, 
5  Div  si  da  hant  verzert. 
Frovde  wirt  in  gar  verspert. 
Siv  zerint  vf  die  hiute, 
Die  selben  tumben  liute  : 
Wan  den  argen  bansen 

iO  Wil  nieman  pfant  locsen. 
Und  ist  da  niht  sit, 
Da?  man  div  pfant  mache  quit. 
Siv  muo?en  zepfande  streben, 
Gar  verstanden  iemer  leben. 

15  Ich  rate  mit  gedulde, 
Da?  wir  vnsir  schulde 
Niht  vntz  da  hin  sparn. 
Wir  svn  e?  hie  bewarn 
Nach  der  genade  gotes, 

20  Da?  wir  de?  spotes 
Werden  dort  erla?en 
Bi  den  helle  fra?pn. 
Horent  furba?  mere 
XJonde?  menschin  ere 

25  Vnd  von  siner  blcede. 
Wie  cranc,  wie  cede 
Ist  siner  nature  wesen, 
Als  ich  han  gelesen 
Unde  ich  e?  erlutcr. 

30  Schowent  bovme,  kruter 
Und  dar  zvo  die  rebin, 
Wie  siv  selbe  win  gebin. 
Die  bovme  öle  vnd  blvomen 
Mit  wunneclichim  rvomen, 

35  Darzvo  vil  gehiure 

Edilen  baisamen  so  tiure 
Und  anders  mengen  rat, 
Den  man  von  bovmen  hat. 
Wa?  gistu  danne  fruhte, 

40  Mensche,  von  diner  genuhte  ? 


♦1.  übcrkrefte 


32.  tilge  siv 
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Mit  vrlob  si  gesaget, 

Da^  dich  vil  dicke  naget 

Under  dinein  cleide 

Mit  kvmber,  mit  leide 

Von  bcesem  gcwurme 

Uli  vnsenfte  stürme, 

Die  in  dicke  crawent, 

Sinen  lip  vnrawent 

Beidiv  tac  vnd  naht 

Vnd  vns  ie  ane  vaht. 

Swie  sich  der  mensche  hcehe, 

So  tuont  im  die  flcehe 

Uil  leide?  an  dem  libe, 

Dem  man  zvo  dem  wibe, 

Da?  doch  die  vber  muoten 

Wol  mohte  demuoten, 

Die  sich  niht  erwern  mugent 

Einer  flöhe  iugent 

Vnd  doch  so  hofertic, 

So  gar  wider  wertic 

Hie  gein  gote   strebint 

Und  sin  in  sünden  lebint 

So  rehte  frevilliche 

In  disim  frömeden  riebe, 

Da?  indoch  niht  bestat 

Noch  mit  zeschaffcnt  hat. 

Wan  er  kan  nakent  her, 

Beidiv  dv  vnde  och  der 

(Da?  ist  wol  bezovget, 

Da?  min  mnnt  niht  luget), 

Und  lebit  doch  so  fri, 

Als  e?  sin  eigen  si, 

Vnd  pfliget  so  spehe 

Menger  bände  webe 

Mit  disim  frömden  guote 

Mit  so  frigom  muote. 

Uon  got  ist  e?  verliuhin. 

Swie  wir  in  doch  schiuhin, 

Wir  muo?en  in  doch  flehin 

Umbe  di?  vnstete  lehin, 

Da?  doch  schiere  endet 

Vnd  vnsir  frovde  wendet. 


Mit  dem  tode  gebendet, 
Uon  hinnan  verellendet. 


Ach,  wa?  iamers  riebe 
5  Und  angstlicher  striche 
Vnd  kvmberlicher  vorhte 
Hat  hie  der  verworbte 
Menschlichir  giege 
Uon  mengerslabte  criege, 

10  Die  sich  an  im  rechint 
Vnd  sine  frovde  brechint 
Und  sin  borze  dur  borint 
Vnd  sin  fleisch  bekorint 
Und  sine  sele  dur  grabent 

15  Vnd  herzliche  swere  stabent, 
Die  bohgemuote  sperrent 
Und  allen  trost  werrent. 
Da?  mu?e  got  erbarmen ! 
Ich  meine  hie  den  armen 

20  Vnd  den  guotes  rieben. 
Die  mvn  niht  entwichin. 
Der  berre  noch  der  kneht 
(Wan  e?  ist  ein  rebt 
Her  an  vns  ge  erbet, 

25  Da?  menge  frode  sterbet. 
Nv  wa?  weit  ir  me  ?), 
Noch  die  da  sint  bi  der  e. 
Noch  alhie  der  kvsche, 
Siv  liden  leides  husche; 

30  Noch  der  reine  guote, 
Uon  Sünden  der  bebuote, 
Noch  der  vbil  schalk. 
In  werde  alhie  ir  balk 
Mit  kvmber  hie  gepinet, 
35  Als  offenlichen  schinet : 
Wan  nieman  dekeine  frist 
Ane  gro?in  iamer  ist. 
Merkint,  wa?  der  arme  hat 
Kvmbers  vnde  vnrat, 
40  Der  wernden  not  ein  ivnger. 


3t.  lies    ie 
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Unii  lidet  mengen  hungcr. 

Er  ist  von  hunger  geswollen. 

Der  weite  muo:^  crzollen 

Hie  mit  siner  armuot. 

Der  hunger  sweinet  sin  blvot. 

Gedenkint,  wie  in  durste. 

Der  arme  hvnger  furste, 

Hunger,  durst  er  lidet. 

Div  seldc  in  av?  vermidet. 

Owe  des  iaraers  koste  1 

Er  duldet  och  von  froste 

Mengen  svnder  zitter, 

Da;^  im  da;.;  herze  bitter 

Mit  vngemuote  machet, 

Da4  er  selten  lachet, 

Fruo  vnd  darzvo  spate 

Nackent  svnder  wrote. 

lamcr,  not  im  nahet. 

Uon  armuot  wirt  er  versmahet. 

Sin  vil  armer  namc 

Mvos  dulden  gro;;e  schäme. 

Ach,  wie  versmahtes  leben 

Ist  dem  betler  gegeben, 

Da?  in  ofte  schendet 

Und  allir  frovde  pfendet ! 

Mit  schäme  er  vurtrittet. 

So  er  ihtes  bittet 

Wa?  er  denne  bresten  het, 

Ist  er  vor  schäme  ane  bet ! 

Sv^  hat  sine  zvngen 

Div  hvngers  not  betwungen, 

Da?  er  mit  schäme  dicke  gert, 

De?  er  ofte  wirt  entwert. 

Sin  lebin  er  sus  versli?it. 

Dicke  er  gote  Värwi^it, 

Da?  er  vnrehte  teile. 

Zvo  dem  gro?in  meile 

Bringet  in  der  gebreste, 

Darzvo  de?  richin  feste. 

Der  betlerc  nidet, 

Mit  vugedult  erlidet 

Sins  ebin  kristen  richeit. 


Da?  er  niht  vil  bereit 

Im  einen  kvnber  bue?it 

Und  lieblichen  grue?it. 

Da?  er  in  hinder  redet 
5  Vnd  vf  sich  aünde  ledet. 

Merke,  wa?  der  wisc  sage 

Uon  de?  betleres  clagc, 

Vnd  sprichlt,  da?  der  tot 

Si  be??ir  vnd  sin  not 
10  Danne  in  armuote  wesin 

Und  de?  niemer  genesin. 

Horint  iamers  fuoder. 

Den  armen  ha??it  sin  brvoder, 

Muoter  vnde  vatter. 
15  Sv?  ist  er  iamers  satter. 

Sin  eigen  swestir  in  schiuhit. 

Sin  gesiebte  in  fluhit. 

Die  richin  abim  schiehint, 

Sin  armuot  si  ofte  fliehint. 
20  Da  wider  vngeliche 

Lebit  abir  der  riebe. 

Uon  dem  guote  hohvertic 

"Wirt  er  vnd  widerwertic. 

Inmachit  vngefuoge 
25  De?  werden  guotes  genuoge. 

Er  cleidet  sich  vil  wehe. 

Da?  guot  inmachet  spehe. 

Da?  guot  vber  muotic 

Machet  vnde  wuotic. 
30  Da?  guot  machit  mengen  govch. 

Uön  im  tempfet  svnden  rovch 

Vnd  tuot  die  sele  sieche. 

Horint,  wa?  ovch  rieche 

Uon  de?  richin  guote. 
85  Er  muo?  mit  steter  huote 

Sin  gro?i3  guot  besorgen 

Den  abiut  vnde  morgen, 

Wie  er  e?  behalde, 

Und  mit  im  iralde 
40  Vnde  e?  wol  verhele, 

Da?  ims  nieman  stele. 

Och  het  er  menge  sere, 
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Wie  er  e?  gemere 
Und  wie  es  gar  belibe 
Kinden  vnde  wibe. 
Alsus  het  menge  swere 
Der  arme  betlere. 
Er  het  mengen  mangel. 
De^  hungers  bitter  angel 
Und  des  iamers  kerder 
Machent  in  vnwerder 
Danne  menschlich  nature 
Vnd  sint  siner  frovden  schüre. 
Der  riebe  het  ovch  quäle, 
Wie  er  alle  male 
Sin  guot  so  rehte  liebe 
Behalte  vor  dem  diebe, 
Und  sine  volle  kästen, 
Die  lant  in  selten  rasten. 
Da?  guot  ist  im  so  wert, 
Da?  er  kvme  slafes  gert. 
Swa  de?  menschen  schaz  lit, 
Da  ist  da?  herze  alle  zit, 
De?  got  selbe  lach 
Und  hie  vf  erde  sprach. 
Sv?  wirt  sorge  niemer  bvo?. 
Wan  ein  eigen  kneht  mvo? 
Mengen  kvmber  liden, 
De?  ich  niht  mac  vermiden, 
Ich  muo?  an  dirre  stunt 
Ir  einen  teil  machen  kvnt. 
Ich  hei?e  in  den  veigen : 
Der  name  ist  sin  eigen  ; 
Den  wil  ich  im  gebin, 
Den  er  och  sin  lebin 
Haben  muo?  nach  rehte. 
Wan  die  eigen  knehte 
Ilabent  de?  haut  veste, 
Div  stetest  vnd  div  beste, 
Die  ich  doch  ie  gesach. 
Horint  we  vnd  ach. 


Unsanfte  dicke  erwcckit, 

Mit  sarphen  Worten  erschrcckit, 

Vil  dienstis  vf  in  legen, 

Wihen  mit  starken  siegin 
5  Zvo  mengem  smehin  ampte, 

Da?  er  vil  verschampte 

Ingro?in  sorgen  uebit. 

Er  wirt  dicke  betruebit, 

Obirs  nv  gelovbit, 
10  Sin  herre  inberovbit 

Di?  gedienden  guotes 

Und  tuot  insweres  mvotes. 

Er  nimet  im  guotes  abe 

Me,  denne  er  iender  habe. 
15  Die  armen  sint  mit  leide 

Der  riehen  herren  weide, 

Gewinnen  in  die  koste 

Inhitze  vnde  infroste 

"Vnde  insvrem  swei?e, 
20  Ir  herren  machen  vei?e, 

Vnd  muo?in  siv  verderbin, 

Uil  nach  von  hunger  sterbin. 

Owe,  wel  vngelichis  wesin! 

Eine  sterbin,  der  ander  genesin. 
25  Nv  svn  wir  doch  her  komen 

Von  zwein  menschin  genomen. 

Wie  da?  geschehin  si, 

Einer  eigen,  der  ander  fri, 

Ineiner  nature  gemachit, 
30  Einer  gehohit,  der  ander  geswachit, 

De?  ist  diu  warheit 

Harte  dicke  vor  geseit. 

Wir  gangen  vf  iamers  stege, 

Swie  e?  gar,  alle  wege. 
35  So  sin  wir  armen  geborn 

Inder  erben  sünden  dorn. 

De?  vns  kvmber  ist  erkorn 

Vnd  stete  frode  verlorn. 


24.  feltlt  uns 


25.  lies  sin         3t.  felill  uns  aicr  in  31.   lic*  gäl 

36.  erbcsünden 
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SCIIMACJIIJEI)    I)i:U    TIRRINGKR  AUF  K.  ADOLFS  GKSINDE 

1295. 


Thüringische  Chronik  in  Menckens  Scrij^tores  rertim  Germanicarum  2,  Lips.  1728,  col.  1755.  — 

Litt.  Gesch.  §  49,  6.  S.  142. 


Czii  haut   'wordiii  von  deine  honiii^c  do  iiiivic  rcyen  go.tl.igin  in  deine  lande  von  der  ontoguni, 
<ly    syn  gesinde  begangin  hnttc,  alzo. 


Dy  ediln  von  dem  Ryiie, 
dy  rethin  zcu  dem  wyne 
vnde  quamin  vndir  Raspinberg ; 
de;;  konnigia  hofegesinde 
begreiff  dy  gotis  kinde 
vnde  trebin  schemeliche  werg. 
Got  mochte  sin  nicht  irlidin: 
er  buthil  lies;  her  snydin; 
da/,  warin  lesterliche  mer. 


sy  han  noch  mynen  gedunkin 
er  heller  do  vortrunkin, 
da?  cn  dy  buthil  wordin  1er. 
Do  sy  enhcym  hen  quamen 
5   vnde  ere  wip  vornamen, 

da?  sy  dy  heller  hattin  verlorn, 
sy  Word  in  obil  enphangin. 
vel  bessir  werc  gehangin 
danne  solche  smaheid  vnde  zcorn. 


SIEGFRIED  HELBLINGS  VIERZEUNTES  GEDICHT. 


Karajan  in  Haupts  Zeilsclirift  für  Deutsches  Alterihuvi  4,   Leij^z.   1844,  S.  215  his  217. 
Litt.  Gesch.  §  79,  26.  27.  S.  278  fg. 


Eines  tages  ich  gesa? 

in  gedanken  unde  ma? 

ioglichen  lantsit, 

der  dem  lande  wonet  mit. 

86  ist  dem  lande  niht  gelich, 

da?  da  hei?et  Osterrlch. 

die  liute  wintschaflcn  sint. 

Wintschaffen  treit  ein  kint, 

und  ist  dem  alten  ouch  vil  rcht. 

den  selben  sit  ir  an  uns  seht. 


10   swes  ie  ein  lantvolc  bcgan,  11. 
liie  ze  lant  da?  grif  wir  an. 
ich  hun  gehurt  von  verrc, 
da?  unacrs  landes  herre, 
der  biderbe  herzog  Friderlch, 

15  den  Ungern  stalte  sich  gelich. 
wir  sin  des  niht  entwahscn: 
kurze?  här  nach  den  Sahsen 


1.   Mcncken  mync 
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hab  wir  ouch  getragen  hie.  19. 

der  Beheim  sit  uns  niht  vergie, 

da?  wir  jehen  müe^en, 

unser  vriunde  grüe^en 

tohroytra  des  morgens. 

da  was  nilit  ane  borgens, 

wir  kundeu  unser  lachen 

gro?  beheimisch  machen. 

ich  sag  iu,  dem  was  also: 

huersyna  so  eso  eso. 

do  was  unser  lachen  ü?. 

witaipan!  poponiu^,! 

da?  gie  enzwischen  uns  entwer. 

dannoch  hab  wir  vuoge  mer: 

die  wil  ich  iu  nennen. 

wir  kunnen  ros  rennen 

sam  die  Missenssre, 

nider  hüet,  niht  swsere, 

und  wacker  mit  dem  houbet. 

30  man  uns  niht  erloubet 

vritages  ksese  und  eier, 

vreidic  sam  die  Beier 

st  wir  mit  gevra;?e. 

wir  dünken  un?  als  rae^e 

sam  die  Stirsere. 

tsepischiu  msere 

künne  wir  sagen  da  nach 

ü?  der  Kerndenaere  sprach. 

ze  Kreine  si  wir  des  gebeten, 

da?  wir  windischen  treten 

nach  der  bläterpfifen. 

uns  kan  niht  entslifen, 

wir  viieren  mit  den  Walhen 

♦>.   Harajan  dö  12.   popoinauz 


liderine  malhen.  52. 

nü  hänt  uns  die  Swäbe, 

des  ich  got  immer  lobe, 

her  in  ditze  laut  bräht, 
3  des  ich  e  nie  gedäht : 

sätel  als  die  krippe 

gent  uns  urab  die  rippe 

als  die  zarge  urab  den  tuorn. 

so  wir  kurzwilen  vuorn, 
10  do  der  turnei  was  snel, 

beckelhüben,  bräzel 

lie?  wir  alle?  under  wegen ; 

des  wir  nü  vil  gerne  pflegen 

durch  der  Swäbe  willen. 
13  e?  kan  sich  niht  verzillen, 

des  Osterliuten  wirt  ze  muot, 

si  grifen?  an  und  tuon  e?  guot. 

den  landen  ist  niht  gelich, 

Stire  unde  Osterrich  : 
20  diu  zwei  wol  geherret  sint. 

des  roemischen  küneges  kint 

sint  zwen  ahtbaere  vürsten  hie. 

so  guot  vrlde  wart  noch  nie 

an  allen  gemerken. 
23   dar  an  kan  uns  wol  Sterken 

der  künec  ab  her  von  dem  Rin. 

da?  sol  umb  in  gedienet  sin 

von  disem  lande  endelich. 

ir  dienstman  wurdet  nie  so  rieh : 
30  alle?,  da?  ir  vindet  veil, 

des  koufet  ir  ein  michel  teil. 

da?  lät  etliche  wile  sin, 

und  vart  üf  zuo  dem  Rin : 

da?  rät  ich  bt  den  triwen  min; 
33  ir  trinket  unde  geltet         den  Ezelines  wln! 
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AUS  DEM  RENNER  HUGOS  VON  TRIMBERG. 


Der  Renner,  hsgjh.  vom  Historischen  Vereine  zu  Bamberg,  Bamberg  1833.  34,  <S'.  20  Jg.  24. 
73  bis  76.  245:  Z.  1210  bis  1275,  1518  bis  1573,  6111  bis  6414,  22204  bis  22273.  — 
LilU  Gesch.  §  44.  .V.  121  ;  §  82,  1  bis  17.  S.  294  bis  296;  §  70,  24.  iS.  238;  §  74,  1.  8.  252; 

§  47,  5.  S.  129. 


Gitikeit,  luoder  und  unkiusche, 
muolwille  und  unzimlich  getiusche 
hänt  mangen  hcrrcn  also  bese^^en, 
da?  si  der  wlse  gar  hänt  verge^^en, 
in  der  hie  vor  edel  herren  sungen, 
von  Botenloube  und  von  Mörungen, 
von  Linburc  und  von  Windesbecke, 
von  Nif,  Wildonje  und  von  Brünecke. 
her  Walthcr  von  der  Vogelweide, 
swcr  des  vergfe^je,  der  tajt  mir  leide: 
aleine  er  wtcre  niht  rieh  des  guotes, 
doch  was  er  sinniges  muotes. 
her  Reimur  und  her  PSterlin 
mugen  dirr  geno^en  an  sinn  wol  sin. 
des  selben  wil  ich  dem  Marner  jehen. 
swer  meister  Cuonriiden  hat  gesehen 
von  Wirzburc  oder  sin  getihte, 
der  setzt  in  wol  zuo  dirre  pflihte: 
\van  er  volget  ir  aller  spor. 
doch  rennt  in  allen  der  Marner  vor, 
der  lustic  tiutsch  und  schcen  latin 
als  frischen  brunnen  und  starken  win 
gemischet  hat  in  süe?  gedcene. 
meister  Cuonrat  ist  an  Avorten  schcene, 
diu  er  gar  verrc  hat  gewehselt 
und  von  latin  also  gedrehselt, 
da?  lützel  leien  si  vernement : 
an  tiutschen  buochen  diu  niht  zement. 

2.  Die  Bamberger  Autgahe  lüscli     13.  setze     22.  allen 
frischen 


swer  tihten  wil,  der  tihte  also,  1238. 
da?  weder  ze  nider  noch  ze  ho 
sins  Sinnes  flüge  da?  mittel  halten : 
so  Wirt  er  wert  beid  jungen  und  alten. 

5  swa?  der  mensche  niht  verstet, 
träge  e?  im  in  diu  oren  göt. 
des  beere  ich  mangen  torn  vernihten 
meister  Cuonräds  meisterliche?  tihten : 
ich  beere  aber  sin  getihte  selten 

10  wol  gelSrte  pfaffen  schelten. 

swer  gar  sich  fli?et  an  seltsain  rim, 
der  wil  ouch,  sines  sinnes  lim 
ü?en  an  schecnen  Worten  klebe 
und  lützel  nutzes  drinne  swebe, 

15  als  sint  bekant  durch  tiutschiu  lant 
firec.  Ywän  und  Tristrant, 
künc  Ruother  und  her  Parcifäl, 
Wigolais,  der  gr6?en  schal 
hat  bejagt  und  höhen  pris. 

20  swer  des  geloubet,  der  ist  unwis. 
swer  reden  unde  ouch  swigen  kan 
ze  reht,  der  ist  ein  wise  man : 
mit  Sünden  er  sin  houbet  toubet, 
swer  tihtet,  des  man  niht  geloubet. 

25  swer  noch  der  wisen  ler  behielte, 
manger  tugeiit  und  witze  er  wielte. 
namhafter  singer  ist  nu  lützel. 
man  siht  ctwenne,  da?  ein  frisch  stütze! 
lang  einen  dornzün  M  hellet. 

3.  (liege        6.  Trcge        16.  erke        26.  vntugent 
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als  ist  ouch  dem,  swer  noch  beheltet  12G7. 

der  vor  genanten  singer  doene 

lind- ir  getihte  reine  und  schocne: 

der  vindet  tugent,  zuht  und  ere, 

hübscheit  der  werlde  und  ouch  die  16re, 

von  der  sin  leben  wirt  genacme 

und  selten  ieman  widerziume, 

wan  si  den  haltent  an  zühten  wider, 

der  von  im  selben  viel  schiere  nider. 

Do  der  lewe  über  alliu  tier 

künic  wart,  für  sich  vil  schier 

hie?  er  konien  gemeine 

diu  tler  grö?  unde  kleine 

und  gebot,  da?  si  niht  enlie^en, 

si  sagten  im  alliu,  wie  si  hieben. 

under  des,  do  diz  geschach, 

do  kom  der  müh  der  künic  sprach 

„sage  mir,  wie  bist  du  genant?" 

er  sprach  „herre,  ist  iu  bekant 

des  ritters  ros,  der  in  der  stat 

gese??en  ist  ze  Bacherat, 

und  ist  genant  her  Toldnir?" 

„ja"  sprach  er.     „Geloubet  mir, 

da?  selb  ros  ist  min  oeheim : 

also  ist  mir  gesagt  da  heim. 

da?  selbe  ros  und  min  muoter 

a?en  mit  einander  fuoter 

fi?  einer  krippen  und  sint  geborn 

von  einer  muoter."  dem  künc  was  zorn, 

und  sprach  „noch  ist  mir  unbekant, 

wie  din  vater  si  genant." 

er  sprach  „herre,  gienc  iuwer  stic 

ie  für  die  stat  ze  Brünswic? 

seht,  herr,  da,  stet  ein  junger  vol, 

des  man  pfliget  harte  wol; 

der  gebeert  des  Lindes  herren  an 

und  ist  min   (»heim,  als  ich  hän 

vernomen  von. der  muoter  min." 

er  sprach  „swie  edel  din  ceheim  sin, 


swie  edel  ouch  din  muoter  ist,  1548. 
doch  wei?  ich  noch  niht,  wer  du  bist, 
du  sagst  denn,  wer  din  vater  st." 
er  sweic.  do  stuont  der  fuhs  da  bi; 
5  er  sprach  „bekennt  ir,  herr,  den  esel, 
den  der  pfister  hat  ze  Wesel 
dort  ü?  hin   gegen  dem  velde? 
so  wi??et  äne  melde, 
da?  der  selb  sin  vater  ist." 

10  do  sprach  der  künic  „sit  du  nu  bist 
von  ungelicher  art  geborn, 
so  sage  mir  ein?  doch  äne  zorn 
und  güetlich,  wie  du  sist  genant." 
er  sweic.  do  sprach  der  fuhs  zehant 

15   „er  hei?t  ein  mül  und  ist  ein  tier 
sterker  und  gra;?er  dann  min  vier : 
ich  wolt  aber  ungern  min  leben 
umb  sin  geflicket  adel  geben, 
sin  vater,  des  er  niht  wolde  nennen, 

20   weit  ir  die  wärheit  rehte  erkennen, 
ist  tiurr,  denn  kein  sin  oeheim  si: 
wan  triuv.'e  und  einvalt  wont  im  bi, 
und  nert  sich  mit  siner  arbeit 
und  tuot  ungerne  ieman  kein  leit. 

25  herr,  diz  rede  ich  äne  vär." 

do  sprach  der  lewe  „du  hast  war." 


9.  splbcr        25.  ist  fel,/i. 


Vier  dinc  von  got  der  krefte  waltent. 
da?  si  die  werkle  alle  üf  haltent 

30  und  alliu  dinc  nach  irem  werde : 
fiuwer,  wa??er,  luft  und  erde. 
wa??er  und  erde  wegent  nider, 
fiuwer  und  luft  strebent  wider, 
zwei  sint  lihte,  zwei  sint  swser, 

35   diu  swaeren  vol,  diu  lihten  la>r. 
wie  si  sich  gen  einander  halten, 
des  lä?e  wir  irn  schepfer  walten, 
der  mit  den  vieren  uns  hat  geben 
stiure  und  hilfe,  da?  wir  leben. 

40  fiuwer,  luft,  diu  swebent  enbor; 

i9.  Sinei! 
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vüH  w&v;/,CT  und  erden  kumct  hör,  Gl 24. 

da?  unser  söle  ze  gründe  scnkeb: 

wol  im,  der  <\a./,  wo\  bodenkot! 

Bint  unser  herro  uns  liüt  von  erden 

gemacht,  zuo  der  wir  mlio/^en  werden, 

ob  wir  nach  unser  miioter  trabten 

und  mere  ir  denn  des  himels  ahten, 

wen  8ol  da?  dunkon  unbilltch? 

himel  und  erde  sint  ungeltch: 

unser  Itp  sich  zuo  der  erden  senket, 

unser  st^l  gön  himol  fif  gedenket; 

si  wil  liin,  der  lip  wil  her. 

als  wirde  ich  oftc  mir  selben  swair 

und  gen  einveltigcm  glouben  nfich 

und  sprich,  als  wilent  her  Frldanc  sprach, 

„ichn  wei?,  wä  von  min  lip  hie  lebt, 

denn  da?  ein  s61e  dar  inne  swebt. 

wie  diu  sele  geschaffen  si, 

der  gcdanke  wirde  ich  selten  fri : 

wan  si  vert  von  mir  als  ein  blas 

und  Iffit  mich  ligcn  als  ein  As. 

alsus  enwei?  ich,  wer  ich  bin. 

got  gibt  die  s61e:  der  neme  si  hin." 

Sit  nu  diu  werlde  so  gttic  ist, 

so  fürhte  ich,  da?  der  endekrist 

der  kristenheit  ein  witen  strich 

mit  Silber  und  golde  ziehe  an  sich. 

stt  bsebste,  bischof,  müncho,  pfafFen, 

keiser  und  künige  und  werltafFen 

sich  wellent  scrc  an  ir  gehaben, 

sol  er  denn  niht  mit  6ren  draben 

die  breiten  8trä?e  gSn  der  helle, 

da  Lucifer,  sin  liop  geselle, 

sin  wart  mit  allen  sin  gen6?en, 

die  von  himel  sint  gest6?en? 

swer  sinem  herzen  Iffit  den  zoum 

und  Iffit  e?  fliegen  als  einen  troum 

fif  und  abe,  hin  und  her, 

12.  der  k'ip  her  13.  also  — srlbrr  15.  Bescheitlen- 
beil  17,21.  32—3».  helle  Do  lucifer  vnd  sin 
lieb  gesellen  Sio  waricnt 


der  ist  guoter  witze  la>r.  Gl 62. 

wan  manic  ros  viel  ofte  nider, 

hielt  e?  sins  meisters  zoum  niht  wider : 

unser  zoum  ist  bescheidenheit, 
5   diu  aller  tugendc  kröne  treit. 

swer  über  sich,  in  sich,  under  sich 

wol  kan  sehen,  der  dunket  mich 

wiser,  denn  der  neben  sich 

siht  und  selten  hinder  sich. 
10  über  sich  gön  himel  ziuhet ; 

under  sich  die  helle  schiuhet; 

hinder  sich  die  siinde  wiget; 

neben  sich  des  libes  pfliget; 

in  sich  ist  ein  Spiegelglas, 
15  wa?  nu,  wa?  noch,  wa?  wilent  was; 

für  sich  ir  aller  banier  treit 

g§n  sffilden  mit  bescheidenheit:  . 

wan  der  mensche  sol  für  sich  sehen, 

wa?  guots  und  Übels  müge  geschehen, 
20  und  sol  sin  herze  g§n  gote  rihten 

und  zuo  der  werlde  lützel  pflihten. 

er  si  junc,  alt,  arm  oder  rieh, 

swer  komen  wil  ze  himclrich 

und  zuo  des  öwigen  lebens  wunne, 
25  sibenstunt  liehter  denn  diu  sunne 

muo?  sin  sele  vor  gote  werden. 

wol  im,  der  da?  verdient  fif  erden ! 

g&n  der  sunnen  sich  alle  blüete 

üf  tuont  lachend  in  süe?er  güete  : 
30  als  lachet  friundes  herz  ze  gründe 

an  valsch  gen  friunde  zaller  stunde. 

eyä,  got  herre !  wu  wirt  der  funden, 

der  niht  verborgen  habe  dort  unden? 

swer  lacht  gen  got  in  süe?er  güete, 
35  der  übersUe?et  alle  blüete. 

man  spricht,  swer  in  dem  sacke  koufe 

und  ofte  sich  mit  tören  roufe 

und  borget  ungewisser  diet, 

der  sing  vil  oftc  da?  klageliet. 

5.  Der;   oben     W9,  20.  36.  Bescheidenheit  b5,   5. 

3S.  purgt  sin  gut  vogcwisser 
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ob  man  die  wärheit  sprechen  sol,  6201. 

diz  tuot  diu  werlde  immer  wol, 

die  koste  üi^  und  arbeit 

fif  di/re  werlde  unstsetikeit 

mit  sorgen  legent  al  ir  tage 

und  varnt  von  hinnen  in  jämers  klage. 

wie  großen  fli^,  kost,  und  arbeit 

hohe  meister  wllent  habent  geleit 

üf  künste  lop  und  «  tugent 

beid  in  irm  alter  und  in  ir  jugent, 

da?  tuot  uns  kunt  der  heilig  man 

Jeronimus,   e  denn  er  heb  an 

die  bibeln,  üf  die  er  ouch  geleit 

hat  großen  fli?  und  arbeit. 

swie  vil  er  guotes  hat  gelert, 

so  Wirt  er  doch  so  wol  niht  gert 

von  pfaffen,  als  er  billich  solte, 

ob  man  sin  lere  an  sehen  wolte. 

pfaffen,  leien,  arm  und  rieh 

ert  man  üf  erden  gar  ungelich, 

wan  ofte  ein  ungetriuwer  man 

der  werlt  sich  vil  ba?  glieben  kan 

denn  einer,  der  siebter  dinge  gert: 

der  Wirt  nu  leider  schiere  unwert. 

diu  erde  ämei^en  und  binen  gebirt, 

ü?  der  der  lewe  geborn  ouch  wirt: 

arm  liut  bi  riehen  ouch  ofte  stent, 

ungetriuwe  bi  getriuwen  gent; 

so  sitzt  ouch  ofte  ein  frumer  man 

bl  einem,  der  lützel  guotes  kan. 

disiu  werlde  ist  valschaft  und  so  wilde 

als  in  eim  Spiegel  ein  goukelbilde. 

swer  guot  und  übel  well  versten 

kürzlich,  der  lese  EcclesiastSn, 

ein  buoch,  in  dem  her  Salomön 

dirr  werlde  unstate  bewahrt  gar  schon, 

und  Sant  Jeronimus,  der  drüf  hat 

geschriben  mangen  nützen  rät. 

W&7,  sol  man  tibten  oder  schriben, 

Sit  nieman  wil  so  lange  bliben 


bi  tugenthafter  kurzewile,  6241. 
bi?  da?  ein  müs  lief  eine  mile  ? 
freidic  kurzwile  ist  nu  wert: 
der  heiligen  lere  nach  nieman  gert. 

5  diu  werlde  wirt  von  tage  ze  tage 
ie  erger  und  wilder:  da?  ist  min  klage, 
wan  schuoler  wellen  nimmer  lern ; 
pfaffen  gent  ze  köre  ungern, 
vil  münche  velschent  iren  orden; 

10  nunnen  sint  trazmüetic  worden. 
Witwen,  weisen  und  arme  Hute 
verderbent  ritter  und  herren  hiute, 
die  billicher  si  beschirmen  sollen, 
ob  si  da?  reht  an  sehen  wolten. 

15  ouch  sehe  wir  ofte  der  werlde  fürsten 
nach  guot  mer  dann  nach  gote  dürsten, 
koufliute  ir  ebenkristen  triegent, 
swenn  si  liegent,  swerent,  kriegent. 
meid  siht  man  unzühte  walten ; 

20  boes  bilde  gebent  den  jungen  die  alten. 
dim  und  knehte  unnütze  sint ; 
kleffisch  und  freidic  sint  nu  diu  kint. 
man  vindet  rieh  und  edel  liule, 
die  gar  untugenthaft  sint  hiute. 

25  valsch  und  unzuht  gent  nu  für ; 
triuwe  und  zuht  stent  vor  der  tür. 
e  denn  diu  schände  die  er  vertraete, 
e  denn  die  herren  würden  unstsete, 
e  denn  man  so  vil  wandeis  hsete 

30  an  Worten,  an  werken  uude  an  wsete, 
do  vant  man  heiliger  liute  vil, 
der  nu  diu  werlde  niht  enwil. 
swer  gotes  vorhte  und  liebe  an  siht, 
der  touc  nu  in  der  werlde  niht. 

35  swer  nu  der  werlde  gevallen  wil, 
der  sehe  und  beere ,  und  rede  niht  vil. 
an  boeser  kluokeit  kleiniu  kint 
vil  klüeger  denne  ir  vater  sint : 
des  hdnt  nu  jungiu  heselin 

40  alter  fühse  tückelin. 


2.  diu]  der        6.  liinne         7.  erbeil        18.  man]  er  4.  lere  vil  nach        20.  die 
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8WPr  vcrrc  Buochet  engen  rAt  6281. 

und  in  dem  biutcl  niht  enhät, 

der  mac  leider  f*  verderben 

denn  änc  guot  grö^  6rc  erwerben. 

■wtlent,  6  denn  der  merker  orden 

8()  gemein  wjrr  in  der  werlde  worden, 

dö  lebten  einvoltige  liut  mit  ßren  : 

nu  muo;5  man  den  mantel  kören 

so  mangen  enden  lier  und  dar, 

da^  ft^^en  und  innen  niendert  här 

an  rehter  einvelte  gewandc  ist  bliben. 

swer  nu  mit  unkiist  niht  ist  durchtriben, 

der  touc  ze   Rom  niht,  da  der  stuol 

ist  unscrs  glouhen  und  diu  scbuol. 

mich  dunkct,  da^  der  alten  schimpf, 

ir  giiete,  ir  triuwe  und  ir  gelimpf 

vil  nrnher  rscmten  dem  himelrich 

denn  unser  ernst,  die  gar  griulich 

sich  stellnt  und  selten  werdent  fro. 

wer  gibt  so  vil  fif  unser  dro? 

swer  niht  fridc  wil  im  selben  geben, 

der  hat  ftf  erden  ein  übel  leben, 

und  Wirt  sin  leben  erger  dort: 

90  hat  er  ßwiger  unsaeld  hört. 

den  kus,  den  wtlent  her  Joab 

Amase  dem  fürsten  gab, 

do  er  in  kuste  und  an  sin  kinne 

im  greif  in  valscher  friundes  minne 

und  durch  sin  siten  in  do  stach, 

da?  er  zchant  vor  im  ligen  sach 

M  der  erden  sin  geweide, 

kumpt  mangera  einveltigen  ze  leide, 

den  man  mit  der  linken  hant 

grift  an  ir  kinne  und  in  zehant 

den  tot  mit  der  rehten  tuot, 

so  man  in  lip,  6r  oder  guot 

mit  größer  unkust  *   erstichet 

und  mörtlich  sich  an  in  gerichet. 

alliu  guottät  ist  da.  verlorn, 

10.  niendert  kein  hur        21.  selber        2\.  vnselden 
33.  Der        38.  tm        39.  guottet 


swä  tcgllch  nlt  wont  unde  zorn.  6320. 

swer  sich  der  söle  erwegen  wil, 

dem  ist  keiner  untat  ze  vil. 

dö  ich  diz  buoch  ze  I'abenberc 
5  tihte,  ein  man   von  Niierenberc 

sin  vater  und  muoter  ze  tode  ersluoc  ■. 

wo,  da;;  sin  muoter  in  ie  getruoc! 

hat  niemen  üf  erden  wlsen  muot 

denn  der,  der  gotes  willen  tuot, 
10  wie  lützel  wir  denn  wiser  liute 

üf  erden  leider  vinden  hiute  ! 

diu  w^erlde  ist  nu  so  freidic  gar, 

swä  man  iht  guotea  wirt  gewar, 

da?  man  sich  heilkeit  da  versiht, 
15   swer  hat  niht  mit  der  werlde  pfliht. 

•wi??et,  da?  lützel  freidikeit 

oft  heiliges  lebens  kleit  an  treit. 

swelch  s61  ze  gotes  rieh  wil  varn, 

diu  muo?  glich  werden  dem  westerbam 
20  üf  erden  öder  in  dem  vegefiure: 

aller  ander  trost  ist  ungehiure. 

swer  lange  büwet  fremdiu  lant 

und  denn  sin  kost  und  sin  gewant 

verliust,  swenn  er  heim  wolte  gen, 
25    der  mac  wol  ja;merclichen  sten. 

als  ist,  der  gar  sin  fli?  leit 

üf  dirre  werlde  unstretikeit : 

der  wirt  beroubet  üf  der  strafen, 

80  diu  sei  den  lip  muo?  lä?en, 
30    da?  er  dort  in  stns  vater  lant 

niht  komen  tar  an  schoen  gewant. 

frä?,  hofart,  gitikeit 

brähten  uns  von  6rst  in  arbeit. 

so  machte  Kayn  durch  nit  und  ha? 
35   mit  bluot  sins  vater  muoter  na?, 

do  er  Abeln,  sinen  bruoder,  sluoc. 

der  traz  hat  noch  gevcrten  gnuoc. 

der  slangen  rät  und  fiven  tat 

bräht  al  die  werlde  in  missetat. 
.%0  des  klaget  meister  Hügewitze, 

7  .  ie  in         33.  erbeit 
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da^  zuht  *  schäm,  kunst  undc  witze  G360. 

fleischlichem  glust  entwichen  müe^en 

imd  linder  gitikeite  fliegen 

ligen  als  vor  swineii  edel  gesteine. 

diz  jämer  klagt  er   doch  niht  aleine : 

e?  hat  manc  wise  man  geklaget, 

dem  werltlich  ere  niht  behaget. 

zuht  zieret  frouwen  unde  man : 

unzuht  bi  got  nie  stat  gewan. 

unzuht  bl  klcEstern  übel  zimet; 

gro?  friheit  oft  bces  ende  nimet. 

swer  selbe  niht  well  wesen  wilde, 

der  gebe  der  werlde  niht  boeae  bilde. 

hioder,  muotwill  unde  spil 

machent  frier  buoben  vil. 

quecsilber  ist  tumber  liute  guot, 

wan  e?  unstsete  ist  als  ir  muot. 

tumplich  zern  und  böslich  sparn 

süln  selten  guot  und  er  bewarn. 

wi^^et,  swer  sich  niht  vergaj^e, 

da^  der  kein  dinc  unrehte  mse^e. 

manc  ere  wirt  ofte  niht  volbräht, 

da^  man  si  vor  niht  hat  bedäht. 

m£B?ic  wärhaft  stseter  man 

arm  alter  selten  ie  gewan. 

niht  verkert  die  werlt  so  sere 

als  wip,  win,  schaz  und  werltlich  ere : 

swa^  Übels  in  al  der  werlt  geschiht, 

da?  hat  mit  disen  vier  dingen  pfliht. 

zwen  merkt  diu  werlde  hat  üf  erden, 

ftf  den  man  mac  rieh  unde  arm  werden  : 

der  erst  ist  guot,  der  ander  ist  boese, 

als  ich  mit  Worten  iu  zelcese. 

swer  den  bcesen  im  hat  erkorn, 

der  gewinne  oder  vliese,  der  hat   verlorn: 

swer  t{  den  andern  leit  sin  sin, 

er  gewinne  oder  vlieae,  der  hat  gewin. 

der  erste  markt  ist  gitikeit, 

der  ander  gen  got  verstandenheit. 

swer  durch  got  da?  überic  guot 

von  sincr  notdurft  mit  willen  tuot 

und  valsch  tuot  von  der  wärheit, 


des  sei  vermidet  alle?  leit;  G402. 
diu  zwei  diu  bringent  sunderlich 
lip  und  sele  ze  himclrich. 
der  mensch  im  gar   unsanfte  lebt, 
5  der  nach  dem  giiote  swinde   strebt, 
da?  im  niht  widervaren  mac; 
der  hat  unruowe  naht  und  tac. 
wa?  sol  da?  guot,  da?  schaden  tuot, 
da?  hie  hat  sorge,  dort  hellegluot? 
10  swa?  swendet  bluot  und  blendet  muot, 
swie  man  dem  tuot,  da?  ist  niht  guot, 
und  swer  mit  fli?e  dar  nach  trabtet, 
sele  und  friunde  er  lützel  ahtet. 


15  Swer  tiutsch  wil  ebene  tihten, 

der  muo?  sin  herze  rihten 

uf  manger  leie  spräche. 

swer  wtent,  da?  die  von  Ache 

redent  als  die  von  Franken, 
20  dem  süln  die   miuse  danken. 

ein  ieglich  laut  hat  sinen  site, 

der  sim  lantvolke  volget  mite. 

an  spräche,  an  mä?e  und  an  gewande 

ist  underscheiden  lant  von  lande. 
25  der  werlde  dinc  stet  über  al 

an  spräche,  an  mä?e,  an  wäge,  an  zal; 

ist  aber  niht  tugent  in  disen  drin, 

schilt  man  si  denne,  da?  lä?e  ich  sin. 

Swäbe  ir  Wörter  spaltent, 
30  die  Franken  ein  teil  si  valtent, 

die  Beire  si  zezcrrent, 

die  Düringe  si  fif  sperrent, 

die  Sahsen  si  bezuckent, 

die  Rinliut  si  verdruckent, 
35  die  Wetereiber  si  würgent, 

die  Misner  si  wol  schürgent, 

Egerlant  si  swenket, 

Oesterrich  si  schrenket, 

Stirlant  si  ba?  lenket, 
40  Kernte  ein  teil  si  senket. 

7.  vntreuwc      29.  Swaben      35.  weterreiber    36.  vo 
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I?(^hcim,  Ungern  und  Lamparten  22230. 

houwent  niht  mit  tiiitaclier  harten  ; 

Franzeis,  Walho  und  Kngcllant, 

Norwcg,  Yberii  sint  unljckant 

an  ir  sprädie  tiiitadiPii  Hüten. 

nieman  i<an  mich  wol  bediutcn 

kriechisch,  Jüdisch  und  heidcnisch, 

syrisch,  windisch,  kaldeisch: 

swer  da^  mischet  in  tiutsch  getihte, 

diu  meistcrschai't  ist  gar  ze  nüite. 

die  hnntsprilche  (hl  vor  genant 

in  tiutsclien  landen  sint  bekant: 

swer  ti/,  den  iht  guotes  nimpt, 

da^  wol  in  stn  getihte  zimpt, 

mich  dunkt,  der  habe  niht  missetän, 

tuot  er/,  mit  kiinstc  und  nilit  nuch  wän. 

Westvaln  unde  manic  laut, 

diu  hie  beliben  ungcnant, 

in  tiutschen  landen  sint  bekant, 

alein  si  manger  zungen  bant 

würgen  zwicken  unde  binden 

vorne,  mitten  unde  binden. 


«wenn  t  und  n  und  r  22252. 

sint  von  den  Franken  verrc 

an  manges  wertes  ende, 

wer  wil  da,  für  si  pfende  V 
5  ob  Swanvelder  ir  Wörter  lengent, 

Babenberger  ir  spräche  drengent 

von  den  hülsen  üf  den  kern? 

ein  ieglich  mensche  sprichet  gern 

die  sprach,  hl  der  e:^  ist  erzogen. 
10  sint  miniu  wort  ein  teil  gebogen 

g§n  Franken,  nieman  da;;  si  zorn, 

wan  ich  von  Franken  bin  geborn. 

ouch  sol  man  noch  besunder  danken 

eins  Sprichwortes  allen  Franken. 
15  man  sprichet  gerne,  swen  man  lobt  hiute, 

er  st  der  alten  frenkschen  Hute. 

die  warn  einveltic,  getriu,  gewsere  ; 

wolt  got,  da?  ich  alsam  waire  ! 

sin  vaterlant  nieman  schelten  sol, 
20  sin  Wirt,  sin  herren:  da?  zimt  wol. 

ist  aber  iht  untugent  in  den  drtn, 

schilt  man  si  dennc,  da?  lä?e  ich  sin. 


EIN  LIED  MEISTER  JOHANN  IIADLAUBS. 


Joh.  Hadlouhes  Gedichte^  ^i-^3S^-  von  Ettmüller,  Zürich  1840,  S.  17  his   19.  —  Litt.  Gesch. 
§  44,  5.  Ä  115  ;  §  70,  27.  S.  239  ;  §  72,  32.  S.  249. 


Wil  vund  man  sament  so  manig  liet? 
man  vunde  ir  niet         im  künigriche, 
als  in  Zürich  an  buochen  stut: 
Des  prüeft  man  dik  da  meistersang. 
der  Mane?  rang         dar  nach  endliche, 
des  er  diu  lieder  buoch  nu  hat. 
Oein  stm  hof  mochten  nigin  die  singn?.re, 
sin  lob  hie  prüevn  und  andirswji  : 


parten         3.  Frankis 
17.  wenn  wcstualn 


^.  Norwi — sin 
20.  pilnt 


12.  sin 


wan  sang  hat  boiin  und  würzen  da. 

und  wisse  er,  wa,        guot  sang  noch  w£ere, 
25  er  wurb  vil  endelich  dar  nä. 

Sin  sun  der  kuster  treib?  ouch  dar. 

des  bunt  st  gar         vil  edils  sanges, 

die  herren  guot,  ze  semne  brächt. 

Ir  ere  prüevet  man  da  bi. 
30  wer  wiste  si        des  anevanges  ? 

der  hat  ir  eren  wol  gidächt. 

6.  vnd  B  —  biengent        21.  in  disen  drin 
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Da?  tet  ir  sin:  der  richtet  si  nTich  eren:  Er  kumt  von  edlem  sinne  dar. 

da?  ist  ouch  in  erborn  wol  an.  dur  frowen  clär,       dur  edil  minne, 

sang,  dam  dien  frowen  "wol  getan  von  dien  zwein  kumt  so  hoher  muot. 

■\vol  mitte  kan         ir  loh  gemeren,  Wa?  wfer  diu  weit,  enwa;ren  wlb  so  schoene  ? 

den  wolten  si  niet  län  zergän.  5   dur  si  wirt  so  vil  süe^ekeit ; 

Swera  ist  mit  edlem  sänge  wol,  dur  si  man  wol  singt  unde  seit 

des  herze  ist  vol         gar  edler  sinne.  so  guot,  gemeit         und  süe?  gedoene: 

sang  ist  ein  so  gar  edle?  guot:  ir  wunne  sang  ft?  herzen  treit. 


AUS  DEM  KRIEGE  VON  WARTBURG. 


In  von  der  Har/ens  Minnesingern  2,  Leipz.  1838,  >S'.  6  b  bis  7  a  und  10  a  bis  11  a  nach  der 
Pariser  Handschrift;    hier  nach  der  besseren  Jenaischen,   deren  Lesarten  ebd.  3,  652  fg.  — 

Litt.  Gesch.  §  84.  S.  302  bis  305. 


Von  Oftcrdingeii,  al  sunder  wän. 

Ich  wil  der  Düringe  herren  geben  10   sin  turren  die  dri  vürsten  gegen  im  wegen. 

zu|»  helfe  den  von  Brandenburc,  den  Hennen- 

1  3      ,  Mer  Keiinär. 

berger  dort: 

kan  der  li?  Osterrich  niht  schöner  leben,  Ein  vürstin  imdc  ir  vrouwen  sint 

so  tuo  mir  Stempfei  mort.  uns  beiden  al  ze  nähe  bi :  da?  wirt  von  mir^ 

Got  im  noch  ougen  zwei  bescher  15  geklaget. 

in  sinen  nac  und  hende  zwo  :    da?  wser  sins         vor  zorne  muo?  ich  zabelen  als  ein  kint, 

herzen  leben;  dem  man  da?  ei  versaget. 

swenne  er  sich  mit  zwein  den  vinden  wer,  Dlns  schalles  is  nu  gar  ze  vil, 

da?  zwo  den  gernden  geben.  Heinrich  von  Ofterdingen  :  Reimärwil  din  vient 

Den  künic  von   Ungerlande  man    gein  im  in  20  wesen. 

ha??e  sach:  wan  swer  sich  selben  dankes  tceten  wil, 

do  er  den  schilt  zuo  arme  nam  mit  ellenthafter         wer  hülfe  dem  genesen?  [getragen, 

zuo  sime  kamera^re  er  sprach  [hant,  Jan  mac  der  mute  u?  Osterrich  der  tugent  niht 

„nu  schaffe,  da?  der  gernden  diet  erlaset  sin         also  der  Düringe  herre  nu  vür  alle  vürsten  hat. 

diu  pfant".  25  swer  überladet  sinen  wagen,  [gät: 

si  muosen  herren  tugende  sich  verstau.  der  brichet  im.  Din  singen  ü?  eins  tören  munde 

die  singens  pflegen,  wan  heten  alle  vürsten  enge!  namen. 


3.  dam]  /sHmi/Z/er  da  man      9.  Diese  und  die  ßlijcuden  ~~~ 

Vberscliriflen    hat    nur    die     Handschrift    in  Paris.  6.   singet       7.   so  guot  getirht  m»7  (/er  Änderung  guot 
26.  Die  Jenaische    Handschrift  iiiuzen  ,  die  Pariser  ticht  gemeit      10.  si  turren  J.  si  turn /*.       21.   den 

mussent  swer  J.        27.  wenne 
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ftl  Hundor  spot  da?  lil  dich  gäch : 

und  Ann  schämen,  vil  hagclos  regen 

BC^  wtcTO  der  DUringe  herrc  wol  ir  got.  zogt  dir  mit  diinres  blicke  von  mir  nach. 

Von  oricr<liiii(cii.  Von  Ofterdingen. 

Reimär  von  Zwctcr,  lu  dich  man  Her  Tcrrnmf'r,  slt  willekomenl        [krie  dön. 

(diz  htspcl  minetriuwe  durch  din  tumphcit  niht  nu  twinget  mich  diu  heidonschaft  mit  maneger 

8\vä  miuse  loufen  eine  katzen  an     [verbirtj  :  e?  wirt  noch  hiute  stürm  gein  iu  genomen, 

und  diu  verbi^^^en  wirt,  da?  der  von  Naribon 

Da  muo?  der  miuse  stn  gar  vil.  lO  Oewalteclicher  nie  gehielt,  [j^ch, 

ir  tumben  singer  tuot  den  kleinen  tieren  an  mir  dilmanecstorjewartzetrant,de3mirdiumenige 

so  fltön  ich  alle?  in  der  katzen  zil  [gelich ;  Of  Alischanz,  da  vil  der  helme  spielt 

und  bt/,e  al  umbc  mich.  [plliht,  und  lanzcn  vil  zebrach.  [hei?e  gluot; 

Ja  hctc  ichzuo  der  Düringehcrren  selbe  wol  die  Ein  vrosch  ü?  cime  küelen  brunnen  spranc  in 

da?  künic  noch  keiser  öf  erden  niht  so  werdec-  15  unkunde  vürtemüejentmanegcn,  dersisuochen 

wffir  der  ö?  Osterriche  niht,  [liehen  lebet,  dem  selben  vrosche  ir  gliche  tuot ;  [wil: 

des  tugcnt  in  höhen  lüften  hoben  al  derwerlde  ir  suochet  ouch  den  vurt  an  mir:   des  ist  iu  al 

swebet,  AVulther,  Reimär,  ir  unde  Bitterolf      [ze  vil. 

swie  man  des  lip  hie  üf  der  erden  siht.  habt  gense  wun, 

von  Österrtch,  20  swenn  si  den  wolf 

diu  werlt  mir  gibt,  erkennen  und  doch  0?  ir  züne  gän. 
sin  tugcnt  diu  stige  Artöses  tugent  gelich. 

Von  EscheiibRch.  t  i.    -«tt   ixla     ,  11 

Ich  Walther  kum  in  sanges  klage. 

Heinrich  von  Ofterdingen,  sage:  25  Heinrich  von  Ofterdinge,  sage:   wes  hast  du 

weist  du,  wie  got  den  tiuvel  durch  stn  über-  da?  ich  dir  dinen  übermuot  vertrage,    [gedäht, 

müete  bant?  der  mich  in  zorn  hat  bräht? 

sol  ich  dich  binden,  deist  mtns  herzen  klage,  Da?  mir  min  zunge  was  ze  snel!     [verzigen. 

in  mines  herren  lant.  des  edclen  vürsten  ft?  Osterriche  bete  ich  mich 

In  priesters  wis  muo?  ich  dich  ban,  3q  da?  si  verswellen  mlJe?c  und  ouch  din  kel, 

von  Eschenbach  ich  Wol  veram,  ob  du  beheftet  ob  wir  den  zorn  verligen!  [slant 

mich  müesen  ha??en  vrouwen  unde  man,     [sis.  Mir  ist  geschehen  reht  als  Adame,  der  denapfel 

lie?  ich  dir  sanges  pris.  von  des  tiuvels  rate  und  was  niht  muotes  sine- 

DerDüringe  herre  wolde  ich  sin  vür  maneges  da?  wort  ich  niemer  m6  verwant ;  [wel. 

küniges  leben.       35  möht  ich?  ergrifenalsam denapfel, ich  brreche? 
got  gap  in  allen  vürsten,  da?  si  bilde  von  im  ö?  der  kel. 

die  ie  nach  wirdc  kunnen  streben         [nemen,  vil  edele  hoch  gelobete  vürste  wert 

und  dort  nach  gotes  hulden  ringen  und  hie  der  in  Osterrlch, 

werlt  gozemen,  mtn  kriec  der  gert: 

Heinrich  von  Ofterdinge,  tuo  den  segen;  40  verkius  nach  gotes  orden  wider  mich. 

l.dasla  dich  J.  la  dir  sin  r.       3.  blitze  J.      büken/'. 

32.  muzen        37.  die  hie  J.  P.  1*.  in  eijne  h.  J.  P.        33.  des  mutes  J. 

I.  Bd.  Altd.  Leseb.  33 
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Ein  künic  und  zwene  vürsten  rieh  deist  wol  bekant: 

sint  Ö5  genomen,  so  prüevich  al  die  werlt  zuo         mit  willen  streuwet 

Sterne  glast;  an  uns  sin  guot  Herman  in  Düringe  lant. 


\on  Ofterdingen. 


Her  AValthi^r  von  der  Vogelweide. 


die  besten  sint  dem  morgensterne  glich, 

swenn  er  ie  vrücje  üf  brast.  5 

in  mac  e?  lenger  niht  verdagen :              (hat,  Heinrich  von  Ofterdingen  klaget,             [vür. 

der  zweier  vürsten  einer  wol  der  sunnengelichc  da;;  man  im  lege  in  Düringelantungltche  Würfel 

also  diu  luft  die  wölken  kan  verjagen,  Walther  mit  valsche  pris  an  im  bejaget: 

swenn  si  gar  lüter  stät.                    [edele  sin,  deist  niht  nach  triuwen  kür. 

Heinrich  von  Ofterdinge,  sage:  wer  mac  der  10  E  der  von  Österliche  ge                       [genant, 

des  tugent  vür  alle  vürsten  kan   der  sunnen  deheinen  nach,  swie  hohe  er  in  zer  sunnen  habe 

geliche  wesenV  ja  beite  ich  din,  und  waerestu  über  se, 

tlJinsor  in  Ungerlant.  [ü^  erweln  : 

*     '  Ja  muo^  ich  mich  an  dich  beruofen  und  kan  dich 

von  Osterrich  der  herre  min;             [gelesen.  15  din  meisterkunst  vor  allen  singern  nu  ist  ö^ 

von  siner  milte  wirt  noch  vil  gesungen  und  ob  du  des  mers  grie^  soltes  zeln         [erkorn. 

nu  hoeret,  obich  iht  rehte  me^^en  kan.  und  alle  sterne  sunder  nennen,  ich  bin  doch 

al  swJL  er  gät,  unverlorn, 

leuw  unde  man,  solt  ich  dri^ic  jur  in  wa^^er,  mer, 

der  zweier  herze  und  ouch  barmunge  er  hat.  20  in  Ungerlant 

iclinsor  muo^  her: 

dem  ist  des  tugent  li?  Osterrich  bekant. 
Ich  sage,  der  tac  hat  prises  mö 

denn  sunne,  mäne,  sterne  glast,  als  ich^  be-  Vier  meister  wolten  sinen  tot;             [wesen. 

scheiden  wil.  25  vil  ofte  Stempfei  wart  gemant,  er  solte  bereite 

des  müe?en  höhe  pfaffen  mir  geste  diu  vürstin  sprach  „swem  ich  minhantie  böt,^ 

und  wiser  leien  vil.  der  lät  in  wol  genesen. 

Mac  ich  geziuge  niht  entwesen,                [wä,  Her  Wolveram  von  Eschenbach,        [gesagcn ! 

söauochcich  werde  wise  meister  hie  und  anders  walther,  Reimar,  der  Schriber,  Bitterolf,  lät  iu 

ich  meine,  die  die  biblien  hänt  gelesen,  30  wart  ich  vür  kumber  ie  iuwcr  keines  dach, 

der  lande  cronicä.                     [lant  iu  sagen:  so  sult  ir  zorn  verdagen."              [iuwer  ger ; 

ir  edelen  Düringe,  Hessen,  Vranken,  Swäbe,  Diekiesersprächcn  „vrouwe,an  unsgeschiht  al 

wer  mac  der  vürste  sin,  die  al  der  wcrlde  ist  jäwas  uns  ie  zuo  aller zitder  sin  an  iuchgewant. 

übergelich?  lut  in  den  Klinsor  bringen  her; 

der  Düringe  herre  kan  uns  tagen;  35  es  wirt  villihte  lanc,e  er  in  bringe  ü?Ungerlant." 

so  g6t  im  nach  ein  sunnen  schin  der  edelc  ü?  si  sprach  „lät  in  varn,  dar  nach  er  stät. 

Osterrich.  in  diseme  zil 

der  tac  die  werlt,  wilt  unde  vogelin  vreuwet:  vür  Megenze  gät 

TT    r  II,      P     j    r~T      l    .,,   .    ,.             T       T  iler  wile  des  klären  Rines  harte  vil." 

H.  fehlt  in  I .:   doch  uberscltreibl  sie  die  ganie  Strophe 

Dis  sang  her  Willlicr  ein  teil  vnd  entwürfe  im 


der  von  Oflerlingen    in    dem  selben  liede.    Her  25.  ^'cnant  J.  V.         CS.  sagen  J.         3  3.  iinsre    tzu 

Waltber.        31.  unde  der  J.  a.  z.  der  sijn  J.        3*5.  lazet  in  var 
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Hlinsor. 

Ein  küiiic  dor  liät  liebiu  kint, 
juncfniwelin  ;  vor  jugcntsi  nilitgekroenctsint, 
und  Wirt  in  hAhiu  kröne  doch  gcmc^/,en. 
zwei  mannea  bilde  er  da  gesadi. 
ze  relitcr  6  er  in  der  scha>ncn  kinde  jach; 
er  sjirach  „ich  wil  mich   gegen  iu  niht  vcr- 

ge^^en : 
luch  und  iuwcr  friundin  ich  bi  zw6nzec  Wochen 
da^  ir  al  eine  kröne  traget  [krcene, 

üf  houbten    zwcin."    swcr    mir    diz    frömde 

wunder  saget, 
der  dunket  mich  an  meisters  künsten  schoenc. 

Der  eine  friunt  gewan  den  sin, 
da?  er  tct  der  slnen  schoenen  friudeJin 
grö;;  herzelcit  und  manige  jämera  plne. 
Er  sluoc  an   si  mit  dornen  scharf; 
undcr  sine  füe7,e  er  si  vil  ofte  warf 
und  Soldes  in  dem  pfuole  bi  dem  swine. 
Da?   sach    der   künic    zeiner   zit,    der    in  die 

kröne  here 
gap:  des  muost  im  zorn  gezemen. 
er  sprach  zehant  „ich  muoj;  mich  iuwer  beider 

Schemen : 
miu  ougen  sulnt  iiich  sehen  niemcr  mere." 

Diu  ander  magt  leit  grö?e  not; 
von  ir  fricdel  ofte  ir  ougen  wurden  rot. 
nu  merke,  wiser  meister,  wa?  ich  singe. 
Er  warf  an  si  gar  sma'hen  mist ; 
dar  nach  erdäht  er  einen  wunderlichen  list, 
da?  er  si  truoc  zuo  zeines  brunnen  springe  ; 
Er  Avuosch  mit  guoten  willen  abe,  swä  er  si 

hat  entreinet, 
da?  im  der  künic  günste  jach, 
üf  diz  selbe   zimber  beert  von  erz  ein  dach : 
ich  muo?  in  prisen,  swer  mir?  rchte  erscheinet. 


zwo  seien  zuo  den  schoenen  kinden  beiden. 
Des  manne»  bilde  tragent  wlp 
tot,  6  von  der  sßlo  lebende  wirt  ir  11p. 
si  habent  der  kröne  niht,  die  wtl  ai  beiden 
5  Sint:    die    bringet    in    der   touf   in    zwftnzec 
Wochen  gliche; 
si  tragent  diu  vier  (if  houbten  zwein. 
swer   diz   widerwirfet,    der   muo?    sprechen 

mein. 
10  sus  decke  ich  fremede?  zimber  meisterliche. 
Nu  merke  man  und  sailic  wip, 
wie  nu  die  s61e  pinen  kan   ein  valscher  lip. 
unkiuschiu  wort  ich  priieve  gegen  den  dornen. 
Swenn  da?  herze  tuot  den  mein, 
15  da?  e?  und  diu  zunge  hellent  niht  enein, 
80  tritest  du  mit  den  füc?en  d'ö?  erkornen. 
Nu  beeret,  wie  sich  Itj)  und  s61e  in  dem  pfuole 
swenn  e?  die  houbetsünde  reget         (unreinet: 
und    si    durch    waschen    niht    zem    brunnen 
20  springe  treget. 

got  schemet  sich  sin,  swes  leben  dar  an  ver- 
steinet. 
Der  sine  friudelinne  truoc 
zem  brunnen  sprinc,  swie  fremde  es  mir  dia 
25  munt  gewuoc, 

da?  was  ein  man,  der  bäte  guote  witze. 
Wir  hei?en  sUnde  smiehen  mist. 
da?  brunnen  sprinc  ein  wo!  gewirdet  priester 

ist. 
30  swer  sich  behüeten  wil  vor  hellehitze, 

Der  lä?c  riuwe   und  ouch    den   priester  sich 

mit  strafe  recken: 
si  wil  der  künic  mit  fröuden  s6, 
der  im  die  friudelinne  gap  ze  rehter  ß. 
35  swer  be??er  meister  si,  den  hei?  dir  decken. 


Eschenbach. 

Sit  ich  mit  erze  decken  sol, 

got  von  himcl  ist  der  künic.  so  prüeve  ich  wol  40 

1  —40  fehlen  J.        1.  Klin<'sor  P.       15.   friundelin 


tote  P.  todcn  J.  7.  si]  so  J.  dis  P.;  diu  fehlt  J. 
die  /'.  13.  pruove    ich    kegen  dem    dorne  J. 

16.  die  J. /'.  ;  crkorneJ.  23.  3  t.  vredelijnne  7. 
friundclinae  /'.  24.  tzuo  dem  br.  (spr.  fehW)  J. 
ze  des  brunnen  sprunc  P.  ;  sie  mijr  J.  mirs  P. 
2".  smehe  J.    smeher  P. 

33* 
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hör  \V:-.Illi<«r. 

Du  deckest,  deich  niht  kan  erwern : 
die  triene  wellent  mir  min  liebten  ougen  zern. 
für  war  ein  wiscr  engel  Ha./,  erdähte, 
Da^  Heinrich  von  Ofterdinc 
den    kriec    ie    vant,   da    von  sich   huop    da? 
brunuen  sprinc. 


und  er  dich,  meister,  her  ze  lande  brähte. 
Her  Walther  von  der  Vogelweide,  so  bin  ich 

genennet: 
mit  sänge  sost  mir  niender  kunt, 
5  der    so    verre    suoche   hoche    und  ouch  den 

grünt. 
e7,  hat  min  herze  als  einen  schoup  enbrennet. 


ZWEI  SPRÜCHE  HERMANNS  RES  DAMENS. 


Von  der  Ilagens  Minnesinger  3,  Lcipz.  1838,  S.  163.  —  Litt.  Gesch.  §  71,  57.  S.  245 
§  74,  8.  S.  253 ;  §  84,  4  fgg.  S.  303  bis  305. 


Ich  sitze  tiefe  in  sorgen  wäg : 

des  muo?  ich  sorge  triben. 

ouch  irret  mich  vil  manig  zag, 

der  mit  kiben 

mich  vertriben  wil. 

Swa?  ich  guotes  singen  kan 

unde  guotes  tihten, 

das  wein  der  Schanden  dienestman 

gar  ernihten. 

da;;  irret  mich  so  vil. 

Ouw6,  der  ist  kleine,     die  rehter  meister  kunst 

wirden  nach  ir  wirde :       wan  kunst  hat  gotes 

hie  vor  do  was  rcht   meistersanc         [gunst. 

in  al  der  werlt  gentcme, 

do  er  bi  riehen  künigen  ranc: 

widorzirme, 

duiikt  mir,  da;;  er  nü  si. 

2.  die  ich  J.    das  ich  —  wem  P.        8.  10.  rdllagen 
wage  :  zayo        13.  fcsingen 


Reimär,  Walther,  Rubin,  Nithart, 

Vridrich  der  Suonburg£Ere, 
10  dis  alle  sint  in  todes  vart: 

äne  swsere, 

geb  got,  da?  sie  dort  leben  ! 

Der  Marner  der  ist  ouch  von  hin, 

und  der  von  Oftertingen. 
15  dls  alle  hetten  wisen  sin 

fif  da?  singen : 

des  ist  in  pris  gegeben. 

Wolfram  unde  Klinsor,     genant  von  Unger- 

diser  zweier  tihte      ist  meisterlich  erkant. 
20  der  Misnser  und  meister  Cuonrät, 

die  zwcn  sint  nü  die  besten. 

ir  sanc  geme??en  ebene  stät; 

künden,  gesten 

ist  er  nach  pris  geweben. 

9.  Sunenburgaere 


[lant, 


1033 


HEINRICH  FIIAUENLOB. 


1034 


Gi:i)i(  HTi:  imeisti:k  iieiiniiiciis  vOiN  mf:issen 

DES  FRAUEINLOBS. 


Ileinrichs  von  Melssen  des  Frauenlohe»  Leiche,  Sprüche,  Streit rjedichte  und  Lieder,  hsggh. 
von  J'Jttviüller,  (iuedlinh.  u.  Leipzig  1843,  S.  85  fg.  96.  114  bis  117.  229  fg.  258  bis  2i;0. 
I  bis  III  im  Jjüngen  Ton.  —  Litt.  Gesch.  §74,  7  bis  42.  S.  252  bis-2bl;  g  71,  07. -S'.  240; 

§  84,  19  fgg.  S.  305. 


I. 

Nu  huldc    mir:    ich    wil   dich  hie  zc  knchte 
„da?  Wirt  getan  [enpfän. 

mit  disem  underscheide : 
mtno  hande  beide  fougen  weide 

wil   ich   iu   valten    fif  den   trost,         da?  diu 
des   sanges   mir   werd    offenbar."         da?  sol 

dir  wol  geschehen. 
Du  zimst  mir  zeimc  knehte  wol,  sint  da?  du 
des  sanges  schilt  [wilt 

und  anders  keinen  vüercn. 
„ich  wil  in  so  rQeren,        [al  slnen  snüeren." 
swa's  uüt  ist,  da?  man?  schouwen  sol         an 
swä  du  den  sanc  ze  kurz,  ze  lanc      crverst, 

den  soltu  smehen. 
üa?  Wirt  dir  liep :  des  warte  an  mich, 
sich  an  der  rime  pinselstrich : 
da?  liebet  dich, 
mit  sinne  brich 

in  wffihe  sprüche  :  da?  rät  ich. 
ze  sanges  sinne  ebene  sich, 
„ich  tuon.   besigelt   mir  diz  liet :        e?  suln 
die  besten  sehen." 
II. 
In  sunnen  varwe?  lop  ein  gräve  ist  gekielt; 
den  schirm  er  Ircit 
des  krisemes  und  der  toufe; 
ö?  der  schänden  troufe 

viel   im  nie  tropfe  an  sinen  lip.        swä  er? 
vint  ze  koufe, 


da?  im  zen  6ren  nuzlich   ist,         da?  mac  im 

niht  ze  tiure. 
Diu  sfflde  ir  baisam  streich  an  sinea  werden 


unsielde,  blip ! 
5  du  mäht  bi  im  niht  schaffen, 
sogen  der  Iiöhcn  phaffen 
von  kindcsjugcnt  in  nie  vermeit. 


[lip: 


lügcliche? 
klaffen 
diu  höhe 


von    disem  lobe  gcsundert    ist. 
10  gotes  stiure 

Wibt  e?  in  miner  witze  hamen, 

da?  ich  in  nennen  muo?  bi  namen. 

sin  ercn  samen 

die  schände  lamon 
15  tuot.     künd  iht  ba?  Ilerman  der  Damen 

ein  lobes  va?  mit  sänge  amen, 

gräv  Otte  wa3r  sin  wirdic  wol,        von  Rav- 
ensberc  der  geh  iure. 

III. 
20       AUS  DEM  LIEÜERSTUKIT  ÜBER  WEIB  UND 
FRAU. 

Kiinioziaiit. 

Künd  ich  in  disem  kriege  nü  geschaffen  da?, 
da?  mir  diu  ba? 
25  wip  unde  vrouwen  günden ! 

beert,  lät  mich  iu  künden:  [in  Sünden: 

swer  si  mit  ihte  scheidet,  der         wirret  sich 


30    15.  ilitj  Ellmüller  ich 
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ir  namen,  ir  forme,  ir  liep,  ir  Icit       got  hat  ir  lop  do  stuont  in:  "wi?;;e  da^. 

in  ein  goeinct.  si  haut  mit  sänge  in  Kren  hove       dem  vroiiwen 
Swie  niur  der  namen  zwSne   sin,  ein  einic  lip  lobe  gebenket. 

ist  vrouwe  und  wip. 

.,  ,  ,  Heinrich. 

wil  man  e?  rehte  erkennen,  5 

so  mac  man  wol  nennen  [einer  hennen         Swa?  ie  gesanc  Reinmar  und  der  von  Eschen- 

die  vrouwen  'n'ip,  wip  vrouwen  euch,     zwäre,         swa^  ie  gesprach  [bach, 

vuo^gibe  ich  niht  umb  iuwern  kricc,       sit  dn^         der  von  der  Vogelweide, 

wip  vrouwe  meinet  zuo  vergoltem  kleide 

Und  vrouwe  wip.  nu  lü^et  ab!  10  ich  Frouwenlop  vergulde  ir  sanc.        als  ich 

verleitet  iuch  des  krieges  gab,  iuch  bescheide, 

der  helle  knab  si  bänt  gesungen  von  dem  veim :        den  grünt 

vröut  sich  der  hab.  hänt  si  verläsen, 

vüert  ir  den  kriec  mit  lu  ze  grab,  u?  ke^^els  gründe  gätminkunst:  so  gibt  min 

so  lent  ir  zeincm  swachen  stab :  15   ich  tuen  iu  kunt  [munt. 

bricht  er,  ir  snabet  übr  ein  zil,      da^  iu  niur         mit  Worten  und  mit  doenen 

val  erscheinet.  gar  an  sunderhoenen :  [rilichen  krcenen. 

noch    solte    man  mins  sanges  schrln         gar 
si  hänt  gevarn  den  smalen  stic        bi  künste 
Heinrich,  e  diner  zit  ist  vrouwen  lop  gewest.  20  riehen  strafen, 

vi!  schone  e?  jest,  Swer  ie  gesanc  und  singet  noch 

Walthör,  in  dincm  sänge.  bi  grüenem  holze  ein  vüle?  bloch, 

ir  lobs  giildin  spange  fstange         so  bin  ich^  doch 

was  Reinmur  alliu  siniu  jAr.      zwar,  ir  sanges         ir  meister  noch. 
Wirt  gegen  dir  ze  kämpf  getragen,      S  st  din  25  der  sinne  trage  ouch  ich  ein  joch. 

guft  vcrkrenket.  da  zuo  bin  ich  der  künste  ein  koch. 

Dins  mundes  klöckel  stürmet  sere  üf  ir  schadn :         min  wort,  min  doene  träten  nie     ü^  rehter  sinne 
got  müe^e  in  gnädn!  sä^en. 

si  mügens  niht  geanden. 

ir  sanc  in  den  landen  30  Regcnboge. 

ist  wcrder,  dan  d!n  immer  Wirt.       bäc  bringt        Gumgiemolf,narrp,  t6r,geswic  der  toten  kunst! 

dich  ze  schänden.  min  munt,  min  gunst, 

dln  törcn  sin  mit  affenhcit      niur  narren  win         diu  widersagent  dir  beide. 

dir  schenket.  zuo  vergoltem  kleide  [beide 

«i  hunt  mit  sänge  vrouwen  ba^  35  verguldest  du  der  meister  sanc,     die  üf  künste 

gelobt:  da?  rede  ich  änc  ha/,,  gebrochen  hänt  und  brechent  noch       vil  rosen 

din  lop  was  la^,  spseher  vünde? 

dö  ich  C7,  maz.  Der  kempfe  wil  ich  aller  sin:  dln  kunst  muo? 

algcgen  ir  lobe;  gekroenet  ba;;  ich  wil  durchgraben  [snaben; 

—    40  dir  dines  sinnes  ke^^el. 

10  u.  t.  w.  abe,  gäbe  ./.  .,.   f.        25.  kämpfe  tragen  

27.  28.  schaden :  gnaden  31.  Iure        34.  zuoj  gibst  von 
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<lin  kiinfit  ist  ein  nc;;?cl                           [sei;;;el  schenk  niht  sfirc/,  molken. 

gftn  vlolrlcher  mcisterscliaft.      ab  der  kiin.ste  die  sprüciie  din  nim  ich  vUr  wint:      »i  varnt 

Hltz,  dii  si  s»/,cn!  des  -wil  Ich        \vol8inirallr  durch  ein  wölken. 

Urkunde.  din  Hhte  kunst  nu  schouwen  lät,     wa;;  ie  die 

ob  dft  dos  niht  gelouben  Avilf,  5                                                   meister  sungen, 

wol  her!  ich  füero  ir  aller  schilt.  Her  "Waltlier  unde  zwiSn  Reinmär,  ein  Wol- 

mln  sanc  dir  gilt  der  künste  stam                                      [veram. 

gar  -iinverzilt.  mit  sänge  ü;;  in  noch  loubet. 

dins  giudcns  mich  gar  sßr  bevilt.  jTi,  sam  mir  min   houbet,                   [beroubet, 

min  kurst  dir  durch  den  ke;^7,cl  spilt.  lo  ir  wurzelkraft  hat  lop  bejagt.      swcr  si  des 

lät  tot  dich  unde  Icbendic  vri,         sliu;^  ftf  min  der  gebe  mir  zil:  ich  antwürt  ims.   hie  wirtdlu 

eins  gcbünde.  rede  bctwungen, 

Da:^  er  ein  teil  sin  brangen  lät, 

der  also  vil  gevvolkert  hat. 

Dö  küiiic  Alexander  mit  volkomner  mäht  15   sin  sanc  der  stJit 

diu  laut  prvaht  reht  als  diu  wät, 

biij  zuo  dem  paradisc,  diu  ninder  kein  gelenke  hat, 

in  so  hoher  wise                       [ouch  zeprise;  da  vadmen  grlnent  durch  die  nät. 

wart  im  gegeben  ein  edel  stein,      kleine  und  lä,  tumber  man,  din  tüemen  va'rn  :     louf  spilen 

man  hic^  d'-n  küniCjda:;  er  den  stein     mit  laste  20                                                   mit  den  jungen. 

widerwüege. 

.    .       ,                 .        ,    ..    A  f.    •              »  Heinrich. 

Der  Stern  der  wart  geleit  fif  cmcr  wage  sim?. 

mit  lastes  bim?  Man  siht  in  minor  viinde  krame,  swer  da  wil, 

solt  man  in  übermangen.  des  ringen  vil ; 

swaj;  man  moht  erlangen,        [steines  Spangen.  25  man  viinde  ouch  liht  da^  tiure ; 

da?  lestlich  was,  da?  wac  da,  niht        gen  des  hiure  und  ungehiure, 

ein  wiser  warf  von  erde  ein  dach         •  fif  de  dem  spsehen  scharpf,  dem  slihten  weich,     nach 

ijehantwasalsin  lastgclegen.    [stein  gevüege:  der  witze  stiure. 

diz  merke,  hochgehegetcr  degen.  e?zimt  da?  hie,  da?  dort  niht  zimt,        da?  dort, 

kein  widerwegen  30                                             da?  hie  niht  zrcme. 

mac  din  gepflogen,  swä  spaiher  werke  sinnes  valken  vliegen  hlt, 

die  wil  da?  leben  hat  heiles  sogen.  sän  nime  ich  rät 

Wirt  aber  erde  ein  dach  dir  stogcn,  zc  mir,  swenn  ich?  ervreische: 

60  Wirt  din  kraft,  din  höhiu  mäht,        ein  mihve  mit  der  vünde  vleische                     |in  eische. 

sc  tibertrüege.  35  lock  ich  im  so,  da?  er  ze  haut     spürt,  da?  ich 

wart  er  mit  kunst  gelocket  ie,         liht  wirt  im 

Rpcenboge.  , 

*  ruof  genseme. 

Der  wage  sim?,  der  künste  bim?,nim?  unde  gim?!  Dos  weichen  sinnes  valken  vluc, 

tolmetsch,  vernim?:  diu  sprehe  ist  mir  niur  ein  truc. 

"wilt  dfi  uns  tiutsch  verdolkon?  40  der  sichte  ruc, 

■ der  Aveiche  zuc 

15.  volkomender        27.  ein  dach  von  erden  mir  leisten  müe?cn  vollen  kluc. 
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und  tait  diu  spaihe  im  einen  tue,  [uiht  bekajme. 
sus  mlies  sin  gcr  weid  irren  sich,         da?  er  ir 

IV. 
Da?       riche  ftz  siben  münden 
ma?       ie  sin  kür  mit  krefte.  5 

den  lä?       von  Beheim  schenken, 
wa?       tuot  denn  der  von  Pfalze. 
er       truhsffi?  eren  vol? 
Der       marschalch  ist  von  Sahsen. 
wol       sin  ein  kamerare  10 

sol       Brandenburger  herre, 
reht  Meiuze  in  tiutschen  landen 
des  riches  kanzeler, 
Der       Kölner  bischof  denken, 
\va?  im  ze  "Wallien  waire:  15 

\vcs  kanzelt  er  liie  vründen? 
Trier,  la?  ü?  dinen  banden 
des  riches  caphlu  wahsen : 
da?  rate  ich  niht  ze  verie. 

seht,  pfaffcn  meisterschefte,  20 

•wer  künic  wesen  sol. 
„e?       walze,  ewar  e?  walze" 
des      jahet  ir  mit  ger. 

V. 
vVar  wiltu,  sa-lic  wipV  wie  ist  dir  also  gäch?   25 
wa?  wiltu  suochen  in  so  sendcm  herzen  ? 
du  vindest  da  niur  trücben  muot. 
Hilf,  Minne,  hilf  mir  üfder  lieben  umbeväch  ! 
si  plnet  mich  mit  kumber  tragenden  smerzen. 
„du  hast  nu  spa!te  da?  bchuot:  30 

AVan  sist  so  kreftic  In  gezoget, 
si  hat  gehüset  und  wil  sin  ein  erbevogct 
nach  mincm  muote  in   diner  brüst, 
e?  si  gewin,  e?  si  Verlust."  [zart, 

Lü  stcn,  lä  sten!  du  wiltmich  tocten,  Minne  3ä 
tuost  dfi  mir  niht  din  troestlich  helfen  stiuren 
g§n  der  vil  süc?en  klären  wert. 

1.  tcl         2.  erren         5.  Kiefli-n         6.  her       10.  sol 
11.  wol         20.  iiu'i.slfischcften         Tl.  swä 


„Nein zwar,  des  mac  niht  sin:  siist  also  bewart. 

din  muot,  din  herze  helfent  der  gehiuren: 

diu  wellen  niht,  wan  swes  si  gert." 

Hat  si  bese??en  al  min  leben? 

„ja  zwar,  da?  ist  ir  willeclichen  üf  gegebea." 

wie  tuon  ich  denne,  Minne,  owe  '? 

„si  hat  gesigt,  swie?  dir  erge."  [wol. 

Ich  hän  gedäht,  wie  du  mir  helfest,  Minne, 
hat  si  bese??cn  mines  herzen  erbe, 
hilf  mir  ouch  in  ir  herze  dort. 
„Da?  wil  ich  werben  ba?,  wan  ich  von  rehte  sol. 
da  hüete,  da?  diu  liebe  iht  dich  verderbe, 
ir  herze  ist  sticte  üf  allen  ort. 
Bring    ich  dicli  tougenlichen  dar, 
so  büetc,  da?  diu  liebe  iht  werde  dingewar: 
ervert  si  dich,  si  tuot  dir  leit 
mit  minuiclicher  arebeit." 

Vil  süe?e  Minne,  vrou,  volvar  und  ende  mir. 
kom  ich  der  lieben  in  ir  herzen  klosen, 
so  enruoche  ich  niht,  swa?  mir  geschiht. 
„Ich  vüer  dich zühteclichen durch  diuougen ir." 
mac  aber  ich  mit  der  lieben  mich  erkosen? 
„da?  wil  ich  leider  sprechen  niht.'' 
Mac  aber  ich  ir  gewaltec  sin? 
„neinzwäre,  du  bist  ganzlich  ir  und  si  nilit  din." 
wol  hin !  ich  wil  ir  eigen  wesen, 
e?  si  der  tot,  e?  si  genesen. 

Nu  dar!  nu  wiersol  ich  gebären, Minne,  owe? 
„tobn  soltu  mit  dir  selben  tougenlichen, 
alsam  du  sist  von  sinnen  komen." 
Owe,  so  vürhte  ich,  da?  diu  liebe  von  mir  ge. 
„nein  zwar,  ich  schaffe,  da?  si  dir  niht  mao 

entwichen." 
so  wol  mich,  wol!  du  wilt  mich  vronien. 
„Ja  zwar,  si  muo?  cnpfinden  wc.'- 
nein,  süe?e  Minne,  da?  an  ir  da?  uiht  crge! 
lä  mich  den  kumber  eine  tragen: 
ir  sterben  ta;te  mich  erslagen. 

22.  2*.  Elliiiüllcr  äiiJcit  abc 
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Der  künic  ob  dem  tisch 
Avilti)rast  unde  visch, 
da^  schoeiiist  und  da:;  best, 
daij  er  vor  im  west, 
mit  sin  selbes  hant 
für  sin  vetern  sant 
iii  den  gedingen, 
da^  er  in  wolde  bringen 
da  mit,  als  man  noch  tuot, 
von  boesem  und  argem  muot. 
nach  der  wärheit  sag 
so  hän  ich  min  tag 
mich  halt  nie  versehen, 
da?  mir  leit  schold  geschehen 
mit  fürsaz  und  kein  ha? 
von  dem,  der  mit  mir  gä? 
des  selben  tages  het. 
der  künic  alsam  tet: 
dö  vervieng  e?  in  leider  niht. 
der  veige  bceswiht, 
gotes  widerzajm, 
tet  gelich  dem, 
der  da  got  verriet 
des  tages,  dö  er  biet 
in  guotes  friundes  wis 
genomen  die  spis, 
diu  got  ze  geben  zam. 
da?  was  sin  lichnam 
und  sin  heilige?  bluot, 
da?  .Judas  der  unguot 
unwirdiclichen  tranc; 

30.  7'ei  Da 


dar  umb  er  versanc 

in  des  jämers  gus 

Swiger  verdampnus. 

also  schold  e?  ergän 
5  dem  herzogen  Johan, 

der  Jüdasen  wart  geuo? 

umb  sin  untriuw  gro?: 

wan  er  tet  reht  als  Judas. 

do  er  mit  got  het  gä?, 
10  er  sleich  zuo  den  jüden; 

den  selben  hellerüden 

sin  herren  und  sin  got 

verkouft  er  in  den  tot 

umb  dr!?ic  pfenning. 
15  mit  den  selben  ding 

bcesen  unde  svvach 

herzog  .lohans  hin  nach 

vil  gelich  was 

dem  verrseter  Judas. 
20  wan  der  selb  Johannes 

vil  küm  erbeit  des, 

da?  man  ge??en  het. 

dö  gie  er  sä  ze  stet 
'  ze  den  vier  verraitjern 
25  er  und  triuwen  hvrn, 

die  ich  iu  e  hrin  genant. 

mit  den  wart  er  zehant 

über  ein  und  ze  riit 

des  mordes  und  der  mcintät, 
30  der  si  ze  tuou  beten  muot. 


2.  3.  gussze  :  verdambnussze      8.  tet  feUlt.     13.  er 
jn  in         19.  Nu 
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die  boeswihte  unguot, 

do  den  des  küniges  vart 

vergewisset  wart, 

da;;  er  an  den  wilen 

ze  der  künigtn  \Yolt  51en 

mit  kleinem  gesind, 

do  bereiten  si  sich  swind 

zuo  dem  tode  sin 

und  Uten  vor  hin  an  den  Rin. 

da  stuont  da^  schcf  bereit, 

da  man  des  küniges  mit  beit ; 

da  ilten  si  hin  an. 

der  herzog  Johan, 

der  nächvar  .TGdas, 

und  swer  in  dem  schef  was, 

den  begund  er  t?,  triben; 

nieman  lie  er  da  bellbcn, 

der  dem  künigc  mit?;  ■war. 

„wol  ti7, 1"  der  mordtcr 

zuo  in  allen  sprach. 

„der  künic  wil  hän  gemach." 

üblich  und  ungefuog 

er  si  her  ü;^  sluog, 

der  er  dinn  niht  wolt  hän, 

nu  bot  einen  man 

der  künic  Albreht; 

der  was  im  gar  gereht 

und  er  im  her  wider. 

an  den  selben  sidcr 

zomicltchen  dans 

der  herzog  .lohans 

und  wolt  in  ü?  triben. 

er  sprach  „ich  sol  beliben  : 

da?  enphalch  der  künic  mier." 

gr6:;cr  wunden  vier 

shioc  er  im  sän: 

also  treip  er  in  dan. 

der  selb  man  versunnen, 

mit  bluot  überrunnen, 

den  wec  kfirt  hin  wider. 

do  bekom  im  sider 

der  künic  und  fragt  in  der  majr, 


wie  er  so  gehandelt  wa;r. 

der  amptman  do  sprach 

„mir  tet  disen  ungemach 

herzog  .Tohans,  iuwer  veter." 
5   „nu  war  umb  tct  er 

disen  schaden  mir?" 

„herre,  da  schult  ir 

iuch  vil  reht  nach  verstän. 

er  wolt  nieman  län 
10  in  dem  schef  beliben: 

er   begund  fi^  triben 

all,  die  in  gehorten  zuo. 

war  umb  er  da^  tuo, 

da  verstSt  iuch  selben  nach." 
15  der  künic  do  zuo  im  sprach 

„des  Ungemaches  und  des  schaden, 

des  du  bist  überladen 

von  mlnes  vetern  haut, 

des  si  min  triuw  din  phant, 
20   da?  ich  dich  des  wil 

ergetzen  in  kurzem  zil. 

nu  zürn  alze  ser  niht. 

ich  wei?  wol.  diu  geschiht 

von  sim  zorn  ist  geschehen. 
25   er  biet  gern  gesehen, 

da?  ich  sincr  hant 

eigeniu  laut 

het  gemacht  undertän. 

der  muo?  mac  ich  niht  gehan 
30  von  andern  sachen  iczuo ; 

da?  aver  ich  tuo, 

swa?  billich  ist  und  reht" 

sprach  der  künic  Albreht 

„an  den  selben  dingen, 
3r>   des  wil  ich  in  bringen 

kurzltchen  inn, 

so  ich  schierist  gewinn 

von  der  sach  die  zit, 

diu  ieze  an  lit 
40  mir  und  dem  rieh  : 

7.  da]  das        29.  gelan        35.  jm 
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8Ö  tuon  ich?  willicllch.'' 

der  ambtmnn  do  sprach 

„da^  mir  der  ungemach 

von  s!m  zorn  st  geschehen, 

des  mac  ich  wol  jehen: 

wan  als  verr  ich  kan" 

sprach  der  ambtman 

„an  liutcn  ü?  ncmen, 

so  muo;  mich  zemen, 

sin  fürsaz  und  sin  muot 

8t6  niht  ze  guot. 

da?  zeigt  begarb 

sin  gestalt  und  sin  varh. 

lehn  wei?,  wa?  e?  bediut ; 

ich  gesach  nie  liut 

8Ö  schiechlich  gebärn, 

als  die  mit  im  warn 

komen  zno  des  Rines  Stade. 

nu  geb  got,  da?  min  schade 

von  im  sl  der  lest" 

sprach  der  triuwen  vest; 

„der  müest  6t  vil  schier 

verklagt  •werden  von  mier. " 

da  mit  reit  er  für  sich. 

der  kUnic  kört  euch  den  strich 

zuo  dem  schef  an  den  Rin. 

die  da  warten  sin 

in  bcesem  fürsaz  unde  muot, 

die  heten  des  huot 

und  bewarten  da?  swind, 

da?  des  küniges  gesind 

lUtzel  ieman  mör 

tet  hinnänker. 

da?  bewarten  si  also : 

wan  alzehant,  do 

der  künic  an  da?  schef  getrat, 

dö  schuhen  si  von  stat 

und  lie?en  ouch  nieman  an  • 

diser  mortlichen  vär 

nam  der  künic  niht  war. 


und  d6  er  kam  über  den  Rin 

und  gesa?  ftf  da?  phert  «in 

und  dannc  wolt  riten, 

an  slner  zescn  siten 
5  bl  im  man  riten  sach 

den  von  Eschenbach; 

winsterhalp  sich  zuo  im  schart, 

der  da  hie?  von  der  Wart ; 

dö  reit  hinder  im  zehanl, 
10  der  von  Palm  was  genant. 

also  riten  si  hin. 

nu  sümt  sich  hinder  in 

Johans,  der  gotes  widerziem, 

da?  da?  schef  niht  gahs  kacm 
15  hin  über  des  Rines  fluot. 

mit  den  sin  er  da?  behuot. 

und  dd  da?  geschach, 

dß  ilt  er  hin  nach. 

nu  hetcns  an  der  wil 
20  wol  ein  weihisch  mil 

von  dem  wa??er  geriten 

und  heten  do  gebiten, 

als  ich  hän  vernomen, 

da?  si  warn  komen 
25  in  ein  buschach  dick. 

nu  rant  her  ze  blick 

herzog  Johans  und  schrei  sör 

„nu  beitet  niht  mßr: 

tuot,  des  uns  ist  muot!" 
30  zchant  der  unguot  Cp.  fiOO. 

von  Eschenbach  niht  lenger  belt, 

der  rehtenhalp  bi  im  reit: 

er  greif  dem  künig  in  den  zoum. 

und  do  der  künic  des  het  goura, 
35  er  wänt,  da?  er  schimphen  wolt, 

da  für  er?  verstSn  ouch  scholt; 

unz  da?  der  von  Eschenbach 

freidlich  zuo  im  sprach 

„her  künic,  da  lät  van : 
40  da  ist  niht  m&r  schimph  an  " 


1».  Ich         18.   19.  Staden:  Schaden 


10.  was  fehlt. 
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und  d6  der  künic  valsch  bar 

des  ernst  wart  gcwar, 

da?  si  in  übel  meinten, 

als  si  im  bescheinten, 

do  wolt  der  helt  zier 

sich  haben  gewert  ier. 

der  im  den  zoum  bet  gezuct, 

an  den  er  du  druet. 

do  zuct  der  von  Palm  da;?  swert 

und  sluoc  den  künic  wert 

ein  wunden  durch  die  stirn 

ze  tal  in  da?  hirn 

für  diu  ougen  her  ab. 

den  andern  slac  im  gab 

der  von  der  Wart: 

durch  sin  antlutz  zart 

sluoc  er  an  den  stunden 

dem  künig  ein  wunden 

über  die  nasen  vorn 

unz  beidenthalben  über  diu  6rn. 

an  den  selben  wilcn 

sach  der  künic  zuo  ilen 

sins  bruoders  suon. 

wa?  scholt  der  do  tuon  ? 
er  rief  an  in  schier 
„lieber  veter,  hilf  mier!" 
der  mordacr  vil  veig 
„min  hilf  ich  dir  erzeig" 
zuo  dem  küuige  sprach: 
ruckhal])  er  durch  in  stach, 
da?  da?  swert  hie 
vor  ze  der  brüst  ö?  gie. 
niht  lenger  dö  beit, 
der  hinder  im  do  reit: 
binden  durch  den  nac 
sluoc  er  im  ein  slac 
den  hals  wol  lialbcn  ab ; 
da,  von  er  sich  ergab, 
also  da?  man  den  werden 
aach  Valien  zuo  der  erden. 


zuo  aller  der  bösheit, 

die  ich  iu  hän  von  im  gcseit, 

begie  der  veig  an  eren  toup 

dennoch  den  reroup: 
5  üf  des  künigs  phert  er  sa?. 

hin  ranten  si  ir  strä?; 

si  vier  und  ir  gesind 

gähten  hin  swind. 

si  fuort  mit  der  vart, 
10  der  da  hie?  von  der  Wart, 

M  siner  vesten  ein  •, 

diu  hie?  Alten  Valkenstein. 
wi??  ieman  ba?  dann  ich, 

der  selb  l&re  mich 
15  »  klagen  den  herrn, 

den  getriuwen  und  den  reinen. 

klagen  unde  weinen 

schol  man  billich 

die  hoch  geborn  lieh 
20  umb  maniger  band  tugent, 

der  er  von  siner  jugent 

unz  an  sin  end  hat  gephlegcn. 

ach  zarter  got,  wa?  ist  gelegen 

an  im  hoher  wird! 
25  wan  alliu  sin  begird 

stuont  nach  zweier  band  lob  ; 

dar  an  swebt  er  ouch  ob 

allen  fürsten  mit  genuht. 

Albreht,  diu  buch  geborn  frubt, 
30  mit  gr6?em  fli?  ranc 

nach  zweier  bände  danc, 

gotes  und  der  weide  hie. 

beert,  wie  er  da?  begie. 

ist  da?  rieh,  so  man  seit, 
35  ein  geistlichiu  wirdikeit, 

der  got  er,  kraft  und  gewalt 
dar  umb  hat  bezalt, 
swer  inne  hat  da?  rieh, 
da?  er  erlich 
40  witiben  luid  weisen 


C.  vngewrrt        '».  nirkl         15.  das  itccile  der  fehlt.  k.  Er-Raub        24.  im  fehlt.       39.  elcicli 
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beschirmen  sol  vor  freisen ; 

den  eilenden  und  phaffen 

schol  er  scliafTcn 

guot  gcriht  und  reht: 

80  hat  der  künic  Albreht 

wol  verdient  den  Ion. 

swa:^  von  der  dürnin  krön, 

von  den  naj^eln  und  von  dorn  sper 

got  hat  enphangen  herzen  s6r 

durch  uns  üf  diser  erd, 

da:{  er  des  teilhaft  werd, 

dar  umb  hei^t  da?  rieh 

disiu  kleinät  löblich 

und  heilikeit  vol, 

da;;  si  der  künic  haben  sol 

ßtJEt  in  siner  phleg, 

so  da?  er  all  weg 


in  gedanken  achülle  hän, 

wa?  got  dar  an 

mit  gedultigen  siten 

marter  hab  erliten 
5  durch  die  dürftigen  und  die  armen, 

da?  ims  der  ouch  lä?  erbarmen, 

den  got  mit  den  ssclden  ziert, 

da?  er  dar  zuo  erweit  wiert, 

da?  er  des  riches  phlegen  sol. 
10  dar  an  häte  wol 

mit  aller  siner  mäht 

der  werd  künic  gedäht, 

der  hie  lit  verderbet 

und  jämerlich  ersterbet. 
15  got,  durch  din  rehtikeit 

rieh  diz  herzen  leit! 


AUS  ECKEN  AUSFAHRT. 


Eggen-Liet,  durch  meister  Seppen  von  Uppishusen,  1832,  *S'.  46  bis  54,   Str.  127  bis  150.  — 

Litt.  Gesch.  §  64,  21.  25.  S.  212. 


So  hcrtcr  tac  erlühte  in  nie  : 
swa?  si  da  vor  gestriten  ie, 
des  wart  do  gar  verge??en. 
Ir  mäht  was  in  entwichen  gar. 
si  leiten?  mit  den  swerten  dar. 
ftf  Ecken  wart  geme??en 
Ein  also  ungefüeger  slac, 
da?  er  kam  von  den  sinnen 
und  vor  im  ftf  der  erde  gelac: 
doch  moht  ern  niht  gewinnen ; 
unz  er  ein  niuwe  mäht  gewan. 
do  spranc  Eck  von  der  erde 

und  Huf  in  wider  an. 

19.  Lassberg  gcsaiten         23.  u.  s.  f.  eggen 


Vil  menige  wunden  er  im  sluoc 

durch  den  halsperc,  den  er  truoc. 
20  doch  er  in  aber  valte 

Vil  zornecllchen  üf  da?  lant, 

in  kund  verhouwen  nie  sin  hant. 

er  stuont  üf  mit  gewalte: 

Des  kund  er  niht  erweren  da. 
25  der  Berner  hat  gedingen, 

ob  er  in  nider  valte  sä, 

so  wolt  er  mit  im  ringen. 

da?  bluot  im  ü?  den  wunden  wiel. 

mit  zorn  sluoc  er,  da?  Ecke 
30       zem  fünften  male  fiel. 

5.  und  durch  dy  armen       19.  er  fehlt.       26.  er  fehlt. 
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Da?  bluot  ervarwte  do  da?  gras.  129. 

niht  langers  bitens  do  enwaa ; 

e?  fiel  üf  in  der  recke. 

Als  er  in  underligen  sach, 

der  lielt  gewalteclich  dö  sprach 

„wiltu  genesen,  Ecke, 

Frumer  degen,  so  ergip  dicb  mir 

durch  aller  vrouwen  ere : 

so  län  ich  hie  da?  leben  dir." 

sus  sprach  der  degen  here. 

„swie  unser  zorn  si  gro?  gewesen, 

durch  dine  manheit  statte 
so  lä?  ich  dich  genesen." 
Her  Ecke  sprach  „nun  welle  got  ! 

wan  ich  war  al  der  weite  spot 

hinnen  für  iemer  mere. 

So  halten  minen  starken  lip 

die  werden  man  und  werdiu  wlp, 

und  bete  sin  lützel  ere. 

Din  grö?iu  vröud  üf  mtnen  tot, 

diu  frumt  dich  harte  kleine. 

d!n  zwene  bracht  ich  noch  in  not 

und  slüeg  iuch  alters  eine. 

din  kraft  ist  dir  ze  nihte  guot, 

wan  dich  vil  serc  krenket 
die  wunden  und  da?  bluot." 
Her  Dietrich  sprach  „nu  lose  mir. 

zwei  spil  diu  wil  ich  teilen  dir, 

als  ich  dir  hie  bescheide. 

Du  Wirt  geselle  und  wirt  min  man  : 

da?  ist  da?  beste  dir  getan ; 

ald  kius  den  tot  vil  vreide. 

Der  dinge  der  muo?  eine?  sin, 

6  da?  wir  scheiden  hinnen. 

mich  hilfct  diu  vorgäbe  min: 

ich  wil  an  dir  gewinnen." 

er  sprach  „mir  ist  din  rede  zorn. 

nu  fiht  halt,  swie  du  wellest: 
du  hast  den  lip  verlorn." 

1.  du]  da  3.  u.  j.  f.  regge  10.  dpgcn  lifire] 

bcrnacrc  25.  Von  27.  u.  s.  f.    dictherich 

30.  und]  ald        37.  Her  egge  spracb 


Her  Dietrich  für  die  weit  genomen  132. 

ha!t,  da?  er  dannen  mölit  sin  komen. 

Eck  druht  in  zuo  den  ringen. 

Er  sprach  „wa?  hilft,  da?d  ob  mir  list? 
!>  den  lip  du  doch  dar  umbe  gist. 

dir  mac  hie  niht  gelingen." 

E?  wären  vrouwen. drücke  niht: 

da?  zeigt  im  wol  der  herre. 

er  druht  in,  da?  von  sinr  gesiht 
10  da?  bluot  schü?  harte  verre 

und  vil  gar  bego?  den  cle. 

vom  touf  unz  an  sin  ende 
geschach  im  nie  s6  we. 
Do  druht  er  für  ba?  üf  den  man. 
15  so  leiden  tac  er  nie  gewan. 

Eck  was  näh  üf  gestanden. 

Do  er  under  im  im  grase  sleif, 

in  den  halsperc  er  im  greif 

mit  beiden  sinen  banden; 
20  Da  er  unverschroten  was, 

da  zart  er  im  die  ringe, 

reht  als  e?  wa^r  ein  bloede?  glas. 

mit  solchem  ungelinge 

gelag  er  ob  im  harte  blo?. 
2.')  er  zart  im  üf  die  wunden  : 
da?  bluot  si  beide  bego?. 
Der  swerte  wart  verge??en  gar  : 

si  nämen  gr6?er  drücke  war. 

si  kämen  üf  ein  wite. 
30  Einander  täten  si  so  we  : 

da?  bluot  bego?  den  grüenen  kle. 

ze  tal  an  einer  Ute 

Der  Berner  Ecken  sere  twanc 

zeins  boumes  stammen  grüene, 
35  da?  sin  bluot  ü?  zen  wunden  dranc. 

betoubet  wart  der  küene. 

der  Berncr  druht  in  üf  da?  gras 

mit  also  gr6?cn  kreften, 
da?  er  vil  küme  genas. 


4.  dast  7.  M-acrcn 

wndan  vs 


9.  gescliiclit 


3ü.  zen 
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Guot  was  hern  Pocken  guldlii  c;want.   135. 
ob  im  lac  alle/,  der  wlgant, 

der  edel  Bcrnrcre. 

Er  sprach  „du  mäht  niht  langer  leben. 

des  solt  du  mir  diu  swert  fif  geben, 

vil  stolzer  dcgcn  msere. 

Tuost  du  des  niht,  sei  muost  den  tot 

von.  minon  banden  dulden. 

des  hilf  dir  selben  ü?er  not 

und  kum  gön  mir  ze  hulden  : 

so  füer  ich  dich  an  mtncr  hant 

gevangen  für  die  vrouwen: 
80  wird  ich  in  bckant." 
Do  sprach  Eck,  der  werde  degen, 

„mins  swertes  Avil  ich  selber  pflegen. 

von  Bern  ein  fürste  riche. 

Mich  santen  her  üf  disen  tan 

dri  küncginne  lobesan. 

da?  wi:5?est  sicherliche: 

E  da?  du  mich  gevangon  dar 

hin  brffihtest  gön  Jochgrimme 

für  die  küneginne  clär" 

rief  er  mit  lilter  stimme, 

^ich  wolte  Verliesen  &  den  Itp, 

dan  min  ze  Jochgrimme 
spotten  diu  werden  wip." 
Do  sprach  der  herre  Dieterich, 

von  Bern  ein  fürste  lobelich, 

„neinu,  vil  werder  Ecke! 

Gib  mir  din  swert  in  mine  hänt", 

80  sprach  der  degen  wit  erkant, 

„vil  ft?  erweiter  recke.  , 

Got  wei?  wol,  da?  ich  dir  din  leben 

hie  gar  ungerne  wende. 

da  von  solt  du  dich  ergeben, 

ald  e?  nimet  ein  ende: 

da?  rät  ich  üf  die  triuwe  min; 

ald  e?  gät  an  ein  sterben : 
da?  mac  niht  anders  sin." 
„Gib  ich  min  swert  in  dine  hant", 

also  sprach  Ecke  der  wigant, 
15.  swerles  des  wil        37.  min  fehlt. 


„mich  schulten  iemer  mftre   138,  3. 
ze  Jochgrim  man  unde  wip, 
ich  wil  Verliesen   fi  den  lip." 
so  sprach  der  degen  liAre. 
5  „Min  swert  da?  wirt  dir  niht  gegeben, 
ist  dir  alhie  gelungen, 
86  soltu  nemen  mir  da?  leben, 
des  Wirt  din  lop  gesungen, 
ich  kan  dir  anders  niht  gesagen : 
10  ich  gan  dir  ba?  der  6ren 

an  mir  denn  einem  zagen." 
D6  sprach  der  herre  Dieterich, 
von  Bern  ein  fürste  lobelich, 
„so  riuwest  du  mich,  Ecke. 
15   Mag  e?  nu  anders  niht  gesin, 
so  hast  verlorn  da?  leben  din, 
vil  ü?  erweiter  recke. 
Da  von  so  wende  dinen  sin 
durch  alle  werde  vrouwen, 
20  ald  e?  wirt  din  ungewin. 
da?  la?  ich  dich  beschouwen. 
din  blic  ist  freislich  getan : 
ksemest  üf  von  der  erde, 
ich  mües  den  tot  enphän." 
25       Den  heln  er  im  do  ab  gebrach, 
swa?  er  dö  üf  da?  hürsnier  stach, 
er  kund  sin  niht  gewinnen 
Also  klein  als  umb  ein  här. 
mit  dem  knophe  stie?  er  dar: 
30  da?  bluot  begunde  rinnen 
Enallenthalben  durch  da?  golt. 
der  rise  wart  äne  witze. 
da?  hat  er  an  im  wol  verscholt. 
er  huob  im  üf  die  slitze  ; 
35  die  wären  bcid  von  golde  rot: 
er  stach  da?  swert  durch  Ecken, 
des  twang  in  michel  not. 
Als  er  den  sig  an  im  gewan, 
dö  stuond  er  über  den  küenen  man 
40  und  sprach  vil  jajmerlichen 

„Min  sig  und  ouch  din  junger  tot 

28.  Als       29.  den  knoephcn        31.  An  allcnllialb(>n 
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machcnt  mich  dicke  schamerot.  141,  5. 

ich  tar  mich  niht  geliehen 

ze  keinem,  der  mit  eren  gar 

lebt:  des  clag  ich  dich  feigen. 

swar  ich  in  dem  lande  var, 

s6  hat  diu  weit  ir  zeigen 

Of  mich  und  sprcchent  sunder  wän 

„seht,  diz  ist  der  Bernrere, 

der  künge  stechen  kan." 

Er  sprach  „Eck,  mich  riuwt  din  lip. 
din  übermuot  und  schocniu  wip 
weint  dir  den  lip  verkoufen.. 
Des  muo^  ich  dir  von  schulden  jehen, 
wan  ich  nie  degen  hän  gesehen 
sus  nach  dem  tode  loufen, 
Alsam  du,  helt,  hie  hast  getan, 
du  phlffig  enkeiner  mä^e 
noch  kündest  weder  haben  noch  län 
öf  dirre  veigen  strafe, 
er  ist  zer  weit  ein  stelic  man, 
der  wol  an  allen  dingen 

haben  unde  lä^en  kan. 

Des  muo7,  ich  mich  von  schulden  schämen, 
und  wa;r  ich  niuwan  von  dem  namen 
(ichn  mochte,  wie  ich  hie^e), 
Da^  ich  eht  anders  wtere  genant, 
ald  wser  vermftrt  in  ein  steinwant, 
da?  mich  der  name  lie^e, 
Da?  ich  von  Bern  niht  wa;r  gebom, 
wa?  clagt  ich  danne  mere? 
sus  hat  min  hant  an  dir  verlorn 
mit  strite  al  die  6re, 
die  ich  bejagt  in  minen  tagen. 
j6  soltc  mich  diu  erde 

umb  diz  mort  niht  entragen." 

Als  er  den  risen  do  erstach, 
ze  hant  huop  sich  sin  nngemach  ; 
er  begundc  si^re  trüren. 
Er  sprach  „wo,  wa;  hän  ich  getan! 


unsa^lde  wil  mich  niht  enlän.  144,  5. 

wan  solte  mich  vermfiren, 

Da?  mich  niht  ruorte  me  der  luft. 

da?  verclagt  ich  lihte. 
5  6  do  v/as  min  lop  vil  tuft : 

nu  ist  e?  worden  slhte, 

da?  ich  kiuse  wol  da?  grie?. 

und  ouwe,  Ecke,  da?  ich  dich 
niht  langer  leben  lie? ! 
10       Sit  aber  ich?  nu  hän  getan, 

des  muo?  ich  äne  lop  bestän 

und  äne  Fürsten  ere. 

Wä  nu,  tot?  du  nim  mich  hin, 

sit  ich?  der  ungetriuwe  bin. 
15  nu  wer  gab  mir  die  lere  ? 

Da?  ich  dich,  helt,  erslagen  hän, 

da?  ist  mir  harte  swsere, 

und  muo?  min  klage  ze  gote  hän." 

also  sprach  der  Bernrere. 
20  jiob  ich?  nu  al  die  weit  verhil, 

swann  ich  selb  dran  gedenke, 
mlnr  fröuden  ist  niht  ze  vil. 
Sit  aber  e?  mir  ist  geschehen. 

so  wil  ich  al  der  weit  verjehen, 
25  da?  ich  in  hän  erstochen  : 

Man  wei?  e?  wol,  und  ist  ouch  war 

da  mit  verswend  ich  mlniu  jär, 

und  Wirt  mir  übel  gesprochen. 

Von  reht  ich  da?  verdienet  hän. 
30  swie  ich  solch  guot  nie  gewünne, 

iedoch  s6  wil  ich  wägen  gän 

und  nemen  dir  die  brünne. 

so  hän  ich  reroup  dir  genomen. 

in  wei?,  war  ich  vor  schänden 
35       sol  in  die  weit  bekomen." 

Do  begund  er  Ecken  umbe  wegen, 

die  brünne  balde  ab  im  legen. 

diu  Ifihte  gar  von  golde. 

Hern  Ecken  heln  er  do  genan. 


2.  darf  mich  nüz       16.  Alsain       18.  han 
25.  Ich      31.  Was  -an  mir 


22.  Halten  7.  Vnd  das  küse  15.  ere         23.  Sit  es  ist  aber 

mir        32.  dir  fehlt.        3^.  ich  sol  vor 
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(li(!  lichten  briiimc  loit  er  an,   147,  f). 

als  er  si  trafrcii  wi  Ido. 

Diu  was  im  du  ein  teil  ze  lanc ; 

si  gieng  im  fif  die  grlicne. 

vil  häkle  er  si  ali  im  swanc; 

si  truoc  der  helt  vil  küene 

/e  einem  ronen  mit  sincr  han': 

•  T  schriets  ab  mit  dem  sahse 

ein  klA,fter  nlzchant. 

Als  er  da;;  guote  awert  versuoht 
und   in  die  hosen  sich  geschuoht, 
den  hcln  band  er  zcm  houbte. 
Den  scliilt  er  bt  dem  riemcn  vie. 
IT  sprach,  do  er  von  golde  gie, 
^dcr  ati  des  geloubte, 
Da/,  ich  släfend  niht  envant  « 
so  wiird  ich  srelic  gar  bokant." 
riin  nrs  vant  er  gebunden  » 
■/  wart  von  sinem  bluote 

zp  beiden  siten  na;;. 

Her  Dietrich  weit  von  dannen  traben. 
her  Ecke  bat  in  stille  haben: 
„vil  stolzer  degen  here, 


Obd  ie  gewönnest  mannes  muot"   149,  4. 

sprach  der  werde  helt  vil  guot, 

„86  nim  die  wlderkftrc 

zno  mir:  des  wil  ich  biten  dich; 
.'    wan  ich  bin  gar  betoubet; 

und  lä/,  alsns  niht  ligen  mich  : 

du  slah  mir  ab  daz,  houbet: 

wan  ich  cntrQwe  doch  niht  genesen: 

durch  aller  vrouwen  öre." 
l'J       er  sprach  „zwar,  da?  sol  wesen." 
Her  Dietrlchg  houbt  im  abe  sluoc. 

ze  sinem  satel  er/,  do  truoc, 

der  edel  Bcrn.fjre  ; 

Vil  vaste  band  er  c/,  dar  an. 
lä  df>  sprach  der  wunderküene  man 

-.ich  sage  leidiu  mrere 

Von  dir  den  küneginnen  fin, 

die  dich  ze  kenpfen  walten 

ftf  da?  ungelinge  min. 
2ü   des  wil  ich  dich  behalten 

den,  die  dich  bäten  ü/,  gesant, 

und  wil  ouch  niht  erwinden, 
ich  bring  dich  in  ir  laut." 


AUS  DEM  GROSSEN  ROSENGARTEN. 


J>cr  Helden  Buch  von  von  der  Huf/en  n.  Prlmisser,  Berlin  1820:  Eosengarten  S.  20  o  tt«22  a, 

Z.  lC23Zizs  1778.    Hier  auf  die  besseren  Lesarten  der  Strassburger  Handschrift  zurächgefUhrt. 

Vgl.  S.  n  lt<'40,Z.  1458bis  1047  der  Bearbeitung  im  Jioseng  arten  Wilh.Grimms.  G'öttingen  1836. — 

Litt.  Gesch.  §  64,  14  bis  17.  S.  211. 


Hiltcbrant  der  alte         rüctcn  began 
2d   „wä  sfimet  sich  so  lange         münich  IlsAn? 

wie  fürht  er  sich  so  s6re?         tar  er  niht  her  für  gän 
den  kl6  mit  bluot  begießen,        also  man  vor  hilt  getan, 


3.  da  in        8.  salison         tl.  gcsiioiht 
I.  Bd.  Alld.  Lpsc!). 


14.  cruoni 


11.  dii'llierich  das  liovbet 


19.  V(rrn 
3» 


u 
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Unde  ouoh  bedecken         mit  siner  kutten  wit,   1627. 
unz  ime  diu  küniginne         einen  kenpfcn  git?" 
^jä,  lieber  bruoder"-         sprach  münich  Ilsän: 
„swa^  ir  gebietent,         da?  sol  sin  getan. 
5       Dar  zuo  bin  ich  ze  siätc         wo!  bereit  hie." 
also  frölichen         der  münch  ind  rosen  gie. 
do  truoc  er  ob  den  ringen         ein  gräwe  kutte  an: 
ein  swert  in  siner  hende         truoc  münich  Ilsun. 
^Sit  da'4  der  küniginne         ist  zc  strite  gor, 
10  da?  man  vor  ir  strite         (drumb  bin  ich  komen  her), 
so  gebe  si  mir  ein  kenpfen         in  die  rosen  lieht: 
wan  ich  zertrite  si  alle         und  leibe  Ir  keine  nicht. '^ 

DA  begunde  sich  walgern         der  münich  Ilsän 
an  dem  rösegarten         (nieman  greif  in  an) 
15  in  den  liebten  rosen:         des  was  der  münch  gemeit. 
da?  was  der  küniginne         ü?er  mä?en  leit. 

Do  begunde  münich  Ilsän         die  rosen  gar  zertreten, 
in  häte  diu  küniginne         lützel  des  gebeten, 
da?  er  in  dem  garten  treip         so  gr6?en  übermuot. 
20  da?  dühte  frouwen  Kriemhilt         do  ze  nihte  guot. 
Do  sprach  diu  küniginne  „lieber  vater  mtn, 

disen  spot  lä?  dir  bevolhen         und  geklaget  sin. 
den  hie  im  garten  tribet         der  münich  Ilsän. 
hästu  kein  so  küenen,         der  in  türre  bestän? 
2ö       Da?  sin  gräwe  kutte         iemer  werde  geschant!- 
do  begunde  der  münch  Ilsän         lachen  zehant; 
er  sprach  bescheidenliche         „edel  künigin  clär. 
fluochcn  ist  verbotten  :  da?  sage  ich  iu  für  war. 

Ich  wei?  wol  umb  den  orden:  ich  bin  ein  closterman." 

30  do  sprach  diu  küniginne         „so  hästu  unrehte  getan, 
hast  du  dich  underwunden,        da?  du  wilt  dienen  got, 
und  hast  mir  hie  erzeiget         dinen  gr6?en  spot." 

„Den  Orden  trage  ich  rehte  :         sich  an  min  bredigerstap, 
den  mir  in  dem  closter         der  apt  selber  gap. 
33  er  hat  mich  ö?  gesendet :         ich  sol  blhte  hcern." 

do  sprach  diu  küniginne         ,.der  münich  wil  uns  tcem. 
Ich  fiirhte,  uns  welle  betriegcn         der  alte  baltonjer. 
sin  rede  mich  verdriu?et,         sin  spot  11t  mir  swspr. 
ein  scharfe?  swert  er  füeret        für  sin  bredigerstap. 
40  der  abt  was  wol  unsirlic,         do  er  dir?  in  die  hende  gap.'- 


1.  Straub.  Ilandtchrift  u.  vdllagen  bedecken  2.  Strassb.  Vntz  daz,  vdllag.  Biz 

12.  in  Iicin  Sir.  ir  pincn   rdU. 
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„Edel  kQnip;innR,        joch  hüte  er  witze  gnuoc;    1667. 
■er  sach  an  mimo  libc,         da;;  iclis;  mit  ören  truoc 
in  stürmen  unde  in  striten ;         ist  gräwes  Ordens  reht." 
„nu  geleite  dich  der  tiuvel         in  die  helle  sieht! 
5       Ich  sage  dir  sichcrlichen :         er  gestät  dir  niemer  abe, 
wan  du  im  dienst  mit  fli^e         mit  dlme  bredigerstabe." 
„nu  flirhte  ich  niht  als  sfere,         frowe,  da/,  heische  hur, 
ich  müe?e  an  schouwen         manic  mündelin  gehiur 
In  dem  röscgarten         mit  minen  ougen  snel, 
tu  und  solle  ich  von  strite         verlieren  hie  min  tcl. 
diu  msere  kam  in;^  closter,         diu  mich  her  truoc. 
man  gffib  iedcrman  ein  küssen         von  einer  frouwcn  duoc." 

Dö  sprach  gezogenliche         diu  künigiiine  zart 
„nu  küsse  dich  der  tiuvel         an  dinen  rühea  hart!" 
15   mit  hvi7,7,(i  und  mit  nidc         der  küngtn  rede  gelac  ; 
„dir   Wirt  mit  scharfen  swerten         geben  manic  slac.'' 

„Des  bin  ich  begernde         in  minor  bruoderschaft, 
da?  öf  mich  werde  geslugen         mit  hertes  swertes  kraft, 
so  wil  ich  mich  biegen         und  ouch  da?  wüUia  gvvant, 
20  da?,  07,  zuo  den  Hiunen         frou  Ilerchen  wirt  bekant 

Und  ouch  den  roten  mündclin,         der  mange?  bi  ir  wont. 
swie  sSre  mir  min  kutte         über  minen  lip  hie  dont, 
ir  müe^ent  selbe  sprechen.         e  dirr  schinpf  ende  nint, 
da?  iuwer  besten  beide         si  einer  vor  mir  ein  kint." 
25       Do  ruofte  künic  Gibeke         „wä  bistu,  Volker? 
ich  wil  dir  hiute  clägen         mtnes  herzen  ser, 
diu  mir  hie  erzeiget         münich  Ikän. 
edeler  degen  küene,         den  soltu  griten  an 

Mit  dime  guoten  swerte,         holt  gar  unverzaget. 
W  hcerstu,  wie  spotllchen        er  miner  tohter  saget, 
wir  stn  in  dem  garten         alle  sament  sin  spotV 
mühtestu  in  betwingen,         des  dir  helfe  gut, 

Des  ha-ten  wir  iemer        §re  und  großen  ruon.'* 
dö  sprach  Volkör  der.  spilman,         er  wolle  e?  gerne  tuon, 
^b  swa?  so  er  mühte         üf  stritennes  vart, 

und  dem  feigen  müniche        schütten  sinen  hart. 

Volkßr  der  spileman        was  ze  strite  bereit, 
dö  fuorte  er  an  sim  schule         ein  fidelen  gemeit. 


«).  im  fehlt  Sir.  l.'».  der  kingin  ir  red  Sir.  20.  Ilorhcn  rdli.  ez  frowe.  Kriem- 
hilt  wiirt  S/r.  21.  mange  S/r.  23.  ein  ende  5(r.  rJ/f.  ?2.  des]  beiite  daz 
35.  fehlt  Sir.;  Wai  er    icmer)  nlll. 

3»  • 
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do  spranc  in  die  rosen         VolVör  der  spilman.  1709. 
also  tiuvolliche        grifen  si  einander  an. 

Si  sluogen  ftf  einander,         die  zwene  küene  man. 
starke  swinde  siege         gap  im  der  miinch  hin  dan. 
5   [si  striten  mit  einander         gar  unlange  zlt. 

si  begunden  einander  triben         üf  der  beide  wit.] 
der  mUneb  sacb  an  die  frouwen,         tuot  da^  buoeb  bekant. 
dar  umb  begunde  in  strafen         der  alle  Hiltebrant. 
,,Pater  noster!  bruoder,         wilt  du  den  orden  stocrn 
10  durcb  willen  schoener  frouwen?"         „swic,  lä  mich  gehcErn! 
min  engen  müe?en  schieben         öf  der   minnen  spil. 
dar  umb  bin  ich  ein  kenpfe         üf  der  beide  zil." 

„So  wer  dich  vaste,  muosbart!"         sprach  meister  Hiltebrant. 
«wir  s!n  durch  eren  willen         komen  in  diz  laut. 
15  die  lä;;  an  dime  Itbe         niht  werden  verlorn." 
si  sluogen  üf  einander,         die  helde  hoch  geborn. 

E?  giengen  fif  einander  siege  äne  zal. 

schilt,  harnesch  begunde  dingen,         da^  ez,  lute  erhal. 
die  ringe  begunden  risen         in  die  rosen  hin: 
20   si  lägen  zerströuwet,         als  si  wsern  gesset  dar  in. 

Do  brähte  der  münich  Ilsän         ein  ungefüegen  slac, 
da^  im  Volker  der  spilman         undern  füe^en  gelac. 
doch  lac  er  niht  lange  :         Volker  der  spilman, 
er  spranc  üf  geswinde:         den  miinch  lief  er  an. 
25        Der  miinch  begunde  in  triben         die  beide  entwer; 
eine  wlle  jagte  ern  hin,         die  andere  her. 
•  üf  spranc  diu  küniginne,         von  der  man  wunder  saget, 
und  schiet  si  von  einander,         die  helde  nnverzaget. 

Do  sprach  diu  küniginne        „ein  juncfrowe  wil  dich  laden 
30  ein  brief  in^  closter  senden         imde  dar  in  tragen, 
da^  man  dir  ze  vasten         setze  also  vil." 
„da:;  tuon  ich  gerne"         sprach  der  münich,  „ob  ich  wil. 

Swa?  ir  hie  klägent,         da?  tuot  iu  alle?  not: 
wände  iu  lit  erslägen         risen  und  rittcr  tot, 
35  der  Mhte  ich  hän  gehoeret.         diu  buo?e  ist  in  ze  swser, 
die  si  hänt  cnpfangen"         sprach  der  brediga>r. 

„Din  clöster  müe?  verbrinnen"         sprach  der  spilman, 
„da  du  inne  aoldest  w§3en,        du  alter  gräwer  man. 
dich  und  dine  bruoder         wil  ich  dem  tiuvel  enpfelen: 
40  du  hast  mir  mit  dim  stäbe         gr6?e  streiche  geben." 

7.  diz  StT  1*.   Beide  ircn 
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„Nu  mUe;;c  uns  got  behücten         (rla:^  ist  wa^gcr  vil>,  1751. 
mich  und  mine  bruodcr,         als  ich  dir  sagen  wil. 
mlu  bredigerstap  ist  lieht        unde  da  bi  scharf, 
den  fiicre  ich  ein  mit  krcften  ;         dar  zuo  ich  niemans  darf. 
5       T)&7,  habe  ich  hiutc  erzeiget         in  den  rftsen  rot." 
„dasj  dir  dln  apt  besetzet  liät,         deine  ist  din  gebot, 
du  möhtest  für  din  kutte         lieber  cläre  slde  tragen, 
slt  da;;  man  muo^  in^  clöster         ze  strite  nach  dir  jagen." 

„E^  tuot  einer  für  den  andern  • 
10  e?  ist  mir  an  geboren         (des  bin  ich  hochgcmuot) 
von  den  Wülfingen.         (ii(;  hünt  e/,  dicke  gehebet: 
in  stürmen  unde  in  slriten         wart  ir  nie  keiner  überstrebet. 

Da?  hän  ich  hiute  geüebet         den  jungn  ze  bilde  gar, 
da?  si  den  schinpf  ane  sebent         hie  üf  etrites  var. 
15   in  stürmen  unde  in  striten         was  mir  ie  nach  eren  gäch : 
swanne  ich  kum  in?  clöster,         so  tuo  ich  euch  dar  nach," 

„Ich  \v6i?  niht  umb  din  clöster,         ungewi??en  kappelän. 
wser  ich  bt  dinen  bruodern,         ich  hie?C3  von  dir  gün, 
also  ich  dlner  hende         bin  worden  gewar. 
20   er  ist  ein  kücner  kellei^         der  din  pflegen  tar." 

Dö  sprach  der  münich  Ilsän         „v\u  ist  diu  küngin  her? 
hat  si  der  hübschen  videler         bi  dem  Kine  iht  merV 
swie  suo?e  ir  selten  hcllent,         ir  videlbogc  ist  kranc." 
dö  truoc  er  einen  bredigerstap,         was  fii;er  mä?en  lanc. 
25       D6  häte  münich  llsän        übermuotes  begangen  vil 
in  dem  rösegarten,         als  ich  iu  sagen  wil; 
er  häte  zertrctten         die  bluomen  und  den  cle. 
da?  tet  künic  Gibeken        und  siner  tohter  wo. 


6.  Do  sprach    volkcr  der   spilinan    dein    ist  din    gcbtt  Dz  dir    din  aplt  bosrzct 

lu't  Str.        9.  sprach  der  uiünich  do  vdll.        10.  ez-geb.  /V«/<    Str.;    des  bin 

ich  Von    herzen    fro    cJII.            14.  var]    ban  Str.           29.  Gippicb  rrf//.  gip- 

pis  Sir. 
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AUS   Ka:NIG   OUTiMT. 


Die  dritte  Abenteuer:  Künec  Ortnules  merrart  unde  tot,   hsggh.  von  EttmiiUer.  Zürich  1838. 

S.Sa  bis  46  ■,Otnit,hsggb.  von  Mone,  Berlin  1821,-5'.  lOl  bis  110,  Str.224his  301,  Z.  SOSiis  1204.— 

Litt.  Oesch.  §  59,  56  fgg.  S.  188  fg. 


Avoii<iiiro.  wie  OrtiiU   über  mcr  Tuor. 

Sin  muotcr  vragt  in  dicke         „Tvä  naeme  du  da?  dach?"- 
dö  sagt  er  von  erste         alle?,  da?  im  dort  geschach. 
„ich  mac  dirs  niht  gelougen"         sprach  da?  schcene  wip : 
„ich  ^vil  in  dinc  genäde         setzen  minen  Itp." 
5       Sic  halset  in  nnd  kust  in,        unz  er  ir  vriunt  wart, 
du  begiind  o?  schiere  nähen         slner  hervart. 
doch  beit  er  fif  Garten,         unz  umbe  kom  da?  jär. 
die  mit  im  varn  solten,        die  kämen  alle  dar. 

Kr  bevalch  dem  marcgräven         sin  muoter  und  da?  lant- 
10  die  herren  swuoren  im  alle.         dö  huop  er  sich  ze  hant 
mit  sinen  gen6?en  unde  nam         urloup  zer  muoter  sin. 
er  vuor  mit  sinen  holden         in  die  habe  zuo  Messin. 

Du  enphie  in  schone         der  heidcnische  man, 
die  kiele  er  ime  bereite.         ze  hant  huop  er  sich  dan. 
15  im  •wären  zuo  drin  jären         die  kiele  wol  geladen.. 
die  anker  sie  do  lösten         und  vlu??en  von  dem  staden. 

Dö  vuor  der  Lamparte         mit  vreuden  und  sin  her. 
an  dem  zwelften  morgen         dö  kom  er  über  mer. 
an  des  mastboumes  hoehe         ein  marner  oben  trat : 
2(1  er  sach  die  burc  ze  Sfider?,         des  beiden  houbetstat. 
Er  rief  mit  Ifiter  stimme         „wa?  sol  uns  geschehen? 
ich  hän  da  ze  Sürjen         da?  wlte  lant  gesehen 
und  euch  die  stat  ze  Sfider?.         der  sia  wir  nähen  bi. 
man  sol  also  vlie?en,         da?  man  an  angest  si." 
25       Dö  sprach  der  marner,         der  der  scheffe  phlac, 
„wan  ich  iu  niht  guotes         nu  geraten  mac. 
der  wint  sieht  uns  zc  verre:         so  komen  wir  niemer  wider." 
er  sprach  zc  sinen  knehten         „nu  lät  die  segele  nider." 

3.  Etimiiller  dirz      11.  scharoenözen      unt  nam  iirlob      23.  si  wir       87.  komwi» 
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8.  Dö  sprach  der  Lanipartc         „ist  aber  dir  bckant,  921. 
stn  wir  i^ev\o///,e.n  rehte         zo  Sürjen  in  da/,  lant? 
und  seist  du  mir  niht  rchtc,        e/,  gfit  dir  an  da/,  loben, 
ich  wil  dir  zwelf  bouge         ze  boten  bröte  geben." 
'j       „Wir  Bin  gevio??en  rehte         ze  Süder;j  zuo  dor  habe, 
ich  wil  dir  widerraten,         da;^  du  ibt  sitzest  abe, 
Sit  ouch  wir  ze  iiiihen         der  stat  gevlo?7,en  sin 
ze  Süder;^  in  der  vesten         ist  vil  manec  roupgalin." 
Do  sprach  der  Lomparte         „mir  ist  niht  kunt  wol. 
10  swie  gerne  ich  vür  ba/,  vliere,         ichn  wei?,  war  ich  sol. 
den  ich  mir  ze  meister         fif  der  verte  het  erkorn, 
der  mich  da  16ren  solte,         den  hün  ich  leider  verlorn. 
Ich  solte  wider  keren.         wa^  hilfet  mich  mtn  vart? 
ich  hiln  mich  zuo  der  verte         leider  niht  bewart." 
15   mit  trarecltchem  muotc         er  gar  bevangon  was. 

„du  mäht  dich  wol  troesten"         sprach  von  Riu?en  Ilias. 

Dö  sprach  der  Lamparte         „leider,  ich  enmac. 
nu  miie/,e  e/,  got  erbarmen,         deich  gclebte  ie  disen  tac ! 
der  mir  da  helfen  solte         von  den  sorgen  min, 
20   der  ist  mir  ze  verre :         ich  hän  dort  verge??en  sin." 

Mit  zorne  sprach  der  beiden         „du  hast  doch  alle  die, 
die  dir  da  helfen  solten;         die  hast  ouch  bi  dir  hie. 
ze  Sturme  und  ouch  ze  strite         hästu  wol  bewart 
in  liebten  stälringen         driijec  tfisent  avoI  geschart." 
25        „Ich  han  verlorn  da/,  beste"         sprach  der  künec  rieh, 
mit  jämer  sach  er  umbe:         bi  im  stuont  Alberich, 
dö  wart  der  Lamparte         so  rieh  und  ouch  so  vrö, 
da?  er  vcrga/,  der  sorgen.         vil  löte  rief  er  dö 
„Vater  unde  herrc,         wer  hat  dich  her  bräht? 
30  alrerst  wil  ich  lachen,         und  was  mirs  ungedäht." 
er  huob  in  üf  die  arme         und  kust  in  tüsentstunt. 
mit  zühten  sprach  der  kleine         „helt,  dir  ist  niht  kunt, 

Da:^  ich  so  grö/,e  triuwe         ze  dinem  libe  bän. 
du  Iffist  mich  harte  lilite:  so  wil   ich  dich  niht  hin. 

35  du  vergi??est  min  vil  dicke:         so  verga?  ich   din  nie. 

enpfäch  mich,  swie  du  wellest,         ich  bin  doch  bi  dir  hie," 

Dö  sprach  der  Lamparte         „durch  got,  bcrihte  mich, 
sage  mir  fif  din  triuwe:         wä  hast  verborgen  dich?" 

7.  Sil  fehlt  in  der  llamhchrift  A  ;  sit  das  wir  B.  16.  Etlm.  immer  Illas  18.  das  ich 
30.  mirs]  die  Handschrift  A  mir  sein  ;  B.  und  Ettm.  des  het  ich  iingediiht. 
38    hiistu  Etlm. 


1071  XIV  JAHIIUUNDERT.  1072 

„oben  üf  dem  mastboum         iu  dem  kiele  ich  sa^.  955. 

ich  biet  mich  wol  gezeiget,        wan  da?  ich  dich  versuchte  ba;^." 

18.  Dö  sprach  der  Lamparte         „nu  wis  mir  willekomen! 
da;;  ich  dich  hie  hän  vuiideu,         da?  muo?  mir  iemer  vromen. 
5  mir  was  vil  \ve  ze  muote,         da?  ich.  din  ronic  was." 
„mit  wem  hästu  gerünetV"         sprach  von  Riu?en  Ilias. 

„Du  mäht  da  von  Verliesen         vil  übte  dinen  lip. 
wäfeu  sl  gerüefet         über  da?  selbe  wip  I 
da?  ich  dir?  ie  genante,         da?  wil  ich  gote  klagen." 
10  do  sprach  der  Lamparte         „ich  wil  dir  guotiu  msere  sagen." 
„Sage  im  üf  sin  triuwe"         sprach  ab  Alberich, 
„da?  ich  dir  helfen  welle         der  küneginne  rieh. 
ich  wei?  in  so  getriuwen  :         er  treit  dir  deheinen  ha?, 
swenn  ir  mich  beide  wi??et,         so  ist  iu  dester  ba?." 
15       „Sag  an"  sprach  der  Riu?e,         „wer  ist  mit  dir  da? 
mit  diner  anspräclie         machest  du  mich  grä." 
der  Lamparte  den  KLu?en         vil  küme  des  erbat, 
da?  er  zuo  dem  kleinen         und  zuo  dem  gr6?en  trat. 
Dö  rief  des  scheffes  herre         „nu  gebt  iu  selben  rät! 
20  ich  wffin,  der  küneo  riebe         dcheine  sorge  hat. 
weit  ir  mit  den  beiden  striten  üf  dem  mer, 

6Ö  warnet  iuch  ze  stürme:         iu  kumt  vil  schiere  ein  her. 

Sie  koment  mit  wildem  viure:         der  strit  ist  iu  niht  guot. 
verbrennent  si  uns  die  kiele,         wir  müe?en  in  die  vluot." 
25  dö  stuonden  in  sorgen         die  zwene  künege  rieh, 
„ich  kan  iu  wol  geraten"         sprach  aber  Alberich. 
„Guotes  vriundes  lere         ie  guot  ze  noeten  was." 
sich  bcgunJe  segenen         von  Riu?en  Ilias. 
„wer  ist,  der  uns  die  lere         und  euch  die  raete  git? 
30  wil  du  dich  nilit  segerien,         oeheim   OrtnltV 

E?  ist  der  zweier  eine:^         der  tievcl  oder  got. 
sag  an,  bistu  gehiure?         so  leiste  ich  din  gebot." 
do  sprach  der  Lamparte         „ja  ist  e?  ein  getwerc ; 
im  ist  kunt  in  der  werlde         mauec  tal  und  berc." 
35        „Entriuwen"  sprach  der  Riu?e,         ,.da?  beere  ich  dich  nu   jeben ; 
sol  ich  da?  gelouben,         ich  muo?  alrerst  besehen." 
dö  sprach  der  Lamparte         „hoerestu  sin  nihtV" 
„ich  wei?  niht.  wa?  e?  meinet,         uiiz  min  ouge  c?  ane  siht. 


5.  din  fiiiij:   K  ■  nnJ  KltmuUer  ;  ic!i  an  dirli   A.         2,>    in  den   .!.  iinJ  Ellmiincr;  in 
«'rossen   IS. 
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27.  E/,  raac  mit  zouberlUten         wol  ein  trligovvl.se  slii."    1001. 
„wiltui;  nu  gerne  öchouwcn,         so  nim  da./,  virificrlin 
und  sU'y/,  C7,  an  den  vingcr  :         so  wirt  c/,  dir  bekant." 
der  Riuy^e  lüte  erlachote,         di)  er  don  kleinen  vant. 
5       Er  sprach  mit  8lle;jen  Worten         «von  wannen  bistu,  kintV 
ow6,  da?,  dine  mdgc         dir  also  vcrre  sint !" 
„8wic  kleine  ich  dich  dunke,         so  gloube  mir  vür  war. 
ich  hän  öf  m'mom  halse         infir  danne  vünf  hundert  jär. 
Ir  sult  beide  vulgen  :  da;^  ist  iu  beiden  guot. 

iO  swer  nach  vriunde  rate         und  nach  ir  willen  tuet, 
ob  im  misselinget,         da  ist  er  unschuldec  an. 
e?  16rt  ein  vriunt  den  andern,         da:^  er  selbe  niht  enkan. 
Ein  künec  der  mac  wol  liegen         durch  slnes  libea  not. 
nu  volget  miner  lere         und  leistet  min  gebot. 
15  swer  dich  der  msore  vräge,         von  wann  die  kiele  gän, 
so  sprich,  du  gerst  geleites         und  sist  ein  koufman." 

D6  sprach  der  Lamparte         „der  rät  ist  enwiht. 
ich  röte  mit  in  gerne:  ich  kan  ir  spräche  niht. 

ich  bin  sust  unberihtet"         sprach  der  künec  rieh. 
■Jü   „so  muo^  ich  dich  sie  lören"         sprach  aber  Albertch. 
„Wiltu  mir  sin  danken,         ich  gihe  dir  einen  stein,     ' 
der  dich  die  spräche  lere.         der  zungen  ist  dehein, 
swenn  din  zunge  besliu^et         den  stein  in  den  munt, 
swa?  lernen  wider  dich  sprichet,         dasj  ist  dir  allR>;  kunt." 
25       „Wie  mac  ich  da?  gelouben,"         sprach  der  künec  Ortnit, 
„da?  got  einem  steine         so  gröi'.e  gäbe  git, 
da?  ich  von  siner  krefte         alle  Hute  mac  vcrnemen? 
da?  du  so  vil  gelingest,         des  mahtu  dich  Schemen." 
„Swigä"  sprach  der  kleine:         „du  strafest  mich  ze  vil. 
ao  got  tuot  mit  einem  steine         (i?  der  erden,  swa?  er  wil. 
ja  ist  im  ze  tuone         niht  gar  unmügellch. 
da?  solt  du  gelouben"         sprach  aber  Alberich. 

Den  munt  er  fif  habete,         unz  er  den  stein  verbarc. 
er  sprach  „ich  wil  versuochen         die  sincn  krefte  starc." 
.'15  dö  dühte  im,  wier  vernieme         aller  Hute  wort. 
do  gie  der  Lamparte         oben  an  des  scheftes  ort. 

Die  roupgaline  vlu??en         vaste  (if  dem  se  ; 
ir  segele  vaste  du??en,         wi?  als  ein  sn6, 
beidenthalp  der  kiele.         dö  lachet  Ortntt. 
40  dö  sprach  der  barkenajre         „nu  saget  mir,  wer  ir  sit." 


1.  trugen  weiz  .1.      trüjjcwii  Eltm.        30.  und  üz  Eltm. 
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37.  1)6  sprach  der  Lamparte         „ich   bin?  ein  koufman;   1049. 
grölen  koufschaz  riehen         ich  her  gevüeret  hän." 
do  wincter,  da;^  sich  bürgen         die  liutc  under;;  dach 
mit  helme  und  mit  schilte,         da?  man  ir  niht  ensach. 
5       „Wer  heilet  iuch  so  nahen         ze  dirre  veste  varn?" 
sprach  der  barkena-re  ;        „da?  soltet  ir  bewarn." 
„ich  wil  noch  naher  vücren         minen  lip  und  ouch  min  guot. 
ich  Wien,  swer  koufschaz  vüere,         da?  ir  dem  iht  entuot. 
Ich  viier  von  Kerlingen         da?  aller  beste  gewant, 
10    da?  ich  ze  Walhen  inder         in  den  steten  vant. 

des  hän  ich  mine  kiele         wol  geviillet  und  geladen, 
nu  bringet  mir  geleite         und  helft  mir  zuo  dem  staden. 

E?  mac  ienier  mere         da?  lant  deste  ba?. 
helft  mir  zuo  der  mftre:         ich  wil  dar  äne  ha?." 
15    „swcr  also  grn?  guot  bringet,         der  sol  Avillekomen  sin" 
sprächen  die  galiner         und  vlu??en  wider  in. 

Do  het  ouch  ir  gewartet        der  konstapel  von  der  stat. 
der  vrägte  sie  der  mrcre ;         stille  halten  er  sie  bat. 
sie  sprächen  „herre,  er  viieret         sin  kiele  gwandes  vol 
20  und  muotet  eines  geleites,         ob  man  im  e?  geben  sol." 

Er  jach  „swer  koufschaz  viieret,         der  sol  hie  haben  vride ; 
dem  sol  man  vride  enbieten         bi  dem  halse  und  bi  der  wide." 
do  sprach  der  statrihter         „ich  sol  da?  wol  bewarn, 
da?  man  iht  tuo  gewaltes:         ich  wil  selbe  mit  in  varn." 
25        Do  hie?  er  ime  gewinnen         ouch  ein  roupgalin. 
wol  vierzic  pusüner         die  sazter  mit  im  drin. 
einen  vanen  unde  ein  kriuze         er  an  den  mastboum  bant, 
da  mit  er  sie  bewiste,         da?  in  vride  wsere  bekant. 
Do  rief  der  noklier  vaste,         der  üf  dem  mastboum  sa?, 
30   „gehabt  iuch  wol  dort  nidene:         unser  dinc  Wirt  aber  ba?. 
wir  suln  vröliche         fif  den  kielen  varen  in. 
Ja  wil  der  statmeistcr         unser  geleite  sin." 

Vor  den  beiden  allen         der  rihter  selbe  vlo? 
üf  der  galin  ebene.         mancc  pusün  erdo?. 
35  die  geste  enphienger  schöne         und  beleites  in  die  habe, 
er  sprach  „swenne  ir  wellet,         so  vart  in  barken  abe." 

Do  wären  si  üf  dem  wäge         den  tac  und  die  naht, 
ouch  het  er  sin  kiele         gar  ze  samene  bräht. 
„nu  rät  an  undc  Jcrc,         vil  lieber  Alberich, 
40   wie  wir  die  stat  gewinnen"         sprach  do  der  künec  rieh. 


3.  sich]  sie.        17.  konslnapel 
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47.  „Diu  portc  diu  nt/it  offen:         ich  wsen,  uns  iemcn  wer.  1080. 
Bwenn  alle  ]iutfi  entölufcnt,         wir  dringen  in  mit  her. 
sie  müe^cn  des  engeltcn,         da/,  si  alle  hciden  sint : 
wir  suln  sie  selbe  tceten,         ir  w!p  und  iriu  kint." 
5       Dö  sprach  der  kleine  wise         «wer  ISret  dich  den  listV 
8(>  stllende  da/,  vil  übele,         da/,  du  ein  künec  bist, 
da?  du  erzürnen  wollest         dinen  hüsgcno/, 
und  im  niht  widersagtest.         da/,  wacre  ein  laster  gro?." 
Do  sprach  der  Lamparte         „da:^  muo;;  er  mir  vertragen. 
10  der  beiden  ist  so  zornec:         im  tar  niemen  widersagen, 
ich  sende  fif  sine  genüde         deheinen  boten  dar. 
tuon  ich  im  iht  leides,         er  wirt  sin  wol  gewar." 

„Entriuwen"  sprach  der  kleine,         „da?  laster  wurde  din. 
da^  man  dich  drumbe  schulte,         ich  wolt  6  böte  stn. 
15   man  sol  nach  §ren  werben.         wie  bistu  s6  verzeit? 

wil  du  mir  sin  danken,         ich  hän  im  schiere  widerseit." 

Dö  sprach  der  Lamparte         „des  bin  ich  immer  vrö ; 
euch  danke  ich  dir  sin  gerne,         ob  e?  sich  vüeget  s6. 
sol  ich  din  alhie  biten  ?"         sprach  der  künec  rieh. 
20   „ich  knm  dir  morgen  widere."         von  im  vuor  Alberich. 
F,7,  bräht  in  des  wol  inne,         da?  e?  wfer  ein  getwerc: 
dem  wilden  dem  was  kündec         beidiu  tal  und  berc. 
e?  weste  wol,  wa?  bürge  in  der  heidenschefte  lac  : 

e?  kam  zc  Montabüre,         e  da?  e?  wurde  tac. 
25       D6  sa?  e?  neben  der  mfirc         nider  üf  einen  stein 
und  erbeit  des  vil  kfime,         da?  der  tac  her  schein, 
da?  er  die  botschaft  würbe,        die  man  in  werben  bat. 
der  beiden  üf  die  müre         ob  im  an  die  zinne  trat. 
Durch  die  siie?en  winde         so  gic  er  an  den  luft. 
30  ja  het  er  durch  die  hitze         gegraben  da,  sin  gruft. 

mit  zühten  sprach  der  kleine         „wer  ist,  der  ob  mir  stät? 
getar  ich  dich  gevrugen,         so  gip  mir  dinen  rät. 

Wä  ist  des  hüses  herre?"         dö  sprach  er  „da?  bin  ich.^ 
dö  vorhte  sich  der  beiden;         vil  vaste  segenter  sich. 
35   „wa?  ist,  da?  da  sprichet,         da?  ich  da?  niht  ensie?" 

er  sprach  „bistu?  der  tievel?         sag  an,  was  luost  du  hie?" 
„Nein  ich"  sprach  der  kleine;         „ich  bin  ein  ander  bot: 
mich  hat  her  gesendet        min  melster  und  min  got." 
„üf  dines  gotes  msere,         dar  üf  enahte  ich  niht. 
40  swa?  er  mir  mac  enbieten,         da?  dunket  mich  enwiht. 


10.  gelar         1*    dar  umb         23.  hcidcnschaft 
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57.  Ich  ahte  harti;  liitzel         üf  dine.s  gotes  bet:   1129. 
ich  vürhte  wol  Apollen         und  minen  Mahinct. 
den  wil  ich  gerne  dienen;         die  sint  diu  göter  mtn." 
^uu  sage  mir"  sprach  der  kleine,         «wie  lange  wiltu  unsaelic  sin? 
5       Da?  du  an  in  niht  glouhest,         des  wirst  ouch  lihte  enwihf, 
da?  du  den  niht  viirhtcst,         den  man  gewaltec  siht. 
der  da?  hat  beschaffen,         da?  du  bist  menschlich. 
Mahmetea  und  Apollen,         wä  ist.  der  himelrich  ?" 
„Sie  sin,  swu  sie  wellen,"         sprach  der  beiden  dö 
iO  „mich  und  mine  genö^en         machents  dicke  vrö." 

mit  Witzen  sprach  der  kleine         ,.du  bist  der  sinne  ein  kint: 
nu  bin  ich  eine  sterker,         dan  alliu  diniu  göter  sint." 

Do  sprach  aber  der  beiden         „nu  tuo  mir  doch  bekant, 
sage  mir,  wa?  du  werbest:         war  umbe  bislu  gesant?" 
15   „da  hat  mich  her  gesendet         zuo  dir  der  mei^ter  min, 

da?  du  einem  rieben  künege         gebest  die  lieben  tnliter  din." 

Mit  beiden  sinen  hemlen  so  roufter  üz  den  hart, 

„owe"  sprach  der  beiden,  „da?  ich  ie  geborn  wart! 

da?  mich  miner  toliter         nie  dehein  man  gebat, 
20    ichn  Iie?c  im  ab  sin  houbet         slahen  an  der  stat." 

Do  spri^.ch  aber  der  kleine         „üf  din  rede,  ahte  icii  uiht. 
e?  ist  geschehen  dicke,         da?  niemer  mere  geschiht. 
ich  sage  dir  off'eiiliche,         gistu  im  niht  die  meit, 
da?  er  d'ch  mit  hcre  suochet.         dir  si  von  im  widerseit." 
25        Der  alte  beiden  liite         weinet  unde  sprach 

„da?  mir  bi  mtnon  ziten         da?  hister  ie  gescliach  ! 
mir  getorst  bi  niiticn  ziten         nie  dehein  man  widersagen. 
da?  ich?  nu  muo?  beeren,         da?  wil  ich  minen  götern  klagen. 
Du  solt  mir  da?  gelouben :         biet  ich  dich  in  mtner  haut, 
30  und  wjer  der  himel  din  eigen,         ich  slüeg  dich  unib  ein  want. " 
einen  stein  ungcvüegen         den  stie?  er  in  den  graben : 
do  wolt  er  den  kleineu        ze  tode  erworfcn  haben. 

Mit  Zorne  spracii  der  kleine         „wa?  hütet  dich  din  werV 
nu  gip  im  dine  tohter,         oder  er  suochet  dich  mit  her, 
35  e  dannc  du  iht  wi/,?est,         so  sihestu  in  hie  vor: 

er  nimt  dir  si  mit  gewalte  und  ha?ht  dich  vür  da?  tor." 

Der  beiden  schrei  s6  lüte,         da?  berc  unde  tal 
und  ouch  diu  burc  elliu         von  sinem  d6?e  erhal. 
die  in  der  bürge  sliefen,         die  erwacheten  do  gar  : 
■10  durch  diu  grö?cn  wunder         so  huoben  sie  sich  dar 


5.  daz  Wirt     9.  sint-welient       15.  dö       1f>.  ?a^best        3!».  die  eruahtPii  dö  so  gar 
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67.  „Ich  wiBii,  du  slfit  unsinncc-         sprach  diu  kiinigln.  1169. 
„nein  ich"  sprach  der  liciden :         „mun  gcrt  der  tolifpr  dtn. 
mir  hat  vil  vrevelüchen         ein  stimme  widerseit: 
icli  mac  micii  niht  gerechcu.         da?  si  Mahmcten  gckleit." 
5       P>  sprach  zuo  sincn  hcrrcn         „loufet  umbc  den  graben, 
da?  er  uns  niht  entrinne.         ir  sult  in  umhehaben." 
die  beiden  alle  sprungcn         nider  an  da/,  gras: 
sie  sluogen  unde  stächen,         da  Albeiich  da  was. 

Hinder  des  lioidcn  rlicke  bare         sich  da;^  gctwcrgclin: 
10  „küncc,  du  solt  verbieten,         da7,s  ir  werfen  lu^en  sin. 
vor  schÜ7,/,c'n  und  vor  würfen         trüwich  wol  bergen  mich: 
wellent  sie  mtn  lange  ramen,         sie  treffent  lihte  dich." 

Mit  zorne  sprach  der  beiden         „lät  st^n  und  werfet  niht. 
Wffint  aber  ir  den  treffen,         den  man  niender  siht  ? 
15  swa?  er  nu  tälanc  klaffet,         da^;  muo?  ich  im  vertragen." 

do  sprach  aber  der  kleine         „wa?  sol  ich  dem  künege  sagen?" 

y,T>!i7,  mir  got  rihten  mücijc         über  iuwer  beider  leben! 
ich  wil  dir  niht  gelouben:         du  solt  mir   lirieve  geben." 
„Sit  ich  dir  der  brieve         hie  niht  geleimten  mac, 
20  da  bi  sol  in  stn  gedonkon"         und  sluoc  im  einen  mölslac. 
Die  Hute  e?  alle  horten:         so  lüte  crhal  sin  hant. 
der  beiden  wart  nnsinnec ;         durch  wüeten  man  in  bant. 
diu  tohter  unde  ir  muoter         vielen  an  ir  gebet; 
sie  klagten  al  ir  last^r         Apollcn  unde  Mahmet. 
25       Do  het  ouch  wol  erworben         sin  botschaft  Alberich, 
do  körter  von  der  mfire         gegen  dem  künege  rieh, 
sie  rämten  sin  mit  Avürfen:         du  w.is  er  anders  wä. 
Ortnides  äventiure        ist  aber  ciniu  da. 


5.  Iiiirc^'rabcn  .1.  Do  liiess  er  die  hciJen  sprinfron  in  den  graben  Ä.  —  ga'»*^"  »" 
dc!'.  büicUüraben  r.  —  gäiiPii  an  den  <:rabcn  Ellm.  <".  vrrbarcb  iB.  llinder 
shoidPn  rücke  1  bare  s.  d.  twerpclin  Ettin.  11.  vril-rrtrcn  Eltm.  IV.  wolt 
2'».  alle 
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Ue  sciencija  et  hahenlihus  sch-itcias.  fahnle  ficte.     Mictuloyga     Est    exposicio    fa- 

§  Sciencia,  Doctrina,  Dlscipiiina  Kunst.  The-  bule  poetice  declarans  integumentum  veriiatis. 

orica,  Contemplatiua ,  Speculatiua  Schuollichi  20   Ilystoria  Ein  gescriben  red  der  getad,    as   es 

kunst.   Pratica  Wurkendi  kunst.    Theoloyga,  gescach.   Allegoria   Ein  geistlichiv   betutung. 

üciencia  diuina  Gotlichi  kunst.  Jlethaphisica,  diu  lert,   wa:^    wir  geloben    sun.      Tropoloya 

Sapiencia  Vbernaturliclie  kun?t.  }fathematicu  Ein    betutung,    diu     lert   tugcnd.     Anagoyca 

Messendikunst. /lrt>i?«f?/r ja  Zalmessendi  kunst-  Ein  l)etutung,  diu  lert,  wa:^  wir  gedingen  son 

Arismeter,  Ari.syaeira  Zalmcsser.  .Vnsica  (Je-  25   in  himclricb.    Magister  Meister.     Didascolus. 

sanges  kunst.  Musicua  Gesanges  meister.  Oe-  Docior  Lerer.    Scolaris  Schuoler.  Discipulus 

ometria    Libmessendi  kunst.    Oeometer,   Ge-  lunger.     Loycus    Ein    lerer    des    weges    ze 

ometra  P>dmc3ser.    Perspectiuus ,  Qui  consi-  kuni^tp^.     Dlaleticus  Ein    lerer  des  redliches 

deratde  niagnitudinevisuali.  Astronomia  Ein  krieges  in   kunsten.     Disputator    Ein  widcr- 

8ternseherin..l»/ro7to7»Uö' Einsternseher. ^«/ro-  30  werter  in  kuusten.      Sophista   Der   erschinet 

logya  Ein  sternbetlUerin.  Aslrologus  Ein  atern-  wissci  vnd  kunstig  vnd  doch  aut  ist.   Grama- 

betUtor.    GenctUcus    F.x    hora  naliuilalis  fu-  ficu-i  Der  leret  ordenlich  reden  vnd  och  redet 

iura  predicit.    Uoroscopua    Ex   hora  incepti  in  latin.  Orthographns  Der  rcht  buochstaben 
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kau.   KthymolotjcuH  Der  latini<chu  suiulcrlicliii  huhu,  <Jenahalcii  Seilgaii;.'»'r.  Sr/tiranomon  Ein 

wort  betuten  kan.    J^iasiiiteticun  Der  in  latin  Springer. 

wort    zesamen    gcfuegen    kan.     J'rosodyacuii  De  pi-i-dUfnilhu»  fniuion  niruiut. 

Der  in  latin  wort  mht  betreuen  kan.   Itelhor  ß  Propketa  Wissag.  Sih'dla  Wiai  wissagerin. 

Orator  Der  schovn  reden  kan  ze  raten.  liethor  5    Phitoniana  Ein  selbeswercrin.    Xlgromanticus 

aonat  in  hahitu,  orator  in  actu.  Liricuahoh-  Ein  tufelbeswerer.    Fo<e«,  J/a^u«  Von  wisheit 

dichter.  Satiriciis    S'helten  vnd  Strafdichter.  wissag.      Magna    Zovbrer.      Incantator    Ein 

ComicuSf  Comedua  Geburscher   getad  tichter.  zovbrer  mit  Worten.  Faacinalor  Ein  zovbrer 

/^'«nj'cu«,   mirmia  Der  liiiten    antrcr.     Funan-  mit  werken.   Prestigialor  Ein  govgler. 


EVANGi:i.UL\PERlC()Fi:. 


Am  Samstag  der  zweiten  Fastemcoche ;  Fv.  Luc.  15,  11  bis  32.  JJie  alldeutschen  Handschriften 

der  Basler   Universitcntshibliolliek  von    Wilh.    Wackernagel,  Basel  1835,  <S'.  56  fg.  — 

Litt.  Gesch.  §  90,  4.  *S'.  330. 


Am    (Irin  sauista^^c  c\vniif;pliuiii   Lucas. 

In  der   zit   sprach    Jesus   zuo    den   scharen:  tO  verdirben  hie  hungers !    Ich  wil  uf  stau  und 

ein    mensche    der    hatte   zwene    sunc.     Und  wü  gan  zuo  minem  vattcr  und    wil  zuo  ime 

sprach  der  jüngere  sun  zuo  dem  vatter  „vat-  sprechen    „vatter,    ich   hau   gesundet    iu  den 

ter,  gib  mir  min  teil  guotes,  das  mir  zuo  be-  himel  und  vor  dir  Und  enbin  nu  niht  wirdig, 

höret."  und  der  vattcr  tet  also  und  teilte  in  das  ich  din  sun  heisse.  Mache  mich  also  einen 

das   guot.     Und    dar  nach    kürzelichen  über  15   dincr  knchtc."   Und  stuont  uf  und  gieng  zuo 

lützel    tage    der  jünger    sun    gesamente   sin  sime  vatter.    und  do  er   noch  verre  was,  do 

guot  gar,  und  er  fuor  in  verre  laut  und  ver-  sach  in  sin  vatter,  und  hegende  in  erbarmen, 

tet  sin  guot  gar  und  lebte  unkiuscheklichcn.  und    lief  ime  cngegene    und    viel    ime  umbe 

Und  do  er  es  alles  vertet,  do  wart  gros  hunger  sincii  lials  und  kuste  in.     Do    sprach  er  zuo 

in  dem  selben  lande,  und  er  begonde  arm  zuo  20   ime  ., vatter,  ich  han  gesundet   in  den  himel 

sinde.    Und  gieng  en  weg  und  hielt  sich  an  und  vor  dir:  ich  bin  nu  niht  wirdig,  das  ich 

einen  burger  von  dem  lande    und  der  burger  din   sun   heisse.*'     Do  sprach  der  vatter  zuo 

sante    in  in  sin  dorf,  das  er  der  swincn  huote.  sinen    knehten   „nement   balde    und  bringent 

Und  der   selben  klijen,    die  die  swin  assent,  das  beste  gewant  und  legent  es  ime  ane,  und 

begerte    er  och  ze  essende,  und  engab  ir  ime  25  gent  ime  ein  vingerlinan  sine  hant  undschuohe 

nieman    niht.     Do    sprach   er   also    zuo    ime  an  sine  fuesse.  Und  bringent  ein  veisses  kalp 

selben:    „wie  vil  der  diener    in  mines  vatter  und  bereitentdas,  und  machent  eine  Wirtschaft 

huse  sint,   die  brotes  gnuog  habent,  und  ich  Want  dirre  min  sun  der   was  tot,  und  ist 


IG.   In  iler  llainlschiift  tage.     l)ü  der  6.   Magus  ttinler  Vales  lu  lilijen.         1  >.  einer 
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•wider  lebende  worden ;  er  was  verlorn,  und 
ist  funden."  und  begonden  wiitscliaft  haben. 
Und  do  was  sin  alter  sun  an  dem  ackere, 
und  do  er  kam  und  dem  huse  nahete,  do 
horte  er  grosse  froeide  in  dem  huse.  Do 
ruofte  er  der  knehte  einem  und  fragete  in, 
was  das  were.  Do  seile  ime  der  kneht  und 
sprach  „do  ist  diu  bruodcr  kernen ,  und 
hat  din  vatter  ein  veisses  kaljj  getastet  zuo 
einer  würtschaft  und  hat  in  zuo  buhlen  lan 
komen."  Das  was  dem  alteren  bruoder  un- 
Avert,  und  en  wolte  niht  hin  in  gan.  und  do 
gieng  sin  vatter  her  us  und  begonde  in  bit- 
ten,   das  er  hin  in   gienge.     Do  antwürte  er 


imd  p])rach  zuo  sinem  rattere  „vater,  ich  han 
dir  als')  nianige  jar  gedienet  und  übergieng 
nie  din  gebot,  und  du  en  gebe  mir  noch  nie 
ein  zickelin,  das  ich  gössen  hette  mit  minen 
5  friunden.  Do  aber  dirre  din  sun,  der  sin  guot 
mit  schwachen  imd  mit  gemeinen  wiben  ver- 
tan hat,  (lo  der  kan,  do  neme  du  ein  veissea 
kelbcliii  abc  zuo  einer  würtschefte."  Do  sprach 
der  vatter  zuo  ime  „sun,  du  bist  alle  wegen 
10  mit  mir,  und  svvas  ich  han,  das  ist  din.  Wir 
muessent  aber  nu  würtschaft  und  froeide  haben  : 
want  dirre  din  bruoder  der  was  tot,  und  ist 
wider  lebende  worden ;  er  was  verloren,  im"d 
ist  funden." 


AUS  DER  MEINAUER  NATÜRLEHRE. 


Ausrjahe  Wlih.  Wackernagels,  Stutig.  1851,  SA  fg.  2  fg.  1  fg.—  Liif.  Gesch.  §  90,  85.91. Ä.341/y. 


üe^  menschin  lii^  ist  gemachet  U7,  vier  de- 
menten, da  von  so  wil  ich  dir  sagen,  welhes 
siu  sint.  Da^  erste  ist  diu  erde,  diu  ist  kug- 
eleht.  da;;  mac  man  kiesin  da  bi.  wan  so 
der  mane  verleschit,  da^  schinet  uns  an  der 
ersten  stunde  der  naht,  aber  die  da  sint  in 
Oriente,  die  sehint  des  mancn  gebresten  umbe 
die  dritten  stunde  der  naht,  da:^  ist  darumbe. 
wan  ey,  ist  in  e  naht  dan  uns.  da:^  en  mohte 
niemcr  gesehen,  enwcre  da?  ertriche  niht 
kugeleht  unde  enmitten  hoch,  da  von  so  gat 
in  diu  sunnc  e  uf  danne  uns.  wonde  si  danne 
also  gar  michel  ist,  da  von  schinet  si  sieht 
unde  breit,    unde    da:^  mer    hat  dise  weit  in 

driu  also  getellit:       (-^\:)    Daz  minste  heizit 


15  Europa,  Da?  ander  affrica.  Da?  dritte  asya. 
Von  dem  ertriche  sprichet  ein  phylosophus, 
alfraganus,  „Den  minsten  Sternen,  den  der 
mensche  mac  gesehin ,  der  ist  gro?ir  danne 
da?  ertliche  alle  sament,  unde  ein  sterne  ist 

io  als  ein  punctel  geiu  dem  himel."  Nu  merke, 
wie  gro?  der  himel  si  gein  dem  ertriche. 
Diu  erde  ist  der  andern  demente  reinate 
unde  ein  drussenc.  Unde  diu  erde  ist  von 
ir  nature  dürre  unde  kalt,     also  der  naturen 

25  sint  och  ein  teil  liute.  den  sprechint  die  ar- 
zate  Melancolici.  die  artcnt  nach  der  erden 
unde  sint  sorghaft,  gerne  truric,  gitic  unde 
habende, ungetruwe,  zahetunde swarzirvarwc. 
Nu  best  du  ein  dement,  da?  ist  diu  erde. 

30  Da?  ander  element  ist  da?  wasser,  unde, 
ist  och  cugeleht   umbe   da?   ertriche.     als  in 


13.  be"vndc 


6.  schwachen  aus  swarhen  gebessert. 
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pime  cipc  da/,   Inter    umbe    den  duttern    pat,  rlrnckit,    da;;    er   kume    scliinet.   wnnde  alier 

also  uml)ef;at   da;;    wassor  die    erde,     nuwen  nirma?i  mirh  li<'Jite  noch  niht  verstat   8o  wil 

da;;  uns    pot   den    luft   hie  lat,    da^  wir  gc-  ich  f-in  Iiizeichon  sctzin.  nim  ein  wurmel  unde 

nesen,  e.-^    solte  anders  alles    hie  wa;;?ir  sin.  setze   da;;    an   ein   umbe   gcndes   rat,   da;;  e/ 

und«    ist   och    da/,    wa/,/,ir    kalt   unde    fiuhte.  .'>   crieohe  wider  de?  rades  lof.  so  gat  da;;  wurmel 

der  natnrcn  aint  orh  die  Hute,  den  die  meisten  für  sich,  unde  wirfot  da;;  rat  umbedi;;  wurmelin 

fl])rccliiiit    Hangninei.     die    artent    na^^h    dem  liin  wider  vil  menic  werbe,  e  dan  e;;  gecrier  he 

wa7,/,ir  unde  sint  gcbinde,  minnende,  frolich,  wider  an  da/,    zeichin  ,  da  e;;  an  huob.    also 

lachende    unde    rotcMithafter    varwen ,     unde  wirl'etda;;/ir77iaOTcn/«widieiilnneten  von  Oriente 

singent,   unde    fei/,et    sint    si,    geturatic  unde  10  zuo  dem  occidente  aller  tegelich  umbe.  der- 

guotmuotic.     Nu    hesfii    d;i^    ander   element,  wider  strebint  die  jüanetp^  unde  aument  sich, 

da?  Wasser.  da/,  siu  niht  also  schiere  under  gant  also  die 

Da?    dritte   element    da?   ist  der  Int't.    der  steten  Sternen,    da?  ander  bizeichen  ist.     die 

.beslu?it    in    sich    die   ersten   zwei,  unde    ist  meister  sprechint,  unde  ist  och  war:   so  diu 

warm  unde   fiuhte.   darnach    artent  die,  den  1.5  croature    ie   lichter   ist,   so  dringet   e?  ie  me 

die  arzate  sprechint  ßeumatici,  unde  sint  an  hin  uf,    alse  diu  flamme,   da?  abir  ie  swerer 

slafenne  gerne  drage,  unde  mugent  vil  speich-  ist,  da?   duget,    so  e?   meist  mac,    zuo  dem 

lotun  haben,  unde  hant  herten  sin,  vei?t,  unde  centrum,    da?    ist    zuo    dem    allir    mittelsten 

wis  sint  siu  gerne.    Nu  hestu  da?  dritte  ele-  puncten,  der  en  mitten  in  dem  ertrichc  stat. 

ment.  da?  ist  der  luft.  20  der  hei?it  da?  centrum,  also  der  puncte,  der 

Da?  vierdc  ist  da?  fiur,  unde  ist  durro  unde  enmitten    in    eime  umbecreise   ist,    der  hei?it 

warm,    unde  umbegat  die  andern  alle,    der-  och  der  centrum,  als  du  kiesen  mäht  an  dirre 

nach  artent  die  lute,    die  da  hei?int  colorici.  figuren:  0  nemest  du  denne  einen  stein  unde 

die  sint  los,  drugenbaft,  zornic,  gebinde  unde  würfest  in  hohe  uf,  so  het  er   zwene  genge, 

geturstic,   ruh,   cranc,    dürre   unde   bleicher  25  einen    hin   uf  betwungenlichen,    unde  sinket 

varwen.  dise  vier  element  gent  dem  übe  fuor-  doch  naturlichen,  da?  er  dra;cliche  stiget.  so 

unge.  da?  sint  die  erde,  wa??ir,  luft  unde  fiur.  er  danne    den    betwungenlichen  ganc  verlat, 

so  vellet  er  swinde.  also  hant  och  die  planeten 

Da?  firmamentum    gat  umbe    von  Orient  vil  zwene  genge, 

swinde  zuo  dem  occident.  aber  da  Avider  her  30  

dan  gant  die  planeten  von  occident  zuo  Orient.  de?  herzen   frode  unde  friheit  ane  boese  ge- 

Spreche    dannc    ieman    „ich  enwei?,  wa?  du  histe   ist    dem  libe   gar  gesunt.     zorn,  sorge 

seist,  ich  wei?  wol,  die  Sternen  gant  alle  zuo  unde  widermuote  swendet  die  craft  unde  den 

Orient  uf  unde  ze  occident  under",  de?  ant-  lip,  vnde  dracheit.  da  von  sol  man  die  drac- 

wurte  ich  also,    die  steten  Sternen  gant  von  35  heit   vertriben.    unde   so   man    morgens   von 

dem   Oriente   zuo   dem    occidente    naturliche.  dem  slafe  gat,    so   sol  man    die  arme  gelich 

den  ganc  hant  si.  aber  die  j»/a»ie^e  hant  zwene  dennen,  unde  da?   boubit  strelen,  unde  ogen, 

genge.  einen  betwungenlichen  hant  si  mit  dem  den  munt  unde  die  zene  unde  hende  weschen 

firmamente  von   Oriente,  unde  der  ganc  nimet  dur  suvrrheit  unde  dur  roscheit.  so  man  denne 

Obern  hant.  der  ander  ganc  ist  der  naturlich  40  essen  sol,  so  sol  man  vor  den  lip  muogen  ein 

ganc,    den   die    planeten  hant  von    occidente         . 

■wider  da?  firmamente.   der  ganc  ist  so  ver-  4.  an  rlnl  die.  Handschrift  vmbe  ein       26.  draefecliche 

I.  Bd.  AK.I.  Lesfb.  3.-> 
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wenic  mit   etlicher   arbeit,     wan  da:^  machet  suntheit  de^  libes.   unde  der  boese  toum  der 

den    lip    rosch    unde   liht,  unde    erhitzit   den  betrübet  die  hirnc.  und  der  danach  och  issjet, 

magen  wol  ze  dowenne.  ein  ieglich  mensche  so  ist  die  spise,  alse  si  erschrecket  sie,  unde 

enziehe  sich   trinkennes,   so   e?   meiste  mac,  engit   niht    craft    dem  libe.    dise  lere    wiset 

aller  meiste  kaltes  wa^^ers  uf  da^  essen,  ivan  ä  aristotües .    unde   ocii    dise,  da;^   du  wissest, 

e?,  erkeltet   den    magen,   unde  wan  e^  ierret  da^  die  durrecheit  unde  keltene,  die  vehtent 

den  liji  unde  die  spise.  So  man  danne  gisset  wider   die    nature.    die  selben    zwei  die  sint 

ze  inbisse,  so  sei  man  uf  senften  betten  ein  ein   anegenge    de^   tode?.    den   soltu    wider- 

wile  slaftn  uf  der  rehten  siten,  unde  darnach  stan.    als  ich  geseit  habe,  so  behalt  die  na- 

sol  man  den  slaf  vollebringen    uf  der  lingen  lo  turliche  wermede,  so  du  meist  mäht,  warme 

siten.    unde   danach   en    sol  man  nit  zestunt  spise   ist   gesunt   unde    die  suo^e.     Aber  da 

essen,  bi?  der  mage  itel  werde,  da^  sol  man  wider    so   derret  unde  swechit  den   lip  luzil 

kiesen  bi  der  dunneda    der  speicholter  unde  essen  unde    vil  trinken,   unde  vaste  arbeiten 

bi  der   gerunge    de:^    magen.    wanne  swer  in  unde    vil  wallen  oder  gan,  unde  der  sunnen 

uiTibt'ilorbe  i^ijct  unde  ane  bcgerunge ,  so  cn  15   schin,  vor  essennc  slafen,  oder  uf  herten  bet- 

vindet  diu    spise   niht   de^   magen  naturliche  ten  ligen,  unde  da^  man  bade  in  den  hadern, 

wermede.  da  von  kumit  ungesuntheit.    Swer  die   mit   listen    gemäht  sint,   da^   siu   selber 

ahi',.-  erbeitet  rehter  zit,  bi?  da?  er  begerunge  warment.    gesalzene    spise   oder   dürre  spise 

gewinnet  zessenne,    der  sol   alzestunt  essen.  oder  calte,  unde  alten  win,  unde  dicke  lasen, 

anders  der  mage  wirt  zehant  vol  bosor  fuhte-  wo  die  sint  schedelich, 
kcit,   die   der  mage    samenot  von   der  unge- 


EINGANG  DES  WEICHBILDES 
UND  DES  GÖRLITZER  LANDRECIITS. 


f'a>>.  31  Tnd  32  des  ganzen  GorlUzer  Rechtshuehes:  des  Sachsensjnegels  von  Homeyer  zioeiter 
Theil,  zweiter  Band,  Berlin  1844,  JS.  177  bis  184.  —  Litf.  Gesch.  §  90,  Ullis  127.  -S.345  fg. 


w\\.  Von  drior  liaiidc  recht,  diu  ccNcribiii         mit    einandir    orlougiteu ,    do    saztin    sie    da^ 
"'"'•  recht   linder    in,    swer  in  deme    orlouge  ge- 

^  1.  Da?  recht  ist  drier  bände.  Gotis  recht  vangin  worde,  da?  man  den  mit  silbere  odir 
ist  da?  eine,  inarkitrecht  da?  andir,  lantrecht  25  mit  eime  andirin  gevangin  ledigite,  unde  oi 
da?  dritte.  Gotis  recht  ist,  da?  got  gesazt  des  nicht  gcsche,  da?  man  in  zo  dienine  be- 
hat,  da?  der  man  sin  wib  unde  sin  kint  minne  hielde.  §  2.  Sumeliche  liute  sprechint,  da? 
unde  nere.  Markitrecht  ist,  da?  die  markit-  von  Cayn  der  liute  eigenscaft  komin  si.  des 
liute  undir  in  zo  rechte  gesazt  habiu,  alse  ne  mag  nicht  wesin,  wände  alli?  sin  ge- 
die  von  Magdcburcb  unde  die  von  Colne  unde  30  siechte  vordarf.     Andire  liute  sprechin  ,    da? 

die  von  andirn    stctin.     Lautrecht,    da?  laut- 

liute  gesazt   habin.    aUe   hie   bevore,   do  sie         29.  Die  Handschrift  allir 
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sie  von  Käme  komiii  si.  undc  dos  nist  nicht, 
^andc  von  Cliamia  gcslechte  manigir  kuninc 
unde  maniger  vorste  komin  ist  dan  von  den 
andirn  zwcin  brodirin:  wände  an  den  kun- 
igcn  uiicie  an  den  vorstin  ne  ist  nehein 
eigenschaft.  Ouch  sprechin  sume  liutc,  da;^ 
diu  elgcn3cl)iift  von  Esau  komin  si;  wände 
von  sinie  brodire  Jacob  ist  gescribin,  da:^ 
sin  vatir  zo  ime  Bpreche  „du  soll  wesin  diner 
brodir  herre."  des  nist  nicht :  wände  Ydumey 
diu  Hute  hattin  kunningc  unde  vorstin,  die 
von  Esau  gesiechte  komin  warin. 

XXXII.     Von  .lob. 

tj  1.  Job  der  viclisite  oucli  viertich  jar  nach 
öiner  villat;  der  konnig  Ilerodes  was  ouch 
von  Ydumea.  Ouch  sprechint  sume  liute,  da^ 
diu  eigenschaft  von  den  gisilin  komin  si.  des 
nist  niciit:  wan  of  ein  volc  einem  andirn 
Volke  sine  gisle  sezte  vor  dienst  odir  vor 
gelobide,  unde  of  sie  die  nicht  ne  ledigelin, 
die  gisle  werin  unschuldich  an  disen  dingin. 
Man  lisit  oucli,  da;^  der  erste  kunnig  Nemrot 
von  Babylonio  allir  erst  begonde  die  liute 
zo  vanc  da;;  ne  quam  von  neheinem  rechte, 
sundir  von  unreclitir  gcwalt  unde  von  der 
liute  missetat.  ^  2.  I^  wart  hie  vor  zo  rechte 
gesazt,  of  ein  fri  man  ein  eigen  wif  neme, 
odir  ein  vri  wib  einen  eigen  man  neme,  da? 
di?  gcslechte,  da?  dar  abe  queme,  alli?  vri 
were.  Dar  na  saztia  die  vorstin  undc  die 
gewaldigin  licrrin  undir  in  seibin  unde  nicht 
mit  der  gemeinen  liute  rate,  da?  so  getan 
gesiechte  vorder  mere  der  eigenschaft  volgite 


25.  ne  hoini' 


unde  nicht  der  vriheit.  Dar  na  satzin  sie 
abir  undir  in  sclbin,  of  ein  cigin  man  ein 
eigin  wif  neme,  da?  dit  mancunnc  den  vatir 
unt  da?  wifkunne  der  muotir  volgite.  Nu 
5  sagin  abir  die  liute,  da?  die  vorstin  bi  keiser 
Friderichis  zitin  undir  in  seztin,  ob  ein  eigin 
man  ein  eigin  wip  nimit,  da?  beide ,  wip- 
cunne  unde  mancunne  ,  swa?  von  in  komit, 
der  muotir  volge  unde  nicht  dem  vatir.   Doch 

10  ist  da?  vor  gote  unrecht,  wand  i?  aleine  von 
den  vorstin  unde  von  den  hcrriu  gesazt  is 
unde  nicht  von  allin  liuten.  Wände  got  selbe 
den  menischin  geschaffin  hat  ime  seibin  zo 
bilde   unde   zo   einer    gelichinisse   unde    mit 

15  sincm  eigen  blute  gcledigit  unde  gevrigit  hat, 
wer  mochte  eine  so  gro?e  ledigunge  unde 
eine  so  gro?e  vriheit  wider  zo  einer  eigin- 
schaft  gemachin  ?  §  3.  Swelichir  hande  recht 
hie  bevorn  da?  gemeine  volc  ime  seibin  sazte, 

20  da?  stetigit  der  kunnic  unde  gevestit  eime 
iegclicheme  lande.  Do  beschiedin  sie  der 
Sa??in  recht:  swer  so  mit  dem  banne  des 
babistis  odir  der  biscoppe  odir  der  papin 
von  der  meinschaft  der  cristinheit  gcsundirit 

25  Wirt,  alein  belivit  her  also  ein  jar  odir  zwei 
odir  manigir,  her  ne  vorliusit  da  mite  wedir 
sine  vriheit  noch  sin  len  noh  sin  erbe.  Swer 
abir  in  des  kunigis  ban  belivit  jar  unde  tach, 
der   vorliusit  sine    ere   unde  ouch    sin  recht 

30  unde  sine  vriheit  unde  sin  erbe  unde  sin  len. 
Er  ne  mac  ouch  des  bannis  nicht  ledich 
werdin,  her  ne  stecke  zo  rechtir  jost  sinen 
Schaft  untzwei  inzwischin  zwein  herin  zweier 
konnige,  die  widir  einandir  orlougin. 

9.  nicht  fehlt.        2*.  gesiindir 
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Docen   in   Büschings    Wöchentlichen    Kachrichten  für    Frennde    der   Geschichte,    Kunst  und 

Gelahrtheit   des   Mittelalters  2,    Breslau  1816,  S.  llO  fg.     Das  cursiv  gedruckte  sind 

Ergänzungen  von  Lücken.  —  Litt.  Gesch.  §  90,  137.  S.  347. 


Do  Sprüngen  si  zozime  onde  bilden  im  sinen 
Stireip.  si  gaucn  sim  orse  ze^ne  ont  daden 
im  alle  di  ere  di  si  im  gedon  mohtcn  ont 
allet  dat  gemah.  Si  hingen  sinen  seilt  bi  im 
an  einen  boum  ont  sin  heim  ont  holpen  im 
dat  he  ontwapent  wart.  Do  heng  im  de 
iunfrowe  ein  herlicben  mantel  umbe  ont  ein 
pa«i7«un  :  :  :  :  :  dar  bi  dar  in  ded  di  iun- 
frowe colen  ::::::  want  dat  weder  calt 
was.  Bennen  den  pauiliune  was  alle  die  ge- 
reitscaf  di  man  gedenken  mohte.  Min  her  G. 
quam  int  pauiliun  ont  sah  ein  dat  herlihste 
bedde  vur  im  gemäht  stan  dat  he  iemegesin 
hede.  He  wondirde  sih  sere  dor  wes  wil  dat 
bedde  da  gemäht  wcre  so  scoun  ont  so  herlih. 

AI  um  dat  vur  waren  taflen  gcreit  ont 
man  gaf  wa^cer  onde  ginc  sitzen  e^cen.  Do 
■wart  so  herlih  da  gedint  uan  spisen  ont  uan 
dranke  dat  sih  min  her  G.  scr  wondcrde  wan 
allet  dat  guot  Zromen  mohte  ont  di  groce 
bereitscaf  in  den  waldc.  Do  si  wal  mit  ge- 
mache ge^cen  heden  onde  genoh  do  nam  de 
iunfrowe  min  hern.  G.  mit  der  hant  onde 
gingen  al  sprechende  inen  walt.  Min  her  G.  * 

H.  G  fehlt  bei  Docen.      13.  stant      15.  scun     16.  ge- 
reht        20.  alles        2».  in  einen 


ne  wild  ih  um  geinre  hande  guot  dat  si  wiste 
:  :  :  :  :  sconiste  dad  ir  vren  willen  mit  mir  ge- 
dan  woldet  hauen.  Hit  wer  mir  ouh  leit 
sprah  he.  Do  \jragete  he  ir  wa  giflet  ont 
5  sine  iunfrowe  hinen  waren.  Dut  wil  ih  uh 
sagen  sprah  si.  Di  iunfrowe  mit  der  :  :  :  : 
bleif  minnede  einen  ridder  lange  do  wart  de 
riddre  ei  :  :  :  :  :  minnende  di  uil  he^^licher  was 
dan  de  gin  di  he  geladen  hede  onde  gaf:  :  : :  : 

10  hede  dat  dander  hede.  Nu  hed  er  in  :  :  :  ge- 
nomen  dat  si  nuo  der  uerlos  :::::::  hede. 
Do  ward  ir  gesagt  dat  hed  sin  : :  :  :  :  hede 
dad  was  ir  zorn  onde  reit  :  : :  :  :  Si  bad  im 
dat  het  ir  wider   geue.     He    newolde  es  nit 

15  ont  sprah  ir  bouslih.  Do  ward  ir  zorn  ont 
sprfl/t  dat  si  nimerme  an  di  stat  nequeme  da 
sin  amj'e  were  si  newold  ir  tschapel  nemen 
ont  ir  ander  scounheit  al  zemal  derzo.  Do 
sprah  der  riddre  wa<  des  helpen  sulde.   Dat 

20  hat  ein  be^cer  ridder  don  spra/j  si  dan  ir 
Sit  ont  is  des  cuninc  Arturs  geselle,  der  sal 
mih  vuren  da  ur  amie  is  alda  mugt  ir  mid 
7tren  ovgen  sien  dad  ih  ir  allet  dat  nemen 
sal  dat  s. 


3.  wer]  mer      15.  biistih       IT.irtchapel       IS.scun- 
heit 
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PREDIGTEN  MEISTER  ECKARDS. 


/Searöeilet    von  Pfeiffer,   die  erste  nach  den  Jierliner  Handschriften   65  u.  125,  der  Münch- 
ner 365  und  dem  alten  Drucke,  die  zweite  nach   den  Handschriften  zu  Stuttgart  (Brev.  88^ 
und  Einsiedeln  276.  —  Litt.  Gesch.  §  90,  18  fgg.  -S'.  332. 


I. 

t'idelc,  nualem  charilatem  (Ictlil  Hohi»  palet;  ut  ftlii  ilei  nominemur  et  »imu».    (loh.  ey.   i,3,i.) 

E^   ist  ze    wi/,7,enne,   da?   da^   ein   ist  nach  ist   nü   uns    verborgen.     Unde    dar    nach  ist 

den  dingen,  got  bekennen  unde  von  gote  be-  geschriben  „vil  lieben,    wir  sin  gotes  süne," 

kant  ze  sinne,  unde  got  sehen  unde  von  gote  unde   wa?    wir   wi??en,   da?   ist,  da?  er  zuo 

gesehen  ze  sinne.   In  dem  bekennen  wir  got  leit,  „unde  wir  werden  Ime  gellch."  Da?  ist: 

unde    sehen,    da?  er   uns  machet  gesehende  5  da?  selbe,  da?  er  ist,  da?  selbe  wesen  unde 

unde  bekennende.    Und  als  der  luft,  der  er-  smaken    unde    verstün  und    alle?   da?  selbe, 

liuhtet  ist,  niht  anders,  wan  da?  er  erliuhtet  da?  er  denne  ist,  wenne  wir  in  sehen,  als  er 

(wan  von  dem  Ruhtet  er,  da?  er  erliuhtet  ist),  got  ist.     Dar   umbe   sage   ich,    da?   got  niht 

und  also  bekennen  wir,    da?  wir  bekant  sin  möhte  machen ,  da?  ich  wßre    der  sun  gotes 

unde    da?    er   uns    sich  machet  bekennende,  lu  und  niht   heti   da?   wesen   gotes   suncs ,   als 

Darumbe  sprach  Kristus  „anderwarbe  sehent  w6nic  als   got  möhte  machen,    da?  ich  wise 

ir  mich."     Da?   ist:    in   dem,    da?   ich    iuch  wSre  unde  niht  heti  wlse  wesen,   Unde  swie 

mache  gesehende,  in  dem  bekennet  ir  mich.  wir  sin  gotes  kinder,  noch  enwi??en  wir  sin 

unde  dar  nach  volget  „und  iuwer   herze   sol  niht;  e?  ist  uns  noch  niht  offenbar:   niuwan 

erfröuwet  werden",  da?  ist:  in  dergesihte  und  15  so  vil  wi??en  wir  von  disom,  als  er  seit,  wir 

in  der  bekantnüsse  mins,  „und  iuwer  fröude  werden   ime   gelich.     Etlirhiu  dinc   sint,  diu 

nimet  nieman  von  iu."  uns  di?  verbcrgent  in  unscrn  seien  unde  be- 

E?  sprichet  Sant  Johannes  „sehent,  welich  dekent  uns  di?  bekantnüsse. 

minne  uns    got  gegeben   hat,   da?  wir  gotes  Diu  s61e  hat  etwa?  in  ir,  ein  Fünkelin  der 

kinder  gehei?en  werden   unde  sin."     Er  seit  20  redelicheit,  da?  niemer  erlöschet,  und  in   di? 

niht    alleine    „gehei?en  werden",    mer    ouch  fünkelin   setzet    man   da?   bilde  der   s61e  als 

„sin".  Also  sage  ich:  so  wenic  der  mensche  in  da?    oberste   teil  des    gemüetes;    und    ist 

mag  gesin   wise   äne   wi??enne,    also    wenic  ouch  ein  bekennen  in  unseren  sölen  ze  ü?ern 

mag    er    sun   sin    äne   sunlich    wesen    gotes  dingen,  alse  da?  sinnccliche   unde  versteml- 

sunes,  niuwen  er  habe  da?  selbe  wesen  des  25   ecliche    bekennen,   da?   da   ist  nach    gelTch- 

aunes  gotes,  da?  er  selbe  hat,  reht  alse  wise  nüsse  unde  nach  reden,  da?  uns  di?  verbirget. 

wesen  niht  sin  mag  äne  wi??enne    Dar  umbe.  Wie  sin  wir  süne  gotes?     Da?  ist,    da?  wir 

solt  du    sin    der   sun  gotes,    des   enmaht  du  ein  wesen  hän  mit  ime.    Doch  da?  wir  etwa? 

niht  gesln,  du  habest  denne  da?  selbe  wesen  verstanden  von  disem,  da?  wir  sin  süne  gotes, 

«^otes,  da?  da  hat  der  sun  gotes.     Aber  di?  30  das  ist   ze   verstänne   von  dem   ü?ern    ver- 
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stän    unde    von    dem    Innern   verstän.      Da?         ist,  diu  ist  ze  male   in    dem  andern ,  als  sin 

inner    bekennen  ist,  da?  sich   vernunfteclich  eigen   genäde   in   im   ist.     Und   also  ist,  da? 

ist  fundierent  in  unserr  sele  wesen.  Doch  der  geist  ist  in  dem  geiste.  Dar  umbe  sag 
ist  e?  niht  der  sele  wesen,  mör  e?  ist  dar  in         ich,   da?    ich    niht  sin   mag    der    sun   gotes, 

gewurzelet  und    ist    etwa?   lebens    der   s61e,  5  niuwan    ich    habe   da?  selbe  wesen ,   da?  du 

Wir  sagen,  da?  da?  verstän  sl  etwa?  lebendes  hat   der   sun  goies,    unde   von    habunge  des 

der  sele,  da?  ist:  vernünftige?  loben,  und  in  dem  selben  wesens  werden   wir    ime  gelich  unde 

lebenne  Wirt  der  mensche  geborn  gotes  sun  unde  wir  sehen   in,   als    er  got  ist.     Aber  da?  ist 

zuo  dem  ewigen  lebenne,  unde  di?  bekennen  doch  niht   offenbar,    wa?   wir   werden.     Dar 

istänezit,  äne  stat  und  äne  hie  und  äne  nü.  10  umbe  sag  ich,   da?  in    disem    sinne  kein  ge- 

In  disem  leben  sint  elliu  dinc  ein   und   elliu  lieh  ist  noch  kein  underscheit,  mer  an  allen 

dinc  gemein  ,  elliu  dinc  al  in  al   und  al  ge-  underscheit  werden  wir  da?  selbe  wesen  unde, 

einiget.  substancie    unde    natüre,    diu   er   selber    ist. 

Ich  gib  ein  gellchnüsse.     In  dem  libe  sint  Aber  da?  ist  nü  niht  offenbar:    denne  ist  e? 

alle  die  teil  des  libes  geeiniget  also,  da?  da?  15  offenbar,  swenne  wir  in  sehen,  als  er  got  ist. 

ouge  ist  des  fiio?e3  unde  der  fuo?  des  ouges.  Got   machet  uns   sich   selber   bekennende, 

Möhte    der    fuo?    sprechen,   er  spreche,  da?  unde  sin  wesen  ist  stn  bekennen,  und  e?  ist 

da?  ouge  mör  stn  were,  da?  in  dem  houbete  da?  selbe,   da?  er   mich  machet   bekennende 

stet,    als  ob  e?  in   dem  fuo?e  stüende  ,  unde  unde  da?  ich  bekenne,  unde  darumbe  ist  sin 

da?  selbe  spreche  da?  ouge  hin  wider.  Unde  20  bekennen    min,   als    in   dem   meister  ein  ist, 

also  mein  ich,  da?  alliu   diu    genäde,  diu  in  da?  er  leret,  und  in  dem  junger,  da?  er  ge- 

Marien   ist,   diu  ist  m6   und   eigenlicher  des  leret  wirt.     Unde  wan   denne   sin  bekennen 

engeles  unde  mt  in  ime,   diu  da  ist  in  Ma-  min  ist,   unde   wan    sin    substancie  sin    be- 

rien,  denne    ob  si  were    in  ime  oder  in  den  kennen  ist  unde  sin  natüre  unde  sin  wesen, 

heiligen.  "Wan  swa?  Maria  hat,  da?  hat  alle?  25  dar  nach  so  volget,  da?  sin  wesen  unde  sin 

der  heilige  und  ist  me  sin,  unde  smeket  ime  substancie    unde    sin   natüre  min  ist.     Unde 

m6  diu  gnade,    diu  da  ist  in  Marlon,  denne  wan   denne    sin   substancie,  sin  wesen  unde 

ob  si  in  ime  were.  sin  natüre  min  ist,  so  bin  ich  der  sun  gotes. 

Noch  ist  dirre  sin  ze  grob  unde  ze  llplich :  Sehent,  brüeder,  weihe  minne  uns  got  gege- 

wan  er  hanget  an  llbllcher  gellchnüsse.  Dar  30  ben  hat,  da?  wir  gehei?en  sin  der  sun  gotes 

umbe  sag  ich  iu  einen  andern  sin,  der  noch  unde  sin! 

lütorr  unde  noch  geistlicher  ist.  Ich  sage,  Merkent,  wä  von  wir  slgen  süne  gotes: 
da?  in  dem  riebe  der  himel  al  in  al  ist  und  wan  wir  da?  selbe  wesen  hän ,  da?  der  sun 
al  ein  und  al  unser.  Wa?  unser  vrouwe  hat  hat.  Wie  ist  man  der  sun  gotes  oder  wie 
der  genädcn,  da?  ist  alle?  in  mir,  ob  ich  da  35  wei?  man  e?,  da?  man  e?  sl,  wan  got  nie- 
bin, unde  doch  niht  als  ü?  quellende  noch  man  gelich  ist?  Da?  ist  war.  Isaias  sprichet 
ö?  flie?ende  von  Marien,  mör  als  in  mir  und  „wem  hänt  ir  in  gelichet  oder  wa?  bildes 
als  min  eigen  unde  niht  als  frömde  ab  gebent  ir  im  ?^  Wan  denne  gotes  natüre  ist, 
komendo.  Und  also  sage  ich:  swa?  da  einer  da?  er  niemanne  gelich  ist,  so  ist  da?  von 
hat,  da?  hat  der  ander,  unde  niht  als  von  40  not,  da?  wir  her  zuo  komen,  da?  wir  niht 
dem  andern  noch  in  dem  andern,  mer  als  in  ensln  ,  da?  wir  gesetzet  mügen  werden  in 
ime  Beiben,  also  da?  diu  gcnadc,  diu  in  einem  da?  selbe  wesen,  da?  er  selbe  ist.   Dar  umbe, 
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swnino  ich  <lar  zuo  kumo,  fla/,  ich  mich  gc-  E/,  ist  zweier  leic  gehurt  der  menHohen,  ein 

hildc  in  niht  und«  niht  gchilde  in  mich,  und  in  der  weite  und  ein  fi/,    der  weite,   da/,  ist: 

07,  trage   und    Ö7,   wirfe,   via/,    in  mir  ist,  so  geistlich  in   gote.     Wilt    dfi   wii^7,en,   ob   dtn 

mag  ich    geeazt  werden    in  da/,  bI6j;e  wesen  kint  geborn    werde    und    ob  ^7,  geblcc7,et  si, 

des  geistes.     DA  muoi^  alle/,  da/,  fi/,  getriben  5  da/,  ist,  ob  dft  gotes  sun  stst  gemachet?   AlsA 

werden,   da?   gelichet   ist,  da/,    ich    über  gc-  lange    dö    leit   in    dinem    her/.en    hast    umbe 

sazt   werde    in   got   und    werde   ein   mit  ime  kein    dinc,    e?    si    umbe    sUnde,    al8<5    lange 

und  ein    substancie   und    ein  woscn   und  ein  ist  din    kint    niht    gebom.     Hast   dft  herzen 

natfire  undc  der  sun  gotes.  Unde  nach  dem,  leit,  dft  bist  niht  muoter,  mör  dft  bist  in  der 

da;^  di/,  geschehen  ist,  so  ist  niht  verborgen  to  gcberunge  unde  nähender  gehurt.  Dar  umbe 

in  got,    da;;    niht    offenbar  werde    oder   da?  zwtvel   niht:  ob  dfi  leidig  sist  für  dich  oder 

niht  min  werde.     Denne  so  wirde   ich    wtse  für  dinen   friunt,    ist  e/,  niht  gebom,    e?  ist 

unde  inehtic    und    eliiu   dinc    als  er  und  ein  doch  nähen  der  gebürte.     Aber  denne  ist  e? 

unde  da?    selbe    mit    ime.     Denne  wirt  Siön  vollekomenlich  geborn,  als  der  mensche  niht 

ein  w^r  sehender,  ein  wärer  Israel,  da?  ist:  15  Ipü    von    herzen    enpfindct   umbe  kein  dinc: 

ein  sehender  man  got.  Wan  im  ist  niht  ver-  denne    hat    der    mensche     da?    wesen    unde 

borgen  in  der  gotheit.  Da  wirt  der  mensche  natfire    unde    substancie    unde   wtsheit  unde 

in  got   geleitet.     Aber    da?   mir   niht    werde  vröude  und  alle?,  da?  got   hat.     Denne  wirt 

verborgen,   e?  werde   mir  offen,   so   muo?  in  da?  eelbe  wesen  des  sunes   gotes  unser  und 

mir   kein    gelfch   sin    noch    kein  bilde  :    wan  20  in  uns,  unde  wir  komen  in  da?  selbe  wesen 

kein     bilde    ist    uns    offenendo    die    gotheit  gotes. 

noch  sin  wesen.  Blibe  kein  bilde  in  dir  oder  Kristns   seit   „swer    mir    nach  volgen  wil, 

kein   gelich,    dft   enwürdest   niemer    ein   mit  der  verlougen    sin     selbes   undc   heb    fif  sin 

gote.     Dar  umbe,   da?  dft   mit  gote  ein  sist,  kriuze  unde  volge  mir."  Da?  ist:  alle?  herzen 

sA  muo?  niht  in  dir  sin  noch  in  pebildet  noch  2.'>  leit,  da?  wirf  ft?,    al-o    da?   in  dinem  herzen 

fi?  gebildet,    da?  ist,   da?  niht    in  dir  si  bc-  niht  wan  stötiu  vröude  si.  Also  ist  da?   kint 

deket,    da?    niht    offen    werde    und    ö?    ge-  geborn.     Da    von,  ist,   da?   da?  kint  geborn 

worfen  werde.  ist  in  mir,  unde  s6he  ich  denne  rainen  vater 

Merke,    wa?    gebreste    ist.     Der    ist    von  und  alle  mlne  friunde  vor  muien  ougen  tot, 

nibte.  Dar  umbe,  wa?  des  nihtes  ist  in  dem  30  min    herze    were    dar    umbe    nibt     beweget, 

menschen,  da?  muo?  getiliget  werden.    Wan  Aber  würde  min   herze  von   discm  beweget, 

als   lange   der   gebreste   in    dir   ist,   so  bistfi  so  wSre    da?  kint    in  mir    niht  geborn,  aber 

niht  der  sun  gotes.    Da?  der  mr  nsche  klaget  vil  Hhte,    e?   w6re   nähen    der   gebürte.     Ich 

unde  leidic  ist,    da?  ist   alle?  von  ,c:ol)resten.  sage,  da?  got  unde  die  enge!  so  gr6?e  vröude 

Dar  umbe  muo?  e?  alle?  gctilget  sin   und  ft?  ?,h  hänt  von  eime  iegllchem  werke  eines  guotcn 

getriben    sin,    da?    der    mensche    werde    des  m<nschen,    da?    im    kein   vröude  möhte  ge- 

gotes   sun,    da?    noch    klage   noch    hit  da  si.  liehen.     Dar  umbe  sag  ich :  ist,  da?  da?  kint 

Der  mensche  ist  noch  stein  noch  holz:   wan  geborn  wirt  in  dir,  so  hAst  dft  so  gr6?e  vröude 

da?  ist  alle?  gebreste  unde  niht.    Wir  werden  von    einem    iegllchem  guofen  werke,  diu  du 

ime    niht  gelich,   niuwen   di?  niht  werde  ft?  10  geschehent    in    dirre   weit,    da?   din   vröude 

getriben,    da?   wir   werden    jil  in  al .  als  got  wirt    diu    aller  grtBste  stötekeit,   also  da/  si 

al  in  al  ist.  sich  niht  enendert.    Dar  umbe  seit  er  „iuwer 
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vröude  nimct  nieman  von  iu."  Uude  bin  ich  minne.     Wan  die  er  miunet ,   die  »träfet  er: 

wol  übersazt  in  da:;  gütlich   wesen,  so  wirt  wan  er  ist  diu  minne,  diu   da  ist  der  heilig 

got  min  unde   swa?   er  hat.     Dar  umbe  seit  geist.     Dar  umbe   ist  der  zorn   gotea  ü?  der 

er  „ich  bin  got  din  herre."     Denne  bän   ich  minne,  wan  er  äne  liden  zürnet    Dar  umbe, 

rehte  vröude,  so  noch  leit  noch  ptn  von  mir  5  so  du  dar  zuo  kuniest,  da^  dfi  noch  leit  noch 

genemen  mag.     Wan  'denne  bin  ich  gesetzet  swäri)eit  hün  mäht    umbe  iht,  unde  da?  dir- 

in  da?  gütlich  wescn,  da  kein  leit  stat  enhät.  elliu  dinc  ein  lüteriu  vröude  sint,  so  ist  da? 

Wan  wir  sehen,  da?  in  gote  noch  zorn  noch  kint  in  der  wärhcit  geborn.  Also  fli?ent  iuch, 

betriiebnisse   niht   euist,   sunder   minne  unde  da?  niht  alleiue  da?  kint  geborn  werde,  mer 

vröude.     Swie    e?    schinet,    da?  er   etwenne  10  geborn  si,    als  in  gote  alle  zit  der  sun  ge- 

zürne    über  den   sünder,    e?  enist   niht  zorn,  born  ist  und  alle  zit  geborn   wirt.     Da?  uns 

e?    ist    minne :    wan    e?    kumet    von    gr6?er  di?  widervar,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


II.    Uise  bredie  brediete  meistei*  Eckebart. 


HeiiK  chnriltis  ruf,  vi  qui  tiiancl  in  chnrilale,  in   tleo  maiiet  et  dcut  in  eo.    (Joh.  ep.  i,  3,  16.) 

„Got  ist  diu  minue.    unde  der  in  der  minne  an  der  want  ist,  diu  wirt  enthalten  von  der 

wonet ,  der   wonet  in  got  unde  got  in  ime."  wende :  also  werdent  alle  creatfiren  enthalten 

Da?   ist    diu    opistolc,   die   man    liset    in  der  15  in  ir    wesenne    von   der   minne,    diu  got  ist. 

messe,  unde  sprichet  si  min  herre  Sant  Jo-  Kerne    man    die   varwe  von  der    wende,    so 

hannes.     Nu  nemen    wir  da?  erste   wörtelin  verlüre  si  ir  wesen:   also   verlüren  alle  cre- 

„got  ist  diu  minne."     Da?  ist,  wan  alle?  da?  atüren  ir  wesen,   ob    man   si  nöme  von  der 

jaget  er,    da?   minnen   mag   unde  da?  minne  minne,   diu   got   ist.    So   ist  got  diu   minne, 

{'.eleisten  mag,  da?  jaget  er   mit  siner  minne  20  unde  so  minneclich  ist  er,  da?  alle?  da?,  da? 

in  ze  minnende.     Got  ist  diu    minne  ze  dem  minnen  mac,  da?  muo?  in  minnen,  e?  si  mit  • 

andren  male,    da?  alle?  da?,    da?   got  ie  gc-  leide  oder  mit  liebe.     E?  ist  enkein  creatüre 

schuüf  unde   minne  geleisten  mag,  da?  jaget  so  sncede,  diu  ihtes  minnen  müge,  da?  bcese 

in    von  siner   minne  in  ze    minnende,    e?  si  ist.    wan  wa?  man    minnet,   da?    muo?  eint- 

irae  joch   liop   oder  leit.     Zuo    dem    dritten  25   weder  guot  sin  oder  guot  schinen.  Nfi  nement 

male  got  ist   diu    minne,    wan    er   mit  siner  alle?  da?  guot.  da?  creatüren  geleisten  miigen: 

minne  jaget  alle?  da?,    da?  da  minnen  mag,  da?  ist  alle?   ein  lüter   bosheit    gegen  gote. 

ü?cr  aller  manicvaltekeit.  also  got  minneclich  E?  sprichet  Sant  Augustinus  „minne,  da?  dfi 

ist  nüch    der    manicvaltekeit,    da?  jaget  diu  mit  fininne  geminnen  mäht,  unde  behalt  da?, 

minne,  diu    er  ist,    ü?er  aller  manicvaltekeit  ;ju   da?  diner  sele  gnuoc  getuon  mac." 

iu  sin  selbes  einekeit.    Got  ist  diu  minne  zuo  „Got    ist    diu    m>nne."     Eiä,    kinder,    n& 

dem  vierden  male,  der  mit  siner  minne  allen  merkent   mich!    des    beger    ich.     Merke!   so 

creatüren  ir  we.sen  und  ir  leben  git  unde  sie  sftre   minnet  got    mine   sele,  da?    sin  wesen 

enthaltet  mit  siner   minne.     Diu  varvvc,   diu  unde   sin  leben   dar    an    ligct,    da?   er  mich 
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mlnncD  muo:;,  e?  si  ime  joch  lieb    oder  leit.  iiatdre;  da;^  aller  ininneBie  spftnliii   o'ler  da/. 

Der  gote  da?  benöme,  da?  er  mich  iiiht  min-  minneste  flinkolln,  da?  ic  von  im  gevielc,  da? 

nete,  der  bcnfeme  ime  eine  gotheit.    wan  got  hftte  alle  dise  weit  erliuhtet  mit  wünne  unde 

ist  als  gewerlich  diu  minne,  als  er  diu  war-  mit   frccideii,     NCi    merkcnt,    wie    edel  er  ist 

heit  ist  und  als  er  irtt  diu  gliete  :  alse  w6r-  5  in  im  selber.     Nu    hän    ich     under  wilen  m& 

lieh    ist  got   diu    minnc.     Da?  ist  ein  blo?iu  gesprochen,  da?  der  engele  st  vil  sunder  zai 

w&rheit,   alse   got    lebet.     E?  wären   solicho  unde    sunder    menie.     Nu    geswlge   ich    der 

meister,    die    da?    sprächen,    da?  diu   minne,  minne    unde    nime    da?   bekentaisse   alleine, 

diu  in  uns  ist,  da?  diu  der  heilige  geist  w6re.  bekante    wir   sin,    uns  were    lihte  ein  ganze 

und  da?   enist    niht  war.     wan    diu   lipllche  lo  weit  ze  lä?ende.     Alle?  da?  got    ie  geschuof 

sptse,  die   wir  in  uns  nemen,    diu    wirt  ge-  oder   noch   beschaffen   möhte,  gfebe    da?   got 

wandelt  in  uns:  aber  diu  geistliche  spisc,  die  alzemäle    miner   .s61e ,   unde  got    mitte   unde 

wir  enpfähen,  diu  wandelt  uns  in  sich,    unt  blibe  da  als  umbe  ein    här  breit,   miner  sfele 

dar  umbe  wirt  götlichiu  minne  niht  enthalten  enbegnüegete    niht,    ich    enwöre    niht    sälic. 

in  uns;  wan  da?  w6rc  iczunt  zwei ;  aber  diu  15  Bin  ich  selig,  so  sint  alliu  dinc   in  mir  unde 

götlichiu  minne,  diu  enthaltet  uns  in  ir,  unde  got,  unde   swä   ich  bin,   da  ist  got.     So  bin 

ain  in  ir  ein.  ich  in  gote,  unde  swä  got  ist,  da  bin  ich. 

„Got  ist  diu  minne,  unt  der  in  der  minne  rißer  in    der    minne   wonet,   der  wonet  in 

wonet,  der   wonet    in  gote  unde    got   wonet  gote  unde  got  wonet  in  ime."  Bin  ich  danne 

in  ime."    E?  ist  underschcit  under  geistlichen  20  in  ime,    swä    danne  got  ist,    da    bin  ich  und 

dingen  und  under  liplichen  dingen.    Ein  ie-  ist  got  in  mir,  diu  heilige  schrift  liege  deune. 

glich  geistlich  dinc  mac  wonen  in  dem  andren:  Swä  ich   bin,  da  ist  got:    da?   ist  ein  bl6?iu 

aber  dekein  liplich  dinc   mac  niht  wonen  in  wärheit,   und    ist  alse   wSrlich  war,   als  da? 

dem  andren.    Wa??er  ist  wol  in  oime  va??e,  got  got  ist.    „Dienestknelit  gctriuwe.  ich  wil 

und  da?  va?   gät  alumbe:   aber  wä  holz  ist,  25  dich  setzen  über  alle?    min  guot"     Da?  ist: 

da  ist  niht  wa??er.  alsus  enmag  enkcin  lip-  alse  got  guot  ist  in  allen  crßaturen,  nach  der 

lieh    dinc    gesin    in   dem   andern.     Aber  ein  manicvaltikeit  wil  ich  dich  setzen  über  alle? 

ieglich  geistlich  dinc,  da?  ist  in  eime  andren.  min  guot.  Zuo  dem  andren  male  wil  ich  dich 

ein  ieglich   engel   ist   mit   aller   siner  tVccide  setzen  über  alle?  min   guot,   da?  ist,  da  alle 

uude  n.it  aller  siner  minne   unde    mit    aller  30  crßatüre    ir   sölikeit    nenient,    in    der    ICitren 

siner   sclikeit    ist    er   alse   vollekomenlich  in  einekeit,   diu  got  ist,   da    er  selbe   sine  s§li- 

eime  ieglichen  engel   als  in   ime  selber,  und  keit  nimet.    unde    da?   ist:    als  got  guot  ist, 

ein  ieglich    engel  ist    mit  aller  siner  selikcit  also  wil  er   uns   setzen   über  alle?  sin  guot. 

unde  mit  aller  siner  frceide  in  mir,  unde  got  Zuo  dem  dritten  male  er  wil  uns  setzen  über 

selber   mit    aller   siner  s§likeit,    unt  des  er-  35  alle?  sin   guot,    da?   ist  über  alle?,   da?  man 

kt-nne  ich  doch  niht.  al  hei?et,  über  alle?,  da?  man  geworton  mac. 

Der  mich  frägete,  wa?  got  were,  so  spreche  und  über  alle?,  da?  er  guot  hei?et,  und  über 

ich  nü  alsus,  da?  got  w6re    minne,  unde  so  alle?,  da?  man  verstau  mao.    als  wil  er  uns 

gar    minneclich,    da?    alle    cröatüre  suochent  setzen  über  al  sin  guot. 

sin  minnclicheit    ze  minncnde,  sie   tüegen  e?  40        „Vater,  ich  bite  dich,  da?  dö  sie  ein  machest, 

wi??ende  oder  unwi??ende,  e?  si  in  lieb  oder  als  ich  unt  dö  ein  sin."    Wä  zwei  ein    sTil- 

leit.   Ich  nime  den  nidiestbn  cngcl   in  b'u?cr  lent   werden,    Uä    muo?    da?   ein  sin    wesen 
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verUespn,     Also   ist:    sol    got  unde  diu  s61e  für  ieman  bite,  für  Heinrich  oder  für  Kuon— 

ein  werden,   so  muo?   diu  sSle    ir  leben  und  rät,  so  bite  ich  aller  minnest.  Swenne  ich  für 

ir  wesen  verlieren.    Als  vil,  alse  da  belibet,  nieman  bite,  so  bite  ich  aller  meist,  unde  swenne 

alse  vil  würden  s'c  wol  gpncigct:  aber  sülrnt  ich  nihtes  enger  unde  nihtes  enbite,  denne  so 

sie    ein    werden,    so    muo^   daj;   ein  ze  male     5  bite  ich  aller  eigenlichest:  wan  in  gote  ist  we- 

sin    Wesen    verlieren,    da^    ander    nrno;;    sin  der  Heinrich  noch  Kuonrät.     Swer  got  bitet 

Avesen  bebalten :  .so  sint  sie  ein.   Nu  sprichet  umbe    iht    anders    danne    umbe    got,  da?  ist 

der  heilige  geist  „sie  süllent  ein  werden,  also  unreht  und  ist  ungeloube  und  ist  als  ein  un- 

wir  ein   sin.    ich   bite   dich,    da?,  du    sie  ein  voUekomenheit.    wan    da    wellent    sie  etwa? 

machest  in  uns".     „Ich  bite  dich".     Swenne  lo  setzen  bt  got,   als   ich  nö    niulichen  sprach; 

da?  ich  iht  bite,  so  bite  ich  niht.  swenne  da?  so  wellent  sie  got  machen  ze  nihte  unde  wel- 

ich  niht  bite,  so  bite  ich  rehte.    Swenne  ich  lent    ü?    dem  nihte    got   machen.     Wer  ime 

da    vereinet   bin,   da   alliu  dinc  gegenwürtic  selber  als  verre  were  und   als  vrömde  were, 

sint,  diu  da  vergangen  sint  unt  diu  iegenote  als    ime    der    obreste    enzel   von  Serafin  ist, 

sint  unt   diu    künftic   sint,  diu    sint  alliu  ge-   15  des  were    der    engel  eigen ,    als  er  gotes  ist 

lieh  nähe  unde   gellch  ein,   diu    sint  alliu  in  unde  got  sin.     Unt  da?    ist    ein  bl6?iu  wär- 

gotc  unde  sint  alliu  in  mir.    Da  endarf  man  heit,  als  da?  got  got  ist.    „Got  ist  diu  minne, 

weder  Kuonrät  noch  Heinrich  gedenken.  Wer  unt  der  in  der  minne  ist,  der  ist  in  got  unde 

iht  anders  bitet  danne  got   alleine,    da?  mac  got  ist  in  ime."     Da?  wir  alle  komen  zuo  der 

man  hei?en  ein  apgot  oder  als  ein  ungerehti-   20  minne,  da  ich  von  gesprochen  habe,  des  helfe 

keit.     Die    in    dem   geiste    bitent  und  in  der  uns  unser  lieber  herre  Jesus  Kristus.    Amen, 
wärhcit,    die   bitent   rehte.     Swenne  da?  ich 


DIE  ZWÖLF  MEISTER  ZU  PARIS. 


Wilh.  Waclernagcl  in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches  Alterthvvii,  LeipzAS44,  SAQTbis  500.- 
Litt.  Gesch.  §  'JO,  17.  22.  28.  S.  332  bis  334. 


Zwelf  meister  sint  erhaben    ze  Paris    in    der  Christus    leit,    dö    er    den    tot    leit    an   dem 

schuole.     Do    sprach    iekllcher   össer    sinem  kriuz."     §    Der    i.j    meister  sprach    „Got  hat 

sinne    das    narhste,    des    er  sich  verstuond.  25  ^Hiii    ding    dem    menschen    ze  also    grossem 

,S  Der  örst  meister  sprach  .,Es  ist  besser  die  guot  geschaffen:    die  minsten  tuger.t,    die  er 

Sünde  gelassen  dur   got    denne  für   die  sünd  getuon  mag,    die  mag   im    got   nit  vergelten 

als  vil  gelitten,  als  imscr  herre  Ihesus  leide,  mit  allem  dem,  das  er  ie  geschuof :  er  muos' 

do    er    fif  ertrich   gieng.     So  ist  besser,  das  im   sich    selber  geben."      §   Der    iij   meister 

man  die  sünd  dur  got  lasse,   denne  das  der  30  sprach  „Als  verre  der  sunne  lutrer  und  klarer 

mensche  also  vil  litte,  als  tlnser  hßrre  Ihesus  ist  denne  der  sterne,. als  verre  ist  gedult  edler 
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iij  liilpiidfr  iU'Jiunge  dcnno  fjrocaaiii  werk   im  als  Salnmon  und    stark  als  J^ampson,   Hc-hoen 

gcdiilt."      §    Der    iiij    meister     sprach    „Ich  als  Absolon,  und  der  mensche  alle  die  sterki, 

wiilt  lieber  sterben  mit  dem,    den  got  trittet  alle  die  wisheit  und  alle  die  schceni  verzarti, 

mit  sinen  fiinssen   in  der  zit.    denn  mit  dem,  ob  es  muglich  wmr,  in  aller  der  siecheit,  die 

den  gilt  küsset  an  sinen  munt.  Was  heisaen  &  clliu  menschen  hänt  siechen   und   malätzen: 

wir  trctten  V  W'enno  es  uns  übel  gat  an  dem  dennoch    wjeri    dem    himelschen    vatter  lob- 

lib  und  an  dien  friunden  oder  an  dem  guot,  licher,    das    der    mensche    belibi    an    sünJe, 

80  sprechen  wir  „Got  zürnet  ftf  lins."  "Wenne  denne  das  er  das  alles  litti  für  stn  sünd.  Ich 

es  uns  aber  wol  gut  beidiu  lipltch  und  geist-  sprich    mö.     Das    der    soidän    von    Babilftni 

lieh,  so  loben  wir  got   und   danken   im.     So  10  sprach   „Ich  wil  mich  lassen  teufen  und  alle 

wöU  ich  verre   lieber  sterben    mit  dem,  dem  hcidenschaft"    zuo    einer    junkfrouwen,   dar 

niemer  lieb   geschieht    in  der  zit,  denne  mit  umb,    das    si    iren    magtuom    ze    einem  mal 

dem,    dem    alles   guot  geschieht."     ^   Der  v  sölti  verlieren,  so  wreri  dem  himelschen  vat- 

meister  sprach  ,,In  der  selben  öwigen  minne,  ter   vil   loblicher,   das   diu   junkfrouwe  magt 

als  der  himelsch  vatter  stnen  eingebornen  sun  15  bclibe,   denne   das   die   beiden    alle   getouffet 

in  liden    sant,   in  der   selben   Swigen   minne  wurdin.     Also   edel  ist  der  mensche,   der  in 

sendet  er  noch  aller   menschen  liden  und  in  siner    erster    lüterkeit    belibet."      §  Der  viij 

keiner   andren    minne.     Wtcri    liden    nit  das  meister  sprach   „Wisdi  der  mensch,  wie  verre 

edelst,  das  got  in  der  zit  geben  mag,  er  hetti  er  sich  verret  mit  dem  minsten  gedank,  den 

sinen  cingebornen    sun    nie    in    liden  gcsent.  20   er  tiebet  wider  got,   er  förcht  got  also  s6re, 

Mit  liden    heint   die   heiligen    alle    ir  vicndc  das  er  in  niemer  getörsti  gebitten.  So  sprich 

überwunden;  mit  liden  heint  die  heiligen  das  ich  her  wider:  Wisti   der  mensche,  wie  nach 

rieh    gottes    erkrieget."       §   Der    vj    meister  er  sich  nfrhet  mit  der  minsten  tugent,  die  er 

sprach   „Da  ein  mensche  wojre,  das  mit  an-  geüeben    mag,    er    diucht    sich   also  kündig, 

däht  und  mit  inrkeit  ein  pater  nosfer  spreche,  25  das  in  des  diucht,  das  er  gottes  nüt  mör  be- 

der  mensch  möchte  sprechen    „Herre,  behalt  dörfti."     §  Der  ix    meister   sprach    „Mensch, 

mir    diä   pater    noster    untz    an  die  Jüngsten  wiltu    gottes   antlüt  schouwen,  so  gib  wider 

zit,  dasiehsin  bedarf"  Und  wa>ri  der  mensche  alles,  das  du  schuldig  bist.  Von  örst  so  gilt 

küng  und  keiser  üf  ertrich  gewesen,  er  möht  dinem  ebenmensehen  jiUes,  das  du  im  schuldig 

an  siner  ,iung-(<S.  498.^sten  zit  sprechen  zuo  30  bist,  nach  siner  gnaden  und  nach    siner  er- 

ünsrcm    herren    „Herre,    müessige   dich:    ich  bermde,  und  tuo  denne,    das  du  mäht.     Zuo 

hän  enwenig  mit  dir  ze  sprechenne.  Ich  gab  dpm  ander  mül,  hast  du  ieman  sinen  guoten 

dir  an    enr   weit   ein  pater  noster:    das    hast  Humdcn    benomen,    den    gib    im    wider,    ob 

du    mir    unvergulten.      Du    gicb    mir,    hc'rre,  es    in    der  wärheit    Joch    wa?ri.     Si,  das  din 

niuf,  wan  das  du  geschaffen  hattest:  da  mit  35  ebenmensche    ein    sünd    begangen   hab,    und 

hast  du  mir  unvergulten  din   schuld."     Also  seist  du    es,    dö    man   sin   vor  nit   enwisset, 

edel  ist  das  andächtig  pater   noster."     U  Der  und  benimest   im   also   sin  guotes   wort,   du 

vi.i  meister  sprach   „Wseri   ein   mensche  wis  grebist  im  denne    sin    guot  wort  wider,  das 

-* — antlüt    gottes    beschouwest   du    niemer    me. 

2'.<.  Der  Spruch  des   scvlislen  Meisters  anderswo  unter 

„     ,       ,  ,                 ,,    ,       ,,    j  40  Ze  dem    iij    mal    entwürt  dinem   himelschen 
dem  Namen     Bruder    Johanns    ron  llasla:    Hand- 

schrifi    der    irusserUhch,    in    /.uricl,    B   '"/„.,  vattcr  in    der    zit    ein    also    \Ü-S.   4119., ter 

Hl,  r?  fg.  klär  sele,  das  er   sin    fiwiges  wort  wider  in 
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dir  gebercn  müg    an  underläß:    so   hästu  im  alle  sin  gotheit  an  dem  menschen  ligge.  „Ich 

vergulten."    §  Der  x  raeister  sprach,  das  was  sprich,    das   es   besser    ist  ein  almuosen  dur 

bischof  Albrecht,  „Das  ist  got  loblicher  und  got  enphangen  denn   hundert   mark  dur   got 

dem   menschen   nützer,    das   der  mensche  in  gegeben.      Nu    möcht    man    sprechen    „Wie 

der  ztt,  die  wil  er  lebet  und  gesunt  i?>,  ein     5  mag  das  war  sin  ?"    Das  sag  ich  iuch.   Das 

ey  durch   got    git,   denne    nach  sime  tot  als  almuosen  ist    an  im  selber    heilig  und  guot. 

vil  goldes,  als  von  dem  ertrich  untz  an  den  Das  ist  war.     Wer  das  almuosen  git,  so  ist 

himel  geligen   möchte.     Ich    sprich  mä.     Es  es  an  im  selber  alle  zit  heilig  und  guot.  Ich 

ist  besser,  das  der  mensche  ein  widerwertig  wil  iuch  aber  bewlsen,  das  es  war  ist.     Git 

wort  dur  got   mit   gedult   vertreit,   denn   er  lO  ein  mensche  hundert  mark  dur  got,  im  wirt 

als  vil  ruoten   üf  sime   ruggen  zerslüeg,  mS  zwei   hundert   mark   wert   Iren   wider.     Als 

den  ein  wagen  getragen  möcht.     Ich   sprich  (S.  500.J  verre  nu  ere  besser  ist  denne  guot, 

aber  me.     Vergib    dime  vlend,    und    der  dir  als  verre  gewinnet  er  me,    den  er  dar  umb 

leit  tuot,  dem  tuo  du  güetlich  dur  got.    das  gseb.   Als  dik  der  rieh  man  sin  haut  von  im 

ist  got  loblicher  und  ist   dir  besser,    denne  15  streket  mit  dem  almuosen,   als   dik  enphähet 

ob  das  muglich    wser ,   das   du   alle  tag  von  er  wollust  und  ere  in  aller  siner  natür.   Als 

hinnen  untz   an  das   mere    giengcst,    das  dir  dik  aber  der  arm  mensche  sin  hant    von  im 

das  bluüt  von  dinen  füessen  fts  giengi.     Ich  biutet  nach  dem  almuosen,  so  git  er  alle  sin 

sprich  noch  m6.     Wil  man  fragen  nach  den  ere  umb  ein  almuosen  brotes  und  vertrucket 

wisosten  pfafen,  die  öf  ertrich  sint,  die  vind-   20  sin  natür  alle  zit  under  den,  von  dem  er  das 

et  man   ze   Paris   in    der   schuol.     Wil   man  almuosen  enphähet.     Als  vil  nu  dem  himel- 

aber  fragen  nach  der  heimlich  gottes,  so  frage  sehen  vatter  versmsecht  werder  ist  und  lieber 

man  nach    dem    ermsten    menschen,    der  fif  denne  ere,  als  vil  ist  im  der  arm  lieber  denne 

ertrich  ist,  der  mit  willen    gern   arm  ist  dur  der  rieh,  der  es  git.  Ich  sprich  me.   Giengen 

got :  der  weis  gottes  heimlich  me  denne  der  25  zwei  menschen  einen  weg  mit  enander,  und 

wisöst  pfafFe,  der  üf  ertrich  ist."     §  Der  xj  fundin    einen    bluomen   an   dem    weg   stände 

meister  sprach,  das  was  der  von  Krönenberg,  der  ein  mensche  geda;hti  „Brich  den  bluomen: 

„Got  hat   alles,   das  er  wil;    im    gebrast  nie  er  ist  so  schcen",  und  gedirhti  denne  da  wider 

keines    dinges   denne    eins.     Nu  möcht   man  „Laß  in  stän  dur  gut";    der    ander  mensche 

sprechen    „Wes    gebrast    got?    er    ist    doch   30  gät  im    nach  und    brichet  den  bluomen:  der 

gewaltig  und  mehtic."  Sit  das  got  den  men-  tuot  enhein   sünd    dar   an;   aber    der   in  dur 

sehen  geschuof,  so  vant  er  nie  so  vil  reiner  got  lät  stän,  der  verdienet   also  grossen  Ion 

herzen  noch   IGter   seien,   dien   er   sich  vol-  wider  dem,   der    in  da  brach,  also  hoch  der 

komenlich    möchti   geben,   als   er   gern   tffiti.  himel  ob  dem  ertrich.     Sit  unser  herre  umb 

Wan  er  gtt;bc  sich  gern  allen  menschen  gc-  35  so  kleiniu    werk  so   grossen  Ion    wil  geben, 

lieh,   einem  als  dem  andren,    den    bccsen  als  was  wasnent  ir  denne  das  er  dem  geben  welle, 

den  guotcn,  wrerin   die    menschen    lüter  und  der  sich  selber  und  elliu  ding   dur    in    lätV 

rein,    das   siu   sin    enphenklich    wreren.     des  — ; 1 7^,  ; 

1.  Der  Spruch   vom    Geben    und    Nehmen,  kurier  und 

gebristet  got  und  anders  nit."  8  Der  xii  meister  .,.■,,,         ,  ■  ,  r  „         ,       v,     j 

°                  "                                   u.      ^1^...  Aij  Micioioi  sonst    abweichend,  aber    gleichfalls    unter    bckardn 

spra.  h,  das  was  meister  Eghart,  got  hrtt  den   40  Namen,  in    der  Handschrift    />>  IX.  13    der   Basler 

menschen    also   lieb,   das   er   hett  getan,    als  l'nitersiiwisbihliothk. 


113 


OKSTA  ROMANORTJM.  1114 


AUS  DEN  (iKSTIS  HOMANOIIUM. 


Fabeln  aus  den  Zeiten   der    Minnesinger,   Zürich  1757,    S.  258  bis    2ß2  und  S.  25')  bin  258. 

Jfier  wieder  nach  der  Ilanduchrift,  6'  113  der  Zürcher  Cantonabibliolhek,  \5  Juhrh  ,  /;/.  G3  a 

bis  04  d  und  79  b  bis  i-0  c.     In  der  lateinischen   Urschrift   Cap.  55    u.  103.  —  Litt.  Gesch. 

§  90,  140.  .S'.  348  u.  g  83,   15.  S.  300. 


I.     Von  ilcm   l4.-»i<i«T.   «Iit  cIIo  virr  lörliter  hctf,    jjerorltlikait.    wnriiait.    pnrmun^  vn«l  friiJ. 

Adonias  wny,  gewaltig.    Der  hott   ainfn  sun,  gab    ir   zorniklichen    vrlaub   vnd   vertraib  si 

der  im  gar  lieb  was  vnd  dar  zuo  wei?,  ■wa:^,  au?  dorn  reich.     Die    fraw   betruog   sich  gar 

vnd    liett    vier    tochter.     Der    hieß    aine  gc-  ärmklich    in    dem    eilend    mit   grossem  laid. 

rechtikait,   die  ander  warhait,   die  dritt  y&t-  Da  da;^  de?,  kaii^ers  Hun,  ir  man,  vernam,  don 

mung,  die  vierd    frid.     Der   künig    sanl  au;;  5  erparmt    da^   ser,    vnd    sant    ir  ainen  poten, 

pnten  in  alle  land,  Ha./,  man    seinem  sun  ain  der  si  wider  prsccht.     Der  pot   chom  zuo  ir 

wcib    suncbti,    die    kluog    vnd    schoen  Wfcr.  vnd  sprach  „Fraw,  chum  sicherlich  zuo  deinem 

Vnd  da    die  poten  lang    zeit  au?  waren  ge-  herren  aun  all  sorg;    wann   er   wil  dir  ver- 

wcsn,    zelcst    komen    sl  gen  Jerusalem.     Da  geben."     Die    fraw   antwurt    im  vnd  sprach 

fnnden  si  ain  wunniklichp  schone  junkfrawen.  10  „Zuo    meinem    herren   kacm   ich  gern:    aber 

Die  wa?    kluog,    sehnen    vnd  wei?,    vnd  wa/,  ich  tarr  nit.  Vnd  ob  er  dich  frag,  war  vmb, 

da  selb?   de?  künigs    tochter  von  .Icrusalcm.  so  sag    im    „Da?    ist    der   gesatzt  recht:    So 

Die  poten  chomen  zuo  dem  künig  vnd  sagten  ain  fraw   übertritt  mit   ainem    andern  mann, 

im  de?  kaisers    potschaft.     Der   wa?  de?  fro  vnd  geit  ir  der  man  ir  morgengab  mit  sambt 

vnd  schikt  sein  tochter  dar   mit  grosser  zier  <5  dem  heiratguot,  so  tarr  si  förpas  zuo  im  nit 

vnd  mit  allem  dem,  da?  er  vermocht  vnd  si  komen.«     Da?    ist    alle?    an    mir    volpracht, 

bedorft,   vnd  sant   si  dar  mit   ainem  grossen  und    da    von    tarr    ich   zuo    im    nicht."     Da 

Volk  gen  rem.     Vnd  da  si  komen,    da  ward  sprach  der  pot   „Mein  herr  hat  da?  mit  mir 

(S.  259.;    der   kaiser   gar   fro  vnd  hctt  groß  geschaft   vnd    wil  sich    über   da?  gebot  über 

fräud  vnd   hochzeit  mit   in,     Dar   nach  über  20  dich  erparmen.«    Dar  über  antwurt  die  fraw 

ettlich  zeit  ward  der  hofmaister  gevangen  in  vnd  sprach  „Ich  tarr  nicht  gelauben.  da?  ich 

irer    lieb    vnd    ward    de?   dar   nach  begeren  sicher  zuo  im  kumm,  ich  hett  dann  da?  hail, 

mit    sölichcm    fleiß,    mit   guot   vnd   mit  dro,  da?  mein  lieber  herr  kscm  vnd  mir  gseb  einen 

hUntz    er    die    frawen    überkam    vnd   si  irer  ku?  de?  frid?.     Da   pei    möcht  ich  wol  ver- 

eren  beraubt.     Dar  nach  nit  lang  ward  sein  25  (S.  ^CO.^stan,  da?  er  mich  in  genadn  bestan 

der  kaiser  innan.     Der  erzürnet  gar  ser  vnd  wölt."  Der  pot  chom  wider  zuo  dem  herren 

sant  nach   ir   vnd   gab  ir   ir  heyratguot  ynd  vnd  sagt   im,   wa?   er    von   der  frawen  ver- 


1.   nie  Hanihrhrift  Edonia5  22.  luo  in 
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nomen  hett.  Da  besant  der  lierr  sein  aller  sein."  Da^  erhört  die  dritt  swester,  parm- 
weisost  rajt  vnd  hett  iren  rat.  Die  wurden  ung.  Die  eham  auch  zuo  dem  vater  vnd 
de?  über  ain ,  er  solt  aincn  weisen  man  mit  sprach  ., Vater,  ich  pin  dein  tochter  die  er- 
aller notdurft  au7,  richten  vnd  solt  den  nach  parmung,  vnd  da  von  tuo  parmungan  disem 
ir  schiken.  De?  wa?  der  jung  kaiser  fro,  5  mein?  bruoders  weib  vnd  vergib  yr  ir  schuld  : 
vnd  kund  doch  in  allem  reich  kainen  vinden,  wann  si  vil  laid?  vnd  vngemachs  seid  erliten 
der  sich  der  potschaft  vnderwinden  weit.  hat,  Vnd  ist,  da?  du  dich  über  si  nit  er- 
Da  da?  der  jung  herr  vernam,  da  schikt  er  barmest,  so  wil  ich  fürpas  dein  tochter  parm- 
den  aller  er.'*ten  poten  zuo  ir  vnd  tet  ir  ze  ung  nimer  gehaissen  sein."  Die  vierd 
•wissen,  da?  er  in  allem  reich  kainen  vinden  10  swester,  die  frid  gehaissen  wa?,  da  die  bort 
möcht,  der  sich  der  vart  nach  ir  vnderwinden  die  miiihellung,  die  zwischan  den  swestero 
wolt.  Da  da?  die  fraw  von  dem  poten  hört,  wa?,  die  floch  von  in  vnd  verwag  sich  alle? 
da  wainet  si  inklich  mit  grosser  clag.  Also  erbtails.  Do  chomen  die  zwuo  Schwestern 
schied  der  pot  wider  von  ir  vnd  sagt  da?  gerechtikait  vnd  warhait  vnd  prachten  ain 
dem  herren.  Vnd  da  der  herr  ir  grosse  clag  15  bloß  swert  vnd  gaben  das  dem  vater  vnd 
vernam,  da  gieng  er  zuo  dem  vater  vnd  sprachen  „Vater,  nim  hin  da?  swert  der  ge- 
sprach „Herr,  rattend  ir  e?  vnd  ist  e?  ewer  rechtikait  vnd  rieht  über  da?  poe?  weib,  die 
gevallen,  so  wil  ich  mein  gemachel  nemen  dich  vnd  vnsern  bruoder  geschmacht  hat." 
von  dem  eilend  vnd  au?  der  armuot,  da  si  Da  da?  die  parmung  erhört,  die  ward  da 
inn  ist.'^  Da  sprach  der  vater  „Var  hin  in  20  von  erzürnt  vnd  raiß  in  da?  swert  au?  der 
guiitem  frid  vnd  pring  si  mit  dir  her.''  Der  band  vnd  sprach  (S.  2G2.J  „Ir  band  lang 
sun  schikt  poten  für,  die  ir  zewissen  teten,  gnuog  geherrschet  vnd  band  ewrn  muot  in 
da?  er  nach  ir  ka;m.  Da  da?  die  elter  swester  allen  Sachen  gehabt.  E?  ist  nun  zeit,  da? 
hört,  die  gerechtikait,  die  eylt  pald  zuo  dem  ich  auch  von  meinem  vater  erboert  werd, 
vater  vnd  sprach  „Gerecht  pistu,  herr,  vnd  25  wann  ich  auch  sein  tochter  pin."  Dar  über 
gerecht  sind  deine  gericht.  Ich  pin  dein  antwurt  die  gerechtikait  vnd  sprach  „E?  ist 
tochter  die  gerechtikait,  vnd  du  hast  recht  war,  wir  haben  lang  geherrscht  vnd  wellen 
getan  an  dem  poesen  weib,  die  ir  trew  an  noch  herrschen.  Aber  vmb  da?,  da?  nit  krieg 
meinem  bruoder  gebrochen  hat,  da?  du  der  zwischen  vnser  werd ,  so  send  wir  nach 
ir  heyratguot  geben  hast,  (S.  261.J  vnd  hast  30  vnserm  bruoder,  der  in  allen  Sachen  kluog 
si  geschaiden  von  meinem  bruoder.  Ist  aber,  vnd  wei?  ist.  Der  wirt  vn?  vnser?  kriegs 
da?  du  si  wider  auf  nimbst  vnd  in  gnaden  wol  beschaiden."  Vnd  da  der  bruoder  kora 
bestast  ,  so  wiß ,  da?  du  da?  mit  vnrecht  vnd  bort  die  zwaiurig,  die  zwischen  den 
tuost,  vnd  wil  fürpas  dein  tochter  die  ge-  swestern  was  (die  zwuo  begerten  räch,  die 
rechtikait  nit  haissen."  Zuo  band  dar  nach  35  dritt  begert  genad),  da  sprach  er  „Lieben 
chom  die  ander  Schwester,  die  warhait,  vnd  swestern  ,  durch  ewer  zwaiung  willen  han 
sprach  ,, Vater,  du  hast  gcrechtiklich  gericht  ich  mein  swester  verlorn,  die  sich  de?  reich? 
über  da?  poe?  weib,  die  da?  pett  vnsers  verwegen  hat.  Da?  mag  ich  in  kain  wei? 
bruoder?  gemailigt  vnd  geschmsecht  hat.  Vnd  leiden.  Da  von  so  sol  sich  mein  swester 
ist,  da?  du  si  her  wider  pringen  schaffest,  so  w  parmung  arbaiten,  da?  sie  mir  mein  gemachel 
tust  du  wider  die  warhait,  vnd  wird    sicher 


dein  tochter   die    warhait   nimmer   gehaissen         4.  dise 
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wider  pring,  vnd  ir  üvvuo  .slillend  e\v  ar-  aincn  frid  zwischan  den  swestcrn  vnd  «chikt 
bauen ,  da^  ir  mein  sweater  den  frid  her  nach  «einer  fravven,  vnd  verzarten  ir  tag 
widerpringt."   Vnd  also  belail)  e;;,  vnd  niaciiot         Ha;liklicli  mit  ainander. 


II.   Von  cloiiiiciano  «Irm  kniHor,   <lt>ii   tlio   drey  gokauflcii   wci/hait  poy   dem     leben   liphnobon. 

Domicianus    wa^    gewaltig    vnd    streng   mit  „Wa;j  du   tuost,   daz,    tuo    weifjüoh  vnd    i>e- 

seiocm    gcricht.     Nun  chom;;    ainz,   tages,  da  ö  sich    da;j    end"    allenthalben    in  dem  sal  lieü 

er  ob  dem  tisch    saß,   da    chom  ain  man  an  schreiben.     Auch  lieft   er  e/,  naeen  an  tiach- 

da?  tor  vnd  klopft  an.    Da  wart  er  von  dem  tuecher,  an  hantzvvächel,  an  padpfaitten  vnd 

torwärtl  gefragt,  wer  er  Wffir.    Da  sprach  er  an  alles  da;^,    de/,   er   bedorft.     Nun  wurden 

,,sag    deinem    herren,  jch  sey   ain  kaufman,  im  kurtzlich  sein   diener  ain   tail  gar   geha;{ 

vnd    hab   ettwas    ze   verkaufen,  da?  im  nütz  lO  vmb  sein  gerechtikait  vnd  legten  an  mit  ainem 

wa;r."     Da  da?  der  torwärtl  vernam,  der  tet  bader,   so  der  kaiser  für  in  sa;ß,  da?  er  im 

da?    dem    kaiser  zewissen.     Der   schuof,  da?  den    part   schern    soll,    da?    er   im    dann    die 

man  in  für  in  ließ.  Vnd  da  er  für  in  cham,  chelen  ab  schnit.     Dar  vmb    gehiessen  si  im 

da  fragt  er  in,  wa?  sein  kaufmanschatz  wror,  groß  guot  vnd  sicherhait  sein?  lebens.     Da? 

die  er  verkaufen  wolt.     Da    sprach  der  man  tö  gelobt  in  der  bader.     Vnd  da  da?  geschach, 

„Ich  han  drey  weißhait  zeverkaufen,  die  ew  da?  der  kaiser  zepad  wa?  vnd  vor  dem  scherer 

gar  nütz    sind,   vnd   die   gib   ich   nit  änderst  saß,  da  la?  der  scherer  die  geschrift  an  der 

dann  vmb  tausend   gülden.'     Vnd  ist,   da?  si  badkappen    vnd  erschrak   so  ser  ab  der  ge- 

ewch  nit  nütz  werdend,   so  gebend  mir  mein  schrift,  da?  im  da?  messer  au?  der  band  viel, 

weißhait    wider    vnd    nembt   ir    ewer  gelt."  2ü  Da  da?  der  kaiser  ersach,  der  fragt  in,   wie 

Da?  wa?  des  kaisers  fuog  wol,  vnd  versprach  oder    wa?   im    beschechen  wser.     Da   sprach 

im  das  gelt  zegeben.  Da  sagt  er  im  die  drey  der  scherer  vnd  sagt  im  all  sach,  wie  in  sein 

weißhait.     Die  erst  wa?  die.    Wa?  du  tuost,  diener  dar  zu»  gcmiet  betten,  da?  er  im  die 

da?    tuo    weißlich  vnd  bedenk   da?  ond.     So  kel  ab  schneiden  solt,  vnd  da?  war  geschehen, 

ist  da?  die  ander,   da?  du  nimer  ainen  triff-  25  hett    in    die   geschrift  nit    da    von    geweißt, 

ten  weg  vnder  wegen  lassest  von  ain?  steiga  Da  da?  der  kaiser  erhört,   der  gedacht  til^a? 

wegen,    ob   dir    dein   leben   lieb    ist      So  ist  ist  die  erst  weißhait,    vnd  die  hat  mich  von 

da?  die  dritt   weißhait.     Du  solt   nimer  her-  dem  tod  ernert",  vnd  sprach  zuo  dem  scherer, 

bcrg   suochen,  da   der   wirt  gar    alt  ist  vnd  das  er  furpa?  getrew  war  vnd  im  ain  solche 

die  fraw    vast  junk.     Vnd   ob    ir  dise  drew  30  torhait    nit    widervaren    ließ.     Vnd  da    sein 

behaltend,  so  geschieht  ew  wol."   Da  schuof  diener  vernamen,  da?  si  in  also  nit  vmb  da? 

der  kaiser,  da?  man  in  au?  richtet.    Da?  ge-  leben  pringen  mochten,  die  wurden  de?  über 

Schach.     Der  man  schied   mit   dem  gelt  von  ain  :   da  er  reiten  wolt  ain?  tags,   da   schik- 

dannen.  Nun  (S.SbG.)  bedacht  sich  der  kaiser,  ten  si  ettlich  knecht  für,  (S.  257.J  die  auf  in 

da?  er  schuof,   da?  man  die   ersten  weißhait  35  wartoten  an  ainem  steig  vnd  wolten  in  dann 

tceten.    Vnd  da  er  dar  an  chom,  da  gedacht 

35.  da  man  er    an    die   andern    weißhait  vnd   wolt    den 
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steig  nit  reiten  vnd  rait  den  wagenweg.    Da  da  man  wont,    er  hett    sich   schlafen  gelegt, 

sprachen  sein  diener,    da?  er    den  steig  rit :  da  gieng  er  mit  seinem  kamrer  in  ain  ander 

der  wfrr  vil  niechner.     De/,  wolt  er  nit  tuon  herberg,  da?  sein  niemand  gowar  ward.   Vnd 

vnd    rayt   für   eicli  die   rechten    strai'''.     Vnd  da  sein  den   wirt    zeit  daiuOit,   da  stuond  er 

wa?  der  waren,  die  den  steig  geritten  waren,  5  auf  vnd   kom    in    die  kamer  geschlichen,  da 

die   wurden   all    ertoet.     Da   de?  der    kaiser  der  kaiser   inn  solt  gelegen  sein.     Da  lagen 

jnnan    ward,    der    gedacht    im    in   im   selb?  dar  inn  sechß    ritter,    vnd  weflten    doch  nit, 

^nun  hat  mich    aber  die    ander  weißhait  vor  welcher  der  kaiser  wa?,  vnd  toten  die  ritter 

dem  tod  ernert."     Vnd    da  sein    diener  ver-  all    vnd    liessens    also    ligen.     De?    morgens 

namen,    da?   in    diser   anschlag  auch    gefselt  10  fruo  ward  (S.  258.J    da?  dem  kaiser  gesagt, 

hett,  da?  si  in  also  nit  mochten  vmb  pringen,  seiner    ritter   waeren    sechß   ermürt    worden, 

da  wurden   si   noch    ain?  sin?  über   ain.     Si  Da  er  da?  vernam,  da  gedacht  er  „Stelig  sei 

weßten  wol ,  er  wurd  in  die  stat  reiten  vnd  die  zeit,    an  der  ich  dise  drey  weißhait  ge- 

in  die  herberg,  vnd  legten  an  mit  dem  wirt,  kauft  han,  die  mich  also  pey  dem  leben  be- 

da?  er  in  de?  nachtes  in  dem  pett  toeten  solt.  15  halten    habend,"    vnd   schuof,    da?    man  den 

Vnd  dar  nach,   da  der  kaiser  da  hin  chom,  wirt    vnd   sein    weib   tceten  solt   vnd  ettlich 

da  hieß  er  den  wirt  für  sich  komen,  vnd  da  seiner  valschen  diener,  vnd  verzart  dar  nach 

er  sach,    da?  er    so  alt  wa?,  vnd  sach,    da?  sein  tag  sseliklich  vnd  straffet  die  vngerechti- 

die  Wirtin    so  jung  wa?,   da   gedacht  er  im  kait  vnd  behielt  die  drey  weißhait  in  seiner 

„Da  beleih  ich  heint  nit."     Vnd  de?  nachtes,  20  gedachtnuß  hüntz  an  sein  end. 


AUS  DEN  NEUEN  CASUS  MONASTERII  SANCTI  GALLI 
VON  CHRISTIAN  DEM  KÜCHENMEISTER. 


Jfelrelinche  Bibllotheli  St.b,  Zilrlch  1156,  6\11  bis  IG;  nach  einer  Handschrift  des  \b  Jahrh. 

Litt.  Gesch.  §  90,  139.  »S'.  348. 


Von    a]>t    Cuonrät    von    Bußnang. 

Da  man    zalt  von    gottes  gehurt  driu  zehen  Casus    monasterü    das    gieng    ab  undcr   apt 

hundert    und    dar    nach     in    dem    fünff   und  Cuonrät  von  Bußnang ;  des  was  do  me  denn 

drissipöfiten  jare,   an   der   mitwochen  in  den  hundert  jär.  Da  vindet  man  von  im  vil  stnes 

Pfingsten,   dA   ward   an  gefangen   die  niuwe  lebens  und  vil  guoter  ding,  die  er  tett.  won 

Casus  monasterü  SanctiGalli.  das  recht  buoch  25  er  hätt  allweg  widersetze  von  etlichen  dienst- 
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(S.    12.)innnncn    und    etlichen    burgern    und  und  soll   und  mag  allen  flirsten   und   harren 

etliehen  gebfircn.     Er    wolt  öeh    nioman  des  antwurten."  dcH  fliegt  es  Hieb  dar  nach,  da3 

gotzhfls  guot  hin  ön  recht:    du    von    wärent  der   selb   hertzog   verlor   des   keisers   hulde, 

im  die  edlen  vygent.  Do  twang  er  die  burger  und  der  keiser  und    sin   sun  küng  Hainrlch 

filrer,  denn  sy  gewon  wrcrint:  da  von  wärent  5  üff  den  hertzogen  wurbent  ain   herfart,   und 

im  die  vyent.     Dö  muostent  im  die  geboren  hätten  6ch  unsern  harren  den  abt  umb  Hut. 

mör  guotes  gön,  dann  sy  gewonlich  wtrrint:  der  antwurt   also    „HArr,    ich   wil    iuch    zuo 

dar  umme  wärent  sy  im  vygent.    Der  hasse  fiieren  über  min  macht  liutc,  das   der  hertzog 

was    also    gros    enfzwüsehi'nt    im    und    den  seche,    daß  ich    nit  ain   toter  man  bin"  ,  und 

burgern,  das  er  den  burgern  ze  Sant  Gallen  10  füert  mit  im  zway  hundert  rltter  und  knecht 

ains  tags  xv  hiuser    in  der  statt  brach  ;   der  in  hosen   geschue    (also    nampt   man  sy  dö) 

was  ains  Cristäns  des  Kucliimaisters,  der  dis  und  mßr   denn   fünffzig   schützen   und    sper- 

werk  an  gefangen  hat  ze  machen.     Man  list  knappen,    und  sprach  zuo  dem  küng  „Herr, 

och  von    im,    das    bi   stnen    ztten   starb  der  nun  wil  ich  vorritter  sin  in  Payem  mit  minem 

landgräff  Ludwig  von  Düringen,  Sant  Eliza-  15   paner  und  vorbrcnner",  und   tet  och  das.   und 

bf'then  clicher  man,   und    das  des  friunt  zuo  der  hertzog  sprach  „wer  ist  der,  der  uns  so 

fuorent  und  Sant  Elisabeth  nament  alles  das  vast  schadgöt  für  die  andren?"  dö  sprächent 

guot,  das    si    erben  solt  vim    ir   wirt,  das  si  syne  Hut  „Es  ist  der  abt  von  Sant  Gallen." 

nit    herberg    mochte    hän    in    ir    aignen  stat  Dö  sprach    der   f<V.  14J    hertzog    „ich  waiß, 

Ysnach.   Die  fnor  keiser  Fridrichen  nach  und  20  das  ich  des   kaisers    noch   des  künges  hulde 

clegt  das  unrecht,  das  ir  beschehen  was,  und  niemer  gewinnen  mag,  ich  gewinne  denn  des 

kam  an  den  selben  apt  Cuonrät  und  bat  den,  abtes  hulde  vor",  und  warb  an  den  abt,  das 

das  er  ir  fürsprech  waire  gegen  dem  keiser,  er   stn   ticdinger  wsere  gön  dem   kaiser   und 

wen  bt  den  zitten  dem  keiser  nieman  haim-  gSn  dem  küng,  und  gab  im  dar  um  ain  groß 

lieber   was   denn   der  abbt.     Er   halft'  ir  mit  25   guot.     Also    underwand   er   sich    der  tfcding 

gottes  hilff,  das  sy  ir  guot  behuob  und  ir  ir  und  bericht   sy   mit  einander.     Er   wolt  och 

er  und  guot  wider  ward.    Er  sprach  och  zuo  ainest  hinnen  faren  zuo  dem  kaiser,  und  sprach 

ir,    wolte    si    sin    fürsprech   sin  gen  gott,  so  „nun  wil  ich  milt  syn,  untz  ich  kum  gen  Co- 

wolte  er  ir  red  tuon  gen  der  weit.    Das  lobt  stentz  über  die  brugg,  und  wer  mich   guottes 

sy  im.  (S.  13.)  Wir  getrüwen  och  gott  wol,  30  bittet,  der  sin  wirdig  ist,    dem   wil  ich  guot 

das  si  sin  getriuwer  fürsprech  wrere.   Dö  sy  geben",    und    tet    och    das.     Und   do    er   ze 

erstarb,   dö  bfiwt    er    ain  cappel   in  ir  er  in  Costentz   durch    die   statt  rait  und   über  die 

dem  hüß,   das    der   kellcr   sol   sin,    ob   dem  brugg  wolt,  dö  was  ainer  von  Bödmen  ;  dem 

tor,  da  man  in  das  selb  hüß  gät ,  und  einen  ward  gesait,  wie  er  guot  g£ebe:  der  rant  im 

altär,  der  sider    zerbrochen  ist.     Er  sprach  35  nach  und  errant  in  üff  der  brugg.  do  sprach 

och  ainest  ain  urtail ;  das  ward  als  hart,  das  er  „Herr  von  Bödmen,    ir  hättent  iuch  nach 

der  hertzog  von  Payern  sprach,  er  wäre  ain  versümet",  und  gab  im  viertzig  march  silbers. 

toter    man   und   W!X>re   ain    münch  und  solte  dö  er  über  die  brugg  kam,  do  hieß  er  raiten, 

im  nit  antwurten.    Dö  sprach  er  „ich  lögnen  was  er  gelobt  het  und   an    geschriben  was; 

nit:   ich    bin   ain   münch,   und    bin  ain  fürst  40  dö  ward  sin  ainloff  hundert  march:  das  hieß 

^ . er  alles  beraiten  mit    barem   silber.     Er   hat 

10.  Iltlrei.  Bihi.  Goliurcn— Burgern       19.  möchte  üch  ain  gewonhait,  das  er  alwegen  ritter  und 

I.  Bd.  Alld.  Lcstb.  30 
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kriecht  uml  sclüitzen  hat,  die  sin  sta?t  gesind 
wärent,  und  die  alle  Srstuck  muostcnt  hän 
Die  Srstuck  hat  er  alle  in  sinem  markstallc, 
und  getorst  dehainer  sin  ros  nieman  verläßen, 
er  fragte  in,  ob  er  es  tuon  solti:  won  c  wolt, 
das  sy  ze  allen  zitten  berait  wajrint,  wenn  er 
sy  sieh  hiefi  beraiten.  Er  was  och  ainest 
by  dem  kaiser,  und  was  an  synem  rät :  do 
wurdent(^5.  lö.jimbotten  gcsendtvontiutsclien 
landen,  das  wider  in  geschworen  hett  der 
bischoff  von  Coetentz  und  der  gräff  von  Ky- 
burg  und  der  gräff  von  Tockenburg  und 
ander  hörren.  und  do  er  die  brieff  gelas,  do 
sprach  er  „es  ist  nit  groß  wunder,  ob  die 
mius  ZUG  dem  herd  gänd,  so  die  katz  da  von 
komet."  Die  red  kam  für  den  kaiser.  der 
lachet  der  red,  das  er  die  hohen  herren  als 
ring  wag,  und  sprach  „varent  hin  und  ver- 
jagent  die  miuß",  und  gab  im  brieff  an  alle 
des  rlchs  stctt  und  an  alle  des  künges  diener, 
das  im  die  behulffen  wa^rint  mit  Ivb  und  mit 
guott.  Also  kam  er  haimlich  her  ös,  und 
kam  üff  alten  'l'ockenburg,  das  stn  was,  und 
alle  die  tseding,  die  er  muotet  an  die  selben 
lierren,  die  giengent  im  zuo  banden.  Und 
du  er  driu  zehen  jär  abt  was,  dö  bcgund  er 
siechen,  und  leit  sich  nider  in  das  hüs,  das 
tegon  Hainrich  von  Sax  Iiat  gebüwen  allen 
tcgan  :  das  lit  by  dem  tor,  dem  man  sprichet 
lu'ißtor  oder  müllcrtor;  und  ward  übel  mug- 
ent.  dö  hat  er  an  varendem  guot,  als  man 
sait,  schocn  guot.  des  antwurt  er  ain  tail  den 
herren  in  das  closter    und   batt   sy,  bette  er 


mere,  das  sy  im  das  gundint  durch  gott  ze 
geben,  da  liin  er  denn  wöltc.  Das  erlöptend 
sy  im.  Dö  bevalh  er  sinem  bruoder  herr 
ITainrichen  von  Grießenberg,  als  man  dö 
5  sait,  tüsent  march  (S.  IG.)  wert  an  varendem 
guot,  und  schwuor  er  im  das  ze  tauen  durch 
gott,  als  er  im  geschriben  gab.  der  tet  als  ein 
getriuwer  bruoder  und  volfuort  das  alles 
sament  und  gab  als  vil,  das  er  dar  zuo  sines 

10  guotes  ain  tail  muost  geben;  das  nun  seltzsen 
Wser.  Also  lag  er  und  starb.  Nun  wärent  die 
von  Röschach  im  also  vyent,  das  in  die  er- 
schlagen woltent  hän  in  dem  hüs,  da  er  inne 
siech  lag.    dö  seit   inen    sin  artzät,  der  inen 

15  haimlich  was,  das  er  nit  genesen  möcht:  da 
von  ward  das  wendig.  Also  starb  er  anSant 
Thomas  äbent  des  zwölffboten  vor  wienechten, 
und  was  von  etlichen  liuten  jämer  ab  im  und 
von  etlichen  liuten  groß    frced.     Also  hat  er 

20  an  gemuottet,  daß  man  in  Hesse  ze  Sal- 
manswille begraben,  dö  ward  er  begraben 
des  ersten  vor  der  tür  in  dem  criutzgang  ze 
Sant  Gallen,  da  man  in  das  müuster  gät 
klösterhalb;  und  dö  er  da  dry  tage  gelag,  dö 

25  ward  er  den  von  Sallmenswille  erlöbet,  das 
sy  in  üß  gruobint  und  in  mit  in  haim  fuor-r 
tint  und  in  da  begruobint.  dö  diß  beschach, 
das  was  von  Cristes  geburt  MCC  und  XXXVIIJ 
jär.  Man  hett  noeh  vil  guotter  und  vil  fraidiger 

30  ding  von  im  ze  schriben :  so  wsere  es  ze 
lang  worden.  Da  sprechend  wir ,  das  voran 
noch  sider  nie  kein  werlicher  abt  was.  Es 
sind  wol  hailiger  gewesen. 


7.   sich  fehlt. 


3U.  von  im  "oschiilii'u 


ivn 


ULRICH  ßONERIUS. 

AUS  urjiicii  BOi\i:Rrus  edei.stein. 


Il2ß 


J>er  h'dels/ein  von  Ulrich  Boner,  hsggh.  von  r/eiß'er,  Leipzig  1844. 

S.  290  fg. 


Litt.  Gesch.  §  81,64  bis  67. 


X.XII.     VON  EINKM  WlfilC.V  ,  DER  WAS  SIECU. 
Von    8  I'  m  t  0  m    r  i  u  w  o  n. 

Wen  spricliet  „D6  der  siech  genas, 
(16  was  er.  der  er  oufh  6  was." 
wer  bettet  vil,  und  iil)cl  tuot, 
der  ist  ssciig,  wirt  sin  ende  guot. 
iiinb  guot  geding  und  übel  leben 
wirt  vil  swacher  lön  gegeben. 

Eines  zites  da;^  beschach, 
da^  ein  wig  zc  siner  munter  sprach, 
und  klagte  ir  bitterliche  not : 
wand  er  was  siech  unz  iii  den  tot; 
er  s[)rach  „Licbiu  muoter  min, 
mich  dunkt,  e/,  müg  nicht  anders  sin, 
ich  mlie;^  leider  sterben, 
sol  ich  euch  denn  verderben 
an  der  sei,  da;;  ist  mir  leit. 
sich  an  min  großen  erebeit, 
und  bit  die  gotte,  da^  si  sich 
wellent  erbarmen  über  mich." 
diu  muoter  sprach  „Min  liebe;;  kint, 
die  gölte  vaste  erzürnet  sint. 
du  hast  bereicht  der  gölten  zorn: 
ich  vörcht,  du  müe^ist  sin  verlorn. 
vil  kC>m  die  gött  verge^^ent, 
des  si  sich  verme:;^ent 
ze  tuonde  um  dine  missetät. 
fi?  vorchte  nu  diu  riuwe  gät. 
din  riuwe  ist  nu  ze  späte  komen: 
er  mag  dir  kleine  nu  gevromen. 
näriuwe  wirdet  selten  guot. 
mich  dunkt,  er  hab  ein  tumbcn  muot, 
der  nach  der  rossen  diupstal 
alr^rst  besliezen  wil  den  stal. 


der  riuw  der  scie  ist  nicht  gesunt, 
der  von  des  tödes  vorchte  kunt. 
ein  wolf  was  siech:   do  er  genas, 
er  was  ein  wolf,  als  er  6  was. 
5  hiBtist  du  nicht  erzürnet  got 
noch  übergangen  sin  gebot, 
und  hrctist  weder  wip  noch  man 
betrüebt,  und  ha^tist  ab  gelän 
din  bcesiu  werk  in  diner  jugent, 

10  und  hsetist  dich  gesetzt  üf  tugent, 
so  möcht  din  bet  got  dankber  wesen, 
und  möchlist  an  der  sei  genesen." 

Wer  werden  wil  von  gotte  erhoert, 
der  achte,  da/,  sin  siijid  zerstoert 

15  werden,  und  sin  leben  guot. 

wä  bittent  werk,  wort  unde  muot, 
die  bet  sol  got  erhocren  wol, 
gät  si  von  herzen,  als  si  sol. 
wer  got  bittet  umb  diu  ding 

20  diu  der  seien  nütze  sint, 

der  wirt  an  zwivel  des  gewert, 
des  er  nach  nutz  der  sei  begert. 
wer  bittet,  da^  im  schaden  tuot. 
wirt  der  erhoert,  da:;  ist  nicht  guot. 

25  got  wil  erhceren  din  gebet 

nach  nutz,  als  er  Sant  Paulus  tet, 
und  nicht  nach  dem  willen  din, 
mag  e^  der  seien  schedlich  sin. 
ist,  da?,  dar  umb  du  bittest  got, 

30  mit  werken  hast  verdienöt, 
und  du  \\7,  dinem  herzen  last 
Ungunst  und  des  nides  bläst, 
so  wirst  du  vätterlich  gewert 
von  gotte,  des  din  herze  gert. 

36  • 
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XLVUI.  VON  DEM  RITTEN  UND  VON  DER 
Von   übrigem   gemache. 
Ein  ritte  begegent  einer  vlo 
eis  muls.     Do  was  si  nicht  gar  vrö  : 
si  hat  ein  übel  nacht  gehebt 
und  hat  vil  herteklich  n;eh;bt. 
als  was  dem  ritten  ouch  beschehen. 
beide  gerieten  si  verjchen 
eir.andern  näeh  dem  gruo^e  ir  not. 
diu  vlo  sprach  „Ich  bin  hungers  tot. 
minr  spisc  wand  ich  sicher  sin. 
ich  sprich  e?  fti  die  triuwe  min, 
hir  Ritte,  da?  ich  dise  nacht 
niut  anders  tet,  wan  da?  ich  vacht ; 
da?  mich  gar  kleinen  doch  vervieng. 
ich  sag  dir,  wie  e?  mir  ergieng. 
ze  einem  kloster  dar  kam  ich 
gesprungen,  da  ich  wände  mich 
wol  spisen ;  da  mir  misselang, 
öf  ein  hohe?  bette  ich  sprang; 
da?  was  gebettet  zarteklich 
der  eptischin.     Diu  was  gar  rieh: 
da?  schein  an  ir  gebärde  wol : 
aller  kluogkeit  was  si  vol. 
dö  si  des  abends  nider  gieng 
und  ichs  an  ir  gemach  enphieng, 
vil  gerne  ich  hret  min  spis  genomen. 
si  wart  gewar,  da?  ich  was  komen 
ü?  der  gulter  an  den  lip. 
si  schrei  „Irmendrüt,  belip 
nicht  lange !  kum  her  wider  in ! 

mich  bi?t  nei?wa?:  wa?  mag  da?  sin? 
hast  du  nicht  ersehen  wol 

diu  linlachen?     Triuw,  ich  dir  sol! 

ich  zürne :  da?  geloube  mir. 

zUnd  bald  da?  liecht!  lä?  lingen  dirl" 

ich  vloch  vil  balde"  sprach  diu  vlo. 

„da?  ich  cntran,  des  was  ich  vrö. 

und  do  da?  liecht  erlöschen  wart, 

dö  kam  ich  üf  der  selben  vart 

wider  ftf  da?  bette  als  6. 

aber  schrei  diu  vrouwe  „Owel 


VLÖ.         wie  stät  e?  um  da?  bette  min? 

entzünd  da?  liecht!  Wa?  mag  di?  sin?" 
dö  vloch  ich  balde.    E?  tet  mir  not: 
Wffir  ich  begriffen,  ich  W£er  tot. 
5  da?  triben  si  die  langen  nacht: 
mir  wart  da  nicht,  wa?  ich  gevacht. 
des  bin  ich  hungrig  unde  la?. 
got  welle,  da?  mir  beschehe  ba?." 
der  ritte  sprach  „Nu  lä  da?  sin: 

10  min  nacht  ist  als  boes  als  diu  din 
gewesen.     Mir  ist  nicht  vil  ba? 
gesin  denn  dir:  geloub  mir  da?, 
in  ein  hüs  ich  gester  kan ; 
ein  Avip  ich  marterou  began  : 

15  ich  erschutte  ir  ir  geÜder 
krefteklich.     Do  sa?  si  nider 
bald  und  sot  ein  starken  bri 
und  a?.     Da  stuont  ein  züber  bi 
mit  wa??er ;  des  trank  si  genuog. 

20   ein  büttin  si  har  vür  dö  truog, 
vol  tuochen,  diu  si  solte 
buchen,  unde  enwolte 
mir  kein  ruowe  lä?en. 
si  hat  mich  gar  verwä?en. 

25  si  ruowet  nie  die  langen  nacht ; 
mit  unruowe  si  sere  vacht. 
si  stattet  mir  grö?  ungemach. 
des  morgens,  dö  der  tag  üf  brach, 
den  züber  üf  ir  houbt  si  nan 

30  und  zogte  zuo  dem  bach  hin  dan 

und  spuolt  ir  tuoch.     Da?  tet  mir  wo  : 
ich  mochte  da  nicht  hüben  m6. 
ich  bin  gemartert  jämerlich. 
wir  Süllen  wechslen,  da?  rät  ich, 

35  unser  herbrig  beide, 

und  morn,  bi  unserm  eide, 
Süllen  wir  har  wider  komen 
und  Süllen  schaden  unde  vromen 
einandern  beide  hie  verjehen." 

40  diu  vlo  sprach  „Da?  sol  beschehen." 
der  ritte  bald  üf  sinen  gwin 
zagte  zuo  dem  klöster  hin 
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und  crschut  der  eptischin  ir  glider. 

ir  jungvTouw  half  ir  bald«  nider; 

si  wart  gedecket  harte  wol. 

ir  kemenät  was  rätcs  vol. 

81  sprach  „Min  rugge  und  ouch  min  bein 

die  ridwent  vaatc.     Ein  Ziegelstein 

soltu  mir  balde  machen  hei?: 

und  würde  mir  ein  senftcr  swei?, 

ich  möcht  vil  lichte  wol  genesen. 

ouch  hab  ich  selbe  da^  gelesen, 

da?  man  die  vüe;^e  rtben  sol 

mit  e??ich  und  mit  salze  wol. 

röswa^^er  sol  man  balde  haben ; 

da  mit  sol  man  m!n  houbet  laben : 

da^  ziucht  ü?  bcese  hitze. 

acht  eben,  wenne  ich  switze: 

so  nim  den  beiz  und  decke  mich. 

lü  nieman  in,  des  bit  ich  dich, 

da:^  der  swei;;  nicht  erwinde. 

sag  ouch  dem  gesinde, 

da;;  si  alvvcg  sin  bereit 

ze  tuende,  wa?  man  in  seit. 

du  solt  ouch  gewarnet  sin, 

da:;  man  mit  vli^e  hüete  min 

an  tränke  und  an  spise. 

ein  muoB  von  einem  rise, 

mit  mandelmilche  wol  bereit, 

da?  mache.     Ouch  si  dir  geaeit: 

zuckerviolet  solt  du  dich 

warnen;  da?  erküelet   mich; 

ich  nrtig  des  ba?  ze  stuole  gän. 

ein  grrmätöpfel  solt  du  hän, 

der  mir  ervriscbe  minen  munt. 

ich  danken  dirs,  wird  ich  gesunt." 

des  ritten  wart  enpflegen  wol. 

diu  vlö  was  dennoch  bungers  vol. 

an  die  herbrig  kam  si  hin, 

da  &  der  ritte  was  gesin; 

da  ir  dö  vil  guot  gemach 

von  der  wescherin  beschach. 

sl  hat  ir  tuoch  getrücknet  wol 

ir  hfis  was  armüete  vol; 


Wirtschaft  was  du  tiure. 

si  sastc  sicii  zuo  dem  viure 

und  &■/,,  da?  si  da  mochte  hän. 

dar  nach  si  slüfen  began ; 
5  üf  ir  strousak  leit  si  sich  dö. 

des  wart  gcmeit  diu  hungrig  vlö. 

diu  vrouw  lag  stille  undc  slief: 

diu  vlö  üf  unde  nider  lief; 

die  spise  ir  nieman  werte: 
10  si  hat,  des  si  begerte, 

die  langen  nacht.     Des  morgens  vruo 

kämen  si  zesemen  duo, 

beide  der  ritte  und  ouch  diu  vlö. 

ir  herbrig  wären  si  vil  vrö. 
15  der  ritte  sprach  „Mir  ist  gar  wol. 

diu  eptischin  mir  betten  sol 

achtzchen  wuchen  oder  me." 

dö  sprach  diu  vlö  „Mirst  ouch  nicht  wo 

üf  dem  strousacke  bescliehen. 
20  wen  sol  mich  disen  sumer  sehen 

üf  dem  strousak  wesen  vrö." 

von  einander  schiedena  dö. 
Wer  dem  siechtag  losen  wil, 

dem  mag  sin  werden  wol  ze  vil. 
25  wen  spricht,  da?  übcrig  gemach 

gesunde  liute  machet  swach. 

nach  sinen  statten  wirt  der  man 

siech  dick,  als  ich  vernomen  hän. 

mit  ernst  diu  wescherin  vertreip 
30  den  ritten,  der  doch  lange  bleip 

bi  der  kluogen  eptischin. 

des  müe?  er  iemer  Scclig  sin. 


35 


LXXIV.    VON    DKIN    GESELLEN,   WAREN 

KOUFLIUTE. 
Von   kündiger    einvaltekeit. 

Dri  gesellen  kämen. über  ein, 
da?  e?  seit  alle?  stn  gemein, 
ir  zerung  und  ir  spise  guot; 
40  dar  üf  so  stuont  ir  drier  muot. 
si  wären  über  ein  des  komen, 
da?  si  schaden  unde  vromen 
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BÖltin  mit  einander  hän. 

wallende  wolten  si  dö  gän 

mit  einander  in  ein  lant. 

der  weg  was  in  nicht  wol  erkant. 

zwfin  wären  an  den  sinnen  kluog 

und  da  bi  schalkhaft  ouch  genuog; 

der  dritte  was  ein  einvalt  man. 

si  gerieten  an  der  spise  hän 

gebresten ;  da  von  si  in  leit 

kämen  und  in  ercbeit. 

si  kämen  hin  in  einen  walt. 

da  was  diu  herbrige  kalt : 

vil  schiere  machten  si  ein  viur. 

alle  Wirtschaft  was  da  tiur : 

von  hunger  littens  grö^e  not. 

^5  melwe  machten  si  ein  brot; 

da?  wart  bald  in  da:;  viur  geleit. 

ein  Schalk  do  zuo  dem  andern  seit 

„belibe  uns  zwein  allein  da?  brot. 

80  kroraen  wir  von  hungcrs  not, 

der  gebüre  a??  wol  allen  tag ; 

vil  kftm  man  in  gesatten  mag." 

der  schälk  wolte  den  tumben  man 

von  dem  brote  verstoßen  hän. 

do  sprach  sin  geselle' also: 

,,  diner  rede  bin  ich  vrö. 

ich  kan  da?  an  gelegen  wol, 

wie  uns  der  kuoche  werden  sei. 

die  wilc,  unz  er  gebachen  si, 

suln  wir  uns  legen  alle  dri 

ze  släfende  under  disen  boum, 

und  sol  denn  iekltch  sincn  troum 

sagen,  so  wir  erwachen 

und  da?  brüt  ist  gebachen, 

und  weis  troum  wunderlicher  si, 

der  liab  da?  bröt."     „Da?  si,  da?  si!« 

sprächen  si  alle  gemeine. 

die  zw&n  slicfen ;  der  eine 

slief  nicht;  da?  tet  im  hungers  not. 

als  bald  gebachen  wart  da?  brot, 

dö  vuor  er  zuo  und  a??  allein; 

da?  im  wart  über,  da?  was  klein. 


ich  gloub,  im  wa?r  nicht  worden  we, 

und  hfct  er  dennoch  gc??en  m6. 

er  leit  sich  niiler  unde  slief. 

vil  schier  der  schalken  einer  rief 
5   sim  gesellen  unde  sprach  also  : 

„ich  bin  von  herzen  worden  vrö; 

mir  ist  getroumet  alse  wol, 

da?  e?  uns  beide  vröuwen  sol. 

mir  was,  wie  mich  ein  engel  schon 
10   vuorte  hin  vür  gottes  tron, 

da  er  sitzet  ze  himelrich. 

der  troum  dunkt  mich  gar  wunderlich.- 

do  sprach  der  ander  „Da?  ist  war. 

ouch  sag  ich  dir  an  allen  vär 
15   minen  troum,  trötgeselle. 

mir  was,  wie  mich  zer  helle 

ein  tiuvel,  der  was  ungestalt, 

vuorte,  da  ich  manigvalt 

der  armen  seien  pine  sach." 
20  vil  vrcelich  do  der  ander  sprach 

„uns  mag  beliben  wol  da?  brot. 

üb  dirr  gebüre  lidet  not 

von  hunger,  wem  wil  er  da?  klagen? 

weck  öf!  sin  troum  sol  er  uns  sagen.'- 
25   dis  red  hört  als  der  guote  man. 

der  eine  im  ruofen  began. 

er  sprach  „ Wa?  mag  da?  ruofen  sin. " 

„da?  sin  wir,  die  gesellen  din." 

„wie  sint  ir  denn  her  wider  komen? 
30  ir  warnt  enweg,  hat  ich  vernomen." 

„war  wären  wir?  du  macht  wol  toben. 

wie  ist  din  hirni  so  bestoben!-' 

„ich  tobe  nicht.     Ich  sag  iu  wol 

min  troum,  als  ich  von  rechte  sol. 
35   mir  ist  getroumet  wunderlich 

ein  troum,  der  vast  botruobte  mich, 

da?  ich  iuch  beide  hat  verlorn. 

einr  was  ze  himelrich  crkorn  : 

da  vuort  in  hin  ein  engcl  guot ; 
40  der  ander  in  der  helle  gluot 

wart  gevüeret,  da  er  sach 

der  armen  seien  ungemach. 
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nu  hat  man  solttMi  mi-  voriiomen, 
(la;j  icman  »i  har  \vi(ler  komcn 
von  helle  oder  von  himolricli, 
(1er  dar  was  kernen.     Dil  von  nam  ich 
ü/,  dem  viure  bald  da;;  brot 
und  a?,  e/,  als  von  hungors  not." 
8U8  wurden  du  die  zwftn  betrogen 
von  cim,  dem  si  h/iten  gelogen. 

E?  ist  noch  billlch  unde  recht, 
wer  einvalt  ist  und  da  bi  siecht, 
da^  der  des  wol  genießen  sol. 
die   zwf^ne  wurden  spottes  vol, 
wand  si  dem  cinvaltcn  man 
gro^  schalkeit  wollen   liän  getan; 
diu  sohalkcit  in  zc  sfire  brach, 
der  guote  man  sich  selben  räch 
und  u'^  da?,  bröt  alleine, 
da?  solte  si  gemeine 
hän  gespiset  alle  dri. 
wer  nu  an  gevrcrde  si 
und  alt  si  tiber  siben  Jär, 
der  hab  dank.     Ouch  ist  e/,  war, 
da?  dick  diu  triegenheit  zergät, 
BÖ  wol  diu  rechtekeit  gestät. 

LXXXII.    VON  EINEM  PFAFFEN  UND  VON 
EINEII  ESEL. 

Von    Uj)pekeit   der   stimme, 
hin  pfaf  was  jung  und  da  bt  kluog, 
als  noch  pfaffcn  ist  genuog; 
er  was  stolz  und  hoch  gemuot. 
sin  stimme  dücht  in  harte  guot : 
ftf  singen  er  gevli?7,on  was; 
er  wand,  da?  nieman  sunge  ba? 
denn  er :  des  was  er  gar  gemeit. 
mit  singen  hat  er  erebeit; 
iedoch  was  er  gesanges  vol, 
wie  e?  doch  nicht  geviele  wol 
den  Hüten,  doch  er  dicke  sang; 
des  in  sin  narrekeit  betwang. 
nu  kam  e?  von  geschieht  also, 
da?  er  sang  äne  mä?e  hö 


öf  dem  altär.     Do  stuont  da  bl 

ein  vrovve;  diu  hat  ir  eselll 

verlorn  vor  an  dem  dritten  tage. 

si  wende  vast,  grö?  was  ir  klage. 
5  dö  si  der  pfaffo  weinen  sach, 

vil  güetltch  er  dö  zuozir  sprach 

^sagent,  vrowe,  wa?  meinet  da?, 

da?  iuwer  ougen  sint  so  na?  ?" 

er  wand,  ir  wjcr  gevallen  In 
10   ein  andächt  von  der  stimme  sin, 

und  sprach  „Sol  irh  iu  singen  mft?" 

„nein  ir,  hörre :  e?  tuot  mir  wo." 

„wä  von?  da?  solt  ir  mir  nu  sagen.-* 

„gern,  hör"  sprach  si.     „Ic;h  muo?  iu  klagen, 
15  wä  von  ich  gevveinet  hän. 

min  esel,  der  mir  vil  wol  kan, 

den  hänt  die  wolf  vere??en  ; 

des  mag  ich  nicht  verge??en. 

wenn  ir  singent  so  gar  herlich, 
20   so  ist  iuwer  stimme  gelich 

der  stimme,  die  min  esel  hat: 

so  manent  ir  mich  üf  der  stat 

an  minen  esel.     Ilerre  min, 

mich  wundert,  wie  da?  müge  sin, 
25   da?  iuwer  stimme  so  gelich 

mis  esels  ist;  da?  wundert  mich." 

der  üppig  pfaffc  wart  geschant: 

sin  eselstimme  wart  erkant, 

doch  er  geviel  im  selber  wo], 
30  als  billich  noch  ein  esel  sol. 

Wer  wffint,  da?  er  der  beste  si, 

dem  wont  ein  gouch  vil  nähen  bi. 

mich  wundert,  da?  da?  öre  stät 

so  nach  dem  munde,  und  nicht  vervät, 
35  da?  ieman  welle  erkennen  sich 

und  sine  stimme  ;  des  wundert  mich. 

e?  wsenet  manger  singen  wol, 

des  stimme  hert  ist  unde  hol, 

und  bricschet,  als  der  esel  tuot. 
40  hört  er  sich  selben,  da?  wa;r  guot. 

mit  vrümder  liuten  ören: 

er  würd  nicht  zeinem  toren, 
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als  disem  pfaffen  ist  geschehen. 
euch  hoer  ich  vil  der  liuten  jehen 
^der  übel  singt,  der  singet  vil"; 
menglichen  er  ertouben  wil. 

XCIX.  VON  EINEM  TÖRECHTEN  SCHUOL 
PFAKFEN. 

Von    natiurllcher   torheit. 
Von  einem  ritter  seit  man  da?, 
düT^  er  in  grölen  eren  sa?, 
in  richtuom  und  in  wirdekeit. 
sinen  sun  hüt  er  geleit 
ze  schuol.     Nu  kam  ers  üf  die  trift, 
da^  er  diu  buoch  und  ouch  die  schrift 
vil  kleinen  doch  geriet  entstän. 
der  ritter  wolt  nicht  abe  län: 
er  hajt  vil  gern  ein  phaffen  guot 
ii7,  im  gemacht;  da?  was  sin  muot. 
ze  schuol  sant  er  in  gen  Paris : 
an  künsten  solt  er  werden  wis. 
mit  großem  kosten  er  da  was, 
doch  er  nicht  vil  der  buochen  las: 
er  vant  da  sinr  gesellen  vil, 
die  uobten  al  der  gouchen  spil. 
ze  Paris  lebt  er  maugcn  tag, 
da?  er  vil  kleiner  witzen  phlag. 
sin  zerung  was  unmä^cn  gro?; 
des  sinen  vatter  ser  verdrö?. 

do  er  ze  lande  wider  kan 

und  hoch  kunst  solt  geleinet  hän, 

sin  vatter  wart  unmä?en  vrö. 

ein  grö?  Wirtschaft  bereit  er  dö  ; 

sin  vriunde  luot  er  al  gelich, 

vrouwen,  man,  arm  unde  rieh. 

dö  si  zesemen  kämen  dar, 

81  nämen  al  des  phaffen  war. 

sin  gcba'rde  waren  kluog; 

nach  phaffen  sittcn  er  sich  truog. 

nu  sach  er  an  die  sluben  tür  : 

da  was  ein  loch  geboret  dlir; 

da  was  ein  kuosweif  in  geslagen. 

dö  geriet  der  höhe  pliafte  sagen 


„min  herz  grö?  wunder  hat  genomen, 
wie  dur  da?  loch  diu  kuo  si  kamen 
und  in  der  tür  beliben  ist 
der  sweif."    Und  in  der  selben  vrist 
5  gieng  er  von  den  liuten  ü? 

und  sialt  sich  vür  s-is  vatter  hüs 
und  kapfet  vast  den  himel  an. 
der  mäne  geriet  gar  schon  üf  gän- 
vil  vaste  sach  er  umb  sich  dö. 

10  sin  vriunde  wurden  alle  vrö ; 
si  wänden  des  wol  sicher  wesen, 
er  hset  astronomie  gelesen 
und  wser  ein  herre  in  grö?er  kunst. 
da  was  noch  witze  noch  vernunst. 

15  dö  er  den  mänen  an  gesach, 
er  gieng  hin  in  bald  unde  sprach 
„eis  dinges  mich  giö?  wunder  nint, 
des  ich  mit  vli?  mich  hab  besint, 
da?  der  mäne  so  glich  üf  gät 

20  dem  mänen,  den  ich  in  der  stat 
ze  Paris  sach  ;  des  wundert  mich, 
einander  sint  si  gar  gelich  : 
er  muo?  sin  gar  ein  wiser  man, 
der  si  zwen  underscheiden  kan." 

25  dö  der  ritter  da?  ersach, 

ze  sinen  vriunden  er  dö  sprach 
„von  sach  ist  minem  herzen  zorn. 
kost  und  erbeit  sint  verlorn 
an  minem  sun:  da?  dunkt  mich  wol; 

30  wan  er  ist  aller  torheit  vol." 
der  vatter  und  die  vriunde  sin 
muosten  in  län  ein  narren  sin. 
Wer  von  natür  ist  unbesint 
und  minr  hat  witzen  denn  ein  rint, 

35  den  mag  diu  schuole  ze  Paris 
an  sinnen  niemer  machen  wts. 
ist  er  ein  esel  und  ein  gouch, 
da?  selb  ist  er  ze  Paris  ouch. 
wä  diu  natür  verirret  ist, 

40   wa?  schlkt  da  höher  phaiTen  list? 
wa?  hilft,  da?  einr  ze  schuole  vert 
und  grö?  guot  äiie  nuz  verzert? 
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er  hocrt  vil  höher  meister  lesen: 
ein  tor  muo:;  er  doch  iemer  wesen. 
guotiu  buoch  er  gwlnnet  wol : 
^uot  phaffe  er  niemcr  werden  8ol ; 


hie  heim  ein  rint,  ein  narre  dort. 
Wrecht  ir  werk  und  tump  ir  wort 
Bullen  wesen  :   da  gelas 
nie  kein  phalle  vür  ba-;. 


DAS  GANSEJ.OH  DKS  KCKNIGS  VOM  ODE.WVALDK. 


Würzburger  Handschrift  zu  München  Bl.  19G.  —   Litt.  Gesch.  §  81,  102  /^,  >S.  204. 


I)iz  ixt  die  rode  von  der  ^ensc  : 
Dnz  ist  kein  gedenke. 

Man  seit  von  wiltpret, 
Daa;  habe  guot  geret; 
Man  gibt  von  vogel  singen : 
Ich  mein  ein  he^y^er/,  bringen  ; 
Nachtigal,  troscheln,  ziaen : 
Ich  wil  ein  be^^er^  brisen ; 
(ialander,  lerchen,  ainelsan; 
Die  haben  alle  niht  dran; 
Pfowen,  huener,  ente 
Da;;  ist  alle^  ein  getentc. 
Ich  sage  in  der  kurtzen  Frist, 
Wie  nutzber  vogel  ein  gans  ist. 
E?  si  tunkel  ader  hei, 
So  treit  sie  riebe  mursel, 
Iliute  vnd   die  diche  : 
Da  wolt  ich  von  niht  fliehe; 
Vnd  die  pfafTen  snitze  : 
Da  bi  so  wolt  ich  sitze ; 
Flügel,  kemmenaten 
Weren  guot  gebraten ; 
Kragen,  fiie:;;;e,  kroese 
Wern  niht  gesoten  boese. 
Da?  driufet  in  die  pfannen, 
Von  dem  sage  ich  dannen 
(Da?  la??et  ivch  niht  muewe)  : 
Da?  Wirt  ein  guote  bruewc  ; 


5  Vnd  da?  sie  gro??e  eyer  leget, 
Dar  V?  man  iunge  gense  heget. 
Da?  ich  sage,  da?  muo?  her  v?  : 
Vnd  kemen  zweinzig  in  ein  hu?, 
Lege  ein  gans  bim  fiür, 

10  E?  tiuht  sie  gehiür; 

Von  dem  fiür  get  ein  rauch  : 
Sie  gedenken  alle  „ir  wirt  dir  auch.'* 
Sin,  du  mir  die  kunst  bemerst. 
Nv  hebt  sich  der  nutz  aller  erst. 

15  Als  ich  ivch  bescheiden  wil. 
Man  schribet  mit  dem  veder  kil 
Vnd  nützet  in  zvo  dem  nadelkar. 
Man  vidert  boltze  zein  gar, 
Da  mit  ein  man  sin  hus  derwert, 

20  Dar  inne  er   sine  kint  erncrt. 
Ich  tihte?  alterseine. 
Man  vehet  mit  dem  beiiic 
Wahtcln,  die  man  i??et. 
Der  e?  rehte  mi??et, 

25  Noch  get  der  nutz  niht  abe. 
Die  snider  mue??en  auch  habe, 
Als  ich  ivch  bescheiden  wil : 
Sie  nauwen  über  veder  kil. 
Maniger  macht  durch  die  lust 

30  Den  vederkil  in?  arenbrust, 
Da?  die  nu?  niht  v?  var. 
Da?  ist  noch  niht  der  nutz  gar. 
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Der  veder  kil  ist  so  vin  : 

Man  va??et  kuwegsilber  drin. 

So  hat  die  gans  einen  sit, 

Da^  man  vehet  wolfe  mit, 

Wa  man  sie  bindet  vf  ein  hurt. 

E:5  ist  ein  nützberlicher  geburt, 

Vnglich  den  tuben. 

Man  hat  den  kil  zvor  hüben; 

Dar  an  so  hanget  ein  slape : 

Die  fuert  ein  frisclier  knape. 

Ein  fischer  wils  niht  mangeln: 

Er  hat  den  kil  zvn  angeln, 

Da/,  er  die  snuor  trage  empor. 

Noch  ist  da^  beste  hie  vor 

(E^  ist  vngelogen) : 

Man   hat  den  kil  zvom  steinbogen, 

Da^  er  die  senwen  scheide. 

Dar  nach,  sol  man  sich  kleide, 

Die  gans  die  hat  nütze  vil. 

Die  wiberin  spuolt   über  den  kil, 

Da  mit  sie  hüllen  weben 

Vnd  de  sie  ba?  geleben. 

Man  hat  in  zvo  dem  blater  spil, 

Da  einer  bleset  durch  den  kil, 

So  man  zvo  tantze  pfifet. 

Mit  banden  sich  begrifet. 

Ein   (liehe  veder  kriimp, 


Macht  man  die  rei;^^el  drump, 

Alan  enmag  ir  niht  emper. 

E^  ist  auch  ein  guoter  wehter. 

Mit  dem  vederwische 
5  Kert  man  benke  vnd  tische 

Vnd  wedelt  mit  koln  : 

Wer  ir  bedarf,  der  hei?  si  holn. 

Vnd  binden?  vf  den  heln. 

Dar  vnder  stiubt  der  mein. 
10  Der  mir?  niht  gelaubt  ein. 

Ich  zivge?  an  die  von  niuwenstein ; 

Die  haben  drunder  ir  ere  bewart 

Vor  den  reinen  frauwen  zart; 

Vnd  die  von  finnauwen 
15  Lant  sich  in  eren  schauwen: 

Die  fueren  hals  vnd  haubt, 

Da?  in  lange  ist  erlaubt. 

Nv  get  der  nutz  an. 

Mit  dem  bein  pfifet  man, 
20   Da?  die  liute  werden  hoch  gemuot. 

Die  rede  wart  mir  sur, 
Vnd  tuon  sie  bekant: 
Der  genselob  ist  sie  genant, 
25   Vnd  hat  getihtet  balde 
Der  küuig  vom  otcnwalde. 


MEISTER  IRREGANG. 


Lieder  ."^iaal  von  Joseph  von   Lassherj  2,  1S22,  Ä  311  Ms  .315.  —  Litt.  Gesch.  g  81,  99.  S.  294. 


Ich  wil  iuch  sagen  hiure 
von  stolzer  üvcntiurc. 
„Aveiitiur,  was  ist  das?" 


das  kan  ich  iuch  beschaiden  baß. 
so  lang  swiget  der  man, 
30  so  waili  nieman,  was  er  kan: 


6.  lies  nulzbcriicil 


]t.  lies  ziuliz 
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mit  warten  sol  man  künden  sich. 

gitotes  wird   man  frcrden  rieh, 

von  wunden  wird  man  koen  gar, 

hcrfart  ic  mliede  bar, 

von  suchte  wirt  man  swtnre, 

von  liegen  gar  unmscre. 

doch  ist  es  guot  an  der  not, 

das  der  man  gelernot: 

verliurt  er,  was  er  ic  gewan, 

er  behebt  doch,  was  er  kan. 

wie  tum  ich  doch  der  jure  bin, 

so  hiln  ich  iemer  ainen  sin, 

das  ich  waiß  von  recht, 

•wie  ain  ieglich  knecht 

behalten  sol  sin  werdikait 

(tuot  er  das,  er  ist  gemait) 

mit  triuwen,  wu  er  mag. 

gang  zuo  den  tiursten  durch  den  tag: 

tuot  er,  als  ich  gesprochen  hän, 

er  ist  von  recht  ain  hiibsch  man. 

der  nimpt  sich  och  manges  an, 

der  den  tiufel  nützschit  kan 

den  nftn  zwai  wort  oder  drin  ; 

vil  übel  flieget  er  diu. 

der  wser  wol  wert, 

das  man  im  gült  ain  pfert 

und  im  ainen  fuoß  verbüegt, 

da:^  er  kain  hübschen  man  genüegt. 

sam  mir  der  hailig  tag, 


ze  recht  wol  erkiesen, 
gewinnen  und  Verliesen 
ain  haßhart  üf  ainem  bret. 
dar  zuo  kan  ich  ain  mct 
5  ii7,  honig  wol  gemachen. 

diu  wiEchen  tischlachm 

wirk  ich  wol  nach  1)ril!i. 

der  bnoch  bin  ich  wiß, 

wtser,  denn  min  maister  wirr. 
10  so  kan  ich  mit  aincr  scharr 

gesniden  wol  die  pfellcn. 

so  kan  ich  zw^ain  gesellen 

ir  gpwin  wol  tailen, 

ain  wunden  wol  hauen 
15   mit  salb:  da?  wil  ich  iuch  sagen. 

so  wirk  ich  ainen  wagen. 

hiln  ich  isen  unde  kol, 

ain  guot  swert  mach  ich  wol, 

das  der  kaiser  Friderlch 
20   mit  cren  füerti  sicherlich 

in  zorn  und  och  in  güete. 

dar  zuo  wirk  ich  hüetc, 

die  man  hoch  üf  trait. 

der  schilt  ist  nie  so  brait, 
25  ich  könn  in  wol  gefdrwen, 

ain  ritter  wol  gärwen.  (ü.  312.) 

mit  harnasch  kan  ich  rlten, 

stechen  unde  striten, 

turnieren,  ob  ich  wil. 


da?  sol  man  mir  nit  thuon,  ob  ich  mag,  (5.312.)  30  schächzabel  unde  bretspil 
■wan  wem  ich  e?  thuon  wil.  kan  ich  wol  von  rechte, 

86  kan  ich  kunst  also  vil,  ainem   ieglichen  knechte 

wä  man  si  für  sol  bringen.  guot  antwurt  geben, 

sagen  unde  singen,  ich  kan  sniden  unde  weben, 

lofen  unde  springen,  35  ain  wiß  kan  ich  mregen. 


zuo  allen  tajdingen 
ain  guot  fürsprech  sin. 
dar  nach  kan  ich  ain  win 


8.  13.    Lassberg    Was  13.  i\.    rpchto :     knechte 

21.  manger       25.  wirdig        -'6.  pfciit      35.  steht 
hinter  3(). 


ainen  acker  sregen, 
ain  rind  wol  wetten, 
ain  taig  wol  knetten, 
ain  vaden  avoI  zwirnen, 


11.  dii 


21.  orh  ich  in         25.  kond 
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und  kan  ö?  ainer  dirnen 

ain  frowen  wol  machen. 

mit  aller  haut  Sachen 

vertrib  ich  min  stund. 

ich  kan  mit  ainem  hunt 

ain  hasen  wol  gewinnen 

mit  allen  mincn  sinnen, 

ain  hörn  wol  erschellen, 

ain  walt  wol  feilen : 

den  leg  ich  nider  an  wer. 

dar  zuo  kan  ich  ain  groß  her 

vil  wunderwol  bringen 

zuo  siglichen  dingen. 

dar  zuo  hän  ich  ainen  sin, 

das  ich  bl  kainem  wasser  bin, 

da?  so  vast  müg  fliessen, 

ich  kön  sin  wol  geniessen  : 

ich  kiuß  mir  da  ain  mülstat 

unde  mach  ain  kamprad, 

das  die  stain  umb  trait, 

den  ain  smal,  den  andern  brait.   (S.  314.J 

die  kan  ich  wol  gebillen, 

ain  hüft  wol  getillen. 

ad  mach  ich  under  min  tach 

alles  das  gemach, 

das  iemant  haben  sol. 

ich  slach  pfenning  wol. 

ain  glocken  kan  ich  giessen, 

mit  ainem  armprost  schiessen  : 

da  mit  schiuß  ich  wild  und  zam. 

«.  hasan        13.  säglichen  18.  dar  ain   mül  slain 

19.    kamprad    rain        20.    den    stain         21.   Ilie 
23.  gestillen        26.  icinan  liabcnt 


std  ich  dift  wunder  alles  kan, 

so  hat  der  kaiser  mir  verbotten' 

harpfeu  unde  rotten 

und  hat  mir  verbannen 
5  tröschen  unde  wannen. 

und  kajm  ain  wann  in  min  hant, 

der  hagel  slüeg  über  alles  laut. 

trcesch  ich  aim  sin  körn, 

ei;  wffir  alles  sampt  verlorn. 
10  tackt  ich  ainem  dann  sin  hüß, 

man  trüeg  in  töten  dar  ü?. 

mist  ich  ainem  sin  stal, 

der  schalm  slüeg  über  al. 

gieng  ich  dann  iemant  über  sin  geschir, 
15  e?  gieng  im  alles  wierr. 

Irregang  haiß  ich, 

mang  lant  waiß  ich. 

min  vatter  Irgang  was  genant; 

er  gab  mir  das  erb  in  min  hant, 
20   ob  ich  in  ainem  lant  verdürb, 

das  ich  im  andern  niemer  er  erwürb. 

nu  bin  ich  nit  verdorben, 

ich  hän  kaiu  er  erworben : 

das  wissent  sicherlich. 
25  ich  gän  in  dem  rieh  (S.   315.J 

von  lande  ze  lande 

als  der  visch  in  dem  sande. 

in  ains  hübschen  knaben  wiß 

begän  ich  mine  spiß 
30  mit  manger  hant  bcesen  wank. 

also  sprach  maister  Irregank. 

5.  Fröselion      21.  nierner  ze  ercn  wird     3U.  liani  an  b. 
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Christoph  Heinrich  Müllers  Sammlinirj  deutscher  Gedichte  aus  dem  XII.  XIII  u.  XI  VJahrh.Z, 

Berlin,  S.  XIV  ffj.    Altdeutsche    Wälder,  hs'jyh.  durch  die  Brüder  Grimm,  2,  Frunkf.  1815, 

S.  8  bis  17:   Tragemundeslied.  —  Litt.  Gesch.  §  77,  5.  S.  269;  vr/l.  g  87,  5.  *S'.  318. 


Willekomc,  varender  man !  \vA  Isnge  du  ht-  »Des  hestu  gefrricjet    einen   man,       der   dira 

naht?      oder  wo  mitte  wrere  du  bodaht?  von   gründe    wol    gesagen  kan.       die    sunne 

oder  in  welre  hande  wise      bejageste  cleider  ist  wtsser  den  der  sn6,      der  wint  ist  sneller 

oder  spise?      „Da;;  hestu  gefraget  einen  man,  den  da;;  roch,      der  boum  isthceher  den  der 

der  dir  es  in  ganzen  triuwen  wol  gesagen     5  berg,       die    rame  ist    swerzer  den  die  naht, 

kan.      mit  dem  himel  was  ich  bedaht,      und  da:;  wil  ich  dir  in  ganzen  triuwen  sagen, 

mit  den  rosen  was  ich  umbestaht;      in  eins  frägestu    mich   iutziut   mere,       ich  sage  dirs 

stolzen    knappen   wise       bojage    ich    cleider  fürbas  an  dine  gre." 

unde  splse."  Nu  sage  mir,  meistcr  Trougomunt;      zwei 

Nu  sage  mir,  meisten  Trougemunt;     zwei   10  und  siibenzig  lant  die  sintdirkunt:      durch 

und  siibenzig  lant   die  sint  dir  kunt :       wa:;  wa:;  ist  der  Rin   so   tief?       oder  war  umbe 

boumes  birt    äne   bluot?      wa;;   vogel  sniget  sint  frowen  also  liep?       durch  wa/,   sint  die 

sine  junge?      wa;^  vogel  ist  sine  zunge?  matten  so  grüene?      durch  wa;;  sint  die  ritter 

wa?  vogel  ist  äne  magcn?      kanstu  mir  des  so    küene?        kanstu    mir    da?    iut  gesagen, 

iutziut  gesagen,       so  wil  ich  dich  für  einen   15  so  wil  ich  dich  für  ein    stolzen   knappen 

weidelichen    knappen    haben.       „Des    hestu  haben.       „Des  hestu  gefräget   einen  man, 

gefraget    einen  man,        der    dirs    in    ganzen  der  dirs    wol    gesagen  kan.       von   manigem 

triuwen    wol   gesagen   kan.      die  queckolter  Ursprünge    ist    der  Rin  so  tief,       von  höher 

birt  äne  bluot,   der  stork  ist  äne  zunge,  minnen  sint  die  frowen  liep,       von  manigen 

die     fledermüs     söiget     ire    jungen,          der  20  würzen  sint  die  matten  grüene,      von  man- 

swarbe    ist    ane    magen.       ich    wil    dirs    in  iger  starken    wunden  sint  die  ritier  küene." 

ganzen  triuwen  sagen.       und  frägestu  iutziut  Nu  sage   mir,  meister  Trougemunt;      zwei 

mSre,      ich  sage  dirs  fürbas  an  din  gre."  und  sübcnzig  lant  die  sint  dir  kunt:      durch 

Nu  sage  mir,  meister  Trougemunt;      zwei  wa?  ist  der  walt  so    grise?       durch  wa?  ist 
und  sübenzig  lant   die   sint  dir  kunt:       wa;  25  der  wolf  so  wise?      durch  wa?  ist  der  schilt 

ist  wisser  denne  der  sn6?      wa?  ist   sneller  verblichen?      durch  wa?  ist  manig  guot  ge- 

danne  da?  r6ch?      wa?  ist  hceher  denne  der  seile  von  dem    andern   entwichen?       kanstu 

berg?       wa.7,  ist  vinsterre  den   die  naht?  mir  da?  iut  gesagen,       so  wil  ich   dich    hän 

kanstu  mir  iutziut  des  gesagen,      so  wil  ich  für  einen  weidelichen   knaben.       „Des  hästu 

dich   für  einen  jegerlichen  knappen  haben.        30  gefräget    einen    man,       der  dirs  von  gründe 


10.  Jac.    Grimm  ändert  liier  und  treilerhin  Tragemunt 

17.  dirs]  Müller  u.  Grimm  dir         27.  der  fehlt.  6.  daz]  doch         28.  ich  fehlt. 
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wol  gesagen  kau.  von  mauigem  altor  ist 
der  walt  grise,  von  uiiniitzcn  gciigen  ist 
der  wolf  wise,  von  maiiiger  starken  her- 
verte  ist  der  schilt  verlilicheu,  unnützen 
Sübichen  ist  manig  guot  geselle  entwichen," 
Nu  sage  mir,  meister  Trougemunt;  zwei 
und  sübenzig  lant  die  sint  dir  wol  worden 
kuMt :       wa^  ist   grüene  alsam    der  kl6  V 


wa^  ist  wisser  den  der  sne  V  v.a?,  ist  swerzer 
den  der  kol?  wa?  zeltet  rehter  den  der 
vol?  v^^&y,  hab  ich  balde  gesaget  dir.  die 
ägelster  ist  grüene  alsam  der  kle,  und  ist 
5  wTs  alsam  der  sne,  und  ist  swerzer  den 
der  kol,  und  zeltet  reht  alse  der  vol. 
und  frägestu  mich  iutziut  mere,  ich  sage 
dirs  fürbas  an  din  ere." 


KETTENREIME  DER  KINDER. 


Grafs  Diutiska  1,  Siidtg.  u.   Tubinfien  1826,  S.  314/^.  —  Litt.  Gesch.  §   75,  2.  S.  258. 


Es  reit  ein  herre: 

sin  schilt  was  ein  göre : 
Ein  gere  wa^  sin  schilt, 

unde  ein  hägel  sin  wint  : 
Sin  wint  wa?  ein  hSgel. 

ich  wil  iuch  fürbas  sagen. 
Ich  wil  iuch  fürbas  singen: 

bougen  da;^  sint  ringe  : 
Ringe  da^  sint  bougen, 

unde  ein  släf  ein  ouge  : 
Unde  ein  ouge  ist  ein  släf, 

unde  ein  wider  ist  dn  schiif: 
Ein  sclmf  ist  ein  wider, 

unde  ein  geis  ist  ein  zige; 
Unde  ein  zige  ist  ein  geis, 

unde  ein  stücke  ist  ein  fleisch : 
Unde  ein  fleisch  ist  ein  stücke, 

unde  ein  bein  ist  ein  rippe: 
Unde  ein  rippe  ist  ein  bein, 

unde  ein  wacke  ist  ein  stein: 
Unde  ein  stein  ist  ein  wacke, 

unde  ein  bihel  ist  ein  ackes; 


4  fg.  untriuwcn  Sibichrn  Gr.        lo.  13.  ri;v///"pin— sin 
16.  17.  rinder        Tl.  2.1.  zijrei'        2!).  warko? 


Unde  ein  ackes  ist  ein  bihcl, 
10       unde  ein  ros  ein  rebigel ; 
Unde  ein  rebigel  dast  ein  ros, 
unde  ein  rigel  dast  ein  slos ; 
Unde  ein  slos  ist  ein  rigel, 
unde  ein  bang  dast  ein  sidel : 
iä   Unde  ein  sidel  ist  ein  bang, 

unde  ein  trotte  ist  ein  fifgang : 
Ein  üfgang  ist  ein  trotte, 

unde  ein  huon  ist  ein  kappe: 
Ein  kappe  da^  ist  ouch  ein  huon, 
20       unde  ein  nidercleit  ein  bruoch : 
Ein  bruoch  ist  ein  nidercleit, 
unde  ein  bröt  ist  ein  leip  : 
Unde  ein  leip  dast  ein  bröt, 
hunger  da:;  ist  gro^e  not; 
25   Gr6:;e  not  dast  hunger  « 

*  so  ist  ein  visch  ein  ha^ring  : 
Unde  ein  htcring  ist  ein  visch, 

unde  ein  bret  ist  ein  tisch : 
Unde  ein  tisch  ist  ein  bret, 
30       üf  der  erden  ist  der  weg ; 
Alle  Wege  sint  üf  der  erde, 


2ä.  daz  ist        31.  sint  üf  der]   vndc 


1149 


ACirrZKllN   WACHTELN. 


1150 


ö^er  milche  macht  mau  ku^ae ; 
•  llntn  tuoth  ist  guot  zwilich; 
Zwilich  da;;  ist  linin  tuoch, 
linde  ein  salter  ist  ein  buoch; 


Linde  ein  buodi  ist  ein  saltcr, 
unde  ein  stein  ein  alter: 

Unde  ein  alter  ein  stein: 
(if  den  beinen  göt   n;en  hein. 


ACIITZFJIN  WACHTELN. 


Handschrift  2885  (vovi  J.   1393;  der  Hofbibliothek  zu    Wien,    JJI.   Ml  o  bis    142  b.      Kürzer 

und   sonst   abweichend   in  der   Kolocr.acr    Handschrift:   s.    H/assviayins    Jienkm/der   deutscher 

Sprache  und  Literatur  1,  München  1828,  S.  \OiS  f<jg.  —  JAtt.  Gesch.  §   00,  52.  S.  219. 


Ille  lipbcl  Kicli  an  «In/,  buocli  von  don   walitcin. 


Hie  vor  in  alten  ztten 
an  einer  haberliten 
in  eim  hülzin  lande 
üf  eim  strccwim   sandc 
sa?  ein  richer  e;;7,ichkruoc, 
des  muoter  einen  bern  truoc, 
hinz  si  eins  ohsen  genas, 
der  gewaltic  esel  was 
an  dem  kumpostberge. 
buttern  ü^er  worge 
Span  er  manigen  tac. 
ein  wahtel  in  den  sac! 

Des  muoter  hie;;  Otte. 
ein  tesche  als  ein  rotte 
truoc  si  an  der  siten, 
da;;  bi  den  selben  ziten 
solhs  über  mer  niht  was  komcn. 
si  het  ein  turnei  genomen 
gßn  dem  kiinige  von  Nindertdä. 
ander  den  ougen  und  anders  wa 
was  si  mit  guotem  baste 
gezoumet  also  vaste. 

II.  Die  Wiener  llandsclii-ift  H'inlz  er  14.  aiiz  twerg 
lü.  den  fehlt  hier  iiiiJ  rneislenllieils  in  diesen 
Schliissremrn.       2».  Vndcr  des       26.  Gctzawnrt 


5  ir  libes  si  gar  schone  pflac. 

zwo  wahtel  in  den  sac  ! 
Do  ritens  unde  kamen 

gen  Nummerdumenämen  ; 

deist  jonhalp  Mantages  gelogen. 
10  da  sa;^  ein  Junger  stolzer  degen, 

gedrffijet  schöne  fi;;  klien. 

rehte  als  ein 

was  er  under  ougen  geschaffen. 

mit  eime  loterpfafFen 
15  was  er  der  minne  versprochen, 

da?  er  in  sehs  wochen 

dar  nach  eins  kalbes  genas. 

den  krebe?  treip  er  an  da;;  gras, 

da  er  der  swaivven  ptlac. 
20   dri  wahtel  in  den  sac  I 

Da?  lant  ist  durch  fride 

an  den  himel  gebunden  mit  wide, 

da?  in  niemen  moc  geschaden. 

diu  hiuser  sint  gedact  mit  fladen, 
25  geziunet  wol  mit  wursten. 

swen  da  beginnet  dürsten. 


3.  ein  steinin  aller        y.  ain  Sialp        11.  i'i.  I»  der 

holonaer  llandselirift    Wol  gedakl   vz  hcwe  rechts; 
als  ein  killiowc      19.  >''.  Daz  rr  den     22.  den  /eilt. 
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ilem  git  man  zuo  getranc 
den  ritten  nnder  sincn  danc; 
da^  fieber  mac  in  niht  vorlan; 
dar  zuo  muo;^  er  die  suht  hän. 
er  trinket  ach  unde  we, 
da^  in  gedürstet  nimmer  me 
und  für  ha?,  niht  e/y/^en  mac. 
vier  wahtel  in  den  sac ! 

Da^  laut  heiztet  Gugelmiure. 
dtl  ist  diu  weide  also  tiure, 
da;;  diu  gans  get  gebraten 
und  treit  vil  wol  beraten 
da?  me^^er  in  dem  snabele, 
den  pfeffer  in  dem  zagele. 
da.  ist  da?  lant  also  gesunt, 
da?  gebraten  in  den  munt 
iliegent  da  die   swalwen. 
Riu?en  noch  Valwen 
hänt  niht  so  riehen  bejac. 
fünf  wahtel  in  den  sac  1 

Mit  liderlnen  glocken 
muo?  man  zc  kirchen  locken. 
si  hangent  also  ho, 
da?  man  si  Hut  mit  stro 
mit  eim  fuhszagele. 
si  hangent  an  dem  nagele 
(da?  ist  ein  iszapfe) 
und  klingent  als  ein  harpfe. 
da  ist  alwege  virtac. 
sohs  wahtel  in  den   sac! 

Die  hunde  sint  mit  muose  behuot. 
da  sint  die  kirchtürne  guot 
gemftrt  (1?  buttern,  got  wei?  ; 
und  Rchinet  diu  sunne  also  hei?, 
da?  schadet  im  niht  umbe  ein  här. 
ein  eichin  pfafFe,  da?  ist  war, 
ein  bUechin  messe  singet, 
swer  da  ze  o])fer  dringet, 
der  antlä?  im  geben  wirt, 


da?  im  der  rücke  swirt. 
den  segen  man  mit  kolben  gap. 
zc  hant  huop  ich  mich  her  ap : 
von  dem  antlä?e  ich  erschrac. 
5  siben  wahtel  in  den  aac! 

Do  man  e??ens  het  gedäht, 
do  wart  schiere   dar  hräht 
von  benken  und  von  sidelen, 
von  rotten  und  von  fidelen, 

1!)   als  man  ze  tische  sitzen  sol. 
do  truoc  man  dar  bereit  wol 
stempfe  unde  siegele, 
kerbesemen  unde  flegele 
in  maniger  hande  wi.se. 

15   solher  leie  spise 

vant  ich  nie  so  riehen  smac. 
aht  wahtel  in  den  sac! 

Hie  gap  man  im  ze  wibe 
sime  stolzen  libe 

20   ein  alte?  satelgeschirre. 
da?  lief  so  wol  irre, 
da?  im  bi  der  stunde 
niemen  gevolgen  künde, 
wan  ein  alte?  bocfuoter ; 

25  da?  het  mit  des  tievels  muoter 
geloufen  her  die  wette. 
do  truoc  man  si  ze  bette 
für  die  burc  in  den  hac. 
niun  wahtel  in  den  sac ! 

30       Si  gewunnen  ze  kinde 
ein  lieplich  gesinde  : 
si  hetten  mit  anander 
den  wunderltchen  Alexander 
und  den  keiser  Ermentrlch 

35  und  da?  getwerc  Eiberich, 
ein  drihouptigen  türsen, 
ein  niuwesliffen  1< Ursen 
und  ein  merderlne  hamme. 
die  gap  man  do  ze  amme : 


1,  ze       'J.  10.  gugeliiiürre:   dürre      19.  liak      23.  höh  

2fi,  hangt         27.  eis    zephe         28.  klingt— hephe  13.  Korwpsen 

3-'.  die  fehlt;  kiihlüre        S.'i.  niht  fvhll.  Edercich 


18.  le        2S.  d.iz  Iiak 
36.  medrcin 


35.  twerk 
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diu  gcvvan  mnnip;pn  Hmarac. 
zclicn  wahtcl   in  den   snc! 
E?   wuohsen  diu  kinder 
in  eim  j/iic  gcawinder 
denn  andriu  ifi  zclicn  wochen 
des  küniges  Nidenoffcn 
Ptlufkneht  man  in  zc  wibe  bot. 
drithalben  kecse  und  ein  löt 
sazte  man  ze  aftervvntte. 
3wer  nu  gcsatolet  hetto, 
der  möhte  mit  in  rtten  d.ir 
du  Avart  vorzort  an  der  scliar 
brfites  wol  ein  halp  wac. 
einlif  wahtel  in  den  sacl 

Nu  komcnt,  ir  s])illiute! 
slaht  in  die  hundcs  hiute! 
smirwet  die  roszegele  ! 
schaffet,  da?  die  negcle 
dar  inne  alle  rüeren ! 
ribtet  zuo  den  snüeren 
die  tatcrman  und  weset  stolz  1 
bläterpfSfer,  durch  da-;  holz 
ho^^elt,  gcmpolt,  schrigclet ! 
gtget,  herptot,  fideletl 
dfi  Wirt  iu  ein  Of  den  nac. 
zwclf  wahtel  in  den  sac! 

Ouch  kämen  kurz  unde  lanc, 
einer  krump,  der  ander  hanc, 
der  gekrückot,  der  gestelzet; 
der  üf  schemele  was  gebeizet, 
dar  kam  manic  mnotorkint, 
der  an  eim  ougen  was  hlint; 
da/,  ander  nihtes  niht  gesach. 
under  eim  züne  was  ir  gemach. 
s\Aer  dar  iht  brJihte,  dai^  ajj^er. 
Iiach,  brunnen  unde  wai',?er 
trunken  si  für  schavernac. 
drizehen  wahtel  in  den  sac! 

Hie  kumens  fif  ein  viurin  velt. 
da  giengen  fische   wol  enzelt, 


«  M  einer  apfalter 
wol  zwei  und  dri/Jc  maltt-r 
der  sohoensten  hapenbuochen, 
von  tähen  und  von  ruochen 

5   sutcns  ein  wahtelhri. 
ein  swlnlebere  lac  da  bt  ; 
daz,  was  so  vei^et,  da;;  des  zagel 
wart  der  beste  antwercnngel, 
der  drittehalp  Zentner  wac. 

10  vierzehen  wahtcl  in  den  sac ! 
In  einen  nu^boum  si  kämen, 
si  begundcn  der  krichen  rämen  : 
der  epfel  si  niht  fanden  ; 
die  mörhe  warn  verswunden. 

15   si  begunden  ru()ben  graben 
und  sähen  dort  her  traben 
jenen,  des  diu  huote  was. 
im  was  leit  umbe  da?  gras: 
er  sprach  „lät  iuwer  krebsen  sin  ! 

20    der  vlahs  ist  aller  min ! 
heb  üf  unde  trac  !" 
fünfzehen  wahtel  in  den  sac ! 

Nu  fingen  si  gen  Hoye. 
do  kreuch  dort  her  von  Troye 

25  der  schcenest  valke  liderin. 
ein  tübe  unde  ein  enspin, 
ein  hamcr  unde  ein  krä, 
ein  wambe?  unde  ein  pfä, 
die  Sprüngen  über  einen  turn, 

30  da  si  den  Juden  huot  vcrlurn, 
und  spilten  mit  dem  gense  kragen: 
da?  hörte  ich  ein  meisen  sagen, 
(i?  braten  einer  siden  span. 
den  tet  sin  muoter  in  den  ban  ; 

35  si  sprach  „nu  lic!"  unde  rac. 
sehzehen  wahtel  in  den  sac! 

Geflogen  kam  ein  regen  wurm : 
der  huop  den  aller  groesten  stürm 
mit  eim  igele  ;  der  was  bli^?. 

40  her  Dietrich  von  Berne  schö? 


1.  siiarah         7.   It.  im 
3:5.  D  r 
I.  Bd.  Alld.  Leset). 


15.  koincn 


23.  sridelt 


2.  zwo 
rcili 


7.  Der— faizt  auz 
17.  .4in  — fiawt 


11.  aiaem        1*.  mö- 
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durch  ein  alten  niuwen  wagen, 
her  Hildebrant  durch  den  kragen, 
her  Ecke  durch  den  schü??elkrebcn. 
Kriemhilt  verlos  da  ir  leben : 
da?  bluot  gegen  Meinze  ran. 
her  Vasolt  küme  entran  : 
de?!  IThps  er  sich  verwac. 
sibenzehen  wahtel  in  den  sac ! 

Als  dö  der  strit  niht  ende  nam, 
ein  raülstein  über  mer  swam 
7.U0  dem  wurme  und  zuo  dem  Igcie. 


er  brähte  mit  im  zwene  strigelc 
unde  ein  küenen  bläsbalc, 
der  im  al  sin  vihe  male, 
der  verwundöt  einen  stampf ; 
5  da.  von  sich  ein  snecke  rampf 
von  dannen  über  tusent  mile. 
er  kam  dar  mit  ile 
und  vaht,  da?  der  harnasch  sin 
wart  ein  glesin  vingerlin. 
10  unde  bei?  im  abe  den  nac. 
achtzehen  wahtel  in  den  sac ! 


OIODLIBET. 


A  :  Münchner  Handschrift,  Cod.  jerm.  717,  vom  J.  1347,  Bl.  104  abis  105  b;   B :  Lieder  Saal 
von  Joseph  von  Lassberg  3,    1825,  S.  561    bis  564.     Bearbeitet  von   Pfeiffer.    —    Litt.  Gesch. 

§  44.  37.  8.  121. 


.Nu  beeret,  wie  gar  ein  tore  ich  bin. 

ich  trünke  immer  guoten  wtn 

für  heilig  wihcwa??er. 

von  baden  wirt  man  na??er 

denn  von  keiner  slahte  dinge. 

nü  hört  ich  gerne,  wer  nü  singe 

die  aller  besten  notten. 

schüeler  unde  Schotten 

belibent  niht  die  lenge  rieh. 

er  tuot  einem  toren  glich, 

der  siniu  eiger  wannet. 

liegen  wart  verbannet 

hie  vor  in  der  alten  6. 

noch  wei?  nieman  me, 

12.  bÖr  B;  gar  fehlt  A.  13.tr.  durch  die  wochen  w.Ä. 
1».  F.laslor  w.  ß.  15.  bad.l.  17.  Slich  nimpt 
wunder  wer  die  sint  B.  18.  den  ^1.  19.  v. 
och  ß.  20.  Die  l).  ß.  Sint  ri.  I.  n.  r.  .1.  21.  Er 
istainlor  sicherlich  ß  ;  torel  A.  25.  Mich  nimpt 
wunder  wer  nu  ge  ß. 


wer  den  jüngsten  sol  begraben. 

man  vint  noch  vil  der  tumben  knaben. 

die  niht  volgent  wisen  rät. 
15  einer,  der  vil  pfennige  hat, 

der  mag  koufen,  swa?  er  wil. 

snider  die  geliegent  vil 

und  euch  die  merzelicrc. 

swelch  valke  ze  wilde  wffire, 
2(1   der  solt  von  reht  zwo  schellen  tragen. 

swer  äffen  und  toren  welle  jagen, 

der  sol  sich  warnen  buntschuoch. 

ze  Schäfhüsen  lit  manig  fluoch 

versenkt  im  tiefen  loufe. 
25  swelch  tore  sich  biulen  roufe, 


14.  wiscm  A.  wiser  ß.  15.  guotez  B.  19.  Welcher 
hahk  wilder  ß.  20.  sol  B.  21  fg.  a.  vach  oder 
lagen  Wöl  B.  23.  Schaufh.  .1 ;  ist  B.  24.  Vil 
tieff  in  dem  lolTcn  ß.  25.  W.  man  sieht  buoben 
roffen  ß. 
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mit  wa/,x,er  man  in  begie7,en  sol. 

mlloser  tuont  dem  houbte  wol 

vuhl  oucli  der  win  gcmi8chet. 

fiii  kntze  nilit  fi;ern(!  vischet 

in  oitiem  wilden  wüge. 

so  ist  niai)g*ir  leie  frage, 

diu  doch  niht  hat  untwUrte. 

swcr  stechen  welle,  der  gürte  f 'S'.  5(j'2.^ 

stnem  rosse  deate  ba;^. 

loup,  bliiot  iindß  gras 

valwet  von  dem  rifen. 

ich  Wicne,  der  von  Nifen 

halt  sich  in  des  kcisers  teil. 

bröt  wart  nie  so  wol  veil, 

da/,  ^/,  die  häbech  Iht  x/je.n. 

e  G7,  die  stete  besffi;i;en, 

was  Öwannowe  guot  unde  ganz. 

des  lät  mich  binden  an  den  tanz 

gän  diu  minnecliche. 

und  waTC  ich  guotes  riebe, 

ich  verzerte  dester  me. 

dai^  mer  ist  breiter  denn  der  so 

und  dar  zuo  vil  bitter. 

michel  ungewitter 

kumt  von  übcriger  hitze. 

awigen  ist  diu  beste  witze 

an  eteslichen  liuten. 

honwen  unde  riuten 

sol  von  rehte  ein  ackcrman. 

ich  wöUe  tif  einem  fuo;je  stün, 

iiiiz  da^  ich  getrünke. 

Napels  diu  versünke, 

zerbrasste  ein  ei,  dar  üf  si  stät. 

hinder  sich  ze  holze  gät 

I.  trs  b.  B.       i\.    Kaiii    .».       5.  TiofT  in  ritm  w.  /»*. 
e.  Ez     ist    noch    tiianig    ü.  7.    dtirli    [vhli  II. 

n.  lieb  s.  an  r.  4ti.  E  (!dS    ß.  17.  S.  di. 

v.as  ß.  ilo  Srli.ntiow  .1.         18.   5J.  I.   K.  dem    I. 
23.  und  und  vil  (elill   B.  25.  hcliel    sich  nach 

<:rozer  h.  .1.      27.  In  mangen  I.  D.      28.  lldcKrii  !S. 
29.    aiii    rccliter    bunian    ß.  32.  daz    v.    ß. 

■J.^.  Drichl— pz  ß.         3%.  der  hasz  l'.   ß. 


ein  hasp,  so  man  in  api^sjet. 

swer  röwe  rQeben  i/,7,et, 

die  zerblffient  im  den  bCich. 

bolzbiren  maclient  rfuh 
5  mängem  manne  sin  zungeu. 

e^  was  ie,  da;;  die  jungen 

wären  frl  und  wol  gemuct. 

swer  durch  die  weit  lät  noch  tuot, 

der  ist  überma;7,ig. 
10   verlorniu  spil  sint  Ific^ig,  fS.  b63.) 

swie  vil  einer  guotes  hat. 

diu  Woche  an  hebet  und  zergät, 

da:;  mich  der  küng  niht  grQe;5et. 

so  versiut  und  bliebet 
15  sin  hosen  selbe  ein  arme  man, 

wa?;  gät  da^  gräve  Egen  an? 

docli  Seite  mir  ein  nunne, 

der  tiufel  briete  und  brunne 

tiuF  in  der  helle  grünt. 
20  Cjt  ist  noch  manig  jaghunt, 

der  den  igel  niht  bi;;et. 

swer  sich  unsaclden  vli;;et, 

der  ist  deste  veiger. 

rappen  unde  rciger 
25  ein  guoter  habich  vähen  sol. 

eine^  da^  geloube  ich  wol: 

der  pfeffer  werde  tiure, 

Sit  der  himel  hiure 

ao  lange  in  einer  varwe  stät. 
30  swer  den  ziug  bereit  hat, 

der  mag  woi  gloggen  gic7,en. 

witze  wil  niht  erschienen 

an  mir:  wan  ich  bin  leider  arm. 

1.  Ze    bollz    wenn  m.  B;    beizet  ^1.  2.  roch  .4. 

8.  vnd  t.  ß.  9.  Di-n  hat  man  dester  «irdifj  ß. 
11.  Aincm  der    nit  g.  h.  ß.  12.   vacht  an  ß. 

n.  Wcrlitea  ß.  lü.  ez  ß  ;  Kngen  .1.  17.  da  ß. 
IS  Daz  der. I.  21.  dez  igels  n.  enb.  ß.  22.  Vnd 
sich  doch  vntugcnt  vlist  ß.  2.^.  h.  billich  v.  ß. 
27.  ist  j.ar  t.  A.  28.  wenne  A.  2'J.  Schon  in  A. 
30.  denn  den  .4.  Ainer  der  vil  erozh.  ß.  3.'.  eut- 
scliiesson  .1. 

37  • 


1159 


XIV  JAHRHUNDERT. 


1160» 


Vvürrle  c?,  stimer  tmde  warm, 

Sil  horte  man  voglin  singen. 

von  gar  kleinen  dingen 

kiimet  dicke  ein  michel  strQ^. 

Cuonz  unde  "NVaffelrfi? 

hänt  zwo  gippcn  an  geleit. 

e?  reit  6?  Berne.  als  man  seit, 

her  Dietrich  von  Berne 

da  von  so  künde  ich  gerne 

härpfen  iinde  rotten. 

der  tiufrl  sir.cn  hotten 

sendet,  da  er  niht  hin  mag. 

des  hart  man  wunderlicher  klag  (S.  564.;/ 

vil  von  alten  w5ben. 

diu  mcise  niht  vertriben 

ii7,  slnem  neste.  mag  den  arn. 

ewö  nunnen  sininnen  garn 

zuo  eines  miinches  nid^-rgewant. 

Trove  ist  nfi  lange  A'erbrant 

unde  ouch  gar  zer.=>tfrret. 

ein  wilde^  swin  gohocret 

ba?,  denn  kein  escl  tuo. 

beidiu  späte  unde  fruo 

der  Rin  ze  tal  rinnet. 

swelch  man  sin  wip  niht  minnet, 

rwär.  si  wirt  im  nimmer  holt. 

1.  Wer  rz  s.  v.  wer  «.  li.  3.  so  cl.  B.  5.  EcnlzB. 
6.  zwayjuppcn  7/.  7.  in.vnss.  B.  11.  t.  send  s.  Z?. 
12.  Da  er  selb  nit  Koinmon  ni.  B.  13.  Nu  Iiörcnt 
wundprlicliii  ß.  15.  inagr  nil  ß.  IG.  Von;  mag 
fehlt  B.  17.  Dry  junckfrowrn  ß.  20.  Vnd  so 
gar  B.  22  V,.  vil  d.  ain  B.  2V.  leh  A:\.  ab 
r.  B.        26.  Icli  Wim  si  \v(>idn  A. 


der  zc  Meilant  gnebe  den  alten  solt, 

dar  kremen  wir  gesellen. 

sust  enwi/j^en  wir,  war  wir  wellen. 

des  kumt  der  türsch  und  sprichet  „pfuch!"' 
5  mänger  stelen  niht  enfluch, 

wan  da:^  er  fürhtt  den  galgon. 

reben  sol  man  valgen 

und  ouch  dar  zuo  wol  tungen. 

ich  bin  gar  verdrungen 
10  von  der  lieben  frowen  min. 

arman  mag  niht  gräve  gesin: 

doch  so  lebt  er  gerne. 

hiur  als  ouch  verne 

gat  diu  weit  der  nasen  nach. 
15  er  ist  mat,  dem  man  spricht  „Schach- 
er müge  e?  denne  gebüe7,en. 

mit  verbellen  fliegen 

wirt  niemen  sines  leides  buo:^. 

swa:5  der  man  tuon  rauo;^, 
20  des  darf  im  nieman  danken. 

Aveiben  unde  swanken 

siht  man  trunken  Hute. 

dünne  hir^tiiute 

sint  ze  hantschuohen  guot, 
25   der  dem  leder  rehte  tuet. 


2.  Dar  fiirent  die  g.  B.  3.  Wer  waisz  nu  w.  sy  vr.  F. 
4.  dürscli— scliuo  B.  5.  Ein  einger  sol  nit  slelc» 
luio  B,  6.  Wirt  mans  pewar  er  fcrl  an  g.  S. 
8.  V. mit  mist  düngen  ß.  9.  Dez  bin  ich  ß.  13.  *. 
rclitals/l;  ouch  fehlt  B.  14.  nia?gpn /l.  l.^.  zu 
wem  ß.  16.  Mag  ers  nit  g.  B.  17;  Von  A  ', 
der  b.'-lchen  B.         23.  Hirsine  h.  B 


nm 


VON  EIME  TRUNKEN  BUOBEN. 


1162 


VON  EIMK  TRUiNKKN  BUOBEN. 


Altdeutsche  Dichtungen,  hsggb.  von  Meyer  und  Mooyer,  Quedlinb.  u.  Leipz.  1833,  <S'.  78 /y. 
f.ieder  Saal  von  Joseph  von  Lasuberj  3,  1825,  S.  551  bis  554.  —  Litt.  Gesch.  §  66,  70.  S.  220. 


Iloert,  ir  hörschaft  alle, 
wie  iiich  diu  rede  gevalle. 
wA  man  sitzet  bi  dem  win, 
wer  denn  wil  unbescheiden  sin, 
dÄ  er  der  volgn  nilit  enhät, 
des  mag  werden  guot  rät, 
ob  im  aln  rücke  wirt  zerslagen. 
•da  von  wil  fch  ein  wönig  sagen, 
ich  kam,  du  liiite  sä7,en 
unde  trunken  und   ä^en 
BDO  einem   wlne:  wi;^^ent  da^. 
ein  buobe  under  in  do  ?a;; ; 
<ler  wolt  ouch  unbescheiden  sin: 
davj  macht  des  wirtes  guoter  win  ; 
der  was  löter  unde  guot. 
nu  merket,  wa:j  er  Wunders  tuot. 
<^  er  eins  halben  järs  wirt  alt, 
BÖ  •Wirt  er  also  gpstalt, 
also  waer  er  von  dri;^ig  jären. 
denn  tuot  er  törlichen  gebären. 
da^  9[)ürt  ich  an  dem  buoben  wol : 
der  was  trunken  unde  vol. 
dö  e/,  fif  den  äbcnt  kam, 
dö  sä7,en  frouwen  unde  man  ; 
die  trunken  vast,  als  ich  iuch  sage, 
si  weiten  nieman  niht  vertrage: 
si  wurden  alle  wines  geil. 
■dsT,  was  des  buoben  unheil, 
der  sich  ein  teil  dö  verga;^. 
do  er  dö  ein  wdnig  gesa?, 


*>.   Mei/er  u.  ilooyer  wa         15—29.  fehlt  bei  Lassberg. 
17.  es  er— jarcs  .V.     2  5.  dcrobcnt      25.26.  sagen: 


er  wart  gar  unbescheiden  : 

da;;  begunde  im  her  nach  leiden; 

er  sprach  vil  manig  bcese  wort. 

er  wart  getrungen  fif  ein  ort; 
5  wie  söre  si  in  aluogen 

unde  enbor  getruogen 

vil  ofte  mit  dem  häre! 

geloubet  mir  sin  zwäre : 

er  mohtc  haben  höhen  muot. 
iO  mit  dem  hure  durch  die  gluot 

wart  er  dö  vil  schier  gezogen. 

stn  rücke  wart  im  söre  gebogen 

über  bcnke  und  über  tische. 

wer  in  mohte  erwische, 
15  der  rouft  in  harte  sere. 

.,heil  alle  iemer  möre!" 

sprach  der  buob.     „Ir  wolt  mich  toctcn. 

zuo  semelichen  nceten  iS.  bl'2.) 

bin  ich  selten  mö  bekomen." 
20  doch  wart  er  in  schier  benomen; 

vil  körne,  da:;  er  in  entran. 

vil  trüriclichen  schied  er  dan  ; 

er  lief  in  eine  schiure. 

bette  warn  im  tiure: 
25  er  leit  sich  nider  in  ein  strö. 

der  buobe  der  entslief  aldö. 

in  dem  leide  und  in  den  sorgen 

slicf  er  bi^  an  den  morgen. 

des  morgens,  dö  diu  sunne  öf  kam 
30  unde  da;;  der  buobe  vernam 

9.  1%.  möhte  13.  14.  tischen:  erwischen  16.  herl 
alles  M.  So  walTen  hül  vnd  L.  19.  nie  W.  20.  in 
fehlt  M.        22.  bin  dan 
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und  dö  er  was  erwachet, 

•wie  schier  er  sich  üf  machet! 

er  clagte  stn  iingemach. 

der  buobe  trfiriclichcn  sprach 

„ach  herre  got,  durch  dine  güete 

und  durch  din  reine  gemüete, 

wie  hästu  min  \CTgC77,en  ! 

ich  enwei^,  wa?  ich  sol  e^^^en." 

der  buobe  wolte  sich  erge: 

houpt  und  rücke  tet  im  we. 

er  wolte  sprcclien  sin  gebet : 

er  enwust  niht  rcht,  wie  er  im  tet; 

wenn  er  sin  ein  wort  gesprach, 

so  clagt  er  ie  stn  ungemach. 

„k\Tieleis  christeleise ! 

ach  ich  armer  weise  ! 

wa;;  wil  ich  iemer  zuo  dem  win, 

da  die  liute  als  unbescheiden  sin? 

pater  noster,  vater  unser, 

ich  wart  nehtin  zertunsen 

mit  dem  häre  durch  die  kol. 

da^  weist  du  selber  wol.  (S.  553.) 

du  bist  in  den  himeln. 

mit  benken  und  mit  sideln 

wart  mir  min  rücke  wol  gebert: 

war  umb  hästu  mir  da^  beschert? 

geheiliget  werde  din  name. 

zwäre,  ei  mügen  sich  schäme, 

da^  si  mich  ie  so  sere  geslnogen 

und  mit  dem  häre  umbe  truogen. 

zuo  kum  uns  din  riebe. 

da  wären  sümeliche, 

die  mich  sere  habent  geslagen. 

min  houbet  wart  mir  getwagen 

mit  hagenbüechener  lougen  : 

sich  verkörten  min  ougen. 

din  Wille  gewerde 


hie  öf  der  erde 

als  in  dem  himel. 

ach  wie  ein  gewimel 

unde  ein  treten  was  umbe  mich ! 
5  herre  got,  des  bit  ich  dich, 

das  du  es  niht  lägest  ungerochen  : 

ir  etlich  werde  dar  umb  erstochen. 

unser  teglich  bröt  gib  uns  hiut. 

dinen  liuten  du  gebiut, 
10  wä  wir  gend  üf  der  sträije, 

da?  si  uns  äne  mä:^e 

weder  slahen  noch  stoßen 

unde  ouch  niht  zerbo^en. 

vergib  uns  unser  schulde. 
15  den  kumber,  den  ich  dulde, 

der  tuot  mir  an  dem  herzen  we: 

got  geb,  da?  er  mir  schier  zerge. 

als  wir  tuont  unsern  schuldigern. 

ach,  nu  swh  ich  so  gern,  fS.  554.) 
20  da?  etlicher  würd  geslagen  : 

so  wölt  ich  da?   min  verclagen. 

lä?  uns  in  kein  bces  korunge. 

da  was  manig  boese  zunge  : 

ie  einer  boeser  drüber  sprach ; 
25   da  von  mir  vil  we  geschach. 

loes  uns  vor  allem  boesen.    amen. 

min  begunde  manger  rämen, 

dem  ich  leit  nie  het  getan: 

sin  will  muost  ouch  an  mir  ergän. 
30   ave  Maria  gratia  j^^cna. 

under  in  wären  zwen  da; 

die  täten  mir  also  we: 

den  kond  ich  leider  nie  enge. 

dominus  tecum. 
3")   zwar,  si  werden  niemer  frum ! 

ir  wären  wol  ächte 

wider  mir  elenden  knechte. 


?.  jeh  weis  15.  er  sprach  kyricieis  chrisJc  leis  M. 
Er  sprach  kyrioleison  chiisleleison  L.  16.  1  7.  Das 
ich  armer  waisz  \va  von  Ich  icmor  kum  /..  I9.p.  n. 
herre  golv.v.  .V.  IM.  dem  35,  hagenbüchen 
«er  1. 


(las  7.  etltlicher  8.  vns  lurrc  hüt  !l.  Kh 
hielicr  nach  Meyer  und  Mooyer.  10  Von  li'r.r  an 
nur  bei  Lasshcrg.  17.  S.  gn  /..  22.  kaincr  i'iisr  r 
kcrung  23.  bösung  24.  aincr  ain  bös  dar  \  I  «r 
L'.i.  Samen         37.  mich 
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benedicta    tu  in  mulierlbu». 

si  «luogen  mich  umbe  sus, 

mich  ölenden  knabcn. 

und  solt  ich  sin  gotrCit  haben, 

ich  wser  zem  w!ne  nio.  komen : 

wan  ich  hän  »in  gro/,en  schaden  genomen. 

et  henedictus  venfrin. 

gaoter  streiche  was  i(;h  gewis: 

die  giengen  mir  fiF  den  kragen; 


da  von  ici)  kein  ruow  mag  liabcn. 

fructus  tui.   amen. 

ach  got,  durch  dlnen  namcn 

behüet  mich  für  ba;;  iemer, 

dur  6r  der  marter  diner." 

da^  ist  des  buoben  clag  und  bet. 

wer  da  bl  vil  pfennlg  het, 

der  fert  dicke  dcster  h&v,. 

für  war  wil  ich  sprechen  da;^. 


SPRICHWÖRTER,  RKIMSPRICIIE  UJND  PRIAMKLN. 


1   hia  7  aus   der  Grcp.zcr  Papierhandschrift  ''*'/:!    mitgetheilt    von    ITeinr.   Hoffmann;    8  bis  26 

auH  Graffs  Diutislca   1,  Stuttij.  u.   Tübingen  1826,  <S'.  324  bisZIQ;  27  aus  v.  Auf-iess  Anzeiger 

für  Kunde  des  deutschen  Mittelalters  2,  ]833,  Sp.  48.   —  Litt.  Gesch.  §  77,  3.  S.  269 

u.  §  81,  36  bis  41.  S.  288. 


1.  Swer  füchs  mit  fuchsen  vähen  wil, 
der  selb  bedarf  witzen  vil. 

2.  AVolim,  der  freund  hat:  weim,  der  ir  bedarf 

3.  Swen  die  chatz  aus  kumt,  so  reichsent  die 

4.  S6  man  den  wolf  nennet,  [maus, 
so  er  zu  drcnget. 

ö.  üuet  man  köt  man. 
<l.  Der  den  seinen  ie  verchös, 
der  wart  dik  siglos. 

7.  Swer  nicht  gewägen  kan, 
der  selb  auch  nie  gcwan. 

8.  Wol  gessen  ist  halb  getrunken. 
!).  Es  ist  ainem  hunt  laid, 

dai;  der  ander  in  die  kuchi  gät. 


20 


sin  fehlt.  7.  li.  fiiuliis  venlris  10.  Fieidank  'J5 
^'^9,  3  Swer  vuhs  mit  vuhse  vähen  poI,  der  iniioz 
ir  stige  erkennen  wol.  12.  Die  llandsrhrifi  fi-eud. 
h'reij.  95,20  Wo!  im,  der  vil  vriunde  hat:  v6  im, 
des  tröst  gar  an  in  slät.  18.  Laiiielet  131  Er 
belibet  dicke  slyelör^,  swer  die  sine  verkös. 
22.   Gra/f  Vbei 


10.  Heren  huld  en  erbet  nit. 

11.  Blasen  und  mel  an  dem  munt  hän, 
da^  mag  nit  wol  bi  ander  gestän. 

12.  Der  sich  an  den  alten  kessel  strichet,  der 

Wirt  gern  römig. 
13.IJf  ainem  stab  geriten  ist  halb  gangen. 

14.  Als  man  den  hunt  henken  wil,  so  hat  er 

leder  gessen. 

15.  Der  liitzel  kan,  der  hat  schier  gesungen. 

16.  Da  hundert  toren  sint,  dö  ist  ain  wisernit. 

17.  „Dax,  mir,  da;^  dir"  sprach  der  hamer  zuo 

dem  ambos. 

18.  Uf  vollem  buch  ptät  gern  frcelich  hobt. 

19.  "Wer  zwOn  weg  wil  gän, 

der  muos  zwai  langi  bain  hän. 

20.  AVer  sich  undcr  die  kligen    mischet,  den 

esseui  die  swin. 

21.  AVer  zuo  drlen  helbling  ist  geborn, 
der  kan  zuo  ll  pfening  niemer  komen. 


2.   frnclus  fehlt. 
10.  307. 


ib.   skliftn       27.   rgt.   l-'reid.  Hl, 
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22.  Wer  kissling  sreget, 
und  stupflon  mseget, 
und  in  dem  sack  koffet, 
und  sich  mit  toren  roffet, 
da?  sint  vier  ding, 

die  torlich  sint. 

23.  Manger  vvainot  da?  guot, 
da?  er  vertuot: 

so  wain  ich  min  zit, 

die  mir  nieman  wider  git. 

24.  Er  ist  wis  und  wol  gelört, 

der  alli  ding  zuo  dem  besten  kert. 


25.  Minne  an  triuwe 

und  bihte  an  riuwe 

und  fiur  an  brend, 

die  hänt  schier  an  end. 
5   26.  Müesige  hant 

und  schcenes  gewant 

und  liht  gewunnen  guot, 

die  driu  dinge  die  machent  grösen  über- 
27.  Wir   sin  hie  geste,  [muot. 

10         ende  büwen  groesse  veste: 

mich"  wundert,  dat  wir  neit  müren, 

dan  wir  eweclich  seien  duren. 


AUS  EINEM  OSTERSPIEL 


AUteütsche  Schauspiele,  hsggb.  von  Mone^  Quedlinh.  u,  Leipzig  1S41,  S.   131  bis  140. 
Litt.  Gesch.  §  35,  3.  7.  44,  54.  S.  307  bis  311. 


Tertia  persona  canlat. 
Heu!   nobis   interna   inentis   quanti    pulsant 

gemitus 
pro  nostra   consolatione ,   qua  2>'>'i''-"0''>^^ur  mi- 

seri, 
quam  crudelis  Judceorum  morti  dedit  populus. 

et  die  it. 
Awe  uns  vil  armen  frawen! 
nun  mag  nue  wol  schawen  * 

gru?  Jammer  unde  not. 
er  ist  nue  tot, 

min  lybcr  hcre,  den  dye  Juden  haben  ermort 
an  scluilde,  al?  ir  dicke  habet  gehört. 
awe  der  ycmerlichen  stunt, 


dye  uns  nuwelich  ist  worden  kunt,  {S.  132.^ 
da?  wir  unsern  heren  nicht  schullen  sehen, 

15   wen  uns  groß  leyt  ist  gesehen. 
Secunda  persona  dieil. 
Jam  percusso  ceu  pastore  oves  errant  misera:^ 
sie  magistro  discedente  iurhantur  discipuli, 
atque  nobis  eo  absente  dolor  crescit  nimius. 

20  '''  dirit. 

Awe,  we  jemmerlich  da?  stet, 
woc  da?  vye  ane  herten  gct ! 
da?  mag  man  wol  schauwen 
an  uns  vil  armen  frawen, 
23  sint  wir  Ihesum  haben  verloren, 
der  uns  czue  tröste  wa?  geboren. 


1.  2.  meget  :  srjf.-t        3.  rgl.  oben  831,36.      4.  mit 
(lernt.       14.  .Vune  inlcrnas        18.  iiiortc  d.  populo 


17.  miseri       19.  Das  Osterspiel  in  Uoffmanns  Fundgru- 
ben 2,  273  atqup  nos  absente  eo  dolor  tenet  nimius. 
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Tertitt  penona   caiilat. 
Hcd  eaniuH  et  ad  eiim  j'Topc.reunts    luvtuiiim. 
sl  dilcxivnis  viveiitent,  diliyanius  moriuuvi 
et  mif/amu8  corpus  eius  oleo  sanctinsimo. 

Ft   Jirit. 

K/,  ozymt  wol  guten  wiben, 
wer  i'ii  lil)  ist  an  dem  libe, 
(la^  .sye  en  noch  dem  tode  clagen. 
wir  wullen  gen  czuc  dem  grabe, 
lia:;  wir  unsern  hern  sehen, 
wen  uns  groe^  leyt  ist  gesehen. 

Tuiic  mciraliir  rociil   Hubinuin  ter. 
Rubin!  Rubin!  Rubin! 

Ruliin   iion   ri'spondet  iiiii  terliu  et  dicit 

Beyte,  here,  beytel 

ich  bin  noch  umbereyte : 

icli  liabe  myn  sack  verloren; 

den  haben  mir  dye  alden  wib  gestolen. 

IHercator  coitrocat  liubinum  ul  prittt. 
Rubin!  Rubin!    Rubin! 

Rubin   .lilel  et   laift.     Merralor  dicit. 

Mir  ist  komen  vorhanden 
eyn  werck  lian  ich  bestanden : 
ich  sclial  eym  alden  wibe 
den  harmsteyn  scnyde  (S.  133.J 
mit  eyncr  halben  schussel. 
der  tufel  var  er  in  den  droßel! 

Merralor  vocal  Rubiiium  et  dicit. 
Rubin!  Rubin!  Rubin! 

Rubin    dicit. 

Beite!  mir  ist  übel  gelungen: 

eyn  alt  wib  hat  mir  myn  sack  abe  gedrungen. 

Ilcin   Mercalor  dicil. 
Rubin!  Rubin!  Rubin! 

Rubin   dicit. 

W'iv/^  wull  ir,  here  meister  myn? 

Mvrcator  dicit. 

due  machst  wol  eyn  schalk  syn. 

Ruhin   dicit. 

Wa?  dar  ume,  Über  here? 
man  vint  er  noch  wol  mere 


'it.  Woue  sili'at 


in  dorlTcni   und  in  steten, 
dye  mir  sin  nymmer  abe  getreten. 
Hchehlc  man  alle  sc.helke  steyne, 
da  müeste  manick  kint  ummc  sin  vatcr  w«yne. 
5  scholde  man  alle    schelke   u/,  der  stat  jagen, 
ir  müest  eyn  mylo  vor  hen  drabe. 
scholde  man  dye  stat  mit  schelken  umme  mUrc, 
man  seczt  uch  czue  eyner  torsule. 
ir  syt  eyn  meister  ubir  alle  schelke. 
10  get  henl  ir  sult  dye  genße  melke. 

Mercalor  dicil. 

Rubin^  lyber  knocht  myn, 

nue  la;;  von  dem  czorne  din. 

due  hast  mir  übel  gesprochen : 
15  dar  an  hast  due  dich  wol  gerochen. 

ich  sehe  dort  in  eyner  awen 

drye  schone  frawen ; 

sye  weynen  sere  und  clagen : 

ich  wcne,  ir  here  sye  sere  geschlagen. 
•JO  ge  hen  und  hei^  sye  her  komen : 

da  mit  schicken  wir  unsern  fromen. 

Rubin   dicit. 

Da?,  thon  ich,  here,  gerne, 

und  were  e^  noch  dry  stunt  soe  vcrne. 

25  lil  sie  Rubin   currit  ad  persona.^  et   dicil. 

Got  groe?  uch,  ir  drye  frawen  1 

wa?  ist  uch  in  den  auwen?  (S.  134.; 

sint  uwir  nicht  wen  drye? 

ich  wente,  uwir  scheide  funffe  sye. 

:,(>  llrtn   dicil. 

Got  grüß  uch,  ir  drye  frawen,  schir, 
ba^  wan  ander  vyer. 

Tertii  persona. 
Got  dancke  dir,  stolczer  jungeling; 
8ö  daj;  got  gebeßer  dine  ding! 

Rubin   dicil. 
Ir  frawen,  kunt  ir  mir  gesagen  : 
wor  um  ist  uwir  weyn  und  uwir  clage? 

Vrima  pnsona   dicit. 

;o  .la  wir,  stolczer  jungeling, 
da^  got  gebeßere  dine  ding: 

6.  zir  müst  [man]        21.  fratnen 
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<la?  ist  um  den  heiligen  man, 
den  dye  Juden  czue  tode  haben  geschlan. 
kanstue  icht  uns  gewißen  eynen  man, 
der  czue  arcztige  icht  gerate  kan? 

Rubin   dicil. 

Get  mir  noch,  ich  gen  uch  vor, 
lind   tret  mir  noch  uff  mynen  spor : 
ich  wil  uch  wisen  evnen  man, 
der  ucli  \\o\  geraten  kan. 

Tunc  prtrcedit  eis  et  rantat. 
Ibaiit,  ihant  (res  midieres 
Ihesum,  Ihestnn,  Ihesum  qiurrentes, 
Maria  Jacobea,  Jfaria  Cleoi}hea  et  Salomea. 
re  vemasii  tu  (res  mulieres? 
dare  mihi  narium  : 
dabo  tibi  sal  salium. 

Rtlhin'  dicil. 

Here,  ich  liabe  C7,  volant, 

dar  nocli   ir  mich  habit  gesant. 

sye  kün   uns  wol  riebe  gemache; 

rjue  miige  wir  wol  gelache, 

Mi'icalnr  canlat. 
Huc  propius,  ßenies,  accedite, 
Itoc  unguentum  «/  vullis  emere, 
cum  quo  bene  potesiis  iingere. 
Persona'  r/inlanl. 
Corpus  domini  sacratum. 

Item   canlant. 
J)ic  tu  nobis,  mercator  juvenis: 
hoc  ungutntum  si  tu  vendideris,  (8.  13b.) 
quod  pretium  tibi  dabimus? 
Heu,  quantus  est  noster  dolor! 

Mercator  dicil., 
/foc  xmguentum  si  multum  cupitis, 
unum  auri  talentum  dabitis: 
aliter  non  deportabitis. 

I'ersonic  canlant. 
Ifeu,  quantus  est  noster  dolor! 


4.  (ich)       10.  praecrdet 
36.  an  [/.  autj  aliter 


Rubin   dicit. 

Wa^  heu,  wa^  heu,  w&7,  heu! 

was  sagit  ir  von  häul 

saget  uns  von  cygern  und  von  keßen  : 
5  äc/,  möge  wir  wol  genesen. 

Secunda  persona  dicit. 

Gut  grüe?  dich,  kremer,  guter  frünti 

ist  dir  um  arcztige  icht  kunt 

adir  hastue  icht  salben  guet? 
10  dor  noch  stet  unser  muet. 

Mercator  dicit. 

Ja  ich,  frawe,  selig  wib: 

ich  han  scleßen  mynen  lib 

noch  ercztige  manig  ,jar. 
15  wa?  ich  uch  sage,  da?  ist  war. 

hye  stet  eyn  macracy ; 

so  stet  da  eyn  laurina  bye ; 

so  ist  da?  eyn  nardi  pisti ; 

soe  stet  eyn  allabastrum  hye, 
20   dye  beßer  ist  wen  ander  vyer. 

Tertia  persona  dicit. 

Sage ,  meister,  da?  dich  got  laße  lebe : 
wye  wilt  due  uns  dye  salben  gebe  ? 

Mercator  dicit. 

2.i  Ich  gebe  eyne  um  eyn  phunt, 
dye  andirn  um  eyn  vyrdung, 
dye  dritte  um  rotes  goldes  eyne   raarck. 

I'rima  persona  dicit. 
Meister,  dye  rede  were  uns  czue  starck. 

'M  Mercator  dicit. 

Ir  frawen,  koufet  schire: 

ich  were  lyber  czue  dern  wyne  wen  czue  bere. 

Rubin   dicit.  (S.    136.) 

Here,  due  redest  recht. 
:)5  ich  bin  gar  eyn  czorniger  knecht: 
schal  der  marck  icht  lenger  weren, 
ich  worde  ye  de?  phafien  gcrcn. 

Tertia  persona  dicit. 

Meister,   da?  dir  got  holt  sye, 
40  hye  sint  guter  beczanczen  drye: 


13.  Jacol)pna— Salomcna 


4.   cygiicr 


bcszer  [sin]        36.  ich 
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dar  umm  Rih  uns  dye  maße, 
da/,  «lieh  got  lebe  laue, 

yierratnr  dicit. 

Wye,  ir  frawen?  ir  kouft  seiden, 
iiwir  besanczpn  wil  ich  uch  abe  golden 
ncmt  dye  worozc  dar  ume: 
dye  ist  besser  wen  andere  funffc. 

Vxor  mercalorit   ilicil. 

Wye?  da?,  ir  wert  czue  onheile! 
wye  macht  ir  uns  so  vvolveyl, 
da;;  uns  kost  so  manche  marck? 
wolt  ir  dar  um  wesen  karck? 

Merralor  perriilil  UTorcm  et  dinl. 

Facculdey,  malaventure ! 
ach  due  aide  ungehure! 

I'ror  mercaloris  iliril. 

Ach,  ist  da^  vvol  gethan, 

da;^  eyn  unvnrwißen  man 

sal  schlan  sine  frawen  ? 

da/,  dir  keyn  heil  nummer  müeße  geoznwrn  ! 

i/,  ist  de:^  tufels  mynne, 

wa/,  dye  alden  wib  begynnen. 

Merralor  ilicil. 

Swiget  und  laßct  uwir  klaffen  stan ! 
\/,  duncket  mich  nicht  wol  getan, 
wen  lüte  her  czu  uns  kernen, 
i\a/,  ir  sye  hindert  an  yrem  fromen. 

Vxor  ilicit. 

Ja,  ja,  leyder! 

sin  da?  dye  nuwen  cleyder, 

dye  due  mir  czue  desen  ostern  hast  gegJ'ben? 

da;^  due  da;;  jar  nymmer  must  ubirlebenl 

Kubin   dicit. 

Eya,  here,  da/,  ist  mir  leyt, 

da/,  ir  vorgeßet  uwir  hobescheyt. 

ir  habit  unhebcschlich  getan,  ('S.  137.J 

da?  ir  habit  myne  frawen  geschlan 

vor  aller  werlde  uffontlich  : 

PO  thoet  ir  unhebischlich. 


18.  dar 


lybe  frawe,  ich  nage  uch  da?: 
vortraget  mynen  hern  vor  ba?. 

Anrilla   dicit   ad  Buhiniim. 

Thue  czue  din  flancz,  due  bliser  wicht! 
5  wye  tarstue  reden  icht 

czue  myner  frawen  czue  unart? 
due  scholdea  e?  wol  haben  bewart. 
erlo?  uns  dyner  teydinge, 
adir  due  hast  hose  gedinge. 
10  liuhin   dicit. 

Ach  due  aide  tempeltrete, 

da?  ist  alles  din  gerete, 

da?  i?  myner  frawen  mißget, 

da?  sye  myn  here  czueschlet. 
15  wye,  due  aide  tempelrynne? 

da?  dich  der  tufel  füere  von  hynnen ! 

ich  sach,  da?  dich  der  phaffe  fucrte  hinder  den 

[alter 

und  larte  dich  den  salter; 
20  er  sti?  dich  mit  dem  arme, 

e?  mochte  Schabedcye  den  Juden  erbarmen. 
.iiicilla  ilicil. 

Frawe,  ich  wil  uch  sagen  mere: 

wult  if  volgen  myner  lere, 
25  ich  wil  e?  wol  erdencke, 

da?  wir  e?  em  in  getrencken. 

Rubin  dicit. 

Nue  hört,  lyben  lüte: 

dye     da     yczunt     man      nemen ,      da?     sint 
iü  [brüte. 

min  here  hnt  sine  frawen  geschlagen 

mit  der  fust  an  den  kragen 

dorch  der  drycr  pulken  willen. 

da?  sye  der  tufel  füre  von  hynnen ! 
35  Merralor  dirit  ad  personas. 

Ir  frawen,  get  mit  heile  ! 

um  da;  gelt  ist  dye  salbe  wolveyle. 

Merralor  dirit. 

Ruhin,  e?  mag  dem  tage  neben  : 
40   ich  wil  mich  schlafen  legen. 

ich  laß  dir  den  kram  bevalen  sin, 

und  hiiet  mir  der  frawen  myn.    (S.  138.) 
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Rubin   (licit. 

lijber  here,  da^  schal  syen  : 

da^  Sprech  ich  ufF  dye  ttuwR  myn. 

Stiele.     Tunc  persniKe  rimlaiil. 
Quis  revolvet    nolis  ah  ostio   lapidem ,    yjtcm 
tegere  sanctum  cernimus  sejmlchruvi  ? 
et  (liciiiit. 
Wer  hebit  uns  hye  abe 
den  steyn  von  dem  grabe, 
da?  wir  unsern  hern  mugen  gesehen, 
wen  uns  grüß  leyt  ist  gesehen  ? 

Angeli  canlant. 
QuevL  fjuaritis,  o  tremnhc  midieres, 
in  hoc  tumulo  plorantes^ 

l'rimtis  anf/elus  dicit. 
"Wen  sucht  ir  drye  frawen  desen  morgen, 
bevangen  mit  großen  sorgen  ? 

PersorxB  cantant . 
Ikesnm  Nazarenum  crudfixum  qucprimus. 
Secunda  persona  iliiit. 

Da^  ihon  wir  unsern  hern  Ihesum  Crist, 
der  von  den  Juden  gemarfirt  ist. 

Seeundiis  aiif/eliis  Jicit. 

Wen  sucht  ir  drye  frawen 

so  frue  in  desem  tawe, 

so  nae  bye  desem  grabe  ? 

kunt  ir  uns  da^  geaage?   (S.   131).^ 

Tertia  persona  dicil. 
Da?  thon  wir  den,  der  gemartert  ist 
von  Nazarecht  und  heyßet  Crist. 

Angeli  eanianl. 
Kon  est  hic^  quem  quceriiis:    sed   cUo  euntes 

annnnciate   dificipulii   cius  ei  Fetro,  quod 

surrexit  Ihe-stis. 

Terliiis  anr/eltis  dicit. 
Her  ist  nicht  hye,  den  ir  suclit : 
got,  ab  irs  geruclit, 
und  saget  Petro  und  Johan, 
da?  er  von  dem  tode  sye  erstan. 


4i .  enstan 


Ange'i  cin'ant. 
Veiiite  et  videle  iocmn ,    uhi  jositus  erat  do- 
minus.    Alleliiiu,  ulleluial 
Primus  ainjelus  dicil. 
5  Hye  ist  nicht  wen  eyn  tocholin, 
da  Ihesus  wart  gewunden  in  : 
er  ist  von  dem  tode  er- landen 
und  ist  keyn  Galilea  gegangen. 
Tuiic  pcsoiiiv  cantant. 
10   Ad  vionumentum  rcnimits  gementes: 
angelos  domini  vidiviux  xedenies 
et  dicentes,  quod  surrexit  Ihesus. 

Prima  per.<:yiiii  canlant. 
Ihesu,  nostra  redcmjitio, 
!•'>   amor  et  desideriuni^ 
deus  Creator  omniam, 
homo  in  fine  temporuvi  ! 

Secuntia  persona  dicil. 
Quam  te  vicit  clenifutin, 
20    ut  nostra  ferres  crimiua, 
crudelem  mortem  patien--i! 

Tertia  perso:ia  cantat. 
Cum  venissem  ungere  mortuum, 
monnmentuiii  inveni  vacuum: 
25   /ieu,  nescio  rede  discernere, 
uhi  p)ossum  magistruni  qucerere. 

ilem  canlal. 
Awe  der  merc  ! 
awe  der  jemmerliclien  clage! 
30  da?  grab  ist  lere:  (iS.   140.J 
awe  myner  tage! 
wo  ist  nue  hin  min  trost. 
der  micli  von  sund'n  liat  erlost? 
der  dyo  sunde  mir  vorgab, 
35  den  sach  ich  legen  in  eyn  grab. 

et  dicii   ricmum. 

Awe  Jammer  und  leyt, 
da?  myn  armes  hercze  treyt! 
ich  han  verloren  mynen  trost, 
40  der  mich  von  sunden  hat  eilost. 
dar  umme  mue?  icii  sorgen 
den  abent  und  den  mnrcren. 


lt.  12,  ang.lum— si'dentcm  et  dicentem       31.  clage 
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Itrpi    r.inlat. 

J'j'n  lapis  e»t  retro  dr   i-<itu-i, 
f/ui  fuerat  in  sii/nwi  pofitus. 


munivernnt  lontvi  mifilibria: 
locus  vacat  ein  abnetiiibus. 


(iElSTLICllE  LIEDEK. 


I  bis  I Vatis  der  Pe^;j<i"'crifhnndKchrift  der  Basler  Universitcetsbibliothek  B  XI.  8;  /  und  II 
l'mdiclitungen  weltlir/.i  r  A/  der,  I  eines  Liedes  von  Steinmar  in  vdHagens  Minnesingern  2,  156. 
V.  Banga  in  Avfseß  .\i,~-'>iier  für  Kunde  des  deutschen  Mittelalters  2  (1833),  Sp.  284.  28.'). 
VI  auf  einem  J'ergm. f.,  blatte  r.u  Kloster- Neuhurg;  mitgeiheill  von  Ileinr.  Hoffmann.  — 
■  -.    Gesch.  §  76,  37.  40.  48.  8.  2G5  fg.  2ß7. 


Himclriche,  ich  frow«    «■  «h  din, 

(las  ich  dn  man  silinwc  • 

got  viul  die  Hohn  mvcifr  -in, 

vnser  schone  frowen. 

vnd  die  engole  mit  dci      '•  nen, 

die  do  singent  also  r<Ii'  i  "> 

dea  frowent  sv  sich : 

got  der  ist  so  minneiit  lii  li. 

Avart  vmhe  dich! 

hvetent  ivch  vor  svi  i 
Luzel  reden,  das  i^t  ini 
vnd  ze  mose  lachen 
quinc  die  ovgen  vnd  •' 
men  sol  lange  wach' n. 
bete  gerne  und  wis  alli' ■ 
flivch  (die  weit  ist  gar  vdr.-ine) 
ir  valsches  lehen. 
got  der  wil  sich  selbe  vn-*  "eben. 

wart  vmhe  dich ! 

hvetent   ivch    vor  svikI 
Sit  ich  mich  nv  hueteii  p  1 
vor  des  tifels  läge, 
herregot,  nv  tuo  so  v.ol 

20.   Die  Handschrift  d>e  wrlt   sii  'st 


dast   tugentlich. 


•1  vot ; 


das  tugentlich. 


fer  lieh  mir  dine  gnade. 
5  ich  bit  dich,  herre,  durch  dine  guete, 
das  der  lip  iht  an  mir  wuete 
vnd  die  weit: 
wände  sv  git  so  bese  g^lt. 

wart  vmbe  dich ! 

hvetent  ivch  vor  Sünden  :   dast  tugentlich. 


10 


^ich    wil  iorlvnc  nvme  sfinden" 

sprach  ein  frowelin  gemeit : 

„ich  habe  einen  herren  funden; 
15    von  des  lone  ist  mir  geseit. 

ivncfrolin,  mit  die  sünde  gerne  : 
der  von  riehen  landen  gihet, 

swer  die  sünde  niht  wil  miden, 
der  come  in  sin  riebe  niht.", 
20   „Ist  CS  der  uonrichcn  landen, 

der  die  sundc  ticrgeben  mac  ? 

also  tuot  er  mir  noch  liure; 

er  nint  mir  alles  min  vngemach. 

so  die  wisen  engele  fliegent 
25       vndc  werbent  vmbe  mich. 

vnd  da  man  reine  me.  ede  cränet, 
sehent,  da  wil  er  tresten  mich. 

War  für  hant  ir  die  gewinne, 

da  man  got  zelone  git? 
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dar  noch  stundenl  mir  ie  die  sinne, 

da  man  solicher  Icene  phliget. 

ich  truwe  wol,  das  mich  min  herre 

niemer  me  virderhen  lat.'' 
assus  fuor  die  mage  ze  closter 

frelich  one  ire  mvoter  rat. 
III. 
Wene,  herze  !  wenent,  ovgen ! 
wenent  blvotes  trehen  rot; 
wenent  offenbar  vnd  tovgen, 
weinent  vil  :  es  tuot  veh  not; 
wände  ich  han  min  liep  furlorn. 
Das  mir  was  vor  alme  liebe 

har  an  dise  weit  ercorn. 

lieh  gan   vmbe  alsam  ein  weise 
vnd  svoche  mins  herzen  trost, 
der  mich  von  der  hellen  freise 
andeme  crvce  hat  erlost. 
ich  enweis,  war  ich  kercn  sol, 
da  ich  vinde  den  herzelieben, 

noch  deme  ich  bin  leides  vol. 

Ich  was  liebes  wol  geweide, 
do  ich  siner  minnen  phlac. 
nv  gan  ich  inhertem  leide, 
Sit  das  ich  mich  sin  fvr  wac. 
owe,  reine  suesekcit, 
ihesu,  liep,  lo  mich  dich  vinden : 

so  wirt  noch  min  freide  breit. 
IV, 
Crist,  dines  geistes  suesicheit 
gip  mir  gereit 
durch  willen  diner  mvoter. 
din  gewalt  ist  liie  vf  erden  breit : 
des  si  geacit 
dir  lop,  vil  hcrre  gvoter. 
hilf  mir  durch  diner  namea  dri, 

das  ich  hie  niht  verualle. 
der  cranken  weite  vnsteticheit, 
die  bringet  leit 
alsam  ein  biter  gallo. 

1.7.  alse  am      16.  svozc       19.  nv  enwois  ich 
hcrzcmc  Ici        40.  als  »mme 


24.  in- 


Nu  sule  wir  alle 
gar  mit  schaue 
loben  den  vil  svesen  crist, 
das  der  gvote 
ft  mit  sinem  blvote 

vns  zehelfe  comen  ist. 
V. 
Owe  der  msnre  ! 
owe  der  jämmerlichen  chlag  ! 
If   das  grab  ist  licre : 
owe  mir  meiner  tag ! 
zweu  sol  mein  leben, 
seit  ich  den  nicht  finden  mach, 
den  ich  sueehet  hie? 
15   da^  ist  meines  herzen  slach. 
Ich  chom  gegangen 
zue  dem  grab  der  s;p,lden  tag. 
ich  wart  getroestet 
von  der  engel  sag : 
20  der  engel  sprach  „suecht  ir  icht?" 
„ich  suech  Ihesum,  der  engel  licht, 
der  ist  leider  mir  benomen  ; 
war  sol  ich  vil  armeu  chomen  '?- 
Durch  got,  ir  vrowen, 
25  ir  helfet  chlagen  meioeu  lait! 
ich  chom  schowen 
da;?  grab  der  siplichait . 
nu  vind  ich  nicht 
den  herzen  lieben  herreu  mein, 
:t(i  der  mich  hat  erlost 

von  den  grö;^cn  sündcn  mein. 

Vil  siie;^cu  minne, 
wie  hän  ich  dich  also  verlorn  ! 
in  cheuschcm  sinne 
3.')   het  ich  dich  mir  erchorn. 
wä  ist  nu  mein  tröst, 
der  mich  von  sündcn  hat  erlöst? 
ich  wajr  armcu  gar  verlorn: 
er  wart  durr,h  mein  hail  geborn. 
w   

15.  Baiiija  meiner         23.   war  —  armer  25.  ininer 

32.  svezzce        3ü.  nieinj  ein        33.  armer 
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Ihesu  8üe;5e, 
jtcmerliclicn   pistu  tot. 
deine  fliege 

sach  ich  von  pluetc  rot. 
ach,  ovv6  der  laiden  mcor 
und  der  JicmcTlichen  chlagl 
da;^  grab  ist  ijur : 
do8  trauer  ich  meine  tag. 

VI. 
Vrev  dich,  toliter  von  syon  . 
schone  potschaft  chumet  dier. 
Dv  solt  singen  s\lcy,/,cn  den 
wol  nah  deines  herczen  gier. 
Dv  pist  warden  gotes  srein  : 
da  von  solt  tu  vroclich  sein 
vnd  sold  niht  leiden  herczen  pein. 
Ina  iv  iv  ivbilieren, 
meditieren ; 


iv  iv  iv  iv  ivbilieren, 
conlemplicrn  ; 
iv  iv  iv  iubiliern, 
iv  iv   iv  iubiliercn. 
5  speculiern; 

iv  iv  iv  ivl)ilicrn, 
concordieren. 
Meditieren  da^  ist  gvet, 
svver  an  got  gcdenchen  wil. 
10  Ivbiliern  wnder  tvet 

vnd  ist  der  sei  ein  saitenspii. 
apeculiein  da;^  ist  glänz; 
contcmpliern  geit  den  cliranz  ; 
concordiern  lait  den  tantz. 
13  Ima  iv  iv  iv  . 

concordiern 
ist  ivbiliern 
von  dem  s\y/,en  contcmpliern 


AUS 
HEHMAINjNS  VOiN  FHITZLAR  BlCH  VON  DER  HEILIGEN  LEÜEN. 


hctitüche  HIi/ntiLer  des  vlerzelinten  Jahrhunderl.^,  Ii-^iigl^-  von  r/eijf'er^  1,  Leipz.  1845,  aS'.  41  bis  44; 
der  arme  Heinrich  11.  Hnrlmannti  v.  Aue  u.  ztrei  jäwjcre  Prosalegenden  verwandten  Jn- 
fifdtes,hs(](,h.  V.  Willi.  Wachernariel,  Basel  1805, -S'.  ?,\his  89.—  Litt. Gesch.  §  90,  25.  198  iw  201. 

S.  3:53.  353. 


Pallete  NSSvester.*»  l«*«. 

Ir  siilt  \vi^y,on.  da/,  dirie  babist  vv:i-<  arm,  und  brachte  ein  va^  mit  wa!^7,pre  und  sehnt 
und  me  danne  zwenzis;  hebiste  vor  ime.  di  ;i)  v/,  uf  in,  und  iior  wart  zu  male  n^setzic.  Do 
warn  alle  arm.  Aber  wi  her  richc  wart,  da:';  sante  he  noch  allen  den  erzetcn,  di  her  ge- 
bort. ^S.  42.J  Ein  koiscr  was  zu  Rome,  der  langen  mochte  in  aller  der  werlde,  und  ni- 
lii?  C'onstnntinus.  Der  was  ein  vient  krist-  mant  künde  ime  gehelfcn.  Do  quamen  wise 
ens  glauben,  und  wo  lier  kristine  lute  be-  meistere  von  Krichen  lande  und  sprachen, 
greif,  da  li^  her  si  toten.  Des  nachtes.  do  25  ^ete  her  junger  kinde  blutes  also  vil,  da;; 
her  la','  uf  sinem    bette,    do    quam  ein  engel  her  dinne  stunde  w.th  an  •^inen  hnls,  so  sohle 
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her   gesii.nt    werden.    Do    li^  her  vaheii  alle  des  keiaers  knechte  und  vregeten  in,  wi  her 

di  kindere,    di  linder   muter  suge  warn,  als  hi^e.     Do   sprach   her    „ich  hei^e  Silvester." 

verre,  als  her  sl  goreichen  mochte  mit  rom-  Do  ■wurden   si    sere  vro   und  namen  in  und 

escher    gewalt,   und    fürte  si  ,zu  Rome  unde  brachten  in  deme  keisere.     Do  wnnde  snnte 

■wolde  si  verterhen.   Di  vetere  und  di  nuitere     5  Silvester,   da^   her    in    marteren  wolde,  und 

der  kindere  volgeten  nach    mit  gro/jeme  ge-  was  vro.     Der  kciser  sprach    „mir  irschinen 

schreie.     Si    ri^7,en  ire  kleidere   und    rouften  hint  zwene   gote :    di  selten    mir,    du   soldes 

U7,  ir  har  und    kratzeton    ire  wangen,  als  in  mich  gesunt  (S.  43.)  machen."    Do  hate  her 

den  landen    site    ist.     Di?  jamer  schal  über  eine  gemalte    tafelen :  da  stunt    sente   Peter 

alle  di  stat  zu  Rome.     Do  v/^  vor     enkoi  ser   lo  und  sente  Paulus  ane ;  und  sprach  „di  zwene, 

quam,  do  vregete  her,  wa^  domo  volke  wore,  di  dir    erschin,    waren    dise    also    gestalt  ?" 

da?  si  also    Jemerlichen  teteii.     Do   selten  si  Do    sprach    her    „ja."      Do    sprach    Silvester 

ime,    da?  i?    di  vetere  und    di  miitere  weren  ,,i?    waren    nit   gote  :    si    sin    gotis  knechte  ; 

der  kinder,    di  man  soldo  toten.     Do  sprach  der  heilet  einer  Petrus  und  der  ander  Paiiliis." 

her  „di  keisere  han    ein   gesetze    getan,  wer   15  Do  sprach    Silvester   zu    Constantino    „wiltu 

unschuldig  blut  gii?et  oder   kinder   tötet,    er  gesunt'  werden,    so    mus   du    dri    ding   tun. 

si  di  swert  gezihen   mugen,   der  sul  sterben  Da?    erste:    du    salt    an  Christum    glouben. 

des  todes.    Di?   gesetzede   wolle  wir  halden.  Da?  andere:  du  salt  dich  Ia?en  toufen.    Da? 

Des  enwoUen    di   gote    nit,    da?   durch    min  dritte:  du  salt  alle  di  apgote  la?en  zubrechen , 

lebin     also    vil    lute    betrubit     werden    und  20  di  in  Rome  sint  und  in  Romer  lande."     Do 

sterben"   und   gebot,    da?    man  in    di  kinder  sprach  Constantinus  „an  Christum  zu  gloubene 

wider  gebe  und    Silbers   und   goldes    dar  zu  und  mich  la?en  toufen,    da?  ist  mir  licht  zu 

alse  vile,    da?   si    mit  froudcn    quemen  in  ir  tunne:    aber   di    edelen   apgote,    da?   ich    di 

hus.    Dise  barmherzikeit  behagete  gote.     Do  la?e  zubrechen,  di  unser    eidern  ane  gebotet 

der  keiser    lag   in    slnem   bette   und   ime  di  25  han,  da?  ist  mir  swer  zu  tune.     Doch  Ist  i? 

u?3etzikeit  sere  we  tet,  da?  her  weder  slafen  mir  be??er,  da?  ich  i?  tun,  wan  da?  ich  also^ 

noch  ligen   noch    sitzen  mochte,  do  irschein  gequellt  wurde  und    stürbe."     Und  gebot  bi 

ime  sente  Peter  und  Rente  Paulus  und  sprachen  übe  und    bi    gute,    da?  man    di   apgote    alle 

„gegru?et  sistu,  Constantinus!''  Do  sprach  her  brechen  solde,  und  wer  des  nit  entete  bi  drin 

„wer  ist  da??"  Do  selten  si  ime  „wir  sin   di  30  tagen,  über  den  solde  gen  da?  römische  urteil, 

fursten    von    Rome    und    wollen    dich  leren,  Also    wart    Constantinus    gctouft   von   sente 

da?  du  gesunt  wirdest.  Du  salt  senden  nach  Silvestro    und   vil    Romere    und   herren    mit 

deme  babiste    bi  zu  Rome  :    der   hei?et  Sil-  ime.  Do  di?  sin  miiter  gehorte  sente  Helena, 

vester  ;    der    sal  dich   gesunt    machen."     Do  do   wart  si  sere  betrübet  und  sante  ime  einen 

verswunden  si,  und  der  keiser  wart  sere  vro   S5  brif  und    vil    smelicher   wort   dar  inne,  also 

unde  was  doch  betrübet,  wan  her  nicht  wiste,  da?     her    begoukelt     were    und    zoubernisse 

wo  her  was,  und  sante    u?    in  alle  lant  und  volgete.  Do  machte  sich  Constantinus  uf  mit 

gebot,  wer  in  ime  brechto,    deme    wolde  her  sancto    Silvestro,    und   namen    mit   in  heilige 

geben  gut  und  erc.     Do  was  sente  Silvester  lute,   di  gestetiget  und    gevestent    waren    in 

wol  zwenzig  mile  von  Rome  in  eimc  gro?en   40  dem   glouben,    und    füren    zu    Jerusalem  zu 

gebirge    und    erbeitete   da   mit  sinen  pfaffen  sente  Helenen.   Do  nam  si  di  wisesten  Juden 

da?  ertriche,  da?  si  sich  gencrten.  Do  quamen  zu    samene,    di    si    vinden    mochte,    und  hilt 
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eine  gro;{e  disfiutazien  wider  sente  Silvestern,  worden,   do    Adam    di  sunde   getan  hate    bo 

also  da/,  di  Juden  namcn  einen  grossen  ossen  were  von  der  lenge  der   zit   der   werke  und 

und    sjirachen   ime    sulche  wort   in    sin   ore,  der  bilde  unses  horren  verge/,?,en   und  weren 

da/,  hfr  starb.  Aber  si  inmochten  in  nit  wider  kalt  worden  unde  uninnig  in  der  lute  herzen 

lebende  gemachen.  Do  sprach  sontn  Silvester  5  «  (\&7,   got  di    begerunge   der   propheten  ge- 

„vil    lute   künnen   wol   toten  :   aber   Christus  rei/,ete,  und  di  noch  geboren  sullen  werden, 

kan  alleine  lebende  gemachen"    un<le  sprach  erweckete  und  geinnigcte.   Do  pprichit  Paulus 

„ich  gebite  dir  in  dem  namen    unses  herren  „do  di    fullede   der   zit   quam,    do  sante  got 

Jesu  Christi,  da?  du    lebist. "     Und  der  osse  sinen  sun." 

wart  gesunt  und  starg  alse  vore.  Do  bekarte  10       Ein    ander  vrage  ist,    ab  dl  ewige  geburt 

sich  sente  Helena  und  der  Juden  vile  mit  ir,  des  ewigen  wortis  in  der  sele  keine  kreature 

und    funden    da   da:;   heilige  kruze,    do  lang  zu  gründe    vcrsten    muge.     Alse  verre,    alse 

vone  were  zu  sagende,  und  sniten  \7,  an  dru  dise   geburt  got   an    gehört,   also   ist  si  un- 

stucke.     Ein   teil    bleip    zu    Jerusalem ;    da;;  verstentlich  allen  kreaturen :  aber  alse  verre, 

ander  teil  fürten  di  meistere  gen  Constantino-  15   also  si  fruchtber  ist  und  nutzber  und  di  sele 

pels ;  wan  si  waren  ouch  gowest  bi  der  dis-  heliget   und  einiget  mit  gote,    alse  verre  ist 

putazien  ;   da^  dritte  teil   fürte   Constantinus  si  verstentlich. 

zu  Rome  mit  groj;en  eren  und  sente  Silvester  Ein  ander  vrage  ist,  ab  der  vater  von 
mit  ime.  Do  gap  der  keiser  uf  sine  keiser-  himelriche  sin  ewige?  wort  rauge  gesprechen 
liehe  gewalt  sente  Silyestro  und  vil  vor  sine  20  in  der  sele,  da?  is  di  sele  nit  enpfinde  oder 
fu?e  und  nam  di  krönen  des  riches  von  sinen  wi^^e.  Di?  merket.  Dise  lute  sint  zweier 
fu?en  und  enduchte  sich  nit  wirdig  sin  si  leie.  Di  einen  sint  gemeine  lute  und  grobe 
zu  ncmene  von  den  henden  und  erloubite  lute  und  sint  wartende  dirre  geburte :  wan  si 
den  bebisten  und  den  bischoven  und  den  sint  zu  u?er  und  zustrowet  und  sint  doch 
pristeren  gut  zu  habene.  Do  wart  ein  stimme  25  in  der  gnade  gotis.  In  disen  wirt  dicke  ge- 
gehort  über  alle?  Rome  :  di  sprach  „hüte  ist  born  da?  ewige  wort,  da?  si  is  nicht  enwi??- 
di  galle  und  di  vergiftgego??en  in  di  heiligen  en.  I?  sint  ander  lute:  di  sint  vernunftige 
(S.  44.)  kristenheit".  Und  wi??et,  da?  di?  lute  unde  sint  stetliche  wonde  in  der  in- 
Ist  noch  ein  wurzele  und  ein  gruntfestene  rekelt  irre  sele  und  sint  beitende  und  wart- 
alles kriges  zwischen  den  bebisten  und  den  30  ende  des  ewigen  wortis.  In  disen  wil  der 
keisern.  Wie  Constantinus  lebite  und  stürbe  vater  sin  wort  nummer  gesprechen  sunder 
und  sante  Silvester,  da  enwil  ich  nit  me  vone  ir  gefulen  und  ir  bekennen, 
sprechen.  Nu  ist  aber  ein  vrage,  ab  ein  mensche  im- 
mer in  diseme  lebene  also  vollekomen  möge 
Von  deme  nuvven  gebornen  kinde.  Man  35  werden,  da?  her  ane  underla?  gefule  der 
vreget,  war  urame  got  nit  e  mensche  wurde,  ewigen  geburt  und  si  verste.  Wi??it,  da? 
dann  er  tet.  Da?  sint  vir  Sache.  Di  erste  vil  vollekomenheit  ist,  di  got  der  sele  wol 
ist  umme  sunde,  di  da  was  in  der  werlde.  gebin  mochte  und  gerne  gebe :  aber  di  sele 
Di  ander  sache  was  di  menie  der  bosheit  enheldet  sich  dar  zu  nicht  und  ubit  sich  dar 
der  werlde.  Di  dritte  sache  was ;  di  heilige  40  zu  nicht.  Dar  umme  enlidet  mensliche  kranc- 
drivaldikeit  di  hate  dise  zit  vor  gesatzit.  heit  nit,  da?  der  mensche  stetecliche  gefule 
Di  virde  sache :  wer  got  zu  hant  mensche  unde  bekenne  dise  geburt.  Got  mochte  e? 
I.  Bd.  Altd.  Leseb.  3S 
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aber  wol  der  sele  geben  zu  einer  sunder- 
lichen  gäbe,  als  man  hoffen  mag  von  unser 
vrowen  und  von  den  aposteln ,  da?  si  einen 
steten    vorworf  beten  in  irre   Vernunft.     Nu 


ende  wir  dise  collazjen  in  der  warheit,  di 
wir  vor  gesprochen  han ,  und  bitet  got  vur 
mich.     AmeN. 


NICOLAUS  VON  BASEL. 
SCHLUSS  DES  BUCHES  VON  DEN  FÜNF  3LAN^EN. 


Die  Gottesfreunde  im  vierzehnten  Jahrhundert  von  Carl  Schmidt,  Jena  1854,  aS'.  111  lis  119; 
hier  von  demselben  noch  einmal  aus  der  Handschrift  mitgetheilt.  —  Litt.  Gesch.  %  20,  31  fgg. 

S.  335. 


Nuo,  fil  lieban  bruoder,  nuo  habbe  ich  iuch 
etthewie  fil  geschribban  van  allen  unser  bruoder 
lebbe ;  und  wer  es  nuo,  das  ich  iuch  van  mir 
seibar  niut  liberal  schribba,  sa  müthent  ires 
fillihte  nüt  wol  vir  guot  nemmen.  herumba 
so  wil  ich  etthewas,  doch  mit  kuorczen  Worten, 
van  mir  selber  schribban.  und  ist  mir  doch  van 
mir  selbe  zuo  schribbende  etthewas  Widder, 
und  ist  das  Sache,  das  ettheliche  menschen 
sint,  die  ich  wol  bekennede  bin,  die  sich 
gestosan  und  geergert  hant  abbe  den  wortan, 
die  der  liebe  sant  pavwels  in  sinan  ephisteln 
geschribban  hat ,  und  die  selban  menschen 
sprechent  „ach,  sant  pavwels  der  hat  es  ovch 
zuo  fil  gemäht  in  den  Worten ,  do  er  sich 
seibar  inne  ruemede  was  und  also  fil  seite 
alles,  was  er  gebetan  hatte."  Nuo  luogant, 
lieban  bruoder,  was  dorehter  duomber  un- 
fürstandener  menschen  in  dicsan  serclichen 
gegenwertigen  zitcn  nuo  wonnede  sint,  und 
si  sint  doch  guote  helllige  menschen  anne  zuo 
sehhende.  harumbe,  lieban  bruoder,  so  manne 
ich  iuch  und  bitte  iuch  in  der  minne  gottes, 


5  das  ir  iuch  huotent  vor  der  weite,  wanne  es 
nuo  in  fil  sachen  gar  sercliche  stot.  Luogant, 
lieban  bruoder,  sidder  das  man  sich  ergert 
abbe  des  lieban  sant  pavwels  werten ,  der 
ein  luoters    groses  lieht  was,    ein   folles  fas 

10  fovl  minneder  demuetikeit:  wanne  was  der 
liebe  sant  pavwels  sjjrach  odder  sinan  bruodern 
schreip,  das  was  alles  darzuo,  do  die  cristen- 
heit  ane  huop,  und  ovch  do  not  det :  darumbß 
so  schreip  er    usser   gettelichar  minnan  und 

15  meinde  sich  selber  in  deheine  wise  nüt :  er 
was  in  allen  sachen  minnedc  und  meinede 
die  ere  gottes.  und  ich  bin  glovbende ,  und 
hatte  men  in  den  selben  ziten  zuo  sant  pavwelse 
gesprochan,  also  man  zuo  dem  lieban  sant  jo- 

20  hannes  badisten  sprach,  er  hatte  ovch  die  selban 
(S.  112.)  demuetegen  wort  gesprochan  und 
hette  ovch  gesprochan  „ich  bin  sin  niut;  ich  bin 
nüt  würdig,  das  ich  imme  sinan  schuoch- 
rieman  anne  rueren  sülte."  Ach  mina  fil  lieban 

23  bruoder,  ich  getruowe  iezenten  der  weite,  also 
gar  sercliche  es  nuo  stot,  so  getruowe  ich  ir 
nüt  wol.  wanne  wiesent,  und  werent  ir  mich 
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liekonnnde,  ich  schribbn  iuch  nüt.  und  dovan,  in  den  dirtlion  Iiiminel,  do  weis  ich  niut  van; 

licban  bruodar  ,    was  ich  iuch  schiibbc,   das  abbcr  ich  nimmc  zuo  gotte  iiorlop  und  spriche 

nemmont  nlit    van    nnir   armen   sünder   siner  das  wol  mit  worheit,  das  ich  in  dem  sclban 

armen  unwurdipen  creaüioren  :    ir  sUllent  es  ziioge  l)efanf,  übernaltiurliche  über  alle  sinne- 

nemmen  van    gotte,    in    dem    alles    guot  bc-  5  Hcheit, alsogar  frevliche  fremmede  v.under,  die 

schlössen  ist.     Nuo,  mina  vi!  licban  bruoder,  gar  alzuomole   unsprccliche  sint,    wanne  das 

ich  kiiome  gar  kuomo  darzuo,  und  es  muos  eine,  das  ich  wol  mit  dem  lieban  sant  pctcrge- 

(lochsin,  das  ich  van  mir  seibar  schriba.  nuo,  sprocban  müthe  habban    „here,    hie  ist  guot 

vil  lieban  bruoder,  so  lose  ich  iuch  mitkuorzen  (^.  113.)  sin",  wanne  ich  weis  anders  niut,  und 

Worten  wissan:  alles,  das  ich  iuch  van  unser  10  hat  gotgroscrfrevde  in  sime  eewigcn  riebe,  das 

bruoder    lebben    ir  aller   geschribban  habbe,  weis  ich  nüt :  er  weis  es  wol.  wan  ich  globbe, 

do  lose    ich  iuch  wissao :  alles,  das  si  gelit-  und  hatte  ich  aller  der   menschen  sinne,  die 

tan    babbcnt,    das    selbe   ir   aller   lidden  das  in  die  zit  ie  koment,  ich  künde  noch  dan  nüt 

habbe  ich  alles   mit  der  helfe  goltes  ürlitten  :  van  der  allorminnesten  frevdan  niut  gesagen, 

abber  dorgegene  so  habbe  ich  ovch  van  der  l")   die  ich  in  dem  zuoge   befant.   abbcr    die   zit 

gnaden  des  heilligen  gcistcs    befuonden   alle  der  grosen    frevdcn,  die    was  gar    geswinde 

die    übernattiurliche    frevde,   die   si   alle  be-  und    gar    kuorc.     Nuo,    lieban  bruoder,  nuo 

tuenden  habbent.  Ach  vil  lieban  bruoder,  der  wart  mir  in  dieseme  frevdenrichen  zuoge  zuo 

liebe  sant   pavwels   der   sprach   zuo   der  zit,  virstande    gebban,    also    das    ich   noch   gros 

(io  die  cristcnheit  anne  huop  und  ir  not  det,  '•^"  lidden  und  we  in  aller  minor  nattuoren  mueste 

do  sprach    er   usser  gettelichar   rainnan    der  befinden  und  uslidden.  und  des  was  ich  nüt 

cristenheite  zuo  helfa  und  sprach  alsus  :  „ich  truorig  noch  was  mir   nüt   leit    und  was  sin 

weis  einen  menschen,  der  wart  vor  xiiij  joran  fro:    wanne  ich   was  in  dem    zuoge  gar  wol 

fürzüket  in  den  dirthen  himmel ;  obbe  das  in  gewar  wordan,    also  das  got  nieman  lidden 

dem  libbe  were  odder  onne  den  lip,  das  weis  25  git,   wanne   das   der   mensche    wol   getragen 

ich  nüt:  got  der  weis  es  wole."    Ach  licban  mag,   obbe  er  wil.    und   alsollich   lidden  das 

1)ruodcr,  nuo  mute  ich  wol   van  der  gnodcn  git   got   nieman    dan  sinan   lieban   friunden, 

gottes  wol  uffe  den  selben  sin  etthewas  red-  die    er    wol    bekennet,    die    es  van   minnen 

dan:    so    müthe    man    sich   villihta   van  den  gerne  lidden  wellent,  und  bi  den  friunden  do 

Worten    sich    ergern,    und    globbe    ich  doch,  30  wil  er  ovch  seibar  sin  und  wil  in  helfen  die 

und  wer  sant   pavwels    noch   hie  in  dar  zit,  bürde  an  dem  sweren  deil    tragen.     Ach  vil 

so  globe  ich  in  der  rchten  worheit ,  das  ich  lieban  minne  friunt,  ich  fürte ,  ich  habbe  es 

nüt  würdig  wera,  das  ich  imma  sinan  schuoch  zuo  fil  gemäht  van  mir  seibar  zuo  schribende, 

anne  rueren   sültc.  Abber  wie  diesan  dingan  wanne  es  mir  niena  zuo  sinne  was,  das  ich 

sigge ,    so    nimmc    ich    zuo  der  grundelosen  35  van  mir  seibar  also  vil  schribban  sülte,  w-anne 

Urbermede  gottes  uorlop,  lieban  bruoder,  und  mir  lieber  wer,  man  befände  es   noch  mime 

spriche  das  usser  gettelicher  minnen  zuo  iuch  dode.  wanne,  lieban   bruoder,   ich  läse  iuch 

und  spriche  also:  „ich  weis  einen  menschen,  wissan,    und    ist    es    gottes   wille,    das    min 

der  wart  vor  xxx  joran  fürzüket;    obbe  das  heimmcllichcr  friunt  lenger  in  der  zit  bliben 

in  dem  libbe    wer    odder  onne   den  lip,    das  40   sol  dan  ich,  so  wissent,   so    werdent  ir  dan 

weis  ich  nüt:    got  der  weis  es."    abbcr  das  erst  befinden  van  worte  zuo  worte  alles  min 

ich  spreche,   das    der  zuog  wer   beschohhcn  lebben,  wanne  er  dan  wola  befinden  sol,  do 

39» 
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er  alles  min  Icbben  geschribban  findet,    iind  horsam.  wanne  wissent,  ich  bekenne  iigwern 
beschiht  das,  so  hat  er  ovch  dan  wol  uorlop  kovmedur  wol  in   der  gettelichen  einfeltigen 
mich    und    die    bruoder   zuo    offenborde  und  meinungen    also,    und    wer    es,   das    es  be- 
minen    nammen    zuo    sagende,   und    ovch   e  schehhe,  das  sinar  bruoder  eime   eina  alsol- 
nüt,  es  werde  dan  anders  in  der  criste:iheite  5  licha  gnode  wurde,  also  das  er  van  der  gnodei» 
gonde,    also    es    ovch  wol    bcschehhen  mag.  des  heilligen  geistes  berueret  wurde  und  über 
und    es    niütlient    ovch    alsolliche    ding    be-  alle  sinneliche  virnuomft  gezogan  wurde,  be- 
schchhen,    also  das   wir  fannander    muestent  schehhe  das  ugwer   eime,  so  globe  ich  wo', 
und    in    fünf    ende    der    cristenheit    geteilet  das  dem  kovmedur  von  gotte  wol  sülte  geb- 
wurdent.  und  ich  fürsihhe  mich,  und  ist  es,  iO  ban  werden,    wie    er    sich    dan   gegen   eime 
das    es    boschiht,    das    ich  zuo    iuch    wurde  alsollich  bruoder  haltan  sülte,  und  das  er  got 
kiiomende.  Nuo,  mina  vil  licban  bruoder,  ich  liese  sina  werg  wurken,    das   wer  in    wellar 
rotte  iuch  usser  gettelicher  minnan  und  usser  wisan  also  es  dan  got  habban   Avolte.     Nuo, 
aller   crlstelicher  bruederlicher   triiwen,  also  vil  licban  bruoder,  ich  rotte  iuch,  das  ir  iuch 
das  ir  iuch  haltent  einmuetekliche  und  abbe-  15  huetent  vor  allen  wibes  nammc ;   wie  heillig 
gescheidenliche  van  der  weite  und  ovch  nüt  das  si    sint,  noch   dan    so   huetent  iuch   vor 
usgont   under    die   weit,    es   sigge   dan    eine  irre  heimmelicheite.   Und  lieban  bruodern,  so 
alsolliche    reddeliche   sache,    ian    der  ir  van  ir  under  ugwern   bruodern    sint,   und  so  die 
ordenunge  wegan  upgon  muesent.  wanne,  vil  bruoder  etthewas  eine  freiliche  wise  haltent, 
lieban  bruoder,  ir  süllent  wissen,  (S.lli.J  das  20  die  wol  mit  gotte  geston  mag,    so  süUent  ir 
gar  kuome  beschehlien  mag,  das  kein  so  kleiner  einen  suesen  semftmuetige  mirmolichen  wandel 
usgang,    der    do    van    eigin    muotwillen  be-  under  in  habben,  nüt  suor  sehhen,    also  das 
schiht,  der  usgang  der  hundert  iemer  etthe-  ir  in  nüt  eine  bürde  sint,  und  lerent  alle  dinge 
was  eins  geworen  nohern  inganges,  harumbe,  in    dem    mittel    halten,   und    lieban  bruoder, 
lieban  bruoder,  so  huetent  iuch  vor  usgande  25  haltent  iuch  vor  der  weite  :  so  habbent  ir  mit 
und    sint   gehorsam    da  inne  ugwern  obber-  gotte  gar  guot  duon.  wanne  wissent,  das  ich 
donen,    ugwer  meistcrschaft  ugwers   ordens.  beger  an  iuch,  also  das  ir  mit  groseme  erneste 
Fil  lieban  bruoder,  ir    süllent  iuch  niut  losan  warnemment,wiegarsercliche  es  nuo  in  diesen 
iren,  das  ir  gedenkent  odder  wennent,  das  iuch  serclichen  gegenwertigen  zitcn  in  allen  Sachen 
hündern   sol    singen  und  lesen   ugwer  zit  in  30  stot,bedde  in  weltlichen  und  geislichen.  Lieban 
dem  köre  zuo  duonde.    das  wissent,   das  ist  bruoder,  lohbant  gottjfÄ  115.)  das  eriuch  in  lil 
niut;  do  wissent,  es  si  lang  odder  kurc,  das  Sachen  vorder  Übellenden  weite  1)ehuot  hat,  imd 
noch    ordenunge    beschiht,    das   sol  nicman  nemment  got  und  sine  friunt  luio  zuo  helfe,, 
hündern  eins  guotcnnohnrn  lebbendcs.  wanne  und  huetent  nümehin  ugwer  selbes:  das  duot 
wissent,  vil  lioban  bruoder,  wanne  minneliche  35  iuch  not.  und  wellent  ir,   so  habbent  ir   nuo 
gewore  gehorsam  die    hundert  nüt   der  ge-  guotehelffe  van  gotte  und  van  sinancreatuoren. 
woren  gnoden  niut,  die  usser   dem  heilligen  danvan    sint  gotte   dangber    imd    gedenkent, 
geiste  fliesende  ist.  wanne  die  geworen  min-  lieban  bruoder,  was  i\ich  der  liebe  milte  ge- 
nenden gehorsam  annebetter  die   bittent  den  truowc  got  guotes    in  diesen   gegenwertigen 
fatter  annc    in  dem   geiste   und  in  der  wor-  40  serclichen  zitangeton  hat.  Nuo,  lieban  bruoder, 
heit,  und  dovan,   lioban  bruoder,   so  lont  nüt  sehhent  zuo  iuch  seibar  und  gedenkent,  was 
umbe  keiner  bände  sad.e  willen,  ir  sint  gc-  iuch  der  mute  got  iuch  sunderlinge  fürliuhen 
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und  gcibbftn   hat,    obbo    das   es   eht.  bcschiht,  berzcwcrent  und  ein  bcrzc  mittenander  habbcnt. 

das-  ir  es  selber  mit  ugwerme    ci^in   friggen  und  wissant,  unser  brundcr  die  habbent  sich 

willen  iucb  selber  beliaben  wellcnt.   und  die  in  getteliche  mitine   also   gar  dicfe    virdiefet 

meinungc  die  ist,  also  das  ir  gedenken  sül-  und  habbent  sich  gotte  also  gar  zuo  gruonde 

Icnt,  was  iucb  unser  lieber  hcrre  und  unser  o  gelosen  bedde  in  zit  und  in  ecwikeit,  und  sl 

got  gro?ns  guolcs  zuogefueget  hat,  das  iuch  sint  alles  ires  willen  willos  wordan  und  sint 

noch  unl)ekant  sint  und  sin  ovch   nlit  dang-  also   gar    vireinbcrt    mit  gotte   worden,   also 

her  sint,  also  ir  scltcnt.  und  das  ist,  das  iuch  das  man  wol  in   ettelichen    wisen   sprechen, 

got  z'iogefueget  bat,  zuo  einer  guotun  gotte-  si  -wcrent  in  der  zit  oniie   die  zit.  wanne  alles, 

licban  friddoli.'lien  ncselleschaft,  die  in  diesan  10  das  got  lat  fallen  in  der  zit,  das  si   suor,  es 

serelichan  zitan  nuo  fremniedc  ist,  und  hant  si  suese,    es    duon    wol,    es    duon   we,   wie 

daizuo  eine    alzuomole  naltiurliche   lustlichc  swere  da3  got  lat  fallen,  das  sigge  in  weller 

lierberge  und  ovch  da  inne  ovch  i(  der  bruoder  wisa   das   welle,   das   nemment   die   bruoder 

;^in  sundors  schenncs  sclilafgaddem,  und  dan  alles  van  gotte  und  sint  zuo  allen    zitcn  got 

(larzuo  ieder  bruoder,    der  es  von    gotte  eht  15  lobbende  und  dankende  umba  alle  sinne  werg, 

gettnr  genemm'n,  der  sin  gnuog  hat.  cs.sen-  und  wie  we   das   den  bruodern   in  der    nat- 

des  und  trinkendes.    Ach  vil  licban  l.-ruoder,  tuoren    beschiht,     darumbe   so    sint    si    nüt 

es  ist  zuo  fiirtheiule  und  zuo  glovbende,  woller  triurig,    si   sint  alle   zit    freiliche:    wanne   si 

l)ru()'.irr  under  iurh  were,  der  diese  ding  nüt  befindent  fridde  und  frevde  in  dem  heilligen 

gar  gresliche  in  großer  dangberkeit  van  gotte  ;ü  geiste.     Abber   wissant,   licban  bruoder,  dar 

iH-mmede  were,  wer  der  bruoder  under  iuch  hcillige    geist    der   lat   nüt,   er    kuomet    zuo 

were,  der  müthe  sich  sin  gar  wol  gar  gre.s-  ettelichan  zitan    und  würfet    in  in  das  suese 

liehe  lirschreckendc  sin.  wanne  wisscnt,  weller  cssich  und   galle,    und  do    inne  hant  si  sich 

bruoder,  der  undt>r  iuch  ist  und  dis  van  gotte  also  gar  zuo  gruonde  wol   inne   zuo  losende 

nüt  dangberliclie  nimmet.  das  ist  zuo  fürtliende  26  "»d  zuo  liddende,  also  das  in  leit  wer,  das 

und  zuo  glovbende,    das  gar  wening  alzuo-  es  anders  were,    und    liddent   es    gar  gerne, 

mole  gettolicliar  ininnan     in  imme  nüt  ünist.  wanne  si  wol  bekennede  sint,  das  in  ir  hovbet 

Ach  vil  licban  ijruoder,  und  wer  es  der  willa  und    herre    durch    bitter    lidden  vor  durch- 

gottes.  .so  wer  es  mir  gar  lieji,  weller  bruoder,  gangan  ist.  harumbe,  wie  es  got  lat  gon,  so 

der  under  iuth  were,  der  minne  duzuo  hatte,  30  gct    es    in    alwegent    wol,   und   harumbe  so 

das   er   gerne    eine    zit  bi    unsern    bruodern  habbent  unser  bruoder   in  allen    Sachen  gar 

unser  gesplleschaft  Wonnen  solte,  wellcr  bruo-  alzuomole  unbekümberte  herzen  und  sint  ovch 

der  das  were,   der  minne  darzuo   hatte,  wer  doraitte  also  gar  guetig  sueses  semftmuetiges 

das  der  willo  gottcs,   ich    neme   es   vir  gros  vvandels,  und  wer   si  anne   schhe  und  sebhe 

irdens  guot,  also  das  er  eine  zit  bi  uns  won-  35  ir  minnelichen  demuetigen  frellichan  wandel, 

nen  solte.    wanne    ich    glovbe,    das  er  gres-  wer    der  mensche    Avere,   und   wer   den    i\it 

liclie  darvan  gebes.sert  müthe  werdan.  wanne  guotes  in  imme,   so    ist    zuo  glovbende,  das 

wissent,  alle  unser  bruoder  die  habbent  alle  es  kuome  müthe  gesin,  er  wurde  iemer  ette- 

zuosammene    alle    usser    gettelicher    minnen  was  begnodet    van  ires   gettelichen  wandeis 

alle  eina  minna,  und   sint  alle    ir    herzen  in  40  wegan.  Abber  ir  süUent  wissen,   wan  es  be- 

gettelicher  minneu  zuo  sammcne  und  innander  schiht,  also  das  fremmede  personen  zuo  uns 

geflossen,  rehthe  also  obbe  das  si  {■-?.  llü.j  ein  kuoment,    darnoch    dan    die    personen    sint, 
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darnoch    so    haltent    sich   ovch    die  bruoder  das  er  sich  der  grosen  ofFenbarunge,  die  immc 

und  haltent  sicli    ovch    in   einer  mittellichen  got  seibar  geoffenbai et  hatte,  nüt  überhabben 

schichten    wisan,  also  das  nieman  anders  van  soltc  und  in  demuetikeit  hübe.  Nuo  was  der 

den  bruodern  haltende  siggc ,   Avanne  das  es  liebe  sant    pavwels    ettewiefil   7Ates   nüt  be- 

einfeltige  guote  schiebte  cristonbruodcr    sint.  5  kennede,  das  die  liddende  unreine  bekorunge 

und  das  wissant,  das  wir  alle  das  glovbende  also  gar  nücze  und  fruohtber    solte  sin,  und 

sint,  das  die  bruoder  der  weite  unbekant  sül-  dovan  er  das    noch    do   nüt  bekeiinede  was, 

lant  bliban  unzc  an  die  zit,  also  das  got  etthe-  harumbe  so  bat  sant  pavwels  got  zuo  drig- 

was,  das  noch  fürborgen  ist,  wurkende  wurt.  gen  molen,  das  er  imme  die  bekorunge  abba 

und  wanne  er  ovch  das  detthe,  so  müthe  es  lo  nemma.  unser  liebar  herre  der  entwurte  sant 

dan  wol  beschehhen,  das  wir  herus  muestent  pavwelse  und  sprach  „pavwelle,  lo  dir  gnuegen 

und  einer  bi  dem  andern  nüt  bliben  müthe  und  mit    miner    gnodan."     Ach    vil    lieban  mina 

an  fünf  ende  der  cristenheit  gedeilet  wurde.  bruodar,  nuo   nemment  mit  groseme  ernestc 

vnd  wer  es,    das  es  (S.   lll.J  beschehhe,  so  war  der  minnenrichen    grosen  suesen  worte. 

müthe  es  wol  beschehhen,  das  ich  in  ugwer  15  die  unser  lieber  herre  sprach  zuo  sant  pav- 

iant  kuomende  wurde.     Ach  lieban  bruoder,  weise,  der   grosen   worte    sich   gar  wol  um! 

ürmannet  got  sinar  gruondelosen  üibermede,  billiche    froewen    süllent    alle    die  menschen, 

das    er    sich   in   diesan    gegenwertigen  ziten  den  got   die   gnode    gedon   hat    und  in  ovch 

über  die  cristenheit  ürbarmen  welle,    wanne  die  grose   unreine    bekorunge   virliuhen   hat, 

wissent,    die   friunde  gottes    die  sint  ettewas  20  also    er    si   dem    lieben  sant   pavwelse  lieh, 

in  getrenge;    abbcr  was  drus  werden  wil,  das  wanne  got  selber  zuo  imme  sprach  „pavwolle, 

wissent  si  nüt:  got  der  weis  es  wol.  Harumbe,  lo  dir  gnuegen   mit   minner  gnoden."    sidder 

vil  lieban  bruoder,  so  beger  ich  an  iuch  usser  dan  nuo    got    ist  mit   sinner    gnoden  in  der 

aller    gettelicher   minan,    also    das   ir   lerent  liddenden  grosen  bekorungen,  warumb  ist  es 

fehthen  und  strittan  under  cristus  banner  unze  25  dan,    das  wir    die  bekorungen    also  gar  un- 

an  die  zit,  das  ir  kuene  ritter  werdent  und  gerne  liddan  wellent?    Wanne  wissent,  welle- 

under  sinar  bannier  also  lange  strittent  unze  menschen  diese  groae  gnode  van  gotte  nüt  dang- 

an  die  zit,  das  ir  alle  untügenda  überwindent  berliche  (S.  118.;  nemment  und  die  bekorunge 

und  alle  tügende  ugwer  wesan  werdant.  und  nüt  gewillekliche  liddcnt,  das  wol  ein  gewor 

dis  mag  nüt  gesin  one    gros   stritten  Widder  30  zeihen  mag  sin,  das  der  liebe  got  nüt  irgemahel 

den  diuffel,  widder  das  fleis  und  Widder  die  noch  ir  herzelip  ist.    wanne  wer  es,  das  der 

weit.     Und  fil  lieban  bruoder,  nüt  lont  iuch  liebe  got  unser  herzeliep  were,  so  sehhe  wir 

dis  gettelichc  strittan  swere  sin.  wanne  wis-  ovch  gar  gerne    unser  herzeliep    bi  uns  und 

sant,  das  ich  glovbe,  das  es  in  ettelicher  wisan  mit  uns  in  der  liddenden   bekorungen.     Acli 

beschach,  das  deheiu  menschein  der  zit  ie  wart,  35   wie  müthe  wir   uns    vor  gotte    so  rehte  wol 

das  in  also  gar  groseme  strengen   liddende  schammen,  das  wir  wol  merkende  sint,  und 

der   unreinen   gro?an   bekorungan    ist  gesin,  ist  es,  das   ein    mensche  mit   der  triegenden 

also  der  liebe  sant  pavwels  was,  und  es  ist  falschen  weite  umheget,  und  ist  es  dan,  das 

darzuo  ettewas  zuo  glovbende,  das  er  noch  derselben    menschen    eins    sin   fleislich    liep 

der  getot  ein    reiner    man  was,   und  fürhing  40  nuowent   annesiht,  so    duonkct    es    nüt,    sin 

doch  got   das   grose  unreine    lidden  über  in,  herze    si  ürfroewet  von  eime  alsoUichen  un- 

und  der  liebe  got  der  tet  es  darumbe,  also  reinen  detlichen  stinkenden  kwotsagke?  Ach 
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liebau  bruodor.    warumbc  slilte  wir  uns  dan  sinan  kindeii"  und  Hjirichet  dan    „wo  ist  ein 

iiUt  gar  uaser  moson  sere  froewende  sin,  so  slin,  den  sin  fatternUt  strofet?"  Abbersprichet 

wir    got    unser    lierzclicp    und    unser   seilen  er  „sint    Ir    usserhalp   siner  stroffunge     was 

frevde    selp    selber    gcwar  werdent  und  be-  sint  ir  den  dcilhaftigV    ir  sint  nlit  deilhaftig 

tiiitllclie     befindcnt     durch     sine     fruohtbcre  5  also  erben,    me   also    unerbcn."     Ach  lieban 

giiode,    die  wir  do  befindcnt  in  der^lidden-  bruoder,  nemmcut  dir  wortc  mit  groseme  tlise 

den    bekorunge?     ach    lieban    bruoder,    und  und  ernestc  war,  die  der  liebe  sant  pavwels 

wer   uns   rolithe,    wir   sliltent    nüt    alles  das  sinen    bruodern    schreip,    und   wie    gar  ge- 

irdensche  guot  netnnien,  das  ul' crtriche  were,  truowcliche  er  si  wisete  und  lerte  bcdde  mit 

vir    die    lidden    bekorungen.    wanne,    lieben  in  Worten  und  mit  werken  und  in  in  allen  Sachen 

bruoder,   wer   sich   findet  onnc    alles  lidden,  zuo  helfe  kam  und    det   allen   sinen  rot  und 

der  mag  sich  sin  wol  ürschrccken.   Der  liebe  alles   sin   fürmügen    dozuo,   das   si  in  rehter 

getruowe    sant    pavwels    der    schreip   sinan  gettelicher  bekantnisse  blibbent,  und  ovch  das 

bruodern   alsus,    und  was  si  do   inne    etthe-  si  deste  geruer  die  liddende    bekorunge  dem 

was   guctliehe   stroffende,   und    sprach   alsus  lä  dode  unsers  heren  deste  f^<S'.  119.^  gerner  und 

zuo  in :    „ir    lieban    bruoder,   ir  habbet  noch  deste    gewilleklicher    littent.    wanne,    lieban 

nüt  uiize    an  das    bluot  widderstanden"  und  bruoder,  ir  süllent  wissan,  und  hatte  der  liebe 

sprach  „strittent  Widder  die  sünde.  und  hab-  sant  pavwels  nüt  befuondan,    was   fruohtber 

bent    ir   fürgossen    des  trostes,   den    got  zuo  gnodan  man  in    der   grosan    bekorunge   man 

iuch    gesprochen    hat   also   zuo    sinan  lieban  "iü  findet,  er  hatte  es  sinan  bruodern  nie  also  suese 

kinden    und    sjirach     „kint     niins ,    du    solt  gemäht,  wanne  der  liebe  santpavwelsderhatte 

nüt   virwerfen  die  zütigunge  dins  heren,  und  van  gotte  wol  das  wort  gehöret,  das  er  sprach, 

dich  sol  ovch  nüt  betrueben,  so  er  dich  strof-  „pavwele,  lo  dir  gnuegen  mit  miner  gnoden.** 

fet :  wan    wen  got   minnet,    den   kestiget  er,  dernoch    do    gesties   der  liebe   sant  pavwels 

und  den    er    zuo    eime    süne   ünpfohet,  den  25   der  liddenden   gnoden   nie    me  abbe,   wanne 

geiselt  er»*?"  und  spricliet  dan  „nuo  sint  stette  das  er  si  gerne  habben  wolthe. 
an  siner  strofl'unge  :   so  ürzcvget  sich  got  also 
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I.     Über  Pauli  Ejnst.  ad  Corinth.  II,  3,  6  Littera  occidit,  spiritus  autem  vivificat. 

Item    «lip    krtdie    usser    sancte    pauwels  swerliche  beiten,  e  danne  die  niuwe  e  kerne: 

epi.telc  des  zwölften  sunnendages  leret,  wie  ßag    igfc    fride    vnd    frceide    in  dem  heiligen 

wir  got  liden    «si'Ilent   in  allen    sinen   soben,  „„  „i„      -ixr«                      j            •                   i   i 

*         '  geiste.    Wer  nu  zuo  dem  niuwen  wil  kum- 
in  allen  sinen  bürden  mitreliter  langbeitikeit. 

men  ,    an    allen    zwifel,    er    muos    mit    dem 

^  Die  geschrift  die  tcetet,  vnd  der  geist  machet  5  alten  vereinet    werden.     Er   muos  liden  vnd 

lebende."  Es  sint  zwo  wisen  des  Volkes  vnd  tragen  die  bürden  vnd  böigen  sich  vnder  die 

der   friunde   gottes.      Die    eine   das  was  die  gewaltige  hant   gottes,   da?  siii   lident  jnde- 

alte  e,  das  alte  gesetzede.     §  Die   ander  die  wendig  vnd  vssewendig,  wanne  es  her  kum- 

niuwe  e,  das  niuwe  gesetzede.    Die  alte  ge-  met.  Kinder,  sehent  für  iuch  ;  dem  dinge  muos 

setzde  die  muosten  alle  menschen  halten,  die  10  vil  anders    sin,  (S,  342.)    danne    ir   wenent; 

behalten  solten  werden,  bitz  das  christus  ge-  vnd  haltent    die   lere  gottes   vaste,  vnd  wer 

born  wart,   vnd   mit  allen    Iren  ampten,  bitz  enpfangen    hat,    der    halte   vil  wislich ,    wie 

die  niuwe  e  kam    mit    iren    gesetzeden   vnd  lange  ir  siu  habent,   Vnd    vnderbiegent  iuch 

iren    ampten.     Vnd    ist   dise    alte   gesetzede  vnd  tragent  got  in  allen  den  wisen  und  durch 

gewesen  ein  weg,  ein  gantze  iigure  der  niuwen  15  wen  er  kummet.  §  Wellent  ir  iemer  zuo  dem 

gesetzede,  Vnd  siht  ein  ieklich  disem  niuwen  niuwen  kummen,  so  rauessent  ir  das  alte  vor 

rechte    vnder  die  ougen  Vnd  würt    mit  dem  liden,  vnd  forhtent  iuch  in  demuetikeit  iuw- 

alten  bereit  zuo  dem    niuwen.     Wan  ein  ie-  ers  hertzen.    So  wo  iuch  iemer  trost  geschit 

glich  ding,  das  enphohen  sol,  das  muos  zuo  von  innen  vnd  von    vssen.     wan  es  en  mag 

dem    ersten    enpfenglich    werden.     Die    alte  20  den  weg  nüt  durch :  es  muos  disen  weg  vnd 

gesetzede  die  hatte  vil  vntregenliche  bürden  keinen  andern.  Kerent  es,  wie  ir  wellent:  es 

vnd    hatte    griuweliche   vrteile    vnd   strenge  muos  sin.  dar  vmb  getrostent  uch  der  sacra- 

bewcgunge   der  gerechtikeit   gottes    vnd  ein  mente,  geistlicher  erliuchtunge,  göttelich  ge- 

vinstere    verre    hoffmimge  einre  erloesnnge  :  fuclen  vnd  alle  menschliche  helfe.    Ir  lieben, 

wanne  die   pforten   warent    in   gar  vnd  zuo  25  böigent  den  alten  menschen  vnder  die  ambaht 

mole  beslossen,  das  siu  mit  alme  irme  lidende  der  alten  e  mit  aller  demuetikeit  vnd  gelassen- 

vnd  Iren  werken  nüt  hin  en    mohten.    Aber  heit,    vnd    lident    got  in    allen   sinen   goben 

siu  begerten  sere,   vnd   muostent  lange   vnd  mit  allen  sinen  bürden :    in  der  worheit,  sin 

6.  Beide   llamlschtiiieii    Ks   sint   zwei    wesen    zwo  bürden  sint  lihte  vnd  sin  loch  das  ist  senfte. 

""*"  30  §  Lieben  kinder,  ich  beuilhe  iuch  von  gründe 
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minshertzenvnilcrda^geuPngnidae  lies  criuUes  gemeine  volk  loiren  vnd  hoeren,  das  »iu  nüt 

vnscrs  herren  ihesu   christi,   Das   das  sie    in  verzwifelnt    noch    in  vnglouben   en    vallont : 

iuch   vnd  vsscr  iucli,  hinder  luch  vnd  für  iucli,  Aber  alle  die    gottes  jndcwendig   vnd  vsse- 

vnd  mit  starker   truckunge,    mit  griuideloser  wendig   wclient    sin,   die  kerent   sich  zuo  in 

golossenhelt,  wie  got  wil  vnd  ewecliche  ge-  5  selber  vnd  in  sich    selber.     Vnd    wellfiit    ir 

wellet    hat;    dan    für   iuch  mit  Verwegenheit  iemer  tiurre    werden,    so   muessent  ir  iuwer 

aller    zuokünftiger    lidunge,    Noch    iuch   mit  vs  suochen  begeben  vnd  iuch  in  keren.    Vnd 

vernirhtunge  aller  menschen   vnde    smacheit  mit  werten  gewinnet   ir   es  niemer,  Ilorent, 

vnd  hinder  reden.   Alsus  vndertrugt  den  alten  wie  vil  ir  wellent:  danne  alieine  minnent  vnd 

menschen  vnder  die  alte  e,  bitz  das  christus  10  meinent  got  von  gründe  iuwers  hertzen  vnd 

in  der  worheit  geborn    wurt  in    iuch  in  der  iuwern  nehsten  also  iuch  selber  Vnd  lossent 

niuwen  e,   Do  wor  fride  vnd   froeide  vf  stet  alle  ding   vf  in  selber  ston  Vnd   tuont  iuwer 

in    der    worheit.      Die   heiligen  vettere,   wie  hertze    mit   den  heiligen  vettern    gottes    zuo 

sere  siu  begertent,  do  muostent  siu  dennoch  begcrende  vnd  begerent,  das  ir  begerent,  vnd 

beiten  fünf  tusent  ior:    Aber  in  der  worheit,  15  lossent  alle  ding.   §  Das  dritte,  das  die  alte 

woltent   ir  iuch   alsus  lossen ,  Ir    endürftent  e  hatte,  das  was  ein  vinster  hoffenunge   vnd 

niemer    ein    ior  gebeiten.    gedcnkent,    obe  ir  verre  einer    erlcesunge ;    Wanne    die  pfortcn 

ein    viertegigen    ritten     hettent    ein  ior  oder  worent  beslossen,  Vnd  en  wascnkein  prophete, 

zwei,  ir  muestent  in  liden.  Die  ander  lidunge  der  sprechen  mohte,  wenne  die  losunge   be- 

dcr  alten  e,  das  worent  griuweliche  urteil  vnd  20  schehen  solte     Also  muos  der  mensche  sich 

swere  bewisunge  der  gerechtikeit  gottes.    Das  gotte   lossen   einualteclichen    in   gantzer  ge- 

hewiset  sich    mit  maniger  wis,    mit   lidunge,  truwunge  in  sinen  ewigen  willen.    Wanne  er 

mit  hissender  conciencien.     Das   wollent  so-  wil,  das  es  geschehe  in  gebeitsamer  gelossen- 

liche  vs  würken  mit  bichtende.  das  du  tusent  heit:  Sicher  so  kummet  er.   Er  würt  geborn: 

werbe    bichtest,   es   en  hilfet    dich  niut.     So  2.5  aber  wanne,  das  los  ime.  ette-,<S'.  344.jlichen 

wanne    totsünde    verrichtet   sint  mit  genuog  in  irme  altere,   ettelichen    an  irme  ende,   dis 

tuonde,  so  sol  man  das  ander    (S.  343.J  got  bcuilhe  als  ime.  Vnd  du  endarft  dich  enkeinre 

lossen  vnd  liden,  bitz  das  es  got  guot  machet.  sundcrlichen  uebunge   an  nemmen:   dan   halt 

bichte    ime    die    andern    mit  verdünsterunge  diegebot  vnd  den  heiligen  glouben.  Dieartikele 

jndewendig.   das    wellent   siu    abe  legen  mit  so  des  gelouben  die  lerent  vnd  die  heiligen  gebot, 

fragende   vnd    mit   beerende   vnd   hoft'ent   ie,  Vnd   lident    iuch   vnd    lossent   iuch    in  allen 

siu  süllent  do  iut  niuwe?  hoeren,  vnd  senent  dingen:  Sicher,  so  würt  in  iuch  geborn  christus 

sich  dar  nach.    Nu  louf  alle  dine  ior;  es  en-  die  niuwe  e,  fride  in  der  worheit  vnd  froeide 

hilfet  dich  niut.  Du  muost  es  von  jnnen  warten  in  dem  heiligen  geiste.    Würt  in  iuch  geborn 

Vnd  do  nemen,  oder   do  würt   niut  vs.     Ich  35  ein  engelsch  leben  in  subtilheit,  in  Vernunft, 

han  ouch  gesehen  den  heiligesten  menschen,  das  dunket   iuch    ein    gro^   ding.     Nein,  des 

den   ich    ie   gcsach,   jndcwendig    vnd    vsse-  ist    vil   me :    der  geist  machet    lebende    Ein 

wendig,    der    nie  denne   fünf    bredigen  allen  wor  göttelich  leben  sin  selbes  über  alle  eng- 

sinen  lebetagen   gebort   hf  tte.     Do  er  wüste  elsch  leben  oder  menschen  verstentnisse,  über 

vnd  sach,   was   der  mere  was,   Do  gedochte  4ü  alle  sinne  vnd  Vernunft      Aber   durch  disen 

er,  es  were  genuog,  vnd  starp,  dem  ersterben  weg  vnd  nüt  anders  volkummet  der  mensche 

solte,  vnd  lebete,  dem  er  leben  solte.  Las  das  41.  woikummet 
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dar  zuo,  das  er  dis  edel  wesen  verstet,  vnd  lossen  vnd  liden    in    der  worheit.     So   treit 

floyeret  mit  den  synnen  hie  inne  vnd  in  der  vns  got    in    allen  dingen;   in    allem  lidende, 

Vernunft.  Aber  das  man  es  sie  vnd  das  man  in    allen    bürden    so    biutet  got    sin  achsele 

es  gewerde,  do  en  mag  man  nüt  zuo  kummen  vnder  vnser  bürden  Vnd  hilfst  vns  liden  vnd 

dan  discn  weg  wore  gelossenheit:  dan  vindet  5  tragen,  durch  got  lident:  Wan  litten  wir  vns 

man  es  sicherlichen.  Die  leuiteu  truogent  die  werlichen  vnder  got,    so  en  würde  vns  kein 

arken  :  me  hie  tragent  vns  die  arkon.    So  wer  liden  noch  uiut  vnlidelich.    wan  wür  nu  sint 

got   nu   nüt  wil   liden   in    sinre    gerechtikeit  one  got  vnd  stent  in  vnserre  eigenre  krang- 

vnd    in    sinen    urteilen,    on  allen  zwifel,    er  beit,    Dar  vmb    en    mugen  wir   vns  nüt  ge- 

vellet  ewiklicben  vnder  sine  gerechtikeit  vnd  10  liden  noch  ouch  gewürken.   Das  wir  dis  ioch 

in  sin  ewig  urteil.     Des  en  mag  niut  anders  gottes    alle   tragen    würdeclichen,    Des    helfe 

sin.     Kcre  es,    wie  du  wilt:    du    muost  dich  vns  got.     Amen. 


//.      Über  Ev.  Lnccc  10,  23  Beati  oculi,  qui  vldenl,  (jxue  vos  vldetis. 

Item    «He  brcdie  usscr  sancte  lucas  cwan-         Vnd  vnser  herre  entwürte  ime  guetlich,  vnd 
gclio     des     dritzehenden    sunnentagcs    leret  ^„g^g   ^„^^j^   ^,^^^    ^^^    gijj    meinunge    valsch 

vns  noch   dem  einen  werben,  das  jiot  selber    ,.  ,  ,       -,,,^.     ,.       ,      .      j  oj  t-v 

1j  wa?,  vnd  sprach  „Nvie  Iisestu  m  der  e.-'"'  Do 
ist,    Vnd  bekennen  vnser  selbes  blintlieit  vnd 

,.,.,,,,.  ,     ,  sprach  er  -das  man  got  minnen  sol  von  allem 

snuedikeit.   do    durch     \vir    gezogen    viordent  x  n  a 

zuo  rehtor  denmetiUeit  geistes  vnd  naturcn.  hertzen  vnd  (S.  350.;  seien  vnd  von  allem  ge- 

muete   vnd    den    nehsten   also   sich    selber." 

Man  üset,    das  sich    vnser  herre    zuo  einem  Do  sprach  vnser  herre  „das  tuo,  vnd  du  solt 

male    frcewete,   do    er  jndewendig    an   sach,  20  leben.""     §  Nu    nenien    wir    das    erste  wort 

die  von  sinem  vattor  fürsehen  worent,  Vnd  „Selig,  sint  die  ougen,  die  do  sehent ,  das  ir 

sprach  „Ich  danken  dir,  himmelischer  vatfer,  do  sehent."     Der    mensche    hat    zweierleige^ 

das    du   dise   ding    best   verborgen    vor    den  ougen,  vssewendige  ougen  vnd  jndewendige 

grossen  vnd  den  wi.sen  dirre  weite  Vnd  hast  ougen;    Vnd  were  das  jnnerliche    ouge  nüt, 

siu  geoffenbaret  den  kleinen."     Do    kerte  er  25   So  wer  es  herte  snoede  kräng  ding  mit  dem 

sich  zuo  sinen  geminneten  jungern  Vnd  sach  vssewcndigen  ougen  vmb  den  menschen,  Vnd 

siu  an,  vnd  er  hub  an  das  ewangelium,  das  so  wer  der  mensche  also  ein  vihe  oder  tier. 

man  nu  liset  von  der   wochen    von  der  zijt:  Lieben  kinder,  wie  mag  nu  das  sin,  das  die 

riBeati    oculi,    qui    vident,    que   uos    videtis,  edele  Vernunft,  das  jndewendige  ouge,  alsus 

Selig   sint   die   ougen,  die   do  sehent,   das  ir  3o   erbermeklich  erblendet  ist ,  das  es  dis  woran 

do  sehent.    Wanne  vil  künige  vnd  propheten  lichtes  niut  en  sibt?    der  mordige  schade  ist 

begerten  zuo  sehende,  das  ir  do  sehent,  vnd  dannan  von  kummen  :    Do  ist  ein  dicke  grop 

ensohent  es  niut,    Vnd  zuo  beerende,    das  ir  hut  vnd  ein    dickes    vel  über  gezogen:    Da^ 

hoerent,  vnd  en  hortent  es  niut."    §  Do  kam  ist  minne  vnd  meinunge  der  creaturen,  oder 

ein    meistcr    von    der  e    Vnd    wolte    vnsern  35  es  si  der    mensche   selber    oder  ettewas  des 

herren  vcrsuocben  vnd  in  do  mitte  verwerffen  sinen;   Vnd    v^on  dem   ist  der   mensche  blint 

Vnd  froget  in  vnd  sprach  „meister,  was  sol  vnd  toup  worden,  siu  sint,   in  welicher  stat 

ich  tuon,  das  ich  das  ewige  leben  besitze?-'  siu    sint,    weltlich  oder    geistlich.     Vnd    hie 
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mit  gont  sin  zuo  dem  heiligen  lichom  vnsers  pruefcn,  sit  den  woltlichen   hertzen  also  wol 

hcrrcn,    Vnd   ie  me  siu   dar  gont,   ie   toubcr  ist  mit  den  creatiiiren,  die  zuo  mole  niut  sint, 

siu  sint  vnd  ie  blinder  siu  wcrdent  vnd  die  So  muest    es   ein   wunder   sin,    mit   dem  dis 

liut   ie    dicker    \vürt.     Kinder,    wannen    von  wunder  alles  vs  gcllossen  ist.      Vnser    herrc 

wenent  ir  das  das  kumme,  das  der  mensche  5  der  sprach,  das  sine  jungern  selig  wcren  mit 

in  sinen  grünt  in  keine  wis  mit  niut  kummen  irmc  gesihto.     Wellen  wir  nu    rehte  prucfen, 

mag  V    Das  ist  des  schult:  do  ist  also  nianige  so  slillcnt  wir  wol  selig  siu :   Wanne  wir  sch- 

dicke    hut    über   gezogen,   dicke    also    ohsen  ent  vcrre  me  von  vnserm  Herren  ihesu  christo, 

Stirnen,    Vnd  die   haut  im  sin    innerkeit  also  "Wanne  die  jungem  toten.     Wanne  S.  Peter 

verdecket,    das  got   noch   er  selber  nüt  drin  lO  oder  sant  Johannes,    siu  sohent  einen  armen 

eu    mag  :    es    ist    verwahssen.     §    Wissont,  kranken  liddichen  menschen  vor  in  gon,  vnd 

etteliehe  menschen  mugent  drissig  oder  viertzig  wir  bekennent  in  dem  heiligen  wirdigcn  gloub- 

hiute  haben,  dicker  grober   schwartzer  hiute  en  Einen   grossen    würdigen   gewaltigen  got 

also  beren  hiute.    Wele  sint  dise  hiute  ?    das  vnd  herren,  der  himnicl    vnd  erden  vnd  alle 

ist  ein  ieglich  ding,   do   du    dich   mit  willen  15  creatiure  von  niht  gemachet  hat.  Sehent  wir 

zuo  kerest,  Es  si  gemuctwillikeit  an  worton  dis  reht  an,  so  sint  vnser  ougen  selig  ewec- 

vnd  an  w-erken,  an  gunst,  an  vngunst,  Hoch-  li(;hcn.     j5  Lieben    kint,   die    grossen   pfaffen 

muetikeit,  eigenwillikeit,  behegenlicheit  dch-  vnd  die  lesemeister   disputicrent,  weder  be- 

eines    dinges    ane    got,    hertmuetikeit ,    liiit-  kentnisse  merer   vnde  edeler    si  oder  minne. 

uertikeit,  vnbehuotsamekeit  der  Wandelungen.  '.^0  Aber   wir   wellent  nu    alhie    sagen   von  den 

1^  Diser    gcliche    machent    alle    dicke    hiute  lebmeistern.     Also  wir   dar  kummen,    denne 

Vnd  gros  mittel,  die  den  menschen  die  ougen  süllen    wir    aller    dinge    worheit  wol  sehen, 

verblendent.  Vnd  also  balde,  also  der  mensche  Vnser  herre  sprach  ,.eins  ist  not."  weles  ist 

dis  mit  liden  an  siht  vnd  sich  gotte  dis  de-  nu  dis  eine,  da^  al^  not  ist?     Das  eine  das 

muetiklichen  schuldig  git  vnd  sich  willen  hat  25  ist,  das  du  bekennest  din  niht,  das  diu  eigen 

zuo  bessernde  noch  siner  mäht,  Zuo  hant  so  ist,   was   du   bist   vnd    wer    du    bist  mit  dir 

würt  es  alles  guot.  so  ehte  sich  der  mensche  selber.     Vmb    dis    ein  haatu   vnserm  herren 

demuetiklichen    bekennet.    So    würt  es  alles  also  angest  gemachet,  das  er   bluot  switzete. 

guot  rot.  Aber  ettelichen  liuten  den  ist  rehte,  Vmb  das  du  dis  eine  nüt  weitest  bekennen, 

was  man  in  seit,  das  gat  in  zuo  hertzen  nüt,  30  so  ruoft    er    an  dem    criutze    „got,  min  got. 

Rechte  also  obe  siu  sint  entsloflen  :  Also  sint  w'ie  hast  du  mich  gelossen!"  wanne  das  eine, 

in  die  vel  gewahasen  vor  den  ougen  vnd  den  des  not  ist,  also  gar  von  allen  menschen  solte 

oren.     Die   abgotte    wellent    siu    nüt  lossen,  verlosscn  sin.    Liebes  kint,  lo  varn  alles,  das 

weler  künne  siu  sint.  Siu  tuont  also  frouwe  ich  vnd  alle  lerer  ie  gelertent,  vnd  alle  würk- 

sara  tet,  die  vf  die  abgötte  ging  sitzen.   Die  35  lichcit  vnd  schouwelicheit  Vnd  hoch  contem- 

bilde,  die  man  von  den  hat,  die  machent  bind-  plieren,  vnd  lerent  alleinc  dis  ein,   das  iuch 

ernisse,  Vnd  die  vel  vallent  ime  f>b'.351.j  für  das  werde:  So  hant  ir  wole  gearbeitet.   Dar 

die  inren  ougen  in  die  oren,    das   die  ougen  vmb  sprach  vnser  herre  „maria  het  den  besten 

der  Vernunft  nüt  mugent  gesehen,  danan  von  teil  vsserwelt."    §  In  der    worheit,  kündestu 

siu  selig  werden.    Selig  sint  die  ougen  denne,  .^o    . 

die   do  sehent,   das  ir  do  seheni.   Ein  mensche,  i.   sit  den]  die  rapierhandn-hiift  ileie,  Jie  Peigament- 

der  do  sinne  hette  ,    der   möhte   au   im   selber  handsilniß  itali ;  hinter  lierlzen  beide  noch  den 
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dis  alleine  erlangen,  so  hettestu  wol  erlanget  vnde  vnlidelich  vnd  smachende.  Vnd  es  en 
nüt  ein  teil,  sunder  alles.  §  Dis  eine  ist  nüt,  hat  nieman  den  andern  so  liep,  vnd  die  dar 
das  etteliche  liute  kunnent  also  vernunft-  vmb  sich  dicke  sins  ewigen  lebendes  hant 
iclichen  sagen  Von  irme  nihte  vnd  also  de-  vertrost  Vnd  ewig  hellebrant  hant  gewoget 
mueticlichen,    Reht    also    obe    siu    die    :-del     5  zuo  sinde,  stirbet  er,  das  er  in  müge  bi  ime 

tugent  wesenlichen  besessen  habent;  Vnd  die  geliden,    Er  fliehe  in  me   wanne  einen  toten 

selben  sint  in  irme  gründe  noch  grosser,  wanne  hunt.  §  Nu  hat  got  alle  creaturen  wider  dine 

der   tuom    sy.     Dise    wellent   gros    sin    vnd  nature    gesast,    den  himmel,    die   sunne  vnd 

schinen;  siu  triegent  die  Hute  vnd  allermeist  die  Sternen.     Nu  friuret  dich;    nu   zuo  heis, 

sich  selber:  wanne  siu  sint  die,    die  in  dem   10  nu  zuo  kalt;    Nu    riffen.  nu  sne ;    nü  ist  dir 

trüge  in  der  worheit  blibent.   §  Kinder,  diser  wol,  nu  ist  dir   we ;   Nu    hunger,   nu   turst; 

grünt  der  ist  wenig    Hutes  bekant :     Zelent,  nu  die  wolfe,  Nu  die  spinnen  ;  nu  die  fliegen, 

das  driu  menschen  hie  sint,  die  dis  an  gange.  nu  die  floehe ,    Vnd  der  enkanstu  dich  dicke 

Diä    ist    nüt    in    dem    gedanke  noch  in   der  nüt  erwern.     Nu  sich,  wie  die  tumben  vihe 

Vernunft:  Aber  entriuwen,  es    hilfet  gar  wol   15  herlicher  sint  in  ir    naturen:    in  wahssent  ir 

dar   zuo,    das    man    es   steticlichen   für   sich  kleider,  do  mitte  siu  benueget,  ist  es  warm, 

neme  Vnd  von  flisse    kumme   zuo  wesende  :  ist  es  kalt.     Vnd  du  muost  von  ime  lehenen 

Wan   flissige    uebunge   die   machet  zuo  lest  din  kleit,  vnd  an  dem  selben  armuote  minn- 

formelich    vnd    wesenlich.     Also  balde,   also  est  du  lust  vnd  genuegede  vnd  hochuart.  Ist 

man    eins    vf  sehendes    gewar    werde  jnde-   20  das  nüt  ein  vnsprechenlLche  blintheit?  Die  tier, 

wendig  oder  vssewendig,  Denne  zuo  hant  sol  das  vihe    genueget   an  spise ,    an  tränke,  an 

man  nider  sinken  in  den  aUer  tiefl'esten  grünt  kleider,  an  betten,   als  es    got  gemachet  het. 

snellecHch  sunder  beiten.  In  dem  gründe  ent-  g  Nu    sich,    was    gebeert    Wunders    her  zuo, 

sinke  in  din  niht.     So  kumment  etteliche  vnd  das  dine  arme  nature  enthalten  werde!  Vnd 

sprechent    „ich  tuon  alle  tage  dis  oder  das:    25  do  von     nimmet    man    dar  zuo   grossen  lust 

ist  das  das  leben  vnsers  Herren  ?•'  vnd  alsus  vnd  uehet  grosse  gebresteu  an  der  nutzunge 

vnd  also,  g  Liebes  kint,  haltest  du  von  keime  der  toten    vihe.     Hie  vor,    also   die   heiligen 

tuonde  oder  wise,    die  du  getuon  mäht,  das  soltent   essen,   so    weindent    siu,  vnd  so  siu" 

das  iut  Sülle  sin,  So  wer  dir  vil  weger,  das  sterben  soltent,  so  lachetent  siu.  Nu  sich  vor 

du   niut   entetest  vnd  kertest    in    das    luter  30  an    din    niht.     Was    hastu   iomers   in    diner 

niht,  niht  tugen,    niht  vermugen,   danne  du  nature!  Bettestu  gerne,  vastestu  gerne,  weiu- 

in  also    grosser   würglicheit   stuendest  jnde-  estu  gerne,  was   würt   hie  vs  ?    das  du  wilt, 

wendig  vnd  vssewendig  Vnd  du  dines  nihtes  das  tuost  du   nüt,    vnd    das   du   nüt   onwilt, 

vergissest.  (f<.  352.J  Nu  reden  wir  von  dem  das  tuost  du.  w-as  Wunders  stot  dicke  in  dir 

vssern  menschen.  Sich  an,  was  bistu?  wannen   35  vf  von  manigcr  wunderlicher  iiekorunge,  vnd 

von  bistu  kummen?  von  einer  vnfletiger  vn-  wie    manigen    gebresten    vcrl)enget  got    über 

reiner  fuler    boiser    materien,    die  vngclustig  dich  .Tndewendig  vnd  vssewendig!  Achte, das 

ist  an  ir  selber  vnd  allen  menschen.  Vnd  nu,  du    dis    gelerest :    das    ist   not.     Gehab  dich 

was  bistu    worden?  ein  vnreiner,  stinkender  wol:    got    verhenget  es    alles  vmb  din  guot, 

sag  vol   bahtes,   vnd    kein  so    edel,    so  reine  *0  Das  du  mit   allem    disem  in  din  niht  gerot- 

spise    noch    trang    in   dich    kummt    noch  so  

achoene  noch  so  reine,  ea  werdein  dirstinkende  7.  wider  üie  natme 
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pst,  Vnd  ist  für  dia  lihtft  vil  besspr,  dannc  das  danp  in  der  iiebungft  nilt  en  wOrket,  Das  er 
du  in  grossen  dingen  »tncndest.  Ho  kumment  sins  gemaches  oder  hochuart  oder  eren  oder 
die  liute  über  dich  mit  griuwelichen  gc-  liplicher  genuegede  ir  sinne  dar  vnib  enberen 
berden  vnd  sweren  vvortcn  Vnd  denne  dise  welle  ;  Danne  siu  verblibent  als,  aUo  siu  sint. 
grossen  vernnnftigen  mit  den  geswindcsten  5  Och  wie  wenig  früht  bringet  das  minnec- 
grocaten  höchsten  Worten,  (S.  3b3.)  rechte  also  liehe  liden  vnsers  herren  an  den  liuten!  Die 
siu  die  aposteln  sin.  ß  Liebes  kint,  sinke  in  fruht  schinet  an  dem  erbilden  vnd  an  dem 
den  grünt  in  din  niht,  vnd  lo  den  turn  mit  leben  vnd  an  den  sitten  vnd  an  den  werken, 
allen  sinen  glockeii  vf  dich  vallen  ;  Lo  alle  Liebes  kint,  alsussoltu  dis  heilige  liden  vnsers 
die  tiufelp,  die  in  der  belle  sint,  über  dich  10  herren  uebcn  vnd  überdenken,  das  es  lebende 
kunmen,  Ilimel  vnd  erde  mit  allen  creaturen:  frücht  an  dir  bringe,  Vnd  seit  dich  selber 
Es  sol  dir  alles  wunderlichen  dienen.  Sinke  verniuten  Vnd  solt  lossen  dich  dünken,  das 
ehte  du  :  dir  würt  das  aller  beste  teil.  Nu  dich  die  erde  vnbillichen  vf  irme  rücken 
sprechent  siu  „herre,  ich  gedenke  alle  tage  tragen  sol,  Vnd  das  siu  dich  nüt  verslindet  in 
das  liden  vnsers  herren,  wie  er  stuont  vor  15  sich;  vnd  gedenke,  das  manig  lusent  menschen 
pilato  vnd  vor  herode  vnd  an  der  siulle"  Vnd  in  der  helle  sint,  die  lihte  nie  also  vil  vnert- 
do  vnd  do.  I/iebes  kint,  ich  wil  dich  leren :  ikeit  gewunnent,  Vnd  het  in  got  also  vil 
du  solt  alsus  dinen  got  an  sehen  ;  nüt  also  lichtes  gegeben  Vnd  also  manig  gros  guot 
einen  lutern  menschen :  Sunder  sieh  an  den  geton,  also  (S.  3b4.)  er  dir  het  geton,  Siu 
aller  grcesten  gewaltigesten  ewigen  got,  der  20  werent  dir  vngeliche  worden:  Vnd  er  het  din 
himmelrich  vnd  ertrich  mit  einem  worte  ge-  geschonet  vnd  gebeitet,  Vnd  er  hat  siu  ewec- 
machet  hat  vnd  zuo  nihte  machen  mag,  vnd  liehe  verdampnet.  §  Dis  solt  du  dicke  an  sehen 
der  über  wesenlich  vnd  über  bekentlich  ist,  vnd  solt  ein  traben  wassers  nüt  mit  friheit 
Das  der  woltc  also  zuo  niute  werden  für  sin  vnd  vermessener  getörstekeit  geturren  nem- 
arme  creatur;  vnd  schäme  dich,  du  toetliehe  25  men,  denne  mit  temuetiger  vorbte.  §  Nütze 
hünden  mensche,  das  du  ie  ere  vnd  vorteil  alle  ding  noch  notdurft  diner  krangheit  vnd 
vnd  hochuart  gcdahtest,  vnd  vndertrücke  dich  nüt  noch  genuegede.  So  kumment  etteliche 
vnder  das  eriuce,  wo  es  her  kummet,  jnde-  vnd  sagent  von  also  grossen  vernunftigen  vnd 
wendig  vnd  vssewendig:  Binge  din  hochucrtig  über  wesenlichen,  über  formlichen  dingen, 
gemucte  vnder  sin  dürnin  kröne  vnd  volge  30  Rechte  also  siu  über  die  himele  geflogen  sint, 
dinem  gecriutzigeten  got  mit  vnderworfenem  Vnd  siu  bckantent  noch  nie  einen  trit  vsser 
gemucte  in  wore  verkleinunge  din  selbes  in  in  selber  noch  bekentnisse  irs  eigenen  nibtes. 
allen  wisen,  jndewendig  und  vssewendig.  Sit  Siu  mugent  wol  sin  kummen  zuo  vernunft- 
din  grosser  got  also  gar  zuo  niute  ist  worden  iger  worheit:  Sunder  zuo  der  lebenden  wor- 
vnd  verurteilt  ist  von  sincn  creaturen  vnd  ge-  35  helt,  do  die  worheit  worheit  ist.  Dar  zuo 
criutzigct  ist  vnd  erstorben,  Alsus  soltu  mit  kummet  nieman  danne  durch  disen  weg  sins 
getultigeme  lidende  vnd  mit  aller  lidender  nibtes.  Vnd  wer  disen  weg  nüt  gangen  ist, 
demuetikeit  dich  in  sin  liden  erbilden  vnd  der  sol  mit  grosseme  schaden  do  ston,  do 
dich  darin  tnicken.  Dis  tuont  die  liute  niut :  alle  ding  endecket  werdent.  O  kinder,  denne 
Aber  ein  iegelichea  gedenket  wol  an  das  io  möhtent  soliche  wellen,  das  siu  nie  geist- 
heilige liden  vnsers  herren  Jn  einer  verlosch-         — 

ener  blinder  rower  minne.  Also  das  der  ge-  5.  Cuch 
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liehen  schin  hettent  gewuniien,  Vnd  das  sin 
nie  von  hohen  vernunftigen  dingen  hettent 
gehoeret  sagen  noch  do  mitte  vmbe  gegangen 
hettent  noch  also  grossen  nammen  nie  ge- 
wannen en  hettent,  Vnd  sulleiit  denne  wnii-ch-  5 
en,  das  siu  alle  ir  tage  mit  dem  vihe  vf  dem 
velde  werent  gangen  vnd  ir  broetelin  mit 
irme  sweisse  gcwunncn  hettent.  Kinder,  es 
kummet  der  tag,  das  got  wil  vorderunge 
tuon  von  den  minneclichen  gohen,  die  er  nu  10 
so  miltecUchen  vmb  ströwet  Vnd  der  man 
so  krenglichen  nu  gebruehet  sunder  alle  früht. 
Dise  verkleinunge  sol  niht  bringen  ein  zwife- 
liche  vorhte  ,  also  die  zwifeler :  Sunder  siu 
süUen  würken  einen  demuetigen  vnderval  vnder  ■  5 
got  vnd  vnder  alle  creatiuren  in  rechter  ge- 
lossenhcit.  Het  ouch  der  mensche  nu  in  ime 
iut  für  demuetikeit,  so  wer  es  valsch.  Dar 
vmb  sprach  vnser  herre  „Jr  v^'erdent  also  dis 
kint.  niergent  abe  sol  man  halten.  Lossent  20 
die  kleinen  zuo  mir  kummen."  da^  ertrich 
ist  das  aller  niderste  von  allen  elementen 
Vnd  hat  den  himmel  von  siner  niderheit  aller 
meist  geflohen,  Vnd  danncn  von  so  iaget  im 
der  grosse  himmel  mit  aller  siner  kraft  aller  25 
meist  noch  Vnd  sunne  vnd  mone  vnd  alle 
die  Sternen,  Vnd  würkent  die  aller  groeste 
früht   in    der    erden    vor    allen    den    hohen 


obersten  elementen.  Wo  ouch  das  tal  aller 
tieffest  ist,  do  fliusset  das  wasser  aller  meist; 
Die  telre  sint  vil  frühtberer  gemeinlichen 
wan  die  berge.  Dise  wore  verkleinunge  die 
versinket  in  das  gottelich  innerlich  abgründe. 
§  Kinder,  do  lont  siu  sich  (S.  35o.J  zuo  mole 
in  rechter  worer  verlornheit  ir  selbes.  Das 
abgründe  das  inleitet  das  abgründe.  Das  ge- 
schaffene abgründe  das  inleitet  von  siner  tieffe  , 
wegen  ;  Sin  tieffe  vnd  sin  bekant  niht  das 
ziuhet  das  vngeschaffen  offen  abgründe  in  das 
ander  abgründe.  vnd  würt  do  ein  einig  ein. 
Ein  niht  in  das  ander  niht.  Das  niht,  do  S. 
Dyonisius  abe  sprach,  das  got  niht  en  si  alles, 
das  man  genemmen  oder  verston  oder  be- 
griffen mag.  Do  würt  der  geist  gelossen  in 
dem,  das  in  got  wolte  alzuo  mole  niht  mach- 
en :  Vnd  möhte  er  in  dem  zua  mole  zuo  nihte 
werden,  er  würde  es  von  des  nihtes  minnen, 
in  das  er  versunken  ist :  Avanne  er  en  weis 
niht,  er  mint  niht,  er  en  smacket  niht  wan 
das  ein.  §  Kinder,  dise  ougen,  die  alsus  sint 
sehende  Avorden,  die  sint  wol  selig,  Vnd 
von  den  möhte  vnser  herre  wol  sprechen 
„Selig  sint  die  ougen,  die  do  sehcnt,  das  ir 
sehent."  Das  wir  alle  denne  selig  werden 
mit  einer  worer  gesiht  vnsers  eigen  nihtes, 
Des  helfe  vns  got.     Amen. 
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VON  iii:l\hich  dem  s!:use.\. 


Cap.  5,  C'ap.  10,  11,  12.  AV/<7t  drei  Per<jamc}itha)tdiscliriflen  den  14  .lahrh.  (zu  Sirassburg, 
ehemals  der  JohannUerbibliothek,  B  139,  Bl.  92  a  hi$  94  b  und  102  b  bis  107  a;  auf  der 
WasserkircJie  in  Zilrir.li  C  ''■'/-iio;  im  Besitze  Ories/uibers  Bl,  24  b  bis  34  a  und  68  a  bis  87  a) 
bearbeitet  von  Pfeifer.  In  IJeinrich  Susos  Leben  und  Schriften  ron  Diepenbrock,  Regensburg  1829, 
8.   2ü6  bis  2G3  ur„t  2.Sfi  hii  29!).  —   Litt.  Gesch.  %  90,  42.  S.  336. 


■Wlo    diu    st'le    iiuilor    «loni    kriu/.r    lüiiit    ic  icmcr  wß !  wa^  hfin  ich  getan,   wa^  han  ich 

.Miicm    li«T7.«klichen  i hiwoni.e  und  z.»    rin^m  verlorn?  Ich  hän  mich  seiher  und  alle?  liimel- 

miltc.  vorgobenno.  ^^j^^^  j^^^.  ^^j^^^^  ^^^^^  wunijc  vnd  froede  mohte 

OCT  aUeiHT,  i\ft  wol  flf.sr'lmiuiu!  Samen  geben,  da/,  ist  mir  cndrunncn.  Ich  sizze  blo^  : 

dich  gciizlich  von  aller  fisserkeit  in  ein  stille/,  3  wan  min  valschen  minnor,  mlne  wären  tricger, 

swigen    rchter    inrkeit,    da^    dfi   mit    ganzer  o\v6  mort !  hoin  mich  valschlich  und  cllend- 

kraft  fif  brcchciit,  ü&t,  du  dich  verlöffest  und  klich  gclä/en  und    ah  mir  gezerrot  alle^  da? 

verwildest  in  die  wilden  wiicsti  eins  gründe-  guot,  da  mit  mich  min  einige/,  liep   häte  ge- 

löaen    herzeleides,   üf   die   höhen  velsen  des  kleidet.   Ow6  6re,  owc  froede,  owö  alle  trost, 

hinderdähten  eilendes,  und  schriest  mit  dinem  lo  wie  hin  ich  din    so    gar  beroubrt!    wan  ach 

vcrsenedem  herzen,    da?    e?    über   berg  und  ^md  wc   sol    min   trost  iemer  sin.     War  sei 

tal  höh  dur  die  lüfte   in  den  himel  für  alle?  ich  mich  keren?     Mich  hat  doch   elliu   disiu 

himelsche?  her  üf  tringe,  und   sprich  in  dincr  vvelt  geladen,  wan  ich  min    einige?  liep  han 

klegelichen  stimme   also.     „Ach    ir  lebenden  gela?en.     Owe  und  owS,  da?  ich  da?  ie  ge- 

atein,      ir  (S.  Ibl.)  wilden  rein,      ir  lichten  ij  tet!    wel    ein   jemerlichiu    stunde    da?    was! 

ouwen,  wer  git  mir,    da?  da?  inbrünstig  fiur  Luogcnt  an  mich  spetcn  zitlösen,  sehent  mich 

mins    vollen   herzen    und  da?    heisse  wasser  an  einen   siehdorn,    alle   röten  rösen,  wissen 

miner  klegltchen  trehen  iuch  erweke,  da?  ir  Ivljen,  und  nement  war,  w'io  schier  verblichen, 

mir  helfent  klagen   da?  grundelöse   leid,  ertnrrct  und  erdarbet  der  bluome,  den  disiu 

leid,       herzeleid,       da?    min  arme?  herze  so  20  weit  brichet!  wan  ich  sol  nfl  iemer  m6  also 

tougenlichc    treit.         Owe,    mich   hatte    der  lebende  sterben,  also  blüegcnde  torren,  also 

himelsche    vatter    über    alle    liplich   creatfire  junge  alten  und  also  gesunde  siechen.    Owe, 

gezieret  und  im  selben  ze  einer  zarten  min-  zarter  hcrre,  e?  ist  aber  alle?  klein  ze  wegenne, 

neklichcn   gemahel   ii?erwellet.     Nft   bin    ich  da?   ich   lide,    g6n    dem    allein,    da?   ich  din 

im    endrunnen.     Owe,    ich    hän    in   verlorn,  25  vetterltche?  antlüt  hän  erzürnet:  wan  da?  ist 

ich  hän  m!n  einige?  Ci?erwelte?  liep  verlorn.  mir  ein  (S.  258.^  helle  und  ein  liden  ob  allem 

Owe  und   owe    und   minem   eilenden  herzen  Hdenne.     Ow6,    da?    dfl  mich  so    minneküch 


11.  Die  Zürclier  Uandtchrifl  verscnolPm       24.   Ories- 


liabers  llarulsclni/^    !;emaliplcn  9.  aller   Cr.         16.  ziteloscn  Z. 
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hattest  vürkomen,  so  zärtlich  mantpst  und  so  in  da^  ahfri-ünd'.'  des  Ititlichen  verzwjfelens?-' 

lie[)lich  ziige!     Ovve,  und    day,   ieli  des  alles  FsiÄivsspt  «Eea-e^vlf^eii  «isSseit,  Dft 

so  gar  vergass  !   Ovve  stcr'oen,  owe  mensch-  soltnilit  verzwiflen:  ich  bin  doch  dur  dich  und 

liche;^   herze,    wa^    malit   dfi    erlidon!     Ovve,  alle  Sünderin  dis  weit  komen,da^  ich  dich  wider 

herz  min^,    wie  bist    du    so  stehelin,  d&^  du  5   bringe  minom  himelschen  vater  in  als  großer 

nit    alle?    v^    leide    zerspringest!     Ich  hie?  gezierde,  klarheit  und  lütcrkeit,  als  du  si  ie 

doch  hie  vor  stn  liebiu    gemahel.    Owe,   we  gewänne,  öei*  sSieaaer.  Ow§,  wa?  ist  da?, 

und  iemer  vve !  ich  bin  doch  nit  wirdig,  da?  da?  da  so   süe?eklich   erklinget  in   einer  er- 

ich  nü  heisse  sin  ermiu  wöscherin.    Ich  en-  storbnen    ungenemen    hin    geworfnen    seleV 

getar    doch    miniu    ougen   vor  bitterr  seham  10  EaEtwupf    «ler    e^vägen    tvii^lieit. 

niemer  me  ftf  erhaben  ;  min  munt  muo?  doch  Erkennest  du  mich  nit  ?  Wie  bist  du  so  nider 

iemer  mS  ein  stumbe  gen  im  sin  in  lieb  und  gesigen  ?  oder  ist  dirvon  unmessigemlierzleide 

in    leide.     Ovve,   wie   ist   mir    in  diser  wtten  geswunden  ?  IVHn  zarte?  kint,  ich  bin  e?  doch 

weit  so  enge  !     Ow6,  got,    wan  wSre  ich  in  diu  zarte,   diu  erbarmherzig   wisheit,  diu  da 

einem    wilden    walde,   da    mich  nieman  sehi  13   hat   da?   abgründc   der    grundlosMi   erbarm- 

noch   horti,  unz  da?  ich  mich  wol  erschriuwi  herzekeit,   diu   da  allen   heiligen    näh  ir  ab- 

näch  alles  mins  herzen  begirde,  da?  joch  dem  gründe  verborgen  ist.  wit  üf  geslossen  dich 

armen  herzen  so  v'd  dest  lihter  wurdi:  wan  und  elliu  riuwigen  herzen  milteklich    ze  en- 

anders    trostes    hau    ich    niiit      Owe,  siiiide,  phähcnno.      Icli    bin   e?    diu    süe?se,    diu   da 

war  zuo  hast  dfi  mich  bräht  ?  We,  we,valf^chiu  20  arm  und  eilend  ward,  da?  ich  dich  ze  diner 

weit,  dem,  der  dir  dienet!    AVie  hast  du  mir  wirdekeit  wider  brehti.    Ich  bin  e?,  diu  den 

gelonet,    da?    ich    mir    selben   und   aller  der  bittern  tod  hat  gelitten,   da?   ich  dich  wider 

weit  ein  burdi  bin  und  iemer  muo?  sin!  Owe,  lebent  macheti.     Ich   stän  hie  bleich,  bluot- 

gesah  got  die  riehen  künginnen,    nie  riehen  var  und  minneklich,    als  ich  stuond  an  dem 

seien,   die   mit   frömdem  schaden  sint  witzig  2ä  hohen    galgen  des  kriuzes   enzvvüschent  dem 

worden,  die  in  ir  ersten  unschulde  und  reine-  strengen  gerih'e    mines    vatter  und  dir.     Ich" 

keit  an  lil)  und  muot  beliben  sint.    Wiesint  bin  c?  din  bruoder;  luog,  ich  bin  e?  din  ge- 

diesounwüssentselig!  Owe,liutriuconsciencje,  mahel.    Ich  hän  als  gar  vergessen  alles,  da? 

lidige?  fric?  herze,  wie  ist  dir  so  unkunt,  wie  du  ie  wider  mich  getete,  als  ob  e?  nie  were 

e?  umb  ein  sündig  geladen  swermüetig  herz  30  geschehen,  ob  du  dich  allein  nü  genzlich  zuo 

stät.    Ow6,  ich  arme?  wip,   wie  was  mir  so  mir  kcrest  und  dich  fS.2G0.J  nit  me  von  mir 

wol  hl  mtnem   gemahel,  und   ich    da?  do  so  scheidest.     Wesche  dich    in   minem    minne- 

Wflnig    erkandc.     Wer    gtt    mir    des    hiir.els  riehen  rosvarwem  bluote.  Rihte  fif  din  houpt, 

^S'.  259.)    breit    bermit,    des    meres    tiefi  ze  tuo  ül'  diniu  ougen  und  gewinne  einen  guotcn 

tinkten,  lob  und  gras  ze  vedren,  dn?  ich  vol-  35  muot.  Nim  hin  ze  einem  Urkunde  einer  ganzen 

schribe  min  hcrzeleid  und  da?  unwidcrbring-  suone   ratn  gcmahelvingerll  an  d!n  band,  din 

lieh  ungemach,  da?  mir  da?  leitlich  scheiden  erste?  kleid,  schuohe  an  din  füesse  und  den 

von  mlnem  geminten  hat  getan?  W&  mir,  da?  minnerichen    namen,    da?    du    mtn   gemahel 

ich  ie  gcborn  ward !    Wa?  ist  mir  nü  m&  ze i_ 

tüenne,  denne  da?  ich  mich  selber  verwerfe  40  30.  genzelich  Z.     genzklich  Strassburger  Handschrift. 

— 33.  houpt  bis  1037,  29   Undes  fehlt  Z:  das  Blatt 

1.  verhornen  Z.      28.  vnwüssentlich  Z.     33.  weinig  Z.  ist  ausgerissen. 
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i^wrldich  hcissest  und  siest.   §  Sich,  ich  hän  und    miner   söle    und    pnwil    von    im  weder 

dich  ala  rcht  sflr    crnrnet:    dar   umbn,  \v6rc  lebent  noch  töte  niemer  mß  werden  gescheidcn. 

alle:}  ertrlch    ein    inhrünstipp;;  viur   und    h'^gi  Darumb  so  fire  in  hiutn  an  mir  und  lä^  ge- 

enmitten  dar    inne    ein    handvol  Werkes,  da;^  nedeklich   varn ,    wü   ich    dich    ie    erzurnde: 

w6re  von    ainor   natiurlichen   art    nit  so  gc-     5  wan  mugiicher  diuhti  mich  den  tot  ze  lidenne 

swind  enphenklich  der  fiurinen  flammen  ,  ala  denn  dich,  mlnen  getriuwen  himelachen  vat- 

da^^abgriindc  miner  grundlosen  erbarmherzikeit  ter,  iemer  m6  swilrlich  ze  erzlimenn'».    Wan 

einen  widrrkilrenden  menschen.    Ilei*  die-  alle^   liden    und    vertruken    noch   helle  noch 

iB«'r.  Owö,  vater  nilner!  ow6,  bruoder  mtncr!  fegefiur  klag  ich  nit  so  vil,  und  tuot  mincm 

owß,  alle?,  da;^  min  herze  erfroewen  mag !  und  10  herzen   nit  so   w6,    als    das;   ich  dich,  minen 

wilt  dft  mich  ungenömen  sftl  noch  begnaden?  schepher,   minen    herren,   minen   got,   minen 

Owö,  wa:^ gnaden,  way,  grundlosererbarmherz-  loeser,  ach  und  alle  mine  frcede   und  herzen 

keit!  Des  valle  ich  vür  diiie  füex^e,  himelscher  wunne,  ie  erzurnde  und  dekein  unere  ie  ge- 

vater,  und  sagen  dir  dank  von  allem  gründe  tet.   Ow6,  möhte  ich  dar  umbe  dur  alle  himel 

rains    herzen  ,    und    bitte    dich,   da?    du    an   1»  herzleid  schrigen,  da?  min  herz  in  dem  Itbe 

sehest    dinen    minneklichcn     einbornen    sun,  in  tfisent  stuk  zersprungi,  da?  töti   ich  gerne, 

den  dö  von  minnen  in  den  bittern  tod  göbdc,  Und  so  dö    mir   min   missetät   ie    lüterlicher 

und  miner  gr6?en  missetät  vergessest.     Ge-  vergibest,   so    e?  mir   ie  herzeleider  ist,    da? 

denke,  himelscher  vatter,  da?  du  hie  vor  N6S  ich    dinem    grö?en   guote  als  undankber  bin 

gelübde  und    spröche  „ich  wil   minen  bogen  20  gesln.     g  Und  du,    min  einiger  trost,   zartiu 

zorspannen  in  die  lüfte:  den  wil  ich  ansehen  ft?erweltiu  6wigiu  wisheit,   we   kan    ich  dir 

und  der  sol    ein  suonzeichen  stn  enzwischen  iemer  voldanken  des  übergüldens  alles  guotes, 

mir  und  dem  ertriche."   Eyä,  nfi  sich  in  an,  da?  du  mit  dinen    wunden,   mit   dinem    s6re 

zarter  vatter,    wie  zerspannen  und  zertennet  versüenet  und   geheilet  hast  den  bruch,   den 

er  ist,  da?  man  alle?  sin  gebein  und  sin  rippe   25  alle  crSatören  nit  mohten  widerbringen  ?  und 

möhti    Zeilen;    luog,    wie  gercetet,    ergrüenet  dar  umbe,  min  einigiu  froede,  so  wise  mich, 

und   ergilwet   in    diu   minne    hat!     Nu    dur-  wie  ich  diniu  min-f/S'.  262.mezeichen  an  allem 

schouwe,   himelscher  vater,    dins  zarten  ein-  minem    libe    getrage,    in    miner  gehügde  ze 

bornen  minneklichcn  kindes   (S.  261.^  hende  allen   ziten    habe,    da?    elliu    disiu  weit  und 

und  arme  und  füe?e  so  jömerlieh  zerdennet.   30  alle?  himelsche?    her  sehe,  da?   ich    dankber 

Sich  an  sinen    schocnen   lip  so  rosvarw  und  sie  dem  grundclösen  guote,  da?  du  mir  armen 

durmartret,  und  vergi?  dines  zornes  gen  mir.  verlornen    sele    hast    getan   allein  von  diner 

Gedenk,  warumb   heissest    du    der   erbarm-  grundlösenunme?igengüeti.  Entwurf  der 

herzig  herre,  der  vatter  der  erbarmherzekeit,  e^vBieen  wtslieit.  §  Dft  solt  dich  und  da? 

denn    da?    du   vergebest?    da?   ist    din  nam.  35  din  mir  frilich  geben  und  niemer  wider  nemen. 

Wem  hast  du  din  aller  liepste?  licp  gegeben?  Alle?,  da?  notdurft   nit  enist,  da?  sol  von  dir 

Den  Sündern.    Herr,  er  ist  min  ;  herr ,  er  ist  unberüeret  sfän :    so  sint  din    hende  wärlich 

reht  unser.     Ich   umbschliu?   mich   hiute  mit  an  min  kriuze  genegelt,  in  guotiu  werk  froelich 

sinen  zertdnen    bl()?pn    armen  mit   einem  in-  treten  und  dar  inne  veste  beliben :  so  ist  diu 

neklichen  umbvang  des  grundcs  mines  herzen  .^o  linggpf  fuo?   geheftet,    din    unstete?  gemüete 
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und  uiigesamnetcn  gedenke  in  mir  steten  und  sendest  von    versmehi*de  von    aller  der  weit 

vestuen:  so  ist  diu  reliter  fuo^  an  min  kriuzc  und  von   menger  widcrwerte.keit   beidiu  ü^- 

gesteket.   Din  geistlich  und  liplich  krefte  son  wendig  und  inwendig.  So  ein  mensche  doch 

nit  in  läwkeit  lomcn  :   siu  son    nach  gelich-  erst    getrittet  in  dln   friuntschaft ,  so  ist  der 

UÜ3  miner  arme  in    minem    dienest  sii;  zer-  5  erste  trit  dar  nach ,  da^  er  sich    bereite  und 

tennet  und  zerspannen.     Din    kranke  lip  sei  bewegenlich  setze  üf  liden.     Herr,    dur  dine 

ze  lobe  minen  götlichen  beinen  in  geistlicher  güeti,  wa?  mugen  siu  süe^ekeit  hierinnehän, 

ücbunge   dike  ermlieden    und    in   ungewalte  ald    wie    mahtfi    e?    alle;^    erliden   an    dincn 

stän  sin  eigen  begirde  ze    erfüllenne.     Meng  friunden.odergeruochostdües  nit  zewissenne  V 

unbekante^  liden  phrenget   dich  zuo  mir  an  i»  Ii]»t«vürt  aleretvij^en^vislteit.  Als 

mtnes    kriuzes    engen   notstal,    von   dem   du  mich  min  vatter  minnet,  also  minne  ich  mlne 

wirst    nach    mir    minneklich    und    bluotvar.  friunde.    Ich  tuon  minen  friunden  nCi,  als  ich 

§  Diner  natüre  darben  sol  mich  machen  wider-  in  hau  getan  von  auegenge  der  weite  bi:;  an 

blüegend. Din willekliche;; Ungemach sol  minem  disenhiutigentag.  3>ea*  sflicufier,  Herr,  da'< 

müeden  ruggen  betten.    Din  ki-eftige^  wider-  15  ist,  da^  man  da  klagt,  und  dar  umbe  sosprechent 

stan  den  Sünden  sol  mir  da^  gemüete  llhteren.  siu,  da?  du  so  wenig  fdunden  hast,  wan  du 

Din  andehtige?  herze  sol  alle?  min  ser  senften,  e?  in   so    gar    übel   in  diser    weit  gestattest, 

und  din  üfflammende?  herze  sol  min  minnende?  Herr,   darumb   ist   ir   ouch    vil,   so    siu  dinc 

herz  enzünden.    ©ei*  cBieiieK*.    §  £]wigiu  friuntschaft  erwerbeut  und  siu  in  lideune  be- 

wisheit,  nti  voUebringe  minen  guoten  willen  20  weret  son  werden,  da?  siu  dir  abe  gänt.  Owe, 

nach  dinem    hoehsten   lobe    und  nach    dinem  und    da?    ich    mit   herzklicliem    leid  und  mit 

aller  liepsten    willen:    wan   gewerlich,    din  bitterltchentrehnenminsherzenmuo? sprechen, 

fS.   263.  j    joch    ist    senft  und  din   burdi  ist  daz  siu  denne  wider  hinder  sich   gänt  üf  da?, 

liht.  da?  wüssent  alle  die,    die  sin  hein  en-  da?    siu    gelä?cn    durch    dich    hatten.     Herr 

phunden  und  mit  dem  sweren  laste  der  Sünden  25  mine,  wa?  sprichest  du  hier  zuo  ?  £»tYVilrt 

ie  wurden  überladen.  dcK*  etvigen  Avisiteit.   Disiu  klag  ist 

dero  menschen,  diu  krankes  gelouben  sint  und 

kleiner   werke ,  läwes    lebennes    und    unge- 

»az   dritto:  wanimbc  ez  got   sinen    friunden  üeptes    geistes.     Aber    dfi    gemintiu ,    wol  üf 

al»  relit  übel  in  /.it    gestattet.  or.       -i    t-  ^     a  j         t  /c»  oob  i 

*  30  mit  dinem  muote  usser  dem  horwe  (o.  288.J 

Her  dieiier.  Herre,s6  ist  ein  ding  in  minem  und  der  tiefen  lachen  lipllcher  Wollust!    Ent- 

herzen :  getörste  ich  da?  zuo  dir  gesprechen !  slius  din  inren  sinne,  tuo  üf  diniu  geistlichen 

Ach  süe?er  herre,  wan  getörste  ich  nü  (S.  287.)  ougen  und  luog,  nira  eben  war,  wa?  d&  bist, 

mit  dinem  urlöp  mit  dir  disputieren    als  der  wa  dtl  bist,   und    war   du    beerest:    sich,  so 

heilig    .Teremias.     Zarter  herre,   nü   zürn  nit  35  mäht  du  grifeu,  da?  ich  minen   friunden  da? 

und  hoer  e?  gedulteklich.  Ilerre,  siu  sprcchent  aller   miuncklichest   tuon.      §  Du   bist    nach 

also,  wie  inncklich  süe?e  din  minne  und  din  dinem    natürlichen    wesenne  ein   spiegel  der 

friuntschaft  sie,  so    last    du    si    doch    dinen  gotheit.     Du    bist   ein  l)ilde  der    drivaltekeit 

friunden    understunden   gar  sür   werden  mit  und  bist  ein  exemplar  der  ewikeit ;    und  als 

mengem  bitterlichem  lidenne,  da?  du  in  zuo   40 
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icli  in  rniricr  fewigiMi  ungcwdidcnlieit  bin  da;j  ougnn  blik.  Ovv6,  wie  ist  der  aö  sßlic  der 
t;u(>t,  da;^  da.  ibt  endelös,  also  bist  dünädi  diner  nie  frojde  Wider  got  gesuochte  der  dur  in 
l)cgirdo  gnindelns;  und  als  wenig  ein  kleine;^  nie  guoten  tag  in  zit  gewan.  Wir  unsinnigen 
tröi)lieli  erschiusset  inder  böbentiefi  deamcres,  wänden,  siu  werin  von  gote  celü/en  und 
als  wenig  erschusse  an  der  erlüUunge  diner  f,  vergessen.  Eyä,  wie  hAt  er  siu  nCi  so  trCit- 
begirde  alle/,,  da;;  diu  weit  g'deisten  mag.  Heb  in  slner  övvikeit  umbvangcn  und  in  so 
s;  So  bist  dfi  in  dem  eilendem  jämcital,  in  gro^jen  eren  vor  allem  bimelscbcn  bere  !  Waz 
dem  liei)  mit  leid,  lardicn  mit  wcinenne,  froed  kond  inen  gesebaden  alle;;  da;;  lidcn  und 
mit  trtirkeit  vcrmiscbet  ist,  in  dem  ganze  versmßhte,  diu  in  ze  so  gr6?,cn  frceden  ge- 
froede  nie  herz  gewan.  Wan  e^  triuget  und  lü  raten  ist?  Wie  ist  aber  alle;;  unser  liep  so 
liuget,  als  ich  dir  sagen  wil.  E:;  geheisset  vil  gar  verswundcnl  Ach,  jumer  und  not!  e? 
und  leistet  wönig.  E5  ist  kurz,  unstet  und  muo;;  doch  iemer  wern.  Owe,  iemer  und 
wandelber.  Hiut  liebes  vil,  morne  leides  ein  iemer,  wa^  bist  du?  OwS!  ende  an  alle? 
herze  vol.  Sich,  da;;  ist  dises  zttes  spil.  ende;  owe!  sterben  ob  allem  sterbenne  •  alle 
Von  Iemer  \voriidein  \vö  lier  helle.  15  Stund  Sterben,  und  doch  niemer  mugen  er- 
Eyä,  min  ü>;i.'rw('ltiu,  nü  luog  von  allem  sterben.  Ow6,  vatter  und  rauoter  und  alle? 
gründe  dins  herzen  den  klegeliclien  jämer.  liep  mit  einander,  got  gnäd  iuch  iemer  und 
Wri  sint  iifi  alle  die,  die  sich  bi?  her  mit  iemer:  wan  wir  gesehen  iuch  ze  keinem 
ruüw  und  liiste  nider  lie;;en  in  di;;  zit  mit  liebe  niemer  mS.  Wir  müe^en  doch  iemer 
Zartheit  und  des  libes  gemach?  Eyä,  jämer!  20  nie  von  iuch  gescheiden  sin.  Owe,  scheiden ! 
wa;;  bilfet  siu  elliu  diu  froede  in  dem  zite,  owe,  iemer  wernde?  (S.  290.J  scheiden !  wie 
diu  so  balde  mit  dem  kurzen  zite  ist  ver-  tuost  du  so  we!  Owe,  hendslagen!  owe, 
varn,  fS.  28d.)  als  ob  si  nie  were  worden?  grisgramen,  siufzen  und  weinen!  ow6,  iemer 
Wie  ist  da?  liep  so  schier  für,  des  leid  iemer  hiuweln  und  rücfen  und  niemer  erhceret  werd- 
und  iemer  weren  muo?!  O  ir  tumben  tören,  25  cn!  Üiisriu  eilenden  ougen  mugen  doch  niemer 
wä  nfi,  da?  ir  so  frcciich  spräelient  „Wol  anders  gesehen  dcnne  not  und  augrst,  ünsriu 
her,  ir  wolgcmuoten  kinder  !  wir  sülen  triir-  orer.  nit  anders  beeren  denne  ach  und  we. 
keit  urlöp  geben  und  sülen  höher  froede  Owe,  elliu  herzen ,  laut  iuch  da?  kloglich 
phlegon"?  Wa?  bilfet  nti  elliu  diu  froede,  iemer  und  iemer  erbarmen,  länt  iuch  da? 
die  ir  ie  gewunnent?  Ir  mügent  wol  mit  30  jemerlich  iemer  und  iemer  ze  herzen  gän! 
jemerlicher  stimme  rüefen  „We,  we  und  iemer  Owe  und  ow6,  ir  berg  und  tal,  wes  beitent 
wS,  da?  wir  an  dis  weit  ie  geborn  wurden!  ir?  wis  haltent  ir  so  lange  tif?  wes  ver- 
Wie  hat  ün^  da?  kurz  zit  betrogen  !  wie  hat  tragent  ir  uns  ?  war  umb  bestürzent  ir  uns 
uns  der  tot  so  hinilerscblichon!  Owe,  ist  ieman  nit  vor  dem  jemerlichen  aneblike?  Owe, 
üf  crlrieh  me,  der  noch  betrogen  werde,  als  35  liden  enr  weit  und  liden  discr  weit,  wie  bist 
wir  a;mcn  eilenden  betrogen  sien  ?  Oder  ist  du  so  ungelich!  Owe,  gegenwürtekeit,  wie 
ieman,  der  an  l'rümdem  schaden  witze  welle  blendest  du,  wie  triugest  du!  Da?  wir  di? 
nemen  ?  Hetti  doch  ein  mensche  aller  menschen  in  unser  blüegenden  jugende  ,  in  unseren 
liden  tfisent  jär,  da?  were  gen  disem  als  ein  schoencn  wunneklichen  tagen  nit  versähen, 
— 40  die    wir    so  üppeklich    verzarten,    owe,   die 
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niemer  noch  niemer  her  wider  koment!  Ach  dos  hab  von  mir  oin  frie^  urlop;  allein  er- 
und  owf',  wan  hettin  wir  ein  einige^  stund li  lä?  mich  des  jemerlichen  scheidennes  :  wan 
aller  der  langen  vervarnen  jarcn,  da^  uns  des  enmöhti  ich  blniutiu  erliden.  Eiatwiirt 
von  gottes  gerehtckeit  verzigen  ist  und  iemer  eler  c^V(js;eil  ivislieit.  Erschrik  nit:  e? 
an  alle  zuoversiht  verzigen  muo^  sin !  Eyä,  5  belibct  in  ewckeit  ungescheiden,  da^  in  ztt  ist 
leid  und  not  und  jamer  iemer  und  iemer  in  vereinet.  Kei*  tflicncr.  Owe,  herr,  wan 
disem  vergessenen  lande ,  da  wir  von  allem  hortin  di:;  elliu  diu  menschen,  diu  ir  schcenen 
liep  äne  allen  trost  und  zuoversiht  iemer  me.  tag  noch  so  torlich  vertribent,  da^  siu  gewiz- 
miie:;en  gescheiden  sin!  0\v6,  wir  gertin  nit  zeget  wurdin  und  ir  leben  besseretin,  e  da^  in 
anders,  wan  weri  ein  mülistein,  als  breit  als  10  ouch  also  beschehe  (S.  292.J 
alle^  ertrtch  und  umb  sich  als  gro^,  da^  er  Von  unmeziger  froeile  des  liimclriches. 
den  himel  allenthalben  ruorti,  und  kemi  ein  Diu  ewi^  tvgslaeit.  Nu  hab  ouchdiniu 
kleine;;  vögelli  ie  über  hundert  tüsent  jär  und  ougen  fif  und  hiog,  war  du  beerest.  Du  beerest 
bissi  ab  dem  stein  als  gro:;,  als  der  zehende  in  da^  vaterlant  des  himelschen  paradyses.  Du 
teil  ist  eins  hirskörnlins,  imd  aber  über  15  bist  hie  ein  frömde  gast,  ein  eilende  bilgri. 
hundert  tüsent  jär  so  vil.also  da^  e?  inzehen-  und  dar  umbe,  als  ein  bilgri  llet  wider  hein 
stunt  hundert  tüsent  jären  als  vil  ab  dem  in  sin  heimuot,  da  sin  die  geminten  lieben 
stein  geklübeti,  als  gro^  ein  ganzem  hirskörnlt  friunde  wartent  und  mit  großem  jämer  beit- 
ist:  wir  armen  begertin  nit  anders,  (S.  291.)  ent,  also  sol  diu  ilen  sin  hin  in  da?  vater- 
denn  so  des  Steines  ein  ende  weri,  da?  ouch  20  laut,  eyä,  da  man  dich  so  gern  sehe,  die  so 
ünsriu  ewigiu  martcr  ein  ende  hetti.  und  da?  inneklichen  sere  nach  diner  froelichen  ge- 
mag  nit  sin.  §  Sich,  da?  ist  der  jämersang,  genwürtekeit  belanget,  wie  siu  dich  minn- 
der  da  nach  volgct  dien  friunden  dises  zttes.  eklich  gegrüe?en,  zärtlich  enphähen  und  zuo 
Der  «liemer.  Owe,  strenge  rihter,  wie  ist  ir  froelichen  geselleschaft  eweklich  vereinen, 
min  herz  so  ingruntlioh  erschroken!  wie  slget  25  Sich,  und  wüssetist  du,  wie  siu  nach  dir 
min  scle  so  kraftlos  da  hin  von  jämer  und  türstet,  wie  siu  begerent,  da?  du  frümk-' 
erbermde  über  die  armen  seien!  Wer  ist  doch  liehen  stritest  in  lidenne  und  dich  ritterliche 
in  aller  der  weit  so  verruochet,  der  di?  horti,  haltest  in  aller  widerwertekeit,  die  siu  über- 
er  erzitreti  ab  diser  grimmen  not?  Owe  und  wunden  hänt  und  nü  mit  gr6?er  süe?ikeit 
owö,  min  einige?  liep,  lä?  min  nit !  Owe,  30  überdenkcnt  diu  strengen  jär,  diu  siu  hatten, 
min  einiger  ü?erwelter  trost,  scheide  dich  dir  weri  alle?  liden  deste  lidiger.  Wan  so 
nit  also  von  mir  !  Owe,  sölti  ich  also  iemer  du  ie  bitterlicher  gelitten  hast,  so  du  ie 
und  iemer  von  dir,  minem  einigem  liebe,  ge-  wirdoklichcr  enphangen  wirst.  Eyä,  wie  tuot 
scheiden  sin  (ich  wil  des  andern  geswigen),  diu  ere  denn  so  wol,  wie  durchgät  diu  frced 
owö.  jämer  und  not,  ich  wölti  doch  e  alle  35  denne  herze  und  muot,  so  diu  sele  von  mir 
tag  tüsentstunt  gemartrei)  werden.  So  ich  vor  minem  vater  und  vor  allem  himelschen 
doch  niuwan  an  die  schidunge  gedenke,  so  her  so  erlich  gerüemet  und  gelopt  und  ge- 
möhte  mir  von  angsten  gebresten.  Eyä,  herr  priset  wirt,  da?  si  hie  in  dem  stritlichen  zite 
raine,  zarte  vatter,  tuo  mir  hie,  wie  du  wilt:  so  vil  erlitten,  so  vil  gestritten  und  über- 
40  wunden  hab,    da?    mengem    so  frömde  wirt, 
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der  ftnc  llden  ist  gestn.    Wie  wirt  diu  kröne  gariten,  dur-^^S'.  294.j!cit  mit  cdolcm  gesteine 

a6  wuniu'kiioli   üborschlnent,   diu  hio  so  sür  durklcret  als  ein  kristallc,  widcrschlnent  von 

erarnet  ist!     Wie   werdent  die  wunden  und  röten  röson,  wissen  lyljen  und  aller  leileben- 

diu    zeichen    so     inbrlinstekliche    glänzende,  den  bluonien.  Nu  luog  selber  (if  die  achoenen 

diu  (>^.'2Q'i.Jhie  von  miner  niinne  enphangen  5  himelschen   beide.     Hei,   hie   ganziu  sumer- 

sint!    Sich,  du  bist  da  in  dinem  vatterlande  wunne,   hie  des  liebten    meien  owe    hie  der 

als  wol  gefriunt,   da^    der  frömdest  der  un-  rehten    froeden    tal!     Hie    siht    man    frcelich 

mö^^igen    zal    niinnet  dich    minneklicher  und  ougen  blike  von  lieb  ze  liebe  gün.  Hie  harphen, 

getriuwlicher,  dcnno    kein    vatlcr   oder  kein  glgen;  hie  singen,  springen,  tanzen,  reigen  und 

muoter  ir  einige/,  licrzklichc?,  kint  iegeminnct  lü  ganzer  froeden  iemer  phlegen;  hie  Wunsches 

in  diser  zit.   liJ«>i*  däcBBVB*.  Owe,  herre,dur  gewalt ;  hie  liep  äne  leit      in  iemer  wernder 

diu  giieti,  wan  gctörste  ich  dir  nü  gemuoten,  Sicherheit.       Nu  luog  umbe  didi  die  unzal- 

da/,   dfi    mir   noch    mft  von    dem  vatterlande  liehen  mengi ,  wie  siu  ü^  dem  lebenden  ti^- 

seitist,   da?  mich  deste  m6  dar  nach  jämreti  klingenden    brunncn    trinkent   nach   aller    ir 

und    alle;;   liden   nü   dcsfe   h&7,   erlitti.     Eyä,  15  herzen  girde.  Luog,  wie  siu  den  Idtren  klaren 

min  herr  ,    wie  ist    e?   da  in  dem   lande  ge-  Spiegel  der  blöden  gotheit  an  sterent,  in  dem 

Schäften,  oder  wa;;  tuot  mau  da,  oder  ist  ire  in  clliu  ding  kund  und  offenbar  sint.    §  Ver- 

iht  vil,  oder  wüssen  siu  als  wol,  wie  e?  hie  stil  dich  noch  fürba;;  und  luog,  wie  diu  süei;e 

umb  Uns  stät,  als  diniu  wort  liuhtent?  Eilt-  künegin    des    himelschen   landes,   die    dö  so 

iviirt    fici*    4Mvi;s:4'Ba    tvislieit.     Nü  20  herzeklich  minnest,  mit  wirdekeit  und  froeden 

mache  dich  üf  mit  mir:  ich  wil  dich  du  hin  fiicren  ob    swebt   allem    himelschen    her,    geneiget 

in  bctralitungf  und  wil  dich  einen  vcrren  an-  von  Zartheit  üf  iren  gemiuten,  umbgeben  mit 

blik  lä7/'n  tuon  nach  einer  groben  glichnüsse.  den     bluomen    der    rösen    und     dien    lyljen 

Sich,  ob  dem  niunden  liimel,  der  unzallichen  conttaZ^mni.  Luog,  wie  ir  wunneklichiuschön- 

me  denn    hunderttüsentstunt  witer   ist   denn  25  heit  wunne  und  frcede  und  wunder  git  allem 

alle?  ertrich,  da  ist  erst  ein  ander  himel  ob,  himelschem  her.   Eyä,  tuo  nü  ein  gesiht,  diu 

der  da  heisset    Celum    empyreum,  der  fiurin  din  herz  und  dlnen  muot  erhüget,  und  luog, 

himel,    also    geheissen,    nit   von    dorn    fiure,  wie    diu    muoter    der    erbarmherzekeit     diu 

allein  von  der  unmessigen  durglenzenden  klär-  ougen,  diu  milten  erbarmherzigen   ougen  hat 

heit,  die   er   an  siner  natüre   hat,  umbeweg-  30  so  milteklich  gekSret  gen   dir   und  gen  allen 

lieh  und  untcodemlich.    Und  da?  ist  der  her-  süudern,   und   wie  gewalteklich    si    schirmet 

lieh  hof,  in  dem  da?  himelsch  her  wonet,  in  und    süenet  gen   ir    gemintem    kinde.     §  Nü 

dem  mich    mit  einander   lobet  da?  mettige-  kör  dich  mit  den  ougen  der  lütren  verstant- 

stirne    und   jubilicrent   elliu    gotes   kint.    da  nüsse  und  luog  euch,  wie  die  höhen  seraphtn 

stänt  die  ewigen  stüele,  umbgeben  mit  unbe-  35  und  die    minrtchen    sßlen    des   selben   köres 

griffenlichem  liebte,  von  dien  die  boescn  geiste  ein    inbrünstig    üfflammen    heiu   äne    under- 

wurden  Verstössen,  dar  die  ü?erwelten  hau-ent.  lä?  in  mich  ;    wie    die    liebten   cherubin  und 

Sich,  diu  vvünklich  stat  glenzet  hin  von  dur-  ir  (:S.  295.)   geselleschaft  -hein   einen  liebten 

slagem  golde,  si  liuhtet  hin  von   edlen  mar-  influ?  und    ü?gu?    mines   Ewigen  und  unbe- 


18.  vt   Nr  24.  38.  sihe  S/.         25.  Iiundcriiiscnt-  2.  Wider  schinet  Z.  Cr.     3.  4.  lebender  Sr    13.  14.  je- 

slunt   Z.         30.  vnbe\ve<:licli  Z.  ändert  in  uäklinglcnden   Z.         16.  starent  Gr. 
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griffenllchen  liehtes;  wie.  die  hohen  trrrno  und  ein  gegenwürtitro?  begrifen,  des  du  hie  ding- 
diu  schar  hein  ein  süe^e?  ruowen  in  mir  est,  und  ein  minneklich  lustliche;^  niessen  des, 
und  ich  in  in.  So  schouwe  denn,  wie  diu  da^  dfi  hii-  minnest.  S6  ist  diu  schocn  krono 
driheit  der  andern  schar,  die  herscher,  kreftger  wesentlicher  Ion  :  abf>r  da^  gemeit  Icrenzeli  ist 
und  gewaltscher,  ordenlichen  volbringent  die.  5  zuovallenderlon.  Bet*  siEeBBCB*.  HeTv,wa/, 
wunneklichen  Ewigen  ordenunge  in  der  al-  ist  da^?  Eiat^VEart  «lei*  i'^vigeiB 
licheit  der  nature.  Luog  ouch,  wie  diu  dritte  •»fBslieEt,  Zuovallender  Ion  lit  an  sunder- 
schar  der  engelslicheu  geistc  volbringent  min  lieber  froede,  die  diu  sele  gewinnet  von  sunder- 
hohen  botschaft  und  min  gesazd  in  dien  sunder-  liehen  und  erwirdigen  werken,  mit  dien  si  hie 
liehen  teilen  der  weite.  Ach,  nü  luog,  wie  lO  gesiget  hat,  als  die  höhen  lerer,  die  starken 
herzeklichen  wunneklich  und  ungelich  diu  marterer  und  die  reinen  jungfrouwen.  Aber 
gro^e  mengi  geordenet  ist,  wel  ein  schoene  wesentlicher  Ion  lit  an  schöwlicher  vereinunge 
anblik  di?  ist!  §  So  ker  da?  ouge  hin  und  der  sele  mit  der  bloßen  gotheit.  Wan  egeruowet 
luog,  wie  min  ö:5erwelten  junger  und  min  si  niemer,  e  si  gefüeret  wirt  über  alle  ir 
aller  liepsten  friunde  sitzent  in  so  groz^er  15  krefte  und  mugentheit  und  gewiset  wirt  in 
ruowe  und  ere  üf  dien  erwirdigen  rihtstüclen,  der  pcrsonen  natürlich  wesentheit  und  in  des 
wie  die  marterer  schinent  in  iren  rosen  roten  wesens  einvaltig  bloijheit ;  und  in  dem  gegen- 
kleidern,  die  bihter  liuhtcnt  in  grüenender  würfe  vindet  si  denne  gcnüegde  und  ewige 
sch6nheit,wie  die  zarten  jungfrouwen  glenzent  selikeit.  Und  ie  ab  gescheidener  lidiger  u?- 
in  engelslicher  lüterkeit,  wie  alle?  himelsche?  20  gang,  ie  frier  üfgang,  und  ie  frier  ufgang,  ie 
her  hin  fliusset  von  götltcher  süe^ekeit.  Eya,  neher  Ingang  in  die  wilden  wüesti  und  in 
wel  geselleschaft,  wel  froelich  lant!  Gesach  da?  tief  abgründe  der  wlselosen  gotheit,  in 
in  got,  da?  er  ie  geborn  wart,  der  iemer  hie  die  siu  versenket,  verswt^mmct  und  vereinet 
wonen  sol.  §  Sich,  in  di?  vaterlant  füere  ich  werdent,  da?  siu  nit  anders  mugen  wellen, 
ze  hüse  min  lieben  gemahelunder  mtnen  armen  25  denn  da?  got  wil ;  und  da?  ist  da?  selb  wesen, 
von  dem  eilende  mit  der  hohen  richeit  irre  da?  do  got  ist,  da?  ist,  da?  siu  selig  sint  von 
rilichen  morgergäbe.  Ich  zier  si  inwendig  genäden,  als  er  sSlig  ist  von  nature.  (S.  297.) 
mit  der  schcenen  wät  des  liehtes  der  glorje,  §  Eyä,  nü  hab  Cif  froelich  din  antliit,  vergisa 
da?  si  M  erhebt  ob  alle  ir  natürliche  mug-  ein  wlle  alles  dines  leides.  Erküel  din  herze 
entheit.  Si  wirdet  ü?wendig  gekleidet  mit  30  in  diser  vinstren  stilleheit  mit  der  lieben  ge- 
dem  geklerten  libe,  der  sibenstunt  liehter  selleschaft,  die  du  so  tougenlichen  schouvvest, 
wirt  denn  der  sunnen  schin,  schnei,  kleinfüeg  und  luog,  wie  rosen  rot,  wie  durwunneklich 
und  unlidig.  Ich  setze  ir  üf  ein  wünkliche  diu  antlüt  schinent,  diu  hie  so  dik  schamrot 
guldin  kröne  und  dar  üf  ein  guldin  krenzli.  dur  mich  wurden.  Hab  üf  ein  wolgemuote? 
{S.2QG.J  BJer  «Bieiaer.  Zarterherre,wa?ist  35  lierzr;  und  sprich  also.  „Wä  nü  diu  bitterlich 
diumorgengiibe,  und  wa?  ist  diukrone  und  da?  schäm,  diu  iuwer  reinen  herzen  so  gar  dur- 
gemeitkrenzeli?  Entwiirt «leretväjKCil  trang  ?  Wä  diu  geneigten  houbt,  diu  nider 
ikTB^^IfiCitf.  Diu  morgengäbe  ist  ein  otTenbare?  geworfenen  ougen?  Wä  diu  vertrukten  herze- 
schouwcn  des,    da?    du  hie   allein  geloubest,  leid,  die  innekllchen   siufzen  und  die  bitter- 

— .'(0  liehen  trehne  ?     Wä  diu  bleichen  antlüt,  diu 

6.  7.  cllilu'il  Or.       20.  rn{,'t'lsclicr  Sl.      2't.  silie  St.  ~ 

29.   vbcr  S/.         allerg'/.  7.  Zuo  iiallondo  2.     12,  vvospiitlichc  Z.     :?6.  iinveriu /. 
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gro:^   arnrniot   und    gebrcHten?     Wä    nft    diu  wemde^ loben." Her  «liener.  Owft,  wunder 

erbermklich    stimme  „Ach,    herr !    ow?,  got!  ob    allem    wunder!    ach,    grundelösci^    guot! 

wie  ist  mir   so    herzekltchen   wel"  "Wä  alle,  wa/,  bistfi  ?    Eyä,  zarter  fi^^erwelter  minnek- 

die  iuoh   vcrsmähtcn  und   verdruktcn?  Wan  Itcher  herr,  wie  ist  hie  sogar  guot  ze  sinne! 

beeret    nit    mft    „"VVol    her    stritcn,    wol   her  5  Ovv(^,  min  einige;;  liep,  lä;;  iins  alhic  beliben! 

kemphen,   wol  her  vehten  naht  und  tag,   als  Ki&t^viirt  «1«B*  t'-«vie<'n  \VBMli4>it.  Y.?, 

der  an    die  beiden  vibtct!"     AVä  nü,    da^  ir  ist  nit  hie  belibens noch:  ddmuost noch  mengen 

inwondklich    ze    tfisent    malen    spruchent   in  küenen  strtt  durbrechen.   Dise  anblik  ist  dir 

gegenwürtekeit    der    firiude,    „Bist   dfi    bereit  allein  gezöiget,  da;;  dfi  dar  einen  gesvvinden 

vesteklich   ze  stt'iinc  in  gelässcnheit?"    Wan  10   kör  kunnest  gctuon    in   allem    dtni  m  lidenne 

lireret   nit  mö  den  klegellchcn    rllfnden  ruof,  (sich,  pö  kanst  dfi  niemer  erzaf;en  und  ver- 

(ien  ir  dö  tütent,    „Owö,   herr,   wie    hast  dfi  gissest  alles  dines  l«^ides)  und  ze    einer  ent- 

m ich  gelassen?"  Ich  hoereminneklich erklingen  wlirt  der  klage  der  unverstandenen  menschen, 

in  iuweren  ören   „Koment  her  zuo  mir,  min  die    da   sprechent ,   da?  ich  e?  übel    gestatte 

geminten;  besitzent  da;;  6wig  rieh  ,  da?  iuch  15   minen  friunden.  Nfi  luog,  wel  ungelicheit  ist 

bereit  ist  von  angenge  der  weite."  Wä  alle;;  zwüschen   miner   und    dis  zttes   friuntschaft, 

liden,  leid  und  ungcmoeh,   da?  ir   M  ertrlch  und  wie  ungelich  wol  ich  e?  minen  friunden 

ie  gewunnentV     Ow6,  got,    wie  ist  da:^  alle?  gestat ten nach  der wjirheitze  (<S'. 209.^ nemenne. 

als  ein    troum    schnelUklich   da  hin  für  ge-  Ich  wil  geswigen  des  gr6?en  kumbers,  der  er- 

varn,  als  ir  nie  leit  gewunnint.   "Wäfen,  zarter  2o  beiten  und  menges  svvSren  üdens,  in  demsiu 

got,  wie  sint  diniu    geriht    so  gar  verborgen  swimment   und    vehtent  naht   und  tag,  denn 

der    weit  1    Eyä,    ir    ü?erweUen,    e?  ist    nit  da?  siu  also    geblendet  sint,   da?   siu  e?  nit 

(»S'.298.)  m6  in  die  winkel  sich  gan  vcrsliefen  verstaut.  E?  ist  doch  min  öwigiu  ordcnunge, 

\]nd    verbergen    vor    der   andern   unsinnigen  da?  ein  ungeordnete?  gemüete  im  selber  ein 

tobheit.     Owe,   worin   doch  ellin    herzen  ein  25  marter  ist  und  ein  sweriu  buo?e.    Min  friunde 

herz,  siu  enkönden  nit  überdenken  die  gr6?en  hein  liplich  ungemach  und  hein  aber  herzen 

6re,  die    unm6?igen   wirdekeit,   da?  lop,    die  ruowe.  Aber  der  weit  friunde  snochent  lip- 

gücnlichi,  diciriemer  ifnd  iemer  haben  sont.  lieh  gomuch  und  gewinnent  herzen,  selc  und 

()  ir  himelfiirstcn,  ir  edlen  küng  und  keiser,  muotes  ungemach.  IJci*  (liOBier.  Herr,  siu 

ö  ir  ewigen  gottes  kinder,   wie    sint  iuvveriu  3ü  sint  unsinnig  und  tcebig,  die  din  wären  friunt- 

antlütte   so    wünneklich,    iuweriu    herzen   so  schaft  und  der  valschen  weit  iemer  zesamen 

froßlich!    wie  hänt  ir  einen    so  höhen  muotl  gezcllent,   dar  umbe,    da?  du   wenig  friunde 

wie  erklinget  iuweriu  stimme   so  froclich  di?  hast  (wan  da?  ist  ire  gr6?en  blintheit  schulde) 

gesang:     „Eyä,  eyä,  dank  und  lop,  heil  und  und  die  von  keinem   lidenne    iemer   me  ge- 

sSlde,  gnäd  und  wunne  und  iemer  werendiu  35  klagent.     Ow§,  wie  ist  dtn  veterllchiu  ruote 

ere  si    im    geseit   von  ewen    unze  ßvven  von  so  minneklich!   Selig  ist  der,  vor   dem  dfi  si 

allem  gründe  ünsers  herzen,  von  des  gnaden  nie  gespartest.     Herr,    ich  sihe  nü  wol,  da? 

wir  di?  alle?  iemer  eweklich  besessen  haben."  liden  nit  kunt   von    hertekeit:    e?   kunt   von 

Sich,  hie  vaterlant,   hie    ganze?   ruowen,  hie  minnekllcher  Zartheit,     ^'ieman    spreche  mg, 

herzekliche?  jubilieren,  hie  grundolöse?  iemer   »0  ^ 

8.  dur  prerhcn  l.        diser  '.V.         11.  verzagen  St. 


23.  gän  fehlt  St.  3-'.  weinig  Z. 
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da?  du    diner  friunde  habest    vergessen:  du  beschirmen  vor  der  ewigen  nut  und  dien  du 

hast  dero  vergessen  (wau  du  hast  an  in  ver-  dort  geben   wilt  die   iemer    wernden   frcede. 

zwif let),  an  dien  du  hie  liden  sparest.  Herr,  Ow6,  herr,  gip  mir,  da?  dis  zwen  anblike  von 

siu  son  billich  niemer  guoten  tag,  niemer  liep  den  ougen  mines  herzen  niemer  gescheiden, 

noch  gemach  hie  gewinnen,  die  du  dort  -vilt  5  da?  ich  din  friuntschaft  niemer  verliere. 


AUS  DEM  FRANKFURTER. 


Theologia  deutsch,  hsggh.  von  Pfeiffer^  Stuttg.  1855,  S.  46  Ms  62.  —  Litt.  Gesch.  §  90,  50.  51. 

S.   337. 


Da»  xiij  capitel.    Wie  der  mensch  den  bilden  ctwan  zu   frü  urloub   git. 

Es  spricht  der  Tauler,  es  sin  etliche  menschen  natürliche  neigung  üf  geben  und  sich  ganz 
in  der  zit,  die  den  bilden  zu  frü  urloub  geben,  lütern  und  reingen  von  allen  Untugenden 
6  das  si  wärheit  und  underscheit  da  von  ge-  und  sunden.  Dar  nach  sol  man  demütig- 
losen. Dar  umbe  so  mugen  si  die  rechten  liehen  üf  sich  nemen  das  crüze  und  sol 
wärheit  gar  küme  oder  villichte  ('ä48.^  nim-  10  Kristo  nächvolgen.  Man  sol  ouch  ebenbilde, 
mer  mer  begrifen.  Wan  solche  menschen  und  underscheit ,  wise ,  rät  und  lere  nemen 
die  wollen  nimant  volgen  und  ligen  üf  irem  und  enpfähen  von  den  andechtigen  imd  vol- 
eigen  sinne  und  wollen  fliegen ,  e  das  si  komen  dienern  gotes  und  nit  nächvolgen 
federn  gewinnen.  Si  wollen  eins  ganges  gein  sinem  eigen  heubt.  So  mag  es  ein  bestant 
himel  faren ;  das  doch  Kristus  nicht  tet:  wan  15  haben  und  zu  einem  guten  ende  komen.  Und 
nach  siner  üferstentnis  bleib  er  wol  vierzik  wenne  der  mensche  also  durchbricht  und 
tag  bt  sinen  lieben  jungern.  Es  mag  nimant  überspringt  alle  zitlidhe  dink  und  creatür,  so 
in  einem  tag  volkomen  werden.  Der  mensche  mag  er  dar  nach  in  einem  bescheulichen 
sol  sich  des  ersten  sin  selbes  ganz  vorleugen  leben  volkomen  werden.  Wan  wer  eins  wil 
und  alle  dink  williglichen  durch  got  vor-  20  haben,  der  müs  das  ander  lassen  faren.  Da 
lassen  und  sol    sinen  eigen   willen   und   alle  ist  nit  anders  an. 

I>ii8  xiiij  capilel.  Von  drieii  srädon,  die  den  menschen  füren  und  bringen  zu  rechter  volkonienheit. 

I\U  Bol   mau   wissen,    das   nimant   erlüchtet  fähenden  oder  dem  büssenden  menschen  und 

mag  werden,    er  si  dan  vor   gereinget    oder  geschiet  in  drier  leie  wise:  mit  rewe  und  leit 

gelütert   und   gelediget.    (S.  50.j    Ouch    mag  umb  die  sunde,   mit   ganzer  bichte,  mit  vol- 
nimant  mit  got  voreiniget  werden,  er  si  dan   25  koraer  büsse.    Die  erlüchtunge  gehört  zu  den 

vor  erlüchtet.  Und  dar  umb  so  sint  drie  wcge.  zunemenden    menschen    und  geschieht    ouch 

Zum  fersten  die  reinunge.    Zum  andern  male  in  drier  leie  wise :  das  ist  in  vorschmehunge 

die  erlüchtunge.     Zum  dritten  male  die  vor-  der  sunde,  in  wurkunge  der  tugend  und  guter 

einunge.   Die  reinigunge  gehöret  zu  dem  an-  werk  und  in  willigem  liden  aller  anfechtunge 
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und  widerwertikcit.  Die  vorcinunge  triffet  und  IQterkoit  des  lierzen,  in  götliclicr  liebe 
jiii  die  volkomcii  meiiachen  und  gnachicht  und  in  beschowungo  gotea  des  BcLepferö  aller 
üuch  in  (Irier  leie  wi.se :    das  ist    in  n-inikeit         dinge. 

nun  XV  capitol.     Wii"  all«;  iiieiisclicn  in   AilAin    siiil  «rstorlxM»   und     in  Krlsto   wider  li'heiidig 
8int  worden,  und  von  'Wilrcr  gehorsam  und  ungchdrsam. 

Al1c3,  das  in  Adam  under  gieng  und  starb,  und  des    glichen.     Zu   der   wären   gehörsam 

das  stnnt  in  Kristo  wider  Of  und  wart  lebendik,  5  ist  der  mensche  geschaffen  und  ist  ouch  got 

und  alles,  das  in  Adam  üf  stunt  und  leben-  die  von  recht   schuldig.     Und   die  gehorsam 

dig    wart,    das    gieng    in    Kristo  under    und  ist  in  Adam  undergangen  und  gestorben  und 

starb.   Was  ist  aber  das?    Ich  sprich:  wäre  ist  in  Kristo  wider  üf  gestanden  und  hat  ge- 

gehörsam    und    ungehorsam.     Was    ist  aber  lebet.  Ja  die  menschoit  Kristi  was  und  stunt 

wäre    gehorsam"?     Ich  sprich:    der  mensche  lo  als   gar    an   sich  selber   und   also    ledig  von 

solt  als  gar  frie  an  sich  selber  stSn  und  sin,  allen    creatüren    als    nie  kein  mensche,   und 

das  ist  an  selbheit,  icheit,  mir,  (S.  b'2.)    min,  was  nit  anders  dan  ein  hüs  und  ein  wonun? 

mich  und  des  glichen,    also  das  er  sich  und  gotes.    Und  alles,  das  da  got  zu  gehöret  und 

des  stnen    als    wcnik  suchte    und  meinte  in  das  die  selbe  menscheit  was  und  lebte  und  ein 

allen  dingen,  als  ob  er  nicht  w6re,  und  solt  15  wonung  was   der    gotheit,    des   nam   si   sich 

ouch  als  w^nik  von  im  selber  halden,  als  ob  alles  nit  an.    Si  nam  sich  ouch  der  selbigen 

er  nit  were  und    als  ob  ein  ander  böte  alle  gotheit    nit    an,    der   wonung    si  doch  was, 

sine    werk    getan.     Er   solt    ouch  nit  halden  noch   alles   des,    das    die   selbe   gotheit  in  ir 

von  allen    creatüren.     Was  ist  dan  das,  das  wolte,  tet  (S.  54.J  oder  ließ,  noch  alles  des, 

da  ist  und  da  von  zu  halden  ist?    Ich  sprich:  20  das  in  der  selben  menscheit  ie  geschach  oder 

alleine  ein,  das  man  got  nennet.  Sich,  das  ist  geliden  wart :  sunder  in  der  menscheit  Kristi 

wäre  gehorsam  in  der  warheit.    Und  also  ist  was  weder   annemen   noch  gesüch   oder  be- 

es    in    der    seligen    evvikeit.     Da    wirt  nicht  girde,    wie  der  gotheit  genük  geschehe,  und 

gesucht  noch  gemeint  oder  geliebet  dan  das  des  selben  nam  si   sich   nit  an.     Von  disem 

eine;    so  wirt  ouch  sust  von    nicht  gehalden  25  sinne  kan  man  hie  nit    mer  geschriben  oder 

dan  alleine  von  dem  einen.    Da  bi  mag  man  gesprochen:    wan  er   ist   unüssprechlich  und 

merken,  was  ungehorsam  si.  Das  ist,  das  der  wart  noch  nie  zu  gründe  üs  gesprochen  und 

mensche   von    im    selber    etwas  heldet,   und  nimmer  wirt:  wan  er  wil  sich  weder  sprechen 

meinet,  er  si  und  wisse  und  vormüge  etwas,  noch  schriben  lassen  sunder  allein  von  dem, 

und  sich  selber  und   des  einen  sucht  in  den  30  der  es  ist  und  weis:    das  ist  got  selber,  der 

dingen    und    sich    selber  meint    und  lieb  hat  alle  dink  vormag  gar  wol. 

I»as  xvj   capitel.     AVas  da  si  der  aide  mensch,  und   ouch  was  da  si   der  uewe  mensrh. 

OUch  sol  man  merken,   wenne  man  spricht  zihen  und  vorleugnen    sin    selbes,    aller  zit- 

vou  dem  alden  menschen  und  von  dem  newen  liehen  dinge,  und  alleine  die  fire  gottes  suchen 

menschen,    was    das    si.     Der  aide    mensche  in  allen  dingen.   Und  wenne  man  spricht  von 

das  ist  Adam  und  ungehorsam,  selbheit  und   35  sterben  und  vorderben    und    des   glichen,  so 

icheit  und  des  glichen.  Aber  der  ncwe  mensche  meint  man,    das  der  aide  mensche   solde  zu 

ist  Kristus  und  der  wäre  gehorsam,  ein  vor-  nicht   werden   und   des   sinen  nichts   suchen 
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■weder  in  peist  noch  In  nalfir.    Wan  wä.  das  ist  vor  gesiirochen:    siinde  das  ist,  das  sieb 

geschieht  in  einem  waren  götliclien  Hecht,  da  die  creatürc  ab  kcret  von  dem  schepfer.  Das- 

Wirt  der  newe  mensche  wider  geboren.   Man  ist  hie  disem  glich  und  ist  das  selbe.    Wan 

(S.  56.^  spricht  ouch,  der  mensche  solle    an  wer  in  ungehorsam  ist,  der  ist  in  den  sunden, 

im  selber  sterben,  das  ist,  der  meneehlic.ien  5  und  die  sunde    vpirt  nimmer  gebüsset  oder  ge- 

lustikeit,    trost,    freude,    begirlicheit,    icheit,  bessert    dan    mit    einem    widerkeren    in  got. 

selbheit,  tind  was  solches  ist  in  dem  menschen-.  Das  geschieht  mit  demfitiger  gehorsam.  Wan 

dar  an  er  haftet  oder  öf  dem  er  noch  ruwet  alle  die  wile  der  mensche  in  der  imgehorsam 

in  gcnngso.mkeit  und   etwas  da  von  helt,  es  ist,  so  werden  sin  sunde  nimmer  gebüsset,  er 

st  der  mensche    selber    oder  ander    creature,  10  tu  glich,  was  er  tfie  :  das    hilfet   in  alles  zu 

was  halt  das  si,  das  mfiß  als  abe  und  sterben,  male  nichts.    Das  sol  man  gar  eben  merken, 

sol  anders  dem  menschen  recht  geschehen  in  Wan    die    ungehorsam   ist  selber   die  sunde. 

der  wärheit.     Dar    zu    vormant  uns    sanctus  Aber    kompt    der  mensche    in  die  gehörsam, 

Pauluii  und  spricht  „leget  von  üch  den  alden  so  ist   es   alles    gebessert  und   gebüsset  und 

menschen  mit  allen  sinen  werken,  und  ziehet  15  vorgeben,  und  anders   nicht.     Diß  ist  merk- 

an  ein    newen  menschen,    der   nach  got  ge-  lieh.  Und  mochte  der  böse  geist  zu  der  wären 

schaffen  und  gebildet  ist."    Wer  nu  in  siner  gehörsam  komen,  er  wurde  wider  ein  engel, 

selbheit  und  nach  dem  alden  menschen  lebet,  und  alle  sin  sunde  und   bösheit   wer  gebes- 

der  heisset  und  ist  Adams  kirit.  Fr  mag  ouch  sertund  gebüsset  und  were  zu  male  vorgeben, 

also  flissik  dar   inne  leben:    er  ist  joch  des  20  Und    mochte    ein    engel  zu    der  ungehorsam 

bösen  geistes  kint  und  brüder.  Wer  aber  in  komen,  er  wer  als  balde  ein  böser  geist,  und 

demütiger  gehörsam  lebet  und  in  dem  ne.wen  ob  er  anders  nichts  mer  tete.     Were  es  dan 

menschen,    der   da  Kristus  ist,    der  ist  joch  müglich,  das  ein  mensche  sich  sin  selbes  und 

Kristi  brüder  und  gotes  kint.    Sich,  wä  der  aller  dinge  Vorzüge  und  also  gar  imd  lüter- 

alde  mensche  stirbet  und  der   newe  geboren  25  lieh  lebete  in  wärer  gehörsam,  als  dan  Kristi 

Wirt,  da  geschieht  die  andere  gehurt,  da  von  menscheit  was,   der  mensche  were  ganz  äne 

Kristus   sprach    „ir  werdet  dan    anderweide  sunde  und  wer  ouch  ein  dink  mit  Kristo  und 

geboren,  so  kompt  ir  in  das  rieh  gotes  nicht."  das  selbig  von  gnaden,  das  da  Kristus  was 

Ouch  spricht  «rt??c^MsPa?</z<.s  „aisalle  menschen  von  natür.  Aber  man  spricht,  es  müge  nicht 

in  Adam  ersterben,  also  werden  si  in  Kristo  30  gesin.  Dar  (S.  GO.j  umb  spricht  man  ouch,  es 

wider  lebendik."     Das  spricht  als  vil:    Alle,  si  nimant  äne  sunde.   Aber  wie  dns  si,  also  si 

die  Adam  nach  volgen  in  höchfart,    in  wol-  es.  Doch  ist  das  war:  so  man  der   wären  ge- 

lustikeit   des    libes    und    in   ungehörsamkeit,  hörsam  ie  n&her  ist,  so  ie  minder  sunde,  und 

die  sint  alle  an  der  sele  tot  und  werden  nimmer  so  man  ir  ie  verrer  ist,  so  ie  mer  sunde.  Kurz- 

lebendik  dan  in  Kristo.  Das  ist  dar  umb,  wan  35  lieh  :  ob  der  mensche  gut,  besser  oder  aller  beste 

alle  die  wile  der  mensche  Adam  ist  oder  sir  st,  boose,    boeser  oder  aller    boeste  st,  sundig 

kint,  so  ist  er  äne  got.  Kristus  spricht  (S.  58.^  oder  selig  vor  got,  das  lit  alles  an  diser  ge- 

„wer  nit  mit    mir    ist,    der    ist  wider  mich."  hörsam  und  ungehorsam.    Dar  umb  ist  ouch 

Wer  r\\\    wider   got   ist,    der  ist  tot  vor  got.  geschriben :  so  ie  mer  selbheit  und  icheit,  so 

Hie  nach  volget,  das  alle  Adams  kint  tot  sint  40  ie  mer  sunde  und  bösheit.  Ouch  ist  geschriben: 

vor  got.    Wer  aber  mit  Kristo    ist  in  wärer  so  min,    ich,   mir,    mich,   das   ist   icheit  und 

gehörsam  ,  der  ist  mit  got  und  lebet.     Ouch  selbheit,  so  das  ie  mer  in  dem  menschen  abe 
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iiimpt,  sA  RottPS  ich,  das  ist  got  selber,  ie 
mfir  zu  nimpt  in  flom  menschen.  "Wcren  nu 
alle  menschen  in  der  ■waren  gehörsam ,  so 
vvfire  ouch  kein  leit  noch  liden.  Wan  vvöre 
im  also,  so  weren  alle  menschen  eins,  und 
nimant  ti^te  dem  andern  leit  noch  liden  an ; 
sß  lebte  und  t(''te  oucli  nimant  wider  got. 
Wä  von  solte  dan  leit  und  liden  komen? 
Aber  es  sint  nu  leider  alle  menschen  und  die 
ganze  weit  in  ungehorsam.  W6re  nu  ein 
mensche  löterlich  und  genzlich  in  gehorsam, 
als  Kristus  was,  im  w6re  alle  ungehorsam 
ein  grosse  l)itterlichpin.  Wan  ob  alle  menschen 
wider  in  weren,  die  mochten  in  alle  iiit  be- 
wegen oder  betrfiben  :  wan  der  mensche  w6r 
in  disor  gehorsam  ein  dink  mit  gote,  und  got 
wör  ouch  selber  der  mensche.  Sich,  nu  ist 
alle  ungehorsam  wider  got  und  anders  nichts. 
In  der  wärheit,  gote  ist  nicht  wider;  weder 
kein  crentür  oder  «der  creatüre  werk  und 
alles,  das  man  genennen  oder  erdenken  kan, 
ist  alles  nicht  wider  got  oder  got  ungenSme, 
(S.  62.J  dan  allein  ungehorsam  und  der  un- 
gehorsam mensche.   Kurzlichen:  alles,  das  da 


ist.  das  behaget  und  gefeilet  got  alles  wol^ 
an  alleine  der  ungehorsam  mensche;  der 
gefellet  im  als  gar  Übel  und  ist  im  als  gar 
wider,  und  clagt  als  sßre  du.  von :  ob  es 
5  müglich  wöre,  das  er  hundert  tode  möcht  er- 
llden,  die  lide  er  alle  gerne  vor  einen  unge- 
horsamen menschen  üf  das,  das  er  ungehor- 
sam in  einem  menschen  ertötete  und  stn  ge- 
hörsam wider  geberen  möchte.  Sich,  wie  wol 
10  das  ist,  das  kein  mensche  in  diser  gehörsam 
als  garlüterlich  und  volkomenlich  gesin  mag, 
als  Kristus  was,  so  ist  es  doch  müglich  einem 
iegllchen  menschen,  als  nähe  dar  zu  und  hie 
bi  zu  komen,  also  das  er  gotlich  und  Ver- 
la gottet  heist  und  ist.  Und  so  der  mensche 
disem  ie  nöher  kompt  und  gotlich  und  ver- 
gottet wirt,  so  im  alle  ungehorsam,  Bunde, 
bösheit  und  ungerechtikeit  ie  leider  ist  und 
wirser  tut.  Ungehorsam  und  sunäe  ist  ein 
20  dink :  wan  es  ist  kein  sunde  dan  ungehor- 
sam, und  was  ftß  der  ungehorsam  geschieht, 
das  ist  ftlles  sunde.  Dar  umb  ist  sich  allein 
zu  hfiten  vor  ungehorsam. 
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Von  «Icnt  crt|iitleiii. 

Vu7,  kümt    oft,    da;^  da;;  ertreich  pidemt  in  23  der  hai?  celebrant;  dar  auf  st&  da?  ertreich, 

etsleichen   landen,    also   daj;   die    pürg  nider  und  hab  seinen    sterz  in    dem   mund  :    wenn 

vallent  und  oft  ain  perg  auf  den  andern,   nu  sich  der  weg  oder  umb    k§r,    so    pidem  da? 

wi??ent  gemain    laut    niht,  wä   von  e?  küm.  ertreich.   da?  ist  ain  türsen  mier  und  ist  niht 

dar    Timb    tichtent    alten    weip,    die   sich  vil  war  und   geleicht   wol    der  Juden    mffir  von 

weishait  an  nement,  e?  sei   ain  größer  visch,  30  dem    ohsen    Vehemot.    dar    umb    schiill    wir 
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die  wärhait  sagen  von  dem  ertpidem  und  wispclt,  sam  hundert  tausent  slangen  da 
von  den  wundprleichen  dingen,  diu  da  von  wispelten,  oder  püUt  und  lüet  sam  giüuleich 
koment.  der  ertpidem  kümt  da  von,  da;^  in  ochsen,  da^  ist  dar  umb  ,  da?  der  dunst  in 
der  erden  hölrn  und  aller  maist  in  holem  der  erden  sich  auf  macht  und  twingt  sich 
gepirge  vil  erdischer  dünst  gCHament  werdf  nt,  5  durch  alle  diu  liieger,  diu  er  vinden  mag. 
und  da?  der  dünst  also  vil  wirt,  da?  si  niht  reht  sam  der  wein  seust  au?  ainem  vieht- 
dar  inne  beleiben  miigent:  so  st6?ent  si  umb  einne  vä?lein,  und  da?  da  verspunt  ist:  wann 
und  umb  an  die  wend  und  fliegent  au?  ainem  so  get  der  luft  daz  den  engen  nüeten  ein 
kelr  in  den  andern  und  wahsent  immer  mer  und  seust  in  dem  getwang.  wenne  aber  diu 
zuo,  unz  da?  si  ain  ganz  gepirg  derfüllent.  10  hölr  lank  und  weit  sint,  so  lüeget  er  sam 
und  da?  wahsen  pringt  der  stern  kraft,  iedoch  diu  gr6?en  herhorn,  da?  ander  zaichen  ist, 
aller  maist  des  streitgotes,  der  Mars  hai?t,  da?  diu  sunn  tunkel  wirt  des  tages  oder  rot: 
imd  des  hclfvaters,  der  Jupiter  hai?t,  und  da?  ist  von  dem  erdischen  dicken  rauch,  der 
des  Satjärs,  wenne  die  in  iren  aigen  häusern  auf  gevarn  ist  in  die  lüft  zwischen  der  sunnen 
sint,  und  wenn  si  gesament  sint.  so  nu  die  15  und  unserm  gesiht.  da?  dritt  zaichen  ist,  da? 
dünst  lang  gevehtent  in  den  hölrn ,  so  wirt  der  luft  vor  und  nach  so  gar  vergift  wirt, 
ir  stö?en  ze  letst  so  stark,  da?  si  au?  prechent  da?  vil  laut  da  von  sterbent.  wann  so  der 
mit  gewalt  und  werfent  ainen  perg  auf  den  erdisch  dunst  lang  gestet  in  der  erden  be- 
andern.  mügent  aber  si  niht  au?  geprechen,  slo??en  ,  so  fault  er  an  im  selber  und  wirt 
zehant  so  schütelnt  si  doch  da?  ertreich  vast.  20  gar  vergiftig,  da?  prüefen  wir  an  den  ver- 
da?  schüteln  istzwairlai.  da?  ain  ist,  da?  da?  worfenne  tiefen  prunnen,  die  lang  verworfen 
ertreich  get  wackelnd  sam  ain  schef  lanksam.  sint  gewesen:  wenn  man  die  vegen  wil  und 
und  da?  ertpidmen  ist  den  vesten  und  den  si  wider  auf  wirft,  so  sterbent  oft  die  ersten 
gepäwen  minner  schad.  da?  kümt  da  von,  veger,  die  dar  ein  klimmen{.  da?  ist  oft  ge- 
da?  der  dunst  für  sich  scheubt  die  erden  mit  25  sehen,  wir  prüefen  auch  da?  an  den  perch- 
ainem  gedrang  und  widerstce?t,  sam  da  ain  knappen,  die  in  die  gruob  varnt ;  die  werdent 
mensch  den  andern  dringt,  und  wider  hinder  etswie  vil  wirbig  in  irm  haupt,  also  da?  si 
sich  seigt  sam  ain  schef,  da?  hin  und  her  gern  vehtent  sam  die  trunken  laut,  und  ist 
waget  in  dem  wa??er.  da?  ander  pidem  ist,  doch  der  selb  dunst  niht  lang  stend  an  ainr 
da?  diu  erd  schotelt  snell ,  sam  da  ainr  den  30  stat  beslo??en  in  der  erden :  wan  die  gruob 
andern  mit  den  henden  schütelt.  da?  ist  den  sint  offen,  von  wärhait  geschähen  gr6?eu 
vesten  gar  schad :  wann  da  von  vellt  da?  dinch  voji  dem  ertpidem  in  Kiirnden  ze  der 
gepäw  nider.  da?  ist  da  von,  da?  ain  dunst  stat  Villach,  do  man  zalt  von  Christi  gepürt 
den  andern  jagt  und  snell  stce?t  von  ainer  dreuzehen  hundert  jär,  dar  nach  in  dem  aht 
Seiten  zuo  der  andern,  also  derschütelt  sich  35  und  vierzigistem  jär  an  sant  Pauls  tag  ,  als 
oft  ain  man  nach  dem ,  und  er  sich  seins  er  bekert  wart :  wan  gar  vil  laut  verdürben 
prunnen  hat  bcnomen  :  wann  der  kalt  luft  in  der  vor  genanten  stat,  und  vieln  diu  nüinster 
sleiclit  in  den  leip  und  jagt  die  hai?en  gaiat  nider  und  diu  hüuser  und  etswä  ain  perg  auf 
in  dem  leib,  also  da?  sich  der  mensch  schüteln  den  andern:  wan  der  ertpidem  was  umb  vesper- 
muo?.  da?  al)er  der  sach  also  sei,  da?  vind  .',0  zeit  und  was  so  stark  und  so  gro?,  da?  er  sich 
wir  mit  starken  zaichen.  da?  erst  ist,  da?  raicht  unz  über  die  Tuonawe  in  Märhern 
vor  dem  ertpidem  da?  ertreich  oft  seust  und         und  auf  gen  Paiern  unz   über  Regenspurch, 
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und    werte    mö    dann    viorzip;  tag,    also  da^  dem    mer   und   in  dik  macht  und   fäulit,  da? 

nftch  dem  ßrsten  ic  ain  klainr  knm  dar  nüch  er  gar  sör  fault,  und  dar  umb  wirt  auch  da:; 

über   etawie    vil   tag   oder    wochcn.    c;^  kom  wa7,^eT  vergift.  da?  ander  ist,  da?  da?  mferer 

auch  in  dem    selben    geporg    ain  mcrclcicher  tail  der  siechen  laut,  die  da  stürben ,  swcrn 

ertpidem  da  nach  in  dorn  andern  Jär  an  sant     3  gewunnen    undcr    den    üehsen,    und  in    den 

Stephans  tag,  als   er  funden  wart,  nu  prüef,  geswern    vant  man  dick   maden,    oder   s6  si 

wa?  dunstes  in  dem  grn?en  gepcrg  beslo?y,en  ctleich    tag    werten,    so  vant  man  nihts   dar 

sei  gewesen,    der    het  sich   gesament  manig  inne  dann  ainen  dunst  oder  ain  poese  fäuhten 

jär.  dö  der  nu  au?  prach  in  die  lüft,  do  was  da  mit.   da?    was  dar  umb  :    so    der  mensch 

niht  unpilleich,    da?  er  vergifte  den  luft  en-  10  den  poesen  luft  in  sich  het  gezogen,  und  der 

seits  des  gepergs  m6r  dann  über  vil  hundert  belaib   in  der   prnst   umb   da?  herz,  sd  weit 

langer  meil   und  auch    hie  disseits  gar  verr.  diu   natfir    dem    herzen   ze   helf  komen    und 

da;^  wart  wol  schein:  waii  der  groest  sterben  Iraib  die  vergift  under  die  iiehpen  :  so  wurden 

kom  in  dem  selben  jar  und  in  dem  nsehsten  denn  geswern  dar  au? ;  und  so  diu  natür  den 

dar  nach,  der  nach  Christi  zelten  ie  geschach  15  vergiftigen  rauch  niht  wol  au?  getreiben  moht, 

oder    leicht    vor:    wann    e?    stürben  laut  an  s6    versert    er    da?    herz    und    erstekt    den 

zal   in   den    steten  pei    dem    mer,    sam    daz  menschen,  und  dar  umb  stürben  jung  menschen 

Ven^di    und    daz    Marsili    und    über    al    in  zarter    natftr    gar    vil    und  aller   malst  jung 

Piillen   und    ze    Avinjon.   in  dem   Ersten  jär  frawen.    da?  dritt  zaichen  ist,   da?  der  sterb 

des  gr6?en  ertpidems  was  der  jämer  so  gro?,  20  niht  vil  schät  in    dem   andern  jär  nach  dem 

da?   der  päbst    Clemens   der  sehst   ain  new  grü?en    ertpidem   den,   die   do   verr  hin  dan 

mess  machte    für  den   tot,  ob    man   got  ge-  wären  von     dem    geperg   auf  hohen   vesten. 

vlShen  möht,  da?  er  sich  über  da?   volk  er-  da?  was    dar  umb,   da?   sich    der   swa?r  luft 

parmt.    diu    mess   huob   sich  an    „recordare,  her  dan  von  dem  geperg,  da  er  sich  erhuob, 

domine,  tettamenfi  iui."^  e?  stürben  auch  des  25  naigt  zuo  der  erden,   und    da?  der  hoch  lufl 

selben  järs  gar  vil  laut  in  dem    geperg  und  rainer  belaib  wan  der  nider.  da?  vierd  zaichen 

hie  au?en  in  etsleichen  steten  ;    aber   gar  vil  was,  da?  vil  gr6?er  nebel  wurden  ser  prünseln 

Volkes  starb  in  dem  nächsten  jär  da  nach  in  und  stinken  in  den  herbsten  und  in  den  wintern 

der  stat  ze  Wienne  in  Oesterrcich ,  also  da?  der  zwair  jär  :  wann  der  erdisch  dunst  in  den 

man  zalt  von  sunwenden  unz  auf  unser  frawen  30  lüften  entslo?  sich  in  die  nebel  und  wart  s6 

tag,   als    si    geporn  wart,    m$r   wan    vierzig  dick,   da?  er  sich  zuo    der   erden  sankt,  und 

tauspnt  Icich   und    so    vil  hin  über,  da?  da?  was  zcmäl    schad   den,   die  in    des    morgens 

an    zal   wos,   in   der   ainon   stat  ze   Wienne.  nüchtern  in   sich   zugcn.   dar  umb   beslu??en 

und  sfrekt   sich  der   sterb    auf  gegen  Paiern  sich  witzig  laut  in  irm  gemach  und  machten 

unz  ze  Pa??aw    und  vil  verrer.    der    gcraain  35  da?  wol  snit-ckend  mitedeln  dingen  und  ä?en 

sterb  kom  zwar  von  dem  vergiften  luft.  des  und  trunken  fruo,  da?  der  poes  luft  den  leib 

nim  ich  ain  urkünd  an  vil   dingen,    da?  ^rst  iht  eitel  fünd.  si  behuoten  sich  auch,  da?  si 

ist,  da?  sich  der  sterb    erhuob  des  Ersten  in  niht  über  die  siechen  giengen,  da?  der  ver- 

dem  gepirg  und    in  den   mersteten :    wan  da  gift  ätem    und   der   tcetleich   dunst   iht   in  si 

was    der   dunst  aller  groest  und   aller    ver-  40  gieng.   da?   fünft    was,    da?  die  pirn  in  dem 

giftigist,  dar  umb,  da?  da?  mer  den  luft  be-  wa??er    ob    swummen,    die    anderen  jär   ze 

slo??en   het   in    der   erden   ädern   nälient  pei  podem    vielen,    da?    was   dar  umb,   da?   der 
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vergift  dunst  si  durchpai^  und  durchnuog,  schaft  in  Pullen  was  mit  küng  Ludweigen 
da^  si  vil  luftes  in  sich  zugen,  und  dar  umb  au?  Ungern,  dö  er  seins  pruuder  tot  räch, 
swummen  si  ob.  dar  umb  wären  auch  die  die  fruo  äi^en  und  trunken  und  in  der  füll 
früht  schad,  man  süt  si  dann  wol  oder  prict  lebten,  den  geschar-h  nihts.  weihe  aber  sich 
si  wol.  und  relit  also  durchpai/',  auch  der  poes  5  hungerten,  sam  die  Walhen  ])tlegent,  die 
luft  des  menschen  herz  haimleich.  unz  si  sein  stürben :  wan  der  poes  luft  durchgieng  si. 
dann  innen  wurden,  eo  was  der  schad  er-  nu  wai?  ich  wol,  da?  got  den  vollen  vinden 
gangen,  diu  wärhait  was  mangem  menschen  kan  sam  den  laeren.  die  dritten  sprächen, 
verporgen,  und  sprächen  etleich,  e?  wser  von  da?  die  Juden  all  prunnen  beten  vergift  und 
ainem  sunderleichen  gestirn:  die  weil  da?  lo  wolten  die  christenhait  toeten,  und  vant  man 
wert,  so  müest  auch  der  sterb  wem.  da?  säcklein  in  vil  prunnen  mit  vergift ,  und  tot 
was  ze  verr  von  dem  zil  gerant:  wann  wir  man  ir  an  zal  vil  an  dem  Rein,  in  Franken 
wi??en  wo],  da?  alliu  diu  dinch  ,  diu  in  den  und  über  al  in  däutschen  landen,  wterleich, 
vier  dementen  geschehent,  von  der  stern  ob  etleich  Juden  da?  tagten,  des  wai?  ich  niht: 
kreft  koment:  idoch  muo?  man  sagen,  in  lö  wa?r  aber  e?  geschehen,  da?  het  auch  ge- 
weiher weis  si  ditz  oder  da?  pringen,  ob  si  holfen  zuo  der  ersten  sach.  iedoch  wai?  ich 
e?  mit  hitz  oder  mit  kelteu  oder  mit  andern  da?  wol,  da?  ir  ze  Wienne  als  vil  wäreü 
Sachen  pringen.  e?  was  auch  verr  von  dem  sam  in  kainer  stat,  die  ich  west  in  däutschen 
weg,  da?  si  sprächen,  der  sterb  werte  als  landen,  und  da?  si  da  also  ser  stürben,  da? 
lang,  als  lang  der  stern  anplik  wert  und  ir  20  si  irn  freithof  vil  weitern  muosten  und  zwai 
samnung  :  wan  etleicher  stern  samnung,  die  häuser  dar  zuo  kaufen.  ha?ten  si  in  nu  selber 
aller  traegest  sint,  wert  neur  ain  jär,  sam  vergeben,  da?  -wxv  ein  torhait  gewesen,  ie- 
Saturni  und  Jovis,  in  ainem  zaichen :  die  doch  wil  ich  der  Juden  poshait  niht  värben : 
andern  sint  alle  sneller.  nu  werte  der  sterb  wan  si  sint  unser  frawen  veint  und  allen 
laider  lenger  wan  ain  jär.  doch  wolt  ich  den  25  Christen,  wi??  auch,  da?  der  ertpidem  vil 
nie  geschaden  in  irm  weissagen  unz  nu  in  wunderleicher  werch  würkt.  da?  ain  ist,  ' 
disem  neunundvierzigistem  jär  nach  drei-  da?  dike  von  dem  dunst,  der  auf  get  von 
zehen  hundert  järn  von  Christi  gepürt,  dar  dem  ertpidem,  laut  und  andren  tier  ze  stainen 
umb  sprich  ich,  da?  er  so  lang  wert,  unz  werdent  und  aller  maist  ze  salzstainen  und 
der  vergift  dunst  den  luft  räumt;  und  da?  30  aller  maist  auf  dem  gepirg  \ind  da  pei,  da 
geschiht  von  tag  ze  tag.  wer  wai?  aber  des  man  salzerz  grebt.  da?  ist  da  von ,  da?  der 
ain  rehte?  zil?  der  lebt  niht  auf  erden,  die  lai  dunst  und  kraft  so  stark  ist  und  so  über- 
aiidern  sprächen,  e?  wser  der  gotes  gewalt.  swenkig,  da?  si  diu  tier  also  verkert.  also 
Sicherleichen,  da?  was  war:  wann  alliu  dinch  lerent  die  maister  von  der  natür,  Avicenna 
würkent  in  der  kraft  gotes,  an  den  sünder  35  und  Albertus,  also  sait  mir  auch  maister 
allain :  der  würkt  wider  got,  und  ist  sein  Pitrolf,  herzog  Fridreichs  canzlser  in  Oester- 
werch  an  got.  ich  sprich  aber  mit  Urlaub.  reich,  da?  auf  ainr  hohen  alben  in  Kärnden 
da?  got  die  weit  möht  nider  slahen  in  aim  wol  fünfzig  haupt  menschen  und  riuder  hie 
augenblick  an  aller  siechtagen  hilf,  wenne  vor  ze  stainen  worden  w-airn,  und  da?  diu 
er  wolt  und  wä  er  wolt.  des  tet  er  niht  in  40  mait  noch  under  dem  rind  sa??  mit  ainem 
den  zelten :  wan  die  pei  der  zeit  au?  den  hantschuoch,  reht  als  si  sa?,  e  si  paideu  ze 
landen  fluhen,  die  genäsen,    und  wa?  ritter-  stainen  wurden,   da?   ander   ist,    da?   oft  mit 
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dem  crtpidem  au^  der  erden  varnt  Ueseln 
und  flnmmen,  die  etswä  aln  stat  oder  dörfer 
und  stet  verprennent.  da;;  geschult  da  von, 
da/,  da.7,  crtreich  inweiidif;  prinnet.  da^  dritt 
ist,  da;;  dik  in  dem  ertpidcm  au;;  der  erden 
vert  vil  sandes  und  staubes,  also  da;;  er  ain 
ganz  dort"  versenkt,  da/,  ist  da  von,  da;;  da;; 
ertreich  inwendich  sandig  ist  und  molwik, 
und  da?  e?  oben  ain  vest  stark  rinden  hat, 
diu  den  dunst  haltet  und  besleuijt,  da;;  er 
niht    au?  geslahen    müg.   da?   vierd   ist,  da? 


der  dunst  oft  hö  kranch  ist,  da?  er  da?  ert- 
rei<:h  niht  geschüten  mag,  und  da?  er  e?  neur 
erhebt  über  sich,  und  sitzt  danne  wider  nider. 
also  gescliiht  oft  under  den  \va//,ern,  diu  vest 

5  gründ  habent;  und  so  ir  gründ  erhebt  werdent, 
86  vleu?t  da?  wa??er  au?,  da  von  koment  dike 
grö?  gü??  au?  den  pcrgen,  an  regen\va??er 
und  auch  an  Hne\va??er,  von  den  winden  und 
von    den   dünsten,   die    sich   erhebent   under 

10  der  wa??er  ursprinch  in  den  pergen. 

Hie  hat  da?  ander  stück  des  puochs  ain  end. 


AUS 

DE>.    STUASSBIRGEU   riIlU)MK!L\  FRIEDRICH    CLOSENERS 

üjND  JACOB  TW  LXGERS  VOi\  KiEiMGSlIOFErs. 


dode  historique  et  diplomatique   de    la    ville    de    Strasbourg  1,    Strasb.  1843,  py.  136  a   148. 

Die  einyeldammerten  Stellen  erst  bei  Krenigshofen.  — Litt.  Gesch.  §  90,  143  fg.  S.  348; 

§  76,  38.  39.  -S'.  265  fg.;  §  78,  41.  -S'.  275  fg. 


nie  groHze  j^eiMi'lielft&rt. 


Do  man  zalte  MCCCXLIX  jore,  [also  men 
vaste  starp  und  die  Juden  brante,]  vierzehn 
naht  noch  sungihten  oder  uf  die  mosze,  do 
koment  gen  Strosburg  wol  CC  geischeler;  die  15 
hettent  leben  unde  wise  an  in,  als  ich  hie  ein 
teil  beschribe.  Zum  ersten :  sü  hettent  die 
kostbersten  fanen  von  semetdüchern  ruch 
unde  glat  unde  von  baldecken,  die  besten,  die 
man  haben  möhte;  der  hettent  sü  vil  lihte  X  20 
oder  VIII  oder  \l,  unde  vil  lihte  alse  manig 
gewunden  kertzen:  die  trug  man  vor,  wo 
8ü  in  die  State  oder  in  dorfer  giugent,  unde 
stürmede  alle  glocken  gegen  in,  unde  gingent 
den    fanen    nach ,    ie    '/.wen    unde   zwcn    mit  2:> 


enander ,  unde  hettent  alle  mentel  an  unde 
hüteline  uffe  mit  roten  crützen  ,  unde  sung- 
ent  zwene  oder  viere  einen  Icis  vor,  unde  sung- 
ent  in  die  andern  noch.    Der  leis  wa?  alsus. 

Nu  ist  die  bettevart  so  her. 

Crist  reit  selber  gen  Iherusalcm; 

er  fürt  ein  krütze  an  siner  haut. 

nu  helf  uns  der  heilant! 
Nu  iätdie  bsttevart  so  git. 

hilf  uns,  herre,  durch  din  heiliges  blut, 

da?  du  an  dem  crutzs  vergoszen  hast, 

und  uns  in  dem  eilende  geloszen   hast. 

ii.  i'lncn  I^'is]  im  Code  hiiloiijue  eine  Icis 
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Nu  ist  die  strosze  also  breit,  Welre  aber  da^  brach,  da?  er  zu  einre  frouwen 

die  uns  zu  unsere  lieben  froAvon  treit,  rette,  der  kniiwot  für  Iren  meistor  uiult»  bihtct 

in  unsere  lieben  frowen  lant.  es  ime:  so  satte  ime  der  meistor  busze  unde 

nu  helfe  uns  der  heilant!  schlugen    mit    der   geischeln   uf  den    rücken 

"Wir  sullent  die  busze  an  uns  nemer.,  5   unde  ?i)rach 

da?  wir  gote  deste  bas  gezemen  Stant  uf  durch  der  reinen  martel  ere 

aidort  in  sines  vattors  rieh:  unde  hüt  dich  vor  der  Sünden  mere. 

des  bitten  wir  dich  sünder  alle  gelich.  Sü  hettent  ouch  eine  gesetzede,  da?  sü  pfaffen 

so  bitten  wir  den  vil  heiligen  Crist,  möhtent  under  in  han :    aber    ir  kcinre  solte 

der  alle  der  weite  gewaltig  ist.  "'   meinter  under  in  sine  noch  an  Iren  heimelichen 

Sosüalsusiridiekierchenkoment,  soknüwet-  rot  gon.  Wenne  sü  nu  woltent  büszen  (alse 

ent  sü  nider  unde  sungent  nantent  sü  da?  geischeln  •,  da?  wa?  zum  tage 

Ihcsus  wart  gclabet  mit  gallen  :  zume  minsten  zwei  mole,  früge  unde  spoete), 

des  sullen  wir  an  ein  crütze  vallen.  so    zogetent  sü  zu  volde   us,  unde  lüte  man 

Zu  dem   Worte   fielent  sü   alle    krützewis  uf  15   die   glocken,   unde   sametent   sü   sich ,    unde 

die  erde,  da?  es  klaperte.  So  sü  ein  wile  also  gingent  ie  zwen  unde  zwen,  Iren  leich  sing- 

gelogent,  so  hub  ir  vorsenger  an  unde  sang  ende,  alse    do    vor    geseit  ist.     Unde    so  sft 

Nu  hebent  uf  die  üwern  hende,  koment  an  die  geischelstat,  so  zügent  sü  sich 

da?  got  dis  grosze  sterben  wende.  us  barfus  untze    in   die   brüch    unde   dotent 

[nu  habent  uf  uwer  arme,  20  kietele  oder  andere  wisze    duch   umbe  sich; 

das  sich  got  über  uns  erbarme!]  die    reichetent    von    dem    gürtel  untz    uf  die 

So  stundent  sü  uf.    Da?  dotent  sü  dri  stunt.  fUsze.     Unde    so    fü    woltent    an   vohen    zu 

So  sü  zu   deme    dirten  mole   uf   gestundent,  buszende  ,   so  leitent  sü  sich  nider   an  einen 

so  ludent  die  lüte  die  brüdere  :  eins  lut  XX,  witenring,  unde  wernoch  iegelicher  gesundet 

eins  XII  oder  X,  iegeliches  noch  sinen  staten,  25   hette,  dernoch  leit  er  sich:   wa?  er  ein  mein- 

unde  furtent  sü  heim  unde   büttent?  in  wol.  eidiger  boswiht,   so  leit   er  sich  uf  eine  site 

Xu  was  dis  ire  regel.    Wer  in  die  bruder-  unde  recket  sine  drie  vinger  über   da?  houbet 

Schaft   wolt   unde    an  die  busze  tretten ,  der  her  für;  was  er  ein  ebrecher,  so  leit  er  sich 

muste  XXXIIII  dage   dinne    sin  imde    blibcn,  uf  den  buch.    Sus  leitent  sü  sich  in  maniger 

unde  dar  umbe  so  must  er  han  alse  (pg.  137.  J  30   bände  wis    noch    maniger    hande  sunde,    die 

vil  pfonninge,  da?  im  alle  tage    IIII  pfenninge  sü  geton    hettent:    do    bi    erkante   man  wol, 

an  goburtent,  die  wil  er  in  der   busze  wa? :  welreleye  sündc  ir  iegelicher  begangen  hette. 

da?   worent  XI    sol.   unde  IIII   d.     Derumbe  So  sü  sich  alsus  hettent   geleit,   so  vinge  ir 

getorstcnt  tu  nicman    heischen  noch  fordern  meister  an,  wo  er  wolte ,    unde  schreit  über 

noch  in  kein  hus  kummen,  so  sü  zum  ersten  35   einen  und  rürt  den  mit   sinre  geischel  uf  den 

mole  in    ein   stat   oder   in   ein   dorf  koment,  lip  unde  sprach 

man    lüde    sü    danne    unde    fürt    sü    one    ir  Stant  uf  durch  der  reinen  martel   ere 

heischen  drin.     Do  noch  mohtent    sü  wol  in  undo  hüt  dich  vor  der  Sünden  more. 

die  hüser  gon,  die  wile  sü  in  der  stat  worent.  Süs  schreit  er  über  &ü  alle,  unde  über  welen 

Sü  getorstent  ouch  zu  keiner  frowen  gereden.  '»0  er  geschrcit,  der  stunt   uf  unde  sclireit  dem 

— — meister  noch  über  die  vor  im  logcnt.    So  stt- 

11.  12.  kniiwcnt       40.  getorient  zwene  über  den  dirten  geschritent.  derstunti 
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(lenne  iif  iindo  schreit  mit  in  ubor  den  viordon, 
unde  der  (p(j.  138. y  vicrde  über  den  fünften 
vor  ime.  Sus  dntent  bü  dem  meisten  noch 
mit  der  peischeln  unde  mit  den  Worten,  untz 
dn.H  alle  iif  gestundent  unde  über  enander  5 
geschritten.  So  sli  alsua  worent  uf  gestanden 
zu  ringe,  so  stundent  ir  etvvie  manicer,  die 
die  besten  senp-er  worent,  unde  vingent  einen 
leys  an  zu  singend»^ ;  den  sungent  die  bruder 
noch,  alse  man  zu  tantze  noch  singet.  Die  10 
wile  gingent  die  brudere  umbe  den  ring,  ie 
/.wen  unde  zweite,  unde  geischeltent  sich  mit 
geischeln  von  riemen;  die  hettent  knripfe  vor- 


slinder,  da/,  leit  ich  alles  durch  dich  : 
wa>;  wilt  du  liden  nu  durch  mich?" 

So  rufen  wir  us  lutcm  done 
„unsern  dienest  gen  wir  dir  zu  lone  ; 
durch  dich  vergie.szen  wir  unser  blut: 
da/,  si  uns  für  die  Sünde  gut." 
da:;  hielf  uns,  lieber  herre  got  : 
des  bitten  wir  dich  durch  dinen  tot. 

Ir  lügener,  ir  meinswerere, 
dem  hohesten  got  sint  ir  unmere. 
ir  bihtent  keine  sünde  gar  : 
des  muszent  ir  in  die  helle  dar. 
do  vor  behüt  uns,  herre  got: 
des  biten  wir  dich  durch  dinen  tot 


nan,    dar  in  worent   nolden   gestecket:  unde 

schlugent  sich   über  iie  rücke,   da^   maniger  15  Nu  knüwetent  sü  alle   nider   unde  spiendent 

serc  blutete.  Nu  ist  der  leisz  oder  leich,  den  ir  arme  krutzewise  unde  sungent 

sü  sungent,  Ihesus  der  wart  gelabet  mit  gallen  : 

Nu  tretent  her  zu,  die  buszen  wellen!  des  sullen  wir  an  ein  kratze  vallen. 

fliehen  wir  die  heiszen  hellen  !  Nu    vielent   sü   alle   krutzewis    nider   uf  die 

20  erde   unde   logent  ein  wil  do,   untz   da^  die 
sengere    aber    an    hubent    zu   singende :    so 


Lucifer  ist  ein  böse  geselle; 
sin  mut  ist,  wie  er  uns  vervelle  : 
wände  er  hettc  da^  bech  ze  Ion. 
des  Süllen  wir  von  den  sunden  gon. 

Der  unsere  busze  welle  pflegen, 
der  sol  bihten  unde  widerwegen ; 
der  bihte  rehte,  lo  sundc  varn  : 
so  wil  sich  got  über  in  erbarn ; 
der  bihte  rehte,  lo  sunde  ruwen: 
so  wil  sich  got  selber  im  ernüwen. 

Ihesus  Crist  der  wart  gevangen ; 
an  ein  krütze  wart  er  erhangen; 
da?  crütze  wart  von  blute  rot; 
wir  klagen  gotz  martcl  unde  sinen  tot. 

Durch  got  vergieszen  wir  unser  blut: 
da?  si  uns  für  die  sünde  gut. 
da/,  hilf  uns,  lieber  herre  got:    (Repetitio.) 
des  bitcn  wir  dich  durch  dinen  tot. 

„Sünder,  wo  mit  wilt  du  mir  Ionen? 
drie  nagel  unde  ein  dürnin  krönen, 
da/,  crütze  fron,  eins  speres  stich. 


knüwetent    sü    uf    die   knü   unde   hubent  ir 
hende  uf  unde  sungent  den  sengern  noch  alse 
knüwende.  (j^g.  139.J 
25       Nu  hebent  uf  die  uwern  hende, 

da?  got  dis  grosze  sterben  wende, 
nu  hebent  uf  die  uwern  arme, 
da?  sich  got  über  uns  erbarme! 
Ihesus,  durch  diner  namen  dri, 
30       du  mach  uns,  herre,  vor  Sünden  fri. 
Ihesus,  durch  dine  wunden  rot, 
behüt  uns  vor  dem  gehen  tot. 
Nu  stundent  sü   alle  uf  unde   gingent  umbe 
den  ring  sich    geischelnde ,    alse  sü  vormols 
35  hettent  geton,  unde  sungent  alsus. 
Maria  stunt  in  groszen  noeten, 
do  sü  ir  liebes  kint  sach  testen ; 
ein  swerte  ir  durch  die  sele  sneit: 
da?  lo  dir,  sunder,  wesen  leit. 
40       des  hilf  uns,  lieber  herre  got: 

des  biten  wir    dich  durch  dinen  tot. 


22.  lerlon        34.  blute 
I.  Bd.  Altd.  Losch. 


10.  hoheste         29    dric 
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Ihesus  riefe  in  hiemelriche 

sinea  engein  alle  gelicbe; 

er  sprach  zu  in  vil  senedeclicheu 

„die  cristenheit  wil  mir  entwichen. 

des  wil  ich  Ion 

die  weit  zergon : 

da?  wiszent  sicher  one  wan." 

do  vor  behüt  uns,  herre  got:  (Repetitio.j 

des  bitten  wir  dich  durch  dinen  tot. 
Maria  bat  irn  sun,  den  süszen, 

„liebes  kint,  lo  sü  dir  büszen: 

so  wil  ich  schicken,  da?  sü  müszen 

bekeren  sich. 

des  bit  ich  dich :  < 

vil  liebes  kint,  des  gewer  du  mich." 

des  bitten  wir  Sünder  ouch  alle  gelich. 
Welich  frowe  oder  man  ire  e  nu  brechen, 

da?  wil  got  selber  an  sie  rechen : 

swebel,  bech  unde  ouch  die  gallen 

guszet  der  tüfel  in  sie  alle ; 

lur  war  sie  sint  des  duvels  spot. 

do  vor  behüt  uns,  herre  got:  (Repeiitio.) 

des  bitten  wir  dich  durch  dinen  tot. 
Ir  mordere,  ir  strosroubere, 

uch  ist  die  rede  enteil  zu  swere; 

ir  wellent  uch  über  nieman  erbarn; 

des  muszent  ir  in  die  helle  varn. 

do  vor  behüt  (Repetitio.) 
Nu  knüwetent  sü  unde  vielent  denne  unde 
sungent  unde  stundent  denne  wider  uf  unde 
lettent  alle  geberde,  als  sie  vormols  hettent 
gehabet  von  deme  sänge  „Ihesus  der  wart 
gelabet  mit  gallen"  untz  an  den  sang  „Maria 
stunt  in  groszen  nceten."  So  stundent  sü 
danne  aber  uf  unde  sungent  diesen  leich  sich 
gcischelnde. 

(^we,  ir  armen  wucherere! 

dem  lieben  got  sint  ir  unmere. 

du  lihest  ein  marg  al  umbe  ein  pfunt: 

da?  zühet  dich  in  der  helle  grünt. 


7.  Des  wiszent        19.  rechi-        21.  duvels  bot 


des  bistu  iemer  me  verlorn  : 
derzu  so  bringet  dich  gottes  zorn. 
do  vor  behüt  [Repetitio.) 

Die  erde  bidemet,  es  klungent  die  steine: 
5       ir  hertcn  hertzen,  ir  suUent  weinen, 
weinent  tougen 
mit  den  ougen ! 
schlahent  uch  sere 
durch  Cristus  ere! 
10       durch  in  vergieszen  wir  unser  blut: 
da?  si  uns  für  die  sünde  gut. 
da?  biten  (Repjetitio.) 

Der  den  fritag  nüt  envastet 
unde  den  sundag  nüt  enrastet, 
15       zwar,  der  mus  in  der  helle  pin 
eweklich  verloren  sin.  (pg.  140.y 
do  vor  behüt  (Repetitio.) 

Die  e  die  ist  ein  reines  leben  : 
die  hat  got  selber  uns  gegeben. 
20       ich  rat  frowen  unde  iu  mannen, 
da?  ir  die  hochfart  laszet  dannen. 
durch  got  so  lant  die  hochfart  varn : 
so  wil  sich  got  über  uns  erbarn. 
des  hilf  uns,  lieber  herre  got:    (Repielitio.) 
25       des  bitten  wir  dich  durch  dinen  tot. 

Nu  knüwetent  sie  aber  unde  vielent  unde 
sungent  unde  stundent  denne  wider  uf  unde 
hettent  alle  geberde,  al.-jc  sü  vormols  hettent 
gehebet  von  deme  sänge  „Ihesus  der  wart 
30  gelabet  mit  gallen"  untz  au  den  sang  „Maria 
stunt  in  groszen  nceten."  Sas  wa?  da?geischeln 
US.  So  leitent  sü  sich  denne  uider,  alse  sü 
hettent  geton,  do  sü  an  vingent,  unde  schrit- 
tent  ulier  cnander  unde  hieszent  enander  uf 
35  stan  alse  do  vor  unde  gingent  denne-  in  den 
ring  unde  dotent  sieh  wider  an.  Die  wile 
sü  sich  US  unde  an  dotent,  so  gingent  biderbe 
lüte  unde  hieschent  an  dem  ringe  den  lüten, 
da?  sü  die  bruder  stürtcnt   zu   kertzen  unde 

4.  Die  erbideiiiet  erlihin^ct  15.  iniisze         Jü.  ir 

üiannen 
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/u  vanen:  do  mit  wart  in  Vil  geltes.     So  sü  vor  gesant,  dar  umbo  da/,  ir  nlit  habent  bc- 

Jra  alles  hettent  gcton  unde    sich  wider  ge-  hütet  minen  heiligen  sunnen  dag.  Sit  ir  danne 

kleidet  hettent,  so  stnnt  ir  einre,  der  ein  leye  alao  blint   sint  an   den    ougpii   uwerere  sele 

wa^  linde   lesen   künde,   uf  ein    berfrit  unde  unde  uwer  oren  so  toub,  da:^  ir  nüt  wollent 

las  diesen  noch  geschriben  brief.  5  hören  die  wort  miner  stimme,  dar  umbe  han 

Der  gciüchcler  bredie.    Dis  ist  die  botschaft  ich  uch  an  gesant  viel  smertzen  unde  plagen, 

wnsers  herrcn  Ihcsu  Chrinti,   die  von    hiemel  unde  da:;  viel  tiere  wilde  sollent  freszen  uwer 

!ier    abc    komen   ist  uf  den   altar  des  guten  kinder.     Ich  han  uch  gesant   dürre  jar  unde 

hcrren  sant  Peter  zu  Iherusalem,  geschriben  regen  mit  güsen   unde  groszes    waszer  unde 

an  eine  marmelsteinin  tafcl,  von  der  ein  lieht  10  habe  da^  ertrich  gekrcnket,  da^  es  unfruht- 

erschein  als  ein  blickze.  Die  tavel  hrct  gottes  her  worden  ist.  Ouch  han  ich  über  uch  gc- 

engel  uf  gerecket.    Do  da:;  ersach  da?  volke  sant  da?  heidensche  volke,  da?  üwer  kinder 

gemeine,  do  fielent  die  lüte  nider  uf  ir  ant-  hant  gevangen.  Ich  schuf,  da?  ir  dürres  holtz 

litz  unde  schrliwent%rie/ei/son:  da?  ist  alse  vor  hunger  mustent  eszen  one  brot  in  manigen 

vil  gesprochen  also  „herre,  erbarme  dich  über  15  landen;  unde  die  danzapfen  unde  haselzapfen 

uns".  Die  botschaft  unscrs  licrren  sprach  also.  unde   da?   krut   in   den   garten   unde    nebent 

Ir  menschen  kinder,  ir  hant  gesehen  unde  den    stroszen  ,   da?  mustent  sü   vor  hungers 

gehöret,  wa?  ich  verbottcn  habe,  unde  habent  not    eszen :    selig   wa?   der,   dem   es  werden 

da?  nüt  behütet,    dar   um.be    da?  ir  ungereht  mohte  ;    dar  umbe   da?    ir  nüt  behütet  hant 

unde  ungeloubig  sint  unde  ouch  nüt  behütet  20  minen  heiligen  sunnen  dag  unde  ouch  minen 

liabent  minen  heiligen  sunnen  dag,  unde  habent  fritag.    O  ir  ungetruwen  unde    ir  ungeloub- 

(la?  nüt  gebuszet  unde  gebeszert,  unde  ouch  haftigen,  bedenkent  ir  uch  nüt,  da?  min  got- 

von  üwern  sunden  nüt  cnwoltent  Ion,  die  ir  tes   zorn   über    uch    komen    ist   umbe    uwer 

begangen    haut,    unde    hant    wol  gehöret   in  bosheit,  der  ir  uch  gewenet  hant?   Ich  hette 

deme  evangelio  „Hiemel  unde  erde  mus  ver-  25  mir  gedaht,  da?  ich  zerstören   unde  zerteilen 

gan,  e  mine  wort  iemer    vcrgant."     Ich  han  wolte  die  wite  weite  umbe  uwern  ungelouben. 

iich  gesant  von  körne  ,   von  wine  unde  oley  da?  ir  uch  nüt  verston  wellent  uf  mine  heiligen 

genug,  wol  noch  rehter  mosze,  unde  da?  hab  wort  des  heiligen  eiraji^c/ü,  da?  ich  gesprochen 

ich  uch  alles  genomen  von  üwern  ougen  umbe  han,    da?    hiemel    unde   erde   raüsze  vergon, 

iiwere   bosheit   unde   um  üwere    sünde  unde  30  mine  wort  vergont  niemer.    Der  worte  hant 

umbe  üwere  hochfart ,   wand    ir  nüt  behütet  ir  vergeszen    unde    hant    nüt  behütet  minen 

habent  minen  heiligen  sunnen  dag  unde  minen  heiligen  sunnen  dag  unde  minen  heiligen  fri- 

heiligen  fritag  mit  vasten  unde  mit  fieren.    Dar  dag  mit  vasten  unde  mit  andern  guten  werken, 

umbe  gehüt  ich  den  Sarracenen  unde  andern  O  ir  vil  armen,  bedenkent  ir   nüt  da?  crütze 

(;)£/.  14  l.j  hoideschen  lüten,  da?  sü  vergieszent  35  gottes  unde  sprechent  also:  „wir  sind  brudere'- 

üwer  blut  unde   vil  gevangen  mit   in  fürent.  unde  sint  doch   nüt   wäre    brudere?     Ir  sint 

Es  ist  in  kurtzen  jaren  vil  jomers  geschehen,  einander  fient  unde  machent  enander  gevatter- 

ertbidemunge,   hunger,   kever,  matschrecken,  schaft  unde  haltent  sü  nüt,    alse  ir  ze  rehte 

rappen,   muse,  schür,    rifen,    froste,    blitzen,  süUent.    Dar  umbe  gedaht  ich,    da?  ich  uch 

groszes    strites  vile :    da?   hab    ich  uch  alles  40  zerteilen  wolte  in  die  weite  wite  von  enander. 

•;.  bredic       8.  des]  der       11.  ein  blirkze       17.  «e- 

sehet          39.  kcver  rfie //ufirfscAr.,  (/er  W'wrk  feuer  7.  das]   dar         9.  jroszer 

AO* 
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Da?  hat  mich  geruwcn,  durch  uworn    -n-illen  ticr  unde  gefügel  ,    da?    ir  nie    vor  gesehen 

nüt,  sunder  me  durch  die  menie  miner  heiligen  hant,  unde  die  sunne  würt  alse  vinster,  da? 

engele  ,  die  mir  zu  füsze    sint  gevallen  unde  ein  mensche  das  ander  toetet. 

mich  crbctten  hant,  da?  ich  minen  zorn  von  Ich  kere  min  antlitze  von  uch,  unde  würt 

uch    gewendet    han    unde    ich    min    barme-  5  unmenschliche  klage    mit    maniger    stimmen, 

hertzekeit    mit   uch   geteilet    han.     O  ir  viel  Uwer  seien   sullent  dorren   von   deme   füre, 

armes  geschlehte,  da?  ich  den  helleschen  luten,  da?  nüt   endes  hat.    Ich  wil  über  uch  wisen 

den  Juden,   han    geben  die  alten  e  uf  deme  ein  gruwelich  volk ,   die  uch  schlahent  unde 

berge  Synai,  unde  die  bohaltent  irensamestag:  verwüstent  uwer  lant  umbe  üwer  sünde.  Ich 

aber  ich  habe   uch  geben  die  e  des  heiligen  iO  swer   uch    bi    minre  rehten  hant.  da?   ist  bi 

touffes  mit  miner  sele  selber.  Unde  ist  ouch,  mime  gntlichen  gewalte  unde  bi  miner  wirde- 

da?  ir  nüt  behaltent  den  heiligen  sunnen  dag  keit:  ist,  da?  ir  nüt  behaltent  minen  heiligen 

unde  ouch  den    heiligen    fritag    unde    ander  sunnen  dag  unde   minen  heiligen   fritag,   ich 

(};(/.    142.J    hochgezitlich    tage    miner   lieben  verderbe   uch   so  gar,    da?  uwer  niemer  me 

heiligen,  so  wil  ich  über  uch  laszen  gan  minen  t5  gedoht  wirt  luf  erden.    Verware  sprich  ich: 

zorn,    da?  die  wolfe   xmde   andere  wilde  tire  ist,  da?  ir  uch  bekerent  von  uwern   sunden, 

freszent  uwere  kinder,  unde  wil  dun,   da?  ir  so    wil   ich    über    uch    dun    minen   heiligen 

jungen    sterbent,    unde    da?:    der   Sarracenen  segen:  so  bringet  da?  ertrich  fruht  mit  gnoden, 

rosse    fusze   uch   ertreten   mupzent   unde    an  unde  würt   alle   die  weit   erfüllet  mit    miner 

uch   rechent    die   tage   miner   heiligen  ufFer-  20  wirdekeit.    Ich   wil     iu    geben    mine   grosze 

standunge.  Werlich,  die  worheit  sag  ich  uch:  froude,    also    da?   ir   üwers  nüwen    mit  dem 

behaltent  den  heiligen  sunnen  dag,  von  dem  viernen  hin  bringent,  unde  wil  mines  zornes 

samestage  zu  mitteme  dnge  bitz  an  den  men-  gen   uch    vergeszen    unde    wil    erfüllen   alle 

dag  zu  liebten  morgen.  Ich  gebüt  uch  priestern  üwere  huser  mit  miner  gotlichen  gute,  unde 

unde   brüdcrn,     da?    sü   setzent    crützeverte,  25  wennc  ir  kument  für  min  gerihte,  so  wil  ich 

vasten    unde    betten:    da?    sol    sin  an    eime  uch  mine  barmhertzekeit  mitte  teilen  mit  den 

fritagc.    Gloubent  mir,  unde  behaltent  ir  nüt  uszerwelten  in  deme  ewigen   riebe.     Amen, 

min  gebot,  so  wil  ich  loszen  vallen  blutigen  Ich  schaife  ,  welich  mensche  nüt   geloubet 

regen,  dicker  alse  der  schürhagel.    Ich  hatte  an  die  botschaft ,  der  wnirt  in  die  ahte  ver- 

gedaht  an  dem  zphendcn  tage   de?  sübenden  30  bannen   mins   vaters    von   himel.     Aber  wer 

monen    (da?  ist  an   dem   sunnen    dage  noch  es  geloubet,    deme   kummet   (pg.    143.J    min 

unser   frowen    tage,    alse    sü  geboren  wart),  segen   in  sin  hus.    Sehent,  wer  der  mensche 

da?  ich  getötet  wolt  haben  alle?,  da?  lebendig  ist,  der  sinen  ebengcnoszen  erzürnet  hat,   der 

wa?  uf  erden.   Da?  hat  mich  wendig  gemachet  sol  sich  versunen  mit  ime,  e  danne  er  enpfahe 

mine   liebe    muter    Marie  unde    die  heiligen  S5  minen  heiligen    lichamen.     Wer  den  andern 

engel  Cherubin  unde   Seraphin,    die  nüt  abe  noetet  oder  reiszet  zu  sweren  an  d;Mnc  sunnen 

stont  für  uch  zu  bittende;  durch  die  habeich  dage,   der  ist  verfluchet    mit  deme,   der  den 

uch  vergeben  uwer  sünde  unde  mich  erbarmet  eit  sweret.    Die  gerihte  an  mime  sunnen  dage 

über  uch  sünder.     Ich  swere    uch    bi  minen  hant,  sint  verbannen  iemerewecliche.  Wiszent, 

heiligen  cngeln,  da?  ich  uch  senden  wil  etliche  40  da?    ich    gewalt    habe  über  alle  creature  in 


20.  21.  iifTerslanunge  20.  in]  in 
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liimel  unde  in  erden  unde  im  abgrunde  unde  ich    uch    gelobet    habe,    da;;    leist    ich    uch 

an  allen  sUrtcn,  unde   ir  sint    so   gar  unge-  voUekliche.    Wer  der  mensche  ist,  der  gern 

trüwe,   da/,  ir    nUt    vcrstant  die   rüwe  noch  zu  kirchcn  got  unde  sin  almu^en  unde  ander 

abblas  uvvfro  suiide  iiiit  cnpfahcnt.  Dar  umbe  lob    mir    erzeuget,    der    arbeit    wil  ich    ime 

haitont  ir  nüt  mincn  heiligen  sunnen  dag  unde  5  danken  mit  maniger  liebe  in  deme  tage  mincs 

euch    den    Iritag    unde    andere    mine    gebot  gerihtesunde  an  deme  ende.  Alle  die  wucherere 

unde   sint    so    gar   vol  dumbes   Sinnes   unde  unde  alle,  die  do  gesuchncment  unde  die  dar 

sint  one  witze  unde  vorstont  nüt   die   ewige  nach  stcllent,  über  die  kummet   gottcs  zorn, 

rüwe  unde  die  ewigen  freude.    Die  tage  die  ob  sü  nüt  beszernt.     Werlich,  alle   ebrecher 

sint  min:    ich  habe   sü  geschaffen    unde  alle  10  unde  ebrecherin,  die   sint    mit  enander   ver- 

zit.  Ich  han  uch  gegeijcn  alles  ,   da;:  ir  hant,  lorn  unde    vertamet  eweklichen,    obe  sü  nüt 

unde  ir  erkennent  nüt  die  tngezitc  oder  mich  beszernt  unde  buszcnt;  unde  alle,  die  (pj.  144.; 

selber,  unde   etliche  crcature   erkennent  iren  bi   gottc    sweren   frevelliche    unde    da?    nüt 

echepfer.     O  ir  armen,  ir  tumben,  ir  erkcn-  beszernt,    sint    ouch    verlorn:    wan    die    sint 

nent  nut   üwern   Kcböpfer:    do  von  wer  uch  15  unde  heiszent  gottes  marteler.  O  ir  vil  armen, 

beszer,  da?,  ir  nüt  geschaffen  werent,da7,ir  nüt  ist,  da?  ir  nüt   gebent  uwern  zehenden  reht, 

besitzen  süllent  das  ewige  leben.  Sehent,  mine  gottes  zorn  geht  über  uch.  Wer  die  sint,  die 

tage   sint  bi  ewigen  ruwen  alle  zit,  unde  die  zu  der  kirchen  gont  an  mime  heiligen  siinnen 

crcature,    die  mir  dienet,  die  sol  würdig  sin  dage  unde    an   andern   heiligen    dagen  unde 

zu  enpfohende  die  selben  eweklichen  rüwen,  20  ir  almusen    teilent    mit  den   armen,    die    er- 

uiide  ir  armen,  ir  erbcnt  nüt  mine  rüwe.   Ir  werbent  erbarmungc  mins  vatters. 

haltent   nüt    min  heiligen   sunnen  dag  unde  Wan  der  brief  der  heiligen  botschaft   von 

ander    hochgezittage    miner    lieben    heiligen.  dem  engel  gelesen  wart  unde  er  in  in  der  hant 

Unde    wer    der    priester    ist,    der    den    brief  hielt,  do  kam    eine  stimme  vom   himel  unde 

miner  botschaft  hat  und  den  nüt  enliset  vor  25  spräche    „Gloubent  ir  mit  rüwenden  hertzen 

deme  volke  uude  den  birgct  in  siner  haltungc,  an  üwern  Schöpfer    unde  an    die  guten  bot- 

der    ist   gottes    fieut    unde   behaltet    nüt    sin  Schaft,  die  ich  uch  enbotten  habe?    war  hin 

gebot.     Ja  sint  es  etteliche  priester,  die  dar  ir  uch   trostent    zu    fliehende,    do    mag    sich 

umbe    priester   werdent,    da?    sü    wol  eszen  nieman   verbergen    vor    minen    ougen."      Do 

unde  trinken   wellent   unde    gottes  wort  nüt  30  stunt    uf  der  patriarche    mit   sinen  priestern 

bredien  wellent:    da?  kummet  in  alles  uf  ir  unde  da?  volk  gemeine.    Do  sprach  der  engel 

houbet  vor  gottes  geribtc.   Ist,  da?  ir  horent  „Ilorent  gemein  unde   vernement,  wand  ich 

mine  stimme  unde  haltent  min  gebot  und  uch  uch   swere   bi   den   tugenden   unsers    harren 

kerent    von    üwern   sunden ,   so  verfluch  ich  Ihesu  Christi  unde  bi  siner  muter,  der  reinen 

uch   nüt    icmer    unde    iemcr.     Werlich,    ich  35  meyde,   unde   bi   den   tugenden   aller    engele 

swere    uch    bi    rainer  zeswen   hant  unde   l)i  unde  bi  den   krönen    aller  marteler,  da?  die 

minem    hohen   arme   unde   bi   den   tugenden  botschaft  keines   menschen   hant    geschriben 

mincr    engole  :    ist,    da?    ir  behaltent   minen  hat,  wan  der  kunig  vom  himel  mit  siner  hant, 

heiligen  sunnen   dag  unde  minen  fritag,  da?  unde  wer  da?   nüt  geloubet,  der  ist  verkert 

. !^Q  unde  verbannen,   unde   gottes  zorn  kummet 


3.  ungctiiiwc    »ndn    vnrstant    ilaz    ir    nüt    vcrstant 

37.  niiiicn  liolicn  armon  2?.  wan  lim 
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über  in.    Wer  es  aber  geloubet,  der  sol  gottcs  versunetent,  da^  er  vergesze  eins  zornes  ge- 

erbarmunge  haben  unde  sin  hus  in  dem  ewigen  gen  der  armen  kristenheit.   Da?  volk  det,  als 

lebende,   unde  wer  die   botschaft   gottes  abe  er  in    riete,    unde    vielent  uf    ir    knie    unde 

schribet  unde  von  stat  zu  stat  unde  von  huse  botent  got  mit    gantzem   ernste.     Do   sprach 

zu  huse   unde   von   dorfe   zu    dorf  den  hfief  5  der  engel  „Mensche,  alse  du  wol  da^  weist, 

sendet,  min  segen  kummet  in  sin  lius.  Wclich  da;;  got  XXXIIII  jor  uf  ertrich  ging  unde  nie 

priester  dise   botschaft  beeret   unde    schribet  lieben  dag  gewan  (ich  gcswige  siner  groszen 

oder  deme  volke   kündet,   über  den   sol  gen  marter,  die  er  durch  dich  erliten  hat  an  dem 

min  segen,  unde  sol  sich    frowen  mit  minen  krütze),  da?  hestu  im  nüt  gedanket  unde  wilt 

uszerwelten  iemer  in   mime  riebe   eVekliche.  10  im  ouch  nüt  danken.     Wilt  du   dich  nu  mit 

-^Diß"-"  got  versunen,  so  solt  du  wallen  xxxllIl  tag 

Nu  swigent  unde  horent:    so   wil   ich  uch  unde  solt  niemer  guten   dag  noch    naht  ge- 

sagen    von    der  bruderschaft  unde    von   der  winnen    unde    solt    vergieszen  din    blut:    so 

wallefart,    wie   sü   har  komen    ist   von  dem  wil  er  sin  blut   niemer   an    dir  Ion   verloren 

engel  des  almehtigen  gottes,  wie  da?  got  der  15  werden  unde  wil  vergcszen    sins  zornes  ge- 

■welte  kunt   dete,   da?   sü    in   erzürnet  bette,  gen  der  armen  cristenheit."   Dis  hub  an  der 

unde  schreib-an  ein  tavel,  die  was  marmel-  kunig  von Siciljen  unde  vollebrahte  die  walle- 

steinin,  unde  sü  sante  bi  eim  sim  engel  gen  fart  mit  sime  volke  geraeinliche  bitze  zu  dem 

Iherusalem.    Die  botschaft  kunte  der  engel;  kunige  von  Krakouwe  ;  der  vollebraht  sü  bitz 

mit  uf  gerecketer   hant    hub  er   uf  die  tavel  20  zu  dem  kunige  von  Ungern,    der  kunig  von 

unde  sprach   also.     „O  ir  armes   geschlehte.  Ungern  bitz    zu    dem    von  Miszen,   der  von 

war  umbe  erkcnncnt  ir  nüt  uwern  Schöpfer?  Miszen  bitze  zu  dem  von  Brandenburg,    der 

W  iszest,  unde  wilt  du  nüt  forhten  gotz  zorn,  von  Brandenburg  bitz  zu  dem  von  Ysenach. 

so  wil  er  über  ucli   laszen  ergan  sinen  zorn  die  von  Ysenach   bitz    zu   den  von  Würtze- 

unde  sinen  gewalt."    Do  da?  volk  ersach  die  25  bürg,  die  von  Würtzeburg  zu  den  von  Halle, 

tavel,  do  die  botschaft   an  stunt,  do  erschein  die  von  Halle   zu    den    von    Esselingen  ,  die 

die  tavel  unde    erluhte    da?   munster  glicher  von  Esselingen  zu  den  von  Kalwe,  von  Kalwe 

wis  als    ein  blickze.     Do    erschrag  da?  volk  gen  Wile,  von  Wil  gen  Bulach ;  die  von  Bul- 

so  sere.  da?  sü  nider  fielent   uf  die  antlitze;  ach    die   vollebrohtent    die   wallefart  zu  den 

unde  do  sü  wider  koment  zu  in  selber,  wa?  30  von   Herrenberg   unde   gen    Tuwingen   unde 

totent  sü  ?     Sü  gingent  zu  enander  unde  be-  gen    Rotenburg;    unde    ist  also   kummen  uf 

rietent  sicii,  wa?  sü  dar  zu  detent,  (pg.  145.J  den  Rin  in    alle    stete,    grosze  unde  kleine, 

da?  got  lobelich  were,  unde  da?  er  vergesze  unde  in  Elsas.  Nu  furent  wir,  die  von  Liehten- 

sines  zornes.  Do  berietent  sü  sich  unde  gingent  owe,  dise  wallefart.     Nu  bittent  got,  da?  er 

zu  dem  kunige  von  Ceciljcn  unde  bnttent  in,  sr,  uns  kraft  unde  mäht  gebe   unde  sinne  unde 

da?  er  in  riete,    wa?  sü  dar  zu  dctcnt,    da?  witze,  da?  wir  sü  also  voUebringent,  da?  es 

got  sins  Zornes  gegen  in  vergesze.   Do  riet   er  gote  unde    siner   lieben    muter  Marien   unde 

in ,  da?   sü   vielent  uf  ire  knie  unde    betent  allen  engein  unde   allem   himelschen   her  ein 

den  almehtigen  got,  da?  er  in  kunt  dete,  wa?  lob  si    unde    allen    den  ein    trost  si  zu  libe 

sü  dar    zu   detent  unde  wie    sü  sich  mit  im  40  unde  zu  sele,  die  uns   oder   unscrn  brudern, 

die  die  wallefart  gcton   hant  unde    ietzentan 

37.  38.  Do  ricl  in       y.K  da/,  in  dunt  unde  noch  dun  wellent,  gutelichen  gc- 
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ton  hnnt  iinde  noch    wol  tunt,   daj;   den    got  noch,    unde    sungent    den  ersten  leich    „Nu 

den  ewigen    Ion    welle    geben  unde   alle  die  ist  die  bettefart  so  hcre",  unde  lute  man  die 

Belen    noch    hüte    dcrvon    getröstet    werdcnt  groszen  glocken   gegen    in.     Unde   so   sü  in 

von  allfn  ircn    ercbeitcn.      Da?;  helf  uns  der  da^  munster  koment,  so  vilent  sü  krutzewis 

vatter  unde  der  sun    unde    der  heilige  geist.  5  nider  in  stunt,    also    do  vor  geschriben  ist, 

Amen.  So  sü    uf    gestundent,    so  gingent  sü   an  ir 

Allen  den  sol  •vvesen  kunt ,  die  diesen  brief  herbergen,    oder   war   sü   woltent.     Man  sei 

gescheut  oder  gehnrent  lesen,  da;;  von  Pullen  wiszen,   da?    die   erste  brudcrschaft,   die  zu 

bitze  zu  Siciljen  unde  in  Cippern   unde  von  Strosburg  kam,  die  koment  eines  morgens  uf 

Cippern  bitz  zu  Tuschan  unde  in  Kadan,  zu  10  Metzigerowe  unde  geischeltent  sich  do  ;  der- 

.Tenue  bitz  gegen  Avion  unde  nider  von  Avion  noch  gingent   sü  erst  in  die  stat.    Aber  die 

bitz  zu  Loyn  ,  von   fp^.  146. j   Loyn   bitz  zu  bruderschaft,   die    do  noch   dar  koment,   die 

Rome  unde  nidewendig  in  allen  ircn  gebieten  gingent  gemeinlich  alle  e  in  die  sfat,  danne 

unde  in  Badouwe   unde  in  iren  gebieten  der  sü  sich  geischeltent,    unde    hiltent  ouch  alle 

dirte    mensche    nüt    lebet.     Nu    ist  der    dot  15  die  wise,  die  do  vor  geschriben  stot.     Doch 

kumen  bitz  gen  Bern  unde  in  Kernden  unde  hettent  etliche  maniger  bände  andere    leisze, 

in  Osterrich  unde  bar  bitz  in  Elsas.    Wer  do  die  wil  süzogetent:  aber  zu  der  busze  hielt- 

stirbet  oder  tot  ist,  die   ligent  alle  nüt  lenger,  ent  sü  alle  einen  leis. 

bitz    an   den    dirten  dag,    unde  hant  andern  Man  sol  wiszen :  wanne  die  geischelere  sich 

keinen  siechdagen  danne  drie.     Der  erst  ist,  20  geischeltent,    so    w&t,    A&y,  groste   zu   loufen 

weihen    menschen    wärt  in    dem    houbet  we  unde  da:;  groste  weinen  von    andaht,  dai;  ie 

mit  groszer  hitze ,  der  stirbet  zu   hant;    der  kein    man    solt   gesehen.     So   sü  denne   den 

ander  heiszet  da?  kalte;  der  dirte  sint  klein  brief  losent,    so  hub  sich    grosze  jomer  von 

drüsen,  unde  werdent  den  liiton  under  beiden  deme   volke:   wände   sü    gloubetent  alle,  es 

armen  unde    abewendig    dem    knie,    in    der  25  were  "wäre,    unde    so  die   pfaffeit   sprochent, 

grosze  als  ein  hasclnus.   Unde  von  den  sich-  wo  bi  man  erkennen  solte,  da?  die  geischel- 

tagen   ist  gar   vil  lütes    dot   in   den   landen.  fart    gereht    were,    unde   wer   den  brief  be- 

Unde    von    den    sichdagen    sol    nieman    er-  sigelthette,  so  antwurtetentsü  unde  sprochent, 

.«chrecken:    wer  do    ersehricket,   der  ist  dot  werdie  ewangelje  hette  besigelt?  Süs  brohtent 

zu  hant.  Für  die  sichtagen  ist  gut  oley  von  30  sü  die    lute    dar   zu,    da?  sü  der   geischeler 

wiszen  lyljen  unde  oley  von  tillesomen,  alze-  worte   me  geloubetent  denne   der    (pg.  147.^ 

hant  hcisz   gomachet,    unde    ein    wüllin  wis  pfaffen.     Unde   die   lütc   sprochent  ouch    zu 

duch  genomen  unde  dar  in  geleit,  unde  dar  den  pfaffen    „Wa?  kunnent   ir  gesagen?  dis 

US  gedrucket,  so  mans  aller  heiszest  geliden  sint  lute,  die  die  worheit  furent  unde  sagent." 

mag,  IUI  oder  V  stunt,  unde  uf  den  siechen  35  Unde  wo    sü   in   die    stette  koment ,  do  viel 

geleit.     Eszich   unde    sure   spise  ist   für  den  vil  lütes  zu  in,  die  ouch  geischeler  wurdent, 

sichtagen  gut.  beide  leyen   unde   pfaffen  :    doch   underwant 

Hie  hette  der  brief  ein  ende.    So  der  ge-  eich  sin  kein  pfaffe,  der  üt  geleret  wa?.    Do 

lesen  wart,  so  zogetent  sü  wider  in  die  stat,  trat  ouch  manig  bider  man   in  die  geischel- 

zwen  unde  zwen,  iren  fanen  unde  iren  kertzen  40  fart   in   sinre    einvaltigen  wise  ,  der  nüt  den 

25.  (li-n  knie  3.  so  fehlt. 
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valsche    erkante,    der    dinne    verborgen    lag.  unde  soltestu  joch  dine  rautcr  gesnien."    Mit 

Do  vil  ouch  vil  maniger  bewerter  bosewihte  den  heiligen  Worten  heitent  sü  e   C  dufel  in 

zu  denne  biderber  lüte,  die  do  noch  also  böse  eins  brobt,  denne  sü  einen  mohtent  han  uszer 

■wurdent  oder  böser  danne  vor.  Etliche  blibent  im  broht.  Sü  trugeut  ouch  ein  ertrunken  tot 

ouch  biderbe  dernoch:  der  wa,/,  aber  nüt  vil.  5  kint  uf  der  Owen  unibe  iren  ring,  do  sü  sich 

Ettelichen  liebet  die   bruderschaft    also  wol:  geischeltent,   unde    woltent   es    lebendig  han 

so  sü  si  zeimol  vollebrahtent,  so  vingent  sü  gemäht:  es  geschach  aber  nüt. 

si  wider  an.  Da;^  geschach  dar  umbe  :  wanne  Dise    geischelfart   weret  langer    danne  ein 

sü  gingent  die   wile   muszig   unde    arbeitent  vierteil  jores,  da^  alle  woche  etwie  {j\g.  148.J 

nüt:    wände    wo  sü  hin    koment,    wie  vil  ir  lO  manig  schar  kam  mit  geischelern.    Dar  noch 

denne  w-a^,  so  lüt  man  sü  alle  uf  unde   bot  mahtent    sich    frowen    uf   unde  furent  ouch 

es  in  uszer  moszen  wol,  unde  wa;j  vil  lütes,  after  lande  unde  geischeltent  sich.    Do  noch 

die  sü  gerne  hettcnt  geladen,  mohtent  sü  ire  furent  junge     knaben    unde    kint    ouch    die 

bekomen  sin ;  also  wert  worent  sü.  Die  bürgere  geischelfart. 

in  den  stetten,  die  gobent  in  von  der  gemeinde  15       Do   noch  woltent    die    von    Strosburg  nüt 

gelt,    do    mit  sie  vanen    unde  kertzen  kouf-  me  gegen   in   stürmen  unde  woltent  in  ouch 

tent.  Die  bruder  noment  sich  ouch  an  groszer  keine  stüre  geben  zu  kertzen  unde  zu  fanen. 

heilikeit  unde  sprochent,  es  geschehent  grosze  Man  wart   ir   ouch    alse  müde  ,  da?  man  sü 

Zeichen  durchiren  willen.  Zum  ersten spiochent  nüt  me    alse    gedihte    zu  hüse  lüt,    als  man 

sü,  ein  bider  man  hette  in   geben  trinken  us  20  hette    geton.     Sus    gerietent    sü    als   unwert 

eim  vasze   mit  wine ,   unde  wie   vil  sü  drus  werden,  da?  man  lutzel  ahte  uf  sü  bete.  Do 

gedrunkent,  so  wa?  es  alles  vol.  Sü  sprochent  gerietent  die  pfaffen  sagen  den  falsche  unde 

ouch,  da?  ein  raartelbilde    zu  Offenburg  ge-  die  trugene,  do  mit  sü    umbe   gingent,   unde 

switzet   hette,   unde    unser   frowen   bilde  zu  da?  der  brief  ein  lugen  was,  den  sü  bredietent. 

Strosburg  hette  ouch  geswitzet.  Sülich  mere  25  Wand  an  der  erste   hettent  sü   da?    volg  an 

seittent  sü  vil,  die  alle  gelogen   worent.    Sü  sich  broht,  da?  man    nieman   verhören  wolt, 

sprochent  ouch  ,  die  rinder  hettent  zu  Erst-  der  wider  sü  rette.  Welre  pfaffe  ouch  wider 

hein  gerette.    Da?  kam  alsus.  Einre,  der  wa?  sü  rette,  der   mohte  kume   genesen  vor  dem 

zu  Ersthein,  der  hies  Rinder;   der   wa?  alse  volke.  Doch  wart  ire  vart  nie  so  gut,  pfaf- 

swach    von  siechtagen,  da?  er  one  sprechen  30  fi^n  rettent  allewegen    derwider.     Ze  jungest 

lag.    Nu  kam  es,  die  wile  die  geischeler  do  verbot  man,    da?  kein   frorade   geischeler  zu 

worent,  da?  sich  der  siehe  beszert  unde redent  Strosburg  kummen  getorste.     Aber  vnrmols, 

wart:    do  seit  eins  dem   andern   „Rinder  ist  die  wile  die  geischelfart  werete ,   do  hettent 

redende  worden."  Do  sprochent  die  geischeler,  etliche  antworkelute  ein  bruderschaft  uf  ge- 

die  rinder  in  den  stellen  werent  redend  worden.  35  satte,  die  nüt  aflcr  lande  furent,  unde  geischel- 

Da?  erschal,  als  wit  da?  lant   Ava?,  da?  ein-  tent  sich  nuweut  in  der  stat,  in  her  Eberlins 

veitig  lute  wondent,  es  wer  also.   Sü  noment  garte  von  Mulnheim ;  unde  so  die  selben  ein 

sich    ouch    an    die    beseszenen    lute  zu  be-  liehe  hettent,  der  ein  bruder  wa?,  so  gingent 

swerende.     Do    sprach  ir  einre,    do    er    eins  sü  sich  geischelnde  zu  dem  opfer,  unde  andere 

beswur,  ,.Du  versniter  dufel,  du  must  herus,  40  gewonheit  hettent  sü  under  in  selben  uf  ge- 

setzet.   Da?  wart  in  alles  also  verboten,  da^ 

23.  daz  fehlt.       25.  mnre]  rae       40.  iiius  sü  keine  bruderschaft  getürstcn  han  unde  sich 
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ouch  nUt  oflenlichc  getorätent  geischelii :  wan 
\%'t!r  sich  gcischeln  wolle,  der  solt  sich  in 
aime  hus  gcischeln  heimelich. 

[Zu  Strosburg  kam  me  denne  tusont  man 
in  ir  gcsellcschaft,  unde  sli  tciletent  sich  zu 
Strosburg.  Eine  parte  ging  das  lant  abc,  die 
ander  parte  das  lant  uf,  unde  kam  so  vil  Volkes 
in  ir  brudcrschaft,  das  es  verdros  den  hobest 
unde  den  künig  urde  die  pfaffieit.  Unde  Karle 
der  roemcsciie  künig  verschreip  dem  bobeste, 
das  er  etwas  iiie  zu  gedehte,  anders  die 
geischeler  verkertent  alle  weit.] 

Bischof  Berhtolt  von  liuchccke  zu  Stros- 
burg   der   verbot   es   ouch   in    sinem    bistum 


mit  geistlichen  geboten,  wand  der  hobst  allen 
bischofen  gebot,  da/,  sü  si  sollen  abe  tun 
umbe  manchen  ungelouben,  den  sU  hieltent 
in  dem  geistlichon  schine,  unde  wunderlichen, 
5  da;;  ein  leye  dem  andern  bihtete.  Dis  han 
ich  beschriben,  als  es  zu  Strosburg  ergangen 
ist.  Unde  als  es  do  wa;^,  alse  was;  es  ouch 
uf  dem  Rine  in  allen  steten,  l^a?  selbe 
wa?  in  Swoben,  in  Franken,  in  Westcrrich 
10  unde  in  vil  gegen  dutsches  landes.  Sus 
nam  die  geischelfurt  in  eime  halben  jor  ein 
ende,  die  do  solle  noch  irre  sage  han  gewert 
XXXUII  .jor. 


GEDICHTE  VON  HEINRICH  VON  MUGELN. 


Fabeln  und  Jllinnelieder  von  Heinrich  von  3Iiiglin,  hsggh.von  Wilh.  Müller,  Gottinyen  1848, 
S.  12  fg.  19  fg.  28.  —  Litt.  Gexch.  §  74,  44  bis  47.  S.  257  u.  §  75,  19.  S.  261. 


Ein  gans  die  sprach,  si  were  ein  meister  aller 

kunrtt ; 
si  sorget  kleine  vor  den  sweren  ruben  dunst, 
wie  das  ir  muter  d rinne  gesoten  were. 
„Bi  mtncm  adel  ich  nimmer  bi  den  genscn  ge  : 
in  einem  vogelhüse  wil  ich  singen  me." 
der  ackerman  erhörte  dise  mere : 
Er  sazte  si  in  einen  bfir. 
si  sprach,  si  wolt  die  zisichtn  vordringen : 
ir  kunst  wer  vcste  sam  ein  mfir. 
^gigä!"  si  schrei  und  konde  nimmer  singen, 
dö  der  herre  das  ersach, 
das  er  was  an  der  gense  gar  betrogen, 
das  tet  im  leid  und  ungemach: 
er  hing  si  üf  zu  der  wende  bi  dem  krögen. 

30.   .'»uller  Kra-jcn 


15  nicht  underslach  dich  nieisterschaft,       die  du 
nicht  kanst  volenden, 

und  hüte  dich  vor  gense  tat : 

das  ist  min  rät.  [schänden  enden. 

der  keiser  ist  unschuldig  dran,         wirstu  in 
20  n. 

Ein  esel  sprach  „ich  wolde,  das  ich  were  tot, 

das  ich  w6re  enbunden  von  des   Joches  not. 

ab  mich  die  werlde  nimmer  solde  klagen. 

So  worde  ich  doch  gerochen  an  dem  kremer  arc, 
25   der  mich  genötot  hat  mit  manchem  slage  starc: 

der  muste  dann  die  leste  selber  tragen." 

Der  tot  in  slcV,  in  sine  bant. 

er  wände  resten  immer  sunder  r&we: 

sin  balc  zu  püken  wart  zuhant. 
30  der  esel  sprach  „nu  ist  min  marter  nüwe. 

15.  iiieisleiliafl  jrcy(H  (/ic //a/i(/>cA(i/V.     20.  IcsteJ  mesle 
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ich  wünschte  mir  des  todes  fle, 

da?  ich  Word  an  dem  herren  min  gerochen  : 

nu  ist  mins  lidens  worden  mS, 

sint  mir  mit  siegen  wirt  die  hüt  zubrechen.'* 

gedult  verwindet  gro/,e  not,  hör  Icl;  die 

darumbe  salt  du  volgen  noch        [wlsen  sägen  : 

dem  sanften  Joch.  [oft  swörer  tragen. 

welch  man  im  nicht  genügen  lät,         der  mu? 

III. 
Einfrouwe  sprach  Min  falke  ist  mirenphlogen 
so  wit  in  fremde  lant : 

Des  forchtc  ich,  den  ich  lange  han  gezogen, 
den  vest  ein  fremde  hant. 
ich  habe  der  trüwe  fe^^el 
im  gar  zu  lang  gelän  : 
des  bruet  die  afterruwe  sam  ein  ne??el 
min  herze  sunder  wän. 


Ich  hoffe  doch,  das  er  mir  komet  wider, 

wie  er  nu  sweimet  wit. 

Wann  er  vorlüst  die    schell   und  das  gefider 

bricht  und  die  winterzit 
5   Im  drouwet  und  die  bei^e 

vergät  und  ri?t  der  hag, 

so  swinget  er  dann  Avider  in  sinen  wei^e, 

wann  er  nicht  furba?  mag. 

Ach,  hete  ich  einen  bläfu?  vor  den  falkenT 
10  ab  er  nicht  wer  so  risch, 

Doch  hiebe  er  stän  üf  mines  herzen  balken, 

was  hilfet  mich  der  fisch, 

Der  in  des  meres  grufte 

wart  alles  angels  fri? 
j5  mich  störet  klein  der  vogel  in  der  lufte, 

wie  edel  das  er  si. 


EIN  GEDICHT  HEINRICHS  DES  TEICHNERS. 


Uocens  Miscellaneen  zur  Geschichte  der  teutschen  Literatur  2,  München  1807,  8.  229  bis  233.- 

Litt,  Gesch.  %  81,  92.  S.  293. 


Mich  fragt  ein  hcrr  ze  ainer  stund, 
wie  sich  da^  gefiiegen  kund, 
wa2;  fif  erde  bliiet  und  lebt, 
da;;  da;^  alle/,  würkt  und  strebt 
nach  sincm  adel  für  sich  dar  ; 
ein  ieglich  l)aum  der  ist  gevar 
nach  siiiem  adel  sunderlich  ; 
und  ist  ein  vogel  tugentlich, 
so   werdent  auch  diu  kindel  gunt, 
daj;  ir  kain/,  niht  wandel  tuot; 
\va?  natiurlich  ist  gchai;;en, 
da?  belibt  in  sinen  krallen 
nach  des  adels  anevank : 


6.  nach        12.  Des  ich  forclite 


nur  der' mensche  hat  den  wank, 

da?  er  sich  verwandeln  tuot. 
20  nach  frumen  vater  swachgemuot 

siht  man  sün  und  tohter  vil;  (S.  230.^ 

man  siht  auch  in  mangem  zil 

nach  swachen  vätern  frumiu  kinder: 

in  kainer  stat  so  siht  man  ninder 
25  vater  und  sun  in  glicher  wls. 

ofte  hat  ain  man  den  bris 

bejagt  mit  ritterlicher  zuht : 

so  trait  der  sun  ain  ander  fruht, 

da?  er  lebt  in  trunkenheit 
30  und  vil  ander  untät  trait, 

2(».  üofiw  hochgemut      26.  oft  ain  man  hat      28.  traet 
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(lanu  der  vater  truog  sin  zlt. 

aber  ein  bäum  nibt  anders  glt, 

dann  sin  vater  wilunt  gab; 

vopel  und  vib,  wa/,  leben  hab, 

ieglicb  ntlcb  ainem  adel  lebt : 

diu  katzc  nach  den  miuson  strebt, 

als  ir  vater  hat  getan ; 

so  lauft  der  hund  den  wolf  an, 

als  im  auch  sin  vater  zaigt. 

diu  natftr  qv,  rWqv,  naigt; 

nur  der  mensch  der  ist  geschicket, 

da;^  er  für  stn  adel  zicket, 

da;;  im  tugent  erbet  niht 

noch  kain  übel.  da;5  geschiht 

von  der  dementen  kur: 

da  von  hat  der  lip  nntfir; 

und  ist  ein  cngel  mit  dem  sin. 

von   dem  vater  ist  sin  begin 

anders  niht  dann  endriu  kunder: 

aber  diu  s61e  wirt  bcsunder 

von  dem  himelricb  gesendet. 

da  wirt  diu  natfir  verwendet 

von  der  sele  ingu;; 

und  auch  von  der  Sterne  flu:;. 

wan  der  mensch  geboren  wirt, 

so  ist  ein  stcrn,  der  in  birt, 

da;?  er  vallen  mag  üf  guot 

oder  üf  ungeslahten  muot. 

und  ist  er  dann  üf  bocs  genaigt  •  {S>.  2.3  l.J 

von  dem  himolrich  her  ab, 

da;^  er  sich  zwing  und  wider  hab. 

so  er  da?  ie  faster  tuot, 

so  im  got  ie  groe?er  guot' 

wider  da:;  zwingen  geben  wil. 

got  und  6r  ist  im  ein  zil: 

dar  zuo  schätzt  er  den  menschen  ein. 

wa?  in  anderm  leben  schain, 

vogel,  vih  und  endriu  tier, 

da?  lebt  nach  sins  herzen  gier; 


c?  betraht  niht  got  noch  Arn, 

e?  wil  auch  sin  guot  nilit  mern: 

wann  e?  iezunt  bat  sin  nar, 

e?  trabt  hinz  morgen  noch  hinz  jär, 
,■}  wer  im  dan  sin  lipnar  fliegt 

und  lebt  der  mensch  in  dem  genUegt, 

da?  er  got  noch  6r  niht  wa;g  ; 

wann  er  iezunt  e??en  phlag, 

da?  er  fUrba?  niht  gedieht, 
10   wer  im  morgen  ze  e??en  bracht: 

so  woir  ein  icglich  vater  und  kint 

reht  gelich  an  underpint. 

beschaidenliait  dem  menschen  frumt, 

da?  einer  für  den  andern  kumt. 
Ij  da?  der  mensch  betrahten  tuot 

gütlich  er  und  weltlich  guot, 

da?  ist  nach  der  s61e  kraft, 

da  der  mensch  mit  ist  behaft, 

gesendet  von  dem  himelrlch. 
20  doch  sint  die  sele  iingelich 

an  der  tugent:  mcrkent  da?. 

wen  ain  wtsiu  s61  besä?, 

der  muo?  auch  betrahten  mer 

gotes  huld  und  weltlich  er. 
25  und  hat  der  sun  ein  guoten  gaist, 

da?  macht,  da?  er  fürba?  raist, 

denn  dem  vater  stüend  der  sin ; 

und  hat  der  sun  dann  wisheit  min,  (S.  232.^ 

so  belibt  der  vater  vor. 
30  si  sint  gelich  üf  einem  spor 

an  des  anevanges  mischen, 

hinz  da?  diu  schäm  gevelt  derzwischen: 

wem  der  schäm  dann  mer  gevelt, 

der  wirt  be??er  Bit  gezelt, 
35  er  sl  vater  oder  kint : 

diu  schäm  ist  d;i?  underpint. 

und  wfcr  kain  schäm  üf  ertriche, 

so  W£er  wir  all  samt  geltche, 

als  da?  vih  gelichet  ist 


2.  baunij  man         9.  in 
35.  gut         36.  allein 


ti.  innp''uz 


1.    gut  (j.    gemüt  17.    noch 

'Ib.  einen        28.   wrisbeit 


22.    wfisiü 
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der  tösent  rinder  durch  genist 

keret  üf  ain  wite?  velt, 

so  trabtet  kain?  üf  andern  gelt 

dann  e^^en,  trinken,  legen  sich  dann. 

diu  schäm  diu  kan  dem  menschen  bann, 

da?  er  ist  über  endriu  tier. 

der  mensch  der  wirt  geboren  zwier: 

von  dem  vater  und  von  der  muoter; 

so  ist  diu  ander  burt  noch  guoter, 

da?  er  lert  beschaidenheit. 

der  anevank  ist  reht  berait 

als  ain  ungeschribne?  blat, 

da?  man  noch  muot  ze  schriben  hat, 

dar  fif  man  schribt,  wa?  man  wil. 

also  ist  des  menschen  zil, 

von  der  muoter  lip  getragen: 

e?  wai?  nieman  s!n  bejagen, 

wie  sin  zit  noch  wirt  vertriben; 

als  da?  birmint  ungeschriben, 

da?  man  schribt,  wie  man  sin  ruocht, 

als  wirt  auch  da?  kint  vcrsuocht. 

fif  welchen  weg  sin  vater  denket, 

dar  üf  wirt  da?  kint  gelenket: 

schuoster,  snider,  büraan. 


oder  wa?  antwerk  er  nu  kan, 

da  mag  e?  gevallen  auf. 

da  geschiht  niht  von  dem  lauf  fS.  233.J 

der  natür  die  Wandelungen : 
5  e?  wirt  wol  dar  zuo  betwungen, 

da?  e?  lernen  mag  besunder 

vogel  stimm  und  aller  kunder. 

aber  ein  tier  belibt  da  bi, 

also  im  an  gesprochen  si, 
10  da?  6?  niht  gelernen  mag 

der  liut  hantwerk  unt  bejag, 

war,  unwär  zerkennen  geben  : 

e?  muo?  der  natür  nur  leben. 

der  mensch  der  ist  natiurlich, 
15  und  ist  an  einen  sachen  rieh 

über  da?  natiurlich  leben: 

da?  ist  von  den  obern  geben 

diu  sei,  diu  unzergenglich  ist. 

da  von  hat  der  mensch  den  list, 
20  da?  er  kennet  boes  und  guot ; 

da?  kain  ander  tier  niht  tuot, 

da?  der  obern  sei  ist  lasr. 

also  sprach  der  Tichnicr. 


GEDICHTE  VON  PETER  SüCHENWIRTH. 


Peter  Suchenwirts    Werke,  hsggh.  von  Primisser,   Wien  1822.  —  Litt.  Geach.  §  47,6.  S.  129; 
§  48,  64.  08.  S.  130  /</.;  §  67,  26.  27.  Ä  224;    §  81,  93  bis  98.  S.  293  fg. 


XX.    Von  fünf  fürstcn.  25       Vil  klagender  not  sich  fliegen  wolt  169. 

Schimph  und  freud  und  höher  muot,  165.         schier  in  kurzen  tagen: 
euch  darf  wol  pelangen  :  von  Oesterreich  herzog  Leuppolt 

verrrctnüs,  mort,  manslehtig  bluot  laider  wart  erslagen  ; 

haben  euch  übergangen. 


4.  vndtr.  vnd  lege       1 1.  schribt /bÄ/«.      22.  welchem 


3.  Daz         7.  Stirn  al  er         11.  mit      12.  Wart  von 
war        15.  an]  ain         Ki.   dcz        23.  Teichnaer 
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Da/,  unvermo?;7,enloich  geschach   173. 
zuw  Ergau  in  der  gogcnt: 
ain  stat  gehaii^on  ist  Scmpach, 
da  man  mit  kriog  was  plilogcnt. 

Die  Sweizer  wollen  niiit  cnlän, 
si  zogtcn  durch  pesciiaiiwon: 
die  wart  man  schier  da  Hihtig  an; 
da;;  was  von  inissctrauwcn. 

Ain  veint  west  von  dorn  andern  niht, 
so  si  ZUG  velde  kamen: 
67,  geschach  an  zuoversiht. 
ich  klag  den  edeln  stammen. 

Der  filrst  wolt  räumen  niht  da;;  volt 
den  veinden  da,  zuo  tratze. 
klain  was  sein  her,  gro^  was  die  weit 
auf  seinem  wideraatze. 

Man  riet  im  „herre,  reit  da,  von: 
wir  weilen  mit  in  vehten." 
er  sprach   „die  schnnd  tot  mir  gedon 
vor  fürsten,  ritter  und  knohton. 

Piderben  hclt,  nu  rät  dar  zuo 
(wir  sullen  preis  erwerben), 
da?  ieder  man  da?  peste  tun. 
genesen  oder  sterben 

Wil  ich  mit  eu  in  diarr  not  ; 
des  sult  ir  mir  getrauwen. 
pe??er  ist  mit  örcn  tot 
den  scliüntioich  stcn  vor  frauwen." 

Swäben  und  Etscher  heten  sto?: 
da?  was  umb  da?  vor  vehten; 
iegleichcr  nach  dem  alten  16? 
wolt  pleiben  pei  den  rehten. 

Die  piderbon  holt  die  vielen  ab 
und  träten  zuo  dem  häufen, 
ain  veint  dem  andern  lützel  gab 
sein  h.irnasch  da  zuo  kaufen. 

Mordax,  swert  und  auch  die  spie? 
sach  man  niht  vermeiden: 
den  veinden  man  zuo  widerdrie? 
da?  leben  kund  versneiden, 


Da?  si  lägen  in  dem  pluot  213. 
tot  mit  tiefen  wunden. 
80  wart  der  edel  flirste  guot 
mit  wernden  henden  funden, 
5       Pi?  da?  er  sein  ende  nam 
pei  sein  getreuwen  herren. 
der  hoch  geteuwert  edel  stam 
kund  sich  von  schänden  verren. 

Gräven,  ritter,  edel  kneht 
10   mit  6ren  da  verdürben, 

die  mit  ganzen  treuwen  sieht 
pei  dem  fürsten  stürben. 

Got  der  hab  ir  aller  sß!, 
die  mit  im  sint  verschaiden. 
15   der  hailig  engel  Sant  Michöl 
sol  si  zuo  himcl  klaiden. 

Ir  hielten  vil  zuo  rossen  still 
und  säiien  zuo  mit  schänden  : 
ir  herz  und  auch  ir  aigen  will 
'iO  het  zugleich  muot  bestanden. 

Hietcn  all  die  reht  getan, 
die  mit  dem  fürsten  ritten, 
den  veinden  Wfer  gesiget  an  : 
die  Sffilde  si  vermiften. 
25       Herzog  Leuppolt  von  Oesterreich, 
got  hab  sein  sei  in  huote  : 
er  hat  gelebct  wirdigleich 
mit  Sren  und  mit  guote. 

Da?  sehs  und  ahtzigst  .jär  regniert 
30  mit  maniger  handc  smcrzen: 
da?  klag  ich  Peter  Suochenwiert 
mit  treuwen  in  dem  herzen. 

XXIII.  .\in  red  von  «Icr  minne. 

35  Ich  gieng  durch  lust  an  ainem  tag 
in  ainen  wunnicleichen  hag, 
dar  in  die  vogel  sungcn. 
do  kam  ich  unpetwungen 
auf  ainen  anger  wunnicleich 

40  zuo  aincr  linden  laubes  reich, 


5.  rn'niissr;- Schwrir.lzrr      19.  gedan      21.  Biderbery  35.  eim        3S.  unbedwunden 
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dar  under  ain  prunne,  der  was  kalt,  7. 

der  auj;  der  linden  würzen  walt. 

da  neben  vant  ich  sitzen  pei 

drei  vrauwen  alles  wandeis  vrei, 

Minn,  Stffit  und  auch  Gerehtikait. 

die  Minne  klagt  ir  senden  lait: 

sL  klagte  gar  an  al;;  gevaer 

ir  not  und  ires  herzen  swasr 

durch  klagebernde  sende  not. 

si  sprach   „ich  bin  wol  halbe  tot 

an  vreuden  und  an  sinnen  : 

die  mich  nu  schölten  minnen, 

die  sint  an  eren  gar  verzagt. 

seit  da?  ich  Minne  pin  petagt 

auf  erden  hie  zuo  solchem  leben, 

getreuwen  rät  schult  ir  mir  geben. 

Gerehtikait,  da?  tuot  durch  got 

und  durch  sein  vröne  zehen  gepot, 

da?  ain  reht  mir  werd  ertailt, 

wer  minne  hie  mit  laster  mailt 

und  rainer  vrauwen  werdikait. 

da?  lät  eu  sein  alhie  geklait." 

Gerehtikait  sprach  zuo  der  Stset 

„wir   darften  vil  wol  guoter  rset, 

da?  wir  der  vrauwen  rihten  reht." 

vrau  Sta3tikait  mit  Worten  sieht 

sprach  „merket  unde  beeret  pa?, 

wem  die  vrauw  müg  tragen  ha?, 

dar  über  man  wol  rihten  mag 

mit  urtail  hie  an  disem  tag." 

Gerehtikait  sprach  säzehant 

„tuot  uns  mit  Worten  hie  pekant, 

durch  wen  ir  leidet  solchen  pein." 

vrau  Minne  sprach  „der  jämer  mein 

ist  laidcr  hert  und  klagebffir, 

da?  manig  valscher  rüemser 

von  rainen  vrauwen  klaffet. 

ach,  da?  in  got  niht  straffet 

mit  seinem  slag  der  weit  ze  schein! 

6.  Di    ain  ',).    chlaffinverndcr  lö.   soleicheii 

19.  20.  crtailct:  inaik-t        33.  soleichen 


so  würd  ich  in  dem  herzen  mein  46. 
gevreuwet,  des  mein  munt  vergibt. 
er  hat  zuo  snoeden  dingen  phlibt 
und  klaffet,  des  er  nie  gedäht. 
5  des  müe?  in  der  belle  däbt 
versmelzen  und  verprennen ! 
da?  in  der  teufel  rennen 
müe?  durch  seinen  valschen  list, 
da?  im  so  wol  mit  klaffen  ist ! 

10  dar  über  schult  ir  rihten  mir." 
Gerehtikait  sprach  „da?  tuo  wir. 
ain  urtail  muo?  alhie  geschehen. 
in  schol  kain  liepleich  plik  an  sehen 
von  kainer  rainen  vrauwen  zart. 

13  ir  munt  der  sei  gen  im  verspart, 
da?  im  kain  gruo?  müg  werden  kunt 
von  kainem  rosen  varben  munt. 
da?  ist  wol  der  wille  mein." 
vrau  Sta?t  die  sprach  „ich  leid  auch  pein 

20  in  meinem  herzen  manicvalt. 
ich  hän  diener  jung  und  alt, 
die  wellen,  da?  si  stsete  sein, 
und  tuont  da?  offenleichen  schein 
pei  vrauwen  dick  an  maniger  stunt : 

25  inn  in  ires  herzen  grünt 

leit  valscher  list  ain  grö?er  bort. 
da?  ist  der  sei  ain  toetleich  mort 
und  rainer  vrauwen  ungewin. 
ich  wolt,  wer  biet  so  valschen  sin, 

30  da?  neben  au?  dem  munde  sein 

die  zende  wüchsen  als  ainem  swein : 
da  möbt  man  in  derkennen  pei 
und  würden  raine  vrauwen  vrei 
vor  den  scbälken  iingerebt. 

35   mit  "Worten  lind  und  niht  ze  sieht 
ir  zung  die  sneidet  als  ain  grät. 
ach  der  swinden  missetät! 
noch  aine?  mer  da?  tuot  mir  lait: 
da?  maniger  plab  durch  strcte  trait: 

40  da  von  so  wtent  er  staete  sein, 


4.  gesach     5.  de?  miizz  or  in  d.  li.  dach 
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da^  er  in  pläbcr  varbc  schein  8(5. 

crzaigct  sich  den  vrauvven  guot 

mich  dunkct  des  in  meinem  muot, 

und  wser  die  varb,  also  man  gibt, 

a/,  wsDr  ain  elln  vergolten  niht 

mit  hundert  guldcinn  unde  pa?. 

stset  wont  im  hcrzoii,  \vii;;;et  da;{, 

da;;  si  niht  von  der  varbe  kumt; 

da^  manigem  also  iützcl  vrumt, 

der  im  unstset  Iset  an  gcsigen, 

des  er  von  vrauwen  wirt  gezigen." 

ich  bort  ir  kosen  manicvalt. 

ich  was  in  meinen  sinnen  palt : 

ich  gieng  liin  zuo  und  niiit  enspracb. 

vrau  Minne  mich  von  örst  an  sach  : 

die  was  gar  wunnicleich  geziert. 

„sag  an,  vil  lieber  Suoclienwiert" 

sprach  si  zuo  mir,  „wa?  tuost  du  hie';:"- 

ich  viel  snell  auf  ain  mein  knie. 

„genädc,  vrau"  sprach  ich  zehant. 

flder  mai  bat  vrcclcicii  in  die  laut 

die  pluomen  sclicen  gestrcuwet. 

des  manic  herz  gevreuwet 

wirt  und  klaine  vogelein. 

ich  gieng  durch  lichter  äugen  schein 

auf  disen  wunniclcichen  i)liin  : 

ich  wart  eucli  snellc  sihtig  an 

und  bort  die  klage,  die  was  grö;;.'^ 

si  sprach  „ich  pin  an  vreuden  plo;;: 

in  wai?,  wes  iah  peginnen  scbol: 

die  weit  ist  swacher  funde  vol. 

hast  du  vernomen  des  jämers  pein, 

so  tuo/,  durch  den  willen  mein 

und  mach  e;;  offenleichen  kunt 

den  edi'ln  hie  ze  manigcr  stunt, 

da^  si  vor  schänden  hüeten  sich." 

„gerne,  vrauwe"  so   sprach   ich. 

8Ö  schiet  ich  von  der  Minne  dan 

in  vreuden  gar  an  argen  wän. 


XX. \(.     i>a/.  ist   IUP   vcrlc(;i>iiliai(. 

Mich  vrägt  ain  minnideichc;;   weip 

(die  mäht  wol  halben  laitvertreip : 

ir  schoen  die  gab  nach  wünsche  zier) ; 
ä  si  sprach  „gesell,  nu  sage  mier  : 

wie  lange  hast  du  daj;  verswigen, 

wä  von  die  jungen  sich  verligen, 

die  dii  habent  grö^e^  guot 

pei  starkem  leip  ?  wä  ist  ir  muot. 
10  da^  si  niht  nach  6ren  Stegen 

und  sint  von  jugent  so  verlegen 

da  haim  rebt  sam  ain  obsen  kalp? 

die  mag  triegen  wol  der  alp. 

wenn   si  in  da;;  alter  komen. 
t5  80  hat  man  w§nc  von  in  vernomen, 

da  von  ir  lob  wQrd  praiter. 

die  steigent  von  der  laiter 

da  ir  elter  dummen  vor 

in  wirden  auf  in  6ren  spor.'' 
-<'  ich  sprach  „frauw,  ich  sag  eu  da;;.        / 

vil  manger  der  muo^  wesen  la^, 

der  wol  bet  ritterleichen  muot. 

sein  vater  der  bat  gro/,e5  gnot 

und  gibt  im  niht  (da?  ist  ain  schant', 
25  da  mit  er  ritt  in  vrömdeu  lant, 

da  man  solt  l&ren  ritters  kunst, 

derwerben  rainer  weibe  gunst, 

die  gotes  huld  und  6re. 

der  vater  lurhtet  sere, 
:!0  hülf  er  dem  sun  mit  dainer  gab, 

er  müest  verderben  an  der  bab, 

und  lät  in  ligen  in  der  gwalt, 

pi^  er  wehset  grö?  und  alt. 

dar  nach  kumet  schier  die  zeit, 
3->  da?  der  vater  tot  geleit, 

und  Irct  im  alle^,  da?  er  bat. 

so  kumpt  er  denn  ab  kainer  stat 

pei  starkem  leip,  pei  großem  guot. 

er  gedenkt  in  seinem  muot 
40   nZuo  schimph,  zuo  ernste  kan  ich  niht: 


19.  mein  fehU.        23.  Daz        30.  Und   walz 


S.  rlianst 


23.  hett         27.  weiben 
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zuo  hove  pin  ich  gar  enwiht :  40. 

(lä  sten  ich  als  ain  ander  rint 

und  pin  ain  haingezogen  kint; 

red  noch  antwurt  ich  niht  kan 

und  pin  doch  als  ain  ander  man 

an  leibes  sterk  und  an  der  hab." 

ich  wai^  noch  ain?,  da  manig  knab 

an  eren  von  verdirbst. 

wenn  sein  vater  stirbct, 

der  lät  im  lanc,  weit  unde  prait: 

so  sint  sein  vrennt  zehant  perait 

und  sprechcnt  denn  dem  jungen  zuo 

„wa^  wir  dir  raten,  freunt,  da?  tuo. 

wir  wi;;?en  aine  witwen  reich: 

die  nim :  so  tuost  du  sicherleich 

reht;  si  pringt  dir  gro^e;;  guot." 

ist    der  knabe  friscbgemuot 

und  sprichet  „herzen  lieben  freunt, 

ich  hab  weder  velt  noch  peunt 

durch  ritterschaft  nie  Überriten 

und  hab  durch  eren  nie  derliten, 

als  mein  vater  hat  getan; 

der  was  genant  ain  piderman: 

der  rait  von  erst  in  frömdeu  lant-* : 

so  sprechent  seine  freunt  zuo  hant 

„du  mäht  noch  wol  mit  eren  varn: 

da?  weip  da?  ist  pei  alten  järn: 

die  stirbet  schier;  dir  pleibt  die  hab." 

also  volget  in  der  knab 

und  nimpt  da?  weip  in  kurzer  vrist. 

die  kan  mangen  spa;hen  list, 

Wirt  gehalten  denn  ain  praut 

und  hat  ain  rünzelehte  haut. 

er  wsent,  si  schölle  sterben  schier: 

so  müht  er  sterben  g  wol  zwier. 

si  jungt  sich  und  wirt  vreuden  vol: 

ir  ist  mit  dem  knaben  wol ; 

sein  jugcnt  mäht  ir  frischen  muot. 

mit  gäbe  si  im  güctleich  tuot  : 


18.  sprich       20.  nit 
inn 


32.  denn  gcliaissen     39.  ii:i] 


Silbergürtel,  reich  gewant,  79. 

in  den  zonh  ain  seidcin  pant 

schon  geflöhten  :  mit  der  vart 

si  hat  in  liep  und  zeuht  in  zart : 
5  lindeu  köstel,  guoten  wein  ; 

sprichet  „lieber  herre  mein, 

e?t  und  trinkt,  gehabt  euch  wol : 

wä,  ir  hin  seht,  da  ist  o?  vol." 

so  gewint  er  aine  kür. 
10  da?  er  im  nimpt  ain  reiten  für 

durch  ritterschaft,  durch  ere. 

da?  weip  da?  wainet  sere 

und  sprichet  „herzen  lieber  zart, 

reitst  du  von  mir  dise  vart, 
15  ich  stirb :  da?  wi??  in  deinem  muot. 

du  hast  paideu  er  xind  guot: 

die  gänt  dir  paid  von  banden, 

war  du  verst  in  den  landen : 

ich  kan  laider  niht  dar  zuo; 
20  so  hast  du  nieman,  der  dir  tuo 

reht  mit  aller  deiner  hab. 

da  von  lä  dich  nemen  ab; 

lä  da?  reiten  under  wegen. 

ain  mül  die  ist  uns  wol  gelegen ; 
25  die  hat  acker,  wis  und  velt : 

die  kauf  um  da?  selbe  gelt. 

pleib  noch  ain  jar  hie  haim  pei  mir  : 

des  wil  ich  immer  danken  dir." 

so  lange  volget  ir  der  degen, 
30  pi?  er  wirt  alt  und  gar  verlegen: 

so  vert  er  für  ba?  ninder 

den  sumer  noch  den  winder 

durch  ritterschaft,  durch  preisbejag; 

er  kumpt  kaum  zuo  ainem  tag, 
3j  da  in  seine  freunt  hin  piten. 

so  gewont  er  aines  siten : 

er  reit  also  verre, 

da?  man  in  nimmer  herre 

hai?t:  so  eilt  er  wider  haim. 

3.  srhön  9.  ir    ain  10.  im]  ny  35.  sein 

36.  gewa.it        3S.  39.  haissct  lierre,  So 
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sein  ör  nimpt  zuo  rcht  als  dor  laim,   118. 

der  undcr  ainer  riniion  leit. 

alsß  vcrzcrot  er  spiii  zfit 

und  vprsloi^pt  sninoii  jAr 

äiic  kindor."     „Du  liAst  war" 

spracli  dio  frauw  ;  „ich  wil  dir  jclien. 

riu  sag  mir  (du  hast  vil  pcsehon 

in  flirstcn  hiivpn  gradikait), 

WUT  an  die  jungen  sint  verzait, 

dni;  si  niht  snoll  enspringcn, 

schirmen,  schieben,  ringen, 

laufen,  sto?,en  wol  den  stain, 

paideu  arme,  ruck  und  pain 

zuo  ritterschefte  üeben. 

wä  man  sol  veint  belrüeben 

zuo  ros,  zuo  fuoy;,  da  ist  07,  guot; 

geradikait  ziert  ritters  muot.* 

ich  sprach  „frauw,  eu  sei  gesait: 

da;^  machent  die  verschämten  clait, 

der  man  in  der  weite  phligt, 

da  von  geradikait  verligt; 

dar  ein  siht  mans  sich  pinden 

mit  riemen  vor  und  hinden, 

da;5  si  regen  als  die  scheit. 

wii  ainer  schimphet  sunder  neit 

mit  dem  andern,  als  man  tuot 

in  frcuden  und  in  hohem  muot, 

so  Wirt  von  im  gesprochen 

„hoer  auf!  mir  ist  zerprochen 

ain  nestel  aldähinden." 

geradikait  muo^  s winden 

von  der  lesterleichen  wät, 

die  so  Schemleichen  stat." 

die  frauw  die  sprach  „des  gih  ich  dir. 

waist  iht  mer,  da;;  sage  mir, 

seit  wir  zuo  rede  kernen  sein." 

ich  sprach  „vil  zarte;;  fräuwelein, 

ich  wai?  niht  mör  zuo  diser  stunt." 

zuo  mir  so  sprach  ir  roter  munt 

1.  nimpt]  rümp       8.  fiirstenhof  goradicliait       9.  Dar 
10.  si  sncU  entspringen  19.  de    vorsclianlen 

23.  man 
I.  Bd.  Altd.  Leseb. 


mit  guotcm  muot  vcrme;;7,en  157. 
„du  hast  noch  ains  verge/^^en, 
da?  den  Jungen  schaden  tuot 
an  ritterschaft,  an  stolzoin  muot." 
5  ich  sprach  „h<1chgeloj;teu  fruht, 
da?  saget  mir  durch  eure  zuht  " 
„gerne"  sprach  die  frnnwe  zart, 
„der  phefferman  hat  vil  verspart 
an  mangem  helde  wol  geporn, 

10  der  zuo  den  wäpen  ist  erkorn. 
die  hcrren  latent  ireu  kint 
zuo  hof,  die  weil  si  knaben  sint, 
zuo  den  fürsten  umme  da?, 
da?  si  gel§ren  dester  pa? 

J5   zuo  hove  zuht  und  6rc. 
nu  geit  man  in  die  Iftre, 
da?  si  zuo  tisch  der  fürsten  phlegen: 
wan  si  sint  hübsch  und  unverle<Ten. 
nu  gwont  vil  manger  pei  dem  tisch 

20  wilprset,  pheffer,  guoter  visch, 

da?  er  kumpt  nimmer  mer  hin  dan, 
als  sein  vordem  hänt  getan, 
zuo  stürmen  noch  den  streiten, 
zuo  krieg,  hertleichen  reiten, 

25   da,  man  vergie?en  sol  da?  pluot, 
paideu  leip  und  auch  da?  guot 
manleich  legen  auf  die  wäg 
in  frauwen  dienst  durch  preisbejag: 
im  liept  da?  gnesch  für  ritterschaft. 

30  der  pheffer  hat  so  gr6?e  kraft, 
wenn  er  dar  nach  getrunken  hat 
und  zuo  den  frauwen  tanzen  gät, 
da?  er  wrent,  er  hab  den  gräl 
crfohten  als  her  Parziväl : 

35  der  wein  der  leit  im  in  dem  har. 
80  Iset  er  ruofen  offenpär 
ain  stechen  an  dem  andern  tag, 
da  zuo  er  wol  gereiten  mag 
mit  zening  sunder  müe  der  glid  : 

40  der  erenst  der  hat  vor  im  vrid  : 


19.  gwant        22.  vodern         23.  noch]  nach 

41 
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in  guüeget  an  dem  schimphe  wol.   197, 
dar  zuo  so  kumpt  er,  als  man  sol, 
hübsch  und  waidenleich  geziert, 
ich  wil  dich  vrägen,  Suochenwiert  : 
hab  ich  reht?  da:^  sag  du  mir." 
„zarteu  frauw"  sprach  ich  zuo  ir, 
^euwer  munt  hat  mir  gcsait 
niht  wenn  die  wären  rehtikait." 
Urlaub  ich  von  der  zarten  nam  : 
si  dankt  mir,  als  ir  tugenden  zam  ; 
hin  kert  ich  und  was  unverzait. 
die  red  die  hai?t  Verlegenhait. 

XLIV.     Wie  red  ist  Kquivocum. 

Hailiger  gaist,  sterk  mein  gemüet. 

mic'i  hat  mein  törhait  vil  gemüet ; 

da  von  ich  trag  der  Sünden  last : 

ich  pit  dich,  da^  du  mich  niht  last. 

herr,  du  pist  der  ewig  hört. 

ich  weit  vil  gerne,  da?  mich  hört 

dein  parmung,  die  ich  fleißig  man. 

gewer  mich  unbesinten  man, 

wes  ich  dich,  lieber  herre,  pit. 

ich  hän  auf  erden  kurze  pit, 

nur  wie  lang  du  selber  wilt. 

ich  pin  allen  tugenden  wilt 

und  laider  nur  den  sünden  zam. 

wa?  ie  meinem  leben  zam, 

da?  was  der  sele  widerpart: 

da  von  so  grabet  mir  der  part. 

und  halt  mich  ab  der  freuden  pan, 

da?  ich  iht  in  des  teufeis  pan 

gevall  und  in  sein  ähte. 

und  Wffiren  meiner  ahte, 

den  widerriet  ich  dise  vart 

des  hcUehundes,  der  da  värt 

des  menschen,  wä  er  kan  und  mag : 

er  ist  kain  freunt  noch  auch  kain  mag. 

gar  listicleich  er  zuo  dir  rant 

und  stach  dich  durch  des  Sinnes  rant, 


mensch,  mit  seinem  scharfen  ger,  27. 

da?  du  nu  hast  zuo  sünden  ger 

tag  und  Wochen,  zeit  und  weil. 

er  )iät  geswerzet  auch  sein  weil, 
5  dar  under  er  geschriben  list 

des  menschen  sünd  und  auch  sein  list, 

dar  zuo  er  schündet  fruo  und  spät. 

6  mensch,  niht  hink  an  einer  spat 

des  kristenleichen  glauben : 
10  du  solt  dich  e  glauben 

des  zweivel,  und  pis  tugent  vol. 

tuo  niht  als  ain  junger  vol, 

der  sich  niht  wil  zäumen  län. 

die  sünd  dich  pindet  an  ir  lan, 
15  als  du  seist  ain  wilder  per. 

ach,  da?  ich  der  sünden  per 

also  vil  gerihtet  hän  ! 

des  pin  ich  traurig  als  ain  han, 

der  kranker  stet  auf  dürrem  reis. 
20  hilf,  milter  got,  da?  zuo  mir  reis 

der  süe?en  tugent  *  kern. 

solt  ich  armer  von  dir  kern, 

lieber  wajr  ich  niht  geporn. 

ich  kund  mit  sinne  nie  geporn 
25  in  deiner  weishait  zimmerbant. 

wa?  ich  ie  für  seiden  bant, 

da?  was  zwirm.  ich  tummer  tör 

kloph  an  deiner  parmung  tor : 

lieber  herre,  kam  her  für. 

e 
30  mit  deinen  gnaden    du  mich  für 

von  disem  eilend  an  dein  schar. 

e?  hat  gestoben  auf  mein  schar 

der  Sünden  vil  zuo  manigem  mal. 

gib  mir  tugent,  die  ich  mal 
35  zuo  meiner  sei:  da?  ist  mein  hail. 

hilf,  hcehster  arzt,  da?  ich  wert  hail: 

ich  pin  laider  sünden  wunti 

mein  sei  die  wolt,  da?  ich  mich  wunt 

in  götleich  lieb  vil  vaste : 
40  so  veir  ich  vil  und  vaste 


33.  34.  acht :  acht 


10.  dich]  ich        39.  40.  vast 


1285 


LIED  VON  DER  SCHLACHT  BEI  SEMPACH. 


1286 


vor  guoten  werken  tag  und  naht  ;  G7. 

(lä  von  mir  ungemüctc  nillit 

und  krcuknt  mir  da;;  leben. 

seit  da^  die  wilden  leben 

sterben  auch,  da^  wig  ich  ring. 

milter  got,  hilf,  da?  ich  ring 

nach  deinen  hulden  alle  weg, 

da?  ich  mein  aiind   in  reuwcn  weg, 

in  j)cilit,  in  puo?  auf  gleicher  wag. 

ich  var  auf  ungewissen  wag ; 

der  tobt  mit  wilden  unden : 

so  kan  ich  ob  noch  unden 

mit  hilf  kain  steuwer  greifen. 

gedanken  als  die  greifen 

lliegent  für  mich  hin  und  her: 

ich  pin  des  muotes  niht  so  hör, 

da?  ich  mich  setz  gedanken  wider; 

si  laufent  gein  mir  als  die  wider 

und  nement  mein  mit  stoe?cn  räm. 

so  wolt  ich  in  der  kunsten  ram 

golt  in  seiden  slingen  : 

so  drot  mir  mit  der  slingen 

unkunsten  kempf  mit  sendcr  wer; 

so  sten  ich  in  die  obern  wer 

und  sprich  „mein  freunt,  dar  umb  niht  schilt; 

hab  vil  mit  der  kunsten  schilt, 


und  lä?  sein  walten  gotes  nam.''  93. 
wa?  ich  ie  von  den  milton  nam 
und  noch  von  in  geholfen  wirt, 
des  kan  ich  Peter  Suochenwirt 
5  laider  niht  gedanken 
mit  Worten,  mit  gedanken 
klain  noch  gro?:  da?  ist  mir  lait. 
vergelte?,  der  da  für  uns  lait 
den  tot.  der  helf  uns  gar  geriht 

10  ze  jungest  hin  für  sein  geriht 
zuo  sein  erweiten  schaffen : 
er  solt  niht  anders  schaffen.' 
„kompt,  ir  gesegent,  in  mein  reich, 
da?  eu  berait  ist,  die  ich  reich 

15  zuo  Samen,  dise  sint  mein  hab; 
die  füer  ich  wol  in  meine  hab, 
da?  si  pei  mir  in  freuden  sein." 
Maria,  hilf:  so  werd  wir  sein, 
des,  den  du  un  mail  gepar. 

20  da?  er  also  mit  uns  gepar, 
da?  wir  von  im  niht  schaiden, 
sto?  in  der  parmung  schaiden 
des  strengen  urtails  wäfen: 
so  schrei  wir  nimmer  wäfen. 

25  schel  von  uns  der  sünden  schal 
so  hab  wir  freuden  reichen  schal. 
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Imm  tusent  und  drülumdert 
und  sechs  und  achtzgisten  jar, 
do  hat  doch  gott  besunder 
sin  gnad  thon  offenbar 

21.  In  Kolt,  \n 


he       der  eidtgnofischafift,  ich  sag ; 
tett  iren  groß  bistande 
uff  Sant  Cirillen  tag. 


30 


15.  dise]   die 
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Es  kam  ein  bär  gezogen 

gen  Willisow  in  die  statt; 

do  kam  ein  imb  geflogen, 

in  dlinden  er  genistet  hat: 

he       ans  hertzogen  wafPen  er  flog, 

als  do  der  selbig  hertzog 

wol  für  die  linden  zog. 
„Das  dütet  frömbde  geste" : 
so  redt  der  gmeine  man. 
do  säch  man,  wie  die  veste 
dahinder  zWillisow  bran. 
he       si  redtend  uß  Übermut 
-,die  Switzer  wend  wir  tceden, 

das  jung  und  alte  blut." 
Si  zugend  mit  richem  schalle 
von  Sursee  uß  der  statt, 
die  selben  herren  alle, 
so  der  hertzog  gesamlet  hat : 
he       „und  kosts  uns  Hb  und  leben, 
Die  Switzer  wend  wir  zwingen 

und  inen  ein  herren  geben." 
Si  fiengend  an  ze  ziechen 
mit  ir  kostlichen  watt : 
das  völcklin  fieng  an  fliechen 
gen  Sempach  in  die  statt, 
he       das  uff  den  ackern  was; 
den  hertzog  sach  man  ziechen 

mit  einem  hör,  was  groß. 
Welch  frowen  si  begriffen, 
namend  si  zu  der  band, 
hand  inen  abgeschnitten 
wol  ob  dem  gürtel  ir  gwand 
he      und  liessends  so  schmrechlich  ston : 
do  batends  gott  von  himmel, 

er  welts  nit  ungrochen  Ion. 
Die  niderlendschen  herren,       die  zugent  ins 

oberlant. 
went  si  der  selben  reise  pflegen,       si  sönt  sich 

baß  bewaren: 
si  söllent  bicht  verjehcn. 
von  hanthaflen  Schwizern       ist  inen  gar  wc 

beschehen. 


„Ir  niderländschen  herren, 
ir  ziend  ins  oberland. 
wend  ir  üch  da  erneren 
(es  ist  üch  noch  unbekandt), 
5  he       ir  soltentz  vor  bycht  verjechen; 
in  oberländscher  erne 

möcht  üch  wol  wee  beschechen." 
„Wo  ist  denn  der  pfaffe,     der  ims  nun  bichten 

sol?" 
10  „ze  Schwiz  ist  ers  gesessen  :         er  kan  üch 
er  kan  wol  buosse  geben ;  [bichten  wol. 

mit  scharpfen  hallenbarten      so  gibt  man  üch 

den  segen." 
„Wo  sitzt  dann  nun  der  pfaffe, 
15  dem  einer  da  bychten  muß?^ 
„zu  Switz  ist  er  beschaffen ; 
er  gibt  eim  herte  büß. 
he       die  wirt  er  üch  ouch  schier  geben: 
mit  scharpfen  halenbarten 
20       wirt  er  üch  gen  den  segen." 

„Das  ist  ein  scharpfe  buosse,      her  pie  domine, 
die  wir  nun  tragen  muessen;       das  tuot  uns 

iemer  we. 
wir  muessents  iemer  klagen, 
25  daß  wir  die  herten  buosse       von  eitgnossen  , 
muessen  tragen.** 
„Das  wer  ein  schwere  busse  : 
gnad  herr  her  doviine! 
so  wir  die  tragen  mußten, 
30  es  tct  ims  iemer  we. 

he       wem  söltind  wir  es  klagen, 
wo  wir  ein  solche  busse 

von  Schwitzern  müstind  tragen?" 
An  einem  mentag  frue, 
35  do  man  die  ma^der  sach 
jetz  macyen  in  dem  tnwo, 
davon  inen  wee  beschach, 
he       und  do  si  gmjryet  hand, 
do  bracht  man  in  zmorgenbrote 
40       vor  Sempach  uff  das  land. 

Rutschman  von  Rinach  nam  ein  rott, 
reit  ze  Sempach  an  den  graben : 
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„nuu  gend  Imfuli  ein  morgcnbrott: 
das  weiid  die  madci*  haben  : 
he       wann  si  sind  an  dem  mad. 
und   Ivonicnd  ir  nit  halde, 

es  möcht  ihli  werden  schad." 
Do  antwuit  inun  gar  gsch winde 
ein  burgcr  uli  der  statt 
„wir  wend  si  schlan  umb  dgrinde 
gar  schier  in  irem  niad, 
he       inn  gen  ein  UKirgOnbrot, 
das  rittcr  und  ouch  gnifen 

am  mad  wirt  ligon  todt." 
„Wenn  kumpt  das  selbig  morgenbrot, 
das  ir  uns  wellemi  gen  ?" 
deidgnosscn  kommend  ietz  gar  gnot ; 
so  sollend  irs  wol  vernen. 
he       si  werden  üch  richten  an, 
das  üwer  etwa  menger 

den  löfTell  wirt  fallen  lan." 
üar  bald  si  da  vernamend 
von  Sempach  uß  der  bürg, 
wie  das  deidgnosscn  kamend. 
do  reit  der  von  Ilasenburg ; 
he       er  spächet  in  der  ban: 
do  sach  er  bi  cinandern 

meng  klugen  eidtgnossen  stan. 
Die  herren  von  Lucerne 
strecktend  sich  vcstigklich, 
an  mannheit  gar  ein  kerne  : 
keiner  sach  nie  hindersich  ; 
he       ieder  bgert  vornen  dran, 
do  das  sach  der  von  Hasenburg, 

wie  bald  er  geritten  kam 
Und  tett  zum  läger  kcren ; 
gar  bald  er  zum  hertzog  sprach 
„ach  gnediger  fürst  und  herre, 
hettind  ir  hüt  üwer  gemach, 
he       allein  ufT  disen  tag ! 
das  völcklin  hab  ich  bschowet : 

si  sind  gar  unverzagt." 
Do  redt  ein  hcrr  von  Ochsensteia 
„0  Ilasenburg  hasenherz!** 


1mm  antwurt  der  von  Ilasenburg 

„dine  wort  bringend  mir  schmerz. 

he       ich  sag  dir  bi  der  trliwe  min ; 

man  eol  noch  hüt  wol  sechen, 
5       wedrer  der  zager  werde  sin." 

Si  bundend  uf  ir  hclme 

und  tatends  fürher  tragen; 

von  schuchen  huwentz  dschnübel : 

man  hett  gefüllt  ein  wagen. 
10  he     der  adel  wolt  vornen  dran: 

die  andern  gmeinen  knechte 
mustend  dahinden  stan. 

Zusamen  si  da  sprachend 

„das  völckli  ist  gar  klein. 
15  sültind  uns  die  puren  schlachen, 

unser  lob  das  wurde  klein ; 

he      man  spraech  „puren  hands  than."" 

die  biderben  eidgnossen 
rufftend  gott  im  himel  an. 
20  „Ach  richer  Christ  von  himel, 

durch  dinon  bittern  tod 

hilf  hüt  uns  armen  Sündern 

ufi  diser  angst  und  not 

he      und  tu  uns  byestaa 
25  und  unser  land  und  lüte 

in  schirm  und  schützung  han." 

Do  si  ir  bett  volbrachtend 

gott  zu  lob  und  ouch  zu  eer 

und  gottes  lyden  gdachtend, 
30  do  sandt  inen  gott  der  herr 

he       das  hertz  und  manneskrafft, 

und  das  si  tapfer  kartend 

ietz  gegen  der  ritterschaft.  [man. 

Von  Lucern,  von  Ure     vil  meng  guot  bider- 
35  ze  Sempach  vor  dem  walde,     do  inen  der  lew 

si  warent  hochgemeit :  [bekam, 

„her  lew,  wiltu  hie  vechten  ?    es  ist  dir  unver- 
Lucern,  Uri,  Switz,  Underwalden        [seit." 

mit  mengeni  biderman, 
40  zu  Sempach  vor  dem  walde, 

da  inen  der  low  bekam, 

he      der  ruch  stier  was  bereit: 
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„und  low,  wilt  mit  mir  fechten,  er  floch  hin  biß  an  den  berg:                [wert. 

das  sig  dir  unverseit."  «war  wiltu,  rucher  lewe?      du  bist  nit  eren 

Do  sprach  der  lew  zuom  stiere      „du  fuegst  Si  fiengend  an  ze  schiessen 

mir  eben  recht.  zu  inen  in  den  than  ; 

ich  han  uf  diser  beide  breit       guot  ritter  und  5  man  greiff  mit  langen  spiessen 

ich  will  dichs  wüssen  lan,        [ouch  knecht:  die  frommen  eidgnossen  an: 

daß  du  mir  hast  vor  Loupen     gar  vilze  leid  he       der  schimpf  der  was  nit  süß; 

Der  low  sprach  „uff  min  eide,         [getan.  die  äst  von  hochen  büumen 

du  fügst  mir  eben  recht.  fielend  für  ire  füß. 

ich  hab  uff  diser  beide  10  Des  adels  hör  was  veste, 

meng  stoltzen  ritter  und  knecht:  ir  Ordnung  dick  und  breit, 

he       ich  wil  dir  gen  den  Ion,  das  verdroß  die  frommen  geste : 

umb  das  du  mir  einst  ze  Loupen  ein  Winkelriedt  der  seit 

gar  vil  ze  leid  hast  ton;  he       „wend  irs  gniessen  Ion 

An    dem    Morgarten           da    erschluogt  mir  15  min  fromme  kind  und  frowen, 

mengen  man:  so  wil  ich  ein  frevel  bston. 

ich  will  es  dir  hie  vergelten,      ob  ichs  gefuegen  Trüwen,  lieben  eidtgnossen, 

„so  ruck  harzuohar  baß,                         [kan."  min  leben  verlür  ich  mitt. 

daß  dich  der  selbe    pfaffe           bichte    dester  si  band  ir  Ordnung  gstossen; 

Und  an  dem  Moregarten                      [baß."  20  wir  mögends  in  brecchen  nitt: 

erschlugt  mir  mengen  man.  he       ich  wil  ein  inbruch  han. 

von  mir  musts  hüt  erwarten,  des  wellend  ir  min  gschlechte 

ob  ichs  gefügen  kan:  in  ewig  geniessen  lan." 

he        das  sig  dir  zugeseit."  Hiemit  do  tett  er  fassen 

do  sprach  der  stier  zum  löwen  25  ein  arm  voll  spieß  behend; 

„din  tröwen  wirt  dir  leid."  den  sinen  macht  er  ein  gassen  : 

Der  lew  begonde  russen         und  schmucken  sin  leben  hatt  ein  end. 

sinen  wadel.  he       er  hat  eins  löwen  mut ; 

do  sprach  der  stier  zuom  lewe      „wöll  wirs  sin  mannlich  dapfer  sterben 

so  tritt  harzuohar  baß,       [versuochen  aber?  30       was  den  vier  waltstetten  gut. 

daß  dise  gruene  beide         von  bluote  werde  Also  begundentz  brecchen 

Der  low  fieng  an  ze  müssen             [naß."  des  adels  Ordnung  baldt 

und  schmucken  sinen  wadel.  mit  howen  und  mit  stecchen. 

do  sprach  der  stier  „ruck  ußhen!  gott  siner  seien  walt! 

wend  wirs  versuchen  aber?  35  he       wo  er  das  nit  het  gthan, 

he       80  tritt  hie  zuher  bas,  so  wurds  deidgnossen  han  kostet 

das  dise  grüne  beide  noch  mengeij  biderman. 

von  blut  mög  werden  naß."  Si  schlugend  unverdrossen, 

Si  begonden  zsammen  tretten;       si  griffents  erstacchend  mengen  man. 

froelich  an,  40  die  frommen  eidgenossen 

biß  daß  der  selbe  lewe     gar  schier  die  fluchte — 

nam.  2.  Uhland  richer 
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sprachend  einandorn  trostlich  an. 
he.      den  löwen  es  ser  verdroß, 
der  stier  tott  vintlich  sperren, 

dem  löwen  gah  er  ein  stoß. 
Der  low  fieng  an  ze  mawen 
und  trettcn  Jiindcrsich  ; 
der  stier  startzt  sine  brawen 
und  gab  im  noch  ein  stich, 
he       das  er  bleib  uff  dem  plan : 
„ich  sag  dir,  rucher  lövve, 

min  weid  must  mir  hie  lan." 
Der  pfaff  hat  inen  gcbychtet, 
die  büß  euch  ietziind  E;el)cn. 
der  low  fieng  an  ze  wychon: 
die  flucht  fugt  imm  gar  eben ; 
he       er  floch  hin  gen  dem  berg. 
der  stier  sprach  zu  dem  löwen 

„du  bist  keiner  eeren  wert. 
ZUch  hin,  du  riicher  löwe  ! 
ich  bin  bi  dir  gewesen. 
du  hast  mir  hert  getröwet, 
und  bin  vor  dir  genesen. 
he       züch  recht  wider  heim 
zu  dinen  schoenen  frowen  ! 

din  eer  ist  worden  klein.  [breit  ? 

Wiltu  mir  hie  entwichen  uf  discr  beide 

esstat  dir  lasterlichen,     wo  man  es  von  dir  seit; 
es  stat  dir  übel  an.  [man. 

du  hast  mir  hie  verlassen     gar  mengen  stolzen 

Es  stat  dir  lasterlichen, 
wo  mans  nun  von  dir  seit, 
das  du  mir  bist  entwicchen 
uff  diser  grünen  heid  ; 
he         es  stat  dir  übel  an. 
du  hast  mir  hie  gelassen 

gar  mengen  stoltzen  man. 
Dinen  harnesch  guoten      hastu  mir  hie  verlan, 
darzuo  zechen  houptpanner ;      si  steckcnt  uf 
CS  ist  dir  gar  ein  schant:  [disem  plan, 

ich  han  dirs    angewunncn         mit  ritterlicher 

Darzu  din  harnist  klare  [hant." 

han  ich  dir  gwunnen  an; 


euch  fünftzehen  houptpanere, 

die  hast  du  mir  gelan: 

he       das  ist  dir  iemer  ein  schand  ; 

ich  han  dirs  angewunnen 
5       mit  ritterlicher  band." 

Die  vesten  von  Lucernen 

band  da  ir  bests  gethan 

und  band  den  frömbden  herren 

zur  rechten  ädern  glan : 
10  he       si  hands  ze  tod  geschlagen. 

ze  Küngsfelden  im  closter 
ligend  ir  vil  vergralien. 

Desglich  die  vesten  von  Switze 

mit  mengem  klugen  man, 
15  mit  mannheit  und  mit  witze 

griffends  den  löwen  an  : 

he       si  schlugend  inn  uff  den  tod ; 

si  huwend  inn  in  grinde, 
das  er  imm  blut  lag  rot. 
20  Darzu  die  vesten  von  Uri 

mit  irem  swartzen  stier, 

vil  vester  dann  ein  mure 

bestrittcnds  das  grimme  thier: 

he       in  irem  grimmen  zorn 

25  schlugend  si  durch  die  helme 

die  herren  hochgeborn. 

Und  ouch  von  Underwalden 

die  vesten  ußerkorn, 

die  beiden  wunderbalde, 
30  in  irem  ruchen  zorn 

he       si  schlugend  tapfer  drin 

und  hiessend  die  frömbden  herren 
mit  spiessen  gotwüllkom  sin. 

Also  vertreib  der  stiere 
35  den  löwen  uß  dem  körn  : 

sin  tröwen  und  prangnieren 

was  gar  und  gantz  verlorn. 

hc       es  stat  im  übel  an, 

ja  das  der  low  dem  stiere 
40       sin  weid  mit  gwalt  muß  lan. 

Hertzog  Lüpolt  von  Oesterrich 

was  gar  ein  freidig  man : 
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keins  guten  rats  belud  er  sich, 
wolt  mit  den  puren  schlan ; 
he       gar  fürstlicli  tat  ers  wagen, 
do  er  an  dpuren  käme, 

hands  inn  ze  todt  geschlagen. 
Sin  fürsten  und  ouoh  herren, 
die  littend  grosse  not ; 
si  tatend  sich  männlich  Averen : 
dpuren  band  si  gschlagen  ztod. 
he       das  ist  nun  unverschwigen : 
dann  ob  GOO  helme 

sind  uflt'  der  waltstat  bliben. 
Ein  herre  was  cntruunon, 
der  was  ein  herr  von  Gree. 
er  kam  zur  selben  stunden 
gen  Sempach  an  den  see; 
he       er  kam  zu  Hans  von  Rot : 
„mm  tus  durch  gott  und  gelte, 

für  uns  uß  aller  not." 
„Yast  gern"  sjjrach  Hans  von  Rote: 
des  Ions  was  er  gar  fro, 
das  er  in  verdienen  solte  ; 
fürts  übern  see  also. 
he       und  do  er  gen  Notwyl  kam, 
do  windet  der  her  dem  knechte, 

er  solt  den  schiifman  erstochen  han. 
Das  wolt  der  knecht  volbringen 
am  schiffman  an  der  statt. 
Hans  Rot  merckts  an  den  dingen  : 
das  schifl'li  er  bhilnd  umbtrat ; 
he       er  warff  si  beid  in  see : 
„nun  trinckend,  lieben  herren  : 

ir  erstecchend  kein  schiffman  me." 
Hans  Rot  tett  sich  bald  keren, 
seit,  wie  es  gangen  was, 
zu  sinen  lieben  herren: 
„nun  mcrckents  dester  bas : 
hc       zwen  iisch  ich  hüt  gfangen  han: 
ich  bitt  üch  umb  die  schuppen  : 

die  fisch  wil  ich  üch  lau." 
Si  schicktend  mit  im  dare 
man  zog  si  uß  dem  see. 


der  bulgen  naments  wäre 

und  anders  noch  vil  me; 

he       si  gabend  im  halbcnteil. 

des  lobt  er  gott  von  himel 
j       und  meint,  es  wa3r  wolfeil. 

In  wätschgern  warend  zwo  schalen, 

die  warend  von  silber  gut ; 

die  wurdend  Hansen  Roten : 

des  was  er  wol  ze  mut. 
10  he       er  hat  si  nit  verthon  : 

zLucern  bi  sinen  herren 
sind  si  behalten  schon. 

Do  kam  ein  bott  gar  ändlich 

gen  Oesterrich  ze  band: 
15  „ach  edle  frow  von  Oesterrich, 

üwer  herr  ligt  uff  dem  land : 

he       zu  Semi^ach  im  blute  rot 

ist  er  mit  fürsten  und  herren 
von  puren  gschlagen  ztod." 
20   „Ach  richer  Christ  von  himel, 

was  hoer  ich  grosser  not! 

ist  nun  min  edler  herre 

also  geschlagen  ztod, 

he       wo  sol  ich  mich  hin  han? 
25  het  er  mit  edlen  gstritten, 

man  hett  inn  gfangen  gnon. 

Kun  ylend  wunderbalde 

mit  roß  und  ouch  mit  wagen 

gen  Sempach  für  den  walde : 
30  da  sölt  ir  inn  ufladen; 

he       fürend  inn  ins  closter  in 

hinab  gen  Künigsvelden: 
da  sol  sin  bgrebmis  sin." 

In  und  umb  und  uff  dem  sin 
35  sig  hertzog  Lüpolt  erschlagen, 

das  tund  die  herren  ennert  Rhin 

von  den  eidgnossen  sagen. 

he       ich  setz  ein  anders  dran  : 

Vfssv  er  daheim  beliben, 
/iO       im  het  niemand  leids  gethan. 

Mit  im  80  tet  er  füren 

uff  wägnen  etlich  faß 
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mit  liillslinf!;,  strick  und  scIiiiUren, 
dann  er  der  mcinung  was, 
lie       inöcht  or  gesiget  han, 
30  wolt  er  die  eidgnossen 

allsariioii  crhencken  lau. 
Hett  er  kein  unfiig  tril)en 
und  nit  solch  Übermut, 
80  würiiid  die  edlen  bliben 
ietlicher  bi  sinem  gut. 
he       si  tribcnds  aber  /fil: 
des  ist  inen  druli  erwachsen 

ein  söhch  hantvest  sj)il. 
Die  von  Mümpelgartcn     und  die  von  üchscn- 

stein, 
man  nuioß  irn  lange  v.'arten,       eb  si  komment 
si  sint  zc  tod  erschlagen;  [heim  : 

ze  Sempach  vor  dem  walde       ligcnt  si  ver- 

Die  frow  von  Mümpelgartcn  [graben, 

und  die  von  Ochsenstein, 
si  müstind  langzit  warten, 
ob  ir  man  kajmind  hein  : 
he       si  sind  ze  tod  erschlagen, 
man  hcertz  in  ircn  landen 

gar  jjEmerlichen  klagen.     . 
Martin  Malterer   A'on   Friburg         mit    sinem 

krusen  hart, 
darzuo  die  von  Hasenburg       hieltent  uf  der 
und  vil  der  Oettinger  |  f'art 

und  ander  landesherren:     den  was  die  reis  zc 

schwser. 

Die  von  Brcmgarten     luid  die  von  Winter- 

tur 
und  ander  landesherren ,    den  wart  der  schimpf 
von  Brugg  und  uuch  von  Baden,  [ze  sur. 

ein  kuü  mit  irem  schwänze     hat  iren  vil  er- 

Die  burger  von  Schafhuscn  [schlagen, 

und  die  von   Wintcrthur, 
si  kund  gar  sere  grusen  : 
der  schimpff  der  dunkt  si  sur. 
he       Diessenhofen  imd  Frowenveld, 
die  band  daliindcn  glassen 

meng  man  ufl'  witem  veld. 


Do  rett  sich  ein  burgermnister 

von  Friburg  uü  der  statt 

„wir  band  ein  reiß  geleistet, 

die  uns  gcruwen  hat; 
5  he       wir  müssend  groß  schmache  tragen, 

das  wir  ull'  fryer  beide 

von  Switzern  sind  geschlagen." 

Die  herren  ab  dem  Rhine 

und  ab  dem  Bodensee, 
10  hettinds  zmrcyen  lan  sine, 

80  WBer  inn  nit  gschcchen  wee. 

he       wemm  wend  si  das  nun  klagen? 

man  aacli  die  selben  mtcdcr 
gar  wenig  fuder  laden. 
15  Desglichen  die  von  Costentz, 

die  warend  ho  Flieh  dran, 

band  mit  dem  stier  gefbchten  : 

die  flucht  band  si  gent)n, 

he       ir  paner  dahinden  glan : 

20  zu  Switz  hangts  in  der  kilchcn : 

da  sichtz  meng  biderman. 

Von  Lentzburg  an  dem  tantze 

da  warend  ouch  die  von  Baden : 

ku  Brüni  mit  irem  swantze 
25  hat  ircn  vil  zlod  erschlagen. 

he       das  tut  den  herren  wee  : 

si  gliist  keim  solchen  pfaffen 
ze  bychten  niemerme. 

Und  ouch  der  lange  Frießliart 
30  mit  sinem  langen  hart, 

desglich  der  schenck  von  Bremgart, 

die  blibend  uff  der  fart: 

he       si  sind  ze  tod  erschlagen  ; 

ze  Sempach  vor  dem  walde, 
35        da  ligend  si  begraben. 

Und  nämlich  die  von  Zofingen 

warend  ouch  an  der  not ; 

si  band  gar  redlich  gfochten. 

ir  vendrich  ward  gschlagen  ztod  ; 
dO  he       ir  paner  das  was  klein: 

einer  hats  ins  mul  geschoben : 
so  kam  es  wider  heim. 
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Desglichen  die  von  Rinach,  he       ich  hab  imm  den  kübel  umbgschlagen; 

die  band  ein  raordt  getriben:  ich  gab  im  eins  zum  ore, 

wie  si  das  selbig  band  volbracht,  das  man  in  mußt  vergraben." 

das  ist  noch  unverschwigen ;  Nun  sprach  der  stier  zuom  lewe      „nun  bin 

he       ouch  warend  si  meineid  :                             5  ich  hie  gewesen. 

und  ee  der  schimpf  ein  ende  nam,  du  hast  mir  dick  getrewet:      ich  bin  vor  dir 

do  hat  mans  inen  gseit.  nun  ker  du  widrumb  heim                [genesen. 

Kuo  Bluemle  sprach  zuom  stiere       „ich  muoß  zuo  diner  schcenen  frawen !       din  er  sint  war- 

dir  iemer  klagen :  lieh  klein." 

mich  wolt  ein  schwicbscher  herre    «  gemulken  10  Kalbsuter  Unvergessen, 

ich  schluog  in,  daß  er  lag;                  [haben:  also  ist  ers  genant; 

ichschluog  in  danochmere,       daß  im  der  köpf  zLucern  ist  er  gsessen 

KuBrüne  sprach  zum  stiere        [derbrach."  und  alda  wol  erkannt; 

„ach,  sol  ich  dir  nit  klagen?  he       er  was  ein  froelich  man: 

mich  wolt  uff  diser  riviere                                     15  dis  lied  hat  er  gedichtet, 

ein  herr  gcmulcken  haben  :  als  er  ab  der  schlacht  ist  kan. 
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Lnsern  sundern  guoten  friunden  den  meist-  Wirtenberg,  derdienerer  was,  als  er  sprach, 

ern,  schulthcissen  und  rasten  dirre  nach  ge-  Und  dar  umb  do  besatzte  der  selb  Wernher 

schriben    stetten,   Sträßburg,   Basel,   Colmär,  mit  der  vesty   Valkenstein,   dar   an    er  doch 
Slctzstat,  Rinfelden,   Baden,   Waldshuot  und  20  gar  einen   kleinen   teil  hat,    das  niemant  die 

Brugg,  enbieten  wir,  Johans  Weiger,  burger-  Strasse  noch  das  tal  für  die  selb  vesty  Valk- 

meister,  und  der  rät  ze  Friburg,  unsern  will-  enstein  üf   noch   abe    gewandelen   mocht,  er 

igen  dienst.     Lieben    friunde,   als  ir  wissent  oder  die  sinen  wöltent  wissen,  wer  er  wisre; 

umb  den  krieg,  den  die  herren  und  die  stette  und    wenne    er    die    begreif,     die    zuo    den 
des  bundes  wider  einander  gehebt  hänt,    da  25   stetten  des  bundes  gehcertcnt,  so  schätzte  er 

wissent,   da^  Wernher  von  Valkenstein,   her  siu,  als  in    semlichen  kriegen   gcAvonlich  ist. 

Cuonen  von  Valkenstein  sseligen,  eins  ritters»  Und  underwilent  so   misgreif   er   und   vieng 

SUD,  sich  des  selben  krieges    wider  die  statt  und    schätzt    die    liute    von    Flandern,    von 

an    nam    von    der   edeln    herren    wegen  von  Lamparten  und  von    andern  landen ,  die  zuo 


29.  bei  Schreiber  wegen,  der  von  10.   Tschudi  Halbsuttr 
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dem  krieg  nit,  gohörtcnt.  Und  so  wir  da./,  Srljcrn  botten,  da  siu  gcscsaon  wärnnt,  zuo  inen 
vcmumcnt,  und  uns  ouch  etzwenn  von  Iiftrrcn  schicktent  8en;lich  friiintiich  rode  mit  inen  ze 
und  atettcn  verschribcn  wart,  so  besantent  redende,  dö  wart  uns  von  inen  geantwurtet 
wir  den  selben  Wernhern  für  unsern  rüt  in  solicher  mässe,  das  unser  bette  in  dirre 
und  bätent  in  friuntllch  und  tugentlich,  da«  5  sache  unnütze  was.  Und  in  den  dingen  dö 
er  semltcli  unredlich  angriffe  und  num,  die  er  wart  einer  der  unsern  gefangen  und  (if  die 
den  Hüten  getan  bette,  die  zuo  dem  bunde  nit  selb  vcsty  geflicrt  und  ime  das  sin  genomen 
gehortcnt,  widerkörte  und  sich  ouch  für  ba;^  une  gcrichte  und  wider  recht.  So  wart  ouch 
semlicher  ungerechter  angriffe  erliessc  :  das  vor  etzwie  langen  zlten  einer  der  unsern  ge- 
wöltent  wir  alle  zit  umb  in  verdienen;  und  10  fangen  und  fif  die  selb  vesty  gefüert  und  zuo 
ermantent  in  stnes  vor  genanten  vatters  seil-  dem  hcchesten  ab  der  selben  vesty  geworfen, 
igen  und  slner  vordem,  die  erber  ritter  und  da?  er  ze  stucken  zcrviel,  äne  alle  schulde, 
knecht  gewesen  wrerent,  und  semlich  unrecht  und  tätent  das  gehören,  die  etzlicher  der  vor 
angriffe  von  inen  nie  gebeert  wrorent,  das  ouch  genanten  von  Valkenstein  wärent  und  noch 
er  sich  in  (S.  dO.)  semlicher  bescheidenheit  15  sint,  die  dar  umb  von  inen  nie  gesträfet 
hielte.  Und  do  wir  das  etzwie  dick  vor  unserm  wurdent;  die  selb  getät  wider  got  süntlich 
rate  mit  ime  rcttent  und  ouch  unser  erbern  und  mortlich  was.  Nu  het  sich  gefüeget  in- 
botten  fif  das  lant  zuo  ime  schicktent  an  die  rent  disen  nächsten  dryn  vergangen  wochen, 
stette,dä.  wirindenne  getrüwetentzevindende,  das  drie  örber  knechte  von  Mundrachingen, 
semlich  güetlich  friuntlich  rede  mit  ime  ze  20  die  unserer  gnajdigen  hörschaft  von  Oester- 
redcnde,  dö  antwurte  er  uns  mit  guoten  rieh  zuo  gehcerent,  gefangen  und  üf  die  vesty 
Worten,  die  sich  sinen  angriffen  und  werken  Valken-f5.  61. jstein  gefüert  wurdent  und  inen 
nit  glichetent.  Und  dö  wir  sähent,  das  unser  etzwas  des  Iren  genommen  wart.  Und  dö  wir 
guot  friuntlich  rede  in  der  sache  nit  vervieng,  das  vernäment,  dö  schicktent  wir  unsern  ßrbern 
dö  tätent  wir  als  die ,  die  mit  iren  nächge-  25  botten  von  unserm  rate  zuo  dem  vor  genanten 
büren  alle  zit  gern  in  friuntschaft  Icbtent  "Wernhern  in  ze  bittende,  das  er  die  knecht 
und  siu  wider  recht  ungern  beswsrtent,  und  lidig  Hesse  und  inen  widerkerte.  Da?  moht 
besantent  für  unsern  rät  her  Dietrichen  und  nit  sin,  und  muostent  sich  die  knecht  üß  ver- 
Cüenlin  von  Valkenstein,  des  vor  genanten  bürgen  zuo  dem,  das  inen  genomen  was, 
Wernhers  brüeder,  hörn  Hansen  Thoman  30  für  ander  halb  hundert  guldin.  Und  sprach 
und  Jacoben  von  Valkenstein,  sine  vettern,  der  selb  Wernher,  das  der  angriffe  beschehen 
und  redtent  mit  denen  friuntlich  und  güet-  weere  von  eines  knechtes  wegen,  heisset  Heinz- 
lich, sider  die  vor  genant  vesty  Valkenstein  man  Hnrtberger,  der  zuo  dem  angriffe  recht 
ir  WcTcre  und  der  vor  genant  Wernher  gar  hette,  da  doch  äne  zwifel  wa;nlich  ist,  das 
einen  kleinen  teil  dar  an  hette,  das  sie  denne  35  die  selb  Schätzung  dem  selben  Wernhern  ein 
besorgetent  und  mit  dem  selben  Wernher  teil  zuo  gehoeren  und  werden  solte.  Nu  kam 
rettent,  das  er  semlich  unrecht  angriffe  wider-  uns  für  (if  den  sambstag  vor  sant  Nyclaus 
körte  und  für  bas  keinen  semlichen  angriffe  tag,  so  nwhst  was,  das  ein  knecht  von  Rlun- 
tjete.  Und  dö  wir  da?  etzwio  dick  vor  uns-  drachingen  bi  uns  wwre,  der  gern  für  Valken- 
erm   rate    mit   inen  rettent  und  ouch  unser  40  stein  öf  mit  sinem    guot   gefarn    wsere,  und 


26.  rrttntschaftcn  17.  3t».  >un        34.  wonlich        36.  solle 


1303  XIV  JAHRHUNDERT.  1304 

das  er  bt  uns  verspehet  wrere.    Dem  füegt-  Lieben  friunde,    dis  tuont  wir   iuwer   giioten 

ent  wir  zuo  etzlich  unser  diener,  die  üf  den  friuntschaft    ze     wissende  umb    da?,     ob    ir 

selben    von    Mundrachingen    warten  soltent.  hörtent,   da?    uns  icman  in    disen  Sachen  iut 

Und  dö  die  kämen  an  die  stat,  als  inen  em-  arges  zige    oder    schuUgete,    das    ir   uns  da 

pholhen  was,  dö  wart    der    selb  knecht  ge-  5  friuntlich  und    tugontlich   entschuldigent  und 

fangen  und  üf  die  vesty  Valkenstoin  gefüert,  vcrsprechent,    als    wir   des    iuwer   fromekeit 

und  misgieng  unsern  dienern,  da?  siu  das  nit  sunderlich  wol  getriuwent,  wann  ir  wol  wissen 

wantent.  Doch  belibent  siu  in  der  huot  stille  und  merken  mügent,   da?  semlich  schemlich 

ligende,    und    dö   die  knechte    von  der  vesti  rouijlich   angriiif'e    und    übel    getsete    nit    ze 

har  abe  rittent  und  des    von  Rlundrachingen  10  lidende  sint.  Iuwer  friuntlich  antwurt.  Datum 

hengst,  die  vor  sinem  guot  giengent,  reichen  Jeria  tertla  post  Lucye  anno  LXXXVIIl. 

wöltent,    dö  wart  irer    einer  erstochen ,  und  

latent  das  unser  diener;  und  e  denne  er  er-  Als  Hans  Siiider  soelig,  unser  hindcrs8esse,ä,ne 

stürbe,    dö    frägetent    in  die   unsern,  wer  üf  gericht  und  äne    urteil    mit  bedachtem  muot 

der  vesty  wa^re,  und  seit  ouch    er  inen  das,  15  üsser  der  vesti  Valkenstein  mortlich  geworfen 

und  das  brähtent  unser  diener  an  uns  früege  wart,  das  er  ze  töde  viel,  dar  umbe  het  ge- 

an  sant  Nvclaus  äbent,  so  nächst  was.    Und  seit  Blupf  von  Kappel,    der   dar  umb  hie  ze 

zugent  ouch  wir  üf  den  selben  sant  Nyclaus  Friburg   üf   ein    rade    gesetzet  wart,  das  er 

äbent  für    die    selb    vesty    und   nottent  und  und   Hanman    Slupf  von  Liutenwiler,  siner 

gewunnent    siu  bi  der  selben  tagzit   mit  hilf  20  swester  sun,  und  Cüeni  Winman  von  Kappel, 

des  almechtigen  gottes  und  brantent,   wuost-  den  wir  ietz  ouch  in  gevengnisse  hänt ,  den 

ent  und  sträfetent  siu  morndes  üf  sant  Nyclaus  ob  genanten  Hansen  Snider  viengent  bi  Fri- 

tag  in  solicher  mässe,  das  wir  getrüwent,  das  bürg  ob  dem  küppellin  bi  dem  obern  werde, 

es  got  loblich   und   allen   fromen  Hüten,   die  und  wundete  in  der  selbe  Slupf  von  Liuten- 

die  Strasse  wandelent,  tröstlicli  und  nutzlich  25  wiler,    und    fuortent   in    da  zuo   den  birken 

sie,    und    habent    dis    getan    umb    dise    vor  und  antwurten   in  Cüenin  Henseler,  des   obx 

geschriben  boese  getsete,  und  ist  versehenlich,  genanten   Hans   Sniders  sweher,    und   siuen 

das  vil    mer    boeser    angriffe    ab    der  selben  sunen ;  den  selben  Cüenin  Henseler  und  zw§n 

vesty  beschehen  sie,  denne  uns  für  kommen  sinre  sune  wir  ouch  in  gevengnisse   hänt:  die 

sie,  (S.  62.J  wan  uns  gar  eigenlich   geseit  ist,  30  fuortent   in    da  gen  Valkenstein.     Dar  nach 

das  des    selben    Wernhers    von    Valkenstein  bi  zwein  oder  bi  drin  tagen  da  käment  gen 

diener  bi   uns  vcrwehselet   haben  nobel  und  Valkenstein    der  selbe  Cüenin  Henseler  und 

ander  frömde    münze   in   gold  und  in  silber.  einre  sinre  (S.  ß3.^  sune  und  der  ob  genante 

Und    ist    uns  ouch    geseit,    das   underwilent  Hanman  Slupf  und  Cüenin  Winman  und  ander, 

pfafFen  und  bilgerin,  die  gen  Röme    woltent,  3ü  das  ir  sechs  wurdent;  die  redtent  mit  dem  vor 

bi  Valkenstein  dar  nider    geworfen  wurdent  genanten  Hans  Snider,  unserem  seidener,  üf 

und  inen  in  irem  gewande,  bruochgürteln  und  Valkenstein  in  herren  Cüenen  hüs,  er  müeste 

stehen  guot  gesuochet  und  underwilent  f  unden  sterben :  siu  wöltent  in  üsser  der  vesti  werfen; 

wurde,  und  da?  die  selben  denne  versweren  und  frägtent  in,  ob  er  in  den  kleidcrn  wölte 

muostent,  da?  siu  nicmant  niut  da  von  seitent.  40  hin  üs  vallcn  oder  ob  er  siu  durch  got  geben 
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wölte.  Da  spracli  fr,  er  wrtlto  siu  slncm  kindo  ein  ?tuhon    in    Ifcn  gcvangen;   und  nrnrndes 

geben,  uiul  znch  sich    in  honen  Ciienen  hfis  an  dem    mfentog    von   der    ^cvengnissp,  von 

fts  unz  in  sin  niderf;e\vant  tind   in  sin  liem-  der  slefje  und  von  schrecken  wegen,  die  siu 

ede  ;  und  fnortent  in  dfi  naokent  ftsser  hörren  gelitten  halt,  gebär  Fiu  ein  töd  kint,  und  was 

Cüenen    hfis    in    ht^rien   Dietrichs    hfis,    stns  5  niemnn  bl    ir  von  fronen  noch  von  mannen, 

sunes,    und    fpiacii    der    vor    genant  COent  der  ir  fS.  65.J  in  semeltchen  Sachen  ze  statten 

Ilcnscler,  d»-r  selbe  sin  h(1rre,  hßrrc  Dietrich,  kseme.   Das  selb  ir  tod  kint  want  siu  in  iren 

hettc  gelieissen,  das  man  in   ftsser  der  bürg  dapb.irt,  und  morndes  üfden  ziatag  ze  mlttem 

würfe,  durch  das  siu  sicher  vor  ime  wrcrent ;  tag.  da  wart  siu  fisser  der   gevengnisse  ge- 

das  mlleste  ime  euch    bescheh.cn  :    wände  er  10  hissen,  und  truog  dil  mit  ir  ir  todes  kint  uüz 

wölte  sicher  vor   im    sin.     Und    also  nament  gf^n  Kilchzarten  in  das  dorf  und  begruob  es 

siu  den  vor  genanten  Hans  Snider  und  fiiert-  da.     Und  von    dem   selben   zistag  über  acht 

ent    in    in    hörren    Dietrichs    hüs  zuo    eime  tage,  da  vernam  siu  §rst,  da^  ir  man  ab  der 

venster,    und    truchtent    ir  ein    teil   ime   das  vesti  Valkenstein  geworfen  was.    Da  gienge 

houbt  zuo  eim  venster  fis.  und  stiesse  in  da  15  siu  mit  irem  kiangken  libe  von  Friburg  wider 

der  vor    genant    Slujsf  bi    dem  arse  hinüch,  gen  Valkenstein  under  die  bürg  an  die  halden 

und  viel  also  über  den  velsen  ab  hin  ze  töde ;  "nd  suochte   da  iren  man  und  vand  in  ouch 

und    leitent    alle    hand    an  in    in  hin  ab  ze  smekende  und  zervallen  und  zoch  in  har  ab 

werfende,  fts  genomen  der  vor  genante  Cüent  an  den  weg  und  schuof  da,  das  er  wart  be- 

Hcnseler,  sin  sweher  :  der  rücrte   in  nit  an  ;  20  graben  in  Valkensteiner  tal  ze  Sant  Oswaldes 

doch  was  er  sin  ratende  und    füegende,  das  kilchen.     Und    da  dise  arme  frowe   gefräget 

es  beschach,  und  w;rr  nit  beschehen,    wa?re  wart,  war  umbe  dis  gross  mort  beschsehe,  da 

er  nit  gewesen:  wände  er  sprach,  herr  Dict-  sprach  siu,  siu  hette  den  selben  iren  man  Hans 

rieh,  sin  herre,  hette  es   gehcissen Suider  genomen,    da?  es  vil  liht   irs  vatters 

So    het    des    vor    genanten  Hans  Sniders,  25  und    irre   friunde    wille  nit  wtere ,    und   dar 

unseres   seidners,  frouwe  geseit,  siu  wwre  bi  umbe  wolte  ir  ir  vatter  nit  geben.     Und  da 

dem  selben  irem  elichen  man,  da  er  gevangen  da?  etwie    lang   gestuond,    da?    siu   ein  kint 

wurde,  und  bescha;he  das  von  sache  wegen,  hatte  und  da?  ander  truog,  da  gieng  siu  und 

dar   umbe    er    vor   gericht   ze  Ebenoet  lidig  Hans  Snider,  ir  man,  zuo  irem  vatter  und  zuo 

worden  was.   Und  da  siu  sach,  das  man  den  30  iren    geswistriglden  und   bätent   siu,  da?  siu 

selben  iren  man  vieng  und  stach  und  shiog,  du  inen  ze  statten  kamen  und  inen  etwas  ga?ben: 

schrey  sy  :  da  sluog  siu  einer  mit  einem  spies  das  woltent    siu  nit  tuen.     Da  sprach  einer 

über  iren  ruggen,  da?  irgeswand;  und  da  siu  ir  bruoder,  da?  siu  einen  rogg  nseme,  der  irr 

wider  zuo  ir  selber  kam,  da  gieng  siu  irem  Schwester    was   und   in    irs   vatters   hOs  lag, 

man    nach.     Der   wart    gefüeret    hin  üf  von  35  durch  das  siu  etwas  hette,  da  mit  siu  ir  not- 

Friburg    in    das    Kilchzarter    tal  und  beleih  dürft  besserte :  den  rogg  nam  siu.  Dar  umben 

da  gevangen  einen  fritag  und  einen  sambstag;  wart  ir  man  in  das  gericht  ze  Ebenoet  geleit 

und  morndes  fif  den  sunnen  tag  da  wart  der  und  wart  ouch  da   mit  urteil   lidig   und  los. 

selbe  Hans  Snider,   ir  eltcher  man,  gefüeret  Umbe    dis  klein    ding  sint  die   vor  genanten 

gen  Valkenstein  fif  die   bürg,  und  volget  siu   40  grossen  morde  beschehen 

ime  nach ;  und  da  der  selbe  ir  man  und   siu 

in  die  selb  bürg  käment,  da  leit  man  siu  in  18.  smeiicnde 
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(JS.  66.)  So  haut  die  vor  genanten  Hennin 
und  Clicwin  Hase  gebrücder  und  der  Pforrcr 
geseit,  das  Cüenlin  von  Valkenstein  siu  drle 
und  noch  zwen  ander  kneht,  das  ir  sechs 
"wurdent,  zuo  ime  najine,  und  eins  nachtes  gin 
Zarten  in  Hoerantz  hOs  giengent  und  da  eim 
frömden  gast  von  Swäben  heimlich  sechs  schüfe 
nscment  und  die  in  Cüenlins  hüs  trücgent,  und 
trüege  ir  ieglicher  ein  schäfe  öf  sinem  halse, 
und  trüege  Cüenlin  selbe  ein  schäfe  ;  und  da 
die  schäfe  geschunden  wurdent,  da  wurdent 
die  feile  zerhouwen  zuo  deinen  stücken,  und 
wurdent  üf  ein  berg  getragen,  durch  das  es 
nit  für  kteme 

(S.  G8.J  Er  hct  ouch  gehceret  sagen,  das 
Wernher  von  Valkenstein  des  Bestenwirtes 
swester  ein  silberin  schalen  versta?le. 

Er  seit  ouch,  das  Wernhers  von  Valken- 
stein   frou   selb   ab  der  vesti  üf  die  Strasse 


luogeteund  sprffichc  „siu  koraentaber:  loufent 
ab  hin!"'  Da  sprreche  er  „ich  wil  nit  ab  hin 
loufen  :  sol  ich  einem  das  sin  nemen,  zuo  dem 
ich  nit  reht  hänV  wie  wol  gefiele  iuch  das, 
5  das  ich    iuwern  beiz    na!me?"     Da   sprieche 

siu,  er  wölte  ein  junkhSre  sin 

JteiH  ouch  het  bruoder  Hanman  Hertelin 
ze  Rome  gchcert  clagen  von  vüi  pilgerin, 
der  wärent  drie  pfaffen,  da  siu  für  Valken- 

10  stein  giengent,  da^  da  einr  under  der  vesti 
stuonde  und  angelte  ;  der  jiliese  ein  hörnelin : 
zuo  dem  konient  vier  ab  der  vesti  loufen 
und  näment  den  aht  pilgerin,  der  wärent 
zwen    von   Hollant   und    zwen  von  (S,  12.) 

15  Flandern  und  vier  von  Engellant,  siben 
hundert  bar  guldin ;  der  wärent  achtzig  nobel. 
Und  muostent  sweren  für  sich  ze  gände  und 
da^  nieman  ze  clagende  bitz  gen  Rome. 


ERBAULICHE  ERZ.EHLUNGEN. 


Zürcher  rapierhandscJirifl  vom  J.  1393,    Wasserhirche  B  "^/tso,  Bl.  89  u.  120.  — 
Litt.  Gesch.  §  90,  215.  216.  S.  354  ;  §  60,  17.  S.  191  fg. ;  §  55,  105.  S.  168. 


Von  der  \vcU  valschcit.  20 

Es  ist  cnkein  mensch  ,  das  so  hertes  herzen 
si,  gedehte  es  dik  an  den  Ion,  den  diu  weit 
git  an  dem  ende,  das  es  ir  iemer  mit  willen 
gedicnoti.  ^\'an  liset  von  einem  herren.  Der 
hies  der  von  Gravenberg,  Vnd  hat  der  weit  25 
V  vnd  XX  iar  gedienet  mit  aller  der  herschaft, 
80  er  für  bringen  mocht;  Vnd  do  er  zuo 
einem  mal  dur  einen  wald  reit,  Do  sach  er 
ein  frouwen,  diu  was  also  liutselig  vnd  also 
schccn,  das  in  ducht,  do  er  si  er.st  an  sach,  30 
das  im  geinnet  were  aller  der  erbeit,  die  er 
ie  gehattc.  Vnd  do  er  lang  mit  ir  geret  nach 
allem  sinem  willen,  do  kert  si  sich  vmb  vnd 
wolt  von  im    gan  :    (^j   was    si    hindan  aller 


der  marter  vnd  allen  dien  pinon  vnd  aller 
der  vnreinkeit  glich,  so  man  han  mocht.  Do 
fraget  er,  wer  si  wer,  das  si  also  wunneklich 
angesichte  gebe  vnd  doch  hindenon  also  iem- 
erlich  gestellet  were.  Do  sprach  si  „Ich  bin 
die  weit  vnd  ouge  mich  alsus  allen  den, 
die  begird  hant  mich  ze  sehen.  Ich  geheis 
in  richtuom  ,  vnd  gib  in  die  ewigen  marter; 
Ich  geheis  in  vil  suessekeit,  vnd  gib  in  die 
ewigen  bitterkeit;  Vnd  geheis  in  langes  leben, 
vnd  gib  in  den  ewigen  tot."  Do  sprach  er 
„so  klag  ich  got,  das  ich  dir  ie  also  lange 
gcdienot  han,  Vnd  muos  mich  riuwen  vntz 
an  minen  tot,  das  ich  dem  niht  gedienet  han, 
der  mir  vmb   kleine   armuot  git  den  ewigen 
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richtuom  Vnd  vml»  kleine  arbeit  die  ewigen  sinem  gewalt,  das  di;r  wonet   in  siner  sele," 

ßuesaclteit  Vnd  vnib  dis  kurz  leben  das  ewige  Won  das  ist  diu   obro.st    froed,   die   man  liet 

leben."  Wan  unser  herrc  der  ist  aber  so  miit,  in  dem  himelrich,    das   der   menscb    gar  mit 

das  er  einem  ieklichen  menschen  git   himel-  ewiger  froede    vnd  wunne   wider  gat   in  in ; 

rieh  vnd  alles  das  guot,  das  er  geleisten  n;ag,  5  Wan  alles,   das   er   sihet  vnd  beert,   das  ist 

der  disen  zcrganklichen   richtuom   dur  sinen  im  ein  sunliche  froede. 
willen  lat ,    Vnd  vmb  klein  arbeit  git  er  die 
ewigen    suessekcit.      Won    ein    trophe    der 

suessekcit,  diu  da  fliusset  von  dem  gütlichen  §  Man  vindet  von  einer  heidnin  geschrib- 

vrsprunge  in  des  geistlichen  menschen  herze,  10  en  :  die  halt  ein  iuncherre  also  lieb ,   das  er 

machot,  das  er  vergisset    aller  der  guenlichi  sich  grccslich  dur  ir  liebi  arbeitete,  vnd  sund- 

vnd  der  eren,  die  er  vf  ertrich  han  sölte  mit  crlich  ,    das  er  ir  ir  lant   vnd  ir  liute   wider 

vatter  vnd  mit   muoter  vnd    mit    allen  sinen  gewunne,    das    ir    genomen    was;    Vnd    ze 

friunden.     Won  weri  elliu   herschaft  samunt  iungst  do  wart  er  also  sere  in  ir  dienst  ver- 

vnd  elliu  diu  froed   vnd    der  trost,  den  elliu  15  wundet,    das    er    starb.     Vnd    mit    grossem 

herzen    ie    gcwunnen    vf    dem    ertrich ,    der  herzen    sere    do    begruob   si   den  iuncherren 

möchti  sich  nit  geliehen  einem   trophen    der  vnd  nam  do  sinen    hernesch  yntl  sin  gewant 

Buessekeit  vnd  des  trostes,  den  geistlich  liut  vnd   hankte  das  in  ir  heimlich    gaden  für  ir 

cnphahent  in  ir  gebet.     Wan  da    enphahent  ougen  Vnd  gelies  niemer  tag,   si  giengi  zem 

si  also   gros  gnade,  vnd  suessekeit ,  das  alle  20  minsfen  einest  an    dem   tag,    da  das  gewant 

die  Philosophen  vnd  alle  die  meisten,  die  von  was,  vnd   erweinete    sich  dar  ob ,  vnd  kuste 

dem  gestirne  vnd   von  allen    künsten  ie  ge-  denne  elliu  diu  löcher,  diu  an  dem  hernesch 

lasen,  niht  erkennen  noch  gesagen  kündin  von  waren,     §  Also  sol  ein  selig    mensch   tuon  : 

der  suessekeit  vnd  von  der  gnad,  die  geistlich  iemer  einest  in    dem    tag    oder   der  wuchen 

liut  enphahent  von  ünsrem  herren.     Won  si  25  oder    einest   in  dem  iar  so  sol  der  Mensche 

ist  also  gros  vnd  also  vnsaglich,  das  si  selb  ünsrem  herren  küssen  diu  löcher,  die  er  dur 

da  von  niht   gesagen   noch    gereden  künnen,  din    minne    vnd    dur    din   heil    vnd    dur  din 

die   si    enphahent.     Unser  herre  der  ist  also  ewigen   erloesung    enphangen   hat ,    vnd  solt 

guot  vnd    milte:    dienet    im   ein  mensch  dis  gedenken,  das  der  tot,  der  ein  so  bitter  ding 

kurtz  leben  (das  ist  recht  als  ein  ougen  blike  30  ist ,   das   in    elliu    ding   fliuhent   vnd    dar  ab 

wider  dem   ewigen    lebenne).    Dar  vmb   wil  erschrekent,   Wan    vnder    allen    dingen    nie 

im  unser  herre  sich  selben  ze  Ion  gen  in  der  niut    so   griulich    noch    so    bitter   wart ,   das 

geselleschaft   aller  heiligen  ,  das  er  in  iemer  got  zuo   dem    dur  din  heil    so  not  was  Vnd 

eweklich  niesse  nach  allem  sinem  willen.    Da  das  er  in  so    williklich  leit ,  Das  muesse  sin 

von  sprichet  Sanclus  Augustinus   „Owe,  wie  35  ein  zeichen,    das    sin   minne   ze    dir  groesser 

wunneklich    das    ist ,    so     der    mensch    got  was  denne  der  tot.     Vnd  das  din  herz  vmb 

schouwet,  als  er  ist  in  im  selben,  vnd  sihet,  die    liebi    tuscnt    weltliebi    gelcisten    mücht, 

das   er  sin   götlich  natur   gekleidet    het  mit  die  soltestu  gar   an  in   allein   keren,  wan  er 

einer  kranken  menscheit,  vnd  er  denne  wider  dir    so    gros    wunne    da    mit    eweklich    er- 

Bichet  in  sich  selben,  das  der  herre  vnd  der  40  worben  hat. 
got,   der   himel    vnd    erde  vf    enthaltet  mit 
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AUS  DER  SEEI.E  TROST. 


I.  Tücher  in  Aufsefi  Anzeiger  für  Krinde  des  deutschen  Mittelalters,  Nürnb.  1833,  Sp.  101  f</- 
IT.  Carore  in  dem  Taschenhuch  für  Freunde  altdeutscher  Zeit  und  Kunst,  Köln  181G, 
S.  343  bis  348;  der  Arme  Heinrich  IL  Ilarimanns  von  Aue  u.  zivei  jüngere  Frosalegenden 
verivandten  Inhaltes,  hsggb,  v.   Wilh.    M'acJcernngel,  Basel  1855,  S.  93  In.i  101.  —   Litt.  Gesch. 

§.  90,  208.  257.  S.  354.  358. 


1.  der  lüde    ruck  :    von  dem  zoch    er  sich  und 

Liebe   kint,   wiltu    diri  fier    \\o\  haldon,    so  wolt    kein    geselschaft    mit    im    haben,     do 

saltu    des    tages    gern    zu   kirchcn   gan  xind  hette  der   falsch    ritter    gemerket,    wan  der 

Salt  dan  erholen,  was  du  des  werttages  ver-  konig    betrübet   was,    so   betriibt   sich   auch 

sumct    hast,    und    ober    alle    ding  saltu  die  5  wilhelmus.    do    ging    der    falsch    ritter   zum 

messe  nitversumcn.  und  nit  allein  des  heiigen  konige  und  sprach  „wilhelmus  hat  die  konig- 

tages,  sunder  auch    des    werttages,  wan  du  inne    lieb    gewonnen."     Er   sprach    „wolt  ir 

iß  geflegen  kanst,  so  soltu  gern  messe  hören :  das   proben  ,   so   betrubent   sie,   mit  wilchen 

die   zyt    enkan    dir    nit  geschaden.    do    von  Worten  ir  wollet:  so  solt  ir  das  wissen,  das 

wil  ich  dir  ein  glichnifj  sagen.  lü  er  sich  mit  ir  betrübet."    das  det   der  konig 

Do  was    ein    ritter;    der   hatte   lange  zyt  und  befant  das  also.     *  wart   er    zornig  und 

eim    konige    gedienet    getruwcliehen.    do   er  nam  rait,  wie  ^aS^j.  108.)  er  in  von  dem  tage 

sterben  solt,    do  beval  er  dem   konige  sinen  brecht,    da  sprach  der  falsch  ritter  „Ich  wil 

son  :    do  .sprach  er,  er  wolt  in  wol  handeln.  dir  guten  rait  geben.    Sende  in  morn  frue  in, 

der  son  hieß  Wilhelm,  der  vatter  rief  im   zu  15  den  walt    zu    dem    kalkofen    und  bevel  den 

im  und  sprach  „Ich  sal  nu  sterben.    Ich  wil  kalkofcren,  wer  morn  froe  komme  aller  erst 

dich  leren  driu  stucke  :  da  by  saltu  myn  ge-  zo  enc  von  dinen  wegen,  das   sie  den  selben 

denken,  das  erst  ist :    du  ensalt  nummer  sin  alzuhant  in    den  ofen  werfen."    also  det  der 

ein  tag    an  messe,    das    ander   ist:    wan  du  konig  und  bevail  wilhelmo  des  andern  tages, 

dinen   heren   oder    din  frauc   sicst   betruwet,  20  das  er  morn  froe  solt  riden  zu  den  kalkofer- 

so  saltu   dich    mit   in   botruwen  und  salt  in  en    und    solt  sprechen    „Min    herc    enbudct 

bcwyscn,   das    dir    ir    betrubnussc    leit   ist.  uch,  das  ir  sollet  doin,  das  er  uch  enboden 

das  dritt  ist:  wo  du  siebest    einen  gehetzen  hat."    des    morgens    froe  was    wilhelmus  of 

menschen,    der    gern    achtersprach     spricht,  imd  reit  hien.   do  er   uf  dem   wege  was,  do 

den  saltu   fliehen."    do    der  vatter  doit  was,  25  hoirte  er  zu  messe  luden  :  do  reit  er  dar  und 

wilhelnnis    dient   so   woil,   das   in    sin    here  ging  in  die  kirche  und  hoirte  die    messe  als 

und  sin  fianwc  iitid  alles  das  ingesinne  liebe  yß.    Dwil    sali    der  falsch  ritter  uf  und  reit 

hatte,   do    was  do    in    des   koniges   hoif  ein  im  nach  und   wolt   besehen,   wie   iß  im  ge- 

rittor;  der  plag  gern  böse  zu  sprechen  achter  gangen   werc,  und   qwam    zu  dem  ofen  und 

ii,  ein  er  fehlt  bei  Tiirher.     13.  16.  ricfT  ym  zu  vnd  ^0  sprach    „halt    ir   das    getain,    das    uch   myn 

20.  die  fr.    2t.soonfiuii    23.  cphiizten    26.  ym  hcre   bevolen    hat?"     „Nein"    sprachen    sie, 
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^wir  haben  iß  nit  Kothan  ;  wir  wolloii  iß  nu  gewandert    zu     Amicns    htis    und    vvoldc    in 

tlmn."  Do  grifVen  sie  den  falscdien  ritter  und  drostcii.     Des     enwußtc     Amicns     nit.     Also 

worfcn  in  in  den  ofen.    Do  wilhelmus  misse  sucht    ir    einer    den    andern   von    steden   zu 

gehört    hatt,    do    quam  er  zu  dem  ofen  und  steden  wol  ein  ganz  javo.    Under  des  qwam 

sprach,  das  pie  doin  sollen,  das  in  der  konig  5  er    in    eins    rltters    hus:     der     gab    im    sin 

hevolon  hette.     Da  sprachen  sie    ,,ll!i  ist  ge-  dochter.     Dar  nach,   da    die    brutschaft  ge- 

dan."    wilhelmus    reit    widdcr   heim  zu    dem  scheen    was,    do    ließ    Amicus    nit    abe ,    er 

konige  und  sprach    „Iß  was  gereid  gedan,  e  suchte  sin   gesellen   Amelius.      Do    begegnet 

ich  dar  qwam."    do  fraget  der  ;konig,  wo  er  im  ein  bügerin:    dem   gab   Amicus  sin    rock 

so  lang  geharret  hette.   Da  sprach  wilhelmus  10  uf  das,  das  er  got  bede,  das  er   sin  gesellen 

„Ich  han    messe    gehört."     „.Ta"    sprach  der  finden   mochte  ,  und   Amicus    bat   den  bilg- 

konig,  „die  messe  hat  dir  din  leben  behald-  erin,  ab  er  Amelius    irgent  sehe,    das  er  im 

en.-'     Da    fraget    er  so  lang,    biß  das  er  die  "«ich  folgen  wolde    gein   Paris.     Des   selben 

warheit  vernam,  und  hatte  in  darnach   lieber  tages  beqwam  dem  pilgorin   Amelius  zu  mal 

dan     vor.     Lieb    kint,    dieß  sol   dir   ein   lere  !5  ('»S'.  95.)  in  bösen  snoden  kleidern  und  was  an 

sin,  und   hoir    gern   messe,   wan  iß    dir  ge-  dem  antlitz  geatalt  als  Amicus.  Do  wonte  der 

scheen  mag.  bilgerin,  daß  eß  Amicus  were.   Do  wunderte 

er  sich  sere,    war    sin   pert   und    sin  cleider 

^^-  komen    were.     Da    sprach   Amelius    zu  dem 

Liebes  kint,  du  salt  nit  ungetruwe  sin  noch  2ü  bilgerin    „Du  umbwanderst    vil  landes  umb: 

falsche.  Wem  das  du  gelobest  truwe,  dem  saltu  hastu  min    gesellen  Amicus   irgent  geseen  ?" 

truwe  halden  und  leisten.  Nim  ein  excmpel  an  Da  sprach  der   pilgerin   „war   umb   fragestu 

zwein  gesellen  :  do  von  wil  ich  dir  sagen.  mich   umb   Amicus  ?    du    bist    doch    Amicus 

Zwei  kinder  worden  geboren  in  eim  lande:  und  gebe  mir    hude  dissen   rock    und  fraget 

die  hatte   got    glich   gemacht,    das   niemants  25  mich  umb  dinen  gesellen  Amelius.   Da  hette 

eins  vor    dem  andern  mocht  erkennen.     Der  du  pert  und  knecht:  war  sint  die  nu  komen?" 

ein    was    eins   grefen   sone,    und    der   ander  Do  sprach  er    „ich  bin  nit  Amicus:   ich  bin 

was  eins  ritters  sone.     Die  kinder  dauft  der  irn    glich    an    dem    antlitz,     und    ich     heiÜ 

babst    zu    Romc    und   nante    des  grefen  son  Amelius."  Do  sprach  der  pilgerin,  „du  find- 

Amelius   und    des    ritters    son  Amicus,    und  30  est  Amicus  zu  Paris."     Und   da  fant   er  in, 

der  babst  gap  in  zwen  neppe,  glich  gemacht  und  in  wart  beiden  wal  zu  müde  :  sie  helsten 

von  edelem   holze.     Und    disse   zwei    kinder  und  kosten  sich  einander  und  zogen  beid  in 

(S.  94.;  gelobten  getruc   gesclschaft  zu  sin  ;  konig  Karulus  hoif.    Der  konig  entphing  sie 

diwil  das   sie  lebten,    so    sohlen  sie  sich  nit  zu  sim  hoifgesinde ,  und  sie  dienten  im  also 

scheiden.  .,.    woll.  das  sie  menlichen  liep  hatte.  (S.  96.^ 

Amicus  fatter  starb,   und    die   ungetruwen  Dar  nach  zu  einer  zit    zoch  Amicus  heim 

heren    entfremten   im   alles  sins   vatter   erbe  zu  siner  husfrauwen  und  ließ  Amelius  bliben 

und    guit :    do    enwuste   er    kein   wegk  und  in    des   koninges   hoif.     Do   hatte    der  konig 

wanderte    zu    sins    gesellen    Amelius.     Den  ein    dochter,    die    hatte    Amelius    liep.      Zu 

enfant    er   nit   da    heim:   wan  Amelius  was  ^q  einer    zit    betröge    Amelius    die    bekarunge, 

. das  er  die  jungfrauwen  allein  hatte,  und  det 

3.  r,/i  in  fehlt.  ir  gewalt :    des    was  sie  sere   betrübet.     Da 

I    Bd.  A!t(l    Lest!).  -^^ 
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was  in  dem  hoife  ein  grefe:  dem  was  Amelius  sin  broit,   und  er  cnhaUe    nit  mere  von  sim 

sundcrlichen  fruntliche  :    dem  saget  Amelius  gude    dan  den  napf,    den  im  der  babst  halt 

sin  heimlichkeit  und  fraget  in  raits.    Zu  eim  gegeben  :    dar    uß    drang    und  aüe    er.      Do 

tage  bewiste  der  grefe  untruvve  und  melte  in  wanderte  er  zu  sins  gesellen  hus  und  wolde 

vor  dem  konig.   Der  konig  wart  zornig  und  5  sclicn,  ob  er  in  nit  kennen  wokle.  Do  qwam 

fraget  die  dochter  umb  die  sach.  Sie  sprach,  er  vor  sin  doir  und  rief   „Gebet  dem  armen 

der  grefe    solt    das  bezugen  ,  und  künde  das  malet-^i'hen  iclit  dorch  got."    Da  hatt  Amelius 

nit   gethun.      Do    sprach    der    konig    „Uwer  den  napph,  den  im  der  babst  hatte  gegeben, 

einer  sal  den  andern    besten    zo  kemphen."  vor  im  uf  dem  disse  stan.     Do  sprach  er  zu 

Disse    mere    vernam    Amicus   und  zoich  hin  10  sim  knecht    „nim    den    napph   und  gip  dem 

vor  des    koniges    hoif  und    fragete   Amelius  armen    menschen,   was  da  inne  ist,  in  sinen 

umb  die    sach,    und   Amelius    bekant  iß  vor  napph,   das  er  drink,    und  gib   im    auch  dar 

im,   das    er   der  jungfrauwen   gewalt     hatte  zu,  das  er  esse  "     Der  knecht  det  also.     Do 

getan.  Do  sprach  er  „so  hastu  böse  fechten,  der  knecht  wider  qwam,    do  sprach  er  also 

fS.dlJ  wan  du  schuldig  bist.   Auch  wil  ich  15   (S.  99.)  zu  sim  heren  „Ilere,  der  man  hatte 

dir  ein  truwe  bewisen  :    nim  min  phert,  min  ein  napph :  der  ist  gestalt  glich  uwerm  napf.'* 

kleider  und  min  knechtund  farhinne  zu  miner  Do  der  here  das  horte,    do  stund  er  uf  von 

huisfrauwen:  sie  enkennet  dich  nit.    Ich  wil  dem  dische    und  drait  vor  die    dore  zu  dem 

hie  vor  dich  kempen.     Ist,    das   ich  sterben,  man  und  nam  in  in  sine  arme    und  koste  in 

so  behalt  dir  das  wip:  ist,  das  mir  got  hilft,  20  vor  sinen    munt   und    sprach    „Amicus,  min 

so  kome  widder  zu  mir."  Das  geschach,  das  lieber  frunt,  bis  got  und  mir  wilkome !  Alles, 

Amelius  reit  zu   Amicus   hus   und    zu  siner  das  ich  han,  das  ist  din."  Da  fraget  er,  wie 

huisfrauwen.     Und  sie    entphieng  in  vor  iren  er  so  arm  were  worden.     Do  sprach  er  „nu 

man,  wan  er  also  geschaffen  was  als  Amicus.  mich  got  geplaget  halt  mit  disersucht,  derumb 

Under  des    gewan  Amicus  den  kamp.     Des  25  versmahet    mich    min    huisfrauwe   und    alle 

abendes,    wan  sie   slafen    gingen,    so    nam  mine  frunde  und  hant  mich  vertreben."     Da 

Amelius  sin  swert  und   leit   iß  zwischen  sie  sprach  Amelius    „du  salt   bi   mir  bliben,  die 

beide,  und  er  sprach  zu  ir   „berorestu  mich,  wile  du  lebest."    Also  det  Amicus  und  diente 

e  ich  wisse,    wie   iß  minem   gesellen  gee,  iß  got  mit  grosser  innigkeit. 

kost   dich  din   leben."     Dar   nach  qwam  im  30       Do  wolt  unser  here  volkomende  truwe  ane 

ein  bode,   das    er   komen    solde  zu  sim  ge-  in  profen,  und  er  sant  sinen  heiigen  engel  zu 

seilen.    Und    er    det    ein    cleider   wider   an,  Amicus,  und  der  sprach  zu  im  „Wiltu  gesunt 

und   der   konig   gab   im    sin  dochter.     Disse  werden,  so  gang  zu  dim  gesellen  AmeHus  und 

dinge  verhelten  Amicus   und  Amelius  under  sage   im,   das    er  sin  zwei   kinder  dode  und 

ine,  daß  iß  niemants  wüste,    (ii.  98.)  35  besprenge  dich  mit  dem   bloide:  so  wirdestu 

Dar  nach  über  ein  lang  zit,  da  plaget  got  gesunt."    (S.  100.)   Da  Amicus   Amelius  das 

Amicus,  das  er  maletsch  wart.    Da  ging  sin  eagete,  do  wart  er  beide  betrübet  und  erfraüet: 

huisfrauwe  mit  alle  iren  frunden  und  dreibe  er  was  betrübt,  wan  im  swer  was  sin  eigen  kinder 

in  uß  alle  sim  gudc,  und  er  was  kräng  und  zu  dodcn,  und  er  was  erfraüet,  das  sin  geselle 

übel  gestalt,  und  kein  mensche  wolt  mit  im  40  gesunt  mocht  werden.  Eines  tage8,do  sin  huis- 

zu   schicken   han.     Do    must  er   werden  ein  frauwe  in  der  kirchen  was,  do  ging  er  in  sin 

betteler    und    ging    v^n    huse    zu  huse  umb  kamer,  do  sin  kinder   in  lagen  uff  dem  bette. 
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Da  laclitpn  sie  in  an.  Da  sprach  er  zu  in  he- 
trubipliclieri  „Ach,  lieben  kinder,  ir  lachent 
mich  an:  ir  wüßt  nit,  das  ich  uch  doden  aal." 
Und  er  zoich  .sin  swcrt  uß  und  doit  sin 
kinder  und  sprach  „O  herc  Jesu  Chri.st,  siech 
diese  martel  an  und  verwisse  iß  mir  nit, 
wan  ich  iß  thun  durch  recht  truwe."  Und 
er  nam  das  bluit  und  besprevvet  Aniicus  da 
mide,  und  Amicua  wart  gesunt,  und  die 
frauwe  enwist  iß  nit,  das  ir  kinder  doit  waren. 
Da  was  Amelius  frolich,  das  sin  gesell  ge- 
sunt was  worden ,  und  doch  ging  er  Ije- 
trublich  in  die  kamern,  da  die  kinder  inne 
lagen.  Da  er  sie  an  sach,  da  lachten  die 
kinder  beide  und  spielten,  und  iglichs  bete 
sinen  vatter  an,  und   iglichs  hatte  einen  roden 


(ti.  \0\.)  strymeln  umb  den  hals  als  ein  syden 
faden  ;  die  behielden  sie,  diwil  sie  lebten.  Da 
danket  Amelius  unserm  lieben  heren  und  saget 
diäse  ding  siner  huisfrauwen.    Do  gelohte  sie 

b  kußheit  unserm  lieben  heren:    die  wolde  sie 
halden  biß  in  ircn  doit. 

Do  die  zwen  frunde  doit  waren,  do  grub 
man  jiglichem  ein  grap.  Do  vil  das  ein  grap 
ine.     Do    wolden   die  lüde  wissen,   was  das 

10  bedudet,  und  gruben  das  grap  uf  und  funden 
da  nicht  in.  Da  grub  man  das  ander  grab 
uf:  do  waren  sie  beide  inne  konien  zu  samen. 
Und  Amicus  wip,  die  in  vertreibe,  der  brach 
der  tufel  den  hals  enzwei. 

15  Liebe  kint,  dis  sal  dir  ein  lere  sin,  und 
bis  getruwe. 
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Nach  den  zwei  Papierhandschriften  der  haniglichen  rrivathiUlolheh  zu  Stuttgart  (A  vom  J.  1449, 

7»  ron   1470J  und  von  der  Jlagens  Erneuerung^  Der  Achermann  aus  Bccheim,  Franhf.  1824, 

S.  45  its53  (b),  bearbeitet  von  Pfeiffer.  —   Litt.  Gesch.  %  90,  71.  S.  339. 


Dos   AcUormans  \vidorrpdc. 
Das  xxviiij  capilel. 

r  rauwen  sehender  miiessen  geschendet  werd- 
en, sprechen  der  warliait  maister.  Wie  ge- 
schieht ew  dann,  her  'J'ot?  Ewer  unver- 
nünftiges fr.iuwen  sehenden,  wie  wol  es  mit 
frauwen  urlaub  ist,  doch  ist  es  werlichen 
euch  schentlich  unde  den  frauwen  schemlich. 
In  manigps  weisen  maistcrs  geschrift  vindet 
man,  das  ane  weibes  stcwer  niemant  mag 
mit  seiden  gestewert  werden :  wann  weibes 
und    kinder    habe     ist    nicht     das    weuigcst 


17.  des  clagers  \v.  Bb.        21.  2  2.  vnucrniinfri  frawon 
schcnll  56.       25.  fescliriirten  ß.      28.  iiiynsle  .1. 


tail  irdischer  seiden.  Mit  solicher  warhait 
hat  den  trostlichen  Romer  Boecium  hin  gelegt 
l'hilosophia,  die  weise   maisterin.     Ein  ieder 

20  abentewrlich  und  sinnig  man  ist  mir  des  ^ein 
zeug :  kains  mannes  zucht  kan  wcsen,  sie 
sei  dann  gemaistert  mit  frauwen  zucht.  Es 
sage,  wer  es  wolle,  ain  zuchtiges,  keusches, 
schönes  und  an  eren  unverrucktes   weip  ist 

25  vor  aller  irdischer  augelwaid.  So  mcnlich 
man  gesach  ich  nie,  der  rechte  muotig  wart, 
er  wurde  dann  mit  frauwen  trost  gestewert. 

17.  der  irdischen  A.      18.  19.  hal  Pli.  d.  w.  ni.  hin 

fei.  B.  den  köstlichen  R.  Bb.     20.  ahent.  sinni- 

gerß6.     21.gezewgß.    23. '^4.schons  kewsch  ßi. 

23.  So  einen  nianlichen  Bb.        27.    gcfrewet  A. 

42' 
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AVa  der  guoten  samnung  ist,  da  sieht  man 
es  alle  tage.  Auf  allen  planen,  auf  allen 
hofen ,  in  allen  turnieren  ,  in  allen  herferten 
tuont  die  frauwen  ie  das  beste.  (S.  46.)  Wer 
in  frauwen  dienste  ist,  der  muofs  sich  aller 
missetat  anen,  ain  rechte  zucht  rnd  ere  lernen 
bei  werden  frauwen  in  irer  sehuole.  Irdischer 
freudensint  gewaltig  die  frauwen:  sie  schaffen, 
das  in  zuo  ere  geschieht  alle  hübschait  unde 
kurzweile  auf  erden.  Ainer  rainen  frauwen 
vingerdrowen  strafet  unde  zuchtiget  für  alle 
Waffen.  Mit  kurzer  rede:  aller  weit  auf- 
haltung,  vestung  unde  merungsint  die  werden 
frauwen.  Jedoch  bei  golde  blei,  bei  waizen 
rattrn,  bei  aller  laie  münz  beisiege  und  bei 
weibc  unweib  müesscn  wesen.  Dannoch  die 
guoten  sollen  der  bcsen  nicht  engelten:  des 
gelaubet  mir,  her  Tot,  hauptman  vom  berge. 

Des  Todes  \vi(lerrc«Io. 
I>as  XXX  rapitri. 

Ainen  kolben  für  ainen  kloß  goldcs,  ain 
kot  für  ainen  topasion,  ainen  kisling  für  ainen 
rubin  nimt  ain  narre.  Die  hewschewren  ain 
bürg,  die  Tonaw  das  mere,  den  meusar  ainen 
valken  nennet  der  tore.  Also  lobestu  der 
äugen  lust;  der  Ursachen  schetzcstu  nicht; 
wann  du  waist  nicht,  das  alles,  das  in  der 
weite  ist,  ist  entweder  be-f>S'.  47.y'gerung  des 
ilaipches  oder  begerung  der  äugen  oder  hoch- 
lart  des  lebcns.  Die  begerung  des  fiaisches 
zuo  Wollust,  die  begerung  der  äugen  zuo  guot 
und  zuo  hal)e,  die  hochvart  des  lebens  zuo 
ere  sint  genaiget.  Das  guot  bringet  girde 
und  geitekeit,  die  ere  bringet  hochvart  unde 
rüeme,   wollu^t   bringet   unkeusche,    boshait 

5.  die  frawen  diener  B.  5.  6.  sich  i/nrfanon  fehlt  B. 
«.  mit  rrrhle  A.  7.  die  w.  Ab  ;  frauwen  fehlt  A, 
12.  wosen  Bh.  wadon  einen  frauwcniiian  an  lieb- 
kosen .1.  14.  g.  bey  bl.  /;.  -I.  vnile  lil.  .1. 
17.  18.  das  glaiibent  (mir  her  Tot  fehlt)  A.  22.  kolj 
hören  Bb.  23.  hcw  serweir  A.  heuschernshaulTen  B. 
26.  rrsach  setzest  Bb. 


unde  Sünde.  Kondestu  das  vernemen,  du 
würdest  eitelkait  in  aller  weite  vinden,  unde 
geschehe  dir  danne  liebe  oder  laide,  das 
wiirdestu  danne  gar  güetlichen  leiden,  auch 
5  uns  ungestrafet  lassen.  Aber  als  vil  ain  esel 
leiern  kan,  als  vil  kanstu  die  warhait  ver- 
nemen. Dar  umb  so  sei  wir  so  sero  mit  dir 
bekuinbert.  Do  wir  Pyraraum  den  jungling 
von  Tysben   der   maide,    die    baide    ain  sele 

10  und  ainen  willen  hetten,  schieden ;  do  wir 
konig  Alexandrum  aller  weite  herschaft  enten- 
igten ;  do  wir  Paris  von  Troye  unde  He- 
lenam  von  Kriechen  zustorten  ;  do  wurden 
wir  nicht  so  sere  als  von  dir  gestrafet.  Umb 

15  kaiser  Karein,  marggrafcn  "Wilhalm,  Dieterich 
von  Bern,  den  starken  Poppen  und  umb  den 
hurnein  Seifriden  habe  wir  nicht  so  vil  müeo 
gehabt.  Aristotilem  und  Aviccnnam  klagen 
noch  heut  vil  leute  :    dannoch  sei  wir  unge- 

20  müet  dar  umbe.  Der  geduldig  Jop,  Salomon. 
der  weishait  schrcin,  stürben  :  do  wart  uns 
mc  (S.  4S.j  gedanket  danne  gefluochet.  Die 
vor  waren,  die  sint  alle  da  hin.  Du  und  alle, 
die  nu  sint  oder  noch  werdent,  miiesscnt  alle 

25  hin  nach  :  dannoch  bleibe  wir  Tot  ain  herre 
alhie. 

Des  Ackermans  \vi<liMTedo. 
I>as  xxxi  capitcl. 

Aigne  rede  verfallt  oft  ainen  man  und 
30  sunderlich  ainen ,  der  ietzunt  ains  und  dar 
nach  ain  anders  redet.  Ir  hapt  vor  gesprochen, 
ir  seit  etwas  und  doch  nicht  ain  gaist,  unde 
seit  (Vs  lebens  ende  und  euch  sein  alle  ir- 
dische leute  empfolhen.  So  sprechet  ir  nun, 
35  wir  müessen  alle  da  hin,  und  ir,  her  Tot, 
bleibet  alhie  ain  herre.  Zwu  widerwertige 
rede  mügcn  nicht  mit  ainander  war  gewesen. 


•1.  danne  fehlt  Ji.  9.  von]  mit  .fß.  11.  12.  enteyn- 
igten  .1.  17.  Scwfr.  ß.  seyfrydt  A ;  haben  B. 
22.  zu  gedaneia  Bb.  23.  dn  und  fehlt  Bb, 
29.  vrnirtailt   Bb  ;  dick   A.         3'),   Zwo  Bb. 
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iSullen  uir   von    leben  alle    da  liin  scliaidcn,  Den  Toüoh  uidi-rrptlc. 
und  irdiscli   leben  sol  alles  ende    haben,  und  ""■*  xixü  ciiitUi-l. 
ir  seit,  als  ir  sprechet,  des  Icbens    ende,  so  Oft  ain  man,  der  an  hebet  zuo  reden,  im  werde 
merke  ich  nun  wol,    wann  nimmer  leben  ist,  dann  die  rede  understossen,  nicht  auf  gehören 
so  Wirt    nimmer    Sterbens    unde  todes.     \Va  5  kan.    Du  bist  auch  auß  dem  selben  stempfei 
koment  ir  dünn  hin,  lier  TotV  In  dem  himcl  gcwürket.  Wir  haben  gesprochen  unde  sprech- 
mügct  ir  kain  wonung  haben  :  der  ist  gegeben  ßn  noch  (da  mit  wollen  wir  ain  ende  machen)  : 
allaine  den  guoten   gaisten.     Kain   gaist  seit  die  erde  und    alle    ir  handelung   ist  auf  un- 
ir  nach  ewer  rede:  wann  ir  dann  auf  erden  stetikait  gepauwct.  In  diser  zeit  ist  sie  wand- 
{S.4d.)  nimmer    zuo   schatten   hapt    und  die  10  eiber  worden:   wann    alle    ding    habent  sich 
erde  nimmer  wcret,  so  mliest  ir  gerichtes  in  verkert;  das  hinder  her  für,  das  vorder  hin 
die  helle:    da  müest  ir   an    ende  kroten  ;    da  liinder,  das  under  gen  berge,  das  ober  ze  tal, 
werden   auch    die    lebendigen    und    die  toten  das    ebich    an    das    gerecht    hat    die   maiste 
an  euch  gerochen.     Nach   ewer  wechselrede  menige  volkes  gckeret.     Alle   menschen  sint 
kan  sich  nicmant  gerichten.    Selten  alle  ird-  15  mer  zuo   boshait    dann    zuo    guot    genaiget. 
jsche    ding    so    böse,    snode    und    untüchtig  Tuot  nu  iemant  icht  guotes,  das  tuot  er  uns 
Hein  beschatten  unde  gewürket?   Des  ist  der  besorgende.     Alle    leute   mit  allem  ircm  ge- 
ewig Schöpfer  von  angenge  der  weit  nie  ge-  würke  sint  vol  eitelkait  worden.     Ir  leib,  ir 
/igen  worden.     Tugent   liep   gchapt,  böshait  weip, -ir  kint,  ir  cre,  ir  guot  und  al  ir  ver- 
gehasset ,    sünde    llbersehen  unde    gerochen  20  mügen  tteucht  alles  dahin ;  mit  ainem  augeu 
hat  got  unz  her:  ich  glaube,  hin  nach  tuo  er  iilicke  verswindet   es,    mit   dem    winde  ver- 
auch  das  selbe.    Ich  han  von  jugent  auf  ge-  wischet  es,    noch   kan    der  schein  noch  der 
höret  lesen  unde  gelernet,  wie  got  alle  ding  schale   nicht    bleiben.     Merke,    prüefe,    sich 
beschaffen  habe.    Ir  sprecht,  wie  alle  irdische  und  schawe,  was  nu  der  menschen  kint  haben 
wesen  unde   leben    sollen    ende   nemen.     So  2j   auf  erden,  wie  sie  berg  und  tal,  stock,  stain 
sprichet  Plato  und    ander   weissagen,  das  in  und  gevilde,  alben  und  (S.öi.J  wiltnuß,  des 
allen    Sachen    aines   zurrüttung    des    andern  meres  grünt,  der  erden  tiefe  durch  zeitliches 
berung  sei,  unde   wie  alle  sache  auf  Urkunde  guotes  willen  in  jamer,  in  kummer,  in  eilende 
sein    gebauwet,    unde    wie    des    himels  lauf,  unde  in  mancher  lai  widerwertikait  so  durch- 
dcr    plancten  und    der  erden    von   ainem  in  .30  gründen:    und  ie  mer   ain  mensche  irdisches 
das  ander  sich  verwandele,  dar  auf  niemant  guotes  hat,    ie   mer  ime    widerwertikait  be- 
pauwen  sol.    \Volt  ir  mich  von  meiner  clage  geinet.     Noch  ist  das   das   aller  grceste,   das 
benemen    unde    schrecken,    des    berüefe   ich  ain  mensche  nicht  gewissen  kan,  wenne,  wa 
mich  mit  euch    an   got   meinen   hailant,  her  oder  wie  wir  über  es   pflupfling    Valien  und 
Tot.     Verderbcr,   da   mit  geb    euch   got  ain  35  es  jagen  zuo   laufen   den  weg  der  totlichen, 
böses  amen!  (S.  50.)  Die  bürde müessen  tragen  herren  und  knechte. 


a.  7.  Inliymeln  in.  ir  nit  woncn.l.     12.  dar  jnn /Ji  ; 

kroclien  i.  horchen  B,       l'i.  vnlugig  ß.       18.  an-  3.  m.    wnnet    Hb.        4.  denn  geschlagen,  rr  Könne 

fang  .4.      IS.  19.  bcscliodigi^t  ß.     20.  corechcnt  .1.  und  nictge  nicht  auThceren  £6.      5.  der  selben  B; 

24.  halt  ß.         25.  ain  ende  />•/).      28.  geperung  ß4.  tempfei  .1.      8.  behallung  .1.      1 1 .12.  her  h.  ß.  her 

31.  vorwandcll  ^1.  verwandeln  IIb.        33-  sicrck-  wider  .1.         17.  IS.  gewerck    B.         25.  wenn  6. 

rn  ßi.  30.  man  Bb.        3>.  ir  plulTlich  B. 
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man  und  wcib,  reich  und  armo,  guot  und 
boese,  jung  und  alt.  O  laidigc  zuoversicht, 
wie  wenig  achten  des  die  lummcn!  "Wenne 
es  zuo  spat  ist,  so  wollen  sie  alle  frum  werden. 
Das  ist  alles  eiteikait  unde  beswoninpc  der 
aele :  dar  umb  laß  dein  clagen  sein;  unde 
trit  in  wellichen  orden  du  wilt,  du  vindest 
brechen  und  eiteikait  dar  innen.  ledoch  ker 
wider  von  dem  boesen  unde  tuo  das  guote; 
suocbe  den  friden  unde  suoch  in  stete  für  alle 
irdische  ding.  Habe  liep  rain  unde  lauter 
gewissen.  Unde  das  wir  dir  recht  geraten 
haben ,  des  komen  wir  mit  dir  an  got,  den 
ewigen,  den  grossen  unde  den  starken.  ('S.  52.J 

Ilio  8pricliot    ßot    <Ia^    urt.iil  cIp^    Itrio^os 
iwlschon   dem  Tode  und  dem    Arkeniiaii. 
Das  xxxiii  capitel. 
Der  Lenz,    der  Summer,    der  Ilerbest  unde 
der  Winter,    die  vier    erquickor   unde  »bant- 
haber  des  jares,  die  wurden    zwistoessig  mit 
grossen  kriegen.   Ir  ieder  rüemte  sich  seines 
guoten   willen   in    regen,    in  winden,  tunder, 
schawer,  snc  unde  in  aller  lai  ungewittcr,  wie 
sie  schechte,  Stollen  unde  tiefe  gruntgruoben 
in  der  erden   durcbgraben,    der    erden  ädern 
durchbauwen,    glanzerden    suoclien,    wie  sie 
holz     vellen ,     gewant    zeunen ,    heuser    den 
swalben  gleich  klecken,  pflanzen  unde  beizen 
baumgarten,  ackern  das  ertercicb,  bawen  wein- 


wachs, machen  mühvorg,  zuo  tuon  zinsc,  be- 
stellen vischerei,  waidewcrg  unde  wiltwerg, 
grosse  hert  vihes  zuo  samen  treiben ;  und  ir 
ieglicher  wolte  in  seiner  würkunge  der  beste 
5  sein.  Der  Lenz  sprach,  er  erquicke  unde 
mache  güftig  alle  frucht.  Der  Summer  sprach, 
er  machte  reif  unde  zeitig  alle  frucht.  Der 
Herbest  sprach,  er  brechte  unde  zechte  baide 
in  stedel ,   in  keller   und   in    die  heuser  alle 

iO  frucht.  Der  Winter  sprach,  er  verzerte  unde 
vernutzte  alle  frucht  unde  vertribe  alle  gift 
tragende  würme.  Sie  rüemten  sich  unde 
kriegten  vaste.  Sie  betten  sich  aber  ver- 
gessen, das  sie  sich  gewerter  herschaft  rüem- 

15  ten.  (S.öB.)  Ewiglich  tuot  ir  baide  also.  Der 
clager  claget  seiner  frauwen  verlust,  als  che 
sie  sein  erbrecht  were  :  er  wenet  nicht,  das 
sie  von  uns  were  verlihen.  Der  Tot  rüemet 
sich  gewaltiger  herschaft,  die  er  doch  allaine 

20  von  uns  zuo  lehen  hat  empfangen.  Der  claget, 

das  nicht  sein  ist;  diser  rüemet  sich  herschaft, 

die  er  nicht  von  im    selber  hat.     Icdoch  der 

■    krieg  ist  nicht  gar  ane  sache  ;  ir  habet  baide 

wol  gefochten:    den  twinget  lait   zuo  clagen, 

25  disen  die  aftertaiding  des  clagers  die  weis- 
hait  zuo  sagen.  Dar  umbe,  clager,  la  !  her 
Tot,  sige!  Jeder  mensch  dem  tode  das  leben, 
den  leip  der  erden,  die  sele  uns  pflichtig  ist 
zuo  geben.     Amen. 


AUS  DIOCLKTIAiNLTS  LEBEN  VON  HANS  VON  BUHEL. 


Handschrift  der  Basler  Universitcetullbliothek  0.  III.  14;  Kellers  Ausgabe,  Quedlinh.  u.  Leipzig 
1841,  S.  28  bis  33,  Z.  1213  bis  1444.  —  Litt.  Gesch.  §  66,  8.  S.  216  n.  §  90,  240.  S.  ibl  fg. 


Es  was  ein  ritter  streng  und  fest; 
Der  was  ritterlich  uff  das  best. 

3.  de«]  dein  A.  10.  siioclij  Ihiic  Bb  ;  für]  iilu-r /)'i. 
14.  gröfflen  —  slärKstcni.  Von  hieran  fclill  ß. 
20.  zwyfürsig  A. 


SO  Der  hat  ein  einigen  suon,  1215. 
Als  ir  ouch  habent  nun. 
Das  kint  noch  denn  in  der  wagen  lag; 
Dry  ammcn  pttagent  sin  nacht  und  tag: 
Die  eine  solt  es  seygcn. 
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Dir  ander  solt  es  swnignn,   1220. 

Da;  dritte  sölte  ym  gen  zuo  essen. 

Es  was  gar  ungemessen 

Die  liebe,  die  der  rittcr  liat 

Zuo  sinem  kinde  früeg  und  spat. 

Noch  denn  so  hat  der  rittcr  gut 

Zwoy  ding,  die  ym  gabent  muot 

Für  ander  ding  besunder. 

Nu  hceront  liie  dii  wonder. 

Das  eine  das  \va/,  gar  ein  gctruwcr  wint; 

Oune  sin  wip  und  oune  sin  kint 

Was  ym  zwar  liebers  nicht. 

Das  ander  myn  muont  ouch  vergicht: 

Das  was  ein  valk  getrinw  und  zart. 

Wenn  der  ritter  beissendc  wart, 

Was  uff  stuont,  das  was  verlorn: 

So  snelle  was  der  valk  ufierkorn. 

Nu  hoerent  fürbaß  von  dem  winde. 

Der  was  als  recht  geswinde: 

"Was  er  erlicff,  das  huob  er, 

Untz  das  sin  herre  kam  zuo  ym  lior 

Und  er  es  ym  uß  dem  muondc  nam. 

Und  wen  es  ouch  also  kam, 

Das  sin  herre  reisen  wolte 

Mit  andern  herren,  als  er  soltc, 

Und  wenn  er  uff  sin  plTirt  gesali, 

Der  wint  des  nit  vergaß, 

Solt  es  dem  herren  wol  ergan. 

So  sprang  der  wint  uff  dem  iilaii 

Uff  und  nyder,  her  und  dar; 

Des  nam  der  ritter  eben  war. 

Solt  ym  aber  übel  bcschehcn. 

So  muoß  ich  iuch  ouch  das  verjehcn. 

So  tett  der  wint  uff  sinen  giel. 

Dem  pferde  er  in  den  swantz  viel 

Und  hiulet  und  zoch  hinder  sich 

Und  hat  kein  fröude  sicherlich. 

Der  ritter  bij  den  zwein  zeichen  vernam, 

Wenn  ym  sin  roysen  wol  oder  übel  kam, 

W^enn  er  sich  altzijt  dar  nach  rieht. 

Ouch  ließ  der  ritfer  des  mit  niht. 

Er  fuor  zuo  höfen  unmassen  gern. 


Er  wolt  eins  tages  ouch  nit  enbern,  1262, 

Er  tJTlt  einen  hoff  verkünden 

Sinen  herren  und  sinen  frUnden, 

Das  menglich  keme  in  sin  statt; 
5  Darummb  er  aller  menglich  batt. 

Und  do  der  hoff  wart  verkunte 

In  die  statt,  da  der  ritter  wonte, 

Do  kament  herren,  ritter  und  knecht 

Ein  michel  schar  mit  großem  gebrecht, 
10   Und  wart  ein  großer  turney  do. 

Des  wart  der  ritter  in  hertzen  fro. 

Er  wapnot  sich,  als  in  gebort  an, 

Und  trabt  hin  us  uff  die  ban. 

Des  ritters  wip  das  gesinde  alles  nam; 
15   Gar  balde  sy  ouch  hin  nach  kam 

Zuo  den  andern  frouwen 

Den  torney  ouch  beschowen. 

Nu  hoerent,  wie  e;;  dar  nach  gieng. 

Als  man  den  turney  an  fieng, 
20  Die  ammen  und  das  gesind  herus  lieffen. 

Das  kindelin  lag  und  slieffe 

In  der  wagen  uff  dem  sah 

Do  by  was  niemant  über  al 

Wenn  der  wint;  der  lag  ouch  do. 
?5   Ouch  stuont  der  falk  uff  einr  Stangen  ho 

Und  was  daruff  gebunden. 

Der  wint  slieff  zuo  den  stuonden 

Fast  hin  dan  by  einer  want. 

Dar  nach  gar  balde  zuo  hant 
30  Ein  slange  gein   dem  kinde  her  kroch; 

Der  was  gelegen  in  eyme  loch. 

Und  als  der  nieman  horte, 

Der  ym  sin  boßheit  zerstörte, 

Darummb  er  harfür  kam, 
35  Des  kindes  er  war  genam: 

Dem  wolt  er  an  tuon  den  toL 

Do  der  falk  such  die  not, 

Den  wint  er  dort  slaffen  sach. 

Er  svvange  und  swange  mit    grym  und  ach, 
tO  Recht  glich  als  ob  er  spreche  also  : 

19.   Ilandschrifl  u.  Keller  turncr 
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„Wache,  wint!  bilff  dem  kinde  do,  1302. 

Das  es  der  slangc  icht  ertoette ; 

Hilff  ym  von  des  todes  noettc!" 

In  disen  selben  dingen 

Erwachte  der  wint  von  dem  swiiigcn. 

BiJ  der  wagen  sach  er  den  slangen, 

Der  geriet  gein  dem  kinde  langen. 

UfP  sprang  der  wint  unmassen  snelle; 

Der  falke  der  ruort  ouch  sere  sin  schelle. 

Der  wint  uff  den  slangen  sprang. 

Des  seit  ym  der  slange  keinen  dang : 

Wenn  der  slange  den  wint  beiß, 

Das  es  wart  ytel  sweii'j 

Ummb  und  ummb  ummb  das  kint. 

So  ernstlichen  lacht  der  slang  und  wint: 

Ea  wart  alles  von  bluote  rot. 

Der  slange  varet  des  kindes  tot. 

Do  der  wint  der  wenden  entpfant, 

Sin  triuwe  in  aber  fürbaß  mant, 

Und  miiot  in  ouch  sin  smertz  vil  sere. 

Er  nam  einen  Witten  kere, 

Und  was  ym  so  not  über  den  slangen : 

Er  wolt  in   über  die  wagen  erlangen. 

Mit  einem  sprung  er  dar  über  sprang, 

Das  der  wagen  misselang 

Und  sie  der  wint  ummb  stiesse. 

Ye  doch  der  wint  nit  enliesse: 

Der  slange  der  muost  von  ym  sterben. 

Nu  mocht  das  kint  nit  verderben. 

Als  ich  iuch  wil  sagen  schier, 

Die  wagen  hatt  hoher  Stollen  vier: 

Die  behuobent  dem  kinde  sin  leben. 

Sin  antlet  wa^  gekert  eben 

Under  sich :  doch  ruort  es  nit, 

Als  iuch  myn  muont  hie  vergicht. 

Der  selbe  hübsche  knabe  klug 

Hatt  in  der  wagen  luffes  gnuog, 

Das  ym  zun  mal  nit  enwar. 

Der  wint  der  huob  sich  wider   dar 

Und  leit  sich  wider  zuo  der  want 
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Und  leckte  sin  wuonden  alzuo  hant :   1342. 

Wan  er  gar  übel  was  wuont. 

Dar  nach  in  kurtzer  stuont 

Da^  turnyeren  nam  ein  ende. 
5  Die  ammeu  kament  louffen  behende 

Zuo  dem  kinde  uff  den  sal. 

Do  was  es  sweißig  über  al 

Ummb  die  wage  und  ummb  das  kint. 

Sy  sahent  dort  ligen  den  wint : 
10  Der  was  gar  von  bluote  rot. 

Die  ammen  schruwen  „owe  der  not, 

Das  wir  ie  wurden  geborn ! 

Das  kint  hat  sin  leben  verlorn : 

Die  wage  ist  ummb  gekert. 
15   Es  lit  uns  armen  diernen  hert. 

Owe  und  ach !  das  liebe  kint 

Hat  ertoett  myns  herren  wint." 

Die  ammen  wurden  von  leide  so  tumme, 

Das  sy  die  wagen  nit  kerten  ummbe, 
20  Und  sij  wurden  snelle  ze  rate, 

Sy  woltent  fliehen  trat, 

E  das  man  in  den  tott  au  tajtte. 

Zuo  der  selben  stette 

Fluohcnt  sy  alle  dry  do  hin. 
25  Die  frouwe  bekam  under  wegen  in. 

Do  die  frouwe  die  ammen  sach, 

Gar  züclitenklichcn  si  zuo  in  sprach 

„Wo  wellent  ir  hin  so  geswinde  ? 

Warummb  blibent  ir  nit  bij  dem  kinde  ?^ 
30  Sy  sprachent  mit  eynem  großen  geschrey 

„Ach,  liebe  frouwe,  heya  hey! 

Iuch  und  uns  ist  übel  bescheheu; 

Das  müessent  wir  iuch  hie  verjehen. 

Mins  herren  aller  liebster  wint 
35  Hat  erwürget  uns  das  kint. 

Und  ist  die  erde  bluotes  vol. 

Man  sieht  es  an  dem  winde  ouch  wol  : 

Wan  er  ist  blutig  über  al." 

Die  frouwe  wolt  louffen  in  den  sal: 
40  Do  viel  sy  nider  und  wart  gar  swach. 

Wider  sich  selbe  sy  do  sprach 

„Owe,  das  ich  beroubct  bin 
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l).\s  lieben  cynigen  suona  myn!   138-1. 

Owo,  (las  ich  ie  gebüin  wurt !" 

Zuo  der  selben  fiirt 

Kam  der  rittcr  rijtcii  here; 

Kr  horte  kleglichcn  mere: 

Die  frouvve  sohroy  und   die  animen. 

Er  sprach  „in  gottes  niimcii, 

AVa^  schrient  ir,  myn  lieben  kint?" 

Die  frouwe  sprach  „herre,  iuwer  wint. 

Den  ir  so  recht  liep  haben, 

Der  hat  ertcettet  ünsern  kiiaben. 

Owe,  ach  und  iemer  och, 

Das  ifh  den  wint  ie  gesach ! 

Was  han  ich  großes  leides  von  ym!" 

Der  ritter  gieng  in  zorncs  gryem 

In  den  sal,  da  do  lag  das  kint. 

y^uo  stiiont  ersach  in  do  der  wint. 

V.r  richte  sich  iifT  mit  großer  not, 

Als  ym  sin  früntlich  triuwe  gebot  ; 

Kr  geriet  zuo  sinem  herren  gan 

Vnd  wolt  sich  ym  geliebet  han 

Nach  siner  alten  gewonheijt. 

Der  ritter  do  nit  lenger  bcitt: 

Er  zuckt  sin  swert  unmasscn  lang, 

Dem  winde  er  das  houpt  dannen  svvang: 

So  zorncs  vol  was  der  ritter. 

Er  gicng  in  rechtem  leides  zitter 

^uo  der  wagen  und  kert  sy  ummb. 

Do  lag  das  liebe  kint  fromme, 

Und  brast  ym  niut,  und  was  gesunt. 

Do  wart  dem  ritter  erste  kunt, 


Das  der  slange  tott  da  lag  1-1  lö. 

Bij  der  wagen,  er  erschrak: 

Do  bij  so  bekant  er  wol, 

Das  der  wint  was  triuwen  vol 
b  Und  er  das  kint  beschirmet  hatt. 

Er  schrey  lut  an  der  statt 

„O  herre,  durch  das  liden  din, 

Wie  han  ich  den  lieben  wint  myn 

So  gar  mörtlicheu  ermort! 
10  Ich  gloubte  rayns  wibes  wort. 

Ach,  heya  hey,  und  iemer  ach!" 

Sin  cleider  er  vor  leide  zerbrach 

Und  sluog  sich  selbe  und  roufFt  ouch  zwar 

Us  sinem  houpt  ein  michclteil  bar. 
15  Er  sprach  „owe!  der  getniwe  witit 

Hat  mir  behuot  min  liebes  kint; 

Er  hat  den  slangen  gebissen  tot. 

Owe,  not  über  alle  not! 

Was  han  ich  arman  in  gez legen  ? 
20  Ich  sy  in  dort  verwendet  ligen, 

Als  in  der  slange  gebissen  hat. 

L'.li  wil  für  myne  missetat 

Gen  .Jerusalem  hin  keren 

Und  barfiis  mich  gonercn, 
2:,  Wie  da^  got  an  mich  begcrt." 

Er  brach  in  driu  stuck  sin  swert 

Und  gieng  hin  barfuß  über  mer 

Und  nam  her  wider  keine  ker  : 

Er  beleip  da  untz  in  sinen  lod, 
30  Als  ym  sin  gctruwes  hcrtze  gebot. 
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ZWEI  GEDICHTE  DES  GRAFEiN  HUGO  VON  MONTFORT. 


Das  24  und  das  3ßs/c  Stlich  der  Heidelberger  Handschrift  329 ;     Mltthellnng  des  Freiherrn 
Joseph  von  Laßberg.  —  Litt.  Gesch.  %  75,  24.  S.  261. 


Wächter,  mir  hat  petrömt  ftin  trom; 
Darnach  hnn  ich  gedacht. 
Das  ich  ze  vil  getichtet  hän : 
Dartzuo  hat  lieb  mich  brächt 

Mein  frow  wolt  haben  suessi  wort 
Mit  reimen  sehnen  gemessen: 
Den  mayen  schätzt  sy  für  ain  hört: 
Des  kond  sy  nie  vergessen. 

Darumb  hän  ich  getichtet  ze  vil, 
Nach  dem  ichs  hett  gesprochen. 
Mein  hertz    w\\  doch  nun,  wie  sy  wil : 
Ach  gott,  lass  vngerochen 

Vnd  leg  mirs  ziio  den  besten  dar: 
Es  ist  bcschelien  an  argen  list. 
Vor  hauptsünden  du  mich  bewar ; 
Aller  Sachen  du  gewaltig  bist. 

Ain  wey.scr  man  wirt  hart  betrogen 
Dann  mit  weihen  vnd  geitikait; 
Das  mess  man  vnden  vnd  auch  oben, 
Damit  ist  mangem  beschehen  laid, 

Helen  die  schoen  von  kriechen, 
Vmb  sy  wart  troy  zerbrochen  ; 
Auss  gesunden  wart  vil  der  siechen, 
Erschlagen  vnd  erstochen. 

Hector  mit  andern  fiirsten 
Verlor  auch  da  sein  leben: 
Man  schätzt  yn  iiir  den  tewrsten  ; 
Den  prcys  muoßt  man  jm  ichen. 

David  der  kling,  mit  tichten, 
DaraufT  was  er  gar  cluog  : 
Ain  fraw  tet  jn  entrichten. 
In  grossen  vnfuog 

Kam  er  mit  hauptsünden  : 
Das  macht  uryas  wcii>; 


Sy  kond  im  an  entzünden 
Sein  Witz  vnd  auch  sein  leib. 
Küng  salamon  den  weysen, 
Ain  weib  betrog  jn  auch : 
,5  Den  abgötten  tett  er  neygen; 
Do  ward  er  zuo  ainem  gauch. 

Samson  der  sterkst  aufp  erden, 
Den  blant  sein  aigen  weib : 
Darumb  so  tet  er  sterben, 
10  Vnd  verlor  sy  auch  iren  leib. 

Absolon,  der  schcenst  auff  erden^ 
Vmb  frawn  kam  er  in  not: 
Darumb  so  muost  er  sterben 
Vnd  nara  ainen  herten  tot. 
15       Aristotiles,  der  gemait 
In  allen  künsten  was, 
Ain  junkfraw  jn  da  rait, 
Do  er  was  worden  grä. 

Kriemhilt,  die  schoen  vom  rein, 
20   Die  bracht  all  beiden  not; 
Ze  etzelburg  tet  es  die  vein : 
Da  lagentz  alle  tot, 

Als  ich  es  han  gelesen, 
Vnd  häns  zwar  hcern  sagen. 
25  Es  mocht  nicht  anders  wesen: 
Sy  wurdent  all  erschlagen. 
Her  dietreich  von  bern, 
Den  ni'rt  sein  manleich  muot; 
An  kri^fften  was  er  der  wernd  : 
30   Das  kam  jm  da  ze  guot. 

Die  weib  die  band  der  weit 
Gross  lieb  vnd  laid  getan. 
Das  ich  sy  darumb  schelt, 
Davon  so  wil  ich  län  : 
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Won  seligU  weih  mit  rechtem  muot, 
Die  hat  gott  lieb  aiifT  erden  ; 
Vor  wankel  sind  sy  wol  behuot : 
Des  mugentz  nicht  verderben. 

Nur  dar,  her  geil!  du  hast  die  weit 
Mit  mannenl  mort  durchbrochen 
(Das  tuost  du  alles  vmb  das  gelt), 
Erschlagen  vnd  erstochen. 

Gellipt  brüchig  vnd  vcrretrey, 
Das  kanst  du  vil  wol  machen: 
Phuch  deiner  bocsen  künste,  phy! 
Der  tivel  möcht  dein  lachen. 

Du  bist  ain  sünd,  die  vngclük  hat; 
Du  merst  dich  gen  dem  alter. 
Es  sey  fruo  oder  spät. 
So  tuost  du  gelt  behalten. 

Wen  bceser  geit  begriflen  hat, 
Der  achtet  weder  er  noch  sei; 
Es  sey  fruo  oder  spät, 
So  ist  im  nach  dem  pfcnnig  we. 

Die  Sachen  zwo  hau  ich  bedächt, 
Da  weys  man  werdent  betrogen  mit ; 
Vil  Wunders  habent  sy  volbracht 
Mit  mangcm  manlcichen  sitt. 

Ich  han  nach  Sachen  vil  gedacht: 
So  ist  recht  tuon  an  dem  besten  ; 
Üppikait  gät  hindan  nach : 
Das  vindt  sich  an  dem  lesten. 

Ach  gott!  sol  ich  der  frawen  mein 
Suessi  wort  nicht  tichten  mer  ? 
Gott  hab  vns  !n  den  hulden  sein, 
Behuet  vns  baiden  sei  vnd  er. 

Vnd  wer  ain  sach,  ich  schult  die  weit: 
Sust  so  wil  ich  sweygen. 
Sy  geyt  am  jüngsten  bocses  gelt, 
Wie  suess  ist  yetz  ir  gcygen. 

Darumb  wil  ich  nicht  tichten  mer 
Der  weit  ze  lust  mit  reimen  duog. 
Es  tuen  wol  oder  we: 
All  sach  die  solte  haben  fuog. 

Wer  kund  die  maß,  das  wer  gar  guot : 
Gott  mueßt  jm  dartzuo  helffen. 


Vor  Sunden  mueßt  er  sein  behuot, 
Wolt  er  den  ankel  werffen. 

Ich  sprich  wörleich,  das  ich  mit  list 
Die  sach  dik  hän  gemessen, 
j   Was  froed  mit  grossen  Sünden  ist : 
Da  tuot  sich  das  mensch  vergessen. 

Won  gross  laid  volget  den  froeden  mit 
Am  jüngsten  hie  aufF  erden. 
Wirts  vngebueßt  vnd  beschicht  des  nit, 
10   So  btUts  ain  ewig  sterben. 

Zwar  was  der  weit  ie  kam  ze  we, 
Das  bschah  von  todes  sündcn, 
In  der  alten  vnd  in  der  newen  ee ; 
Da  tuot  es  sich  doch  gründen, 
ij       Les  ains  die  buoch,  die  geschriben  sind 
Vor  mangen  hundert  iaren: 
Gross  sünd  macht  den  menschen  blind; 
Der  tivel  kan  des  varen, 
Das  es  gesiebt  noch  gebeert 
20  Vnd  liept  jm  schnoed  Sachen. 

Die  guten  sinn  sind  dann  zcrstcert: 
Des  tuot  der  tievel  lachen. 

Die  sünd  sind  suess  vnd  liebent  vast: 
Das  machet  boeser  lust  vnd  bgir. 
25   Sint  guoter  gewissen  nicht  ze  lass  : 
So  tuond  ir  recht:  das  glaubent  mir. 

Ewiger  gott,  verleich  vns  gnad 
Durch  deiner  muoter  gueti; 
Gib  vns  deins  haiigen  gaistes  gab 
30  Vnd  sterk  vns  unser  gemuete. 

Dein  will  werd  an  vns  volbracht. 
.   Behuet  vns  baiden  sei  vnd  er, 
Das  wir  nicht  komen  in  Sünden  bacht. 
Mit  deinen  gnaden  du  vns  ner. 
35 


Ich  schrib  dir  gern  cluoge  wort: 
So  hast  du  mein  hcrtz  gefangen ; 
Mein  lieber  buol,  mein  höchster  hört, 
j)0  Du  hasts  in  deinen  banden. 

Von  gold  ain  ketten,  die  ist  vein, 
Damit  hast  du  es  beschlossen. 
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Dein  aigen  wil  es  yemer  sein  :  Mit  gevvalt  an  alle  fürbott. 

De3  ist  es  unverdrossen  :  Ich  muoss  meins  schaden  selber  lachen. 

Vnd  liät  mir  newleich  potschafft  getan,  Yns  baide  behuet  der  ewig  gott. 

Es  well  sicli  von  mir  ziehen  Ich  chan  mich  zwar  nicht  ab  dir  clagen : 

Vnd  well  in  deinem  diust  bestan,  5  Du  tuost  meinem  hertzen  guetleich ; 

Zug  deiner  liebi  fliehen;  So  wil  ich  ye  die  warhait  sagen: 

Vnd  spricht,  das  es  kain  anders  treib,  Bey  dir  so  ist  es  frcedenreich. 

Es  well  by  dir  beleihen  Geben  nach  cri3ts  gebürt  vierzehen  hundert 

(Im  gefiel  auff  erd  nie  bas  ain  wcib),  Das  schreib  ich  dir  mit  ainem  wort;      [iar: 

Ziio  deiner  liebi  Scheiben.  10  Vnd  in  dem  andern:  das  ist  war. 

Also  hast  du  mir  das  liertzabtrüniggemachen  Mein  lieber  puol,  mein  hcechster  hört. 


ZWEI  LIEDER  HERRN  OSWALDS  VON  WOLKENSTEIN. 


J'ie  Gedichte    Osicalds  ron    Wolhensfein,    hsggh.  von   Weher,  Innshruch  1847,  S.   165  las  167 

und  194  his   l'Jü:  vgl.  S.  ölö.  520;  die  zweite  Strophe  des  ernten  und  die    dritte  des  zweiten 

lAedes  liier  weggelassen.  —  Litt.  Gesch.  §  75,  27  bis  30.  S.  2G2. 


I.  Hin  get  der  maie  ;  seusa,  möstel! 

üorr  Wirt,  uns  dürstet  also  sere:  nu  reck  an,       nu  reck  an,      nu  reck  an! 

tragaufwein,      trag  auf  wein,     trag  auf  wein!  Gump  auf,  Hainreich!  noch  ein  jöstel  ! 

Das  dir  got  dein  laiil  verkere,  iö  rüer,  piderman,         rüer,  piderman,         rüer,' 

jiring  licr  wein,      pring  her  wein,      pring  her  Metz,  Diemuet  deut  das  köstel ;       [piderman! 

lud  dir  dein  sa;lden  mcre.                      [wein!  dran,  dran,  dran,       dran,  dran,  dran,      dran, 

nuschenkein,     nu  schenk  ein,     nuschenkein!  dran,  dran! 

Sim,  .Tensei,  wolstus  mit  mir  tanzen?  Nu  fudort  euch:  man  ißt  im  dorfe; 

so  kumm  auch,     so  kumm  auch,      so  kumm  20  nembt  kain  weil,       nembt  kain  weil,      nembt 

Pöckisch  well  wir  umbliin  ranzen:         [auch!  Kach  hin,  Kunrat, fauler  tschorfe,     jkainweil! 

•lans,  nit  Strauch,       Jans,  nit  Strauch,       Jans,  du  lempcil,       du  lempeil,       du  lempeil! 

lud  schon  mir  meiner  sciiranzen  :    [nitstrauch!  Lucg  umb  dich  als  ein  orfe  : 

duuch  sclion,  dauch,         dauch    nach,    dauch,  eil,  beld,  eil,     eil,  held,  eil,     eil,  held,  eil ! 

dauch.  Jensei,  dauch !  25                                           U- 

Pfeif  auf,  llainzel,  Lippel,  Snäckel !  „Treib  her,   treib  überhcr,     du  trautes  Agnes- 
frisch, fro.  frei,      frisch,  fro, frei,      frisch,  fro,  lein  das  mein; 
/.wait  euch,  rücrt  euch,  snurrabäckel,      [frei!  zue  mir      ruck  mit  den  schreflein  dein; 
Jans,  Lucei,      Kunz,  Katrci,      Benz,  Clarei!  kumm  schir,       mein  schcenes  Agneslein!'' 
spring  keli)risch,  Durta,  Jäckcl, 


30 


.ju  hai  hai,       ju  hai  ha'.       ju  hai  hau  23  f,j.   Weber  agncsicin,  |  das  mein,  ziio  u.  s.  er. 
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ich  merk       dich  wol  :    ahr  ich 
entuen  sein  wicrlich  niclit. 
dein  Wftidn       die,  iat  gar  entwicht: 
mein  liaidc       stet  in  griSencr  pflicht."* 
„Mein  waid,     mein  waid,     die  ist  wol  aus  der 

massen  kürlich  guet 
mit  klo,      laub,  gras,  vil  pliiemlein  pluet: 
der  sne      get  ab  in  meiner  huet. '* 
„So  hccr,     so  hoer     ich  hie  vil  sUesser  vogelein 

gesank  : 
da  pei       ist  mir  die  weil  nit  lank; 
gar  frei       ist  aller  mein  gcdank."* 

„So  han,      so  han      ich  hie  wol  ain  küelen 
klaren  prunn, 
dar  umb       ain  schatten  für  die  sunn: 
nu  kumb,       moins  herzen  hoechstc  wunii  !•* 
„Von  durst,       von  durst       so  han  ich  kainer 

laie  hendlein  not: 
ja  keut       ich  nie  das  kscs  und  prot, 
das  heut       mein  muettcr  mir  gebot.'' 
„Vilswammen,  swemmelein.  die  wachsen  hie 
in  disem  Strauch, 


dar  zue       vil  junger  voglein  rauch  : 
kaimstu       zue  mir,  ich  gseb  dir  auch." 
„Wiltu,       wiltu       mich  sichern  genzllch  mit 
gemache  lan, 
.0   villeicht       so  treib  icli  zdir  hinan  : 

sust  weicht       mein  vifh  verrleich  hindan.-* 
„Bis  will-,       bis  will-       kom,  du  wunnik- 
Icicher  schfcner  hört: 
du  pist       mir  lieber  hie  dann  dort. 
10  nu  lisp       mir  zue  ain  frfuntlich  wort." 

„Und  Wicr,       und  wrcr       ich  dort,  wer  wrrr 

dann,  lieb,  bei  dir  alhle? 
mein  herz       dich  genzlich  nie  verlie 
an  smerz:       du  waist  wol  selber,  wie." 
15  fli>es  wol,       des  wol       mich  ward  vil  mer 
dann  hundert  tausent  stund! 
mich  trocst       dein  roesolochter  mund; 
der  loest       aus  swrcres  herzen  pund." 
Vil  freud,      vil  freud       und  wunn  ir  paider 
20  leib  alda  betrat, 

bis  raid       der  abent  zueher  jat  ; 
an  laid       schied  sich  ir  paider  wat. 


DREI  [JEDER  MUSCATBLÜTS. 


Lieder  MuskatLhU's,  erster  Drude,  besorgt  von  v.  Groote,  Köln  1852,  S.  107  fij.   126  bii  128. 
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r.     Im  Ihfton. 
rierz,  muot  und  sin 
scnt  sich  da  hin, 
da  mein  gewalt 
gar  manigfalt 

sich  genzlich  hat  verkeret. 
Mein  freier  will 
ist  werden  still, 


mein  stivtcr  muot 
mich  trauren  tuot, 
25  IE  ein  herz  ist  ganz  verseret. 

Ach  got,  erkenn,  war  umb  das  sei! 

3.  gentzlichen  5.  zuodir  7.  komen  23.2t.  Bei 
ttioote  inyn  steiler  niut  mich  triircn  dul,  und  so 
überall,  in  Yocalcn  und  Consonanlen,  niedei  rheinische 
Formen,  auch  gegen  den  Reim. 
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mir  z£rm  vil  wol  zuo  klagen. 

mein  herz  gebrodien  ist  enzwci. 

solt  ich  die  warheit  sagen, 

so  war  das  gschicht 

kein  wunder  nicht, 

die  -weil  ich  lebt  auf  erden, 

das  herz,  sin,  muot  und  al  mein  dank 

muest  wescn  krank 

al  umb  ein  weih  ; 

mein  junger  leib 

solt  nimmer  froelich  \Yerden. 

Ach  got,  erkenn, 
war  urah  und  wenn 
ich  Sender  man 
verdienet  lian, 

das  ich  muos  von  ir  scheiden. 
Nu  reuwet  mich 
wahrlich,  das  ich 
si  ie  gesach. 
ir  freuntlich  sprach 
tuot  mir  noch  vil  zuo  leiden, 
si  ist  gar  aller  freuden  hört ; 
wann  mich  die  zart  an  blicket, 
so  si  mir  beut  ein  freuntlich  wort, 
mein  herz  gen  ir  erschricket. 
das  lieb  mit  leid 
von  liebe  scheid, 
das  heist  doch  wol  ein  leiden, 
wan  lieb  an  leit  nicht  mag  gesein; 
lieb  bringet  pein, 
80  man  und  weib 
mit  btruebtem  leib 
hie  von  einander  scheiden. 

Wie  mijcht  mein  herz 
in  solchem  schmerz 
froelich  gesein, 
das  ich  die  rein 
8ol  ewiglich  vermeiden? 
Zuo  der  ich  han 
mein  stirten  wan 

^6.  27.  leide  van  liebe  sol  scheiden     35.  l'ollem  schcrlz 
39.  Ab  der 


genzlich  geneigt, 

mein  dienst  erzeigt, 

nu  muos  ich  von  ir  scheiden. 

Ach  scheiden,  dastu  ie  wurd  erdacht! 
5  scheiden  tuot  mich  bekrenken ; 

scheiden  hat  mich  zuo  sorgen  bracht: 

tuot  Muscatpluot  bedenken. 

scheiden  hat  mich 

gemachet  siech ; 
10   scheiden  wil  mich  verderben. 

dar  an  gedenk,  traut  sselig  weib; 

nicht  wend  dein  leib 

von  deinem  knecht! 

ich  wil  mit  recht 
15  mein  freud  ganz  auf  dich  erben. 
J[.     Im  friehlichen   Ton. 

Wol  auf,  du  arger  winder, 

und  heb  dich  bald  hin  hinder! 

wan  es  ist  an  der  zeit. 
20  las  dich  nicht  me  begreifen 

mit  deinen  kalten  reifen ! 

du  frcerest  uns  die  frucht. 

Nu  heb  dich  aus  dem  lande, 

das  du  nicht  komst  zuo  schände ! 
25   der  mei  zuo  felde  leit. 

zwar,  der  wil  dich  bezwingen 

mit  hovelichen  dingen 

das  du  muost  geben  flucht. 

Zucht      bringt  er  uns  mit  suesse, 
30  schcener  junkfrauwen  gruesse. 

her  "Winder  lan^,  nu  buesse, 

was  du  begangen  hast 

an  mangem  jungen  kinde  ; 

du  hast  erfrocret  schwinde 
3.-)  mit  deinem  scharfen  winde 

vil  mangen  gruenen  ast. 

gast      bist  du  in  der  weide : 

nu  heb  dich  aus  dem  felde, 

das  man  dich  nimmer  scheide 
40  in  des  meien  palast ! 

31.  hör        ■40.  nipyfs 
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Wiiider,  heb  dich  von  dannen  ! 
der  mei  der  hat  gespaiinen, 
«las  er  dich  schiessen  wil 
mit  seiner  werden  hluetc. 
traurig  ist  dein  gcmucte, 
das  du  muost  leiden  schand. 
Der  mci  wil  dich  vertreiben 
von  reinen  zarten  weihen 
mit  seinem  feders]»il, 
die  man  beert  lustig  singen, 
aus  suesser  kel  erklingen, 
winder,  es  tuot  dir  ant. 
Lant       und  leut  muost  du  lassen, 
iiu  heb  dich  aus  der  Strassen! 
der  mei  bringt  freud  an  masscn, 
den  ich  nu  loben  wil. 
mit  manger  bände  fruchte 
erfreut  er  weiblich  züchte, 
winder,  heb  dich  zuo  lluchte  ! 
wan  es  ist  nu  dein  zil. 
ßpil       bringt  der  mei  den  kinden, 
tanzen  under  den  linden, 
das  si  ir  krenzlein  binden 
mit  schoener  freuden  vil. 

Her  Winder,  du  seit  räumen 
den  anhang  von  den  bäumen 
und  deinen  kalten  sehne, 
der  mei  der  leit  zuo  felde ; 
er  hat  das  sein  gezelde 
gesetzet  auf  den  plan. 
Her  ist  schon  durchmuosieret, 
gar  hovelich  florieret ; 
man  sieht  den  gruenen  kle 
schon  durch  die  erd  aus  dringen, 
wer  wil  nach  freuden  ringen, 
der  sol  nach  bluomen  gan. 
Man,       weib  und  auch  junkfrauwen, 
weit  ir  den  meien  schauwen, 
den  vint  ir  in  den  auwen, 
von  kuelem  tauwe  nas  ; 
mit  mangen  Hechten  tropfen 
4.  wcrder         11.  suessen         25.  Ilor 


seht  ir  die  liluomen  knöpfen. 

trauren  wellii  wir  vfTstopfen 

al  gen   des  winders  has. 

das       bringt  der  cdol  summcr. 
5  sich  freut  mang  frecher  tummer; 

der  vor  leit  grossen  kummer, 

dem  Wirt  nu  freuwe.n  bas. 
Her  W'inder,  du  solt  reiten. 

nu  heb  dich  von  der  leiten  ! 
10  der  mei  ist  hie  mit  schal ; 

der  wil  die  lant  regniercn, 

berg  unde  tal  bezieren 

mit  manger  bluomen  schon. 

Ir  kinder,  ir  sult  losen  : 
15  weit  ir  nu  gan  nacli  rosen, 

80  beert  die  naclitegul : 

die  hat  trauren  verschroten: 

si  singt  aus  suessen  noten 

ir  wunnigliclien  dun. 
20  iion       muost  du  winder  haben, 

dich  aus  dem  lande  traben. 

freut  euch,  ir  jungen  knaben, 

der  lieben  summcrzcit  ! 

die  kumt  mit  reicher  wunne : 
25  des  suochen  wir  die  brunne; 

dar  zuo  leucht  uns  die  sunne, 

die  uns  vil  freuden  geit. 

weit       scheint  si  mit  irm  glesten 

si  quiekt  auf  gruenen  esten 
30  die  vogel  in  den  nesten; 

dar  an  vil  sajlden  leit. 

Her  Mei,  dir  ist  gelungen, 

seit  das  du  hast  bezwungen 

den  argen  winder  kalt, 
35  das  er  dir  hat  geraumet. 

wie  lang  er  sich  da  säumet, 

so  muos  er  doch  von  hin. 

Du  kumst  mit  grossen  freuden ; 

mit  dir  so  wil  ich  geuden  : 
*0  du  freuwest  jung  und  alt. 


freuden     8.  3>.  Uor 
28.   iren 


9.  den  luden       23.  liebir 
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für  dich  lob  ich  den  horbost, 

Wifilich  auf  den  du  erbest 

gros  freud  von  anbegin. 

sinn,       witz  macht  er  dich  tauber 

er  gilbt  dir  deine  lauber ; 

er  ist  der  gruen  ein  rauber 

und  nimt  dir  dein  gestalt. 

dar  nach  so  kumt  der  winder 

und  schlecht  euch  bed  hin  hinder: 

er  froeret  uns  die  kinder    ' 

mit  kelten  ungezalt ; 

•walt,       nnger  und  die  beide, 

die  dreii  bringt  er  zuo  leide. 

mein  Muscatpluot,  nu  scheide 

von  trauron  manigfalt! 

///.      Im  Uofton. 
vAn  junkfrauw  zart 
gekropnet  wart 
auf  gotes  sal; 
ganz  über  al 
so  ist  die  ineit  formosa. 
Die  selbe  ineit 
ir  rein  keuscheit 
behalten  hat 
der  trinitat, 
m  omni  glorlosa. 
0  vtater,  del  gralla 
gewaltige  rpijina, 
ovivimn  cclornvi  domlna, 
iic  matcr  in  dlvintt! 
o  diilcin  spes, 
fu  bona  res, 
almechtig  keiserlnne  ! 
lob,  er  und  dank  so  sprechen  wir, 
zart  junkfrauw,  dir, 
seit  du  uns  hast 
den  hcrchsten  gast 
her  liracht  mit  keuscher  minne. 

O  muoter  gots, 
wol  dich  des  bots, 

13.  die  truwc 


das  dir  da  sant 

aus  Oberlant 

ein  gwaltig  küng  der  ercn! 
.    AVan  er  das  hies, 
5  dich  gruessen  lies 

mit  einem  wort. 

do  du  das  hört, 

do  neigst  du  dich  dem  herren. 

r,Ave,  ifaria,  fjralia-^ 
10   sprach  zuo  dir  Gabrielis; 

„que  tu  es  sponsa  domina: 

pater  nos/er  in  celis 

veuit  ad  te. 

tu  credis  me: 
15  an  schmerzen  wirst  du  schwanger. 

zuo  dir  kumt  Icünig  Sabaoth, 

der  starke  got ; 

des  ganz  volleist, 

der  heilig  geist, 
20  kumt  zuo  dir,  junkfrauw  zanger." 
O  muoter  meit, 

dein  rein  keuscheit 

got  wol  vernam, 

der  zuo  dir  kam 
25  in  einer  tauben  weise. 

Du  in  enpfiengst 

und  mit  im  giengst 

neun  monet  ganz  ; 

der  gnaden  kränz 
30  truogst  du  in  hohem  preise. 

o  2nUchra  flos  in  Jericho, 

tu  lux  celorum,  Stella, 

tu  jaces  in  presepio, 

tu  viater  et  puella. 
35   nos  cantanuis 

„gaitdenmus^ 

in  got  dem  hrechsten  herren 

und  dir  zuo  lob,  du  reine  meit., 

seit  dein  kintheit 
40  genennet  ist 

got  Jesus  Krist  : 

dar  umb  suln  wir  dich  eren. 
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Wol  auf  mit  schal, 
ir  kriston  al, 
lind  vveaot  fro ! 
das  jubilo 

suln  wir  mit  frouden  singen, 
Heit  das  die  meit 
got  und  menscheit 
geboren  hat 
an  missetat, 
an  alles  missclingen. 
Des  sing  wir  nova  cantica, 
gloria  in  excelsis 
zuo  lob  dir,  sancta  Jl/aria, 
filla  mater  elsis. 
fons  in  orto 
altissimo, 

in  dir  ist  uns  entsprossen 
ein  Ursprung  aller  sajlikeit. 
du  bist  die  meit, 
da  von  got  nam 
menschlichen  sam  : 
des  haben  wir  genossen. 


Junkfrauw,  solt  ich 

nicht  loben  dich 

mit  grosser  freud  ? 

ich  billich  geud 
5   mit  dir  und  deinem  kinde, 

Das  du  hast  bracht 

an  der  weinacht 

an  alles  we  : 

von  dem  ave 
10  wart  dir  dein  burt  so  linde. 

II ec  nonne  mirabilia, 

qiie  tUj  virgo,  feciati 

cum  deo  puro,  optima, 

tu  mater  Jesu  Christi  ? 
■J5  zuom  neuwen  jar, 

zart  junkfrauw  klar, 

sei  dir  das  liet  gesungen, 

und  nim  mein  kranken  dienst  für  guot. 

ich  Muscatpluot 
20  gib  dir  den  preis, 

du  magct  weis  : 

waa  dir  ist  wol  gelungen. 


WELTLICHE  LIEDER. 
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S.  258  bis  261. 


J)o  zuo  mittcr  fasten  es  bcschach, 
da^  Peter  Unverdorben  gefangen  lach 
ze  Nüwenburg  in  dem  turne ; 
er  lag  gefangen  umb  sinen  üb. 
I.  Ua.  Alld.  Leseb. 


„hilf,  Marje  muoter !  es  ist  zit ; 
du  macht  mir  wol  geholfen. 
25       Der  turn  der  haisset  Schutt  den  heim 
er  wil  mich  bringen  umb  min  leben  : 
es  möcht  wol  got  erbarmen. 

4.3 
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lieber  Sant  Llenhart,  hilf  mir  uß: 
ich  wil  dir  buwen  ain  isne  huß, 
das  kost  recht,  wa?  e?  welle. 

Lieber  Sant  Peter,  hilf  mir  dar 
gen  Rom,  gen  Auch  wenn  uf  die  varl 
zuo  unser  lieben  frowen. 
Sant  Catherin  die  singt  uns  ain  tagewis; 
ich  hon  ir  gedienet  mit  ganzem  flis 
in  minen  vil  grossen  noeten. 

Got  grueß  üch,  frow  die  herzogin  ; 
bittet  ir  min  herren  und  och  sin  kind, 
da?  er  mir  frist  min  leben. 
und  och  da?  ander  hofgesind 
und  alles,  da?  in  dem  hofe  si, 
da?  mag  mir  wol  gehelfen." 

Und  do  er  für  die  herrschaft  trat, 
und  wond  ir  beeren,  wie  er  sprach 
US  sinem  vil  roten  munde? 
„got gesegen dich, loub! got  gesegnedich,  gras! 
got  gesegne  alles,  da?  da  was  ! 
ich  muos  mich  von  hinnen  schaiden. 

Lieber  engel,  gang  mir  by, 
bis  sei  und  Hb  bi  einander  si, 
da?  mir  min  herz  nit  breche, 
gotgesegen  dich,  sunn!  got  gesegne  dich,  mon  ! 
got  gesegen  dich,  schccnes  lieb,  wa  ich  dich  hon ! 
ich  muos  mich  von  dir  schaiden." 

Der  uns  dis  liede  nüwe  sang, 
reter  Onverdorben  ist  er  genant ; 
er  sangs  uß  friem  muote. 
er  singt  uns  das  und  kaines  me  : 
und  sölt  er  leben,  er  sunges  me. 
also  schied  er  von  hinnen. 


Min  herz  das  ist  betrüebet  ser  : 
das  schalTt  ir  friuntlich  scheiden  ; 
Es  mag  genesen  nimmer  mer 
und  mocht  wol  sterben  vor  leide. 


38.    Wechherlm   nie 


Min  hoste  krön, 

ich  mueß  dich  Ion 

und  mueß  dar  von  : 

wan  ich  mueß  über    die  beide. 
5       Nun  gesegen  dich  got!  ich  far  da  hin 

mit  weiniglichen  äugen ; 

Betrüebt  ist  mir  das  herze  min 

und  mag  sich  niraer  erfrowen. 

Ach  einiger  trost, 
10  mins  herzen  ein  lust, 

ich  bins  verdust, 

wan  ich  dich  nimer  sol  schauwen. 
„O  mordigauvv  !  er  fert  da  hin, 

dem  ich  min  herz  ergeben  han, 
15  m  des  lieb  ich  entzündet  bin, 

das  mir  kein  mensch  erleschen  kan. 

Geselle  min, 

mins  herzen  schin, 

lesch  mir  die  pin, 
20  vpan  ich  es  nimer  herliden  mag. 

Ach  morgenrot,  wie  schon  du  bist! 

din  schin  ist  dir  vergangen ; 

Verblichen  ist  dir  din  mundlin  rot, 

dar  zue  diu  roslecht  wangen. 
25  Geselle  guet, 

hab  gueten  muet: 

es  wird  noch  guet, 

wan  du  kumst  wider  zue  lande." 


30 


in. 


Der  sumer  hat  sich  geschaiden, 
der  Winter  ist  im  land ; 
Tier,  vogel  uf  den  haiden, 
den  ist  es  worden  and  : 
35  Er  demt  in  ir  gesang. 
sin  anevang 
dut  überdrang 
der  vogel  sang: 
das  schaffet  als  der  winter  lang. 

10.  lost      15.  binentziinilt     18.  schrin      21.  morgen 
Ratt        2».  rosclechtcn        32.  im]  Mone  am 
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Der  Winter  kumt  mit  grimme 
mit  is  und  och  mit  scime : 
Kr  nimt  der  vogel  stimme  : 
des  beert  man  jar  lang  me 
Die  vogcl  jung  noch  alt. 
der  Winter  kalt 
mit  sinem  gewalt, 
grUlich  gestalt, 
er  fucrt  die  vogcl  von  dem  wald. 

Des  mucssent  sie  sich  schmiegen 
vor  sinem  scharpfen  wind 
Und  in  die  heller  fliegen, 
rech,  hirs  und  ouch  die  bind 
Und  ander  tierlach  vll. 
das  fcdcrspil 
ist  worden  stil 
bis  uf  ain  zil, 
den  es  sich  wider  regen  wil. 

Die  vogel  hant  gesungen 
froelich  den  sumer  lang: 
Der  Winter  hat  bezwungen 
der  vogel  sues  gesang : 
Er  nimt  •,  ire  spis. 
sin  keltin  bist, 
der  sehne  und  is; 
der  Winter  gris 
der  bügt  dem  sumer  sine  ris. 

Der  Winter  machet  fallen 
die  blumen  uf  der  haid : 
Allem  laub  überalle 
dem  hat  er  widersait, 
ES  si  nach  ader  wit. 
ze  wintcrzit 
ban  Wirt  verschnit; 
der  sehne  druf  lit. 
der  Winter  sumer  nit  vermit. 

Was  uns  der  sumer  bringet, 
das  ist  dem  wintcr  recht. 
Das  er  den  sumer  zwinget: 
er  ist  des  winters  knecht. 


Was  ist  im  sumer  gail, 
das  Wirt  ain  tail 
im  Winter  fail. 
got  geh  im  bail  I 
5  er  zucht  nach  mittem  tag  am  sail; 
Die  son  zugt  er  geschwind 
am  kantengiesser  rad  : 
Es  laft  umb  aß  der  wind  ; 
dar  nach  schöpft  er  im  bad. 
10  Der  brun  stat  im  badhus, 
da  er  schepft  us. 
er  haist  Hans  Krus : 
den  win  er  liust ; 
er  lebt  auch  geren  in  dem  sus. 


15 


IV. 


Ich  rait  ains  tags  spacieren 
für  ainen  grcenen  wald  : 
Ich  vand  mit  reicher  ziere 

20  ain  fräwlin  wolgestalt. 

Ich  gruesset  da  das  fräwlin  zart  : 
sy  danket  mir  mit  züchten  ; 
gar  haiß  sy  wainen  ward. 
Ich  trat  von  meinem  pfärde, 

25   zu  ir  ich  nider  saß  : 

„Nun  sagt  mir,  fraw  vil  werde, 
warumbe  tuond  ir  das, 
Das  ir  wainent  also  ser?" 
sy  sprach  „ich  hab  verloren, 

30       ich  verwind  es  nimmer  mer." 
„Fraw,  ich  will  nit  emperen, 
ir  sagt  mir  ewr  vcrlust." 
Sy  sprach  „ich  ta;t  es   geren, 
Wffir  mir  mein  laid  vertust. 

35   Ich  hatt  ain  valken  mir  erzogen ; 
ist  lenger  denn  ain  jare: 

der  ist  mir  hin  geflogen." 
„Fraw,  laßt  den  valken  fliegen : 
wer  waiß,  was  im  geprist?* 

40  Sy  sprach  „er  tet  mich  triegen  : 


4.  die  hört  man  jar  lud  me       5.  nochj  und       24.   feile  2(j.  Ilaltaus  sag        30.  überwind 


36.  Jar 
43  • 


t 
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es  chomt  von  argem  list; 
sein  triu  ist  ganz  enzway. 
in  hat  ein  eyl  verjaget 

mit  irem  valschcn  gschray. 
Die  eyle  nistet  nach  dabei, 
fla  mein  valke  was  ; 
Per  valk  was  seins  gemuetes  frey, 
er  truog  der  eylcn  haß  : 
sein  gefidcr  schluog  er  ze  rugk  : 
die  vogcl  hassen  die  evlen 

mit  irem  vil  valschen  duck. 
Ich  sich  in  nimmer  fliegen, 
nach  dem  mich  tiiot  verlangen; 
Per  valk  der  tiiot  sich  schmiegen : 
ich  furcht,  er  werd  gefangen. 
Tnd  ka?m  er  wider  in  das  garn 
und  wurd  der  eylon  zc  taile, 

das  vcderspil  war  verlorn." 
.,Fraw,  volgent  meiner  lere: 
gaund  nit  spacieren  uß  ; 
Ich  rat  euch  uff  mein  ere : 
Ideibt  haim  in  ewrem  hus. 
Ks  hilft  doch  nit  ewr  senlichs  wainen: 
nembt  ain  sperber  uf  die  hand 

und  laßt  den  valken  sehwaimen." 

V.     Das  hai'/.t  <ly    Triiiiipet  iiiid    ist  mich  gut 
zu  hl.i.scn. 

Das  swarcz  ist  er,  ilni  rot  im  sij. 

Hot,  libste  fraij,  mich  deinen  knecht. 

Il'a^  hedeiilt  des  nachts  das  lang  geprecht'^ 

Nicht  anders,  frati,  denn  eytel  gut. 

><ag  an,  wa?,  dir  sey  zu  mttt. 

(),  wy  WC  mir  meiden  tut! 

H'rt  hin  senl  sich  dein  hegir? 

Ilerczen  libste  frau.  zu  dir. 

Kum  an  sorgen 

■.u  mir  morgen. 

Frau,  ich  enmag. 

Wa7^  gocirt  dir  pnj  dein  tag  ? 

30.   Iloffniann   Hör  bor 


Pceser  falscher  klaffer  sag. 

Dg  besorg  pey  nacht  vil  mer. 

Ich  pin  haimlich  kumen  her. 

Sag  an  schallen 
5  dein  gevallen. 

Ich  han  von  dir  lib  und  laid. 

Hast  du  das  an  underschaid? 

Laid  tut  we,  lib  frewet  mich. 

Dar  nach  v)i^^  zu  halden  dich. 
10  O,  wy  geren  ich  das  tset! 

Pis  vor  allen  dingen  stcet. 
In  stajtikhait  so  pin  ich  dein. 

Liber  mächt  auf  erd  mir  nichts  gesein. 

Doch   ist  mir  trost  gar  chlain  beschert. 
15  Etlich  sach  mir  das  ervjert. 

War  umb  pist  du  mir  so  hert? 

Du  ruemst  dich  von  mir  zu  vil. 

Nain  ich,  herczen  trautgespil. 

Ich  mu?,  warnen 
20  auf  er  amen. 

"VVy,  wa  und  wenn? 

Wenst  du,  daz,  ich  dir  sy  nenn  ? 

Ydoch  ich  dy  schelk  erkenn. 

So  vermeid  dy  falschen  reicht. 
25  Lug  mag  ich  verpiten  nicht, 

Pces  gesellen 

freud  hin  vellen. 

An  all  schuld  ich  kumer  leid. 

Das  gelüh  teil  haben  neid. 
30  So  wil  ich  e^  wegen  ring. 

Mich  nert  auch  der  selb  geding. 

Des  pin  ich  in  herczen  fro. 

Fiit  du  stet,  ich  pin  also. 

]\ran  wolt  uns  zway  verwerren  gar. 
33  Des  hab  ich  hundlich  genomen  irar. 

Gelaub  yn  nymer  nie  so  gancz. 

Er.st  merk  ich  den  alefan". 

Frau,  sy  suchent  puben  schantz. 

Yn  ist  y  mit  laster  wol. 
•10  Sy  sint  aller  schänden  vol. 

Ffuch  der  jungen 

valschen  zungen  ! 
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Vaig  ist  Ir  leib. 

Ungelück  yr  steld  vertreib! 

Amen,  herczen  libstcs  weih. 

Menktich  sclwey,  da?,  man  ny  paiiii. 

Smtech  sy,  icclit  sy  in  der  schranii. 

Jila7i  aol  zaiyeit 

auf  dy  va'ujen. 

Stürmen  glolilven,  ])la/,t  rumor! 

Mit  yn  ««5  füi'  alle  tor! 

Da^  sy  nyman  yrren  mer. 

Trautyesell^  von   hymie  her. 

Wünsch  mir  gut  nacht,  frau  gemalt. 

Ich  wünsch  dir  all  sitlikait. 

VI. 

„NVoluft",  woluil',  du  Avorder  gast! 

die  falken  utf  der  stangen 

Tuond  schwingen  nach  des  tages  glast, 

darnach  sy  tuot  verlangen. 

Darumb  ich  dir  mit  triuen  rat, 

das  du  mein  warnen  beerest. 

der  tagstern  an  dem  lümel  stat : 

wart,  das  es  dir  nit  werd  ze  spat, 

ce  du  von  hinnen  cherest." 

„Schon,  Wächter,  schon  den  »  hal! 
was  hilft  dich  sölichs  schimpfen  I 
Du  pringst  uns  pein  und  swfer  milJval. 
ich  kan  dirs  nit  gelimpfen, 
Das  du  mir  schreckst  den  werden  gast: 
er  komt  doch  laider  selten, 
du  tuost  uns  baiden  überlast: 
es  scheint  noch  nit  des  tages  glast: 
ihi  magst  sein  wol  engelten." 

„Mein  fraw,  mein  fraw,  seit  nit  ze  schnell! 
durch  ain  ganz  schwarze  w-olken 
Daucht  mich  ich  sscch  ain  Sternen  hell, 
vor  dem  der  tng  chomt  stolken. 
Das  ich  darumb  betocret  sey, 
des  gib  ich  mich  in  scliulde. 
der  tag  ist  nit  so  nach  hiebei: 

"2.   Said         5.  smacli         S.  jilalz 


wir  sein  noch  wol  ain  stunde  frey. 
halt  mich  in  evvrcn  huldcn  !•* 

Dem  gast,  dem  gast  sy  das  verchunt. 

irs  herzen  tabernackel 
5   AVard  da  in  haisser  lieb  entzunt 

und  flambt  recht  al3  ain  fackel. 

by  daucht,  die  stund  ain  jar  soll  wem, 

und  heten  kain  verdriessen. 

sy  teten  nach  ir  herz  begcrn, 
10   bis  das  der  Hechte  morgenstern 

kam  an  den  himel  schiessen. 

Des  narn,  des  nam  der  wachter  acht. 

das  taw  viel  utV  den  anger  ; 

Der  vogel  stimm  mit  grossem  pracht 
15  erclang  da  also  zanger. 

Als  palt  der  wachter  das  erhört, 

er  muost  das  swier  erarnen; 

vor  angsten  sank  er  ufP  ain  ort: 

„obe  laid  und  grosses  mort ! 
20  muoß  ich  sy  aber  warnen  ? 

Hoer,  liebste,  hoer,  was  ich  dir  künd  : 

mir  zimbt  nit  mer  ze  schweigen. 

stand  uff  und  prich  der  liebe  pünt : 

der  tag  chomt  uff'her  steigen  ; 
25  Von  Orient  nimbt  er  den  eher 

und  scheint  an  dise  zinuen. 

0  werdes  weib,  schon  deiner  er  ! 

wilt  du  nun  volgen  meiner  1er, 

so  rieht  den  gast  von  hinnen.'* 
30       Als  schier,  als  schier  sich  das  erfand, 

verstrickt  in  beides  armen. 

Vor  Jammers  quäl  ir  da  geschwand: 

„0  herr,  laß  dichs  erparmen! 

Mit  gwunden  hendeu  ich  dirs  clag 
35  und  bitt  dich  inuecleichen  : 

müg  es  gesein,  verhalt  den  tag! 

ich  sorg,  das  ich  genzlich  verzag, 

will  er  uns  überschleichen. " 

Da  ward,   da  ward  der  werde  knab 
40   manlüs  in  seinem  herzen. 

Doch  trost  er  sy  uß  ungehab ; 

4.  Ilaltaus    Ircs  lifitzcn  ain  t. 
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er  sprach  „laß  von  dem  schmerzen  ! 
ob  ich  mich  mit  dem  leib  hin  schaid, 
mein  herz  dir  doch  beleibet 
in  triu  verpunden  bei  dem  aid, 
das  es  sich  nimmer  von  dir  schaid, 
sein  zeit  mit  dir  vertreibet." 

„Dein  trost,  dein  trost  imd  friuntlich  wort 
durchdringet  mein  gelidcr. 
Doch  bitt  icli  dich,  mein  hocchstcr  hört: 
flieg  dich  nun  pald  herwider," 
„Behalt  mich  in  den  triuon  dein, 
du  liebsts  ob  allen  weihen." 
„verschliuß  mich  in  das  herze  dein; 
wann  ich  by  dir  nit  mag  gesein, 
tue  mir  ain  brieflln  schreiben." 

„Mein  hail,  mein  hail  und  nffenthalt, 
was  mich  dein  tugcnt  leret, 
Des  hast  du  ganz  und  gar  gewalt : 
zu  dir  mein   herz  begerct. 
Das  went  mir  weder  fnrd  noch  not: 
wann  solt  ich  dich  begeben, 
ich  wurd  verwundt  mit  tiefem  schrot, 
und  WJEr  mir  auch  der  pitter  tod 
vil  pesser  dann  das  leben." 

„Schaid  hin,  schaid  hin!  ich  wünsch  dir  hail. 
der  mäclitig  aller  dinge 
Gelait  dich  an  der  gnaden  sail, 
das  dir  nit  misselinge. 
\\a\i  du  uff  erde  tuest  hin  farn, 
mueß  er  dein  allzeit  pflegen, 
vor  kummer  und  vor  laid  bewarn 
und  wöU  dich  pald  herwider  sparn." 
also  gab  sy  im  den  segen. 

,.Gnad,  fraw  !  gnad,  fraw !  ich  far  dahin. 
der  obroist  aller  weite 
lieh.ilt  dich  in  den  gnailcn  sein 
und  undcr  seinem  gezelte 
Hewar  dein  leib  und  aiuh  dein  er 
vor  allem  ungefelle 
lafi  dir  mein  fart  nit  wesrn  swa2r 
und  free  dich  uff  mein  widoikcr." 
also  schied  der  geselle 


Die  fraw,  die  fraw  amm  pett  uff  saß 
und  wand  ir  hend  schneeweisse  ; 
sy  machet  ire  wänglin  nas 
mit  manigem  zäher  haisse. 
5  „O  got,  wan  sol  ich  sehen  mee 
den  terz  ob  allen  falken?" 
hin  schied  er  senlich  durch  den  clee. 
das  schaiden  tet  in  baiden  wee. 
der  tag  kam  einher  walken. 
10 

VII. 

Wein,  wein  von  dem  Rein, 

lauter,  claur  und  vein, 

dein  var       gibt  gar       Hechten  schein 
15  als  cristall  und  rubein. 

du  gibst  medicein 

für  trauren.  schenk  du  ein  ! 

trink  *  guot  Kätterlein : 

mach  rote  wängelein. 
20   du  soenst,  die  allzeit  pfiegen  veind  ze  sein, 

den  augustein 

und  die  begein  ;  [pciiy 

in  baiden       schaiden       kannst  du  sorg  und 

das  sy  vergessen  teutsch  und  auch  latein. 
25       Nie  kam  in  ain  vas 

liebers  werders  nas. 

die  knaben       laben       kanst  du  bas 

dann  her  Yppocras. 

du  schainst  durch  ain  glas 
30   groener  dann  ain  gras. 

der  momen  scenen  kanst  du  das, 

des  sy  nie  vergaß. 

mit  Götz  und  Gabun  machst  du  solchen  plas, 

das  ainer  maß 
35  dem  andern,  das 

die  locke       flocke       rueren  als  den  flaß. 

wer  gab  den  rat?  von  Pacliarach  er  was. 
Dein  craft  wunder  tiiot: 

dem  zagen  gibst  du  muot, 
.^0  dem  argen       kargen       miltes  pluot; 

5.  mer       14.  varb       25.  kam  ich  in  ain      33.  siini- 
lichcn        36.  lOck  flock 
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narren  machst  chi  fruot. 

all  mein  unpemuot 

laßt  du  unvcrhuot 

gen  aincr  rainen  frawcn  guot, 

die  mir  mein  herz  durchwuot 

mit  suesser  senender  inneclichcr  gluot. 

da  mir  gepot 

ir  mündlin  rot, 

gar  pillich       willig       was  ich  in  den  tot. 

Ions  hab  ich  nit  dann  jammer  unde  not. 

VIII. 

Ich  waiß  ein  frisch  geschlechte: 

(las  sind  die  bursenknechte; 

ir  orden  stet  also  : 

öi  leben  ane  sorge  ' 

den  abend  und  den  morgen ; 

si  sind  gar  sta-tklich  fro. 

Du  freies  bursenleben, 

ich  lob  dich  für  den  gral. 

got  hat  dir  macht  gegeben 

trauren  zu  widerstreben, 

frisch  wesen  überal. 


Si  künden  auch  nit  hawen 
des  morgens  in  dem  tawe 
die  schcencn  wiscn  prait: 
Sunder  die  schcenen  frawen, 
5  die  künden  si  wol  schawen 
die  nacht  biß  an  den  tag. 
Iias  macht  ir  freis  gemuete, 
der  schcenen  frawen  klar, 
got  selber  si  behuete 

10  durch  seine  milte  gucte, 
die  minnekliche  schar! 

Wie  selten  si  auch  messen 
das  koren,  das  si  essen, 
und  was  der  motzen  gilt ! 

15  Die  pauren  muessens  schneiden 
und  darzuo  gerwel  reiden 
vil  gar  an  iren  dank. 
Du  freies  bursenleben, 
ich  lob  dich  für  den  gral, 

20  got  hat  dir  macht  gegeben 
trauren  zu  widerstreben, 
frisch  wesen  überal. 
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in  dulci  juhilo 
nu  singet  und  seit  fro ! 
aller  unser  wonne 
leit  in  praesepio; 


2.   vnmuot         10.  vnd 


si  leuchtet  vor  die  sonne 
25  matris  in  gremio ; 

qui  est  a  et  o, 

qui  est  a  et  o. 
0  Jesu  parvule, 

nach  dir  ist  mir  so  we. 
30  trccst  mir  m^in  gemuete, 


1359 


XV  JAHRHUNDERT. 


1360 


0  puer  optime, 

durch  aller  jungfraun  guete, 

o  princeiJS  glorie. 

trahe  ine  post  te! 

trahe  me  post  te! 

Mater  et  filia 
ist  Jungfrau  Maria. 
Avir  waren  gar  vertorben 
p}er  nostra  crimina: 
nu  hat  si  uns  erworben 
celorum  gaudia. 
quanta  gratia: 
quanta  gratia! 

Uhi  surt  gaudia'? 
nirun  me   wen  da, 
da  die  engel  singen 
nova  cantica 

und  die  scheichein  klingen 
in  regis  curia, 
eia,  qualia  ! 
eia,  qualia! 


lliin  kindlein  ist  geboren 
von  einer  reinen  mait ; 
got  hat  ims  auserkoren 
in  hoher  wirdigkeit. 
ein  sun  wart  uns  gegeben 
zu  trost  an  alles  mail ; 
da;;  sult  ir  merken  eben ; 
•  bracht  uns  alles  heil. 

Ave,  du  Gotes  minne! 
wie  wol  ir  mit  im  was! 
heil  bernde  trosterinne, 
und  do  sie  sein  genas, 
gros  frcud  wart  uns  gekündet 
von  einem  cnp-el  Iclar; 


6.  7.  10.  fn  der  Lullierischen  liirrlie  (l'liil.  Wacker- 
nagel üO'))  0  palris  charilas !  o  nali  lonitas!  — 
so  hat  er  uns  orworbcn  33.  /)«<•(•;»  ir  mit  ir 
36.  wart  aus(;cliundel 


Wirt  nimmer  mer  durchgrundet, 

sagt  uns  die  schrif't  fürwar. 
Freut  euch  der  seiden  mere: 

Messias  der  ist  kumen ; 
5  er  hat  an  alls  gefere 

die  menschait  an  sich  gnumen. 

für  uns  mit  ganzen  treuen 

volbracht  er  alle  dink. 

der  greis  wolt  sich  verneuen: 
10  er  ward  ein  jungelink. 

Got  vater  in  dem  tronc 

was  mit  der  zarten  weis. 

die  tochter  von  Syone 

hat  wol  den  höchsten  preis. 
15  drei  edel  kunig  milde, 

die  brachten  reichen  seit ; 

«  zugen  über  gefilde 

nicht  anders,  als  Got  wolt. 
Elend  ward  in  bekande  ; 
20  die  seid  must  fere  bas, 

ferr  in  Egypten  lande  : 

Herodes  trug  in  has. 

er  zog  in  nach  mit  listen  : 

manch  kint  vergos  sein  blut. 
25  got  wolt  sich  lenger  fristen  : 

das  was  uns  allen  gut. 
"Wol  dreisig  jar  und  mere 

trug  er  für  uns  die  not; 

wol  umb  sein  rechte  lere 
SO  leid  er  für  uns  den  tod  : 

dank  wir  im  zu  den  stunden. 

hilf,  edler  kunig  rein ! 

sein  heiliglich  fünf  wunden 

sohlt  uns  genedig  sein. 
35       Altissimus  vur  cosen 

mit  menschlicher  natur : 

wie  wol  tet  das  der  rosen! 
sie  sach  in  der  figur 
die  gotheit  unverborgen. 
40  Joseph  ir  schone  pflag. 


6.  Der        34.  Solt        35.  wir 
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an  einem  ■wcihnachtmorgen  IV.      Ki«  Badlicdli. 

Christ  bei  der  keuschen  lag.  Woluff  im  geist  gon  Baden, 

ir  zarten  frowelin : 

III.     Kill    MovÄ.  j    !.■      1     i                  11 

^"  dohm  hat  uns  geladen 

Im  thon  Wer  in  den    iiiuyea   wiile  zu  dissiT  5   ihcsus  der  herre  min. 

Ii.  zeydt.  I[ie  quillt  der  gnoden  brunne, 

Ich  weiß  mir  einen  meyen        in  diser  heil-  der  froeiden  morgenrcet; 

gen  zit  :  do  glenzt  der  ewige  sunne, 

den  meyen,  den  ich  meine,      der  ewige  frceide  do  alles  leit  zerget. 

git,  10       Do  beert  man  sueß  erklingen 

den  meyen,  den  ich  meine,     das  ist  der  sueße  der  vögeli  getoen 

gott,  und  ouch  die  enge!  singen 

der  hie  uff  diser  erden     leit-vil  menigen  spott.  ir  melodie  gar  schon. 

Do   gangen    wir    zuo   dem    creuze         und  Do  fuert  Ihesus  den  tanze 

nement  des  meyen  war,  15  mit  aller  megde  schar; 

der  hat  gar  rote  blueste,       den  uns  die  magt  do  ist  die  liebi  ganze 

gebar ;  on  alles  ende  gar. 

sehen  im  an  sin  houbet:       das  ist  von  dornen  Do  ist  ein  lieplich  smiren 

wunt.  und  lachen  iemer  me ; 

wer  Jhesum  Cristum  liep  hat,         für  wor,  der  20    do  kan  die  sei  hofieren 

Wirt  gcsunt.  niit  froeiden  on  alles  we. 

Nu  sehen  im  an  sin  hende:       die  sind  mit  Hie  wurkt  das  wasser  sere, 

naglen  durchslagen.  das  rüwig  oug  vergüßt, 

wir  soUent  sin  würdiges  liden         in  unsrem  das  grundelose  mere, 

herzen  tragen.  25  das  von  den  wunden  flüßt. 

sehen  im  an  sin  syte:       sin  herz  istuff  geton;  "Wer  do  wöll  jubilieren 

do  sollen  die  reinen  herzen      des  morgens  inn  noch  diser  winterzit, 

meyen  gon.  der  sol  sich  vor  purgieren 

Nu  sehen  im  an  sin  fueße :         die  sind  mit  von  aller  sünden  nit. 

naglen  durchbort;  30       Er  sol  zuo  odren  loßen 

do  durch  ist  uns  geflossen     des  himelshoechster  der  creatureu  lust 

hört.  und  Überfluß   sich  moßen 

under  des  creuzes  aste           do  schenkt  man  biß  an  der  megde  brüst. 

cipperwin;  Er  sol  sich  selber  spisen 

Maria  ist  die  keillcrin,       die  engel  schenken  35.  mit  edler  tugcnd  traclit : 

in  :  so  würd  in  Ihcsus  wisen, 

des  sollen  die  lieben  seien      von  minne  trunken  do  alle  froüid  an  vocht. 

sin.  Do  treit  der  herbst  den  trüben, 

den  uns  die  magt  gebar : 

22.  im]    mi.   W.    >vir        37.  33.    Hierauf  „och  rin  40   dorabe  sond  wir  cluben 

Sirophen,   die  für  sich    ein    geistliches  Uerbsilied  alle  frceide  wunneiibar. 


bilden.  8.  Summer        24.  gruiiillosc        W).  Dorab 
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Des  helf  uns  allon  die  reini, 
die  uns  gebar  die  frucht, 


das  wir  und  all  gemeine 
loben  der  megde  zucht. 


GEISTLICHE  LIEDER  VON  HEINRICH  LAUFENBERG. 


Bas  Deutsche  Kirchenlied  von  Phil.    Wachernarjel,  Stuttgart  1841,  S.  6  fg.  637.  030/^.  632/5r. 
625  bis  627.  —  Litt.  Gesch.  §  76,  50  bis  52.  S.  2G7  fj. 


SEDV/.IVS. 

A  solis  ortus  cardine 
ad  usque  terrcc  limitem 
Christum  canamus  principem^ 
natum  yiaria,  v irr/ ine. 

Beatiis  autor  seciili 
servile  corpus  induit^ 
ut  carne  carnem  iiherans, 
ne  perderet,  quos  condidit. 

Casta  jmrentis  viscera 
ctelestis  intrat  gratia ; 
renter  puelUe  baiidat 
secreta,  qua;  non  noverat. 

Domus  pudici  pectoris 
templuvi  repente  fit  dei; 
intacta,  nesciens  virum^ 
cerho  concijiit  filium. 

Enixa  est  jmerpera, 
quem  Gabriel  prtedixerat, 
quem  Viairis  alvo  gestiens 
clausus  Joannes  senserat. 

l'\rno  jacere  pertulit, 
praisepe  non  abhorruit, 
parvoque  lade  jiastas  est., 
per  quem  7iec  ales  esurit. 

Gaudet  chorus  ccclestium 
et  angeli  canunt  deo, 
palamque  fit  jjastvribus 
pastor,  Creator  onmiuni. 


Verr  von  der  sunne  ufegang 
unz  zuo  der  erden  umbevang 
5   Christum  den  fürsten  dankend  ser, 
den  geboren  hat,  Maria  her. 

Der  Schöpfer  diser  weite  breit 
knehtlichen  Hb  hat  an  sich  gleit, 
das  er  mit  lib  den  lip  errat 
10  und  nüt  vlür,  das  er  gsehaffen  hat. 
Der  muoter  ader  bslossen  sind : 
die  himelsch  gnad  doch  inhin  tringt  ^ 
der  lib  der  megde  treit  da  har 
heimlichen  schätz  verborgen  gar. 
15       Das  hus  des  kuschen  herzen  rein 
ein  tempel  wirt  schier  gotz  allein : 
gar  unberuert  weis  sy  kein  man  : 
mit  einem  wort  ein  kind  sü  nan. 
Geboren  hat  die  schoene  meyt, 
20   den  Gabriel  hat  vor  geseit; 
den  muoterlib  treit  als  ein  kint, 
bslossen  Johannes  wol  enpfint. 
In  höwe  Ut  das  kindlin  hüt; 
ein  kripflin  dein  versmaht  es  nüt; 
25  mit  wening  milch  es  gspiset  ist, 
durch  das  der  muoter  nüt  gebrist. 
Sich  l'roewet  alles  himelsch  her, 
die  engcl  singent  got  nun  er, 
den  hirt^n  wirt  liüt  offenbar 
30   ein   hirt  und  Schöpfer  aller  zwar. 


1.  Dz  ä.  h.  Das 


10.  Phil.   yv.  verlür        27.  har 
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Siimnto  parenti  gloria 
näloqtcc  laus  quam  maxima 
cum  sancto  sit  spiramine 
■nu7ic  et  j'O'  ottme  secuhim. 

If.     Ilviteiliclio  piiefilit. 

Ach  lieber  hene  Ihesu  Christ, 
sid  du  ein  kind  gewesen  bist, 
so  gib  ouch  disem  kindelin 
din  gnod  und  ouch  den  segen  din. 

Ach,  Ihesus,  herre  min, 

behuct  d\/,  kindelin  1 

Riaria,  muotcr  Ihesu  Christ, 

sid  du  dins  kinds  gewaltig  bist, 

so  tuo  din  hilf  und  stür  dazuo, 

I)ehuet  dis  kindli  spot  und  fruo. 

Ach,  Ihcsus,  herre  min, 

behuct  di;^  kindelin  1 
Dinr  engel  schar  die  v,'on  im  by, 
es  slof,  es  wach  und  wo  es  sy  ; 
das  heiig  krüz  beluiet  es  schon, 
das  es  besitz  der  beigen  krön. 

Ach,  Ihesus,  herre  min, 

behuet  di^  kindelin  ! 
Nun  slof,  nun  slof,  min  kindelin  ! 
Ihcsus  der  sol  din  buolli  sin; 
der  well,  das  dir  getroume  wol 
und  werdest  aller  tugent  vol. 

Ihesus,  der  herre  min, 

behuct  di^  kindelin! 
Ein  guote  naht  und  guote  tag 
gcb  dir,  der  alle  ding  vermag, 
hie  mit  soltu  gesegnet  sin, 
min  hertzeliebcs  kindelin! 

Ihesus,  der  herre  min, 

behuet  di^  kindelin ! 
III. 
Ich  weiß  ein  stolze  maget  vin, 
ein  edli  künigin: 
Ich  weis  in  hymels  landen 
kein  hoeher  keyserin. 
sölt  ich  ir  lob  nun  sagen 


Dem  obern  vatter  syg  nun  er, 
dem  sun  si  gseit  ouch  lob  vil  mer, 
Darzuo  dem  helgen  geiste  rein, 
nun  und  durch  alle  weit  gemein.     Amen. 


5  und  all  geschrift  erfragen, 

das  wer  der  wille  min. 

Got  grueß  lieh,  edli  keiserin  ! 

got  het  tich  userweit. 

Ein  muoter,  maget  reine, 
10  ir  zuht  im  wol  gevelt; 

Ir  edler  magetuome 

ein  wisser  gilgen  bluome, 

zuo  dem  sich  got  geselt. 
Das  wort  des  vatters  eine 
15   vom  himel  usse  trang 

In  dich,  du  maget  reine  ; 

din  kusch  in  dar  zuo  zwang, 

Das  er  us  vatters  schösse 

wolt  werden  min  genösse: 
20  ich  hatz  begeret  lang. 

Got  nam  si  gar  behende 

by  siner  gnaden  band  ; 

Kr  fuort  sy  an  ein  ende, 

do  sü  all  tugent  vant. 
25  Herr  Gabriel  sy  pryset ; 

der  heilig  geist  si  wiset 

mit  siner  mynne  band. 
Das  edel  weissen  körne 

het  sy  gemalen  wol; 
30  Die  maget  höh  geborne 

ist  aller  gnoden  vol : 

Sy  kan  den  stein  wol  byllen 

nach  ires  liebsten  willen, 

der  uns  behalten  sol. 
35       Sy  kan  die  müli  ryhten, 

da  got  sin  gnade  malt, 

Und  unser  siind  vernihten : 

won  si  het  sin  gewalt. 

Ach  edli  maget  guote, 

40   

7.  Iici.'zin         33.  ircni 
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güss  über  uns  sin  bluote; 

wesch,  was  im  missevalt. 
Loß  an  das  wasser  fliessen 

der  edlen  gnaden  din 

•  Ihesum  den  vil  suessen, 

wan  ich  ein  sünder  bin. 

Ach,  keiserin  gar  stolze, 

der  für  mich  hieng  am  holtze, 

den  bit  mir  gnedig  .sin. 
Das  körnli  ward  gemalen 

ze  reinem  simelmül 

All  in  der  menscheit  schalen, 

do  es  ward  bleich  und  gäl ; 

Uf  mittendag  ze  none 

das  weissen  körnli  frone 

gab  für  uns  hut  und  väl. 

Dar  US  so  ward  gebachen 
das  edel  himelbrot. 
Min  sei,  des  soltu  lachen: 
wan  es  was  dir  gar  not. 
Das  sol  dir  spise  geben 
byfi  in  das  ewig  leben, 
da  als  din  leid  zcrgot. 

IV.     Ein  tagwisz,  meisterlicd. 
Stand  uf,  du  sünder,  loß  din  clag 
und  bis  in  gnoden  munder! 
die  naht  erlüchtet  hüt  den  tag. 
vernim  min  sag, 
hoer  wunder  über  wunder ! 
nicht  uf  din  hertz,  erschell  din  hörn, 
tue  uf  din  ougon  heiter : 
hinaht  ist  dir  ein  kind  geborn, 
das  one  zorn 
ze  himcl  ist  ein  leiter. 
urich  dinen  slaf,  wach  in  gemuot, 
in  willen  und  vernunfte  ; 
sich  umb  dich  mit  din  selbes  huot, 
durch  sinne  guot 
verslüf  nit  sin  zuokunfte  1 

„Sag  an,  sag  an,  wer  ist  das  kind, 
gen  dem  du  mich  erwckcst, 
das  es  mich  one  slofe  \  'nd 


und  ich  empfind, 
wer  umb  du  mich  crscbrekest? 
Ist  es  ein  kind  noch  menschen  art, 
blos,  luter  und  ouch  pure? 
5  so  darf  ich  nit  so  grosser  wart : 
wen  es  ist  zart 
von  bloede  der  nature. 
Wor  umb  erwekst  mich  denn  so  hert, 
so  ich  als  suesse  slofen? 
10  ich  hat  mich  erst  ze  slofen  kert  : 
das  hast  gewert 
mit  dinem  grimmen  strofen." 

Vernim,  was  ich  dir  sagen  wil 
von  disem  kinde   here. 
15  es  kunt  mit  suessem  selten  spil : 
dar  umb  so  yl ; 
es  zwinget  erd  und  mere. 
Die  himel  und  der  helle  grund 
und  alle  creaturen, 
20  die  sind  des  kindes,  das  dir  kunt; 
es  macht  gesund 
die  krangheit  der  naturen. 
Es  ist  ein  mensch  und  worer  got, 
ein  kind  von  joren  alte : 
25  es  gab  herrn  Moysi  die  gebot 
gar  one  spot ; 
ye  wäret  sin  gewalte. 

Es  schuof  Adam  im  paradys 
und  verbot  im  die  fiuhte. 
30  es  ruoft  herrn  Abraham  so  grys, 
das  ich  bewis, 
in  siner  werden  zuhte. 
Es  fuort  von  Ysrahel  die  kind 
in  das  gelopte  lande. 
35  es  tränkte  Pharao  geswind 
und  sin  gesind 
im  mer  in  grosser  schände. 
ES  lert  hie  vor  herrn  Yosuc, 
wie  er  do  solte  striten. 
'lO  vil  wunder  in  der  alten  e 
tet  es  und  me 
bi  Gedeones  ziten. 
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Es  f!;nb  hin  vor  kiing  David  her 

lan/1  und  •  kiinigriche 

lind  Salomnn    der  wifheit  Icr: 

pcwalt  und  er 

hat  es  ye  aichcrliche. 

Machabeus  ,  rnoft  es  an, 

do  er  behielt  den  glouben  : 

des  uberstreit  er  miinp;cn  man, 

das  er  gewan 

in  kraft  kriego  und  rouben. 

Von  disem  kindelin  so  zart 

vcrkiindent  all  wissagen, 

das  es  si  gar  von  hoher  art ; 

sin  glich  nie,  wart 

II f  erd  in  keinen  tagen. 
Es  ist  zo  r?ethlcem  geborn 

in  einer  hätten  cleyne; 

ein  siiesses  edel  weissen  körn, 

das  über  morn 

für  uns  all  stirbt  gemeine  ; 

Der  sunnen  glantz  von  einem  mon, 

ein  gilge  von  dem  ropen, 

von  einer  maget  kusch  und  schon ; 

der  hcehste  fron, 

ein  Spiegel  one  moscn. 

Pie  edel  magt,  die  es  gebar, 

ist  ie  imd  ic  fürsehen 

voll  aller  gnoden  sundcrbar ; 

der  engel  schar 

muos  ir  das  lobe  jehen. 

Wie  schint   der  sunne  durch  das  g]a?s 
mit  sincm  cloren  strimen? 
also  gebar  die  maget,  das 
doch  kusch  sie  was: 
das  kund  got  wol  gerimen. 
Hie  hat  natur  ir  eygenschaft 
gantz  und  genot  verloren  ; 
ri87,  38.  sine         1189,  37.  gnot 


der  heiig  geist  in  meisterschaft 
zöigt  hie  sin  kraft, 
das  dis  kind  ist  geboren 
Des  singend  manige  engel  her 
5   und  lobend  den  vil  werden  : 

„dem  höchsten  got  syg  lob  und  er, 
und  fride  ker 

den  menschen   uf  der  erden!'' 
Den  hirfen  ist  hinaht  verkunt 
10  von  himel  grosse  frceyde; 

das  kindly  findent  sie  ze  stund, 
das  uns  gesunt 
tuet  fry  vor  allem  leide. 
Do  stnond  ein  esel  und  ein  rind 
15  und  dicntend  im  getrate; 

in  einer  krippfen  Lag  das  kind. 
herr  Jude  blindt, 
nim  din  gesell rift  ze  rate: 
Sih  an  der  himel  höh  gestirn, 
20  wie  es  sich  im  muoß  biegen: 
los  dinen  ungclouben  virn, 
nit  ftirba^  zürn, 
los  sin  din  valsches  kriegen. 
Der  beiden  kunt  von  orient; 
25  den  fuort  ein  heiter  sterne: 
ir  Juden,  ir  sind  all  geschent 
in  aller  gent. 
dis  ist  der  worheit  kerne. 
In  dem  die  kristenliche  schar 
30  allein  mag  sin  behalten, 
dis  Wisent  all  propbeten  gar 
lut  offenbar. 

des  muoß  das  kindli  walten, 
Das  es  uns  in  sins  vatter  rieb 
35  fuer  in  sim  beigen  namen, 
do  es  sitzt  iemer  eweclich. 
des  bitt  ich  dich, 
du  suesser  Ihesu  !     Amen. 
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HAINS  ROSENBLUT. 
WEINGKÜESSE  UiND  WEINSEGEN. 


Haupt  in  seinen  und    llofmanns  Altdeutschen  Blättern  1,    Leipz.  1S3G,  S.  401   bis  411.  — 
Litt.  Gesch.  §  81.  30.  S.  287  u.  g  48,  60.  S.  139. 


I     (S.   iOl.  iOi).     W  E  I  N  G  K  U  S  S. 
Nu  grüße  dich  got,  du  edels  getrank  ! 
Frisch  mir  mein  lebcrn,  sie  ist  krank, 
Mit  deinen  gesunten  heilsamen  tropfen: 
Du  kanst  mir  all  mein  trawer  verstopfen.         5 
Selig  sei  der  hecker,  der  umb  dich  hackt: 
Selig  sei  der  leser,  der  dich  abzwackt 
Und  dich  in  ein  kubel  legt ; 
Selig  sei  der,  der  dich  in  die  kaltem   tregt : 
Selig  sei  der  putner  und  die  hant,  10 

Der  dich  mit  reifen  umbpant 
Und  dir  da  macht  ein  hulzein  hauß : 
Selig  sei  der,  der  dich  rufet  auß ; 
Selig  sei  der  wiit,  der  schenken  erdacht: 
Selig  sei  der  pot,  der  dich  here  bracht:  15 

Selig  sei  der,  der  dich  hat  eingeschenkt : 
Unselig  sei  der,  der  ein  sollichs  erdenkt. 
Das  man  die  maß  soll  machen  dein. 
Nu  behut  dich  got  vor  dem  hagelstein 
Und  vor  des  kalten  reifes  frost,  20 

Du  ganz  labung,  du  halbe  kost. 
Nu  mußen  alle  die  selig  sein, 
Die  do  gern  trinken  wein; 
Den  muß  got  allzeit  wein  bescheren 
Und  speise,  damit  sie  den  leib  crneren.  25 

So  wil  ich  der  erst  sein,  der  anfecht, 
Und  wil  einen  trunk  wol  tun  und  recht. 

II     (S.   Wi.  .K)3).     WEINSEGEN. 

Nu  gesegen  dich  got,  du  allerliebster   trost !  3o 
Du  hast  mich  oft  von  großem  durst  erlogt 
Und  jagst  mir  alle  mein  sorge  hinwegk 
Vnd  machest  mir  alle  mein  glicdf  r  keck. 


Wenn  du  machest  manchen  pettler  frolich. 

Der  alle  nacht  leit  auf  einem  bösen  strolich : 

So  machst  du  tanzen  munchen  und  nunnen, 

Das  sie  nicht  teten,  trunken  sie  prunnen ; 

So  machst  du  manchen  hantwerkman. 

Das  er  in  einem  zurifien  cleit  muß  gan: 

Die  alten  pauren  in  den  dürfen, 

Der  hast  du  manchen  in    das   kot  geworfen, 

Wan  sie  sich  nesteln  an  ein  Weinreben. 

Das  sei  dir  alles  vor  got  vergeben  ; 

Und  ich  gepeut  dir  bei  bepstlichen  pannen. 

Du  seist  bei  frawen  oder  bei  mannen. 

So  kum  herwider  zu  rechten  zeiten. 

Wenn  ich  den  munt  oft  in  die  swem  muß  reiten. 

III     (S.  407J.     WEJNGRUSS. 

Gott  grüß  dich,  du  lieber  landtmann  I 
Keinen  beßern  gesellen  ich  nie  gewan, 
Und  den  ich  lieber  bei  mir  wil  wißen. 
Wenn  ich  des  morgens  hab  angepißen. 
Wenn  ich  dich  hab  in  meinem  trunkvaß, 
So  dinest  du  mir  zu  tisch  vil  paß 
Denn  alle  die  truchseßen,  die  da  leben. 
Got  behut  den  pergk,  den  stock  und  die  reben, 
Daran  du  hewer  gewachßen  bist. 
Gott  fuge  deim  stock  pfel,  pant  und  mist 
Und  sunnen  und  regen  und  auch  ein  man, 
Der  dich  wol  sneiden  und  hacken  kan. 
Das  du  biß  jar  mugst  wider  geraten. 
Die  großen  weck,  die  veisten  praten, 
Wenn  ir  dreu  bei  einander  seit, 

26.  Atld.  Bl.  dein 
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Das  es  mir  vil  mer  frcudon  goit 

Dann  harpfen,  geigon,  tanzen  und  paden. 

Dorumb  wil  ich  dich  zu  gast  laden: 

Kum  spet  oder  fru,  so  wil  ich  dich  cinlaßcn 

Und  wil  dich  nicht  lang  an  der  thur  lan  poßen. 

IV     (S.  40^1).     WEINSEGEN. 

Nu  gesegen  dich  gnt,  du  lieber  cidtgcscU! 
Mit  rechter  lieb  und  trew  ich  nach  dir  stell, 
Biß  das  wir  wider  zusamcn  kumen  : 
Dein  nam  der  heist  der  kutzelgumen. 
Du  bist  meiner  Zungen  eine  sueße  naschung 
Und  bist  meiner  kele  eine  reine  waschung; 
Du  bist  meinem  herzen  ein  edel  zufließen 
Und  bist  meinen  glidern  ein  heilsam  begießen 
Und  smeckest  mir  baß  denn  alle  die  prunnen, 
Die  auß  den  velsen  ie  sein  gerunnen, 
Wenn  ich  kein  anten  nie  gern  gesach. 
Behut  dich  got  vor  sand  Urbans  plag 
Und  beschirm  mich  auch  vor  dem  Sträuchen, 
Wenn  ich  die  stieg  sol  hinauf  tauchen, 
Daß  ich  auf  meinen  fueßen  pleib 
Und  frolich  heim  gee  zu  meinem  weib 
Und  alles  das  wiße,  des  sie  mich  frag. 
Nu  behut  dich  got  vor  niderlag, 
Du  seist  hinnen  oder  do  außen. 
Oesegen  dich  got,  und  bleib  nicht  lang  außen. 

V     (S.   i09.  410).     WEINGUUSS. 

(jntt  grüß  dich,  wein,  und  auch  dein  kraft! 
An  dir  ligt  große  meisterscliaft; 
Unmseßig  groß  ist  dein  gewalt: 
Dann  du  erfröuwest  jung  und  alt 
Und  gibst  auch  sterk  vil  manchem  man. 
Wenn  er  zum  stürm  und  streit  sol  gan, 
So  scheucht  er  weder  wurf  noch  schleg : 
Er  steigt  durch  Stauden  und  geheg. 
Hat  er  den  wein  mit  kraft  verschloßen, 


Er  ist  zu  feelitcn  unverdroßen: 
Hat  er  den  kcrauß  in  der  stiem, 
So  glangt  in  auch  wohl  zu  hofiern. 
Zu  tanzen,  reyen  und  zu  springen, 
5  Den  stein  zu  werfen  und  zu  ringen. 
Fiirwar  so  darf  sein   nieman  beiten  : 
Er  ist  zu  stürmen  unde  streiten 
Gar  kün  und  darzu  unverdroßen. 
Hat  er  des  welncs  kraft  genoßen, 

10  So  streit  er  künlich  mit  der  parten 
Und  hauwet  manche  große  scharten 
Durch  herten  hämisch  und  durch  blatten. 
Auch  niemand  darf  im  darzu  rathen  : 
Allein  der  wein  der  macht  in  stark: 

15  Solt  er  vcrschlahen  zehen  mark. 

Das  wer  im  als  ein  schieben  kern. 

Darumb  wil  ich  dich  trinken  gern. 

Seit  du  hast  solch  sterk  und  gewalt; 

Des  sol  dir  dienen  jung  und  alt. 

20 

VI     (S,  4iO.  4U).     AVEINSEGEN. 

Gott  gesegen  dich,  wein,  und  auch  dein  gut! 
Sich  kümmert  seer  das  mein  gemüt. 
Daß  ich  ein  wenig  möchte  dichten: 

25  So  kan  ichs  nirgends  ausgerichten. 
Ich  wil  mein  leid  mit  dir  verschränken. 
Du  trcestest  auch  gar  manclien  kranken, 
Weib  und  man,  priester  und  leyen. 
Ich  wil  noch  tanzen  an  deim  reyen, 

30  Dieweil  ich  nur  mag  aufgehopfen : 
Dann  deine  süß  und  edel  tropfen 
Schmacken  mir  wol  auf  meiner  zungen. 
Darumb  gebeut  ich  alt  und  jungen. 
Daß  si  halten  den  wein  in  eeren  : 

35  Der  kan  uns  unser  leid  vcrkeren. 


3.  im 


7.  und 


29.  dem 
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DES  TÜRKEN  VASNACHTSPIL. 


Fastnachtspiele  aus  dcvi  fünfzehnten  Jahrhundert,  gesammelt  von  Keller,   Th.l,  Stutlj.  1853, 
S.  288  bis  303.  —  Litt.  Gesch.  §  86,  10  bis  13.   S.  314  fg.  u.  §  48,  60.  S.  139. 


Das  muos  der  licrolt  sein  und  des 
Türken  \v  a  p  e  n  t  r  a  g  e  r  n  n  d  a  i  n  gemal- 
ten s  t  u  1). 
?«un  schweigt  und  hoert  fremde  mer! 
Der  grofic  Türk  ist  kumen  her, 
Der  Kricclicnlant  gcwunnen  hat; 
Der  ist  hie  mit  seinem  weisen  rat 
Von  Orient,  da  die  sun  auf  get ; 
Da  selbst  es  wol  und  fridlich  stet. 
Sein  lant  heißt  die  grofi  Türkei; 
Darin  da  sitzt  man  zinsfrei. 
Dem  sind  vil  großer  clag  für  komen 
Von  boDsen  Cristen  und  von  den  frnmen. 
Sich  claget  der  paur  und  der  kaufman: 
Die  mugent  keinen  frid  nit  han 
Bei  nacht,  bei  tag,  auf  wasser,  auf  lant. 
Das  ist  dem  adel  ein  große  schant,  f/S'.  289.^ 
Das  si  ein  solchs  nit  künnen  wenden. 
Man  solt  die  straßrauber  pfenden 
Und  an  die  paum  mit  stricken  binden: 
So  Heßens  auf  der  straß  ir  schinden. 
Man  vocht  ein  wildes  tier  im  wald  : 
Man  vieng  ein  rauber  als  pakl, 
Wan  man  ercnstlich  nach  im  stellt. 
Die  sacli  dem  Türken  nit  gefeilt, 
Und  meint,  er  wöll  das  als  ab  tun 
Und  machen  guoten  frid  und  sun 
In  allen  disen  landen  weit, 
So  ferr,  wer  sicli  an  in  crgeit 
Und  im  hie  scliweren  wil  und  hulden, 
So  wil  er  ein  solchs  von  in  dulden, 
Das  si  bei  irm  gelauben  bleiben 
Mit  all  Iren  kindcn  und  weihen  : 


Die  wil  er  pei  irem  gut  laßen 
Und  machen  frid  auf  allen  Straßen. 
Darumb,  wer  sich  an  in  wel  kern, 
Der  tret  her  zuo  und  laß  sich  lern, 
5  Wie  er  sol  halten  da  sein  wesen ; 

Das  werdent  im  die  ret  vor  lesen,  (S.  290.^ 

A  i  n  r  i  1 1  e  r. 

Hoer,  großer  Türk,  und  merk  mich  eben: 
10   V\'ie  tarstu  den  tag  immer  erleben, 
Das  du  als  ferr  her  bist  kumen 
Und  mainst  ze  teuscben  hie  die  frumen, 
Das  si  sich  an  dich  süln  verhern? 
Des  künden  si  nit  tuon  mit  ern. 
lö  Noch  Icstu  in  ein  solchs  vorklafFen, 
Und  bist  dar  zuo  ein  feind  der  pfaffen 
Und  aller  gerechten  frumen  Cristen, 
Und  meinst,  wollest  in  dise  lant  zu  nisten, 
Und  würfst  in  für  ein  sueßes  luoder. 
20  Dein  got  der  ist  des  teufeis  bruoder : 
AVer  an  in  und  an  dich  gelaubt, 
Der  ist  des  himelreichs  beraubt. 

Des  k  aisers  raut. 

25  Unser  hocher  fürst  ist  reich  und  mächtig 
Und  ist  gen  seinem  got  andächtig. 
Das  er  im  also  bei  gestet. 
Das  im  all  sein  sach  glücklich  erget. 
Und  was  er  ie  und  nocli  hatangefangen,  fS.2dl.) 

30  Das  ist  im  nach  seinem  willen  ergangen. 
Das  keiserthum  von  Trapesunt, 
Das  nie  kein  man  bezwingen  kunt, 
Und  das  künkreich  von  Barbarei, 
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Die  zwei  {^rlKprn  an  die  Türkoi, 

Und  die  proßo  stat  Nipjclossia, 

Die  hat  er  all  Ix'zwuiif^on  da, 

Dos  si  opfert  iiuperm  <;ot  Mnehmet. 

Wer  wider  in  und  unsern  Herren  tet, 

Das  wurdenfi  sehwarlich  an  im  rechen. 

Dar  umh  aol   im  niemant  übel  sprechen. 

Der  ander  Teutscli,  ain   edelman. 

Heer,  großer  Tiirk  auft  der  Türkei, 
Sag  allen  deinen  ranten,  was  ir  sei, 
Wenn  si  dir  raten  so  verr  zu  reisen, 
Dar  mit  man  maclit  witwen  und  weisen, 
Po  mügen  si  all  wol  groß  narren  sein. 
Heb  auf  dein  kram  und  leg  wider  ein  ! 
Du  fechst  nit  visch  in  disem  bach, 
Du  fuerst  denn  noch  ein  beflerc  sach, 
Dann  wir  hie  von  dir  haben  versfanden.  (S.  202.J 
Es  so!  kein  heiden  in  Ctisten  landen 
Nicht  nisten  oder  jung  außprueten. 
Da  vor  sol  uns  unser  got  behueten: 
Der  hat  dein  got  von  oben  hrab  gestoßen. 
Dar  umb  so  magstu  wol  ablaßcn 
Und  solt  nit  nach  Cristen  landen  stellen  : 
Du  wirst  dich    änderst  selb  in  ein  wolfgruob 

feilen. 

Der  ander  des  Türken  rat. 

Allergncdigister  fürst,  laßt  euch  nit  entrüsten, 
Wann  wir  ein  groeßers  alsant  leiden  müsten, 
Hetten  wir  nit  hie  ein  sichers  gleit. 
Das  hat  man  uns  also  zuo  geseit: 
Das  tar  da  niemant  an  uns  prechcn. 
f  jast  lins  in  noch  allen  scherpfer  zu  sprechen : 
Wann  sie  haben  auch  ein  starken  got. 
Wenn  si  nit  prechen  sein  gepot, 
So  künd  in  niemant  an  gesigen, 
Und  würden  in  allen  streiten  ob  ligen. 
Darum!)  laßt  euch  genediglichen  finden. 
Weiher  sich  pald  laßt  überwinden,  (S.  293.  j 
Derselb  schnell  wider  abtrünnig  würt 
Sie  haben  ire  wort  noch  recht  gcfuert. 
I.  Bd.  Altd.  Lcsph. 


Der  Türkisch  k  e  i  s  c  r. 
Wir  großmäclitigcr  Türk  von  hoclier  gepUrt, 
Uns  hat  kein  übel  noch  nie  an  geruert: 
So  sei  wir  nit  hie  her  kumen  zu  kriegen; 
b  So  well  wir  auch  niemant  nit  betriegen. 
Doch  well  wir  unser  heil  vcrsuochen. 
Wir  haben  gelesen  in  den  puochcn, 
Wann  das  der  reich  dem  armen  leugt, 
Und  der  weis  dem  narren  das  guot  abtreugt, 

10   Und  der  voll  den  leren  nit  will  speisen, 
Und  die  gierten  und  auch  gschriftweisen 
Den  leien  ba-se  ebenpild  vor  tragen, 
Und  der  vater  über  das  kint  wirt  clagen, 
Und  der  herr  kein  frid  schickt  dem  paursman, 

15   So  hebt  der  Krislen  Unglück  an. 

Die  stück  ha?r  wir  all  in  irem  clagen, 
Das  sie  uns  selber  haben  für  getragen  : 
So  wirt   sich  denn  ir  got  von  in  wenden 
Und  wirt  si  schwerlich  rauben  und  pfenden. 

20   Neun  stuck,  die  will  er  an  in  rechen: 

Ir  hoflart,  wuochcr  und  ir  eeprechen;  (S.204.J 
Daz  viert  ist  ir  melneid  schwern: 
Das  sollen  die  obersten  haubt  in  wem  ; 
Das  fünft  ist  von  irem  glauben  abtreten  : 

25  Das  selten  ir  pebst  und  bischoff  auß  jeten; 
Das   sechst    helkuochen   und   hantsalben  vor 

gericht, 
I'ar  mit  man  eim  armen  sein  recht  zuspricht; 
Das  sibent  stück  ist  simonei: 

30  Das  wont  dem  geistlichen  stand  ser  pei; 
Das  achtent  neu  zoll  und  schwfcr  dätz, 
Davon  man  samlet  haimlich  schätz; 
Das  neuntj  die  hohen  die  nidern  verschmcehen: 
Das  will  in  got  nit  Übersechen 

ao   Und  will  sein  zorn  gen  in  auf  schließen 
Mit  hunger,  mit  sterben,  mit  pluotvergießen. 
Wann  neun  und  fünf  und  vier  und  sechs 
Ir  datum  wirt,  so  kumpt  daus-es 
Und  straft  tes-zing  umb  neue  stück, 

»0  Auch  umh  vil  boeser  falscher  duck. 

Wann  das  der  Saturnus,  der  hoechst  planet, 
Ein  in  das   haus  des  schützen  get, 

4) 
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So  hilft  kein  verschlossen  tür : 

Ir  Cristen,  so  sccht  euch  dann  recht  für! 

Dar  umb  so  wollen  wir  keinn  nit  noeten 

Und  wollen  auch  niemant  laßen  t(cten :  fS.  295.J 

Wann  wer  einn  fuchs  wil  fahcn  bald^ 

Der  hetz  in  niht  in  dicken  wald, 

Wann  er  darin  ist  sicher  und  frei: 

Hie  auß  so  kumpt  man  im  vil  bas  pei. 

Also  wellen  wir  den  Cristen 

Nach  schleichen  mit  Weisheit  und  listen, 

Biß  das  si  sich  an  uns  verhern  : 

So  Wirt  sich  dann  unser  got  zuo  in  kern 

Und  Wirt  die  übel  alle  von  in  nemen. 

Wann  si  zuo  unscrn  gnaden  kernen. 

Der  erst  pot,  vom  paubst;  der  ist 
ein  Teutscher. 

Icli  pin  ein  pot  vom  pabst  gesant 

Von  Rom  in  dise  teutsche  lant, 

Das  ich  dir,  großer  Türk,  sol  sagen, 

Das  all  frum  Kristcn  über  dich  clagen, 

Du  wellest  die  roemischen  kirchen  zuprechen. 

Das  wil  unser  heiliger  vater  an  dir  rechen, 

An  dir  und  an  deiner  persan, 

Und  wil  dich  tun  in  sein  boechsten  pan 

Und  wil  dir  ain  solche  straf  zuo  meßen, 

Das  du  fürbaß  eitel  eselfeigen  muost  eßen 

Und  eir,  die  die  pauren  haben  geleit, 

Die  man  mit  schauflen  auf  den  mist  treit, 

Und  ain  prunnen  trinken,  der  auf  vier  paineu 

stet,  (S.  296.; 
I)i:r  uader  einem  kuozagel  fürher  get. 
Doch,  soltu  meiner  red  nit  glauben  gar, 
In  discm  prief  wirstu  sein  als  gewar. 

Der  dritt  raut  des  Dürgen. 

Unser  allcrgnedigoster  und  mächtigister  fürst, 

Den  hat  dar  nach  nie  godürst. 

Das  er  eur  rcemische  kirchen  wöU  erstoern. 

Die  rechten  mer  sult  ir  liie  hoern, 

Warumb  er  her  zu  euch  sei  kumen; 

Des  habt  ein  tail  von  im  vcrnumcn. 


Ir  seit  all  ungetreu  ainandcr. 
Und  habt  boes  münz,  das  ist  das  ander, 
Und  falsch  richter  und  ungetreu  amptleut. 
Wo  lebt  einer,  der  ein  solchs  außreut? 
5  Ir  hal)t  Juden,  die  euch  mit  wuocher  freßen, 
Die  gar  lang  in  guotem  frid  sein  geseßen, 
Und  habt  pfaffen,  die  hohe  ross  reiten, 
Die  da  sölten  umb  den  glauben  streiten, 
Und  bcese  gericht  und  untreu  herren, 

10   Die  muest  ir  mit  eur  arbeit  neren, 

Und  habt  groß  besch warung  und  klein  Md. 
Wo  ist  einer,  der  das  als  abschnid?  (S.  297.J 
Das  sol  unser  fürst  als  reformiern ; 
Das  hat  man  gesechen  an  dem  gestirn, 

15  Das  eur  got  in  darzuo  wil  haben, 
Das  er  die  übel  all  sol  ab  graben, 
Und  sol  euch  machen  ein  rechte  reformatzen  : 
Dar  umb  sült  ir  in  als  gering  niht  schätzen. 

„  Der  ander  pot,  des  keisers. 

Ich  bin  ein  pott  vom  roemischen  keiser 
Zuo  dir,  ungelaubiger  weitreiser, 
Das  ich  dir  sol  sagen,  wollstu  sein  peiten, 
So  well  er  sich  auch  rüsten  und  bereiten, 

26  Und  will  dir  also  scharpf  begeinen, 
Das  du  und  dein  r£Et  muest  weinen, 
Und  will  dir  ein  solche  straf  erzeigen, 
Das  du  dich  wirst  im  geben  zu  eigen. 
Mer  straf  wil  ich  dir  offenbarn. 

30  Dein  part  wirt  dir  mit  sichlen  abgeschorn, 
Und  Wirt  dir  dein  antlütz  mit  eßich  gewaschen, 
Und  dir  dar  ein  saiwen  kalk  und  aschen ; 
Das  loch  dir  dein  got  nit  mag  verstoiifen. 
Dein  haupt  muoß  dir  über  ein  swertsklingen 

35  hopfen. 

(S.  298.; 

Se  hin  den  briof  und  lis  in  eben, 
Wie  du  im  wellest  ein  autwurt  geben. 

Der  viert  raut  des  keisers. 
40 

Sag  deinem  keiser,  dem  obersten  liaubt, 
Im  sei  recht  und  unrecht  erlaubt: 
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Wöll  er  haglen,  so  wöll  wir  Hchaurcii ; 
Will  er  denn  vvaiiicn,  so  well  wir  trauren ; 
Will  er  dann  aaurn,  so  well  wir  pittern ; 
Will  er  dann  lachen,  so  well  wir  kittern; 
Will  er  dann  fechten,  so  well  wir  streiten ; 
Will  er  dann  harron,  so  well  wir  pciten  ; 

Will  ers  dann  picton,  so  well  wirG  halten. 
Das  rat  wir  unscrm  fürnten,  dem  alten, 
Das  er  im  ein  vviderpot  muoü  tun. 
^\'enn  der  fuchs  wirt  lliechen  das  hun, 
l  fnd  wenn  der  hund  einn  hascn  fleucht,  (S.  299. ) 
l'nd  der  einfeltig  den  p.schisser  dreugt, 
Und  wenn  ein  frosch  ein  storgen  verschlickt, 
Und  der  pettler  nimmer  an  den  claidern  flickt, 
Und  wenn  die  gans  ein  wolf  wirt  jagen, 
Und  frauen  nimer  kinder  tragen: 
Wann  das  als   geschieht,  so  wöll  wir  fliehen 
Und  wollen  mit  schänden  wider  haim  ziehen. 
Die  antwurt  magstu  w<>l  dem  kaiser  sagen: 
Wir  fliehen  nit,  man  wcrd  uns   denn  jagen. 

Per  lest  pot,  von  den  fürsten. 

h'h  bin  ein  pot  her  von  dem  Rein, 
Da  die  kurfürsten  bei  einander  sein, 
Das  ich  dir,  großer  Tiirk,  sol  sagen, 
Das  si  dir  des  nit  wellen  vertragen, 
Das  du  Constantinojx'l  hast  genoet 
Und  mangen  unschuldigen  darin  hast  ertoet 
Und  ir  from  priester  ze  stucken  gehauen 
Und  au  Iren  töchtern  und  an  im  frauen 
(iroß    schand    und    schmach    hast   angelegt: 

{S.  300.) 
Dasseib  si  an  irem  herzen  negt, 
Und  wcllent  dich  also  darumb  strafen, 
Das  du    ein   jar   in   eim  amaißhaufen   muost 

schlafen, 

Und  muost  dein  eigen  har  auß  ropfen, 
Das  dir  die  zäher  über  die  backen  abtropfen 
Se  hin  den  prief  und  sich  darein,    - 
Ob  meine  wort  erlogen  oder  waur  sein. 


Der  lest  raut  des  Türken. 

Sag  deinn  kurfiir.sten  wider  das, 

Das  in  all  beiden  sind  gehaß: 

Ir  küchen  sten  gar  vil  zu  vei.st, 
5   Dar  umb  der  arbaiter  schwitz  und  scliweiflt, 

Sein  band  oft  im  kot  umbwelzt, 

Biß  er  ir  kuchen  feist  und  schmelzt. 

Ir  hohe  ross  send  vil  zuo  glat, 

Die  über  tag  stend  vol  und  aat 
10   Und  selten  ziechend  in  den  pfluegen. 

Dar  an  sie  sich  nit  land  genuegen  fS.  301  .j 

Und  hoechen  alle  jar  den  pauren  die  gült; 

Und  wenn  er  si  ain  mal  dar  umb  schilt, 

Si  schluegen  nider  als  ain  rind; 
15  Und  selten  darumb  weib  und  kind 

Mangel  leiden  und  hungers  sterben, 

So  künd  in  niemand  gnad  erwerben. 

Haben  sie  von  irem  got  daß  leben, 

So  künn  wir  in  nit  unrecht  geben: 
20  Haben  sis,  das  si  ir  hindersa;ß  Ibeschwseren, 

So  sag  in  für  war,  es  sol  si   nit  lang  wem. 

Nun  komen  zwen  purger  von  aim 
raut. 
25  Allerhoechster    rex,    allermüchtigoster    Impe- 
rator 

Und  aller   Türken,    Seraphei,   beiden  guber- 

nator 

Und  der  najchst  nach  dem  got  Machmet, 
30  Wer  wider  eur  keiserliche  krön  thet, 

Er  wer  fürst,  herr,  burger  oder  paur, 

Es  muest  im  neun  mal  werden  zu  säur. 

Der  unser  gleit  an  euch  zcrtrent, 

Und  wer  er  kaiser  zu  Occideiit, 
35  Er  wer  uns  nicht  zu  ver  geseßen, 

Er  muest  ein  saure  suppen  mit  uns  eflen.  ('S'.302.^ 

In  unserm  gleit,  dar  in  ir  seit, 

Das  get  morgen  auß  zu  vesperzeit. 

Bedürft  ir  sein,  das  man  cuchs  erleng, 
40  So  hab  ich  im  rat  gebeert  solch  klcng. 

Das  man  euchs  an  eur  hcrberg  sol  tragen. 

Das  last  ein  rat  euren  gUitdeu  zuo  sagen. 
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Der  Türkisch  keisor. 
Ir  ereamon  ■weisen  burger  all, 
Wir  sein  hie  gewesen  in  eim  notstall 
Und  moinn,  das  unser  keiner  wer  genesen, 
Wenn  eur  gcleit  nit,  wer  gewesen. 
Wir  namen  sueßholz  in  Jen  munt : 
Wann  schleg  und  stich  sein  uns  ungesunt. 
Eur  geleit  habt  ir  recht  an  uns  gehalten: 
Und  soll  wir  fiirbas  leben  und  alten, 
So  wöll  wir  euch  gncdiglirh  gen  uns  erkennen. 
Ir  siilt  euch  selber  offenlichen  nennen, 
Auch  Rult  ir  faren  sicher  und  frei, 
Als  weit  als  alle  heidenschaft  sei. 
Wann  ir  zwo  uns  kompt  in  unser  gepiet, 


So  muoß  all  unser  haidnische  diet 
Euch  groß  er  und  revercnz  erzeigen:  fS.  303.) 
Unser  herz  sol  sich  nit  änderst  neigen. 
Auch  sült  ir  gan  sicher  und  frei, 
5  Als  weit  und  als  unser  piet  sei. 

Das  sag  wir  euch,  wir  Türkischer  beiden. 
Nun  wollauf  und  laßt  uns  von  hinnen  scheiden! 


10 


Der   ausgang   und   das    lest  gebeert 
de  m  b  ero  1 1   z  u  o. 

Herr  wirt,  nun  gebt  uns  euren  segen. 
Hoert  ir  iem.int,  der  nach  uns  wolt  fregen, 
Den  weist  zuo  uns  gen  Trippotill. 
Da  sitzt  ain  wirt,  der  baist  der  Füll  t.  t.  »r. 
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Swig,  lid  und  vertrag: 
gelttck  komt  allen  tag. 

TT. 
Die  minne  überwindet  alle  ding. 
,Du  lingCKt''  sprach  der  pfening, 

111. 
/er  irh,  so  vorderb  ich; 
epar  ich,  so  sterb  ich : 
noch  ist  weger,  ich  zer  und  verdcvb, 
wenn  da:;  ich  spar  und  sterb. 

IV. 
\A  enn  man  einen  einfältigen  betreugt, 
und  man  auf  einen  fror-men  leugt, 


15  und  feindsobaft  zwischen  cblnuten  macht: 
der  dreier  arbeit  der  tcufel  lacht. 

V. 
Welcher  man  sich  vor  dem  alter  besorgt, 
und  ungern  gilt  und  gern  borgt, 

20  und  mit  ainem  birsen  in  die  wett  wil  springen 
über  tief  graben  unde  klingen, 
und  allzeit  hüten  wil  seiner  frauwen 
und  darumb  stechen  wil  und  bauwen, 
und  ringen  wil  mit  ainem  bern: 

25   der  macht  im  solbs  unruwe  gern. 
VI 
\Vcr  baden  wil  ainen  roppen  weiß 
und  daran  legt  sein  ganzen  fleiß, 
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und  an  der  sunnen  sehne  will  derren, 

und  wim  wil  in  aln  kistcn  sperren, 

und  ungelUck  wil  tragen  fall, 

und  alle  wasser  wil  binden  an  ain  sail, 

und  aincn  kalon  wil  beschern : 

der  tut,  das  da  unnütz  ist,  gern. 

VII. 
.\in  junge  mald  on  lieb, 
und  ain  grosser  Jarmarkt  on  dieb, 
und  ain  alter  jud  on  gut, 
und  ain  junger  man  on  mut, 
und  ain  alte  schcur  on  meuß, 
und  ain  alter  beiz  on  leuß, 
und  ain  alter  bock  on  bart ; 
das  ist  alles  wider  natürlich  art. 

VIII. 
Wer  ain  bock  zu  aim  gertner  setzt, 
und  schaf  und  geuß  an  wolf  hetzt, 
und  sein  zen  sturt  mit  aineni  scheit, 
und  hunden  bratwUrst  zu  behalten  -gcit, 
und  gute  kost  salzt  mit  eschen, 
und  sein  gelt  legt  in  locherit  deschen, 
und  in  ain  reuscu  geußt  wein  : 
der  dunkt  mich  nit  wol  witzig  sein. 


IX 

Wem  glück  ist  beschert, 

der  ist  dahaim,  wu  er  fert. 

wil  glück  nit  zum  man, 
5  so  hilft  nicht,  was  er  kan. 

doch  nicman  gclebcn  mag 

dreissig  jar  und  ainen  tag, 

im  zerrinn  leibs  oder  guts, 

weißhait  oder  muts. 
10  80  thun  wir  nichts  so  eere 

dann  stellen  nach  gut  und  ere. 

wan  wir  das  nu  erwerben, 

80  leg  wir  uns  dan  nider  und  sterben, 
X. 
lä  Iß  gcns  Martini,  wurst  in  festo  Nicolai. 

iß  Blasii  lemper,  hsering  Oculi   mei  semper. 

iß  eier  Pasce,  ertper  Johannia  Baptinte. 

von  kitzen  carnes  sint  guet  feslo  I'entecostes. 

trag  Sperber  Sixti,  vach  wachtel  Barlholomei. 
20  kleip  wol  Calixti,  hei:;  vast  nataliiia  Christi. 

se  körn  J'Jgidii,  habern,  gersten  Bencdicti. 

kauf  holz,  si  velis,  wilt  nit  erfriesen ,  Slichivlia. 

grap  ruhen  Colomanni,  se  kraut  Damiani. 

hep  an  Martini:  trink  win  per  circulum  anni. 


AUS  DEM  PFARRER  VOM  KALENBERG 
VON  PHILIPP  FRAjNKEURTER. 


J)ie  Geschichte  des  Pfarrherrs  vom  Kaienberg,  Frank/,  a.  M.  1550,  Bl.  iij  a  bis  Biiij  b.  — 
Litt.  Gesch.  §  66,  6.  S.  216  u.  %  72,  29  fy.  S.  249. 


Darnach  der  pfanherr  kundtc  denckcn 
Wie  er  sein  Wein  wolt  auß  schencken. 
Die  waren  all  kanig  vnd  zäcl\ 
Das  jm  niclit  schad  daran  geschech, 
Ein  abenthewr  er  bald  zuricht 
Wol  vor  der  Bawren  angsicht, 
Vnnd  saget  jhn  da  one  triegen 
Er  wolte  vber  die  'J'honaw  iliegen, 
Wol  ab  dem  Thurn  vom  Kalenbcrg 


25  Es  war  doch  niergen  Riß  noch  Zwerg 
Beide  von  Mannen  vnd  von  Frawen 

2.  3.  FreiJank  97,  H.   ib  dem    sajIde  und  6re    >virt 

beschert,  der  ist  da  licinie,  swarcrvcri.    ♦.  5.  Frci- 

dankiS'i    Geliicke   welle  zuo  di"m  man,  son  vrumt 
30 

niht  allez,  daz  er  kan.       6—9.  Freidank  57,  6—9 

NiiMiian  rilter  wesen  inac  drizcc  jär  und  einen  lac, 

im  gebreste  c  guoles,  libes  oder   muotes.       17.  In 

der  lland$chri,'t  eir        24.  so  hepl 


ISSl 


XV  .TAIIRHUNDER'l'. 


1388- 


Sie  wollen  all  das  ■wunder  pchawcn, 
Vnd  wie  er  doch  nu  fliegen  wolt 
Pfawen  federn  hett  er  verholt, 
Die  hieng  er  hinden  vnd  vorn  an  sich 
Und  daucht  sich  gleich  als  ein  Sittich 
Also  trat  er  da  hin  vnnd  har 
Vnd  bran  recht  wie  ein  Engel  klar, 
Der  da  kompt  auß  dem  Paradeiß 
Er  trieb  selizame  geberd  vnnd  weiß, 
Schwang  da  gar  offt  sein  gofider 
Als  wolte  er  gleich  fliegen  hernider. 
Hie  stehet  der  Pfarrherr  im  Schloß, 
auft"  dem  Thurn  zu  Kaienberg,  vnnd  will  vber 
die  Thonaw  fliegen,  hat  sich  mit  Pfawen  federn 
vmbbangen,  vnnd  hatt  ein  Vaß  mit  Wein  am 
Berg,  vnd  viel  Volcks,  das  jm  den 
Wein  auß  trinckt. 
Vnd  sprach  allweg  nu  beit  nu  beit 
Es  ist  noch  nicht  an  meiner  zeit, 
Das  Volck  leidt  durst  von  grosser  hitz 
Wol  von  der  Sonnen  heissen  glitz, 
Daher  der  Pfarrherr  als  ich  sag 
Sein  Wein  bracht  aufT  den  Kirchtag, 
Dem  Volck  war  da  die  weil  so  lang 

(llohscliiiill.) 

Den  Wein  es  allen  da  außtranck, 
Eh  sie  der  abenthewr  innen  wurn 
Der  Meßner  licfF  hin  auf  den  Thurn, 
Vnnd  saget  das  baldt  dem  Pfarrherr 
Von  Hertzon  frewet  er  sich  der  mär, 


Das  jm  sein  Wein  also  außgieng 
Mit  hübschen  Worten  er  anfieng, 
Er  sprach  zu  jn  mit  Worten  lind 
Nu  losend  all  mein  lieben  Kind, 

5   Eh  dns  ich  fliege  so  sagt  mir  hie 
Solch  Wunder  nun,  wo  saht  jhrs  je, 
Das  ein  Mensch  je  geflogen  hat 
Mit  fleiß  er  jhm  das  sagen  bat, 
Sie  sprachen  all  mit  gmeinem  Mundt 
Kl  AVir  haben  nie  zu  keiner  stund. 
Ja  Herr  wir  sahen  es  noch  nie 
So  solt  jr  es  auch  sehen  hie, 
Das  ich  nicht  will  des  fliegens  pflegen 
Nun  fahrend  heim  in  Gottes  segen, 

15  Vnnd  sprecht  jr  seit  all  hie  gewesen 
Gott  der  Herr  laß  euch  wol  genesen, 
Das  jr  mir  mehr  außtrinckt  den  Wein- 
Will  ich  gen  Gott  ewer  bitter  sein, 
Des  solt  jr  keinen  zweiuel  han 

20  Ich  will  sein  der  ewer  Caplan, 
Das  ein  jm  danckt,  das  ander  nit 
Das  dritte  sprach,  schüt  dich  der  ritt. 
Zu  einem  betrogenen  PfafTen 
Du  hast  heut  gemachet  viel  Affen, 

25  Das  vierdt  das  schmuntzt  vnd  lachet 
Das  fünfPt  das  schalt  das  krachet, 
Einer  redt  diß  der  ander  das 
Dem  Pfarrherr  war  es  ein   Aderlaß,^ 
Vnd  war  jm  gar  ein  kleine  klag 

30  Damit  nam  ein  endt  der  Kirchtag. 


1380 


HERMANN  VON  SACIISENHEIM. 


131)0 


AUS  I)i:U  MOIf|{LN\  IJKIlMAiNiNS  VON  SACHSEMIEIM. 


Aus  der  Irankfurler  Abschrift  einer  Papierhandschrift,,  die  nich  um  das  J.  1503  im  Besitze 
Johanns  von  Dalberj,  Jlischofs  von  Worms,  befunden,  mitgetheilt  von  Franz  lioth ;  verglichen 
viit  dem    Worviser  Drucke  von   1530,  ßl.    V  c  bis    VIII  a.  —  Litt.  Gesch.  §  81,  81.  82.  S.  292. 


Nun  hin  !  das  sej  vna  ouch  nin  tram, 

Vnnd  rurcn  bafi  die  aubentur. 

Vor  Im  trat  her  gar  Vngehur 

Ain  Yber  grosser  Vintlich  man  ; 

Der  hett  ain  "Welschen  küraß  an 

(S.  20  J  Vnnd  trug  ain  mordaxt  In  der  hand. 

Das  Ich  vor  sorgen  nit  verswand, 

Das  was  ain  wonnder,  als  Ich  wen. 

Kr  was  Ir  aller  Cajipiten 

Vnd  trat  In  maisfcrlichen  vor. 

In  folget  nauch  auf  seiner  spor 

Der  aller  größten  pCylen  vier, 

Ye  zvveen  auf  aincm  kemeltier. 

Mit  krumen  pfyfen  als  zu  switz. 

besunnd  hies  ainer  maistcr  seitz; 

Der  trug  ain  narren  kappen  an 

mit  Essclsorn  vnd  schellen  dran  ; 

Der  schlug  darzu  auf  ainem  kibel. 

Dem  wonscht  Ich  haimlich  tusent  übel, 

Vnd  was  Ich  böß  erdencken  kund. 

Kung  artus  bej  der  tafel  rund 

Costlicher  pfeyffer  nie  gewan. 

Si  hettc  frömde  klaider  an 

Vnd  künden  maisterlich  gebaren. 

Von  feinem  gold  Ir  pfyfen  waren, 

Vmb  legt  mit  mangem  cdlin  gestain. 

Ir  Wappen  waren  nit  zu  klain 

Von  steck  In  pihlung  vnd  Inpar. 

Gelaubent  mir.  Ich  sag  euch  war, 

.'I.  Im]  lies  in         7.  Das  mir— gcswand  11.  Im 

12.   pfyfir      15.  besunder      23.  hellen      2».  Druck 
Darinn  vil  feldung  wunderbar, 


Try  trumetter  waren  ouch  do  mit, 
Der  lettlicher  ain  panthertier  Ritt, 
Nauch  allem  wünsch  geziert  schon. 
(fi.  21.j  Der  sohlen  Reich  von  Babilon 
5  Costlicher  bainr  nie  gewan, 

als  lettlich  trumetter  hett  ain  Van, 
Quatiert  mit  Venus,  Cupidow  ; 
die  vasen  waren  alle  blaw 
Dar  vmb  geziert  maisterlich. 

10  Nun  hini  es  will  verdriesen  mich  : 
Ich  will  euch  kurtze  lange  mer. 
Sy  tratten  all  gemain  Dort  herr 
Vnd  grüßten  mich  In  spottes  weyfle. 
Der  hauptmann  sprach  „du  alte  grey.se, 

15  Was  haut  getragen  dich  zu  land  ? 
Nun  Ist  doch  hie  das  mör  mit  sand, 
Dar  über  kain  schab  nie  kam." 
Ich  sprach  „gnand,  her!  das  dett  ain  man 
Vnd  ouch  ain  Zwerg  mit  seiner  kunst. 

20  durch  aller  Wolcken  himels  dunst 
Bin  Ich  her  komen  In  dis  nott. " 
Dortt  blodert  vast  ain  banner  Rott; 
Das  trug  ain  Ritter,  der  was  Jung. 
Der  tätt  auch  nauch  der  muß  ain  sprung 

25   Vnd  sprach  zu  mir  „du  arme  diett, 
Ich  bins,  der  nücht  von  dir  schied 
Vnd  dem  du  gebt  vil  schnöder  w^ort. 
Des  Wirt  dir  wol  gelonnet  dortt, 
So  wir  dich  bringen  für  gericht." 

2.  /ie»  pantier      4.  soldän      5.  banier      7.  SCdpidö: 
blö  II.  kOrzen  17.  Sihwäb  nie  cnkam. 

18.  gnaud  od.  gnäd 
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{S.  22.)  Ich  sprach   „bist  du  der  selb  wicht, 

der  mich  half  schlagen  In  den  stock 

Vnd  mir  abziechen  Meinen  rockV 

Wie  tarst  du  den  ain  banir  tragen? 

Ja  hett  Ich  dich  bej  deinem  kragen, 

Vnd  wärst  bej  salmadinger  büschen, 

Ich  wolt  dir  das  gelb  vom  Schnabel  wischen. 

Sunst  mufi   Ich  laider  schweigen  hie." 

Do  mit  ain  kleine  Ilott  her  gie, 

Zwen  hencker  vnd  drv  Schmid  knecht; 

Die  betten  gar  ain  groß  gebrecht, 

Biß  sie  mich  brauchten  auß  dem  stock. 

Der  maister  fraugt  nauch  meinem  Rock  : 

Der  ward  Im  bald  geworfTen  dar. 

Man  sprach,  er  gilt  Im  Siben  par 

Der  tarters  nobel ,  als  Ich  wen, 

Der  lettlicher  Dogaten  zwen 

da  haira  In  seiner  müntze  gült, 

Betzaichnet  mit  des  Kaisers  schilt 

Von  tartaryen  vnd  kartag, 

Do  manig  koufman  haut  sein  lag, 

Nogarten  vnd  auch  annder  vil. 

Do  zoch  man  her  mit  aine  Spil 

Ain  überläsags  grosses  mul  : 

Ich  main,  es  war  ein  altar  gul: 

Er  hannck  auf  allen  vieren  Vast. 

(S.  23.J  Do  ward  Ich  zu  ainem  über  last 

Von  Saffran  Vß  der  magt  land, 

Si  bunnden  mich  dar  auf  zu  hannd 

Vnd  kcrten  mir  das  hinder  für. 

Nun  schowend,  was  Ich  Wunders  Spür 

Von  diser  Vngetruwen  diett. 

Sie  sungen  all  gcmain  Lied 

„In  Venus  namcn  singen  wir." 

Ich  gcdaucht  „als  vnglück  habent  Ir!" 

(»ar  haimlich  In  meinem  mut. 


t>  Ifr.  Inn  der  Elmpriingen  büchsen,  22.  Zu  Na- 
garlcn,  vnd  ander  Ihejl,  23.  eyneni  seyl.  21.  lies 
tiberleslig  25.  aller  27.  28.  Dr.  cym  Imber 
last.  Ynd  SalTran  ausz  Venediger  landt  33.  disz 
liedt         3*.  singen]  fann 


Do  dratt  dortt  her  em  Ritter  gut : 
Dem  will  Ich  ymer  sagen  dannck; 
Er  sprach  „was  soll  das  schnöd  gesanng? 
Was  ziechcn  wir  den  gutten  man? 
5  Mein  frow  nimpt  sich  vil  dings  an, 
der  sie  doch  billich  müsig  gieng. 
Dar  all  die  Dotter  Vnde  hieng, 
die  frowen  Vntruw  hund  gethun, 
So  must  man  gar  vil  galigen  hun." 

10  Der  Ritter  nun  die  warliait  Jach. 
Der  Cappitain  mit  Zoren  sprach 
„O  für  hin  den  vngetruwen  schalck  I 
Es  muss  Im  Costen  seinen  balck, 
Vnnd  war  es  alier  Weite  laid." 

15  Do  trattents  hin  all  gerais, 
A''nnd  bliesen  auf  die  tromettcr. 
I  aS".  2'l.y  Sind  das  nit  Sämcliche  mcr. 
So  geh  mir  niement  uichtz  dar  Umb. 
Vor  sorgen  ward  Ich  blind  vnd  stumb, 

20  Das  Ich  nit  west  der  Sine  mein. 
Der  Hüuptman  was  ain  Saraseia 
Dörtt  her  von  algyr  auß  der  Statt, 
do  raachmet  mangen  diener  hat, 
Appoll  vnnd  ouoh  Juppiter. 

25  Ain  Rott  drang  hin,  die  a.inder  her. 
Bis  si  mich  brauchten  auf  ain  Veld . 
Do  stund  das  aller  gröst  Zeld, 
Das  dar  vor  ockcrs  ye  erschaiu. 
Da  vor  da  stund  das  Zwerglin  ciain 

S(,  Vnnd  euch  der  alt  man  mit  dem  hart, 
Von  den   Ich  vor  gevangen  ward 
Vnnd  die  mich  brauchten  In  dis  nott. 
Der  Ritter  mit  dem  banner  Rott 
Der  Sprach   zu  In  „Ich  bring  den  man." 

35   „Das  gee  dich  als  mein  Vnglück  an!" 
Gedaucht  Ich  mir  In  meinem  Synn. 
Do  Zoch  dortt  her  frow  Vennus  mynn 
Mit  ainer  der  aller  größten  schar ; 

4.  /im  Wes  zihentir  7.  Der— dcetel  S.  9.  band 
getan  — bän  15.  gciait  17.  ür.  Soind  aber  da 
n.  schäntlich        35.  lies  Des         37.  Yenu.ssin 
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Ich  main,  o.s  war  par 

Von  aller  menschen  haniide  diett. 
Ir  Sungen  aber  vil  das  Lied, 
Von  dem  Ich  vor  gesprochen  hon. 
Ver  auG  der  alten  Babilon 
i'*V.  2Ö.J  ain   hcrtzog  relcli  ir  marsrhalck  was. 
frow  Venus  auf  ain  helfant  saß, 
Dar  auf  ain  ballast  was  geziert; 
iMr  In  die  kungin  sali  selb  vierd 
dry  fürstin  reich   von  hoclier  artt. 
Hunst  manig  frow  vnd  Ritter  zart 
Mit  Ir  zu  Roß  waren  komen  dar ; 
Die  waren  all  beelaidet  gar 
iNlit  semit  Kult,  als   mich  boiiucht, 
Dar  ausa  menig  Edelgestaine  lucht, 
Der  Ich   nit  aller  nennen  kau. 
Vor  Ir  trat  her  ain  Wilder  man 
(^Ich  maint,  er  möcht  von  Norwig  sein) 
Mit  ainer  stang,  was  .stechlin : 
Die  warft'  er  vmb  mit  seiner  llannd, 
Als  ob  or  war  der  groß  weigant, 
Von  dem  man  öagt  auf  alle  schantz, 
Da  Thesscris  vnd  Vifiantz 
(irochen  wurden  auf  der  fart: 
Ich  main  den  starken  Rennvart, 
Der  dörtt  erfacht  die  »schön  alyss. 
Do  trugen  her  dry  Ritter  wyß 
Mit  Costlichen  Claidcrn  fin  vnnd  stoltz 
I      ain  laiter,  was  von  Wysem  Iloltz, 
[     (S.  2G.)  Das  flüset  auss  dem  Parendis, 
Das  nit  verbrennt  In  kainer  weyss 
Noch  nimmermer  Erfulen  kan. 
Die  laintent  si  gar  hörlich  an 
Jloch  an  der  kungin  Palast. 
Mer  ab  staig  der  werde  gast 
Vnd  ouch  die  andern  fürstin  dry. 
Manig  Ritter  stoltz  vnd  fry 
Der  kungin  naigten  auf  die  fiisß: 


1.  Ir  waren  mer,  dann  tausend  par.  7.  Iie$  aim 
22.  Alischanz  3ä.  Dr.  Herab  do  stcy^  37.  Manch 
werde  fraw,  vnd  Ritter  frei. 


Mit  senften  klugen  Worten  siisß 

Kund  sie  In  dancken  maisterlich. 

Si  kortt  sieh  Vmb  vnd  tut  vf  mich 

Vnd  sprach  „ist  das  der  schnöde  man, 
5  Der  meinen  hoff  verschmilchen  kan 

Vnnd  mir  haut  brochen  seinen  ayd  ? 

Ich  hoff,  es  soll  Im  werden  layd, 

Ee  man  das  bad  wird  güssen  auss. 

Hchowcnd,  wie  sieht  er  als  ein  Struss, 
10  Der  seine  ayr  haut  verloren." 

Dry  fürsten  Reich  vnnd  hochgeboren 

Die  fürten  sie  in  das  gezellt. 

Ich  wen,  In  aller  dieser  weit 

Custlicher  Zierd  ward  nie  beschowt. 
15  Ich  hört  wol,  dass  die  kungin  drot 

Mit  scharpfen  -wortten  manigualt. 

So  tratten  her  Zvvelff  Ritter  alt 

Mit  growen  berten  wol  getun 

Vnd  ouch  ain  kung  mit  seiner  krön ; 
20  f>'i.21.)  Der  trug  ain  Zeppter  In  der  band.  • 

Von  samet  blaw  auss  groß  Norgart, 

Mit  hütten  nauch  der  Rissen  art, 

Darauf  manig  Cöstlich  häfftlin  groß: 

Im  land  so  was  mit  Ir  genoß 
25  Mit  hohen  künstcn  sunder  won. 

Ain  buch,  das  haißt  der  alkorou, 

Das  trugen  In  dry  Prister  vor 

Mit  klaidern  als  zum  Ysnin  thor. 

Da  sich  die  türcky  vahet  an. 
30  Ob  In  80  swebt  ain  wyser  Swann ; 

Dem  waren  fiiß  vnd  sc^nabel  Rott. 

Ich  wais  nit,  wer  Im  das  gebott : 

Er  sang  das  aller  frömdcst  gesanng. 

Das  solt  bedivten  meinen  gang, 
35  Den  Ich  zum  tod  muß  leiden  da. 

Zu  mir  trat  her  ain  bruder  graw 

Mit  ainem   glaitterten  langen  hart; 

Mit  klugen  AVorten  süGs  vnd  zart 

18.  lies  getön  20.  Die  fehlende  Zeile  lautet  im  Druck 
Inn  tauben  weisz  war  jr  gewandt.  21.  Nagarl 
22.  lies  W'msien    2>.  nit    16.  Di' llavdtchrifl  ixWi^ran 
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Griist  er  mich  zu  der  selben  stund 

Vnd  sprach  „gosel,  du  bist  verwundt 

Tnn  deinem  hertzcn :  dfis  wais  Ich  wol. 

Nun  bin  Ich  aller  truwe  vol. 

Hier  vmb  so  will  Ich  Drösten  dich. 

Zu  fursprach  solt  du  fordern  mich  : 

Ich  kan  wol  neren  das  Leben  dein." 

Der  Ilenneker  sprach  „es  mag  nit  sein. 

fS.iS.J  Her  bertting,  schwig:  das  ist  mein  Raut. 

du  siehst  wol,  wie  es  vmb  In  gant. 

Mein  frow  Ist  zacher  dan  das  Hartz." 

Do  Reitt  dortt  her  die  mörin  schwartz 

Auf  ainem  grzaimpten  ain  Hören. 

Mit  Vorgpfügem  grymen  Zoren 

Sprach  sie  zu  mir  „Ja  bist  du  hie?" 

Menig  "Wilder  tätter  mit  Ir  gie, 

Der  argen  ouch  ain  michel  tail. 

Sie  schnitten  auf  mir  alle  sayl, 

Da  mit  Ich  was  gebunden  vast. 

Die  Mörin  lies  mir  wenig  rast: 

Sie  warfF  herab  mich  über  Zwerch, 

Das  es  mir  gieng  durch  marck  vnd  verch, 

Vnd  gantz  vergaß  der  sinne  mein. 

Zu  mir  tralt  her  ain  alt  bigein; 

Die   trug  ain  buchlin  In  der  band. 

Si  sprach  „gut  man,  du  siehst  gemandt 

An  Teruiant,  den  werden  gott." 

Ich  schwaig  vnd  hett  es  für  ain  spott 

Vnd  segnet  mich  alda  zu  stund. 

Si  tetten  mir  ain  nwen  bunt 

Mit  baiden  hcnndcn  hinder  sich 

Vnd  fürtten  also  schontlich  mich 

Tür  das  gezelt  vff  ainen  blatz. 


13.  lies  ainhorn  H.  \ingefiirg:rm         17.  Dr.  Er-    ^^ 

warischor  auch  eyn  grosz  Ihcyl,       18.  /ifsinirüf 
26.  sist        32.  schenllich 


Do  zoch  dörtt  her  der  edel  schätz, 
Den  Ich  von  frowen  le  gesach. 
(S.  29.)   Ain  hoche  fürstin  zu  mir  sprach 
„Gesell,  gesell,  hab  gutten  mut: 
5  Ich  hoff,  dein  ding  soll  werden  gut. 
Bie  sind  gar  vil  der  frowen  zart, 
ain  tail  geboren  von  hocher  art: 
Wier  wollen  bitten  all  für  dich." 
Ich  sprach  „zartt  frow,  des  frow  Ich  mich 
10  In  meinem  hcrtzen  Tu?ant  valt." 
Do  gieng  mit  In  der  eckart  alt 
Vnnd  ettlich  Ritter  hoch  geboren 
Inn  das  Zellt ;  da  saft  mit  Zoren 
Die  edli  kungin  vast  vnd  rain. 
15   Si  buggen  all  gen  Ir  die  bain 
Vnd  fiellen  Ir  zu  füssen  gar. 
des  nara  die  kungin  wenig  war: 
Si  sach  hinter  sich  Vntugentlich 
Recht  als  ain  falck,  der  busmet  sich. 
20  Mit  grossem  Zoren  sprach  si  zu  In 
„Es  dunckt  mich  gar  ain  frömder  sin^ 
Das  Ir  mich  bittent  für  ain  man, 
Dem  Ich  doch  wenig  gutes  gan. 
Er  haut  verschuldet  wol  den  tod." 
25  Der  Eckhardt  sprach  „es  tut  nit  nott. 
Genädige  frow,  Ir  wi^sent  wol: 
Die  Welt  ist  menger  vntrw  vol, 
In  Tutschen  Landen  Sunderbar." 
Div  kungin  sprach  „du  sagest  war. 
30  Ich  wais  gar  vil  der  Valschen  dick 

(S.S,O.J  (Das  Zöl  Ich  für  ain  Vngelück) 
An  weib  vnd  namen  In  der  weit. 
Es  haut  an  diesen  nit  geuelt: 
Dar  vmb  so  muß  er  leyden  nott." 
Das  recht  der  eckhart  für  mich  bott. 


1.  cdelst        30.  dücK         32.  mannen        33.  disem 
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AUS  EINEM  PASSIONAL  ALLER  HEILIGEN. 


rapierhandschrift  von  \Ab8  auf  der  SeminarbiLliolheJc  zu  THhinrjen.  Mi'ytiheilt  von  WeigU. 

Litt.  Gesch.  §  90,  202.  S.  353. 


Von  «len   Hyben  hailgiMi  mannen,  die  man  nompt  die  syi)en   slaffer. 

Zuo  (Ipn   zitton  ,   do  DeciuB  kaiser  was ,    do  den    stellen    mocht    gen,    do    hotten   nu   die 

ffclit  man  die  crlston  gar  ser,  dar  nach  kam  sybcn  man  mor  dann    driu    hundert  iar  ge- 

der  kaiser  zu  dem  tal  in    effeaiim    vnd    zer-  plnffen.    die    er\Yachten  do  all,   als  es  gottes 

stört  die  cristen  da  euch,     vnd  was  kirchcn  wil  was.  vnd  do  sie  erwachten,  do  hiesspn  sie 

got  zu  lob    da   waurrn  gemacht,  die  hies  er  5  malchus  nach  spyß  gen.    do  nam  er  pfennig 

all  zerprechen,  vnd  toed  die    cristen  vnd  Icit  zu    im,    vnd    stall   sich   ernstlichen,    vnd   do 

in  vil  martcr    an.    nuo    wauren   vij    man   in  er  vs  dem  perg  gieng,  do  sach  er  stain  vor 

effeso,    die    forchtcn   den    man.     die   hiessen  dem    loch    ligcn,    do    sprach    er  wider    sich 

malchus  vnd  maximianus    vnd  serapion  vnd  selber    „welcher    wint    haut    die    stain    her 

marcimianus  vnd  constantin  vnd  dionisiusvnd  10  pracht.  V    vnd    wundert  in  ser,    wie  sie    dar 

Johannes,     die    sybcn   forchten  den  toud  als  waren    komen,   vnd   kam    do   wider  zu    der 

ser,    das    sie    alles    das   verkofften ,    das  sie  stat    effesum.    do    was    sie    verwandelt,    das 

betten,    vnd    namen    das    gelt     mit    In    vnd  wundert  in  gar  ser,  das  sie  gar  anders  was 

fluhen  vft  der  stat,  vnd  kamen  in  ainen  perg,  worden,  er  hört  euch  got  öffentlichen  nemen ; 

der  hies  celion,   vnd  santen   ye  ainen  in  die  15  das  man    vor    nit   getoun  hett.    do  giong  er 

etat  nach  spyfi.  do  sagt  man  ains  mals,  man  vnd  nam  pfennig  vnd  wolt  brot  darvm  koffen. 

toettet  die  cristen    gar  ser   vnd   suochten  sie  vnd   do    die    pecken    die  pfennig    sahen,   do 

über    all.    das    was  in  gar  laid,    vnd  leitten  sprachen  sie  „du  haust  wunderlich  pfennig: 

sich  darnach  mit  trurigem  muot  nyder,  vnd  es  lebt  nyemand  mer,  der  die  pfennig  kenn." 

entsliefPen  zuhant.    do  wart    dem   kaiser  ge-  20  do  west  er  nit,  was  er  reden  solt,  vnd  waint, 

sagt,    das  die  man  in    den   perg  wahren  ge-  vnd    sprach     „nu  was    ich    erst  gestern  bie. 

gangen,  das  was  im  zorn,  vnd  hies  sie  vor-  do  man  sant  peter    vnd    sant  pauls  toet ,   do 

muren,  vnd  maint,  sie  solten  hungers  sterben,  nam  man  die  pfennig,  vnd  will  ir    hiut  nit.-* 

vnd    also    wurden    sie*  vermurt.    do  rait  der  do  sprachen  sie  „du  sagest  wunderliche  ding^ 

kaiser    wider    gen    rom  ,  vnd    starb    do.    do  25  der  wir  nit  gesehen  noch  gebeert  haben."  vnd 

verkert  sich  sin  gesiecht,    vnd    wart    ye   ain  also  luffen    vil  menschen    zu.    do   forcht   er, 

cristen  nach  dem  andern   bii>  an  iheodosium.  man  ziug  in  für  den  kaiser  decius,  dar  nach 

der  was  ain  cristen.  zuo  den  ziten  do  wuochs  vieng    man    in    vnd   zoch  in   für  den  richter 

der  gloub  ser.    nuo  hct    taldas  sich  mit  büß  antipatur    vnd    für    den   byschoff  maximum: 

für  den  perg  gesetzt,    vnd  hieß  im   uil  stell  30  der  was  ain  guotter  man.   do  zaigten  sie  im 

für  den  perg  machen  :    wann    der  perg  was  die    pfennig.    do    sprach   der   richter  zu   im 

sin;    vnd  brach   die  mur  nider,   das  man  zu  „wa  haustu  die  pfennig  genomen  ?  du  machst 
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ain  schätz  lifibcn  funden.  den  sollu  mir  zaigon."  zu  liant  vnd  viel  in  zuo  fuosscn.  do  zugen 
do  waiiit  malchus  ser  vnd  sprach  „daäguot,  sie  in  wider  uff.  do  sagten  sie  dein  kaiser 
das  ich  hoiin,  das  ließ  mir  min  vatter."  do  vil  alter  ding,  die  geschehen  wauren.  do  ge- 
sprach er  „nem  mir  dinen  vatter,  ob  ich  in  pott  der  kaiser  den  Juden  vnd  den  ketzern 
nit  erkenn."  das  tctt  er.  do  sprach  der  richter  5  allen,  das  sie  dar  rauosten  kommen,  die  der 
_nu  hoer  ich  wol,  das  du  ain  trugner  bist:  vrstendc  nit  wolten  gelauben,  vnd  sagt  der 
wan  der  lebt  by  des  kaisers  zitten  Decius.  kaiser  den  syben  hailigen  mannen ,  wie  sie 
do  wurden  euch  die  pfennig  geslagen.  so  nit  gelauben  wölten,  das  der  mensch  nach 
bistu  ain  junger  man  vnd  bist  kum  by  disem  leben  muoß  ersten  vnd  muoß  für  gottes 
zwainzig  jauren."  do  fragt  erst  malchus,  lo  gericht  kommen,  do  gepot  der  kaiser,  wer 
wau  der  kaiser  decius  woBr.  do  sprachen  sie  das  nit  gelauben  wölt ,  den  solt  man  tOBten. 
„er  ist  vor  vil  jauren  toud."  do  sprach  do  das  die  ketzer  horten  vnd  sahen,  do 
malchus  „wol  mich,  das  es  sich  verkert  ward  in  der  glaub  ser  erliucht.  dar  nach 
hat."  dar  nach  pracht  man  im  ain  buoch  ;  pat  der  kaiser  die  hailigen,  das  sie  im  durch 
dar  an  funden  sie,  das  sein  driu  hundert  15  gott  zaigten,  wau  sant  peter  vnd  sant  paulus 
jaur  wauren  vnd  zway  vnd  sibentzig  jar.  begraben  würden,  die  zaigtten  sie  im  zuo 
das  nam  malchus  wunder ,  vnd  sprach  zu  roum  in  der  stat.  darnach  nygen  die  hailigen 
in  „ir  sullent  mit  mir  gen  zu  dem  perg  dem  kaiser,  vnd  vilen  nyder  \Tid  stürben, 
celion  zu  minen  gesellen  ;  vnd  reden  sie  als  vnd  fuor  ir  sei  zuo  den  oebigen  frouden.  do 
ich,  so  sullent  ir  mir  gelauben."  vnd  also  20  was  dem  kaiser  gar  laid,  das  er  sie  nit  lenger 
giengen  sie  mit  malchus  für  das  loch.  solt  haben,  vnd   klagt  sie   gar  ser,  vnd  hies 

Nu  het  theodosius  an  ain  plyen  taff'el  ge-  die  hailigen  lichnam  mit  purper  vmwinden, 
schriben ,  wie  sie  decius  vertriben  hett.  die  als  man  hailigen  menschen  tuon  sali,  vnd 
taffei  was  in  der  mur,  vnd  laß  sie,  wer  sy  hies  herlich  sarchen  machen ;  vnd  der  kaiser 
lesen  wollt,  vnd  also  giengen  sie  mit  enander  23  bestattet  sie  erlichen  vnd  andicchtiglicli,  als 
in  den  perg  zu  den  hailigen.  do  waren  sie  im  wol  zam.  nuo  pitten  wir  die  syben  hail- 
als  mynecklich  vnd  als  wol  gcvar,  das  sie  igen  man,  das  sie  vns  vm  got  erwerben,  das 
des  wunder  nara.  des  wurden  sie  ser  erfrout.  wir  hie  menschen  werden  nach  gottes  lob, 
vnd  die  sechs  retten,  als  malcluis  gerett  hett.  vnd  nach  disem  leben  komen  zu  ,dem  cewigen 
do  hiessen  sie  es  dem  kaiser  theodosius  sagen.  30  leben,  das  helff  vns  der  vatter  vnd  der  sun 
do  er  das  bort,  do  kam  er  zuo  den  hailigen         vnd  der  hailig  gaist.  amen. 


CRESCENTIA. 


Jlaupt  in  seinen  und    Ifojjvwnns   Altdeutschen  Blättern   1,    J.eipz,  1836,  <S.   300  his  308. 

Litt.  Gesch.  §  90,  214.  S.  354. 


lira-Iius  der  kcisor  hatte    einen  bruder,  der         was  ein  alt  man  unde  hatte  keinen  mut,  das 
hiß    Narcisaus ;    sin  w-i'b  hiß  Elii;abeth.     He         im    kindere   worden:    dor   ümme    bathen    si 
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gote  lim  einen  erben.  Si  worden  von  gote  frnwo  Um  Ire  minno  ndticr  lim  ire  übR. 
gewert:  di  frowo  gewan  zweno  sUnc ;  der  Crcseeneia  wart  rechte  umfro,  Si  dachte 
eine  wart  geheißen  Ditterich  der  wiße,  der  wie  si  sich  enfschuldigete  und  im  abesagete, 
andere  Dittcrioli  der  swarze.  In  irem  sechsten  und  sprach  met  weinenden  ougen  „herre, 
jare  starb  ir  vatter  und  ir  miiter.  Di  kindere  "i  wi  thücatdu  also  ?  jo  bin  ich  dinea  bruder 
worden  gezogen  met  großen  züchten,  biß  das  Wieb:  wilt  du  an  mir  vorgeßen  diner  truwe? 
si  swert  nemen  solden.  Di  Roniere  wolden,  hcrvarn  es  di  Romere,  so  habe  wir  beide 
das  si  Wieb  nemen.  Der  köning  von  AlTriea  verlorn  unßen  lieb."  Der  nngctruwe  man 
hatte  eine  tochter;  di  waß  gar  scho-ne  nnd  sprach  zu  hant  „ich  achte  din  nichsnicht 
von  wisem  gemüte;  di  waß  geheißen  Cre-  10  zu  wibe:  sundcr  das  du  mich  vorsmatest 
.«icencia.  Di  wolden  di  Romere  geben  irer  unde  minen  bruder  namest,  der  mir  unglieh 
eime,  weichers  were  :  das  wolde  der  könig  waß  an  aller  handc  fromekeit,  das  sol  mir 
nicht  thuen,  wen  einer  den  andern  dor  inne  ummer  leit  sin;  das  salt  du  mir  vorbeßern  : 
vordenken  möchte.  Di  köre  wart  gegeben  noch  dinie  schaden  wil  ich  sten."  Crcseeneia 
der  jungfrowcn.  Si  kous  Ditterichc  den  15  di  dochte  da  gar  llialich,  met  welchen  listen 
swarzen.  Dor  iimme  trug  Ditterich  der  wiße  si  ire  ere  gevristcn  und  bewarn  möchte.  Si 
zu  der  frowen  einen  heimelichen  haß  alle  sprach  „ab  du  wilt,  das  ich  dinen  willen 
ziet.  Nicht  lange  dornoch  sokle  Ditterich  thu,  so  salt  du  buwcn  einen  thorm  vastc  und 
der  swarze  varen  ober  meer  in  eine  hervart.  hoch,  das  wir  uns  dor  ufe  mögen  cnthalden: 
lie  nam  do  rat  von  sinen  fründen,  wo  he  sin  20  wen  di  Romere  ervarn  di  mere,  das  du  so 
Wieb  liße  erlich  behalden  adder  bewarn,  bis  ungetruwelich  kein  dinem  brudere  thüest, 
he  wedder  heim  queme.  Man  gab  im  den  si  steinen  uns  sicherlich."  Ditterich  der  wiße 
rat,  das  he  si  sölde  irem  vatere  unde  irer  buwete  einen  torm  bi  der  Tiberbrügke;  he 
mutor  wedder  senden,  das  si  under  der  her-  machte  Um  den  torm  einen  vierekechten  mant- 
vart  nicht  vordroße.  Crcseeneia  (*?.  301. J  ant-  25  il  von  mermelsteinen  :  di  sin  ummaßen  digke 
warte  irem  hörn  Ditterich  und  sprach  „herre,  und  lang;  si  sint  zusamene  gekctet  met  bli 
es  were  umbillich,  das  du  mich  mincm  vatere  unde  met  iserinen  krapon.  uf  der  vierden 
wedder  scntest  und  miner  muter;  och  weide  egke  kein  das  Süden  stet  ein  ochse  gehowen 
ich  es  nicht  gerne  thun  :  si  möchten  wenen,  in  einen  stein;  man  saget,  das  ein  groß  meer- 
das  ich  dich  ungutlich  gehandelt  hette.  Wilt  30  ochse  ('-S'.302.jhette  di  großen  steine  zusamene 
du  aber  mich  beeren,  ich  gebe  dier  vil  einen  gezogen,  innewenig  dem  mantele  iß  der  torm 
bpßern  r;it.  Du  hast  einen  bruder,  deme  schibelecht  gcbuwet  met  zigele  hoch  und 
du  wilt  bevi  Icn  din  lant:  bevel  mich  och  schccne ;  dor  obene  uf  deme  thorme  sint 
im  :  ich  gctruwe  im  och  so  wol,  das  he  sine  schoene  wanungen  ;  es  iß  der  besten  törme 
zucht  und  cre  an  mir  wol  wolle  behalden.  so  35  ein,  der  i  gebuvvet  wart,  das  heist  nu  di 
machstdu  zirn  ane  sorge."  Zu  hant  Ditterich  Engclborg.  He  geviel  der  frowen  rechte 
der  swarze  beful  sine  frowe  Crescenciam  wol.  Si  sprach  „herre  Ditterich,  du  salt 
sinem  brudere  Ditteriche  dem  wißen  uff  laßen  smeden  sloß  so  veste,  das  si  nimant 
brüderliche  truwe,  das  he  ir  met  allem  fliße  zubrechen  möge  :  do  met  wol  wir  uns  be- 
schone pflege ,  und  hub  sich  an  di  hervart.  »0  slicßcn,  das  uns  do  kein  man  gewinnen 
Nicht  lange  dor  noch  Ditterich  der  wiße  möge,  du  salt  uns  dor  uf  spise  schigken, 
vorgaß    eines    bruders     truwe    Kud    baet    di  das  wir  ein  jar  genug  haben,   heiligtum  salt 


i 
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•du    uns    och    dor    uf    breiigen,   das  wir  an-  getruwe   man    antwarte    „von    diner   frowen 

beten."     Dor  nocli,  do  das  alles  gereib  waß,  kan  ich  dir  kein  gutes  gesageu:    si    hat  din 

Ditterich  vormante  di  frowc   um  das  gelöbde.  vorgeßen,  das  ich  dir  di  rede  nicht  volsagen 

Si  sprach  „herre,  du  salt  vor   gcen:    ich  wil  kan."   Ditterich  wart  zornig  uf  di  unschuld- 

dir  volgen  "    Ditterich  trat  voran  he:;.    Cre-  5  ige    frowe    unde    sprach    „über    bruder,    nu 

scencia  slug  di  thöer   noch  im  veste   zu;    si  si  mich  vorsmaet  hat,  du  salt  ir  nemen    den 

beslofi    den  ungetruwen  man  gar  veste    met  lieb,    das   ich  si    nümmer  me  gesehe."     Der 

den  slüßelen.     Ditterich   bact  di    frowe  sere,  ungetruwe    man   sante    balde    zu  der  frowen 

das  si  en   der    not  erließe :    he  weide  ir  gar  und  liß  si  vaen  und  binden  und  werfen  von 

thüere  vorloben    und  swcrn ,    das  he  ir  kein  10  der  Tiberbrügken.    Do  flos  si    an  dem  sande 

Laster  weide  mc  anmuten.    Di  frowe  sprach,  jamerlich.    gar    schire   wart    si   funden    von 

das  si  es  nicht  thun  weide:  si  weide  en  och  einem   fischere.     Got    der   almechtige   richte 

nicht  eiden  ;  he  hette  dorinne  wien,  brot,  spiße  do  ober  di  Ditteriche  beide:  si  worden    uß - 

und  alles ,    das  he  dorfte,    genug :   he  muste  setzig   und   an    alle  irem  Übe    unkreftig.     In 

ires  herren    dor    inne   bciten.     Do  di  frowe  15  der  zict,  do  di  frowe  wart   geworfen   in  das 

alle  sloß  besloßen  hatte,  si  behilt  di  slüßele,  waßer,   ein  vischer  warf   uß  sien  uecze  und 

das  si    kein    man    vinden    konde.     Dis  ding  wolde    vischen :     do    flos    di    frowe    in    das 

geschach   al?o  heimelich,   das  nimant  wüste,  neczc.  He  zoch  si  zu  lande.    Do  he  di  frowe 

wo    der   wiße    Ditterich    hen    komen    were.  an   sach,   he   frowete    sich   rechte   sere   und 

In    dem    andern   jare    Ditterich   der  swarze  20  fürte  si  heim   und  beval  si   sinem  wibe ,  das 

begunde  wedder  zu  kernde  von  der  liervart.  si  ir  met   fliß^  phlegen  sohle.    Di  frowe  vor- 

Heentpout  siner  frowen,  das  he  weder  quame.  haelte  sich  sere.     He  frage te,  von  wannen  si 

Crescencia  frowete  sich  des  zumale  sere.    Si  were.    si   antwarte    im  und  sprach    „ich  bin 

ging    heimelich    zu  dem  torme,  do   Ditterich  eine   arme  frowe."    Al^o    bact  si  in,    das  he 

der  wiße,  der  ungetruwe  man,  inne  gelegen  25  si  bi  im  heimelich  bchilde;  si  welJe  im  sien 

hatte    zwei   jar.     Si  sprach „herre  Ditterich,  undertan  und  dinen  met  fliße.     Dornoch,  do 

uwer  bruder    kummet  von    der    hervart:    ir  der  vischer   ane   vische    zu  hove  quam  ,    do 

sollet  en  nu  mildeklich    entj^haen.    ab  imant  wolde  man  en  dor  ümme  slaen.    he    sprach 

froite,  v/o  ir  so  lange  sit    gewest,  so  solt  ir  „do  ich  vischen  solde,  do  ving  ich  eine  schoene 

sprechen,   das   ir   eins   morgens   an  das  velt  30  frowe  met  mime  necze  :   das    hinderte   mi  di 

reitet   beißen  met  uweren  falken;  do  quamen  visclic.     Were  si  ertrunken,  es  were  schade 

hcimeliche  viande.  die-uch   gevangen   hatten  und  schände  und  dar  zu  sünde."  Man  hieß  en 

biß  hi    her;    nu    haben   si    uch  laßen  riten."  des  andern  thages  di  frowe  zu  hove  brengen. 

Ditterich  dangte  der  frowen  ftislich  und  baet  Des   andern    thages    brachte    der   vischer  di 

si,  das  si  im  gcncdig  were  (S.  303.J  kein  sinem  35  frowe   zu   hove    vor  di  herzoginue.     Si  ent- 

brudere.    aber    doch    vorgaß    he   nicht   siner  phing   si    gar    gütlich,    al^i   er   genoß    were, 

untruwc :  he  dochte,  wie  he  eine  große  lögene  und   hatte    si   vor  eine  kammerfrowen  •  irer 

von  der  frawen    sinem  brudere   weide   vor-  kemcnate.     Si  liß  si  och   wol    kleiden  :   wen 

brengen.  Dornoch,  do  si  uf  dem  velde  beide  si  erbarmcte  irer  schojndc.  Do  di  herzöge  von 

brüdere     zusamcne    quamen,     Ditterich    der  4ü  hove  quam,  he  waß  sere  ummutes:  en  torste 

swarze    flislii  h    frag>'te    um    sine    frowe,    wi  nimant  grüßen.   Di  herzoginue  sprach  „herre, 

?i  sich  gchotte;  ab  si  gcsunt  were.    Der  un-  wi    bietdu   so    ummutig   wederkummeu    von 
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der  langen  hervart  ?  du  f«S'.304.j  brcngest  uns  um   ire    minne    addor   Übe:    das   waß   ir    vil 

leide  mere:    ich  vörchte  miner    Üben  frowen  ummer:  si  entbout  im  hen  weddcr    es  fügete 

vil  sere."  Der  hcrrc  antwarle  der  Irowcn  „ja,  sich  übcle,  das  he  sich  met  einer  armen  frowen 

ich  sage    dir    eine   mcre,   di  dir   werlich  leit  also  vorgaiie;  es  were  och  ime  große  sünde, 

iß.     Mine  herren  legen    in  großer  suche  und  5  das  he  si  vorkebcsen  wolde:    si  were  im  zu 

ia  swerernoct;  wen  mag  das  gut  gedünken?  der  ee  zu  smaslich.  Do  sin  vville  nicht  ergeen 

das    klagen    die    Romere  alle    rechte    ecre."  mochte,  do  quam  he  eins  tagcs,  do  si  saß  met 

Do  sprach  die    herzoginne  „man  brochte  nu  andern  (-S'.  305 J  frowen,  und  schalt  si  jamer- 

eins    thagcs   eine    frowe;    di    iß   wolgezogen  lieh  sere;  he  wolJe  si  slacn  und  stoßen  met 

und    von    herlichem   geberde.     Man   vant    si  10  den  fußen ;   das  wolden  doch  di  andern  frowen 

an  einem  waßere:  ich  weiß  nich,  ab  sie  imant  nicht  gcstaten.    Do  begundc  si  sere  zu  weinen 

dor    in    geworfen    hatte."     Ue    sprach  „Übe  undklagete  ire  not,  dasmansi  in  crem  enelende 

frowe,  laß  mir  di  selbige  frowe  her  brengen,  sölde   so   jamerlich  scheiden   unde  sehenden, 

das  ich  si  sehe  durch  den  willen  miner  üben  Do  riten  ir  di    andern  frowen  ,  das  si  unge- 

frowen.  wcldd  got,  das  si  das  were!"  Do  di  15   weint  liße,    sunder    kloite    es  irem  hern  :    es 

frowe  vor  in  brocht  wart,  vorwandelt  waß  ir  sölde  ir  wol  gericht  werd'u;  si  woldens  och 

lieb  an  ougen  und  an  dem  antlicz,  das  he  ir  alle  klagen.  Si  sprach,  si  weide  es  nimande 

nicht  erkennen  konde.    Ile  glocbele  das  nicht,  klagen.    Ilirnach  eins  abendes  spete  ging  der 

das  sine  frowe  Crescencia  noch  lebete :  al^o  ungetruwe  man    zu   der  kemmenate,    do    di 

entphing  he  doch  di  genante  frowe  gar  lieb-  20  frowe  inne  slief  met  des  herzogen  kinde;  in 

lieh    unde    fragte  si,    wer    si  were  und  von  der  selbigen  nacht  waß  ein  großer   wint:  in 

wannen  si  were    in  das  waßer  kommen,  da  dem  selbigen  winde  brach  he  uf  di  kemme- 

si    der    vischer    gevangcn    hette.     Di   frowe  nate  und  nam  das  kint  uß  der  frowen  arme  ; 

sprach  „herre,  esß  nicht,  al?e  du  meinst.  Ich  he   sneit    im   abe    di    keie    und    leite  es  der 

unde    mine  frünt  wolden   kein  Rome  varen;  25  frowen  weder  in  ire    arm,  al^o   si    es  selber 

do  quam  es  zu  von  unßen  Sünden  ,    das  von  gethaen  hctte.    Zu  hant  ging  der    bccße  mau 

ungewittere  unße  schiffzubrach,  und  ertrunken  dovon  vor  des    herren  kemenate;   hc   sprach 

alle,  di  met  mi  waren  in  dem  schiffe:  ich  gc-  .,herre,   ir  solt  uf  steen  und  zu  der  mettene 

naß  alleine  und  quam  an  den  sant,  do  micii  gcen  :  der  thagesterne  schint."     Der  herzöge 

der  vischer  vant."    Der  herre  liß  er  do  phlegeu  30  sprach  „es  iß  noch  zu  frü;  mine  meisterinne 

met  ern  und  werdekeit  und    baet  si ,    das  si  kündeget  mir  wol  diziet:  doch  gee  hen   und 

weide   eines   kindes  phlegcn    und  zucht  und  sich,  ab  si  wache."     He  ging    balde  zu  der 

ere   lernen   und    thogunt.     Ho.   hiß    di   frowe  kcmenate,  do  di  frowe   inne  waß ;  he  stiß  di 

meisterinne  durch  di  Übe    sines  kindes;  al^o  töer  met  dem  fuße,    das  si  zubrach:  vil  lute 

thatea  alle  di  sinen.    Di  frowe  waß  rcdelich  35  he  do  schreig  »wol  uf  alle,  di  hi  sint !  unße 

und  kusch,  wolgemut  und  milde,  unde  alles,  meisterinne  hat  ermordet  unßes  herren  kint." 

das  man  in  dem  have  thun  solde  unde  laßen,  Do  di   frowe    das    blut   sach,    si   greif  nach 

das  stunt  an  irem  rate.   Das  vorgunde  ir  ein  dem     kinde,    das    do    tot  waß ,    und   sprach 

bo;5e  man,   des    selbigen    herzogen    viczdom:  „owe,  waß  hat   man  mir  vorwißet  ?    ich  bin 

he  dochte  met  allem  fliße ,  wie  he  ir  ire  ere  40  doch    des    todes   unschuldig."     Der    herzöge 

beneme:    he    sante  ir   batlien    heimelich ;   he  sprach    do   met   großem    leide    „nu  habe  ich 

bout  ir  richtum    und   große  ere ;    he   ba3t  si  miner    truwe    kleines  genoßen.    was  hast   du, 
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frowe,  zu  mir  schult,  il.as  du  min   kint  hjist  iß:    weme    du   das    zu    trinkenc   gibeat,    der 

ormordet?  ich  habe  dir  gegloebet:  du  soldest  wert  gesunt  von  nllcrlei  krangkeit;  och  mulJ 

doch   durch    got   min  haben  gcschoent."     Si  he   dor    zu   offenberlich    bekennen  alles,  das 

sprach    „ich    bin   in   disse    not   kummen  ano.  he  gethaen  hat:  anders  hilft  es  en  nichsnicht." 

schult.     Von  dir  vörchte  ich  nicht  den  *.oet;  5  Zu  hant  roufte  di  frowe.  des  krudes  al^o  vil, 

tuch  met    mir,   wafi  du  wilt:    des    mag   mir  al^i    es    in    irem    boseme    behalden    konde. 

nimant   gehelfen   wen  got   alleine:   der  wert  Dornoch   nam    si    der    engel   Gabriel    bi  der 

mine    unschult    rechen    an  dem  schuldigen."  hant  und  fürte  si  ober  das  waßer  biß  uf  das 

Zuhant  sprach  der   iingctruwc  viczdom    „wi  lant  und  wiste  si   weder  zu  der  borg,  do  si 

thar   si   nu   werden   lut  und   thar  di  lögene  10  von  geworfen  wart.     Do  kante  si  nimant  uf 

erdenken?  man  solde  si  zu  rechte  crthrenken."  der  borg,  wen  si  sere    vorwandelt   waft    von 

Do    sprach    der   herzöge   „wer  kan    sich   an  dem  jnmere  unde  leide  und  allem  betrüpeniß, 

wibe  rede  kern?  ab  si  bereit  getoet  were,  so  das  si  übergangen  hatte.    Di  borglüte  frageten 

werc  doch  der  schade  gescheen.     Man  sal  si  di  frowe,  ab   si    ichsicht  wüste   büße    adder 

laßen  hen    weg   geen,   das  si    uns   (S.  306.J  15  erztie  :    ir  herre  und    sin    viczdom   weren  in 

keine  andere  schände  mache."   Do  sprach  der  drien    tagen   gar    sere    sich    worden ,  das  si 

boße  man  „es  iß  wol  schin,  das  ir  got  noch  ires   libes    keine    gewalt   betten.     Di    frowe 

das  leben  gan.  si  hat  dich  met  zouberne  be-  sprach    „brenget  mich   an  uwern    hern:    met 

vangcn :  du  wilt  von  ir  noch  großen  schaden  gotes    hülfe   wil    ich   im   raten."     Do  si  den 

gewinnen."    Do  sprach  der  herzöge  met  be-  '^0  herren   an   gesach,  'si    sprach    „wilt   du  be- 

trübeten   mute    ..nu   thu   ir,    waß    du    wilt;  kennen    offenbar   alle    dine  missetaet,  di  du 

mine  sache  nim  zu  dier."     Zu  liant  der  un-  hast  getaen,  so  wil  ich  dir  gehen  einen  trang 

getruwe  man  sUig  di  unschuldige  frowe  met  c*?.  307.^  von  cime  gekrüde  :  so  wert  din  gut 

der  fust  an  ire  wangen  al^o  sere,  das  ir  ire  rat."    Zuhant  bekante  he  alle  sine  sunde  unde 

orn,  munt  und    naßo   zubrachen  ;  he  kraczte  25   och  di  untruwe,  di  der  edelen  frowen  gescheen 

ire  ougen ;    he  roufte   si  und    reis  ir  uß  ire  waß,  unde  trang   von  dem  krnde ,  das  im  di ' 

haer  ;  he  zoch  si  bi  den  bcinen  von  der  borg  frowe  gab.     Do  wart  he   balde  gesunt.     He 

biß  an  das  waßer,  do  he  si  ertrenken  wolde:  bat  si,  das  si  och  sincm  manne  dem  viczdom 

do  stieß  he  si  in  des  waficrs  grünt.    Si  beful  hülfe.   Do  bekante  he  sincr  missetat  vil:   aber 

gote  ire  selc  und  flous  zwene  thnge  an  dem  30  waß  he    der   edelen  frowen    tat,   bekante  he 

waßere;  dor  noch  quam  si  an  einen  werder:  nicht.    Do  half  im  och  der  trang  nicht.    Der 

do  bleib  si  haftene.   In  den  geschichten  wart  herre  sprach  „bekenne  alzumale,  waß  du  ge- 

der  herzöge  unde  sin  viczdom  ußsetzig  unde  taenhast:  alles,  das  du  kein  mir  hast  gethaen, 

aljjo  gar  unkreftig,   das  si  nicht  hoeerii  noch  das  si  dir  vorgeben  zu  difler  stunt."  Dobekante 

sehen  noch  sprechen  konden.     Uf  dem  vor-  35  he  den    mort    des  kindes    sines  hern  und  di 

genanten    werder  bleib  di   vorgenante  frowe  untruwe,  di  he  der  edelen  frowen  getaen  hatte, 

besiczene ;    vor    großer  müedekcit   und  leide  Dö    wart   hc    och    gesunt.     Aber  der    herre 

leite  si  sich  neder  i;nde    ent?lief.     Do  quam  wunderte  sich  des  zu    male  sere  und  sprach 
zu    ir  der   engcl    Gabriel    und    wagte    si   uf        „was  du  kein  mir  gethaen  hast,  das  habe  ich 

und  sprach  „frowe,  du  hast  gotes  huldc;  he  ^o  dir  vorgeben:  sunder  di  untruwe,   di  du  an 

hat  dir  gegeben  eine  große  gäbe.    Roife  des  der  unschuldigen  frowen  hast  getaen,  di  wil 

krudes,    das    unter    dime    hoebtc    gewachsen  ich  an  dir  rechen."    Al^o  ließ  he  im  zustoßen 
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bein,  buch  und  rllgkon  und  hiß  en  wcrfpn  in 
lies  waßers  grünt  nl/,fi  einen  stinkenden  hunt. 
Der  herzöge  saget«  do  der  frowon  von  sinen 
hern,  von  dem  swftizen  Ditteriche  und  von 
dem  wiften,  di  zu  Ttome  warn  so  uiikrei'tig, 
das  en  nimant  lielfon  kondo,  Al^^o  lierbat  he 
di  frowe,  das  si  met  zu  Ronie  zoeh.  Do  si 
iren  lierren  aen  sacli,  do  beweinte  si  gnr  scre 
?in  Ungemach  und  sin  leit  und  sprach  „herre, 
bekenne  alle  dino  missetat:  so  gebe  ich  dir 
ein  krud  zu  trinken:  so  wert  dln  gut  rat." 
Der  herre  bekäme  alle  missctat,  stinder  vor- 
swcig,  das  lic  an  siner  frowen  getacn  hatte. 
Dar  iimme  wart  be  nicht  gesunt  al^^o  lange, 
bii'j  he  bekante  di  ungenade,  di  he  siner  frowen 
hatte  getan.  Do  gab  si  im  den  trang :  do 
wart  he  frisch  und  gesunt,  al^e  he  vor  waß. 
Des  froweten  sich  di  Roniere  alzumale  unde 
lobeten  gote  in  siner  ewikeit.  Der  lierre  bat 
di  frowe,  das  si  durch  gotes  wille  sinem 
brudere  och  helfen  weide  uß  der  not.  Si  tat, 


waß  si  der  herre  bat,  und  ging  zu  öiiicm 
brudere  und  sprach,  das  he  «in  elinde  ofFen- 
barlich  bekennen  sohle,  Do  sprach  he  „icbwil 
das  nicht  thuen  adder  wil  eer  sterben."  Zu- 
.0  leczt  niustc  lie  doch  bekennen  all^s,  was  he 
getaen  hatte,  unde  orli  di  große  untruwe,  di 
he  begangen  hatte  bi  sines  bruder  wibe.  Do 
gab  si  im  den  vorgenanten  trang:  he  wart  ge- 
sunt ('«S'.  3ü8.j  und  frisch.  Do  di  Romcre horten 

10  di  große  ungenade  der  keiacrinne,  do  weinten  si 
zu  male  serc.  Zu  haut  fprach  Crescencia 
„ir  dorft  .nicht  weinen:  ich  bins  di  frowe 
Crescencia,  di  irh'ite  beweint."  Do  di  Homere 
das  Vornamen,  do  hub  sich  sülche  große  froide, 

Ij  di  unsprechlich  groß  waß.  Crescencia  bleib 
met  irem  hern  dem  swarzen  Dittericli  zwei  jaer 
und  zvvenc  manden  in  züchten  und  in  eern  ; 
dor  under  schufen  si  ire  ding.  (Di  herren  worden 
beide    mönche;    di    frowe    für    in    eine  kluß. 

20  Al;;o  vordintcn  alle  unses  hern  gotes  hulde. 
Di  vorlie  uns  der  heilige  geist.     Amen. 


DREI  3IEISTI:RGESANGE  von  MICHx\EL  BEHEIM. 


/.  II.  von  der  ITagcna  Sammlung  für  Altdeutsche  Literatur  und  Kunxt  1,  Breslau  1812,  <?.  50 

bis  53  u.  43  his  45.    III.  Mone  im  An~eiger  für  Kunde  der  teutschen  Vorzeit  4,   KarUnhe  1835. 

Sp.  448  hiH  451.  —  Litt.  Gesch.  g  74,  3G.  49  fgg.  S.  25ü.  25S. 


I.    Dis  ist  von  der  pulscti.tfl't. 

In  der  giiltirn  wcisz. 
Da       ich  was  hie 
die      liebsten  frawen 
schawen,       des  ersten  so 
do      wand  ich  des, 
es       kern  von  himmeln 
wimmeln       ein  engel  zir. 
Ir       angcsiht, 
liht       wa;j  ct,  glentzen, 
I.  Bd.  Altd.  Lrsrb. 


plentzen,       al^  ob  die  sunn 
prunn,       und  dobey 
zwey       a'glein  spilde 

25  wilde       nach  valken  art. 
Zart,       schon 
ir  wenglein  on       niosen 
beten  rosen       gleiß 
lind   lügen  weiß.       vein 

30  ali^  der  rnbein       einer 
pran  ir  reiner       mund. 
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ir  necklein  und       hals 

was  weiß  reht  als       creiden ; 

gelwer  seiden       geleich  ir  bar. 

Clar,       weiß  und  sehen 
zwen       arm,  zwu  hende 
plende-      weiß  als  der  sehne, 
me       horent  mich  : 
ich       wil  sie  rümen, 
plümen       für  alle  weip. 
Leip,       furm,  gestalt 
malt       numer  meler  : 
veler       würd  er  daran  ; 
man       künt  auch  nit 
mit      allen  Witzen 
schnitzen       so  lieplich  pild. 
Mild,      gut 

und  senftgemut,       tagend, 
hüpscher  jugent,       zuht 
ist  sie  ein  fruht.       mich 
ir  tugentlich       lachen 
frcelich  machen       kan, 
ir  lieplich  an-       plick 
mir  leid  und  schrick       prechen. 
und  ir  sprechen       mich  froewet  hie. 

Sie       ist  mein  lust, 
just,       augelweide, 
freiJe,       prehende  sunn, 
wunn,      paradeis, 
preis,       tabarnackel, 
vackel,       mein  kurtzeweii, 
Heil,       seilden  schrein, 
mein       hoffnung,  tröste 
groste       und  höchste  kunn, 
wunn,       zuversiht, 
liht       heller  flammen 
samraen       von  Orient  her 
Der       Stern, 
sie  ist  der  cm,      zuhte 
hoechster  fruhtc       zart 
ein  palsamgart       rein, 
der  lügen  ein       Stengel, 
Violsprengel,       roü 


und  auch  zeitlos,      plum, 

der  seiden  rum,       gute 

meien  plüte,       des  summers  zir. 
Mir       mag  nichtz  do 
5  so       lieb  uff"  erden 

werden ;       die  tugentlich 

mich       frowet  zwor 

vor       allen  dingen, 

singen      und  seitenspil, 
10  Vil       vester  dann 

wann       porviteiffen, 

pfeiffen       und  aller  glantz 

gantz       oder  sust 

lust       oder  freude, 
15  geude:       ich  als  vergis. 

Dis       weib 

mir  meinen  leib       libet 

unde  gibet      muot 

für  alles  guot,       rein 
20  zart    edelsteiu,       reichen 

und  grceßleichen       solt, 

Silber  und  golt.       für 

des  reiches  kür       warten 

ich  der  zarten       und  reinen  wolt. 
25       Solt       ich  ir  dynn, 

mynn       dienst  volenden, 

swenden       mein  zeit  mit  ir, 

wir       weiten  mit 

frit       ummer  wunen, 
30  grünen       on  ungcmach. 

,\ch       got!  sol  ich 

mich       do  erpiten 

miten       fruntschafft  und  huld  V 

suld       wir  also 
35  do       heimlich  losen, 

kosen,      solt  ich  mich  hin 

in       lust 

zu  irer  prust       trücken, 

früntlich  schmücken       warm 
40  zwischen  ir  arm       planck 

mit  umbevanck  :  küßen, 

fruntlich  grüßen      wer 
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mein  hoechste  ger.       got 
laß  mir  ir  gnot       werden, 
utt  der  erden       gar  nit  mer  ! 

II.     Von  dem  von  ■\VirU'nbPi-g. 
in  der  Osterwi'isz. 

liiiti  her  wa^  Eberhart  genant, 
in  oberlanden  wol  erkant, 
ein  graf  zu  Wirt'-nbprge  : 
Der  rait  allein,  mit  nieman  halt, 
spazirn  in  ainen  grünen  walt 
auft"  kurtzweilens  materge: 
Kr  Wült  pirssen  und  paissen. 
da  hört  er  ainen  schnellen  sauß 
und  ainon  uni^efugen  prauß; 
da;;  ging  auff  Jagens  raissen. 

Der  her  erschrak  unmoßen  vast : 
er  trat  vom  roß  auff  ainen  ast, 
uif  aines  pomes  tolde, 
Und  er  peswur  die  oreatur 
und  sprach,  ob  sy  in  der  vigur 
im  cchtzen  schaden  wolde. 
*  Liy  creatur  sprach  „naine, 
ich  dir  mit  nihten  schaden  tu  : 
ich  pin  al^  wol  ain  mensch  al;;  du 
und  ston  vor  dir  alaine. 

Ich  pin  ain  herr  gewesen  hy 
und  kant  vol  jagens  werden  ny  ; 
zu  hsten  pat  ich  gote, 
Da?  er  mich  jagen  ließ  so  vil, 
pis  zu  des  jüngsten  tages  zil. 
ich  wart  gewerct  drote; 
ich  han  an  aincm  liirssen 
wol  fünft  halb  hundert  jar  gejagt, 
got  hieß  mich,  da?  ich  dir  da  sagt 
mein  jagen,  paissen,  pirssen. 

Doch  wuTt  mein  adel  noch  mein  art 
mit  nihten  hy  geoffenpart, 
da?  ich  mich  selb  nit  preise, 
Und  wil  ach  hy  versvveigen  nicht, 

1(1.  mit  fehlt  bei  vdllagcn.         ii.  Aufl  li.  tnal(i')rgt' 


MICHAEL  BEHEIM. 
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ob  ich  dir  hy  mein  angesicht 

erzaig  und  ach  peweise." 

Der  herr  sprach  „zeig,  la  sehen, 

da?  ich  mag  können  dein  gestalt, 
5   ob  du  jung  seiest  oder  alt, 

da?  ich  da?  mog  gespehen." 
Er  zeiget  im  sein  antlüt  ploß : 

es  was  kum  ainer  fauste  groß 

und  als  ein  rub  verdorret 
10   und  wa?  geruntzelt  als  ain  swam  : 

in  wundert,  al?  er  da  vernam 

da?  angesiht  versmorret. 

KT  rait  für  sich  und  jaget 

seim  hirssen  nach,  pis  er  verswand: 
13   der  graf  rait  wider  ham  zu  land, 

al?  lins  di?  abentür  saget. 

HI.     In  der  rerkeiten  «reis;. 

Hie  wil  ich  Michel  Behamer 

20    mit  singen  machen  ofFenber, 
wie  ketzer  und  auch  zauberer 
manchen  menschen  petoeren 
und  stellen  sich  doch  in  dem  schein, 
als  ob  si  frum  und  geistlich  sein  ; 

25  vil  manchen  si  in  helle  peiu 
verleiten  und  petauben 
Mit  wildem  ungelauben 
und  ach  artikeln  mancherlei 
und  vil  zauberstücken  dabei 

3ü  da?  als  perüret  ketzerei, 
da?  ir  ein  teil  solt  beeren. 

Des  ersten  wurt  euch  hie  benant 
vil  ungelauben  mancherhant, 
da?  mit  warsagen  wurt  bekant 

33  von  den,  die  sich  an  nemen 
Künftige  ding  zu  offenbarn, 
das  sie  an  dem  fevver  ervarn 
und  an  den  wölken  wellen  larn 
und  an  des  windes  wehen. 

40  Auch  mein  si  es  zu  sehen 

an  dem  wasser  und  an  der  erd: 


H.  ain         22.   Vei  Mone  menscli 
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an  dem  sand  es  in  kundig  werd 
und  mit  punctm.  hort,  \va?  geverd 
söihe  ketzer  hy  gemen. 

Auch  wollen  si  ein  solhä  crscheinn 
mit  teufelliafti'n  menschn  unrcinn 
und  auch  mit  tcfen,  die  si  nicinn 
zu  crkiken  mit  zaber  ; 
Darzu  mit  dfr  vogel  geschrci 
und  ach,  wuhin  ir  fliegen  sei, 
mit  messen  und  mit  mancherlei 
Unglauben  also  grossen 
L'nd  mit  den  würfeln  losen 
und  mit  dem  salter  und  der  schrift. 
ach  wirt  unglaub  durch  trem  gestift, 
und  mit  der  teuftl  antwirt  prift 
man  solhs  Unglauben  aber 

Und  auch  mit  Sternen  sehen,  wer 
zu  vast  daran  gelanbet,  der 
velt  ach  in  unglabcn,  und  mer 
wer  glabt  iu  tages  zcite, 
Das  eine  für  die  andern  bei 
dem  menschen  gluckhaftiger  sei. 
ach  ist  das  grosse  ketzerei, 
w'cr  glaubt  in  die  geschöpftn, 
Da?  die  *  menschen  stopfen 
und  uflegen,  wa?  im  bcschicht : 
wan  ob  da?  also  wer  gericht, 
so  gings  keim  menschen  anders  nicht, 
dan  im  würd  of  geleite. 

Da?  ist  ein  grosser  ungclab, 
wan  uns  got  freien  willen  gab, 
da?  wir  mit  werken  gen  hell  ab 
oder  gen  himmel  keren. 
.\uch  Wirt  manch  ungelaub  behert, 
der  von  beswcrung  widervcrt, 
<la  man  die  teufcl  mit  beswert, 
und  auch  von  manchem  segen, 
Des  toereht  cristen  pflegen, 
und  ach  von  wurzeln  oder  craut, 
oder  da?  man  warsagcrn  trauf, 
da?  einer  eim  in  sein  hant  schaut, 
im  vil  diiigs  wil  vermeren 


Und  im  selb  nichts  gntz  sagen  kan. 
ach  nimpt  sich  mancher  zabcrns  an, 
da?  die  leut  zamen  müssen  han 
beid  veintschaft  ader  libe. 
5  Ich  tun  euch  mer  unglaben  kunt. 
wer  auch  gelaubt,  das  man  pcgund 
die  leut  an  sprechen  für  den  gsund. 
auch  sagt  man  wie  da?  trollen 
in  Norwegen  sein  sollen. 

10   nu  hon  ich  verr  durch  varn  die  lant, 
das  mir  kein  tndl  nie  wart  bekant. 
hort  auch  von  liipeln  mancherhant, 
da?  ich  euch  füre  gibe. 

Von  valscben  kractarn,  und  der  man 

15  etwa?  bei  im  tragen  began, 
das   er  davon  gelück  so!  han. 
hort,  mer  wil  ich  euch  sagen, 
E?  ist  ach  ketzerlich  geverd, 
wer  glaubet,  da?  der  alb  uf  erd 

20  von  unzeitigen  kinden  werd, 
der  die  weib  tu  betauben. 
Der  ach  des  hat  gelauben, 
da?  man  mit  heissem  wasser  und 
heiß  eisen  schuldig  leut  erfund 

25  und  ach  mach  den  manslachter  kund 
mit  anrürn  des  erslagen. 

x\uch  wirt  unglaub  do  mit  bewert, 
das  man  eins  toten  sei  beswert 
und  zwingt,  das  sie  erwider  vert 

3u  und  sagt,  wie  ir  beschichte. 

Auch  wiit  unglaub  da  mit  gepreut, 
da?  man  gelaubet,  da?  die  leut 
zu  Wolfen  werden,  da?  sein  neut 
wan  kefzerlich  unglaben. 

Z.i  Auch  etlich  glauben  haben, 

ieglichs  haus  hab  ein  schreczlin :  wer 
das  ert,  dem  geh  es  gut  und  er ; 
auch  vint  man,  das  «  an  der 
berecht  naht  seinen  tisch  richte. 

)()       Etlich  glaben,  da?  kline  kind 
zu  pihvcisscn  verwandelt  sind, 
auch  wie  die  schreczlin  so  geswind 
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uf  vidi  reiten  und  varoii. 
Vufli  8])rec!ion  ir  «tlielie  me 
von   uiil)old(.'ii,  ich  U:i^  vcrstc, 
wie  das  die  nmclien  reif  und  sehne, 
schauren  und  regens  gicsscn, 
Wie  sie  mit  bürsten  schiessen 
und  den  leuton  ir  milch  versteln 
uiul  den  mannen  nemcn  ir  gseln 
und  py  zu  irer  liebe  wein 
mit  irem  zauber  karen. 

Mit  tauf,  mit  krisem  imd  weich  brun. 
mit  de?  moii  scheinen  und  der  sunn 
und   vil  sach  mein  sie  es  zc  tun; 
das  als  luiglabcn  seine. 
Auch  meinen  etlich  mit  geschrei 
und  mit  gedoen  und  ach  dabei 
mit  segen  und  mit  ketzcrei 
die  weter  zu  vertreiben. 


Etlich  vertun  den  weihen 

ir  klnd  traht.  mer  hört  mein  gesank. 

ach  so  get  man  von  twalm  getrank, 

da  von  die  leut  on  iren  tank 
5  müssen  alafcn  mit  eine. 

Noch  vint  man  mancherhand  gestlip, 

da  igh  ietzunt  nit  innen  grüp. 

dis  ist  alles  nit  wann  gelUp, 

das  man  nit  glaben  seile: 
10  AV'ann  ob  e?  wol  also  beschicht, 

80  ist  C7,  doch  umb  anders  nicht, 

dann  es  der  teufel  nur  zuricht, 

das  sein  unglab  werd  vcste. 

Parumb  rat  ich  da;;  beste, 
15  wer  mit  solhem  zauber  umb  ge, 

das  er  abloss  und  davon  ste, 

e  es  in  bring  in  ewig  we 

in  das  abgrund  der  helle. 


ZWEI  MEISTERGESÄNGE. 


/.  neiclellergcr  fapierhandschrift   392,   Jil.  46  ric.  47  vzo.       II.   von   der    Ilagens  Museum 
für  Alldeutsche  Literatur  und  Kunst  2,  Berlin  1811,  S.  222  fg.  —  Litt.  Gesch.  §  74,  31.  35. 

JS.  256  u.  8  47,  3.  S.  128. 


I.     In   dem  langen  regelt  bogen  (Ion. 

vns  sagt  die  gschrift  er  wer  gesessen  : 
in  king  in  franckereich  der  hochcn  eren  pflag: 
er  was  gehaissen  eggenhart : 
er  lachet  nie  sagt  vns  die  gschrift  furwarc : :  — 
daran  het  er  sich  nie  vergessen : 
gar  stetter  ernst  in  seines  hcrtzcn  gründe  lag: 
[     sein  bruoder  nie  so  weiser  wart : 

sein  ritterschaft  pflag  nie  solicher  vare  :  ;  — 

Der  edel  king  was  also  cluog : 

das  sich  das  volck  darab  nam  grosser  wunder : 

das  er  so  stet  im  hertzen  truog; 

den  ernst  sein  yetlichcr  bat  besuuder: 

den  .junge  furste  vmbe  das: 

das  er  iu  solte  fregn: 


warumb  dem  king  sein  lachen  wer  gelegn  : 

20  der  junge  fürst  was  wol  berait: 

wie  bald  sein  hertz  hin  zuo  dem   alte  san  : 
er  fragt  in  das  es  was  jm  lait: 
da  antwurt  jm  der  weise  cluoge  man : 
das  wil  ich  dich  berichten  schier: 

25  ob  du  nit  gottes  furcht  hie  soltest  pflegn : 
in  todes  zil  er  zuo  .im  sas: 
er  sprach  es  wirt  dir  gsagt  du  tumer  tegn : :  :  — 

Der  edel  king  von  franckenreiche: 
ains  morgens  fruo  hics  er  erschöllen  ir  sein 

30  all  vor  des  jungen  fursten  sal:  [hörn: 

das  da  erschrack  vil  manger  werder  ritter : :  — 
er  sprach  ich  clagc  clegeleiche :  [lorn  • 

ich  furcht  ich  hab  den  jungen  leibe  mein  ver- 
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ich  han  gebeert  ges  hores  hal : :  — 

er  ward  gefangen  da  zehand: 

man  fuort  in  in  ein  balast  von  vier  ecken  : 

jm  ward  sein  frag  fraislich  bekand  : 

damit  man  ainen  risen  möcht  erschrecken : 

man  sach  vier  wunder  scharpfe  sper  : 

da  gen  ain  ander  gan  : 

da  zwischen  muost  der  iunge  furste  stan  : 

ob  seinem  haubt  hicng  jm  ain  seh  wert: 

ciain  an  aim  har  scharpffraisam  wart  sein  ort : 

sein  hocher  mut  ward  jm  erstert: 

sein  hertz  in  traurigkait  sich  da  bekort : 

der  king  sprach  bruoder  ich  beger: 

das  du  dein  sunders  trauren  hie  solt  lan: 

er  sprach  mein  hertz  das  leide  schwer : 

seid  ich  eur  vngenad  gewunnen  han:::  — 

Der  edel  king  was  also  weise  : 
das  er  zuo  seinem  bruoder  sprach  sich  an  das 

sper  : 
das  liin  zuo  seinen  äuge  ge: 
die  gottcs  martter  sech  wir  alle  tage  : :  — 
das  ander  sper  das  sol  man  breise : 
vnd  das  got  in  sein  seitten  stachen  also  ser: 
mein  lieber  bruoder  das  verste : 
das  sol  wir  billich  wainen    vnde  clage  :  :  — 
das  dritte  sper  o  we  der  nott: 
sinder  es  halt  dir  hinder  dcim  gericke : 
es  deut  den  bitterlichen  tott: 
wir  wissen  nit  wan  er  mit  seinem  schricke  : 
auch  kumen  wil  vnd  nimpt  vns  hin : 
da  wir  sind  ewig  sein: 
das  vierde  sper  das  send  die  schulde  mein: 
nun  dcncken  eben  adams  val : 
wen  danck  wir  got  der  seine  wunde  rot: 
alhio  in  disem  jamcrtal : 
darmit  er  vns  erloeset  hat  aus  not: 
der  king  zuo  seinem  brudor  sprach  : 
also  bist  du  bericht  de  frcge  dein  : 
wie  mir  betrucbct  ist  mein  sinn : 
das  han  ich  dir  crzaigt  in  forchtes  schein  : :: :  — 


II.     Das  ist  ein  ebicii   oder  loyca  in  .'^loiuster 
Ciiiiradcs  von  AVirtzburg  aspis. 

Junck  man  hab  got  vor  äugen  nicht 

sprich  übel  rcynen  wyben 
5  die  lug  soltu  zn  hcrtzen  schryben 

gar  wenig  biß  bereit 

da  man  vil  briß  und  wirdikeit 

herwerben  sol  nach  guter  tat 

Du  hab  zu  boesen  dingen  pflicht 
10  gar  wenig  solt  belyben 

da  man  vil  tugend  er  wil  tryhen 

da  biß  gar  unverzcit 

mit  bösen  werten  byss  gemeit 

gar  selten  volg  der  wysen  rat 
15  Du  solt  in  diner  jugent 

tugent 

myden  ist  min  gir 

nymmer  laster  du  verbir 

wilt  du  genad  herwerben 
20   den  milten  solt  du  lan  verderben 

gar  selten  volg  du  mir 

gar  one  zwyfel  sag  ich  dir 

din  lop  das  grünet  als  die  satt 
Jung  man  laß  red  vor  oren  gan 
25  nit  myn  in  der  dich  mynne 

aller  unfure  du  begynne 

gar  selten  hab  des  pflicht 

so  das  unfryde  word  geslicht 

und  wiltu  mynes  rattes  pflegen 
30   Du  solt  ein  stetes  hertze  han 

mit  ungetrüwen  synncn 

gein  nieman  gute  synn  herynnen 

und  wer  da  gutes  tut 

vor  des  lere  byss  wol  behut 
35  nymmer  laß  schände  undcrwegen 

Auch  lasse  dich  erbarmen 

armen 

Witwen  weysen  nicht 

nymmer  hab  die  Zuversicht 
40  nach  lobclicher  wirde 
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10.  Die  llanilschrift  rais.tni 


32.  Museum  gutes  yn 
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unrecht  gcvvyrm  ay  din  begirdc 
gar  selten  hab  des  pflicht 
rto  das  das  gute  wert  geticht 
wilt  du  verdienen  gottes  segen 

Jung  man  du  schalt  got  nit  schon  sin 
sin  lydcn  du  vcrawere 
nit  bltt  in  das  er  dich  ernere 
und  dir  din  sund  vergeb 
die  dir  an  diner  scle  cleb 
lieb  du  yn  nit  brich  sin  gebott 
Darzu  so  l)rich  die  truwc  din 
an  nicman  halt  din  ere 
/u  Untugenden  dich  kere 


selten  in  iVidcn  leb 
wider  das  recht  gar  serc  streb 
gar  wenig  und  hab  das  vor  spott 
Xu  folge  myner  lere 

5  sere 

nymmer  bichte  nicht 
des  soltu  haben  Zuversicht 
die  cbencristcn  nyde 
nymmer  du  tugentlichen  lyde 

10  was  dir  zu  leyd  geschieht 

byss  valscher  zug  an  dem  gericht 
gar  selten  wirb  nach  rechter  tatt. 


DER  VATER  iMIT  DEM  SOHN. 


Der  J leiden  Buch,    hsggh.    durch  von  der  Ilagen   und  Primisser,    Berlin  1825  :   Heldenhuch 

Kassiers  von  der  Man  S.  219  bis  221.  —  Litt.  Gesch.  §  24,  8.  S.  44;  §  54,  G  /gg.  S.  157  fg.; 

§  62,  8.  S.  202;  §  64,  27  fgg.  S.  212. 


„Ich  solt  zu  land  ausreiten" 
sprach  meister  Hildeprant, 
„das  mir  vor  langen  zeiten 
die  weg  warn  unbekant ; 
fan  Pern  in  landen  waren 
vil  manchen  lieben  tag, 
das  ich  in  dreissig  jaren        • 
t'raw  Gut  ich  nie  enpflag." 

„"Wolstu  zu  land  ausreiten" 
sprach  hertzog  Abelan, 
„so  kom  dir  pald  peizcitcn 
ein  dcgcn  also  schon ; 
das  ist  dort  auf  des  Pcrncrs  marck 
der  junge  Hildeprant: 
werstu  santtzwelft  in  hämisch  starck, 
von  im  wirst  angerant." 

tO.  bott 


„Ist  er  mit  reiten  den  als  wilt 
15  aus  seinem  ubermut, 

ich  verbaw  im  pald  sein  grünen  schilt: 

es  tut  im  nymer  gut; 

ich  verschrot  im  sein  geschmeide 

mit  einem  schirmeschlagk, 
20  das  er  scinr  muter  seite 

ein  jemerliche  clag." 

„Nein"  sprach  Diterich  von  Pcren, 

„Hilprant,  des  ich  nit  wolt. 

las  reiten  in  gar  geren  : 
23   dem  jungen  pin  ich  holt ; 

und  sprich  im  zu  ein  freuntlich    wort 

wol  durch  den  willen  mein: 

ich  weis,  das  er  es  geren  hört, 

als  lieb  als  wir  im  sein."  (S.  219  h.} 
30       Hiltprant  der  sprach  mit  siten 

„wcrlich,  das  det  mir  ant; 
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Sült  ich  Jen  dcgeii  piten. 
das  ^ver  mir  yiner  schaut. 
e  ^volt  ich  mit  im  fechten 
(des  kunt  er  nit  denpern) 
mit  allen  meinen  machten  : 
villeicht  so  tut  crs  gern." 

Do  nun  der  alt  Hilprande 
durch  den  rossen  gartn  ausreit 
ind  niarck  des  Perncrs  lande, 
kom  er  in  gros  arheit : 
wol  von  dem  jungen  mit  gewalde 
do  wurd  er  angerant : 
„nun  sag  du  mir.  du  alder, 
was  suchst  in  disscm  lant  ? 

Dein  liarnisch  lauter  und  helle, 
aissam  dein  zechen  sint  : 
du  machst  mich,  dcgen  schnelle, 
mit  gesehenden  äugen  plint. 
do  solst  pas  haben  dein  hüte, 
dohelnen  dein  gemach 
pei  einer  heissen  glute." 
der  alt  der  lacht  und  sprach  : 

„Solt  ich  dohcim  beleiben 
und  haben  gut  gemach? 
vil  Streitens  musli  ich  treiben  : 
das  machet  micli  oft  schwach  ; 
in  Walhen  und  in  Unger 
geriten  manch  herfart: 
des  glaub  du  mir,  du  junger, 
darumb  grabt  mir  mein  part."    (S.  220  a.) 

„Dein  part  wil  ich  ausrauffen 
(das  miist  du  sehen  an), 
das  dir  das  plut  musß  lauffen 
und  auf  dem  hämisch  stan. 
dein  hämisch  und  dein  grünen  schilt, 
den  mustu  mir  auch  geben, 
und  mein  gefaiy^cn,  ob  du  wilt, 
wiltu  icht  longer  leben." 

„Mein  hämisch  und  mein  grüner  schilt, 
der  hat  mich  oft  dernert. 
der  deinen  red  mich  ser  bcfilt: 
mir  ist  Iccht  glilck  beschert," 


sie  lissen  von  den  v,-orten 

und  grifien  in  die  Schwert : 

wea  sie  begerten  forten, 

des  wurden  sie  gewert. 
5       Der  jung  der  gap  gar  palden 

so  gar  ein  herten  schlagk, 

das  Hilpraut  der  aide 

von  hertzen  ser  derschrack, 

zurück  sprang  hin  der  junge 
10  zweintzk  clafftern  mit  seim  leib. 

llilprant  sprach  „dissen  sprunge, 

den  leret  dich  ein  weib." 

„Lert  ich  von  weihen  fechten, 

das  wer  mir  ymcr  schandt ; 
15  ich  han  von  ritern,  knechten 

in  meines  vaters  landt, 

von  freyen  und  von  greifen 

an  meines  vaters  hoff 

mit  Schwert,  degen  und  gleffen, 
20  der  ich  mich  noch  bekloff." 
Der  alt  det  sine  pflegen 

wol  in  dem  grünen  tan, 

pis  er  dem  jungen  dogen 

sein  Waffen  untertran; 
25  c-r  tet  in  zu  im  rucken, 

do  er  amni  schmelsten  was, 

und  warff  in  an  den  rucken 

wol  in  das  grüne  gras. 

„Wer  sich  an  ein  alten  kessel  reibt. 
30  der  fecht  so  geren  ran. 

sag,  junger,  wis  umb  dich  beleibt; 

wie  sol  es  dir  dcrgan? 

nun  sag  mir  her  dein  peichte  : 

dein  prister  wil  ich  wessen. 
35  pistu  ein  "Wulfing  villeichtc, 

so  mochstu  wol  genessen."  (S.  220  b.J 
„Wiilffin  das  sein  wolffe, 

die  lauffen  in  dem  holtz. 

in  Krichen  der  stat  Pcrttolffe 
40  pin  ich  ein  riter  stoltz ; 

mein  muter  heist  fraw  Gute, 

ein  edle  hertzogein; 
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der  alt  llilprant  hohgmutc, 
der  ist  der  vater  mein." 

„Und  ist  fravv  Out  dein  niiitor, 
die  edel  hertzognin, 
äo  pin  ich  llilprant  gutPr, 
der  liebste  vater  dein." 
aufpaiit  er  den  heim  guldein, 
kust  in  an  seinen  niunt: 
„nun  mus  sein  got  gelobet  sein, 
das  wir  sein  peid  gesunt." 

„Ach  vater  mein,  die  wunden 
die  ich  dir  hab  geschlagen, 
die  wolt  ich  zu  allen  stunden 
an  meinem  leibe  tragen." 
„  nun  schweig  hie  still,  trautsune  mein  : 
der  wunden  wirt  gut  rot, 
und  mus  got  ymer  gelobett  sein, 
das  keiner  hie  ist  dot. " 

Do  ritens  hin  santwander 
pis  auf  die  vesperzeit 
und  Sassen  doch  hinder  einander, 
do  sie  nit  heten  weit, 
zu  der  purck,  do  der  junge 
den  mit  hausse  was. 
als  wer  der  alt  bezwungen, 
luid  als  ein  gefanger  sas. 

Do  pracht  er  in  mit  gewalde 
hin  für  der  purge  stran  ; 
do  gab  sich  ym  der  aide 
für  ein  gefangen  man. 
do  stunt  sein  muter  fraw  Gute 
so  höh  an  einer  zyn 
und  spracli  „mein  got  vil  guter, 
ich  sich  sie  weit  fon  hin." 

Do  villens  von  den  pferen 
und  teten,  als  vechtens  ser. 
das  sach  fraw  Gut  ungeren 
und  beruft  ein  grosses  her, 
das  sie  zu  hilft'  solten  kumen 
irem  sun  in  solcher  not, 
das  im  nit  wurd  genunien 
sein  leben  und  plibe  tot,  (S.2'21  a.) 


Wan  sie  so   teufflischs  schlugen, 

und  keiner  zu  treffen  gert 

und  hinder  die  schilt  sich  pugen. 

der  alt  het  umgekert 
5  sein  schilt  mit  seinem  wapen 

(die  zwen  schilt  waren  gleich), 

an  dem  zwen  guidein  krapen 

auf  plaber  feldung  reich. 
Do  nun  das  her  uaus  kome, 
10   do  lissens  alpeid  ab; 

der  jung  den  allden  name, 

der  alt  sich  ym  dergab. 

do  pluten  im  sein  wunden, 

die  er  am  ersten  gwan. 
15  der  jung  fürt  in  gepundcn ; 

sein  muter  des  freud  gewan. 
In  seinem  helme  sasse 

verpunden  der  alt  llilprant. 

darnach  gar  pald  man  asse. 
20  der  jung  lost  auf  die  pant: 

„gast,  habet  kein  verlangen 

und  est,  habt  guten  müt." 

„mein  sun,  den  dein  gefangen, 

den  halt  du  pas  in   hut!" 
26        „Nun  schweig,  fraw  mutor,  stille 

und  las  dein  trawren  sein: 

CS  ist  hie  gotes  wille, 

es  ist  der  vater  mein. 

entphah  in  tugentleichen, 
30  erpeüt  im  zucht  und  er." 

„so  sag  mir,  sun  vil  reichen  : 

von  wan  prinst  du  in  her?" 

„Fraw  muter,  das  wil  ich  sagen : 

das  geschach  doch  nechten  spot 
35  het  er  mich  schier  erschlagen, 

dan  das  mir  hulfl"e  got.  (S.  221  h.) 

das  er  mich  nam  gefangen, 

das  macht  ein  schirmschlag: 

sunst  wers  umb  mich  ergangen ; 
40  des  ich  dir  tanck  noch  sag, 
Das  du  mich,  muter,  lerest 

den  sprungk  und  auch  den  schlag. 
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traclit,  dast  mein  vatcr  crest,- 
■vvan  er  meins  Icbcns  pflag. 
ich  han  ir  vil  bestanden 
(nye  kom  mir  sein  geleicb), 
das  sie  von  meinen  banden 
al  Sturben  jemerleich." 

Do  man  vil  freu  den  pflage 
mit  aller  köstlicbkeit, 
an  dem  virtzehendcn  tage, 
der  alt  sich  do  bereit 
und  besteht  an  dem  hoffe, 
was  im  misfalh'n   was, 
mit  ritern,  knechten,  graffen, 
das  es  darnach  stund  pas. 

Sie  het  irn  hoff  alleine, 
fraw  Gut  und  auch  ir  sun. 


der  alt  Hilprant  gemeine, 

der  must  zu  hoff  sein  nun  ; 

inn  Lamparten  zu  Peren, 

dohin  stund  im  sein  syn  : 
5  er  gesegnet  sie  in  eren 

und  reit  domit  dohin 

Und  kom  genn  Pern  geriten. 

do  was  er  lieb  und  wert, 

und  beten  kaum  erpiten. 
10  sie  fragten,  was  er  hert ; 

er  sagt,  wies  gangen  were. 

des  las  wir  auch  darvon 

und  singen  dovon  nit  mere. 

got  wol  uns  peibestan. 
15   2  9    lied    hat    das    geticht    der    vater 
mit  dem  sun. 


VEIT  WEBERS  LIED  VON  DEJNI  SIEGE  BEI  MURTEN. 


Liederhogen  aus  der  zweiten  Uälfie  des  sechzehnten  Jahrh.,    Getruckt  zuo  Bernn,  by  Sigfrid 

Apiario;  verglichen  mit  Diehohl  Schillings  Beschreibung  der  Burgundischen  Kriegen,  Bern  1743.. 

S.  347  bis  351.  —  Litt.  Gesch.  §  67,  34.  S.  224  u.  §  90,  262.  S.  349. 


Min  hertz  ist  aller  fröuden  vol, 

so  ich  aber  singen  sol, 

vnd  wie  es  ist  ergangen, 

mich  hat  verlanget  tag  vnd  nacht, 

biil  das  der  schim])ff  sich  hat  gemacht, 

nach  dem  ich  hat  verlangen. 

Der  Hertzog  von  Burgund  genannt, 
er  kam  für  Murten  hingerannt, 
den  schaden  wolt  er  rechen, 
der  ,jm  vor  granssen  was  gethan, 
die  zelten  spien  er  vff  den  plan, 
IVIurtcn  wolt  er  zerbrechen. 

Thürn  vnd  Muren  schooß  er  ab, 
darumb  man  jm  gar  liitzel  gab, 

2g.   Apiaiiiis  jn 


sy  muoßtends  Gott  Ion  walten, 
darinn  so  warend  mannlich  liit, 
vmb  die  Burgunder  gabends  nüt, 

20  die  statt  band  sy  behalten. 

An  einer  nacht  do  sturmbt  man  fast, 
er  ließ  jn  weder  rucTw  noch  rast, 
Murten  wolt  er  haben, 
deß  kamend  die  Walhen  in  grosse  not,. 

25    wol  tusendt  blihond  wund  vnnd  todt, 
mit  walhen  fult  man  die  graben. 
All  die  inn  ^lurtcn  sind  gesyn, 
groß  ehr  band  sy  geleget  yn, 
das  bort  mann  von  jnn  sagen, 

30  vnnd   wölcher  das  vermocht  am  guot,. 
so  riet  ich  das  vß  fryem  muot, 
mann  solt  sy  zRittor  schlahen. 
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Ein  edler  Ilouptman  wol  erkannt, 
von  Buobenbcrg  ist  er  genannt, 
er  hntt  sich  ehrlich  gehalten, 
syn  Biichsenmcistrr  schussend  wol, 
claruinb  man  nach  jtin  stellen  fol, 
wo  man  ein  Statt  will  behalten. 

Es  ward  den  Eyilgnosaen  bald  gcseit, 
vnd  wie  das  Murten  wer  beleyt, 
den  Bundt  thet  man  verschryben, 
vnd  das  py  krcmind  es  tlifct  not, 
wie  bald  man  jnen  das  embot, 
daheymen  wolt  niemandt  blyben. 

Dem  edlen  Fürsten  hoch  geborn, 
von  Lutringen  dem  thet  es  zorn, 
deß  "Welschen  Angefuege, 
er  kam  mit  mengcm  edelmann, 
zoch  mit  den  Eydgnossen  dapffer  dran, 
synr  ehren  thet  er  so  gnuegc. 

Es  ward  dem  edlen  Grafen  kundt, 
von  Gryers  ziio  der  selben  stund, 
er  kam  mit  syncn  knecliten, 
er  sprach  so  gar  mit  fryem  muot, 
.jr   Herren  duncket  es  iich  guot, 
zuofuoß  so  wollend  wir  fechten. 

Des  Ilertzogcn  züg  von  Oesterrych, 
Straßburg  vnd  Basel  deß  gelich, 
vnd  ander  Bundtßgnossen, 
sy  kamend  mit  einer  grossen  scliaar, 
wolhin  zuo  den  Eydgnossen  dar, 
in  noeten  weitend  syß  nit  lassen. 

Kein  grcesscr  volck  gesach  ich  nie, 
zuosamen  kommen  vff  erden  ye, 
in  kurtzer  zyt  so  balde, 
sy  hattend  büchsen  one  zal, 
vil  hallenbarten  breit  vnnd  schmal, 
von  spicsscn  sach  man  ein  walde. 

Die  von  Murten  schicktend  zuo  jn, 
sy  söltend  nit  lenger  vssen  syn, 
das  wütter  thet  sich  endren, 


man  forcht  man  miScht  geschaffen  nlit, 
Bernn  Fryburg  sprachend  zur  selben  zyt, 
kein  wütter  sol  vns  nit  wenden. 

Als  man  zalt  von  Christ  gehurt  fiirwar, 
5  tuscnt   vierhundert  vnd   sibentzig  jar, 
vnd  in  das  scchßt  was  kommen, 
an  einem  sambstag  es  beschach, 
an  der  zcheu  tusent  Rittertag, 
schuoff  man  vns  grossen  frommen. 

10       Morndes  an  einem  morgen  fruo, 
do  ruckt  man  hin  gchn  Murten  zuo, 
durch  einen  gruenen  walde, 
deß  warend  die  in  Älurten  fro, 
den  llertzog  fand  mann  gewaltig  do, 

15  ein  Schlacht  huob  sich  gar  balde. 

Ee  das  man  kam  durch  den  wald  so  gruen, 
do  schluog  man  mengen  Ritter  kucn, 
sy  lond  sich  wol  erkennen, 
Herr  Wilhelm  Herter  was  der  ein, 

20  sy  sprachend  all  zuosammen  gmein, 
wir  wollend  frcelich  dran  rennen. 

Ein  schnellen  rath  den  schhiog  man  an, 
wie  man  den  llertzog  wolt  gryfPen  an, 
do  hört  ich  mengen  sprächen, 

25  Ach  Gott  wenn  hat  ein  end  der  rath, 
nun  ist  es  schier  doch  mittentag, 
wenn  sönd  wir  houwen  vnd  stechen. 

Ein  yeglicher  truog  syn  Paner  starck, 
keiner  sich  nie  dahinden  verbarg, 

30  sy  hattend  Lowes  muotte, 

yeglicher  dacht  zur  selben  stund, 
wie  er  den  Hertzogen  von  Burgund, 
wolt  legen  in  rotes  bluote. 

Die  vorhuot  die  zoch  vornen  dran, 

35  darinn  sach  ich  zwey  Fenlin  schon, 
Endtlibuoch  was  das  eine, 
das  ander  Thun  mit  synem  stern, 
sy  warend  by  einandern  gern, 
ich  sach  jr  fliehen  keine. 


3.  Chlich     19  — 24  itiid3l-  1250,  o.felilen  beiSrhilliiig. 


19.  Dor  llerlzog  von  Lotlioring 
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Die  Rüter  ranntcnd  froelich  dryn, 
jhr  glajnen  leytend  sy  all  yn, 
do  sy  die  fyend  sahend, 
vmb  ir  geschütz  so  gab  man  nüt, 
sy  wagtendt  alle  jre  liüt, 
zuo  jnen  thct  mann  sich  nahen. 

Die  Büehsenschützen  zuntend  an, 
sy  lüffend  beyde  mit  einandern  dran, 
die  langen  spieß  dcßglychen, 
den  Hallenbarten  was  so  not, 
darmit  man  sy  fast  schlimg  zetodt, 
die  armen  vnd  die  rychen. 

Sy  weertend  sich  ein  kleine  rast. 
darnach  fluhend  sy  gar  fast, 
ir  wurdend  vil  erstochen, 
der  fuoßknecht  vnd  der  kürisser, 
das  feld  lag  vollen  gweer  vnd  speer, 
die  an  jnen  warend  zerbrochen. 

Der  ein  lüff"  här  der  ander  hin, 
da  er  vermeint  sicher  zuo  syn, 
man  suocht  jren  vil  inn  ghürsten, 
kein  groesser  not  gesach  ich  nie  mee, 
ein  grosse  summ  lüff  in  den  See, 
wiewol  sy  nit  thot  dürsten. 

Sy  wuottend  dryn  biß  an  das  kinn, 
darnach  schoß  man  gar  fast  zuo  in, 
als  ob  sy  Enten  wahrend, 
man  schifft  zuo  jn  vnnd  schluogs  zuo  toJt, 
der  See  der  ward  von  bluot  so  rot. 
gar  jtcmerlich  bort  man  sy  bloBreu. 

Jr  vil  die  stigend  vif  die  boum, 
wie  vil  mocht  nieman  haben  goum, 
man  schoß  sy  als  die  kra?yen, 
mann  stachs  mit  spiesscn  über  ab, 
jr  gfider  jnen  gar  wenig  gab, 
der  wind  wolt  sy  nit  Wix^yen. 

Kein  groesser  jamer  gsAch  ich  nie  mee, 
einer  schrey  Ach  der  ander  Wee, 

16.  Apiariiis  bciilemal  die  31.  Ap.  u.  Scliilling  büuui, 
Böwm  32  SrA  wiertolir  nieman  nioriit  Iial)en 
göm,  Ap.  wiewol  jhr  vil  moclilend  haben  Kein 
37—1252,  4.  fehlt  Seh. 


im  See  vnd  vif  der  ouwe, 

von  zwölffen  biß  vff  die  sechßten  zyt, 

darz wüschen  thet  man  anders  nüt, 

dan  fechten  vnde  houwen. 
5       Die  Schlacht  wert  uff  zwo  gantze  mil; 

dazwüschen  lagen  Walchen  vil 

zerhowen  und  zerstochen. 

des  dancken  gott  früh  unde  spath, 

das  er  der  frommen  gesellen  tod 
10  zu  Granson  hat  gerochon. 

Wieuil  ir  nun  ist  kummen  vmb. 

weiß  ich  nit  eygentlich  die  summ, 

doch  han  ich  beeren  sagen, 

das  man  hat  dem  welschen  man, 
13  dryßig  tusent  vff  dem  selben  plan, 

ertrenckt  vnd  euch  erschlagen. 

Man  gloub  mir  hie  by  disem  wort, 

fürwar  vff  der  Eydgnossen  ort, 

sind  nit  zwentzig  man  vmbkommcn, 
20  darby  man  wol  erkennen  mag, 

das  sy  Gott  behuettet  nacht  vnd  tag, 

die  kuenen  vnd  die  frommen. 

Wser  jhnen  nit  gsin  fliehen  so  not, 

man  het  sy  all  erschlagen  zetodt, 
25  so  wer  es   worden  wajger, 

die  Sonn  dem  berg  was  also  nach, 

das  man  nit  wytter  neben  zoch, 
•  man  schluog  sich  in  syn  Iseger. 

Das  was  ein  halb  myl  wyt  vnnd  breit, 
30  fünffhundert  hüpscher  zelten  daruff  gespreit, 

die  muoßt  er  lassen  blyben, 

vnd  all  die  Büchsen  die  er  halt, 

damitt  er  schoß  hinyn  die  Statt, 

daruon  ward  er  vertriben. 
3:,       All  die  Paner  die  da  warend, 

die  sy  vor  zyten  hattend  verloren, 

an  denen  die  zipffel  hiengend, 

hat  man  jnen  geschnitten  ab  gar  draat, 

4.  Ap.  vnd  5—10.  fehlt  Ap.  30.  Seh.  Ob  tusent 
Zelten  35  — 12j3,  2.  bei  Ap.  hinter  der  fotyenden 
Str.  36.  sy  fehlt  Ap.u.Sch.;  hattcndt]  StA.  sind 
37.  Seh.  Schwencliel 
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ala  vmb  jhr  RittPrlichen  thnal, 
die  sy  (Ion  tag  bcgieiigoiid. 

Man  zoch  dem  Grafen  in  syn  land, 
stett  vrul  sclilösser  hat  man  jm  vcrbrandt, 
Rcmund  wolt  nit  still  sitzen, 
ein  8chweiß!)ad  hat  man  jhm  gemacht, 
wer  er  dariim  gsin  über  nacht, 
er  hast  bald  muesscn  schwitzen. 

Man  treib  mit  jm  3chachzabel  spil, 
der  fendcn  hnt  er  verloren  vil, 
die  huot  ist  Jm  zwürend  brochen, 
syn  Roche  mögend  nit  mit  ym  gon, 
pyn  Ritter  trurigklichen  ston, 
-chachraat  v.irt  jm  gepproclien. 


Die  Eydgno.oppn  hicchcnd  jm  kein  brot, 
wiewol  er  sy  für  bättlor  hat, 
sy  lond  sich  nit  erschrecken, 
jr  biUtelstäb  sind  gpicß  vnd  glaen, 
5   die  ßäck  stosscnd  sy  eim  in  die  zän, 
die  spieß  woltend  jn  nit  schmecken. 
Vytt  wäber  bat  das  Lifd  gemacht, 
ist  selber  gewesen  an  der  Schlacht, 
delj  schimi'fTs  ist  er  verdorben. 
10  deß    dancket    er   den    frommen    Eydgnossen 

schon, 
synen  Herren  denen  er  guotes  gondt, 
band  jhm  vmb  anders  geworben. 


AUS  DER  REISE  LEOS  VO?s  ROZMITAL  \0>,  GABRIEL  TETZEL. 


Des  höhm'iHchcn  Herrn  T.eds    von  lio:.mital  Bitter-,  Hof-  und  Pilgerreise  durch    die  Abend- 
landc  14C5-14G7  (hxggh.  von  Schmdler),  Stuttgart  1844,  S.  175  hin  178.—  Litt.  Gesch. 

§  90,  174.  178.  S.  351. 


Item  do  schicket  mi  in.  hcrr  den  Frodncr  und 
Gabriel  Tetzel  vor  hinein  gen  Sant  Jacob 
umb  geleit.  Zu  der  zeit  was  groß  krieg,  und 
lag  vor  der  kirchen  ein  mächtiger  berr.  Mit 
dem  hieltens  die  von  Sant  Jacob  und  betten 
die  kirchen  ganz  umbiegt  und  schassen  hin- 
ein mit  bücbsen  in  die  kirchen;  so  Schüssen 
die  in  der  kirchen  wider  herauß.  Und  der 
berr  und  die  stat  von  Sant  Jacob  betten  den 
bischof  sant  Jacobs  kirchen  heraussen  auf 
einem  schloß  gefangen,  und  des  biscbofs  muot- 
er  und  sein  bruoder  waren  in  der  kirchen 
und  ein  cardinal.  Also  betten  die  von  Sant 
Jacob  und  der  selb  herr,  der  wider  den  bischof 

9.  Ap.    mit   jnn  10.    Seh.    Fiemlro,     Ap.    sinrn 

12.  .^;>.  5'r/i.  Rarhf,  Iiaacli     17.  \:nü]  Sc hmellei  mun 


1  j  was,  die  kirchen  an  sant  Jacobs  tag  gesturmet. 
Und  der  selb  berr  was  zu  voderst  an  den 
Sturm  gangen  und  ward  auß  der  kirchen  mit 
einem  pfeil  in  den  hals  geschossen,  also  das 
ini  der  hals  verschwal,  und  nit  lang  darnach 

>{)  lebet.  Niemand  ward  wund  dann  der  herr 
allein,  und  waren  doch  über  viertausend 
menschen  ,  die  do  sturmcten  ,  also  das  man 
meinet,  das  es  ein  plag  von  Got  waer  und 
sant  Jacobs,  das  er  allein  solt  wund  werden. 

?5  Und  niemand  mocht  im  das  eisen  herauß  ge- 
winnen noch  finden.  Do  fuor  der  Frodncr 
zu  und  saget,  er  wolt  im  ein  pflaster  machen, 
das  im  den  pfoil  heraußzüg.  Als  er  nu  da?^ 
über  leget  und  machet,   und  do  wir  unserm 

30  herrn  das  gleit  selten  außtrngon  und  zmvcgen 
bringen,  gaben  uns  die  von   Sant  .Taccb  auch 
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der  herr,  der  wund  ward,  pern  geleit.  Aber 
die  in  der  kirclien,  des  bischofä  muterfiS.  176.J 
und  sein  bruder  und  der  cardinal,  wollen 
meinem  herrn  kein  geleit  geben  noch  meinen 
herrn  in  die  l<ircl.en  lassen:  wann  sie  sagten, 
wir  betten  iron  feind,  der  wider  die  kircheu 
wajr  und  sant  Jacob,  hett  wir  geholfen  und 
betten  im  das  eisen  wollen  heraulJ  gewinnen, 
den   doch   got  und  sant  Jacob    also   geplagt 


Also  kamen  wir  für  sant  Jacobs  altar;  do 
leit  erleibbaftiglich  innen.  Darnach  fürt  man 
uns  in  ein  klein  cappcllcn  ein  stiegen  auf. 
Do  weiset  man  uns  sant  Jacobs  haubt  des 
5  kleinem  und  ein  stuck  vom  heiligen  creutz 
und  darinnfii  von  der  dornen  krön  und  an- 
ders vil  großwirdigs  heiltums.  In  der  capellen 
hangen  der  herren  und  landfarer  Wappen  des 
merer    teil.     Do    ließ   mein    horr   mit  seinen 


und  über  in  verhängt  hett,  dai>  er  geschossen  lO   erbern  gesellen  sein  wappon  auch.     Darnach 

wscr    worden,    und    sagten    auch,    wir  wae-  fürt  man  uns   herfür.  Do  weiset  man  uns  ein 

ren  in  dem  allergrößten  ban  ;    und  waren  in  ketten,   doran    sant   Jacolt  gefangen   gewest 

grossen    sorgen,    das    mein   herr   müest  weg  ist.     Und    wenn    ein   mensch   behaft  ist  und 

ziehen,  das  man  uns  in  die  kirchen  nit  ließ.  mit  der    selben    ketten    umbschlossen    wird. 

Also  betten  wir  doch    so    grossen   fleiß  und  15   der  wird  erledigt. 

redeten  mit  einem  ritter.  Der  erbat  uns  umb  Sant  Jacobs  kirchen  ist,   ein    schone  weite 

dfs  bischofs  muter  und  sein  bruder  auch  den  grosse  kirchen  mit  (S.  ITT.y  kostlichen  steinen 

cardinal,   das  man    meinen    herrn  mit  seinen  säuleu  von  .steinwerk  erbaut,  dann  das  es  zu 

gesellen  wolt  in  die  kirchen  lassen,  aber  den  diseni  mal  wüst  darinnen  stund.   Es  stunden 

Frodner  nif,  darnnib  das  er  dem  geschossenen  20   pferd,  kü ;  auch  betten  sie  all  haus,  kocheten 

herrn  den  pfeil  herauß  gezogen  wolt  haben.  und  lagen  darinnen.     Darnach  fürt  man  uns 

Auch  sagten  sie  uns,  wir  wferen  all  im  bann  zu  des  bischofs    muter :    ist  ein    längs   dürrs 

und  müesten  uns  vor  absolvieren  lassen.  Also  weib;   die  klaget  meinem  herrn    ir  leid,  das 

kam  mein  herr  des  andern  tags.  Also  namen  ir  sun  der  bischof  gefangen  was,  und  saget, 

sie   einen    frid   den    selben  tag  mit  einander  25  ee  sie  das  gotshaus  geben  wolt,  ee  wolt  sie 

auf  zu  beider  selten    meinem    herrn  zu  eren  darumb  sterben.     Man    meinet,  das  gar  aus 


auch  darumb,  das  sie  meinten,  es  wurd  mein 
lierr  ein  kostlich  opfer  in  der  kirchen  lassen. 
Und  an  dem  selben  tag  Hessen  sie  meinen 
b.errn  zu  einem  thor  einhin,  und  aide  musten 
wir  al  die  schuch  abziehen  und  barfuß  für 
sant  Jacobs  kircheu  gen  und  do  nider  knien. 
Do  kam  der  cardinal  mit  vil  priestern  in 
einer  proceß    herauß.     Do  must  wir  uns  all 


der  massen  groß  gut  in  der  kirchen  wa3r.  Des 
bischofs  mnter  het  seinen  bruder  bei  ir  :  ist 
ein  junger  knab  bei  acht  jaren  des  mals. 

Item  heraussen  vor  der  stat  ist  ein  kleins 
kirchlein:  meint  man,  sant  Jacob  habs  gebaut 
und  den  mererteil  sein  wonung  darin  gehabt, 
doweil  er  in  Gallicia  gepredigt  hat.  Aber  bei 
aller  seiner  predig  hat  er  nit  mer  in  seinem 


entblossen.     Do  stehlet  der    cardinal  meinen  3.")  leben  dann  zwen  menschen:  aber  nach  seinem 


herrn  und  all  sein  gesellen  und  las  lang  ob 
uns.  Darnach  musten  wir  all  mit  brinnenden 
kerzen  gen  in  sant  Jacobs  kirchen.  Also  erbat 
mein  herr,  das  sie  den  Frodner  auch  hineinlies- 


tod  ist  das  ganz  land  von  Gallicia  bekert 
worden.  Und  einst  ist  sant  Jacob  leicht  auf 
drey  armbrustschuß  herausgangen  auf  ein 
hoech  und  sich  nidergesetzt  und  jcmmerlichen 


3cn.  Der  muost  sich  euch  also  stebelen  lassen.   40  geweint  und  bekümmert  hat,  das  er  nit  mer 

dann  zwen  menschen  hat  mugen  bekeren.    Do 

12.  und  («ir)  wann       17.  don]  des  hat  iu  hart  dürst ;  do  hat  Cr  seinen  stab  in  das 
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ordriih  gesteckt:  do  ist  ein  sclicencr  queck-  Item    in   der   stat    Patron    do  ist    der   lieb 

brunii  entsprungen,  und  ist  noch  an  der  stat.  herr  sant  Jacob  woniiaftig  gewesen  und  auch 

Und   man    meint,   das  sunt   Jacob    almal  zu  do  gestorben  und  liat  ser  vil  wunderzeichen 

dem    selben   brunncn    sei    gangen,    wann  er  im  leben  auch  im  tod  do  gethnn.   Von  seiner 

hab  wollen  trinken.  Daraus  trank  mein  herr  5  zeichen  wegen  hat  man  in  von  Patron  wollen 

und  wir  alle.  fueren    und   auf   einen  wagen  gelegt,    daran 

Sant  Jacobs  stat  ist  ein  feins  kleinn  stät-  haben  ochsen  gezogen,  und  hat  in  weit  von 

lein,  mittelma?ssig,  nit  zu  groß,  und  sind  frum  dann   wollen    fueren,    und  wenn    die  ochsen 

leut    darin,    wiewol    sie    dosuials  wider  den  kumen  sein,   do    izund   sant    Jacobs  kirchen 

bischof  und  die  kircheu  waren.  10  ist,    so  seind  sie  still  gestanden    und  hat  sie 

Von  Sant  Jacob  ritt  wir  auß  gern  Finstern  niemand  weiter  mugen  bringen,  also  das  man 

Stern,    als   es    daim  die  bauren   nennen :    es  es  zum  merern  teil  versucht  hat,  und  an  der 

heißt  aber  I^inin  terra;.  Do  sieht  man  nichts  letzt  do  beleih  der  leichnam  an  der  stat,  do 

anders  essethinUber  dann  liimel  und  wasser,  itzund    sant  Jacobs  kirclien  stet ,  und  mocht 

und    sagen,    das    das    nier   do    so  ungestüm  15  in  niemand  bewegen  oder  weiter  bringen.   Do 

sey  ,  das  niemand   niug  hinüber  faren :    man  hat  man  erst   die   kirchen    und    die  stat  sant 

wiß  auch    nit,    waß  dogesset  sey.     Als  man  Jacobs  gebaut. 

uns  saget,  so  betten  etlich  wollen  erfaren,  waß  In  der  stat  Patron  do  ist  ein  grosser  stein 

doch  gensseit  wser  ,   und  waren  mit  galeyen  in  das  wasser  gesenkt  worden  von  befelnuß 

und    näft'en   gefaren;    es    wrcr  al)cr  niemand  20  des  pabsts:  wann  die  pilgram  brachen  grosse 

hcrwider  kumen.  stuck    davon  ;    aber   man   sieht  in    noch    gar 

Darnach   ritt    wir  wider    gen    Sant  Jacob  sichtiglich  im  wasser.    Auf  dem  selben  stein 

und  ritten  von    Sant  Jacob  vier    meil  in  ein  hat   der   lieb   herr  sant  Jacob    auf  dem  mer 

stat,    beißt  Patron.    Do  saget  man  uns,  das  gefaren,  und  ist  sein  schiff  gewest,  und  der 

der    herr,    der   am    stürmen  an    sant  Jacobs  25  stein    ist    ob    geschwommen.     Do   sieht  man 

kirchen  geschossen  ward,  der  wirr  gestorben.  noch  heutstags  innen  sein  fußtritt. 

Also  hettcn  des  selben  herrn  bruder  und  freund  Do  im  sein  haubt  und   leib  gelegen  ist,  hat 

auch  die  stat  von  sant  Jacob  den  bischof  ge-  er  in  den  stein  wun  gedruckt  als  in  ein  wachs, 

fürt   für   fS,  118.J    die  kirchen,   das  in    sein  Etlich  meinen,  das  sant  Jacob  auf  dem  stein 

muter  und  bruder  und  cardinal  auch  all,  die  30  gestorben  sey  und  das  er  auf  dem  mer  kumen 

in  der  kirchen  waren,  die  musten  das  sehen,  sey  an  die  slat  Patron,  und  etlicli  meinen,  das 

und    betten   im   von   stund    an    den  köpf  ab  er  zu  Jerusalem  gemartert  und  gestorben  sey. 
lassen  schlahen. 
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AUS  HEINRICH  STEIMIOWELS  JESOP. 


Äusgahe  von  Lienhart   Yssenhuot'zii   Basel,  um  1490.  —  Litt.  Oesch.  §  90,  262.  S.  359. 


ALS  DE?;  GES.V'IELTEIV  FABEI-X.  zuoflyessenden  guoswasser  das  er  Weder  durch 

§  Die  viij.  fabel  von  den  fabeln  vnd  den  fort  noch  über  die  brücken  treiben  mocht. 

den  Schafen.  Do    suchet    er    mangerlei    weg    wie    er    die 

(Bl.  Ixxxxj.  hl  ein  iunger  het  besundern  lust  schaff  hin  über  brechte.     Zeletst  fand  er  eyn 

mangerley  fabeln  zuo  hören,  vnnd  bat  seynen  5  kleynes  schiflin  dar  in  er    nit  mer  dan  eyns 

meister    das    er    im   ein   lange   sagen  wölte.  oder  zwei   zemal   mochte  über   füren.     Also 

Do   sprach  der  meister   zuo    im.     wart  das  fieng    der    paur  an  die  schaff  über  ze  füren 

zwischen  vns  itt   beschehe.     Als   eyns  mals  ye  zwei    vnd    zwei.     Mit  disen  Worten  ent- 

zwusrnen    oyncm    künig    vnd    seynem   fabel  schlieff  der  meister  also  bey  dem  künig.    Der 

sager  gcpoliach  Der    iunger    bat  den  meister  10  künig  wecket    yn   bittende   das  er  die  fabel 

im  das  ze  sagen,  do  sprach  der  meister.  Eyn  gar  auß  wolt  sagen,    do  sprach  der  meister. 

künig    het    eyneu    meister    der    gar   vil  vnd  Herr  das  wasser  ist  groß  vnd  ist  das  schif- 

mangerlei  hystorien    sagen  künde,    vnd  wan  ün  klein    vnd   die    schaff  one    zal.     laß  den 

der  künig  ruowen  wolt.    so    was   seyn  ord-  pauren  die  schaff  vor  all  hin  über  füren,  so 

nung  das  er  im  fünff  fabeln  sagen  solte  :  da  i5  wil  ich  darnach    sagen   wie    es  im    mit  den 

mit  er  seyn  müdes  gemüt  vnd  krefften  wider  schafFenn  ergienge.     Mit  disen  schimpfwortcn 

erholet  vnd  erkückte  Auff    eyn    zeit   als  der  stillet  er   den   künig :   das    er  benügig   ward 

künig    abends    in  sein  bot   gieng.    vnd    den  vnd  vergündet  dem  sager  ze  schlaffen.  Darumb 

vergangen  tag  mit  mangerlei  gcschefftes  über-  lieber  sun  :  sprach  der  lerer  zuo  dem  iunger. 

laden  nun  müd  waß.    das   er   nit  geschlaffen  ;o  ^vilt  du    mich   fiiibas  bekümern  ze  sagen,  so 

kund  begeret  er   mer  fabeln    zuo  hören  wan  würde  ich  dir  dises  beyspil  für  heben, 
seyn  gewonheit  waß.    der    meister  saget  im 

drü  ander    aber    gar  kurtze.     do  sprach  der  (^l-  Ixxxxvij.b)  §  Die  xv.  fabel  von  des 

künig.    Du  hast  gar  kurtze  gesagt  Ich  wolte  künigs  sehne  ider  vnd  s  ein  em  k  necht 

gern  eyn  lange  hören  dar  nach  ließ  ich  dich  25  vNtreüw  vnd  böse  list  yetz  gemein  ist.  vnd 

schlaffen.    Des  verfolget  im  der  meister  vnd  was  du  dir  nit  bescheheii  wilt  dnsthuo  keynem 

fieng   an    zesagen.     Eyn   reicher    paur    nam  andern,  deß  höre  eyn  schimpfFrede.  §  Ein  kunig 

zuo  im  tausent  pfund  pfenning  vnd  zoch  auff  het  eynen  schneiderderyedcr  zeitseynekleider 

eyn  iormarckt.     vnnd    kaufTet  darumb  zwey  wol  kund  machen,  auch  ycdem  menschen  nach 

tausent  schaff  yetlichs  vmb   eyn  halbs  pfund  30  seynem    wesen.     Er    bette  auch    vil    guoter 

Pfenning.     Do  er    aber   dye   schaff  von  dem  knecht:    die  vast  wol  neien   kunten.     vnder 

iarmarckt   hcym   treib   was    der    bach    über  denen  was   eyner   Nedius  geheysen   der  für 

den  er  treiben    must   so    ser  gewachsen  von  die  andern  alle  der  beste  was.  Auflf  eyn  zeit 


20.    Ystenkuol  geschaffen        31.  er  fehlt.  2.  denn  fort        25.  ist.  vmb" 
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als  der  hochzeitlich  tag  nachonori  was  berliffet  seynen   stuol     dar  aufT  er  sitzet  auff  heben 

der  kUiiig   den    selben  sneidcr.     vnd    sprach  so  kommet  die  tobsucht  an    yn.     Do  sprach 

zuo  im.    du  seit    mir   vnnd   meyncn  dyenern  Eumicua.    so  wil  ich    deater   bas  warten  das 

auff  dises  fest  kostliche  cleidcr  machen,  vnd  niemand    von    im    geletzet  werde,    du    tuest 

thuo   das    vnuerz(5genlich :    vnd   darumb   das  5  weil  dar  an  sprach  Nedius.   Unlang  dar  nach; 

keyn    verziehen    darin   geschehe,    ordnet    er  als  Eumicus  vnd  sein  diencrbeydenschneydem 

ynen  eynen  obmeistor  Eumicus  geheissen.  der  warcnt.    verbarg  Nedius    dem  meister  seyne 

jn  auf  wartet,  das  sy  endlich  solten  arbeiten.  scher.    Und  als  er  schneiden    solte  vnnd  die 

Midsy  mit  cesen  vnd  tTinckenfBl.  Ixxxxvüj.a)  scher    nit    enfand.    ward    er  vmb  sich  sehen 

wol    versehe.      Auff     eyn     zeit    als    Nedius  10  vnd  auff  die  büni  klopfen  mit  den  henden  ob 

nicht    inheymisch     was    gab    Eumicus    den  er  die  scher  itt   hörte,     vnd  seynen  stöl  auf 

schneydern   allen    warmes    brot    vnnd  honig  heben  Do  wenet  Eumicus  yn  wolte  die  tob- 

zuo   ander   speiß  vnd   sprach    zuo  ynen.     Ir  sucht  an  komen.  vnd  schuof  als  bald  das  man 

sollen  Ncdio  seinen  teil  behalten.    Do  sprach  yn  binden   solt.    vnd   do  er   sich  weret  vnd 

der  meister:    Nedius  esse    keyn  honig  ob  er  15  schrien  warde.  sthluogen  sy  yn  so  lange  vntz 

auch  dar  were.  Do  Nedius  komen  was  sprach  das    sy   mlide  wurden,    vnd  er   blöd  warde. 

er.     Ir  haben  on  mich  gessen.    vnd  meynen  Do  er  sich  aber  wider  erholt   sprach  er.     O 

teil  mir  nicht  behalten.    Do  sprach  Eumicus  herre  warum b    hast   du  mich  so  hart  lassen 

deyn    meister  sagt    ob  du  wol   hie  gewesen  schlahen.     Antwurt     (Bl.  Ixxxxvüj.  b)    Eu- 

werest.   dannocht  bettest  keyn  honig  gessen.  20  micus.  meister  ich  habe  das  dir  ze  nutz  ge- 

Nedius  schwige  dar  zuo.  vnd  gedacht  emsige-  tan.    wan    Nedius    hat    gesagt    wie    du  zuo 

liehen  wie  er   seynem  meister  möchte  wider  etlichen  zeiten  tobsuchtig  werdest  vnd  nye- 

gelten.     Und  auff   eyn    zeit    do    der  meyster  mant  vor  dir  sicher  sei.  vnd  müge  dir  nicht 

nicht  gegenwärtig  was  füget  sich  vnder  an-  ee  noch    baß  geholffen    werden,  wan   durch 

dern   reden:  daß  Eumicus  zuo  Nedio  sprach  25  binden  vnnd  schlahen.    Do  sprach  der  meister 

Sag  mir  Nedie  ob  ye  keyn  bessern  zuoschneider  in   zorn    bewegt  zuo  Nedio    sag  du  schalck. 

gesehen  hast :    wan  deyn  meyster  ist.     Ant-  wa    hast  du  erfaren  oder  von  wannen  weist 

würt  Nedius.    la  herr  er  were  fast  guot  wa  du  das  ich  tobsuchtig  würd  Nedius   antwürt 

die  kranckheyt  yn   nicht  so  ser    beschwerte.  vnd  sprach,    zuo   den   zeiten    als  du  erfurest 

Do  yn  Eumicus  fraget   was  kranckeit  er  an  30  daß    ich   warm   brot  vnd    honig   nicht  essen 

im  hette.    do    sprach    der  Nedius  zuo  im  ia  mocht   do  wart  mir  dein  tobsucht   kunt  ge- 

herr  er    würt  auch   etwan  so    wütend  tob-  tan.    Diser    antwurt    lachtent   Eumicus  vnd 

süchtig  vnd  so  gechlingen  wa  man  nicht  bald  alle  gesellen,     vnd    mercktent   das   er  seyne 

dar  vor  were   mit  binden    oder  villeicht  mit  schuldt   mit    gleicher  müntz  wolte  betzalen: 

röten    schlagen,     nyemant  möchte  sicher  bei  35  noch  gemeynem   Sprichwort.    Eyn  gefatter- 

im  beleiben.   Do  sprach  Eumicus  habt  ir  aber  schaft  über  den  zäun,  die  andern  her  wider, 

keyn  zeichen  dar  bei  ir  kennen  mügent  wan  Darumb  was  du   dir  nit  beschehen    wollest: 

yn  die  kranckheit  an  wolle  stossen.    Nedius  das  thuo  keynem  andern, 
antwurt  herr  ia  :  wann  er  vmb  sich  hin  vnnd 

her  sehen  würt  vnd  mit  den  fcüsien  auff  die  40 

taffein  klopfFen  mit  den  Hissen  ströpeln.    vnd  ^.  ncimand  won       1-'.  heben       22.  neymant 


I.  13(1.  Altd.  Leset.  46 


1443  XV  JAHRHUNDERT.  1444 


AUS  NICOLAUS  VON  WEIL  TRANSLATIONEN. 


Straßhurger  Ausgabe  von  1510.  —  Litt.  Gesch.  §  90,  273  fgg.  S.  360/^. 


DIE  .XJ.  TRA^'SLATION.  wie  Mieronimus  ein  iungerJoannis  hussen  eins 

l'orredwteieronimuseiniunger  Joliannisliusx  böhems  ketzers  des  gloubens  verbrennt  Ward 

imm  Concilij  zuo  Costentz  für  ein  ketzer  ver-  im  concilij    zuo    costentz  :   vnd  was  schöner 

brant  ward.  red  er  do  thet :  vnd  wie  keck  er  was  schreibt 

(Holzschnitt.)  5  Pogius  Florentinus  synem  einigen  Leonardo 

DEdq  hochgebornen  herren,  herren  Eberhar-  Florentino. 

ten  grauen  zuo  wirtemberg  vnd  zuo  Münpel-  POgius  Florentinus    enbüt  synem  Leonardo 

gart  &c.    Mynem  gnedigen  herren,  enbüt  ich  Arentino   vil  heils.     Als  ich  eüich    tag  zuo 

Niclas  von  wyle  min  vndertenig  willig  dienst  Baden  ym  ergöw  gewesen  bin ,    schreyb  ich 

allzyt  zeuor.  Wie  wol  gnediger  herr  mir  zuo  10  vß  dem  bad  vnserm  Niclasen   Nicolai  einen 

lust  vnd  fröden  wer  offt  zuo  eüwern  gnaden  santbrief:    den  ich  mein  dich  lesen  werden: 

komen:  so  hat  doch  glück  (mir  in  dem  als  Dar  nach  als  ich  von  dannen  widerumb  gen 

in  anderm  widerwertig)   sölichs  lane  zyt  nit  Costentz  in  das  Concily  komen  bin,    ist    gar 

her  wollen  fuegen.    Das  ich  hiedurch  üwern  bald  angefangen   worden  vnd  gehandelt  die 

gnaden  nit  enpfall   vß    gedechtnuß,   sunder  15  sach  Hieronimi  (den  man  sagt  gewesen  syn 

des  raynen  etwas  nüwes  sey  by  üch,  das  do  ein  ketzer  des  gloubens)    vnd   das    ofFenlich. 

machhe   üwer  gnad    syn  min   ingedenck.    so  Die  selben  sach  hab  ich  mir  fürgenomen  dir 

schick   ich   üweren  gnaden    den   handel  zuo  zeschriben :   eins    teils  von   ir  grosse  wegen, 

zyten  des  concilij  zuo  costentz,  an  Hieronimo  vnd  zuom  andern  vnd  aller  meist  von  dises 

des  hussen  iunger  begangen :  vnd  von  mir  vß  20  maus  kunst  vnd  wolredens  wegen.   Dann  ich 

dem  latin.  in  dises  nachfolgend  tütsch  gebracht  sagen   muoß    mich  nie   einen    menschen  ge- 

vnd  tranßferiert.     Welcher    handel  ein  form  sehen  han  der  in  einer  sach,  die  red  fürtze- 

vnd  gestalt  hat  einer  Cronick  vnd  historieni:  tragen  wer,    besunder  das   leben  antreffend, 

die  yetz  zuo  zyten  lustsam    ist    zelesen  vnd  sich    neher   möcht    glychen     dem   wolreden 

zehören,   besunder  adellichen   gemueten :  als  25  vnd  gesprechnuß    vnser  altfordern :    die    wir 

dem   üwern:   die    all  wegen    von   natur  girig  mit  grossem  lobe  tuont  erheben.    Es  ist  ein 

synt,  nüwe  ding  zehören.   Vnd  bit  das  üwer  wunder  gewesen  zesehen,  mit  welchen  Worten 

gnad  diß  myn  deines  wercklin  wöU  von  mir  \Tid  zierlicher  red,  mit  welchen  argumenten, 

so  vil  gefelliger  annemen  und  grösser  achten  mit  welchem   munde ,   mit  was   türstikeit  er 

als  vil  das  vß  vndertenigerem  vnd  trüwerem  30  antwort  gab  synen  widersechern,  vnd  wie  er 

gemuete  flüsset  vnd  komen  ist  an  üwer  gnad  :  zuo  letst   sin    sach  so    wol  mit  cluoger  sag 

darin    ich   mich  tuon   vndertenig   enpfelhen.  tet  vßlegen   vnd   bringen  an  den  tag.     Also 

(Bl.  0  iiij  b)  das  leid   zehaben  ist ,  so  ein  hoch  edel  für- 
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treffend  vemunft  zuo  sölichcr  ketzcry  komcn  heit  offen  gestanden  synt :  vnd  sie  mich  ge- 
8yn:  so  ferro  war  ist  das,  das  ym  fUrgehalten  gen  Uch  in  so  langer  zyt  versagt,  vnd  üch 
ward.  Darüber  mir  nit  gebürt  zeurteilen:  ynen  glöbig  gemacht  haben,  mich  syn  ein 
aundcr  ruow  ich,  vnd  folg  den  vrtcylen  dero  ketzer  vnd  vinde  criatenlichca  gloubens,  vnd 
die  wyser  gehalten  synt.  Doch  solt  du  nit  5  ein  durchechter  der  geistlichen:  vnd  mir  dar- 
meincn  mich  dise  sach  vnd  yetkliche  ding  wider  kein  statt  noch  macht  geben  wirt :  myn 
darynn  besunderlich  dir  wollen  schryben  nach  sach  zeuerantworten :  das  ir  dann  inn  eliwem 
form  vnd  Ordnung  einer  meysterlichen  vnd  gemueten  mich  geurteilt  haben  einen  übel- 
wol  gesetzten  red  vnd  oracion :  dann  das  lang  tetigen  schedlichen  man  syn,  vor  vnd  ee  ir 
werden  wurd  vnd  syn  ein  werck  etwa  manger  10  wer  ich  were  möchten  erkennen.  Aber  ir 
tagen.  Allein  wil  ich  rupffen  vnnd  berueren  synt  (sprach  er)  menschen,  vnd  nit  gött: 
etliche  der  treffenlichosten  artickeln :  da  durch  ouch  nit  ewig,  sunder  tödenlich :  vnd  ir  mügent 
du  dyi^  mannes  kunst  vnd  leere  sehen  mügest  schlipffen,  irren  ,  betrogen  werden  vnd  ver- 
vnd  mercken,  Item  do  vil  wider  disen  Hieroni-  fueret.  Man  sagt  üch  hie  syn  liechter  der 
mum  zuosamen  gelesen  vnd  vffgefasset  was,  15  weit,  vnd  die  aller  wysesten  vnd  geiertesten 
darinn  vnd  da  mit  er  der  ketzery  ward  ge-  des  gantzen  vmbkreiß  difl  ertrichs :  darumb 
schuldiget;  was  den  vattern  gefeilig,  das  er  euch  gebüret  mit  oberstem  flyü  zearbeiten 
offenlich  vff  yetklich  puncten  vnd  artickel  das  ir  nit  ützit  freuenlichs ,  nit  ützit  grobs 
besunder  die  ym  fürgehalten  wurden  ant-  vnd  vngebürlichs,  vnd  nit  ützit  wider  recht 
wort  geben  sölt.  Vnd  als  er  dem  nach  also  20  handeint  vnd  tuegent :  So  byn  ich  ein  deiner 
in  offenliche  verhörung  gefueret  ward,  vnd  mensch  von  des  lebens  oder  todes  wegen 
geheissen  zuo  sölichen  artickeln  antworten :  hie  gehandelt  wirt  Das  ich  nit  von  mynen 
thett  er  sich  des  lang  widern  vnnd  sagen  das  wegen  red  der  tödemlich  byn :  sunder  so  be- 
er syn  sach  billicher  vor  sölt  vßlegen  vnnd  dunckt  mich  schantlich  syn,  wyßheit  so  vil 
handeln,  dann  syner  widersechern  böser  25  grosser  vnd  treffenlicher  mannen  etwas  wider 
schuldigung  antworten,  Vnd  so  er  also  deß-  mich  fürtzenemen  vnd  zesetzen  wider  glychs 
halb  für  sich  selbs  redende  verhört  worden  vnd  billichs  vnd  das  schedlich  syn  wtirt: 
were :  als  dann  er  erst  solt  komen  syn  zuo  Nit  als  vil  inbetrachtung  myner  person,  als 
synen  widerthanen  vinden  vnnd  nydern  schul-  vil  inbetrachtung  künfftiges  exempels.  Vnnd 
digung  vnnd  scheltung  (Bl.  o  v  a)  wider  yn  30  do  er  diß  vnd  vil  anders  mit  zierlicher  rede 
gesamelt.  Aber  do  ym  dise  syn  muotung  schon  vnd  wol  geredt  hat :  vnder  eim  ge- 
abgeschlagen wart,  stuond  er  vff  dem  mittel  schrey  vnd  murmur  etlicher  vnd  nit  weniger, 
aller  mengclichs  alda  zuo  gegen :  vnnd  sprach.  die  ym  syn  red  vnderschluogent:  ist  zeletst 
"Was  boßheit  vnd  vnrechtz  ist  das :  so  ir  gesetzt  vnd  beschlossen  worden ,  da?  er  des 
drü  hundert  vnd  flinfftzig  tag  (dero  lang  ich  35  ersten  zuo  den  irrungen  dero  er  geschuldiget 
in  aller  hertisten  kerckern  in  vnsuberkeit  wurd,  antworten  solt :  vnd  ym  dann  darnach 
wuost  myst  gestanck  vnd  ysin  banden  vnd  stat  vnd  macht  geben  werden  zereden  was 
in  aller  dingen  armuot  gelegen  byn)  myne  er  wölt.  Item  von  einem  pulprett  oben  herab 
widersecher  vnd  tibelreder  allwegen  gehört  wurden  gelesen  die  anfenge  yetklicher  puncten 
hant:  vnd  mich  yetz  nit  hören  wollen  ein  40  vnd  artickeln  dero  er  getzygen  ward.  Daruff 
einig  stund?  Daruon  kumpt :  so  eüwer  oren  man  dann  yn  fraget:  was  er  darwider  reden 
den  selben    allen  vnd  yeclichem  in  sunder-  wölt  Do  dann  darnach  sölich  artickel  wider 

46* 
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yn  wrurden  bewyset :  es  ist  aber  vnglöblich  mit  scbympfung  in  ire  scbeltwort.  Vnd  als 
zesagen,  wie  geschydenlich  er  antwort ,  vnd  er  vf  ein  mal  von  eim  gefraget  ward,  was 
mit  was  argumenten  er  sich  tet  beschirmen.  yn  beduecht  von  dem  sacrament  Cristi:  ant- 
Keinest  redt  er  ützit,  das  sich  nit  einem  wort  er:  Er  hielt  das  es  vor  des  priesters 
fromen  man  zereden  gebürt.    Vnd  redt  ouch     5  consecration  vnd  Verwandlung  brot  wer,  vnd 

das  also  :    wo  er  das  in  synem  glouben  vnd  in  der  consecration  vnd  darnach  warcr  lych- 

hertzen  hat,  also  vnd  wie  er  das  mit  werten  nam  Ihesu  cristi  &c   vnd  anders  nach  vnserm 

vßlegt,  das  dann  kein   vrsach    nit  allein  des  glouben.     Dartzuo    ein   anderer   redt:     Aber 

tods,  sunder  einer  aller  lichtesten  Verschuldung  etlich  sagent  dich  geredt  han,  das  sölich  sa- 

wlder  yn  hett  mügen  funden  werden.  ( -ß/.  0  u  5)  10  crament  nach  der  consecration  dannnoch  brot 

Vnd  sagt  das  alles  so  ym  fürgehalten  worden  blyb.  Dartzuo  er  antwort :   By    dem    becken 

wer,  falsch  und  laster  syn  von  synen  finden  oder  pfister  blyb  da^  brot.    Zuo  einem  münch 

vnd  nydern  erdacht  vnd gestifFtet.  Vnd  anderm  predigers  ordens  :    der  etwas  scherpfer  dann 

do  man  meldet  yn  syn  einen  scheltervnd  übel-  ander  wider  yn  mit  werten  stürmen  tet,  redt 

reder  des  römschen  stuols  vnd  einen  wider-  15  er:   Schwyge   du   glychsner   vnd   yppocryta. 

Streber  des  babsts ,   vnd  einen  durechter  der  Zuo  eim   andern   parfuesser  Ordens :    der  do 

prelaten,  pfaffen  und  priesterschafft,  vnd  einen  wider  yn  schwuor  by  syner    censcientz  vnd 

vind    geistlicher    ördcn  :    stuond  er    vff   mit  gewyssne,  redt  er.  Diß  ist  ein  aller  sicherester 

clagbarer  stymm  vnd  mit  vßgeregten  henden  weg  die  menschen  zebetriegen.  Als  aber  vile 

schryende :    0    ir  vatter   alle  hie  zuo  gegen,  20  halb  der  schuldigung  vnd  von  grosse  wegen 

wo  hyn  sol  ich  mich  nun  me  keren?  welcher  diser  sach,  dyß  ding  desselben  tags  nit  raocht 

hilff  sol  ich  begeren  ?  welich  sol  ich  weinende  zuo  end  gebracht    werden:    ist  es  vertzogen 

bitten  vnd  anrueifen  ?  sol  ich  das  tuen  euch?  vnd  vfgeschoben  worden   biß  an   den  dritten 

Aber  dyse  myn  durechter   haben  mir  eüwer  tage.   Vif  welchem  do  aller  schuldigung  ar- 

gemuet   von   mynem    heil  gefueret   vnd  en-  25  gument   wider    yn    ertzellet  waren ,    vnd  die 

pfremdet:  so  sie   mich    üwer  aller  vind  syn  selben  dar  nach  mit  vilzügen  bewyset  wurden  " 

gesagt   han.     Oder   sei    ich   mich  dero  hilif  do  stuond  er  vf  vnd  sprach:  Dwyle  ir  myne 

anrueffen,  die  über  mich  richten  vnd  vrteilen  widersecher  so  flyssenclich  gehört  haben  :  so 

werden?     Myne    durechter   haben  aber    ge-  ist  billich  das  ir  mich  ouch  mit  dultigem  ge- 

meynt:  ob  euch  die  ding  die  sie  wider  mich  30  muet  hören.  Vnd  vil  geschreyes  vnd  murmors 

erdacht  vnd    gestift    haben,    lycht   vnd  ring  darwider  was.    vnd    doch    zuo   letst  ym  die 

syn  beduncken  wölt :  so  wurden  ir  doch  mit  macht  geben  ward  zereden:  (Bl.  ovj d)  Tett 

eüwer  urteilverdamen  einen  gemeinen  vind  vnd  er  synen  anfang  an  gett    dem  allmechtigen  : 

widerstrcber  aller  geistlichkeit  vnd  priester-  vnd  bat  des  gnade,  ym  zegeben  vnd  zeuer- 

schaft:  den  sie  mich  syn  falschclich  haut  ge-  35  lihen  das  gemuet ,   vnd  darnach  die  facultet, 

logen.    Vnd  darumb  ist    das  ir  iren  werten  crafft  vnd  macht  die  ym  möchten  vnd  wurden 

gloubent,    so  ist  nlchtz  me   das  zuo  mynem  dienen    vnd    syn    zegcmache    heil  vnd  tröste 

heil   scy    zehofTcn.    Item   er  tet    dero  vil  so  syner  sele.    Vnd  redt  daruf:  Ich  weiß  ir  allei 

wider  yn  redten   mit  hoflichen   schwencken,  geiertesten  vater    vil  fürtreffenlicher    mannei 

vnd  ir  etlich  mit  schimpfierlichen  Worten  rupfen,  40  gewesen  syn,  die  von  irer  tugend  wegen  ge«i 

rueren  vnd  klemmen:  vnd  oft  ir  vilin  trurigen  litten   hant    straff  vnd  pyne  des   todes.    vnd 

ernstlichen  reden  vnd  sachen  nötigen  zelachen  mit  falschen    zügen    des  synt  worden  über— 1 


1449                                                   NICOLAUS  VON  WEIL.  1450 

wunden,  vnd  mit  falschem  gericht  verdamnet.  schmeher    der    gölten  ,    vnnd    böaer   dingen 

Vnd  huob  an  von  Socrafe  zcsagcn:  wie  der  atyfFter  vnd  ueber.  Vnd  sagt  böatlich  gethan 

vnrechtenclich  von    den    sinen  wer   worden  syn  von  priestem  zeuerdamnen  einen  prieater. 

geurteilt:  vnd  doch    des  nit  wölt  cntrünnen,  Vnnd  arguwierent  daruß  die  gethat  noch  vil 

wie  wol  er  gemocht  hctt:  vmb  das  er  die  forcht  5  böser  syn,  die  do  beschech  von   einem  Col- 

zweyer   dingen  hynneme,   die  den  menschen  leye  vnd  von  einr  versamlung  der   priestem 

allen  pinlichest  syn  gesehen  werden  :  das  ist  Vnd  tett  das  beweren  vnd  bewysen  mit  elm 

die    forcht    des    kerckhers,    vnd    die    forcht  hUpschen  exempel :   vnd   ertzeugt    euch  das 

des  tods.  Darnach  crtzalt  er  die  gefengknUß  aller  costlichest  von  eim  Concilij  der  priester- 

Platonis,  vnd  die  kestigung  vnd  pyn  Anaxa-  10  schaft  vormals  ouch  beschehen  syn.  Vnd  redt 

göre  vnd  Zenonis:  vnd  (on  die  selben)  mancher  diß  alles  schon,  zierlich,  wol  (Bl.ovjb)  vnd 

völckern    vnrechte   verdamnung.     Er   meldet  mit  grosser    vffmerckung   vnd  beitung  aller 

ouch  das  eilend  Rutuli  vnd  Boecij ,  vnd  der  mengclichs  so    zuo    gegen  waren.    Aber  die 

andern  aller    die  Boecius   in   dem  buoch  de  wyle    alle    bürde  vnd  schwere    diser   sache 

consolacione    sagt   mit    vnuerschultem   tode  15  stuond  vff  den  zUgen,  tett    er    vnderrihtung 

verderbt  worden  syn.    Darnach  gieng  er  vfif  das  kain  gloub  den  selben    zügea   wer  ze- 

die  hebreischen  exempel  sagende:  wieMoyses  haben:   besunder  siddemal    sie  das  alles  nit 

ein    erlüser    des    volcks    von  Israel  vnd  ein  vß  warheit,  dann  allein  vß  vngunst,  nyd  vnd 

geber  der  gesatz  gottes  von  den  synen  durecht  hasse  gesagt  heetten.    Vnd    tet   vff  das  die 

vnd  gepyniget  worden  wer.   Ouch  wie  Joseph  20  vrsachen    söliches    nydes    also    vßlegen   vnd 

von    synen    bruedern    von  nydes  vnd  vindt-  ercleren,    das    es    nit    wyte  was    von  einem 

Schaft   wegen   were   verkoufTt,  vnd   darnach  glo üblichen    wissen.    Dartzuo  was  der  war- 

von  argwons  wegen    eines  benotzugs  komen  heit  glych    die   selben    zUgen    also   syn    das 

in  gefengknuß.  Mer  sagt  er:  wie  on  dise  yetz  (allein  die  sach  cristenliches  gloubens  hyndan 

gemclten     ouch    ysayas,    Daniel,    vnd   alle  25  gesetzt)    nit   vil    vff   ir    sage   was  zehalten- 

prophcten   als  verschmeher  gotes    vnd  ver-  Bewegt   waren   aller  menschen  gemuet  vnd 

fuerer  des  volcks  mit  falschen  vrteilen  weren  zuo    barmhertzikeit   geneigt.     Er  satzt  ouch 

worden  beschwert  vnd  vmbgeben.    Sagt  ouch  hyntzuo,    da?    er   von    ym    selbs   vnd    fryes 

das  gericht  Susanne.    Vnd  on  das  vil  ander:  eygens    willens    in    das    consilium    kommen 

die  alle  (wie  wol  sie  aller  heiligeste  menschen  30  were,   sich   selbs  vnd    syn  leben)   ereinigen 

gewesen)    no::h    dann    mit    vnrechten   bösen  vnd    zeentschuldigen.     Vnd    erklert   vff  das 

vrteilen  vnd  gerichten  mit  tod  verderbt  worden  sölich  syn  leben,  syn  uebung  ,  vnd  syn  atu- 

weren.    Darnach  kam    er  vf  sant  Johansen  dierung :    die    vol   waren  aller  gebürlichkeit 

den  töffer:    vnd  von   ym  vf  vnsern  behalter  vnd  tugend.  Redt  ouch  disen  sitten  gewesen 

Jesum  Cristum,  sagen  ,  das  die  mit  falschen  35  syn  den  eitern  aller  gelertisten  vnd  heiligosten 

Zügen  vnnd  mit  falschen  der  richtern  vrteilen  mannen,  das  sie  in  den  dingen  des  gloubens 

todes   wcren   worden    verdampt.     Vnd   redt,  etwenn  sich  zweytent,    vnd  nach  iren  argu- 

das  mcncklichem  kund  were  darnach  sanctum  menten  nit    eins    weren.     Das  nit  beschehen 

Stephanum    von    dem    colleye   der  priestcrn  were  zuo   schwechrung   desselben  gloubens, 

getödt    worden    syn.     Vnnd  die   apostel  alle  40  sunder  zuo   erfarung    vnd  findung   der  war- 

todes  vervrtcilt  vnd  gestorben:  nit  als  fromm,  heit.    Vnd  also  Augustinum  vnd  hieronimum 

sunder  als  verfuerer  der  völckern,  vnd  ver-  vnglych  bedunckung  gehept  han :  vnd  sie  nit 
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allein  beducht  han  vnglych  ding,  sunder  ding  wyt  vnderscheiden  weren  von  der  geistlichkcit 

ein  andern  gantz  widerwertig.  Das  doch  bc-  cristi.  Aber  das  was  ein  zeychen  syner  aller 

schehen  wer  on  allen  argwone  einer  ketzery.  grösten  Vernunft:  so  synrede  oft  mit  manger- 

Mengclich  wartet    ob  der  genant  hieronimus  ley  rumors  vnd  geschreyes  geirret,  vnd  von 

sich    entschuldigen    vnd    wider  rueffen  wölt  5  etlichen    die    yn   in   synen    Worten  begryfen 

die  ding   ym    fürgehalten  vnd  wider  yn  be-  wolten,  gehyndert  ward.:  das  er  do  der  selben 

wyset.   Aber  er  beharret  vnd  sagt  sich  nichtz  keynen    ließ   vngeschmütz  hyngeen ,  sunder 

geirret  han :   noch  sich  wollen  wider  rueffen  sich  an  den  selben  allen  räch,  vnd  nötet  sie 

der   andern   falschen   laster  vnd  schuldigung  sich  zeschemen  oder  schwygen.  So  ein  mur- 

über  yn  böstlich  getan.     Vnd  kam  zuo  letst  lo  mur  vfstuond,   schweyg   er  vnderwylen  das 

vff  das  lob  Johannis  hufl:    der  lang  vor  zuo  volck  darvmb   straffende.    Darnach  huob  er 

dem  tod  des  füres  ouch  in  dem  selben  Con-  syn  red  widerumb  an,  do  er  sie  hat  gelassen; 

sily  zuo  costentz  was   verdamnet.    Vnd  redt  vnd  bat    das    sie  litten  syn  red ,  vnd  gedult 

den    selben    Johansen   hussen   gewesen   syn  betten  die  zehören:    dwyle  sie  doch  yn  ny- 

einen  guotten,  gerechten  vnd  heiligen  manne:  ^5  mer  mer  hören  wurden.    Nie  tet  er  sölicher 

der  synen  tod  nie  het  verschuldet.  Vnnd  sprach  rumoren  erschrecken,  dann  das  er  blyb  eins 

wyter  sich  selbs  ouch  syn  bereyt  mit  starckem  vesten    vnzytterden    gemuets.     Das  was   ein 

vnd  vestem  gemuet  inzegeen  ein  yetklich  pyne  große  vrsach    einer   guoten  gedechtnufl,  das 

des  todes  :  vnd  wollen  synen  vinden  wychhen  er  dryhundert  vnd  fünfftzig  tagen  lang  gelegen 

vnd    den    zügen  :    die    also   böstlich   on  alle  20  was  an   eim  boden    eins   herten  stinckenden 

schäme  vber  yn  betten  gelogen :  vnd  die  doch  vnd  finstern  turnes  :  des  hertikeit  er  selb  ge- 

vor  gott  (densienit  betriegen  möchten)  diser  clagt    hat,    sagende    sich    als  einem   kecken 

irer  getzügnuß  halb  an  dem  iüngsten  gericht  man  zympt,  daselbs    nie    ersüftzet  han,  vmb 

rechnung  geben  wurden.     Großses  leyd  was  das  er  vmb  vnschuld  litte:  sunder  sich  allein 

aller  vmbstender  menschen,  wo  er  ein  rechtz  25  wundern  die  grossen  vnmenschlichkeit  wider 

gemuet  an  sich  genommen  haben  wölt.  Aber  yn  gebrucht :    das  er  an  einer  sölichen  statt 

er  ward  gesehen  vff  syner  meynung  blyben,  nit  allein  nie  ützit   het  mügen  lesen,  sunder 

vnd  des  todes  begeren.     Vnnd  lobet  Johan-  ouch  nie  ützit  sehen,  ich  wil  geschwygen  des 

nem  hussen:   vnd   sprach    den    nichtz  wider  kumers  vnd  der  angsten  synes  gemuets,  da- 

die   Statut   vnd   Satzung    der   kirchen    gottes  30  mit    er    teglich  muest  geuebet  werden :   vnd 

verstanden,  noch  gehalten  han :  sunder  allein  die  billich  alle  memori  vnd  gedechtnuß  sölten 

wider  den  myßbruch  der  priestern :  vnd  wider  han  vertriben  Das  er  (sprich  ich)  noch  dann 

die   hoffart,   groß   costlicheit,    herschaft    vnd  so  vil  aller  gelertester  vnd  wisester  mannen 

pompe  der  (Bl.  p  a)  prelaten.     Dann  dwyle  ym   zuohilf  vnd   zuo    getzügnuß    syns   ver- 

der  kirchen  vatterlich  erbguot  zuogehörig  wer  35  antwortens  mocht  allegieren  :   vnd   ouch   so 

des  ersten  den  armen  ,   darnach   den  bilgrin,  vil  costenlicher  doctorn  zuo  bewerung  syner 

zuo  letst  der  kirchen  buw:  so  hett  den  guoten  meynung   melden   vnd  nennen:   also    das  es 

man  leduecht    sölich    der  kirchen  erbguotte  gnuog  vnd  mer  dann  gnuog  gewesen  wer  ob 

vnbillich  geben  werden  torechten  lychtfertigen  er  die  selben  gantzen  zyt  in  grosser  muoß  vnd 

frawen,  vnnützem  bruche  der  pferden,  hast-  40  ruowe  synen  flyß    agekeret  het  zestudieren, 

harden  irs  bluots,  costlicher  zierung  der  cleyd-  sich  wol  vnd    wyßlich  zeveranworten.     Syn 

ern,  vnd  andern  dingen  die  des  vnwirdig  vnd  stymm  was  sueß,  dar  vnd  verstentlich  :  darinn 
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etlich  kunst  vnd  dapfertkeit  gemerckt  wurden  nackent  an  disen  pfale  gestrickt,  vnnd  dar- 

elnca  guotcn  rcdners :  bede  zuo  hertikeit,  oder  nach  mit  holtz  ,  vnd  nit  mit  deinem,  sunder 

zuo   barmhertzikeit  in    den   menschen  zebe-  mit  grossem  vmb   syne   brüste  vmbleit,  vnd 

wegen:  Welcher  barmhertzikeit  er   doch  nie  darzwUschen    sprüwer    geworfen.     Vnd    als 
weder  bat  noch  begert  zcerfolgen.    Er  stuond     5  man  das  füre  antzUndt,  huob  er  an  zesingen 

vnerschrocken  ,  on  forcht  vnd  nit  allein  den  ein  lobgesang  vnd  den  glouben  Credo  in  vud 

tod  nit  verachtende,   sunder  des  begerende:  deum:  Ich  gloub  an  ein  got  &c  Den  zeletst 

also  das  du   yn  gesehen    bettest  syn  andern  der  rouche  vnd  füre  hynnament  vnd  tamtent 

Cathonem.  O.  mane  wirdig  ewiger  gedecht-  Das   ist    gewesen   ein   grosses  zeychen  eins 
nuß  alier  menschen.    Ich  lob  nit  ob  er  etwas  10  vesten  vnd  kecken  gemuets:  do  der  hencker 

in  ym  hat  oder  hielt  wider  der  kirchen  cristen-  da?  füre  hinder  ym  wolt  angetzünt  han,  vmb 

liehe  Satzung.  Ich  lob  aber  vnd  tuon  wundem  das   er    das  nit  sehen  möcht :    Gang    herfilr, 

syn  lere  vnd  kunst  mancherley  dingen,  zier-  sprach  er:  vnd  entzünd  mir  das  füre  vornen 

lieh  gesprechnüß ,  die  suesse  (Bl.  p  b)  syna  an  vnder  ougen :  Dann  hett  ich  das  geförcht, 

redens,    vnd    syn    geschyde    vnd  behendikeit  15  so  wer  ich  wol  an  die  stat  nit  komen :  dwyle 

zeverantworten.  Ich  furcht  aber  diß  alles  ym  mir    die    macht    geben    was    das    zefliehen. 

zuo  schaden  von  der  natur    verlihen  worden  §  Also  ist  diser  manne  (allein  synen  glouben 

syn.    §  Item  nach  disen  dingen  allen  ist  ym  hyndan  gesetzt)    lobs  wirdig   Vnd   fürpündig 

gegeben  worden  ein  zyle  zweyer   tagen  ze-  gestorben.  Vnd  ich  hab  dyse  vßfuerung,  vod 

bichten.     Ir  vil  hochgelerter    mannen  (vnder  20  allen  andern  liandel  gesehen.   Er  hab  es  dann 

denen    der    cardinal    florentinus   einer    was)  getan  in   hasse   vnd   freuenlicher  Verachtung 

giengen  zuo  ym:  ob  sie  yn  von  synem  synne  der   andern:  fUrwar  so  weiß  ich,  bettest  du 

möchten  bewegen,  vf  den  rechten  weg  biegen  diß    ding   gesehen,    du  bettest  den  tode  diß 

vnd  bringen.     Do  er  aber  ye  lenger  ye  mer  mannes  beschriben  vß  der  schuol  der  philo- 

,verhertet    in    synem    gemuete  beharrend    ist  25  sophie.  Ich  hab  dir  gesungen  ein  langes  lied- 

zeletst  er  von  dem  concily  worden  zum  feUr  lin  von  muosse  wegen  :    dann   do   ich  nichtz 

verurteilt     Item    mit  frölicher   Stirnen,    vnd  hatt  tzeschaffen,  do  wolt  ich  etwas  tuon,  vnd 

muotigem  angesicht    gieng  er  zuo  syner  vß-  dir  d:se  ding  beschriben  :  die  etlich  glychnuß 

fuerung.     Nit   forcht   er    das   füre,    noch  die  haben    mit  den   historien    vnd    cronikcn  der 

form  diser  pingung  des  todes :  Also  das  kein  50  alten.   Dann  quintus  hat  nye  mit  keckem  ge- 

philosophus  (dero  die  wir  nennennt  Stoicos)  muet  syn  band  dargehept  die  lassen  abbren- 

ye  gewesen  ist,  der  so  mit  eim  kecken,  vnd  nen  ,   als   Jeronimus    gelilen   hat  ym   synen 

stantbaren  gcmuet  einen  tod  gelitten  hab,  als  gantzen  leib  verbrennen.   So  hat  Socrates  nie 

diser   Jeronimus    gesehen    worden  ist  dyses  willenclich  syn   gift  vßgetruncken,   als  diser 

todes  begeren.  Do  er  kam  an  die  stat  do  er  35  in    das   füre  gegangen    ist    Es    sey  gnuog. 

sterben  solt:  zoch  er  sich  selbs  syner  cleyder  Vergib  ob  ich  mit  Worten  lang  gewesen  byn: 

vß:  vnd  fiel  nider  vfF  syne  knie,  vnd  lobt  vnd  dann    dise   sach   het  mer    schribena  bedürft: 

eeret  den   pfale  daran  er  gebunden  werden  Ich  wolt  nit  schwetzig  syn :  got  pfleg  dyn  in 

vnd  sterben  solt    Des  ersten  ist  er  mit  nas-  gesuntheit     Geben  zuo  costentz  &c 
sen  seylern,  vnd  nachtmals    mit  einer  kettin  40 
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was    vppigen    Freuet    vnd    muttwillens    die  vnd  menig  (Bl.  xv  h.)  mal  für   den  buot  vff 

herschafft    mit    den    frommen    lütten    an-  ^nd   nider  vnd  wolt  dem  stecken  vnnd  huot 

nit  neigen  ,  Der  knecht  der  des  huotz  ver- 
NVn  merckent  alle  die  so  dise  geschiebt  wartet  der  verklagt  Wilhelm  Teilen  vor  einem 
werdent  lesen  oder  hoerent,  Ob  nit  schant-  5  herren,  Do  der  berr  solichs  vernam,  fuor  er 
lieber  boeser  muottwillen  mit  den  wald  lütten  zuo  vnd  beschickt  den  teilen  für  inn ,  vnd 
getriben  würde,  Darumb  nit  vnbillich  inen  fragt  inn  freuenlichen  warumb  er  sinen  gepot- 
gott  glück  geben  hatt,  Sichsölichs  schantlichs  ten  nit  gehorsam  were,  dem  stecken  vnd  dem 
muottwillens  ze  erweren  &c.  Es  fuogt  sich  huot  neigte  als  er  gepotten  het.  Der  Teil 
vff  ein  mal,  das  der  Landtuogt  genant  der  10  antwurt  vnd  sprach.  Lieber  herr  es  ist  an- 
Grißler  gan  Ury  fuor,  Unnd  als  er  do  ettwas  gefserde  beschechen,  han  ouch  nit  gewüst,  das 
zytt  wonet,  Lyeß  er  eynen  stecken  vnder  die  üwer  gnad  sölichs  so  hoch  achten  oder  fassen 
Linden  da  mengkllch  für  gan  muost,  vff  solte,  were  ich  witzig  so  hiesse  ich  anders 
stecken,  leit  eynen  huot  darufF,  vnnd  hat  darby  dann  der  Teil,  Darumb  gnediger  herr  so 
stsetz  einen  knecht  sytzen,  der  herr  lyeß  eyn  15  sollen  ir  mirs  verziehen  vnd  miner  torheit 
pott  tuon  vnd  ußruefTen  öffentlichen  ,  wer  zuo  rechnen,  Nun  was  der  Teil  gar  eyn  guot- 
der  were,  der  da  fürgienge  der  söltte  dem  ter  schütz,  als  man  inn  im  lande  yena  fünden 
huot  Reuerentz  tuon  vnnd  sich  neygen,  als  ob  möcht,  hatt  ou?h  darzuo  hübsche  kind  die  im 
der  herr  selbs  personlich  do  were,  vnd  wel-  lieb  warent.  Der  herr  der  von  boeser  natur 
lieber  sölichs  über  sasche  vnd  das  nit  tsette,  20  was  schickt  heimlichen  nach  des  Teilen  kynde 
den  Wolter  straffen  vnnd  8ch warlichen  buessen,  vnd  do  sy  kommen  warent,  fragt  der  herr 
vnnd  soltte  ouch  der  knecht,  darufifwartten  vnd  den  Teilen  ob  die  kind  syne,  vnnd  welliches 
im  sölich  leydcn  &c.  im  das  aller  liepst   wsBre,  Antwurt  der  Teil 

(Bl.  XV  a.)  ia  gnediger  herr  sy  sind  alle  myn,   vnnd  synd 

Von    Wilhelm    Teilen    dem    frommen    landt-   25    "^ir  ""ch  alle  glich   lieb,  Do  sprach   der  herr, 
mann    der     8inem    eigen    kind     ein    üpffel  Nun  Wilhelm  du  bist  eyn  guotter  schütz,  vnd 

muost  ab  dem  houpt  schiessen  vnd  wie  es  vindt    man    im    lande    nit  dins    glichen  ,  nun 

m  ergieng.  wirst  du  dich  yetz  vor  mir  beweren  wie  ein 

INVn  was  ein  redlicher  man  im  lande  der  guot  schütz  du  syest.  Dann  du  wirst  diner 
hies  Wilhelm  Toll,  der  hat  ouch  heymlichen  30  kynden  eym,  einen  öpffel  ab  dem  houbt  schies- 
zuo  dem  stölfacher  vnd  einer  geselschafft  ge-  sen,  tuost  du  das,  so  wil  ich  dich  für  einen  guot- 
schworen,   der   selbig   gieng   nun   etwa  dick         ten  schützen  haltten,  der  guot  Teil  erschrack 
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vnd  l)pp;ert  gnaden,   batt    den  herren  da3  er  üwcren  cttlich  nit  gefeit,  Bunder  inn  mit  dem 

inn  Bölich8erlic88C.  Dann  es  vvcrc  vnnaiürlich,  pfil  so  ich  im  göUer  hat,  ze  tode  erschossen 

was  er  inn  Buat  hiesse  wollte  er  gern  tuon,  han,  do  der  herr  das  (Dl.  xvi  a.)  vernam,  Er 

der    Wilhelm    Teil    rette    was  er    woltto,    er  sprach  nun  wolhin,   Es  ist  war  ich    han  dir 

zwanginnmitsynenkneclitten  das  erdem  kynd     5  zuo  geseyt,  ich  welle  dich  nit  tcetten.  Die  wil 

den  öpffel  muost  ab  dem  lioubt  schiessen,  vnd  vnnd  ich  aber  verstau  dinen  boesen  willen,  das 

leyt  der  herr  den  öpfTel  dem  kinde  selbs  vff  du  mir  min  leben  weitest   gonomen  han,  so 

sin   houpt,   nun    sach    der    Teil   wol   das  er  wil    ich  fürbas   hin    sicher   vor   dir  sin,  vnd 

beherret  was  an  dem  ende  muost  duon  was  wil  dich   an   ein    ende  leggen  das  du  weder 

der  herr  wolt.    Er  nam  ein  pfil  vnnd  stackt   10  sunn  noch  mon  niemer   mer  sehen  solt,  ließ 

den  selben  binden  in  syn  göller,  den  andren  in  fachen    vnd    hert  binden,    vnd    leittent  in 

nam  er  in  sin  bände  vnd  spannet  domit  sin  die  knecht  also   gebunden  in    einen  nauwen 

armbrest  vfT,  bat  gott  vnd  sin  würdige  muot-  oder    schifTlin    vff    das    hinder    gepiett,    vnd 

ter   das   sy    jm    glück    geben,    vnnd  im  sin  leittent  sinen  schieß  züg  zuo  im,  sties3ent  an 

kinde   bohuetcn    woltten,    vnd    schoß    damit   15  vnd  wolttcnt  widtrumb  faren    gen  Switz,  do 

dem  kynde   on    allen  schaden   den   öpffel  ab  sy  also  fuorent  bis  an  axcn  hin  vß,  do  bekam 

dem  houpt,  Do   das    bescbacb,  do  gefiel  es  inen  ein  sömlicher  grosser  grusamlicher  vnd 

dem  herren  wol  vnd  lopt  inn  wie  das  er  ein  starcker  winde,  Das  der  herr  vnd  die  knecht 

guottcr   scbütz    wa?r.  Doch   sprach  er  zuom  vermeinten  sy  muosten  ertrincken  vnd  schant- 

Tellcn,  du  würst  mir  eyns  sagen  vnd  fragt  inn   20  lieh  verderben,  in  dem  do  sprach  einer  vnder 

was  das  bedüttc.  Das  er  den   ersten  pfil,  hin-  ynen,  Plerr  sechent  ir  nit  wie  es  gfctt,  tuond 

den  in  das   göller   gestossen  ,  Der  Teil  bette  so  wol  vnd  heissent  den  teilen  vff  binden  er 

die  sach  gern  zuom  besten  verantvvurtt  vnd  ist  ein  starcker  mechtiger  man  vnd  kan  wol 

sprach  also  es  were  der  schützen  gewonheit,  faren  vnd  verstat  sich  vff  das    wotter,  heis- 
der  herr  ließ  aber  nittab,  er  wolt  ye  wissen  25  sent  inn,  das  er  vns  von  hinnen  helff"e.    Do 

was  meinung  er  darinnc  gehebt  bet,  der  teil  ruefft  der  herr  dem  Teilen  ,  vnd  sprach  zuo 

forcht  im,  vnd  besorgt,  die  wil  er  doch  also  im,  wiltu    vnß    helfFen    vnd  din   bestes  tuon 

überheret  was  ,  vnd  nicmantz   einer  gesollen  das  wir  von  hinnen  komment,  so  wil  ich  dich 

sach  die  im  zuo  hilff  möchten  kommen,  seitte  heissen   vff  binden,   Da  sprach  der  Teil  ,  ia 

er  im  nütz  fürer  dann  wie  vor,  vnd  als  der  30  gnediger  herr  ich  wil  es  gern  thuon,  vnd  ge- 

herre  der  dann  voller  boeser  listen  was,  das  truwen  vnß   mit   der   gotts    hilff  wol    hinnen 

merckt ,   verstuond  er  glich    des  teilen  sorg,  ze  helffen.    Also  ward  er  vff  gebunden,  vnd 

vnd  sprach,  lieber  teil,  sag  mir  nun  frcelich  stuond  an  die  stüre  vnd  fuor  redlich  da  hyn, 

die   warheit   warumb   du    den   pfil,    inn    das  doch  so  luogt  er  allwegen  vff    sinen  vorteil, 
göller  gestossen  habest,  ich  wyl  dich  dynes  35  vnd  vff   sinen  schieß  züge,    der  nach  by  jm 

lebens    sicheren    vnd    dich    nit    tcetten  ,    Da  an  dem  pietten  lag  ,  do  der  Teil  kam  gegen 

sprach  Wilhelm  Teil,  nun  wol  an,  sydmalen  einer  grossen    blatten  die  man  syd  bar  alle- 

jr  mich    niines    lebens  gesichrett   habent,  so  wegen  genempt  hatt  des  Teilen  blatten,  vnd 

wil  ich    üch  die  warheyt  sagen,    vnnd  fieng  noch  büt  by  tag  also  nennet,  Do  in  beduocht,' 
an  vnd  sprach,  ich  han  es  darumb  tan,  bette  40  das  es    zit  wa.'r    vnd    wol   entrünnen  möcht, 

ich  des    öpffels   gefeit  vnnd  myn   kinde  ge-  do  ruefft  er  sy  mit  froelicher  stymm  alle  an, 

schössen,    so  woltte  ich  üch    selbs   odor  der  vnd  sprach,  das   sy  alle  vast  zügcnt  biß  das 
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sy  für  die  blatten  kroment  Dann  wan  sy  dar  Jar,  war  eyn  graff  vfF  Hapspurg  gesessen  by 

für  ksement ,  so   hettent  sy   das  Lcest  über-  Brugg  im  Ergow,  genant  graff  Ruodolff  von 

wunden,  Also  zugent  sy  alle  vast,  vnd  do  sy  hapspurg,  der  was  gar  eyn  fromer  man,  der 

der  blatten  nahent  das  in    ducht  das  er  wol  reytt  eyns  mals  vnd  mit  im  eyn  anderer  herr 

daruff  springen  möclit ,  Do   schwang   er  mit  5  über    felde,    do   begegnet  ynen  eyn   priester 

gewalt   als   er  dan   ein   mechtig    starck  man  mit  dem  wirdigen  Sacrament,  Do  knüwttent 

was,  den  Nauwen  oder   das  schifflin  binden  die  zwen  herren  nyder  vff  die  erden,  do  der 

zuo  der  blatten,    vnnd   nam  syn   schieß  züg  priester  zuo  ynen  kam,  Do  sprach  der  grafp 

der  nach  by  jm  am  piett  lag,  vnd  sprang  vfi  zuo  im,    lieber   herr  warumb    ryttent  ir  nit, 

dem  Nauwen  vff  die  blatten,  stieß  den  Nauwen  10  Do  sprach  der  priester,   Ich  hab    ein  armes 

von  im,  vnnd    ließ   sy  also    schweben    vnd  Pfruendtlin,  vnd  mag  nit  haben  alles  das,  so 

schwancken  vff  dem  See,  vnd  lUff  durch  Switz  ich  gern  hette,  Do  sprach  graff  Ruodolff  von 

vß  schatten  halb ,  byß  das  er  kam,  gten  küß-  Hapspurg ,    lieber    herr    so    nemet    hin    min 

nach  in    die   holen    gassen,  Da  was   er  vor  Pfertt,  vnd  habent  es  alwegen,  f£^.  ajxxwi»  o._^ 

dem  herren  dar  kommen,  vnd  warttet  sin  da  15  gott  zuo  lob  vnd  zuo  eren,  Do  das  der  ander 

selbs,  vnnd  als  er  kam  mit   synen   dieneren  herr  sach,    Do  gab  er  sin  Pfert  dem  sygri- 

ryten,    do   stuond   er   hinder  eynem  poschen  sten,  vnd  giengent  die  zwen  herrenn  ze  fuoß 

studen,  vnnd  bort  allerley  anschlegen  so  über  mit  ein  ander  des  sy  doch  nit  gewonet  hat- 

inn  giengen,  er  spyen  sin  armbrest  vff,  schoß  tent.  In  yrem  gen  kament  sy  zuo  einem  holen 

eyn  pfyl  inn  herren,  vnnd  schoß  inn  ze  tode,  20  stein  vnd  fluo,    da  was  ein  selige  Clußnerin 

vnd  lüff  wider  hindersich  hin  über  die  berg  inn  zuo  dera  giengent  sy,  besahent  die,  vnd 

gen  Ury,  Da  fand  er  syn  gesellen,  vnd  seyt  gruoßtent  sy,   befalchent    sich   in  ir  gebett, 

ynen,  wie  es  ergangen  was  &c.  Da  sprach  die  selb  Clußnerin  zuo  graff  Ruo- 

dolffen.  Lieber  herr,  ir  band  hüt  gott  ein  Er 

25  erbotten,  ir  sönd  wissen,  das  ir  .xxx  Jar  vflT 

'■^  gend  in  allen  eren,  gott  wil  es  wol  erkennen, 

•wie    ein  graff  von  Hapspurg  genant    Rudolff  ..             ,    ,                      ,              .            ,              . 

,    .       „  die    entheb  tugent  die  ir  im   erbotten  bant, 
gott    luo    lob  vnd  dem  Sacrament  ze  eren 

eym  priester    syn    ros«  gab    des  in    gott  in  ^^^  g°"  ^'^  "^^  ^^«'^  ^^^«  ewenklichen  er- 

sunders  oueh  mitt  grossen  eren  begäbet,  das  fröwen.  Als  ouch  beschach  in  kurtzen  tagen 

er  zao  Rcemischem  künig  erwöltt,  vnnd  in  30  darnach,  Als  das  rieh  wol  .xxij  Jar  on  houptt 

sinen  leben,  syn  Stamm    vnd  nam  für  vnd  was.  Ward  Er  zuo    einem  Rcemischen  künig 

für,  hoch  gehalten  vnd  noch  ist,  y^^  ^en  Churfürsten  erweit  als  man  hie  nach 

üY  denen  zitten   als   man   zalt   nach  Christi  beeren  würt  &c. 

geburt,  Tusent,  Zweyhundert.    Funfftzig  eyn 
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Das  buch  Granatapfel,  im  latin  genant  Malogranatua.  helt  in  jm  gar  vil  vnd  manig  haylsam 
vnd  süsser  vnderweysnng  vnd  leer,  den  anhebenden,  auffncmenden  vnd  volkommen  menschen, 
mit  sampt  gaystlicher  bedeutung  des  auflgangs  der  kllnder  Israel  von  Egypto.  Item  ain  merck- 
liche  vnderrichtung  der  gaistlichen  Spinnerin.  Item  etlich  predigen  von  dem  hasen  im  pfeffer. 
Vnd  von  siben  Schwertern,  vnd  schayden,  nach  gaistlicher  außlegung.  (Zuletzt  auch  noch  der 
trost  Spiegel.)  Meerers  tails  gepredigt  durch  den  hochgeleerten  doctor  Johanncm  Gayler  von 
Kaysersperg  etn.  Gedruckt  zu  Strafihurg  durch  Joh.  Knoblauch  1511.  Bl.  a— e  \j  Ain  gaist- 
liche  bedeutung  des  Hajßlins,  wie  man  das  in  dem  pfeffer  bereyten  sol,  die  da  gibt  clare 
vnderrichtung,  wie  ain  mensch  (der  sich  wil  keren  zuo  got,  die  laster  der  sünden  fliehen, 
ain  ersam  penltentzlich  leben  anfahen)  sich  berayten,  schicken  vnd  halten  soll,  nach  den  guoten 
aigenschafften  die  das  forchtsam ,  vnachtber,  klain  thierlin,  das  Hseßlin,  in  seiner  art  an  jm 
hatt.  Nach  der  zweiten  Überschrift  gepredigt  den  gaistlichen  mueteren  vnnd  Schwestern  Sant 
Katherinen  zuo  Straßburg.  Anno  domini.  M.cccccij. 


§  Das  hsefllin    setzet  sein  ruowstat  allain  in  got,  vnd  jm  selbs  got  wil  als  sein 

in  den  felsen.  hcechstes  guot,  vnd  das  geschieht  durch  liebe 

Die  achtent  aigenschafft  des  hseßlins  ist,  das  die   genant   würt,    Amor  concupiscentie   del 

es  sein   ruostat  setzet  in  den   felsen.     Also  super  omnia.  et  est  actus  spei.    Also  haben 

auch  ain  guoter  cristenmensch   der  sich  sei-  5  nit  ruow  in  got,  die  da  wolten  das  sy  ewigk- 

ber  enkent  ain  heeßlin  vnd  ain  vnstarck  volck,  lieh  hie  selten   sein   in   solicher  gesundthait, 

der  setzt  sein  ruow    allain  in  got,    wann  er  iugent,    eere    vnd    guott   als   sy  yetz   seind. 

findet  kain  andere  ruow  dan  (Bl.  b  iiij  1.)  in  SöUiche  menschen    setzen  ir  ruowstat  nit  in 

got.  Spricht  der  weiß  Salomon  Prouer.  xxx.  got,  vnd  seind  nit  in  dem  Stadt  der  seligkait, 

Das    hajfilin   setzt    sein    ruow  in   den  felsen.  lo  sonder  in  todsünden  ,  wann  sy  hond  got  nit 

Spricht  Paulus.   Der  fels  das  ist  cristus,  dar  lieb  über  alle  ding,  amore  concupiscentie  dei 

auff  ain  mensch  sol  haben  sein  trost  vnd  sol  super    omnia.     §  Zuo  dem  anderen  setzt  ain 

sich  nit    verlassen    auff  seine    guoten  werck.  mensch   sein    ruowstat    in  got,   also  das  ain 

Dise  ruow  statt  mag  ain  mensch  in  dreyerlai  mensch  nitt  entlich  sich  selbs  oder  sein  nutz 

weiß  in  got  setzen.   §  Zuom    ersten  also,  das  15  suocht,  es  sei  in  zeit  oder  in  ewigkait,  sonder 

das  er   in  kainen    guetern    diser  weit  freüd  entlich  suocht    das  er  den   willen   gotz  vol- 

oder   lust   ain   benuegen  haben  wil ,   sonder  bring,  vergisset  des  Ions  vnd  der  straff,  band- 


1463                                               XV.  XVI  JAHRHUNDERT.  1464 

let  auß  lautterer  frcündschaft  vnd    liebe  zuo  Aber  es  ist  wol  der  arbait  werdt.     Es  was 

got,  vnd  das  geschieht,  Per  amorem  amicicie  mir  schier  vergessen.  Du  hast  darumb  trost, 

dei  super  omnia.  da  ain  mensch  lieb  hat  got  freüd  vnd  lust  nit  verloren ,   darumb  das  du 

meer  dann  sich  selbs,  oder  alle  ding.  §  Zuom  die  weit  verlassest,  du   gewinst  erat  rechten 

dritten    setzt    ain    mensch    sein  ruowstar>,  in  5  trost,    du    verleijrst    nit  den   trost,    aber  du 

gott,    also  das  es   an  seynen   aigen  krefften,  vertausest  jn,  trost  vmb  trost,  nerrischen,  zer- 

uebungcn    A'nd    Verdiensten    verzweifle,  vnd  gencklichen,  verbitterten,  vnuerlautern  trost, 

sein  gantze  hoffnung   in  die  hilff  gottes  setz,  gibst    du   vmb  gantzen,  lautern,   bleiplichen 

vnd  sein  hail   von  jra  warte  vnd  hoffe,  also  t^ost,  als  ich  dich    wol   berichten    wölt,  das 

das  es  die  zwei  obbestimpten  stuck  nit  traw  10  sunst  in  allem  trost   meer  gallen  dann  honig 

auß  seiner  aigen  krafft  zuo  erlangen,  sonder  funden  würt.    Ach  sprichst  du,  solt  ich  mein 

allain   von    got,  vnd  das    ist  die   außlegung  gespilen  verlassen,  diß  vnd  die  ergetzlichait, 

sancti   Jeronymi ,   in  der  gloß,   der    diß   drit  ach  got  wer  möchts  erzeugen.  Nain,  du  ver- 

stuck   allain    ruert.     Von  "disen  stucken  wil  leürst  sy  nit  du  gewinst  sy  erst  recht,  wenn 

ich  durch   ainander  reden   on   Ordnung,  wie  15  du  lange  iar  darumb  gearbaitest,  das  du  solche 

es  gott  der  herr  gibt,  villeicht  härnach  würd  ruow  überkompst,   so  ist   es  wol   der  arbait 

ich  das  aygentlicher  von  ainander  taylen  vnd  werd,  das  wissen  die  wol    die  es   versuocht 

schreiben.    §  Nun  sprechest  du,    so  wer  ich  hond  vnd   zuo  solcher   ruow  kommen  seind. 

wol  ain  vngluckhafftig  mensch  solt  ich  mein  Aber  du  solt    dein  ruow    nitt  entlich  darinn 

ruow   nit  in  got  setzen ,    wer  wolt  sein  ruo  20  suochen,  vnd  dich  nit  dar  auff  verlassen,  als 

nit  in  got  setzen.    Es  seind  etlich  menschen  ob  du  es  überkomen  habest,  durch  dein  uebung 

die  wenen    sy  setzen  (Bl.  h  iiij  3.j  ir  ruow  vnd  aignen  verdienst,  als  ob  dir  es  got  von 

in  got,  so  setzen  sy  ir  ruow  in  ir  aigen  ruow  recht    mueß   geben   nach   deinem   verdienen, 

vnd  in  ir  überkomne  tugent.  Es  seint  etlich,  Nit  sol  der    mensch    thon  als    ob  er  sy  von 

die  nit  setzent  ir  ruow  in  die  weit,  vnd  aber  25  j™  selber  het  sonder  er  sol  sy  zuo  schreiben 

sy  setzen    in    ir    überkomne   tugent,    die    sy  got  dem  herren  wan  er  von  jm  selber  nichts 

überkomen  haben  durch  ir  absterben  der  weit  vermag.    Spricht  der  Prophet.    Omnes  iusti- 

vnd  grosse  arbait,  durch  verlassung  des  zeitt-  cie   nostre    quasi    pannus    menstruate.     Alle 

liehen  trostes,   gespylschaft,    lust,  freüd  vnd  vnsere  gerechtigkait(i?^.  h  ilij4.Jten  seind  als 

ander  crgetzlichaitt,  durch  welche  uebung  der  30  ein  vnfletig  tuoch.  Der  mensch  der  sich  auff 

mensch    ruow    überkomen   hat  in  jm  selber  sich    selber  verlaßt,   der  thuot   eben  als  ain 

das  nit  ain  klainer  trost  ist  ainem  menschen  mensch  dem  vil  guolz  ist  worden  von  ainem 

Ain  solcher  mensch  darf  nit  vmblauffen  er-  reichen,   vnd   er  es   nit  gegen   jm   erkennet, 

getzlichait    suochen    oder    trost  von  ausser-  Also    thond   auch  die    sich  verlassent  auff  ir 

liehen  dingen  ,   mit  geschwätz   oder    ausser-  35  guotten  werck  vnd  verdienen,  als  ob  sy  got- 

lichen  frcüden,  ain  solcher  mensch  liat  ruow  tes  nit  bedürfften.    Der  mensch  der  sein  ruow 

vnd  freüd  in  jm  selber,  er  darff  nit  weit  gon,  gantz  setzt  in  gott,  das  ist,  wenn  es  darzuo 

er  hat  in  jm  selbs  ain   springenden  brunnen  kompt  das  er  got  gantz  anhanget,  denn  gang 

der  jn    erlabet,    darff   nitt   auß   gon  wasser  jm  zuohanden  was  es  wöl  so  laßt  er  es  got 

holen  der    ergetzung  oder  trosls,  aber  ee  er  40  walten,   er   geh   jm   loch   die   hell   oder  das 

dar  zuo   kompt ,   so  geet  vil  arbait  darüber.  hymelreich ,    wan  er    hat   got  lieb  vmb  gotz 
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willen.     Der   monsch    der   got  lieb  hat,  vnd  bitten,  wenn  es  ist  sein  wil  vnd  aein  gefallen 

jm  anhangt,    allain    darutnb    das  er    jm  das  das  du  selig    werdest,    vnd    darumb   das  ea 

hymelreich  geb  der  selb  mensch    hat  got  nit  sein  gefallen  ist,    so    begerest  du  selig  zuo- 

recht  lieb.     Warumb?     Darumb,    er    mainet  werden,  darumb  das  sein  ere  in  dir  erschein, 

got  nit  lauterlich,  er  mainet  sich    selber,  er     5  vnd   sein    götlicher   will  in  ewigkait  an  dir 

suocht  seinen    nutz.     Nit  sprich  ich,   das  du  volbracht   werd.     Vnd    es  sey   dann  das  du 

das  hymelreich  nit  begcren  solt,  oder  das  du  dein  ruow    also    in   got    setzest   so   kompatu 

got  nit  darum!)   bitten  solt  oder    das  du  got  nymermer  zuo    rechtem    friden,    alwegen  ist 

nit  darumb  dienen    solt.     Nain  ,  ich  verwürfF  angst  vnd  not  da.     O  wee  lieber  berrgot,  ich 

es  nit,    die    geschrifft  ist  sein  voll,   das  man   10  forcht  ich  werd  verdammet.  Vnd  fahent  den 

got  vmb  das  hymelreich  bitten  soll.    Du  solt  an  vnd  wollen  verzweifeln,   denn  wollen  sy 

das  hymelreich  begeren,  du  solt  gott  darumb  sich   selber    erhencken,    den  wollen   sy  sich 

bitten,    aber    du  solt  nit  da  gestan,    das  ist,  selber  ertrencken,  vnd  yemer  man  sy  trcesten 

das  du  got    allain    darumb    dienest,    vnd  jn  wil,  yeminder  es  sy  hilfft,  das  thuot  sy  suo- 

allain    darumb     liebhabest    das    er    dir    das  15  eben  sich  selbs.     Aber    da  ain    mensch  got 

hymelreich  geb,  vnd  anders  nit,  das  haisset  vmb  gottes  willen  lieb  hat  ,  vnd  jm  getreli- 

nit   rechte    lieb,    das    ist    freündschafft  vmb  liehen  dienet  umb  seinen  willen    got   geb  er 

freQndschafft,  da  ainer  aim    ain    fründachafft  geb  jm  was  er  wöl,  er  setze  jn  in  das  hymel- 

tuot  darumb  das  er  jm  wider  dargegen  tbuot,  reich  oder  in  die  hell ,  dennocht  wil  er   jm 

als  so  du  ainem  ain  wurst  schenckst,  das  er  20  dienen,  der  mensch  komet  zuo  friden.    Aber 

dir  ain  seyten  specks  dar  gegen  schenck,  da  du  solt  dich    selber    nit  zuoweit  versuochen. 

suochstu  deinen  nutz  inn,    du   thuost  jm  ain  Gedenck,  herr  gib  mir  zuo  thon  das,  das  in 

fründschafft,  werestu  aber  kainer  freündschafft  mir  ist,    vnd  laß  es  also  bleiben,  thuo  was 

dargegen  wider  warten ,  du  thetest  jm  auch  du  magst  Wenn  dann  got  deinen  fleiß  sieht, 

kain,  das  haißt  nit  rechte  lieb,  es  ist  freund-  25  so  laßt  er  dich  nitt,  er  hilfft  dir.     Ach  gott 

Schaft  vmb    freündschafft.     Aber  das  haisset  sprichst  du    künd   ich    thon    als  die  vnd  die 

rechte  lieb  ,  da  ains  einen  lieb  hat,  nit  vmb  Schwester  thuot  ich  kan  nit  thon  als  die  vnd 

der  gaben  willen,  oder  das  etwas  er  von  jm  die,    kanst  du  nitt  thon  als  die  vnd  die,  sa 

warten  sey.     Aber  er  hat  jn  lieb,  er  günnet  thuo  das    du    vermagst  Wenn    ain   herr  ain 

jm  guotz,  er  fürderet  seinen  nutz,  er  wendet  30  knecht  hat  der  jm  treulichen  dienet,  er  kert 

seinen  schaden  wa  er  kan  vnd  mag,  on  war-  allen    sein    fleiß    an    das  er  alles    das  thuot 

tung  alles  widergelts,  der  hat  den  recht  lieb.  das  er    waißt   das   seinem   herren  wolgefalt. 

Also  thuot   der    mensch    der  gott    recht  lieb  vnd  darinn  der   herr  ain   gefallen   hat   allain 

hat,  allain  vmb  seinen  willen,  darumb  das  er  darumb  das  jm  der  herr  lieb  ist,  er  gedencket 

so  ain  grosser  herr  ist,  das  er  sein  wert  vnd  35  nymer  an  den  Ion ,  wie  wol  es  jm  der  herr 

wirdig   ist ,   darumb    das  er  der  hoechst  vnd  nit  vnbelont  laßt ,    aber  der  knecht    sieht  es 

das  best  guott  (Bl.  b  v  1.)  ist.    Darumb    ist  nit  an  entlich ,    das  ist  das    er  allain  darauff 

billich  das    man  jn  lieb  hab  vnd  jm  diene,  gestat ,    er  bekent  das   er  sein    herr  ist  vnd 

dar  auff  solt  du  entlich  besteen ,  vnd  es  sol  thuot  jm  auch  der  gleichen  das  er  bekennet, 

das  fürnemest   sein  in  deiner  mainung ,  aber  40  manger  bekennet    ain   ding  wol,  er  tuot  aber 

du  solt  das  himelreich  begeren,  vnd  darumb  nit  der  gleichen  das  er  es  bkennet,  also  so 
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ainer  ain    knecht  hat  dem    er  vil  guotz  hat  nichtz  seind,  noch  nichtz  vermügent  vonjnen 

gethon,  der  knecht  bekennet  es  'wol,  er  thuot  selber,  vnd  das  ist  ain  guote  Verzweiflung  da 

aber    nit   demgleich    das   er  es  bekennet,  er  ain  mensch  also  verzweifelt  an  seiner  aignen 

geet   also    anhin,    er    sagt  dem    herren  kain  kraft,  vnd  sich  in  gott  den  herren  würfft  mit 
danck,  erhat  jn  njt  vor  äugen  erzaifJS/.  6  v2.^    ö  starckem   glauben,    vnd    in    got  den  herren 

get  jm  nit  soliche  reuerentz,  oder  ander  an-  hoffet,   wan    ainera    starcken    glauben   volgt 

zaygungen  da  bey  der  her  erkennen  kan  das  nach  ain  starke  hoffnung.  Spricht  sant  Pauls, 

er  jm  danckber  sey,  oder  das  er  jn  für  ainen  Cristus  ist  mein  sterck.     Vnd   denn  so  würt 

herren  hab.   Also  thuost  du  auch,  du  sprichst,  auß  dem  hasen  hertz,  ain  löwen  hertz.  Also 
ich  beken  got  wol  das  er  mein  herrist,  das  10  thetten  auch  dort  die  haeßlin   in  dem  garten 

er  mein  schöpffer  ist,  das  er  mich  erlceßt  hatt,  bey  Cristo.   Sy  betten  hasenhertzen,  sy  wa- 

ich  hab  ain  guoten  glauben,  ich  glaub  in  got.  ren    erschrocken  vnd   forchtsam   vnd  flühen. 

la  du    hast    ain    guoten    glauben,   du  thuost  Was  machet  das  ?  sy  betten  ir  ruow  nit  gantz 

aber  nit  was  der  glaub  inn  haltet,  du  erkenst  gesetzt    in  den  her(Bl.  b  v  3.)ren,  sy  liebten 

got  wol  du  thuost   aber  gegen   gott  nit  der  15  jn  vmb  Iren  willen,    sy  suochten  sich  selber 

gleichen  das  du  jn  kennest,  das  ist,  du  die-  darin,  sy  forchten  ir  haut  aber  da  sy  ir  hof- 

nest  jm    nit,   du    haltest    seine  gebot  nicht.  nung  vnd  zuoflucht  betten  gesetz  in  den  her- 

Aber  die  menschen  die  ir  ruow  allain  in  gott  ren  da  wurden  sy  starck  als  die  löwen.  Njtt 

hond    gesetzt,   die  gond  für  vnd  für  in  dem  hser  Petrum,    der  ain  fürst  was  der  andern, 

weg  gotes.  Sy  werfPen  sich  mit  ainander  in  20  der  von  forchten  da  er  in  Annas   hauß  kam 

gott  den  herren,  wan  sy  bekennen  sich  selber  zuo  dem  feür,  vnd  jn  die  magt  ansprach,  da 

nichtz  zuo  sein  sy  bekennen  das  sy  vonjnen  verlaugnet  er  des  herren,  demselbigen  ward 

selbs  nichtz  vermügen,  sy  sehen  das  alles  das  sein  hertz  verwandlet  in  aines  löwen  hertzen, 

in  iren    henden    verderbt    würt,   das  sy  an-  das  der,  der  vor  der  magt   verlaugnet  hett, 

greiffen.  Spricht  der  prophet.  Vnsere  guoten  25  der    gieng   darnach    getürstigklichen  für  die 

werck  seind  vor  got  als  ain  vnsauber  tuoch.  fürsten  vnd  die  oebristen  bischoff  vnd  sprach. 

So  nun  vnsere  guoten  werck  also  seind  vor  wir  muessen  got  meer  gehorsam  sein  dann  den 

got,    wie   seind   dann   vnsere  boesen    werck,  menschen.  Nun  nement  war,  der  vor  flüchtig 

wen  schon   ain  werck  an  jm  selbs  guot  ist,  ward    vor    den   knechten   vnd    vor   kellerin, 

wenn  sy  es  angreiffen    so   verderben   sy  es.  30  der  ward    nun   bestendig  vor    den   richterin. 

Wiltu    dein    buoß   beeten  für  dein  sünd ,  so  Selig  ist  der  mensch  der  also  stracks  für  vnd 

fallet  dir    den    so  vil   zuo  das  du    dich  erst  für  geet,  vnd  aber  darumb  nit  Stil  steet,  das 

verschuldest.    Vnd  so  du  betzalen  soltest  so  es  jm  nit  alles  zuo  banden  geet  nach  seinem 

verschuldestu  dich  auff  ain  neüwes.    Kurtz,  willen,    sonder    thuot  was  er  kan  vnd  ver- 

was    du  angreiffest  das  verderbest  du ,    vnd  35  mag  treulich,  vnd  nitt  sein  sach  also  gar  auff 

ye  mer  ain  mensch  sein  selber  warnymmet,  seinen  nutz  setzt,  auff  hymel  oder  hell,  son- 

ye  meer  er  es  befindet  das  er  von  jm  selber  der  deren  in  die  weiß  vergißt,  vnd  got  dient 

gantz  nichts  vermag,  darumb  so  thuond  sol-  vmb  gottes    willen,    der  erligt    nymermer  er 

che  menschen  ains  vnd  werffent  sich  mit  ain-  laßt  sich   kain   traurigkait  ,   kain  verzweiflen 

ander  in  got  den  herren,  vnd  verzweifeln  an  40  oder  forcht  abtreiben,  wann  er  hat  sein  sach 

iren  guoten  wercken,  wann  sy  sehen  daß  sy  nit  auff  seinen  nutz  entlich  gesetzt.  Also  thet 
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ain  iüngling  der  wolt  auch  got  gern  gedient  vnd  wenn  er  jn  anaach,  ao  gewan  er  ain  be- 

haben,  ich  hab  es  mcer  gesagt,  es  verdreUsaet  sondere  frelld  zuo  Jm  von  seinem  grossen  ernst 

mich   nit  wider  zuoaagen,  ich  waiß  wol  das  vnd  fleiß  den  er  het.     Diu   mocht  der  teüfel 

ea  nutz  bringt,  etlich  meins  gleichen  wen  ay  nit  gcleiden,  das  diser  iung  gott  ao  fleiasigk- 

ain  ding  ain  mal  sagen  ao  wollen  sy  es  denn  5  liehen  dienet,    der  teUfel   erachin  dem  alten, 

nymmer  sagen,  ay  Schemen  sich  vnd  meinen  in  ainer  gestalt  ains  engeis  vnd  sprach.  Ich 

es  aey  jnen  ain  schand,    Sy  thond  eben  als  bin  der  engel  gottes  vnd  sol  dir  verkünden, 

ain  torether    ritter  der  in  ain  streit  zeucht,  das  diser   iung    der  bei  dir>iat,  vnd  den  da 

wenn  er  ain  meascr  oder    ain  schwort  zwey  so  liebhast,  ewigklich  verloren  iat ,  vnd  sein 

oder  drey  mal  gebraucht,  so  wil  er  es  dann  10  all  seine  guotten  werck  vmb  aunst,  vnd  ver- 

nit  meer  brauchen  vnd  meinet  es  sey  jmain  schwand  also.  Des  erschrack  der  alt  vnd  ward 

schand.     Ain  witziger  ritter,  das  schwert  da  betruebt,  vnd  verwundert  sich  das  diser  iung 

mit  er  offt  gefochten  hat  vnd  über  wunden  vnd  der  got  so  fleissigklichen  dienet,  solt  ewigk- 

das  ach  wert  bewert  das  es  guot  ist,  des  ge-  liehen  verloren  sein,  vnd  aller  seiner  grosser 

braucht    er  sich  meer ,    vnnd  beruembt  sich  15  fleiß    vmb    sunst  solt   sein.     Vnd  wen  er  jn 

des,  das  er  so  vill  da  mit  geschafft  hab,  aber  darnach  ansach  so  erseUfftzet  er,  vnd  enpfand 

die  Herrischen  schscmen  sich  der  alten  guoten  einen  sonderen  schmertzen,  das  er  erblaychet, 

Waffen.    Also  thond  auch  dise  narren,  ea  ist  vnd  wolt  jn  darnach  nit  mer   ansehen.     Des 

als  eytelige  hochfart  es  ist  narrcnwerck.  Ad  nam  der  iunger  war  vnd  sprach.  Lieber  vat- 

propositum.     Es  was  ain  iüngling  der    wolt  20  ter  wie  kompt  es  das  du  mich  nitt  ansiehst, 

got  dienen,  was  thet  er?  der  het  gebeert,  wenn  als  vor,  vnd  wen    du    mich    ansiehst  so  er- 

ain  iünger  mensch  got  (BL  b  v  4.)  dienen  wil,  aeUfftzestu  vnd    erbleichest  abmir.     Da  wolt 

der  soll  jm  ain  gestanden  ersamen  menschen  er  es  jm    lang  nitt   sagen,  da  wolt  der  iung 

außerwöUen,    auß  dem  er  sein  leben  richtet,  nitt  ablassen,  ye  er  muoßt  es  jm  doch  hinden- 

wenn  ain  mensch  zuo  seinen  iaren  ist  komen,  25  nach  sagen,  vnd  sprach,   Got  hat  mir  kund 

vnd  in    der    iugent   nit    hat    angefangen  got  gethon ,    du  solt  ewiklich    verloren  sein  des 

zuo  dienen  ,    ao  würt   darnach  nymer  nichts  wird  ich  betruebt  wen  ich  dich  an  sich,  vnd 

dar  auß,  wenn  aim  gott  anfacht    zuorueffen,  gedenck  das  all  deine  guoten  werck  verloren 

dasistvmb.xv.  xvj.xvij.xviij.xix.  XX.  iar.  vnd  seind,  vnd  damit  solt  verdienen  die  hell.  Da 

er  nit  anfacht,  so  ist  es  dar  nach  alles  ver-  30  ('-ß/.  i  ty"  I.^  sprach  der  iung,  lieber  vatter,  das 

loren ,  wann  wie  er  sich  in  den  iaren  haltet  laß  dich  nit  betrueben    Ich  hab   got  nit  an- 

vnd  war  auff  er  sich  keret,  dar  auff  beleibet  gefangen   zuo    dienen    vmb   das    er  mir  das 

er,  keret  er  sich  zuo  dem  guoten,  so  beleibt  hymelreich  sol    geben,    er  geb   mir  ioch  das 

es  in  jm,  keret  er    sich   zuo  dem  boesen  so  hymelreich  oder   die  hell,   dennocht  wil   ich 

beleibt  es    auch    in  jm,   vnd   würt  nymmer  35  jm  nit  auffhoeren  zuo  dienen,  inainen  weg  als 

nichtz  dar  auß.  Ob  dir  got  auch  schon  gnad  in  den  andern,  wan  er  ist  so  ain  grosses  hohes 

gibt,  dennoch  reucht  es  dir  ewigklich  in  die  guott,  vnd  sein  wol  wirdig  das  man  jm  die- 

nafl.     Ad  propositum.    Also  thet  diser  iüng-  nen  soll.     Da  sach    got  an  den  grossen  fleiß 

ling,    der  macht  sich  hin  zuo  ainem  ainsidel  des  iungen.  Dar  nach  erachin  dem  alten  der 

bey  dem  was  er,  vnd  dienet  got  mit  grossem  40  guot  engel  vnd  sagt  jm  das  diser  iung  ewigk- 

fleiß  tag  vnd  nacht,  des  freüwet  sich  der  alt,  liehen  behalten  würd ,  vnd  das  seine  guoten 
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werck  groeeser  vor  got  weren  dan  vor,  vmb  ter  art  vnd  haben  lang  bein,  vnd  mügen  wol 

seiner  grossen  Hoffnung  willen  vnd  stseten  fleiß  lauffen  ,  das  dise  nit  mügen ,  wiflten  sy  wie 

den  er  zuo  got  het   gehabt,    vnd  nit  ab  halt  zaghafft  gesellen  wir  weren  sy  weren  vns  nit 

gelassen  ,    vnd  er  wer    groß   vor  den  äugen  geflohen,  wir   wollen   nit   mer    so  forchtsam 

gotes,  vnd  solt  wissen  das  yenes  ain  betrnck-  5  sein,  vnd  huoben  sich  auff  vnnd  sprungen  da- 

nuß  gewesen  wer  des  bcesen  gaiates.     Diser  hin.    Denen  ward  ir  hasen  hertz  verwandlet, 

het    sein    flucht    recht   gesetzt  in   den  felsen  vnd  namen  an  sich  löwen  hertz.  Dise  gleich- 

Cristum,  wie  wol  er  bort  das  all  seine  guot-  nuß    ist    nit    zuouerwerffen   sy  ist  guot,    die 

ten  werck  vmb  sunst  waren,  da  floch  er  erst  leerer  brauchen  sy  vil.    Also  thue  der  mensch 

recht  zuo  disem    felsen.     Er   het   gantz   sein  10  der  ain  hasen  hertz  hat,  der  nem  an  sich  des 

ruow  vnd  hoifnung  in  gott  den  herren ,  vnd  löwen  hertz.  Also  der  mensch  der  sein  ruow 

auff  kain  hell  noch  hymelreich.     Diser  het  nit  allain    blut    vnd  [bloß    hat   gesetzt   in  disen 

ain  hasen  hertz,  sonder  ain  starck  löwen  hertz.  felsen,  das  ist,  in  got  den  herren.  Des  hertz 

Also  soll  auch  thuon  der  mensch,  der  ange-  würt  verwandlet   von  ainem    haßen  hertz  in 

fangen  hat  got  zuo  dienen,   der   sol   sich  nit  15   ains  löwen  hertz,  wann  er  hatt  sich  verbor— 

ablassen  treyben,  wenn  der  teüffel  den  sieht  gen  in  den  felsen  Cristum.  Ain  solicher  mensch 

das  nichts  hilfft  an  ainem  solchen  menschen,  geet  für  vnd  für ,   es  sey  dann   das  du  dein 

den  er  nit    gehinderen    kan  ,    denn  bringt  er  ruow  dar  ein  setzest,  so  kompstu  nymer  meer 

jm  ein  Verzweiflung,  was  sol  den  ain  solichs  zuo  rechtem  friden ,    allweg  ist  das  in  inen, 

hffißlin  thuon  so  es  also  geyagt  würt  vnd  in  20  O  wee  0  wee,  ich  möcht  in  die  hell  komen, 

jm  hoert  hirnen,  vnd  also  erschrocken  ist,  vnd  vnser  herr  got  möcht  mir  das  hymelreich  nit 

nit  waißt  wa  es  hin  soll?    Ich  sprich  er  sol  geben.     Ich    kan  nit  thuon  als   die    vnd  die 

fliehen  als  die  hasen  thetten.   Es  waren  hasen  Schwester,  kanst  du  nit  also  thuon,  thuo  das 

in   ainem  wald  die  horten  den  jseger  hürnen,  du  vermagst,  haltt  dein  orden  tapfferlich  für 

da  erschracken  sy  vnd  lieffen  zuosamen  vnd  25  vnd  für,  got  laßt  dich  nit,  dien  im  getreulich, 

sprachenn.     Solten  wir  die    forcht   imer  zuo  got  ist   der,    der   disen   hasen   verbirget,  er 

leiden,  wer    möcht  es    aber    hindennaeh   er-  hilffet  dir,   er  laßt  dich  nit.     Hoer  was  diser 

leiden,  vnd   wurden  zuo  radt  sy  wölten  sich  hseßlin  ains  thet.     Diser  hseßlin  ains  was  Da- 

selbs  ertrencken,  das  sy  der  marter  ains  mals  uid  da  er  sprach.  Abscondes  eos  in  abscon- 

abksemen,  das  sy  die  angst  vnd  not  nit  mer  30  dito  etc.     Er  würt  si  verbergen   in  die  ver- 

dörfften  einnemen  vnd  lieffen  mitt  ainander  zuo  bergung  seines  antlitz.   Spricht  Paulus.    Vnser 

ainem  wasser ,    vnd   da    sy  auff  die   matten  leben  ist  verborgen  in  Cristo   als   cristus  ist 

kamen  da  sahen  sy  vil  frösch  sitzen  auff  dem  verborgen  in  got.    Es  seind  etlich  menschen, 

staden,  da  sy  die  hasen  sahen  dort  haer  lauffen,  ain  tail  ruowen  in  dem  myst  vnd   der  mur- 

da  erschracken  sy  vnd  sprungen  in  die  pfitz,  35  lachen,  ain  tail  in  den  dorn,  ain  tail  in  dem 

da  das  die   hasen  sahen,  da  macht  sich  ainer  lufft  auff  den  bergen.  §  Die  menschen  die  ir 

vnder  inen  ('.B^.  ry2.j  härfür  vnd  sprach.  Sehent  ruow  suochen  in  dem    myst,    das  seind  die 

wir  seyen  noch  nit  als  zaghafft  als  dise,  es  ist  flaischlichen  menschen,  die  selben  suochen  ir 

noch  ain  zaghafftiger  volck  dann  wir,  es  ist  ruow  in  essen  vnd  trincken.    Sy  nemen  das 

nur  vnsers  zaghaff'tigen  vnd  erschrocknen  ge-  40  sy  hetten  zuo  essen  vnd  zuo  sauffen,  die  suo- 

muetz  schuld  nun  seyen  wir  doch  von  leich-  eben  ir  ruow  in  den  fleschen.   Die  da  suochen 
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ir  ruow  in  der  wiiollachpii,  (Ins  Koind  die  vn-  wer  die  gprn    kl'ichenmaiHterin  ,    so  wer    die 

keuschen  mensclien,  dise  bahon  auch  ir  ruow  geren  gartenmaysterin,  so  wer  yhenen  gern  an 

gesetzt  in  ir  vnkeliechen  (LI.  b  vj 'i.)  wcrf'k,  das  rad  ,   vnd  wenn  sy   an    das  rad  komen, 

ey  ntemen  das  sy  irem  lust  genuog  weien,  sy  vnd  man  zuojnon  gnad  frauw  spricht,  sothuot 

gedencken  weder  an  got  noch  an  seine  hai-  5  es  jncn  wol  ,    sy  nemen   nitt  feigen  dar  für. 

ligen,  sy  thuon  eben  als  ain  saw  in  der  wuor-  Dise  laufl'en  auch  den  berg  auff,  aber  nit  den 

lachen,  die  sich  darinn  sudelt,  ir  ist  baß  don  felsen,  sy  fechten  tag  vnd  nacht  wie  sy  zuo 

leg   sy  in  aitel  rosen.   Also  thuond  auch  dise  hohen    ämptern    komen  aine  bringt  es    woll 

menschen  die  setzen  ir   xuow  in  den  wuost.  durch  den  neünden  zäun  zuo  wegen,  das  sy 

§  Noch    seind    andere   menschen    die   selben  10  an  ain  söllich  ampt  fZ«'/.  i  iy'4.j  kompt,  wenn 

haben  ir  ruow  gesetzt  in  die  dorn,  das  seind  der  visitator  konipt  so  spricht  man.     Lieber 

die  geytigen  menschen,  die  selbigen  ruowen  herr  vatter  thuond  die  von  dem  ampt,  sy  ist 

in  dornen  ,    das  ist ,  sy  haben  angst  vnd  not  knin  nüfz  daran,  thuond  die  daran  vnd  kurtz 

wie  sy  zeitlich    guöt  über  komen,    so  sy  es  es  hat  niemant  kain    ruow  vor  jnen  sy  wollen 

haben  so  ist  angst  vnd  not  wie  sy  es  behal-  15  härfür  gezogen  sein  da  ist  nicht  für.    Bist  du 

ten  ,  verlieren  sy  es  dann  widerumb ,  so  ist  darumb  in  das  closter  komen,  das  du  weitest 

aber  angst  vnd  not  da,  vmb  vnd  vmb,  hin-  schulthaiß  im    closter    sein,  ist  Jas  nit  dein 

den  vnd   vornen ,   was    ist  das   anders  dann  mainung  gewesen  das  du  wollest  nach  üppi- 

dorn,  es  sticht  vmb  vnd  vmb  zuo  allen  orten,  gen  eren  fechten,  das   du  wollest  fliehen  in 

da  kumpt    ainer   vmb  das  sein,    da  verleürt  20   der  weit,  das  suochest  du  erst  in  dem  closter, 

ainer  sein  ecr,  daran  waget  er  leib  vnd  seel,  da  du   sollest    dein    hertz   abzerren,  vnd  tag 

vnd  verleürt    guot   vnd    eer,   leib  vnd  leben  vnd  nacht  allen  dein  fleiß  an  keren,  das  du 

vnd  seel,  was  hilfft  py  dann  all  ir  angst  vnd  zuo  friden  deines  Lertzen  komen  möchtest  so 

not?    Dise  ruowen  wol  in  den  dornen,  wann  mechtestu  dir  erst  selber  vnfriden  vnd  vnruow, 

nymer  kain  ruow    da  ist.    §  Noch  seind  an-  25  wann  ain  solicher  mensch  hat  weder  frid  noch 

dere  menschen  die  nit  ruowen  in  den  dornen,  ruow,    in    seinem  hertzen.     Disen  seind    die 

als  dise,  sy  ruowen  auch  nit  aufl'  dem  felsen  forderenn  fueßlin  auch  kurtz,  sprich  ich,  das 

cristo,  als  die  guoten  hseßlin,  sonder  ir  wo-  ist,  sy  haben  klainen  zuokerr  zuo  got  kurtzen 

nung   ist  auff  den  hohen  bergen  ,  dise  haben  anmuot,    selten   im    chor,   selten   im  capitel, 

Ire    sinn  vnd  begird  über  sich  auffgehebt  zuo  80  andrauwen  sprechen  sy,  wir  haben  mit  vnsem 

hohen  dingen,  aber  nitziiogott.   Dise  laufl'en  ämptern  zuo  schaffen,  es  seind  die  amptfra- 

auch  den  berg  auff,  die  Ibrderen  fueßlin  seind  wen  sy  haissen  nitt  amptschwesteren,  es  seind 

jn  auch  kurtz,  das  ist,  ir  brgird  vnd  anmuot  amptfrawen  vnd  wenn  sy  zeit  oder  jm  psalter 

zuo     gott   ist   jnen    kurtz,    vnd    die   hindern  becten  so  schlahen  sy  es  über  ainander,  bald 

fueß  seind  jnen  lang,  das  ist,  begir  zuo  zeit-  35   bald  ,    das   sy   dar  von   komen   Wie  kompt 

liehen    dingen    ist  jnen  lang.     Das  seind  die  das?  die  fordern  fueßlin  seind  jn   kurtz,  das 

hoffertigen  menschen  die  da  fechten  nach  üppi-  ist,  jr    begird    zuo   gott    seind  jn  kurtz,  vnd 

gen  eren.    Es  seind  auch  etwann  die  in  den  die   hindern    fueßlin    seind   jn  lang   das  ist, 

cloeetern,  die  da  fechten  nach  hohen  ämptern,  begird     vnd   anmuot    zuo    zeitlichen   dingen, 

da  wer  die  geren  Priorin,  da  wer  die  geren  40  Dise    lauffen    auch    den   berg  auff,   aber  nit 

Suppriorin,  du  wer  die  geren  schaflnerin,  da  vnsers  hergota  berg.  es  ist  des  teüfels  berg. 

I.  Bd.  Allci.  Lcsrb.  47 


14  75                                                  XV.  XVI  JAHRHUNDERT.  1476 

Der  teüfFel  wolt  auch  den  berg  auff  lauffen,  vatter  lond  sy  dauß,  sy  macht  mir  ain  gantze 
das  was  Lucifer,  da  er  sprach.  In  celiiin  auffruor  im  conuent.  Was  ist  aber  ir  may- 
conscendam  etc.  Isa.  xiiij.  Ich  Avil  ains  thuon  nungdinnen?  wenn  man  py  lifit  so  triffc  man 
vnd  wil  meinen  stuol  nemen  vnd  jn  setzen  sy  in  irem  vniiolkomen  leben  vnd  gebresten, 
über  alle  choer  der  enge!  neben  den  stuc!  des  5  darumb  mügen  sy  es  nit  gehoeren.  Es  ge- 
obersten vnd  hcechsten.  Was  geschach?  Er  schiebt  aber  auch  etvs-ann ,  so  schon  guote 
ward  gpstossen  in  die  aller  tieffeste  abgründ.  obern  seind  die  die  iüngen  gern  weiten  recht 
Also  geschieht  auch  disen  menschen  die  also  ziehen  so  legen  sich  die  andern  dar  ein,  vnd 
auff  steigen  in  die  hohen  berg  der  hochfart  sprechen.  Ach  es  «eind  noch  iung  leüt  man 
Wee  den  menschen  den  ir  fordern  fueßlin  10  muoß  in  ergetzlichait  lassen  ,  solten  die  leüt 
zuo  kurtz  seind,  vnd  die  hinderen  fueßlin  als  nit  zuo  samen  reden  was  mag  es  geschaden. 
lang  seind  das  ist,  wenn  sy  wenen  sy  wollen  Deßgleichen  in  anderen  Sachen,  es  sey  am 
gar  endlich  den  berg  auff  lauffen,  vnd  wenen  rad  mit  geschwetz  oder  andern  gauckelwerck 
sy  standen  gar  steiff  so  übergauckeln  sy  denn,  damit  die  weit  vmb  geet.  Sy  wenen  jn  wol 
vnd  fallen  tieffer  dann  die  anderen.  Wee  den  15  thuon  so  thuon  sy  jn  übel.  Es  wer  vil  weger 
menschen  die  so  vngwiß  stond  vnd  meinen  sy  Hessen  sy  ains  mals  daruon  komen  vnd 
sy  stan-i'.B^.  c  Ijden  gar  gewiß  in  Iren  con-  frischlichen  durchbrechen  ,  dann  das  sy  also 
scientien,  vnd  ist  jnen  gar  geruewig,  sy  wolten  lang  an  ja  zysel  werde  machen,  sy  suochen  jn 
nit  das  jn  anders  wer ,  Kaem  schon  yemans  also  leiblöchlin  ach  got  man  muoß  jn  vnder- 
der  jnen  irn  gebrestcnn  sagte  so  möchten  sy  20  leibung  geben,  aber  du  thuostjn  nur  wee  dar- 
es  nitt  erleyden,  da  von  kompt  es  wenn  et-  mitt.  Also  verderbt  man  etwann  die  iungen 
wann  in  den  cloesteren  hinlaissige  oberen  seind,  da  mitt.  Wenn  man  ainen  hencken  wil,  wenn 
die  nitt  groß  acht  haben  zuo  schweigen  hal-  der  henck-Ci>^.  c  2.^'er  jm  den  strick  an  den 
ten,  vnd  zuo  andtren  stucken  die  sy  halten  halß  gelegt  wenn  er  dann  den  strick  bald  zuo 
sollen,  wo  ain  solich  closter  geregieret  würt,  25  zeucht  so  erworget  er  vnd  kompt  daruon. 
da  zerfert  ain  gantze  gemain,  wann  warumb?  Ksem  aber  ainer  vnd  wolt  jm  librung  geben' 
Darumb,  wen  das  haupt  kranck  ist,  so  ist  und  hueb  jn  bey  den  fuessen  enbor  das  er 
der  gantz  leib  kranck,  wa  solicher  häupter  nit  bald  erworgen  solt,  der  erlengeret  jm  nur 
vnd  fürweser  seind  inclosteren,  den  wer  layd  sein  marter,  sunst  ließ  er  jm  den  strick  zuo 
das  mann  recht  thajtt,  Jnen  wer  layd  das  30  ziehen,  vnd  ließ  jn  hangen,  so  ka^m  er  ains 
etwas  in  den  conuent  ksem  dar  durch  die  mals  der  marter  ab.  Also  thuond  auch  dise 
gaistlicliait  zuonem,  man  lidte  in  ainem  sol-  menschenn,  sy  wollen  jn  imermeder  liberung 
oben  closter  nit  das  man  ain  soliche  predig  geben,  Hessen  sie  sy  frisclilich  durchbrechen, 
tha3t,  als  ich  yetz  thuon,  vnd  wenn  sy  schon  vnd  sich  tapferlichen  ueben,  vnd  jn  selber  ab- 
gesehryben  were,  man  ließ  sy  nit  lesen.  Wenn  35  sterben  so  k£emen  sy  zuo  ruow,  vnd  würd  jnen 
etwan  ain  vatter  zuo  aim  sölichen  closter  wol,  sunst  muessen  sy  all  weg  gemartert  sein 
kompt  vnd  wil  ain  predig  hinein  geben,  so  in  jnen  selber,  vnd  koment  nymer  zuo  friden, 
bald  sy  in  die  winden  gelegt  würt,  so  spricht  Wenn  ainer  ain  wund  hat,  vnd  man  jm  die 
die  Priorin,  was  ist  das?  Wenn  der  vatter  wund  nit  inwendig  seübert,  vnd  jm  also  oben 
antwurt.  Es  ist  die  predig  die  ich  gethon  hab.  40  zuo  hallt,  vnd  jm  das  faul  fleisch  innwendig 
So  spricht  sy,  O  wee  nain  o  wee  nain  lieber  dar  inn  laßt,  vnd  man  jms  nit  waydlich  heraufi 
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achneidet,  viid  man  ,jm  die  wund  rumet,  so  wenn  ctwnnn  drcy  oder  vier  scind   die  gern 

.wsenct  er  es  sey  gar  ain   guott  ding  das  jm  recht  thsctcn  die  muessen  vil  erleydcn,  vmb 

die  wund  so  bald  gehailt  ist,  vnd  aber  über  das  sy  sich  den  anderen  nitvergleichRn  wöl- 

ain  klainc  weil  ho  er  wenet  er  sey  gantz  ge-  len.     Discn  gpsphicbt  eben  als   sant  Stephan 

nesen,  so  bricht  Jm  die  wund  wider  aufT,  vnd  5  geschach  der  stond  allain  vnder  denen  diejn 

wenn  man  ny  al)or  wider  zuo  hailt  so  bricht  verstainigten,    vnd    als  Daniel   in  der  löwen 

sy  aber  aufT,    alle    weil    das  das  faul  flaisch  gruoben  vnder  den  lüvven.  Was  muessen  sül- 

vnnd  der  wuost  noch  darinn  ist,  so  bricht  es  che    erleyden  ,   groß  gespöt   vnd  hinder  red. 

noch  imermeder  auff,  also  weret  es  all  seinen  Da  seind  sy  vnser  gaistren  ,  sich  haben  wir 

lebtag.    Also  thuond  auch  diae  menschen  die  lO  aber  ain  newen  gayst  erdacht,  wenn  das  denn 

da  alwcg  wollen  liberung  suochcn.  Sy  forch-  die  andern  ersehen,  so  erschrecken  sy  darab, 

ten  ymermeder  man  tbue  jnen  zuo  wee.  E.s  vnd  gcdencken  man  werd  jn  auch  also  thuon 

thuot  sein  nit  es  muß  durch  brechen  vnd  er-  als  denen.   Darrait  verdirbet  denn  ain  gantze 

stritten  sein,    es  wiirt  sunst  nichts  dar  auG.  gemein.    Nun  das  ich  kumm  auff  mein  erste 

Es  ist  ain  verderblich  ding  in  clcesteren.  Es  15   red,  man  soll  die  iungen  wol  auff  ziehen,  vnd 

ist  als  nit  vmb  die  zuothuon  die  dinnen  aeind  ay  leren  absterben  der  weit  vnd   jnen  selbs, 

yetz  gegenwüitiklich,  wer  von  aussen  zuo, jn  vnd  nit  nach  geben  zuo  vil  ergetzlichait  vnd 

hinncin  kompt  der  verdirbt  auch  mit  jnen.  Wie  jnen  gestatten  geschwetz    oder  ander  leicht- 

die  seind  die  dinnen  seind,  also  werden  auch  uertikait ,  man  eol  die  klainen  ding  nit  ver- 

die  die  zuo   jn    komen.     Da   her  kompt  das  20  achten,   sonder    trewlich    handthaben  ,  wann 

ay  etwan  sprechen,  vnd  ist  war.     Es  wollen  wa  das    nitt    geschieht,   so  gond  hindennach 

weder  iung  noch  alt  bey  jn  geraten,  vrsach,  auch  die  grossen  ding  ab,  den  geschieht  eben 

wann  die  im  closter  zuo  denen  sy  komen  seind  als  ainem  vaß  dem  man  die  band  auffschneidt 

auch  noch  nit  geraten.  Darumb  sy  aeyen  iung  so  gond  die  raiff  auff,  so  gond  den  die  tauben 

oder  alt  die  zuo  jn  hinein  komen,  so  werden  25  von  ainander,  vnd  fert  dem  vaß  der  bodem 

ay  jnen  gleich.  Ja  etwann  so  ain  guot  mensch  auß,  so  laufft  den   der   wein   aller  auß  Also 

hinein  kompt,    das  würt  verderbt  vnd  muoß  geschieht   auch    den,    wenn  man  ain  closter 

werden  als  sy.    Denen  geschieht  eben  als  der  reformiert,    vnd    man    nit    acht   hat  auff  die 

ain   tröpff(Z>/.   c  3.;lin   malmaseyer   schüt   in  klainen  gebresten,  so  feit  man  darnach  in  die 

ainen  essich  kruog  so  würt  der  tssich  nit  ver-  30  grossen,  vnd  geet   ye  ains  nach  dem  andern 

wandelt  in  den  malmaseyer,  sonder  der  mal-  vntz  ain  closter  gantz  zerfert.  Aber  wa  schwei- 

maseyer  würt  verwandelt  in  den  essich.  Also  gen  halten    ist,   da   ist  man    wol  sicher  das 

geschieht  auch  disen,  wercn  syguot  sy  mueß-  soliches  nit  leichtigklichen  geschieht,  das  ich 

ten  bcuß    werden    Kompt  aine  hyn  ein,  vnd  für  das  grcessest  halt.  Es  sey  dann  des  teüffels 

mainet  sy  wöll  got  suochen,  sy  maint  sy  find  35  gespcnst.    Nun  habent  ir  die  Achtend  aigen- 

ain  fürderung  zuo  ewiger  seligkait  so  findet  sy  schafft,  die  ist,  das  haeßlin  setzet  sein  flucht 

wol  ain  hindcrung.  An  solchen  orten  verdient  vnd  ruow  in  den  felsen  Cristum. 
man  ec  die  hell  weder  das  hvmel  reich.  Vnd 
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AUS  DER  POSTILLE. 

Doctor  ke.iserßbergs  Postill;  Vber  die  fyer  Euangelia  durchs  jor,  sampt  dem  Quadragesimal, 

vnd  von  ettlichen  Heyligeiij  newlich  vßgaiigen.  Nach  der  Vorrede  von  Heinrich  "VVeßmer  mit 
grosser  muog,  arbeit,  vnd  hoechstem  fleiß  zuosammen  gesammlet,  vnd  angoschriben  vfi  seinem 
mund.  Vier  TUeile^  gedruckt  zu  Stvaßhurg  durch  Joannes  Schott  1522.  Nachstehende  Predigt 
im  dritten  The  iL 

Am  fünfftzehenden  Sonnentag  das  euangelium,  moegend  vertzerenn,  noch  zernagen,  noch  die 

das  do  ist  ein  fundament,  oder  gruntfeste  dieb  stelen.    Als  ob  er  sprcech.  Das  sol  vch 

des  gantzen  christlichen  lebens.  vnd  ist  der  billich    bewegen,    das    ir    nit    suochent   diße 

grcesten  euangelium  eins  das  im  gantzen  jor  zeytliche  yrdensche  ding,  deßhalb  das  sye  zer- 

ist-     Vnd    haltet    inn,    wie   ein   christener     5  gont,  vnd  verschwindent,    vnd  seind  onblib- 

mensch    verachten  sol  lust,    eer,  vnd  guot  lieh,  vnd  gendt  zuo  Ion    allen  denen  die  mit 

dißer   vi-elt,    deßhalben,   das  es  alles  zer-  Iren  begirden  doran  hangen,  vnd  grosse  lieb 

gengklich  ist.  Auch  kein  sorg  haben  sol  vmb  doruff  legen,  nüt  weder  angst,  jomer  vnd  not. 

essen,  trincken,   vnd  kleider.     Sunder  sol  als  ein  gemeyn  Sprichwort  ist.    Es  stand  kurtz 

suochen  das  reych  gotts,  vnnd  seine  gerech-   10  oder  lang,  so  ist  lieb,  leyders  anefang.    Vnd 

tigkeit,  so  werden  jm  die  selben  ding  alle  deßhalb   sollend   ir   üweren    fuoß    nit   dorufl' 

selber  härzuofallen.  souil  jm  denn  notdürff-  stellen,  vnd  vch  also  schätz  machen  hye  vfF 

tig  ist  zuo  erlangen  ewige  Seligkeit.  Amen,  dißem  erdtrich,  sunder  im  himmel.  wenn  die 

DAs  heylig  euangelium  beschieibtvnssanctus  schätz    vflP   dißem  erdtrich,    hond   kein  blib- 

Mattheus.     In   der   zeyt   als    Christus   .lesus   15  licheit.     Sye  werdent  vertzert  von  dem  rost, 

vnßer  herr  hatt  seinen  lungeren  geben  das  nüw  vnd  zernagen  von  den  schaben,  vnnd  werdent 

gesatz  vff  dem  berg,  inn  gegenwertigkeit  des  gestolen  von  den  dieben.  Vnd  ob  ir  die  sel- 

volcks,  vnd  jncn  gezeigt  den  weg  zuo  ewiger  ben  schätz  schon  möchtend  behalten  vor  dem 

Seligkeit,  do  hat  er  vnder  anderen  leeren  sye  rost  vnd  schaben,  das  sye  weder  rostig,  zer- 

ermant,  vnd  vnderwißen,  das  sye  sich  soltend  20  nagen,  noch  vertzert  wurdent,  nochdenn  seind 

hueten  vor  dem  gryt,  vnd  vor  vnordenlicher  sye    nit    sicher   vor   den    dieben.    denn    sye 

begird  dißer  zeytlichen,  zergengklichen  ding,  moegentvch  gestolen  werdenn.  Aber  die  schätz 

vnd  soltend  die  verachten,  vnd  ir  hertz  rieh-  die  ir    vch  machen,    oder  zuosammen  tragen 

ten  zuo  ewigen  dingen.   Vnd  vff  das  er  jnen  vnd    legen    werdent    Im    himmel,    die   seind 

vrsach  geh  das  sye  jm  volgtent,  vnd  gloub-   25  bliblich  vnnd  sicher,   wenn  dohyn  mag  kein 

tent,   do   sprach  er   zuo  jnen.     Kitt  wellend  schab,  rost,  noch  dich  kummen.   Do  der  herr 

vch   schätz   machen  v£F  dißem    erdtrich,    an  also  seine  iünger,vnd  das  volck  warnet  vor 

wellen  orten  in  dißer  zeyt,  der  rost  die  sei-  dem  gryt,  vnd  jnen  zöigt  was  Schadens  jnen 

ben  schätz  mag  vertzeren ,  vnd  die  schaben,  doruß  gon   würd    so    sye  schätz  zuosammen 

die  selben  moegen  zernagen,  vnnd  dozuo  die  30  würden  legen,  do  worend  ettliche  vnder  dem 

dich  die  selben  moegen  stelen  vnd  vßgraben.  (Bl.  Ixxlx  h.)  volck  an  dißer  predig,  die  ge- 

Sunder  wellent  vch  schätz  machen  im  himmel,  dochten  in  jnen  selbs  (als  denn  die  grytigen 

do   weder   der    rost,    noch   die   schaben    sye  allwegen  ein  weerwörtlin  habend)   vnnd    ein 


1481                                            JOHANN  GEILER.     POSTILLE.  1482 

yetlicher  Runder  gfdocht,  wir  wellend  vnßer  gUlten ,  eer  vnd  iQst.     Aber  doran   gedenckt 

guott  wolbolialten  vor  dem  das  du  seyst,  das  selten  ein  mensch  das  es  der  grcesseat  schad  ist, 

es  weder  der  rost  vcrtzert,  noch  die  schaben  das  seine  vernunfTt,  die  also  edel  ist,  muosfl 

zernagen,    noch    die  dieb    stelen.     Wenn  die  in  dem  kot    vmbgon    vnd  mit  dem  gouckel- 

kleider  wend  wir  im  Mertzen  vßhencken,  vnd  5  werck.    Wenn  man  ein  suw  frogte,  ob    syc 

erschUttele-n,  vnd  denlufftwol  hyndurchlossen  lieber  wolt  den  ranß  in  einen  sack  mitt  neg- 

gon  wider  die  schaben.    So  hond  wir  gcwelb  lin  stossen,  oder  aber,  ob  sye  jn  lieber  wolt 

zuo  dem  gelt,    die  seind  mit  schlössen,  vnd  in  ein  buren  fyol  stossen.     Sye   sproech  sye 

Stareken   riglcn   wol   versorgt ,    das   die  dieb  wolt  jn  Über  stossen  in  ein  buren  fyol.    Also 

nittdozuo  mcegenkummen,  vnd  vns  den  schätz  lO  thuond  auch  die  weltlichen  menschen,  die  den 

Stelen.  Dorzuo  so  mocgen  wir  die  gülden  wol  lüsten  noch  gond.     Endruwen  sprechend  sye, 

wannen  in  der  sunnen,  das  sye  der  rost  nit  es  ist  mir  ein  guotter  kuostal  hye.     Ich  will 

vertzert,   Dorumb  ist  diße  vrsach  die  du  für-  dirs  werlich  wol  gloubenn.  denn  du  ligst  im 

wendest  vnuerfanglich  vnd  hat  nit  fuog  noch  treck    bitz    über  die    oren.     Wenn  man    ein 

krafPt,  das  wir  die  zeytliche  guetter  verlossen  15  frösch  vfi"  ein  küssen  setzt,  so  springt  er  glichs 

sollend  vnd  verachten    Der  herr  verantwurtet  wider  härab  in  treck,  er  mag  vff  dem  küssen 

diße  jnred,  die  sye  in  irem  hertzen  gedoch-  nit  bliben.     Also  auch  bist  du   im  treck  ge- 

tent,  vnd  grciff  an,  vnd  zöigt  jnen.  wenn  es  legen,  vnd  gott  hat  dich  gesetzt  vff  ein  sam- 

schon  were,    das    sye  diße   zeytliche  guetter  meten   küssen,  er   hat  dich  gereyniget,  vnd 

wol  möchtent  behalten  vor  dem  rost,  scha-  20  hat  dir  gnod    geben.    Aber    du   thuost  eins 

ben,    vnnd   dieben,    als   sye    meyntent ,  noch  vnd  springest  wider  in  die  kotlachen,  das  ist, 

denn  so  wurdcnt  ire  hertzen  zerflockeren  zuo  du  bekümmerest  dein   hertz  mitt  vnküschen 

sollichen  yrdenschen  dingen,  das  der  grcessest  gedencken,  gedenckest  an  die  aller  schncede- 

schad  ist,  vnd  sprach.     Wo    dein  ^chatz  ist,  sten  ort  die  an    der  frawen    seind.     Inn  der 

do  ist  auch   dein   hertz.    Als   ob  er  sprrcch.  25  kotlachen  ligt  dein  edle  seel  zuosuJlen,  vnnd 

Losfi    es    schon    sein,  das  du  diße  zeytliche  zuosuochen  die  ding  die  sye  nitt  suochen  solt. 

ding  behalten  macht,  das  sye  nyemans  stele,  Deßhalb  du  geirret  würst  das  du  nitt  suochcst 

noch  kein  schab  zernag,  noch  der  rost  vor-  ewige  guetter.  vnd  das  ist  ein  grosser  berlicher 

tzere  ,   noch  denn  so  bringent    sye  dir  einen  schad,  spricht  Chrysostomus.     Noch   was  es 

grossen   berlichen  onwiderleglichen  schaden.  30  nit  genuog.     Sye   woltend    keinen  benuogen 

deßhalben,  das  dein  hertz  ligt  uff  den  selben  haben  mit  dißer  antwurt.   Denn  wer  zuo  weg 

rychtumb  vnnd  yrdenschen  dingen,  nit  anders  buwet,  der  muosß  vil  beeren.    Wenn  es  wo- 

weder  als  ein  rosßkoefer  in  eim  rosßtreck,  vnd  rend  auch  die  andern  do  ,   die    gedochten  in 

machent  das   dich  weder  glust  noch  gelangt  jnen  selbs,  als  denn  mengerley  volcks  an  der 

zuo  gedencken  von  himmelschen  dingen.  Also  35  predig  ist,  do  einer  diß  redt,  der  ander  gynß. 

würt  das  hertz  des  menschen  ,  das  gott  gc-  Es  muosß  dorumb  nit   eben  sein  (sprechend 

schöpfft  vnd  hoch  geadlet  hatt ,  jm  an  zuo-  sye  in  jnen  selber)  so  wir  rychtuomb  haben, 

hangen,   vnd  ewigen   guetteren ,   gefa'sßt  von  eer,  gewalt  vnd  lust,  das  wir  allwegen  doran 

sorgen ,  begirden  vnd  gedencken.   das  es  on  gedencken  muessen,  vnd  also  vnßere  hertzen 

vnderloß  vmbgot,  sich  zuo  bekümmeren,  nacht  »o  gantz  vff  diße  zeytliche  ding  legen.  Wir  kön- 

vnd  tag  mit   acker   vnd    matten,  zinßcn  vnd  nen  dennocht  wol  gott  dienen,  vnnd  vnßere 
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hertzen  vffheben,  vnnd  nütdesterminder  auch  anschlagk  in  üwerem  hertzcn,  vnnd  meynten^ 

zeytliche    guetter    haben  vff   dißem  erdtrich.  ir  moegen  zeytlichenn    gxietteren  dienen,  vnd 

Wir  können  zuo  beyden  henden  gott  dienen,  sorg  haben  die  zuoüherkummen  vnnd  dobey 

vnd  (Bl.  Ixxx  a.)  dozuo  dem  rychtuomb.  Wie  nütdesterminder  auch    gott  dienen,  vnd  sorg 

vnfier  begynen,  oder  geisteren.  Wenn  es  fast-    5  haben  zuo  überkummcn    ewige  guetter.     Es 

nncht  ist,  so  sprechend  sye.  wir  muessen  yetz-  thuott  sein    nit.     Wenn    es    mag  nycmmanta 

endan  wehlich  sein,  vnd  fohen  an  zuoblitzen  zweyen  herrenn  dienen, nammlich  die  do  gantz 

vnd  gumpen,  binden  vnd  vornan,  wie  ander  widereinander  scind,  wider  partheysch,  oder 

leiit.  Vnnd  wenn  die  Fast  kumpt,  so  sprechend  widerspennig,  do  denn  einer  gehütet  do  hyn- 

sye,  do  ist  die  zeyt  das  wir  geistlich  seyend.  10  ufi,  der  ander  dort  hynuß.    Wann  worumb  ? 

Vnd  im  Aduent    muessen  wir  aber  geistlich  (Entweders  er  würt  einen  hassen)  sprach  der 

sein.  Dornoch  so  kumpt  die   Wynachten,  so  herr  (vnd  den  anderen    liebhaben.     Oder  er 

seind  wir  denn  wider  froelich.  Es  heisset  yetz  würt  einen  lyden,  vnd  den  andern  verachten, 

guotts  dings  sein,  vnnd  also  meynent  sye  den-  Nit  moegent    ir  dienen  gott,  vnd  dem  rych- 

nocht  gar  geistlich  sein.  Jo  sprechend  sye,  wie  15  tuomb)  als  ir  gedencken,  vnd  in  üwerem  an- 

kan  eins  also  ein  munnaffsein,  ein  munck,  vnd  schlagk  haben,  vnnd  meynent  ir  können  zuo 

ein  mummelthier.  Du  seyst  gar  wor,  jo  wann  beyden  henden.    als    do  man  ein  heygerleyß 

man  sich  nit  verstuend  vff  dein  buebery.  Also  macht,  vnd  könnent  gott    ein  handt   byeten, 

redtent  auch  diße  in  jnen  selbs,  vnnd  meyn-  vnd    der   rychtuomb    die  ander  band  ,  vnnd 

ten,  sye  könten  vff  alle  ort  sich  richten.  Sye  20  also   vmbhär   dantzen.    Ir   moegent   nit   gott 

meyntent    sye   köntent  das  halb  hertz  geben  dienen,  vnd  der  rychtuomb.  Ein  mensch  mag 

vff  zeytliche  guetter,  vnd  das  ander  halb  hertz  aber  wol  rychtuomb  haben  ,  vnd  gott  dobey 

vff   das    himmelrycli,    vnd  auch    gott  dienen.  dienen.     Er    mag    aber    nit    der  rychtuomb 

Dorumb  gedochtent  sye  in   jnen  selbs.    Diße  (Bl.lxxxh.)  dienen,  vnnd  gott.    Wer  do  der 

sach  die  du  für  wendest,    das  wir  zeytliche  25  rychtuomb  dienet,  der  selb  darff  die  nitt  an- 

ding  sollend  verlossen,  vnnd  verachten,  dor-  griffen,    noch  bruchen  zuo   seiner    notdurfft. 

iimb,  das  vnßer    hertz  dorin  gchefftet  würt,  wenn  do  ist  rychtuomb  sein  herr.     Er  muosß 

das  ist  nitt  mechtig.     Denn  wir  moegen  wol  der  rychtuomb  gehorsam  sein ,   vnd  tag  vnd 

an  gott  gedencken,  vnd  jm  dienen  vnd  geist-  nacht  sorgen,  die  lyt  jm  vff  dem  halß,  vnd 
liehen  dingen  anhangen,   vnd  dennocht  mit-  30  truckt  jn.     Aber  der  ist   ein    herr  über  sein 

desterminder,  auch  zeytliche  guetter  dar  neben  rychtuomb,    dem   do  sein   rychtuomb  dienet, 

haben.    Wir  könnent  sye  alle  beyde  wol.  Wir  vnnd  sye  darff  angriffen,  nützen  vnd  gebru- 

könnent  gott  dienen  zuo  Beinen  zeytten,  vnnd  eben  zuo  seiner  zimlichen  notdurfft.  vnd  dem 

noch  denn  auch  der  weit.    Diße  jnred  vmb-  ist  rychtuomb  guott.     Als  dem  buren  ist  der 

kert  jnen  der  herr  auch,  vnd  verantwurtet  das  35  myst  guott.  Wenn  er  bracht  den  ,  vnd  fuert 

durch  das  gemeyn  sprich  wort,  das  alle  men-  jn  vß  vff  die  äcker.     Aber  den   bürgeren  in 

sehen  gcstont  vnd  glouben  ,   vnd  sprach  zuo  der  statt  sol  er  nüt.     Wenn    er  lyt  do,  vnd 

jnen  also.  Do  vohet  der  text  an.  Nemo  pot-  verwuestet  jnen  nummen  den  hoff.    Also  auch 

est  duobus  dominis  seruire.  &c.  die  do  den  myst    der  zyttlichen  guetter  vß- 

§  (Nyemants  (sprach  der  herr)  mag  zweyen  40  fueren  vff  die  dürren  ilcker  der   armen,    das 

herren  dienen)  Als  ob  er  spra^ch.   Ir  hond  ein  ist,  die  do    ire    rychtuomb   vßteylcn,  vnd  vß 
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Bpreyteiit  den  armen  menschen,  denen  ist  rycli-  weder  wie  ein  mulwerfT,  der  onunderloß  in 
tuomb  guolt.  Wenn  8ye  verdienen  domltewigR  der  erden  lyt  im  treck  zuosudelen,  des  solt 
Beligkeit.  Die  aber  ryclituomb  behalten,  vnd  sich  ein  christener  mensch  heschammen,  vnd 
Bouil  gelts,  koriis,  vnd  wyns  beyeinander  ha-  sich  zuo  guot  do  zuo  duncken,  also  dem 
ben  lygen  in  iren  kästen,  vnd  keyleren,  einen  5  rychtuomb  zuo  dienen  ,  vnd  do  durch  gott 
huffen  vff.  dem  andern,  es  lyt  vmbendumb  zuouerlossen.  Dorumb  sprach  der  herr.  Nitt 
voll  fi licht,  also  das  es  die  bUn  darnider  mcegent  ir  dienen  gott  vnd  der  rychtuomb. 
trucken  wil  von  volle,  vnnd  ein  vasß  lyt  hert  Als  ob  er  Sprech,  diße  vrsach  difi  ich  fiir- 
am  andern,  das  eins  dem  andern  nit  entvvi-  wend,  ist  krefftig,  aber  üwer  anschlag  den  ir 
chen  mag.  vnd  dorztio  sol  vil  bett ,  kleider  10  im  hertzen  haben,  der  selb  ist  falsch.  (Dorumb 
vnd  des  hlunders,  vnd  das  also  lond  do  lygen,  sag  ich  vch,  nit  scyent  sorgsam  üwerer  seel, 
vnd  verderben,  «e  sye  das  vnib  gotts  willen  Avas  ir  werdent  essen  ,  noch  üwerem  leych- 
wend  geben,  denen  ist  rychtuomb  nit  guot.  nam ,  was  ir  werdent  anlegen)  Das  ist.  Ir 
Als  leyder  dick  geschieht.  So  lyt  das  bett  sollend  nit  haben  vnbescheidenliche,  oder  vn- 
do,  so  lyt  das  dort,  so  lygen  do  zwey,  oder  15  uernüntVtige  sorg,  also  das  die  selb  sorg  vmb 
dry  bett  vffeinander.  So  ist  das  niderlendisch,  essen,  trincken  ,  vnnd  kleider  üwer  hertz  so 
vnd  diß  probendisch,  vnd  ist  des  teüffelsge-  gar  fasse  mit  denselben  yrdenschen  dingen, 
spenst.  Sehen  ir  das  seind  die,  d'ie  der  rych-  das  ir  vergessen  geistlicher ,  oder  himmel- 
tuomb  dienent,  vnd  nit  gott.  Do  ist  angst  scher  ding.  Also  das  der  merer  teyl  üwer 
vnnd  not,  wie  es  allesammcn  reynlich  gcord-  20  sorg  sey  von  dißen  zytlichen  dingen  ,  vnnd 
net  werd,  fyn  gczyert,  vnd  gebutzt,  vnd  vil  das  minder  teyl  von  geistlichen  göttlichen 
haspelyen,  do  mit  federWot  vmbzuogon  ,  die  dingen.  Der  herr  verbütet  in  dißem  euange- 
belt  vß  zuo  schütten,  vnd  ein  bett  in  das  lio  nammlich  fyererley  sorg.  Die  erst  sorg 
ander  zuomachen,  dornoch  die  zuokleyben.  die  der  herr  vns  hye  verbätet,  das  selb  ist 
Ich  wil  anders  dings  geschwigenn,  das  zinnen  25  ein  vnordenliche  sorg,  vnnd  ist  die  ,  do  ein 
geschirr  zuoriben  vnd  zuofegcn.  Vnnd  so  hab  mensch  ettwenn  sorg  hatt  von  zytlichen  guet- 
ich  souil  schuhen,  oder  nientel  (sprechen  die  tercn,  vnnd  douon  also  gefasßt  würt  ,  das  er 
selben  riehen  wyber)  einer  ist  mechelsch,  der  jm  die  selben  guetter  so  hart  lot  anligen,  das 
ander  von  der  rosen,  der  dritt  lampertisch,  er  sye  setzt  als  für  sein  leistend,  oder  ver- 
der  fyord  fyn  rouchfar  brucksch,  der  fünft't  30  meynts.  gott  geb  es  gang  sust  wie  es  well, 
weisß  ich  woluvr.  Sehend  ir,  domit  vertri-  echter  (Bl.lxxxia.)  das  er  nammca  möcht  vil 
ben  wir  die  edlen  zeyt,  in  deren  wir  vns  guots  Überkummen,  es  sey  joch  mit  gott,  oder 
eoltend  richten  zuo  gott  dem  lierrcn.  Also  ist  wider  gott,  gilt  .jm  alles  glich,  vnd  doran  lyt 
es  von  der  göuch  wegen.  Abfr  ein  mensch  er  tag  vnd  nacht  zuogedencken,  vnd  setzt  sein 
der  do  hatt  zeytlich  guott ,  vnd  brucht  das  35  sach  dorutV.  wenn  es  sich  nummen  gelibet, 
selb  für  sich  vnd  die  seinen  noch  notdurfl't,  es  geseelet  sich  ettwenn.  Diß  ist  ein  vnorden- 
vnnd  teylet  armen  leiiten  mitt  was  er  überigs  liehe  verworfFne  sorg,  die  der  herr  hye  ver- 
halt, der  selb  kumpt  durch  rychtuomb  in  das  bütet,  vnd  ist  todsünd.  §  Es  ist  dornoch 
himmelrych.  Aber  yemermeder  sich  wellen  ein  andere  sorg,  vnd  die  selb  heisset  ein  vn- 
bekümmeren  mit  dißen  zytlichen  dingen,  vnnd  »ü  bescheidne,  überflüssige,  oder  vnmessige  sorg, 
mit  den    gedencken  dorinn    ligcn  nitt  anders  wie  ichs  dann  nennen  sol.    Vnnd  ist  die,  do 
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ein  mensch  überflüssigklich  sorget  von  zytli-  das  korn  well  bluegen,  vnd  zytigen  das  erst 

eben   guetteren.     Nit   vnordenlichen ,   das  er  geseygt  ist,  vnd  wie  es  gon  well.   Aber  vmb 

sye  setzet  für  sein  allerletstes  end,  oder  ver-  irer  beyder  sorg  willen,  würt  das  korn,  vnd 

meynen,  weder  souil  das  er  will  gott  dienen.  die  trübel,   weder  dester   minder   noch  meer 

Nein.  Das  ist  aber  dcran,  er  hatt  vnmessige  5  zytiger  noch  fuler,  surer  noch  suesser.    Vnd 

vnnütze  sorg,    wenn  der  sorg  ist  zuouil,  vnd  diß  ist  ein  vnzyttige  sorg,  die  der  herr  auch 

bringt  keinen  nutz.  Er  macht  des  pfefferszuouil  hye    verbütet.     §  Es   ist    dornoch  die    fyerd 

an  die  gallrey.  Es  ist  drnn,  wenn  ein  kouff-  vnnütz  sorg,  vnnd  die  selb  heisset  ein  miß- 

man  ein  knecht  vff  dem  land  hatt,  vnd  hatt  truwige  sorg.     Das  ist,  do  ein  mensch  sorg 

ettwenn    ein    wechssei    gemacht    gon    Rom,  10  hatt  vnd  meynt,  wenn  er  tuege  das  er  ver- 

gon  Lyon,  oder  gon  Venedig,  oder  wohin  es  nioeg,  souil  an  jm  sey,  das  er  gott  diene,  jn 

denn  ist,   vnnd  er  weisß,    das  das  guott  vff  vor  ougen  hab,  vnd  seine  gebott  halt,  nyc- 

dem  weg  ist,    vnd    wartet   wenn  es   kumpt.  mans  beschysß ,  oder  betrieg,    nit  mit  lügen 

vnd    aber  lyt   tag  vnd   nacht  zuogedencken,  vmbgang  sunder  worhafftig  sey,  also  was  er 

wo  er  well  die  selbige  war 'wider  vertriben,  15  eim  zuosag,  das  es  also  sey.  vnd  meynt,  snlt  er 

vnd  ir  abkummen.    Oder  aber  gedenckt,  wol  also  leben  als  dann  die  pfaifen  do  von  sagen, 

an  du  soltest  yetz    vif  den  marck   faren  mit  er  muest  sein  verderben,  jm  würde  zerrinnen, 

dem  guot,  wer  es  hye ,  wenn  will  es  dolme  vnd  möclit  mit    seinem  antwerck    nitt  noher 

kummen?    Oder  gedenckt,  der  knecht  möcht  kummen.     Das  ist  ein  mißtruwige  sorg,  die 

den  zoll   verfaren,    so    kernest  du  vmb  alles  20  do  hrerkumpt  vß  verzweyfflung,  vnd  gott  vast 

das  du  hast,  vnnd  muestest  verderben.   Also  mißfalt.  wenn  sye  ist  strafflich    vnd  vnchri- 

lyt  er  zuogedencken   on   vnderloß,   tag  vnd  stenlich.  Wenn  wer  do  meynt,  solt  er  halten 

nacht,  yetz  diß,  denn  jhens,  vnd  hatt  zuouil  das  jm  gott  hatt  gebotten,  vnd  solt  nit  lyegen 

sorg,  vnnd  wenn  er  lang  sorget,  so  kumpt  das  oder  betriegen,  er  möcht  liberal  nit  vßkum- 

guott  weder  dester  frueger,  noch  desttr  spce-  25  men,  vnnddas  ervnderstot  vßzuokummen  mitt 

ter,  noch  verfaret  der  knecht  den  zoll  weder  schwoeren,  oder  zuo  beschissen  seinen  nech- 

dester  me,   noch    minder,   noch    mag  er  das  sten,   oder   mit   anderen   schalckhaffligkeitea 

guot  weder  dester  minder  noch  me  vertriben.  das  seind  schwer  harte  sünden,  vnnd  ist  die 

Vnnd  das  ist  ein  vnmessige,  oder  überflüssige  allerschedelichste  sorg  die  ein  mensch  haben 

sorg,  ir  ist  zuouil.  die  gott  auch  hye  verbütet.  30  mag.     Die    verbüt   der   herr   auch    in   dißem 

§  Was   ist  me   vnnütze   sorg   sprichest  du?  euangelio.    §  Nitt  verbüt  er  vernünfFtige  sorg, 

Ich  antwurt  vnd  sprich  zuom  dritten  ist  ein  do  ein   mensch   im   meygen  sorget,    das  das 

vnzytige  sorg.    Es  ist  denn  sehen  ir,  so  der  how  gemeygt   vnd   jn  gemacht   wcrd.    wenn 

bur  hat  geseygt  am  herbst  oder  der  rebman  diße  sorg  ist  nitt  vnrecht.     Oder   so   man  in 

hatt  im  mertzen  die  n  bcn  gescimitten,  dor-  35  der  ernen  sorg  hatt,  vnnd  schnydet  zuo  rech- 

noch  die  gehacket,  gehefftet,  vnd  bereyttet,  ter  zeyt,  das  das  korn  hilryn  kumme.     Oder 

vnd  vmb  die  Pfingsten  sorget  er  von  künff-  wenn  es  herbst  ist,  vnd  {Bl.lxxxlb.)  die  trübel 

tigen  dingen  ,    wie    die   trübel    zyttig  wellen  zytig  seind,    das  man  luogt    bey  zeyten,  das 
werden,  vnd  gedenckt,  würt  es  vast  regnen,         die  vasß  gebunden,  vnnd  die  trübel  abgelesen 

so  werden  die  trübel  eo  ful  weder  zyttig,  vnd  40   werdenn.    vff  das    die  fregel,    kreygen    oder 
würt  der  wyn  sur.  Oder  der  bur  sorget  wie         rappen    die  nitt  abessent.     Oder   so  der  bur 
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sej'Ren    will,    vnd  luogt,    das  er   vff  die  tag  die  kost,    vnd   der  lyclinam  mec   weder  das 

haltpt,  80  schcDii   wettor    ist.     Das    seind  nit  kleid?)  Das  ist,  der  allmechtig  gott  hatt  vch 

vnuPrnnnfTtige  sorgen,  do  man  also  yegklicher  geben,  on  liwer  vnuernUnffiigc   sorg,  leib  vnd 

zeyt  ir   recht   gibt ,   vnd  thuot  das  das    man  leben.  Ilatt   er  vch  nuon  das  grcesser  geben, 

thuon  8ol,  nochdem  denn  die  zeyt  das  erhei-  s  seel  vnd  leib  on   liwer  sorg,  wieuil  me  denn 

sehet,  vnnd  erforderet.    Donimb  so  die  sor-  will  er  vch  auch  geben  das  minder,   das  ist 

gen    nitt   so  groß  seind    das  ein    mensch  die  essen   vnd    trineken  ,  do  durch    Ir  das  leben 

für  sich  fasfi  als  sein  letst  vermeynen,  das  er  moogen  behalten,  vnnd  dorzuo  kleider,  domit 

dodurch  verlossen  well  das  jm  gott  gebotten  ir  vch  anlegenn,  on  üwer  vnuernlinfftige  sorg? 

hat,  das  ist  nit  vnrecht.   Item  ein  aiitwercks  lo  Ist  ein  gemeyn  Sprichwort.     Der   do  schuoff 

man,  ein  gerwcr,  der  sol    luogen  das  er  das  den  hasen,  schuoff  auch  den  wasen.  Der  herr 

leder  wol  bereit  vnd  recht    gerw.     Vnd  der  wolt  jnen  das  noch  basß  telitschen  durch  ein 

echuomacher    der   es    koufft,  sol  es  dornoch  »   glichniß,   vnd   sprach.     (Sehend  an   das   ge- 

trüwlich  bereiten  vnd  verarLeiten,  vnd  schuoh  fUgfl  des  himmels,  wann  die  selben  seygent 

doruß  machen,  vnd  sein  gelt  dornmb  nemmen,  15  nit,  noch  schniden  nit,  noch  sammelent  auch 

was  billicli  ist.   vnnd  sol   luogen  das  er  den  nit  in   die    schüren,   vnd  üwer    himmelscher 

gerwer  nit    be.schysß    der  .jm  das  leder  hatt  vatter ,    der    selb    weydet,    oder    neret    sye. 

geborget.    Vnd  vor  allen  dingen  sol  er,  vnd  Seind  ir  nitt  merer  vnnd  grcesser  weder  sye 

ein   yegklicher  antwercksman   luogen,  das  er  seind?)  Das  ist.   Ir  sollend  nitt  also  angstlich 

predig  vnd  mesß  hcer  an  einem  foyrtag,  vnd  20  sorg  haben,  vnuernünfftige  sorg  vmb  narung, 

dobey  gott  verleben,  jm  glouben,  vnd  jn  er-  wie  ir  mocgent  überkummen  das  ir  essen  vnd 

können  als  seinen  schöpffer  vnd  halßherren,  trineken  haben.  Vnnd  des  nemment  ein  glich- 

der  ,in,  vnd  alles  das  im  himmel  vnd  vff  er-  niß  bey  dem  gefügel  des  himmels,  den  selben 

den  ist  beschaffen  hatt.   Dornoch  ,jn  anrueffen  gibt  gott  zuo  essen  vnd  zuotrincken,  vnd  sye 

vnd  bitten  im  pater  noster  ,  vmb  gnod,  vmb  25  haben  kein  sorg  weder  tag  noch  naclit.  wenn 

verzyhung  der  sünd,    vnnd  das  er  jm  welle  die  nacht  ruogent  sye,    vnd   niordens  so  der 

geben  zuoerkönnen  seinen  göttlichen   willen,  tag  hserbricht,    so  streckt  das   fcegelin  einen 

vnd  jm  vnd  den  seinen  narung  verlyhen.  Vnd  fettich  über  ein  bein,  vnd  fohet  an  zuo  singen 

am  wercktag,  sol  es  sein  antwerck  triben  für,  vnd  lobt  gott  den  herren,  vnd  flucht  dornoch 

vnd  für,  vnd  doch  nüt.desterminder  dar  neben  30  vßhyn  noch  seiner  narung,  vnd  suocht  mucken, 

luogen,  das  er  gott  nitt   erzürn.     Vnnd  wie  oder  würmlin,  disß  vrd  jhynß.*    Sye  seygfnt 

ich  (lounn    sag,    als  tueg   man  auch  in  allen  "it  als  die    buren.     So   schnydent  sye   auch 

andren  dingenn,  besunder  ein  yegklicher  ant-  nitt,  als  die  rüter  ettwenn  schnydent  die  nit 

wercks  man  in  seim  gefert.    Dornoih  losß  er  geseygt  habend.     So  sammelent  sye  auch  nit 

fcegelin  sorgen.  Dorumb  sprach  der  herr.   Ir  33  in  die  schüren,    oder   kästen,   als  die  rychen 

sollend  nitt  sorgsam  sein  üwcrer  seelen,  was  burger,  vnnd  schmerschnyder  in   den  stctten 

ir  wcrdent  essen,  oder  üwerem  lychnam  wo-  thuond.    Vnd  gott  üwer  himmelscher  vatter, 

mit  ir  vch  werdent  bekleiden.     Verstand  do  der  selb  ernert  sye,  das  sye  zuoessen  vnd  zuo- 

von    den    vnuernUnfftigen   sorgen.     Worumb  trineken  haben  on  ire  sorg.  Ir  aber  die  do  seind 

sollend  wir  nitt  sorgsam  sein  herr?  Dorumb  40  adelichor,  grcesser  geachtet,  vnnd  hoeher  ange- 

(Ist  lüt  die  seel  oder    das  leben  mee   weder  sehen  von  gott,  vnnd  seind  vast  vil  mee  weder 
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sye  seind,  die  gott  also  versvht  (Bl.lxxxiia.)  aller  seiner  glory  nye  bedeckt,  bekleidet  noch 
ivorumb  wolt  er  veh  nitt  auch  versehen  on  geziert  gewesen  ist  so  hübsch  als  ein  gilg-.'n 
üwer  vnbescheydenliche  vnnd  vnuernünfftige         vß    difien  allensammen.    Wiewol  die    kunst 

sorg,  so  ir  echterhalten  seine  gebott?  Sprach  volgt  der  natur  noch,  nütdesterminder  über- 

der   herr   fürbaß.     (Welcher  ist   vnder   vch,  5   trifft    die    natur  alle  kunst.     Als  Aristoteles 

der    do  mitt   seinem    gedanck,    moege   eines  spricht.   Wann  es  ward  nye  kein  raeister  so 

eilenbogen  lang  hynzuo    weiffen  ,  zuo  seiner  kostlich    vnd   kunstrych ,    das   er  möcht  der 

person  leng,  grcssse  oder  gerede?  Vnnd  wes  natur  glichen  in  färben,  oder  leblicheit,  vnd 

,  seind  ir  denn  sorgsam  von  dem  kleid  ?  Sehend  so  schoen    gryen,    oder   fyol  färb,   oder  rot 

an,  oder  nemment  war  dergilgen  desackers,  10   machen,  als  graß  ist  oder  bluomen.  als  dann 

wie  sye  wachßent.  Sye  arbeytent,  noch  spyn-  ir  natur  vnd  art  gibt.  Wer  möcht  also  leben- 

nen  nitt.     Vnd  ich  sag  vch,  das  ,Salomon  in  dige  färb  machen  als  graß  von  art  ist ,  oder 

aller    seiner    glory,   oder   herrlicheit   nit  be-  ein  bluomen  molen,  das  sye  schmacht?  Nye- 

decket,  oder  bekleidet  ist  gewesen,  als  eine  vß  mants.  der  ist  vff  erdtrich  nitt  der    das  kan. 

dißeu  gilgen)  Das  ist.  Ir  sollend  nit  allein  nitt  15   Ey  hatt  gott  den  bluomen  ire  kleider  ange- 

sorg  haben  vmb  narung,  essen  vnnd  trincken,  scböpfft  vnd  sye  geziert,  wes  habend  ir  denn 

als  wenig  als  die  foegel  im  lufft  sorg  haben,  vil  grosser  vnnützer  sorg  von  den  kleideren, 

sunder  auch    der  kleider   halben,     wenn  mit  -was  ir  wellend  anlegen  ?  Weyler  sprach  der 

der  sorg  die  ir  habent,  mo?gend  ir  nitt  leu-  herr,    vnnd   strofft  sye   vmb  iren  vnglouben. 

ger  werden,     wenn   nyemans    vnder  vch  ist.  20    Si  autem  fenum  agri.  &c.     (Ist  es  also,  das 

der    do  moeg  mit  seinen  gedencken  hynzuo-  das  graß,  oder  how  des  ackers)  fenum  a  fe- 

werffen  zuo  seiner  glidmoß,  oder  lenge  einen  nore  dictum,  erdtwuocher   (das   hüt  ist   fyn 

eilenbogen,  aläo  das  er  moege  eines  ellenbo-  grien  so  man  das  abmeyget,  vnd  morn  in  den 

gen  lang  lenger   werden,   weder   er  von  art  bachofen)  oder  vfF  den  howhuffen  (gcworffen 

ist.  Möcht  ein  mensch  mitt  seinen  gedencken,  25   würt)    Ibi  sunt    due   expositiones.     Clibanus 

vnnd  grossen  sorgen  lenger  werden,  ich  meyn  enim  ,    est  ambiguum  nomen    (das  gott  also 

es  sollend    yetz    gar  vil  hye  vor  mir  sitzen,  kleidet)  zyeret  vnndvff'mutzet,  Jo  also  hübsch, 

die  lenger  vnnd  gcreder  würdent,  weder  sye  also   schcen   on    sorg,   spricht   hye  ein   gloß. 

yetz  seind.    Aber  dein  gedanck  vnnd  grosse  (Wieuilme  denn  vch,    ir    die   do  seind  eines 

sorg  mag  dich  nitt  lenger  machen  weder  du  30  kleinen  gloubens?)  Dorumb  (sprach  der  herr) 

bist.    Ist  das  wor?  wes  darfft  du  denn    sorg  vnnd  beschloß  domitt  diße  red  (Nitt  wellend 

haben,  wie  die  selb  substantz  bekleidet  werde  ?  sorgsam  sein,  vnd  sprechen.  Was  wellend  wir 

Vnd  ob  vch    diße   glichniß  nit  will  bewegen  essen?  oder  was  wellend  wir  trincken?  oder 

(sprach    der    herr    zuo    seinen  iüngeren  vnd  womitt   werdcnt  wir  bedecket,  oder  beklei- 

dem  vokkj    so  nemment  die  ander    glichniß  35  det?  Wenn  diße  ding  allesammen  ersuocheut) 

fürhandt  von  den  bluomen,  oder  gilgen  die  im  ernöisent  oder  erforderent  (die  Heiden.  Wann 

feld  stoiul  vnnd  wachßen,  vnd  sehent  wie  die  üwer  himmelscher  vatter  weisß,  das  ir  aller 

selben  nitt  spynnen,  noch  arbeiten  oder  we-  dißer  ding  bedörffent  vnnd  notdürfftig  seind. 

ben.  wenn  sye  tiiuond  nüt,  vnd  werdent  nüt-  Dorumb  zuom  aller  ersten  suochent  das  rych 

destminder  vf  das  allerschoenest  vnd  wissest  40  gottes,  vnd  sein  gerechtigkeit.  vnd  so  werdent 

bekleidet  vnd  geziert,     also  das  Salomon  in  vch  diße  ding  allesammen  hynzuogeworffcn.) 
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Das   ist.     Nitt   wollciirl   also    ein  inilUruwigc  do  christlicli  ist.  Chrixllifhe  sorg  i-st  als  dann, 

sorg  haben,  die  do  ha-rkiimpt   vis  einem  vn-  so  ein    mensch    thuot   das   jm    gott  hatt  be- 

glouben,    (Bl.  Ixxxii  h.)  oder  \ß  verzweyfF-  folhen    zuo    tliuon.     vnd  nit  ängptig  ist,  vnd 

Jung,  als  ob  ir  nit  gloubtent,  wer  die  gebott  zuo  vil  sorg  hatt,  das  jm  zytlich  guott  ent- 

gottcs  hyelt,    das  jm  gott   versehung   wUrde     5  pfar,  oder  entrinn  ,  also  das  er  nitt  me  sorg 

thuon  noch  seiner  notduifft.     Nit   scind  also  hatt  zuo  zytiichen    dingen,    weder  souil    das 

eines  kleinen  gloubens.    wenn  das  ist  falsch.  er  doran  nitt    geirret  werd  gott    zuo  dienen, 

Gott    llwer  himmelpchor   vatter  ,   den  ir  an-  vnd  rcQht  zuothuon,  das  ist  ein  vernünfftige 

rueffont  im    himmel  obnen,  der  selb  wil  vch  christliche  sorg.     Es  sol  aber    dorumb  nyc- 

vcrsehen,  mag  vnd  weisß  auch  vch  zuouer-  10  maus  meynen,  das  man  den  Sachen  nitt  noch 

sehen, meeweder kein  fleischlichcrvatterseinen  gedencken  sol.  denn  das  ist  des  herren  mey- 

leiblichen  suon.  Quia  potens,  sapiens,  acbonua  nung  nitt.  Wenn  sorg  haben  vernünfftigklich 

est.  Wenn  einer  ein  ding  thuon  wil,  so  thuot  vnnd    zimlich,    ist  ein    werck  der  vernunfft. 

ers  auch.    Vnd  wenn  ers  do  zuo  mag  thuon  Aber  zuouil  sorg  haben,  als  do  ein  antwercks 

so  thuot  ers  wol.    Vnd  wenn  ers  weisß  zuo  15  man  iQgt  vnnd  trügt,  vnd  meynt  solt  er  die 

thuon  ,    so  versumet  ers  nit.    Also  gott  der  gebott  gotts  halten,  vnd  nit  lyegen,  er  möcht 

allmechtig  ist  der,  der  do  will,  vnd  mag  vch  nit  noher  kummen.  das  ist  erlogen.  Diße  sorg 

wol  versehen,  vnd  weisß  auch  vch  zuouer-  verhütet  gott  in  dißem  euanf^elium.  Dorumb  ist 

sehen  noch  üwer  notdurfft,  vnnd  dozuo  noch  es  ein  schamlich  schantiich  Sprichwort,  das 

üwerem  nutz.     Vnd  w(i?ß  dozuo  auch  wol,  20  man  gemeynlich  si)richt.    Es  stodt  übel  vmb 

das  ir  der  ding  allersammen  notdiirfftig  seind.  ein   antwercks  man  wenn   er  wor  seyt.     Ich 

Wes  seind  ir  denn  sorgsam,  das  ir  sprechend,  sprich  aber  anders.  Es  stodt  übel  vmb  jn  wenn 

was  wellent  wir  essen?  oder  was  wellen  wir  er  lügt  vnnd  nitt  wor  seyt.  Wenn  ein  frummer 

trincken?    oder   womitt    wcnd    wir  vns  be-  antwercks  man,  der  do  worhafftig  ist,  vnnd 

kleiden?   Wenn  diße  sorg  hond  die  Heiden,   25  nitt  lügt,  sunder  was  er  zuoseyt,  das  er  auch 

die  do    nit    ein   vertruwon  habent    zuo  gott,  das  selb  haltet,  den  selben  lot  gott  nyemmerme. 

das  er  ein  fürseher  sey  seiner  diener.  Dorumb  So  er  echter  zimmliche  vernünfftige  sorg  hat 

so  sol  allein  das  üwer  anschlag  sein,  wie  ir  (als  ich  vorgeseyt  hab)  er  verlyhet  jm  narung 

mcegcnt  kummen  zuo  ewiger  Seligkeit,  vnnd  für  sich  vnd  die  seinen,  das  er  mag  vßkum- 

wie  ir  mccgend  halten  die  gebott gottes,  das  30  men.    wenn  das  hatt    jm   gott   znogeseyt  im 

ist    sein     gercchtigkeit,    durch    welche    man  euangelio.    Nit  stot  es,  das  er  jm  welle  ge- 

übcrkumpt  ewige  Seligkeit,  das  selb  sol  das  ben  souil  zytlichs     guots,   das  er  seine  kind 

aller  erst   vnnd    das  fürnemmest  sein,  das  ir  zuo  iunckherren  vnd  frawen    machen  moegc, 

luogcnt,   vnd    vor   allen    andren   dingen    ein  noch  das  er  jm  well  bescheren,  das  erhabge- 

oug  doruff  habend.   Das  ist,  das  ir  würckent  35  brotten  tuben,  foegel,  vnnd  wiltprett  zuoesscn. 

die  gerechtigkeiten  gottes,   vnd  also  fechtent  Nein.     Das    seyt  jm  gott   nitt  zuo.     Sunder 

noch  ewigen  dingen,     vnd    denn  so  werdent  allein  to'glich    brot,    das  ist   zimmliche  nar- 

vch  die  andern  ding  allesammen  selber  hür-  rung,  das  er  essen  vnd    trincken  hab,  vnnd 

zuofallen.  das  ist,  narung  zuo  üwerem  leben,  sein  kleidcr  vff  ein  schlecht  hynkummen.  Se- 

vnd  kleidcr  zuo    üwerem  leychnam.     Jo  das  40  hen    ir,    das   ist   wider   die ,    die   groß    sorg, 

ist   wor,   wenn   ir    vernünfftige   sorg  dorzuo  angst  vnnd  nott  haben,  wie  sye  ire  kind  wend 

haben.  Das  heisßt  aber  vernünfftige  sorg,  die  versorgen,  das  sye  iunckherren  werden,  dor- 
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noch  grofen,  dornoch  bröbst  dornoch  bischöfF,  hübsche  fraw  vff   oder  nider  godt,    die  jnen 

vnd  also  für  vnd  für.  es  ist  kein  end  doran  gefalt,  das  sieß  ansprechen.     Wie   ein  spinn 

nit.     Wenn    du  dich  also  wilt  lossen  triben  in  einer  spinnwepp    vflF  die   mucken    wartet, 

den   gryt,    hochfart,    vnd    den  schleck,    das  wenn  ein  muck  kumpt ,  so  loufFt  sye  härfür 

sollich  Üppigkeit  dein  meister  ist,    so  bi'ngt  5  vnd  crwüscht  sye.     Also    thuot  auch  sollich 

es  dich  dozuo,  das  dir  keiner  sorg  zuouil  ist,  voick.  sye  klopfen  vmbendurab  an,  vnnd  wo 

vnd  macht  ein  sollichen  (j5Z.  Ixxxiii  a.)  narren  es  jnen  gerötet,  do  gerötetes.  Als  an  galgen. 

vß  dir.   Wir  seind  torechte  leüt,  vnd  thuond  Vß    denen   würt   nüt   anders   weder    galgen 

eben  als  woltend  wir  ewigklich  leben.  Hast  du  schwenckel.     Dozuo   gibst   du    jnen  vrsach 

kind  die  echter  wol  wellend,  vnd  fruram  leüt  10  das  du  jnen  souil  guots  vorsjmrest,  vnd  leib 

wellend  sein,    vnnd  dir  noch  schlagen ,  oder  vnd  seel  doran  wogest.  Wenn  es  begibt  sich 

in  die  art  koppen.    So  gedenck,  wolan  bitz-  ettwenn,  das  einer  stirbt,  der  do  zehen  oder 

hser  bist  du  von  den  gnoden    gotts  wol  vß-  zwentzig  tußent  guldin  hinder   jm  lot  seinen 

kummen,   vnd  hüt    oder   morn  so  du  abgost  kinden.    So  redt  man  doruon,  als  man  denn 

vnnd  stirbest,  so  verlossest  du  deinen  kinden  15  thuot,  vnnd  spricht.     Vil  menschen  gedenckt 

ein  erbere  narung,  dcwnitt  sye  wol  ein  anstand  wol,  das  der  ein  armer  knecht  was,  vnd  nüt 

mcegen   haben,    anzuofohen  ein  gewerb,  das  hatte,     vnd  aber  hat  sich  also  gehalten,  das 

sye  auch  hynkunimen.  Denn  do  du  selber  an-  er  souil  guots  hatt  überkummen,  vnd  dobey 

fiengest  huß  halten  ,    bettest  du  nit  souil  als  ein  sollichen  großen  ruom,  das  es  vnsseglich 

du  jnen  verlossest,  vnnd  bist  dennocht  erber-  20  ist.     Das   ist    aber  nüt   geredt.     Was  ruoms 

lieh  noher  kummen  mit  gott  vnd  mit    eeren,  meynst  du  das  ein  soUicher  dort  hab?    Wilt 

vnd  bist  nüt  schuldig.    Sye  luogen  (wend  sye  du  der  göuchery  noch  gon,  das  ist  nit  chri- 

echter    thuon   als   du   gethon    hast)  das  sye  stenlich  gelebt.    Setz  dein  sach  dornff,  wenn 

auch  noher  kummen  mit  irer  arbeit,  vnd  biß  du  deinen  kinden  souil  guots  verlossest,  das 

dornoch  domit  zuo  fviden.    das  ist  vernünfftige  25  sye   ein  klein  anstendly,   oder  anhab    haben 

sorg.  Wilt  du  aber  yemermeder  sorgen,  vnd  anzuofohenn,  ir  antwerck  zuotribenn,  das  sye 

angstig  sein  vff  guott ,  das  du  mcegest  zuo-  denn  habend  gelert.    Wellend    sye    denn  ar- 

sammen  raspelen  ein  gantzen  huffen.  vff  das,  beiten,  vnd  thuon  als  du  gothon  hast,  so  hilfft 

wenn  du  hüt  oder  morn    abgangest,   das  du  jn  gott  auch  vß.  Du  liast  gott  geförcht,  seine 

yetglichen  suon  tusent  guldin  verlossest, vnd  30  gebott  gehalten,  vnd  jm  wol   getruwet,   das 

das  sye  muessiggenger  werden,  vmlihär  gond  er  dich  nitt  werde  verlossen.    Das  selb  tue- 

dor  affter  in  der  gantzen  statt,  vnd  nüt  an-  gen  sye  auch,  vff  das  wenn  sye  gott  also  ge  - 

ders  tuegen,  weder  wie  sye  einem  biderben  lebt  haben,  vnd  denn  sterben  ,  das  sye  gotts 

^man  sein  wyb,  oder  sein  tochter  beschissen,  fründ  sterben,  vnd  also  selig  werden.  Das  Ist 

vnd  ettwenn    ein  gantzen  tag   in  den  scher-  35  christenlich  gelebt.    Dißes  euangelium  ist  der 

hüßeren  ligcn,  vnd  den  kopff  zuo   dem  fen-  punct,   doruff  do  stot   das    gantz  christenlich 

ster  hynuß  stossen,    vnd  doruff  gucken  vnd  leben, 
luogen,  als  ein  duol  vff  ein  nusß,  wenn  ein 
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Ausffabe  ZarncJcea,  Leipz.  1854,  S.  8  b  bis  10  a,  29,  74  b  bis  75  b,  08  b  bis  100  a. 
Litt.  Gesch.  §  82,  18  fgg.  -V.  2flG  f(/ff. 


Cap.   VI. 
Wer  syncn  kymlen  übersiclit, 
.Trii  muotwil  viul  sie  atroffet  nicht, 
Dem  selb  zuo  Ictzst  vil  leydes  geschieht. 

'  (Holzschnitt.) 

Von   Irr   <lor  kiiid. 

Der  ist  in  narheyt  gantz  erblindt. 

Der  nit  mag  acht  han,  das  syn  kyndt 

Mit  züchten  werden  vnderwißt, 

Vnd  er  sich  sunders  dar  vif  llyßt, 

Das  er  sie  loß  jrr  gon  on  straff. 

Glich  wie  on  hirten  goent  die  schaf, 

Vnd  jn  all  muotwil  vbersicht 

Vnd  meynt,  sie  dörff(  n  stroff'ens  nicht, 

Sie  sygen  noch  nit  by  den  joren, 

Das  sie  behaltten  jn  den  oren, 

Was  man  jn  sag,  sy  stroff  vnd  ler. 

O  grosser  dor,  merck  zue  vnd  beer! 

Die  jugent  ist  zuo  bhalttcn  gering; 

Sie  mercket  wol  vff  alle  ding. 

Was  man  jn  nüwe  häfen  schitt, 

Den  selben  gsmnck  verlont  sie  nit. 

Eyn  junger  zwyg  sich  bieir;en  lot : 

W^ann  man  ein  aKten  vnderstat 

Zuo  biegen,  so  knellt  er  entzwny. 

Zymlich  strotf  bringt  koyn  sorglich   gschrey. 

Die  ruet  der  zücht  vertribt  on  smertz 

Die  narrheit  vß  des  kindes  hertz. 

On  straff'ung  seltten  yemens  lert. 

Alls  übel  wechßt,  das  man  nit  wert. 

Hely  was  recht  vnd   lebt  on  sünd  : 

Aber  das  er  nit  streift  sin  kynd, 

Des  streift  jn  gott,  das  er  mit  klag 

Starb  vnd  syn  suen  vif  eynen  tag. 


Das  man  die  kind  nit  ziehen  wil,  29. 
Des  findt  man  cathelynen  vil. 
Es  stund  yetz  vmb  die  kynd  vil  bas. 
Geh  man  schuolmeistcr  jnn,  als  was 
5  Phenix,  den  peleus  synem  suon 
Achilli  suücht  vnd  zuo  wolt  duon. 
Philippus  durch  suocht  kriechen  landt, 
Biß  er  sym  suon  ein  meister  fandt. 
Dom  grcesten  kunnig  jn  der  weit 

10  Wart  Aristoteles  zuo  gesell. 

Der  selb  Platonem  bort  lang  jar, 
Vnd  Plato  Socratem  dar  vor. 
Aber  die  vätter  vnser  zitt, 
Dar  vmb,  das  sie  verblent  der  gyt, 

15  Nemen  sie  vff  sölich  meister  nuon, 
Der  jn  zuom  narren  macht  ein  suon 
Vnd  schickt  jn  wider  heym  zuo  büß 
Halb  narrechter,  dann  er  kam  druß. 
Des  ist  zuo  wundern  nit  dar  an, 

20  Das  narren  narrecht  kynder  han. 
Crates  der  allt  sprach,  wann  es  jm 
Zuo  stuond,  wolt  er  mit  heller  stym 
Schryen  „jer  narren  vnbedacht, 
Jr  band  vff  guotsamlcn  groß  acht 

oj  Vnd  achten  nit  vff  vwer  kind, 

Den  jr  sölich  richtum  samlen  sindt. 
Aber  vch  wirk  zuo  letst  der  Ion, 
Wann  uwer  suen  jn  rott  sönt  gon 
Vnd  stellen  zücht  vnd  eren  nach ; 

~Q   So  ist  jn  zuo  dem  wesen  gach, 
Wie  sie  von  jugent  haut  gelert. 
Dann  wirt  des  vatters  leydt  gemert, 
Vnd  irist  sich  selbst ,  das  er  on  nutz 
Erzogen  hat  ein  winttcrbutz. 
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Ettlich  duont  sich  in  buoben  rott,  G3. 
Die  lästern  vnd  gesma?chen  gott; 
Die  andren  hencken  an  sich  sack ; 
Dise  verspielen  roß  vnd  rock ; 
Die  vierden  prassen  tag  vnd  nacht. 
Das  würt  vfi  solchen  kynden  gmacht, 
Die  man  nit  jn  der  iugent  zücht 
Vnd  eim  mcister  wol  versycht : 
Dann  anfang,  mittel,  end  der  ere 
Entspringt  allein  vili  guoter  lere. 
Ein  löblich  ding  ist  edel  syn: 
Es  ist  aber  frömbd  vnd  nit  din : 
Es  kumbt  von  dynen  eitern  har. 
Ein  köstlich  ding  ist  richtum  gar : 
Aber  des  ist  des  gelückes  fall, 
Das  vff  vnd  ab  dantzt  wie  ein  ball. 
Eyn  hiibsch  ding  der  weltt  glory  ist, 
Vnstantbar  doch,  dem  alzyt  gbrist. 
Schönheit  des  libes  man  vyl  acht, 
Wort  ettwann  doch  kum  vbernacht, 
Glich  wie  gesuntheit  ist  vast  liep 
Vnd  stielt  sich  ab  doch  wie  ein  diep. 
Groß  sterck  acht  man  für  köstlich  hab, 
Nymbt  doch  von  kranckheit,  altter  ab. 
Dar  vmb  ist  nützt  vndoettlich  mer 
Vnd  bliblich  by  vns  dann  die  1er. 
Gorgias  frogt,  ob  sellig  wer 
Von  Persia  der  mühtig  her: 
Sprach  Socrates  „ich  weiß  noch  nüt. 
Ob  er  hab  ler  vnd  tugent  üt", 
Als  ob  er  Sprech,  das  gwalt  vnd  golt 
On  ler  der  tugent  nützet  solt. 


Cap.  xxvir. 
Wer  nit  die  rechte  kunst  studiert, 
Der  selb  ,jm  wol  die  schellen  ruert 
Vnd  wurt  am  narren  seyl  gefuert. 

(Ilolischtiitl.) 
von  vniiutzeni  studieren. 

Der  studentten  ich  euch  nit  für: 
Sie  hant  die  ka])ppn  vor  zuo  stür. 


Wann  sie  alleyn  die  streifFen  an,  3. 
Der  zippfel  mag  wol  naher  gan  : 
Dann  so  sie  soltten  vast  studieren, 
So  gont  sie  lieber  buobelieren. 
5  Die  jngent  acht  all  kunst  gar  kleyn: 
Sie  lerent  lieber  yetz  alleyn, 
Was  vnnütz  vnd  nit  fruochtbar  ist. 
Das  selb  den  meystcrn  ouch  gebrüst, 
Das  sie  der  rehten  kunst  nit  achten, 

iO  Vnnütz  geschwetz  alleyn  betrachten, 
Ob  es  well  tag  syn  oder  nacht. 
Ob  hab  eyn  mensch  eyn  esel  gmacht. 
Ob  Sortes  oder  Plato  louff.  * 

Sollch  ler  ist  yetz  der  achuolen  kouff. 

15  Syndt  das  nit  narren  vnd  gantz  dumb, 
Die  tag  vnd  nacht  gant  do  mit  vmb 
Vnd  krützigen  sich  vnd  ander  lüt  ? 
Keyn  bessere  kunst  achten  sie  nüt. 
Dar  vmb  Origenes  von  jnn 

20  Spricht,  das  es  sint  die  frösch  gsyn 
Vnd  die  hundsmucken,  die  do  hant 
Gedurechtet  Egypten  landt. 
Do  mit  so  gat  die  jugent  hyen. 
So  sint  wir  zuo  Lyps,  Erfordt,  Wyen, 

25  Zuo  Heidelberg,  Mentz,  Basel  gstanden, 
Kamen  zuo  letst  doch  heym  mit  schänden. 
Das  gelt  das  ist  verzeret  do  : 
Der  truckery  sint  wir  dann  fro, 
Vnd  das  man  lert  vtftragen  wyn. 

30  Dar  vß  wurt  dann  eyn  henselyn  : 
So  ist  das  gelt  geleit  wol  an. 
Studenten  kapp  will  schellen  han. 


8.  vor  Clin  ergänzt  Zarnckc  mit     40.  lies  fyr 


Cup.   LXXVl. 
35   Ritter  Peter  von  altten  joren. 

Ich  muoß  üch  griffen  an  die  oren: 
Mir  gdenckt,  das  wir  beid  narren  woren, 
Wie  wol  jr  fueren  ritters  sporen. 
CHohscItiiilt.) 
40  Von  grosKcin  ruemcn. 

Die  gäcken,  narren  ich  ouch  bring, 
Die  sich  beruemen  hoher  ding 
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Vrid  wellent  syn,  daa  sie  nit  sint,  3. 

Vnd  wsonen,  das  all  weit  sy  eibliiidt, 

Mann  kenn  sie  nit  vnd  frap  nit  noch. 

Mancher  will  edel  syn  vnd  hoch, 

Des  vatter  doch  macht  bumble  bum 

Vnd  mit  dem  kuefler  werck  ging  vmb, 

Oder  hat  sich  also  begangen, 

Das  er  vacht  mit  eynr  stäheln  Stangen 

Oder  rant  mit  eym  Juden  spyeß, 

Das  er  gar  vil  zuo  boden  stieß, 

Vnd  will,  das  man  jnn  Juncker  nenn, 

Als  ob  man  nit  syn  vatter  kenn, 

Das  man  Sprech  „meyster  bans  von  Mentz 

Vnd  oucb  syn  suon,  Juncker  Vincentz." 

Vil  ruemen  hoher  Sachen  sich 

Vnd  bochen  stasts  zuo  widerstich 

Vnd  sint  doch  narren  jnn  der  hut, 

Alls  ritter  Peter  von  I?runndrut, 

Der  will,  das  man  jm  ritter  Sprech, 

Dann  er  zuo  Murten  jn  dem  gstech 

Gewesen  sy,  do  jm  so  not 

Zuo  flyochen  was,  das  jm  der  kot 

ISo  hoch  syn  hosen  hatt  beschlcmbt, 

Das  man  jm  weschen  muost  das  hembd, 

Vnd  hat  doch  schiltt  vnd  heim  dar  von 

Brocht,  das  er  sy  eyn  edel  man, 

Eyn  hapich,  hat  färb  wie  eyn  reyger, 

Vnd  vfF  dem  heim  eyn  nest  mit  eyger, 

Dar  by  eyn  han,  sitzt  jnn  der  muß, 

Der  will  die  eyger  bruetcn  vß. 

Der  selben  narren  fyndt  man  mer, 

Die  des  went  haben  gar  groß  ere, 

Das  sie  sint  vornan  gwesen  dran: 

Dö   es  wolt  an  eyn  flyelien  gan, 

Luogten  sie  hynder  sich  langzyt, 

Ob  jnn  noch  ksemen  ouch  me  lüt. 

Mancher  scyt  von  sym  vächten  groß. 

Wie  er  den  stach  vnd  jhenen  schoß, 

Der  doch  von  jm  was  wol  als  wytt, 

Er  d8et  jm  mit  eynr  hantbüchß  nüt. 

Vil  stellen  vetz  noch  edeln  woppen. 

Wie  sie  fueren  vil  löwen  doppen, 


Eyn  krcenten  heim  vnd  guldin  ffld  :  45. 
Die  sint  des  adels  von  Uonnfeldt. 
Eyn  teyl  sint  edel  von  den  frowen  : 
Des  vatter  saß  jn  ruoprecht  owen; 

5  Synr  muoter  schiltt  gar  mancher  fuert. 
Das  er  villii'.ht  am  vattfr  jrrt. 
Vil  hant  des  brieff  vnd  sygel  guot. 
Wie  das  sie  sint  von  edelm  bluot; 
Sie  went  die  ersten  sin  von  recht, 

10  Die  edel  sipt  jn  jrm  gschlecht, 

Wie  wol  ichs  nit  gantz  straff  noch  acht: 
Vß  tugent  ist  all  adel  gemacht. 
Wer  noch  guot  sytt,  ere,  tugent  kan, 
Den  haltt  ich  für  eyn  edel  man: 

15   Aber  wer  hett  keyn  tugent  nUt, 

Keyn  zuocht,  schäm,  ere  noch  guote  sytt. 
Den  haltt  ich  alles  adels  lajr, 
Ob  joch  eyn  fürst  syn  vatter  wer. 
Adel  alleyn  by  tugent  stat ; 

20  Vß  tugent  aller  adel  gat. 

Des  glich  will  mancher  doctor  syn, 
Der  nye  gesach  Sext,  Clementin, 
Decret,  Digest  ald  jnstitut, 
Dann  das  er  bat  eyn  pyrment  hut: 

23  Do  stat  syn  recht  geschriben  an  ; 
Der  selb  brieff  wißt  als,  das  er  kan, 
Vnd  das  er  guott  sy  vff  der  pfiff. 
Dar  vmb  so  stot  hye  doctor  Gryff; 
Der  ist  eyn  gelert  vnd  witzig  man: 

30  Er  gryfft  eym  yeden  die  oren  an 
Vnd  kan  me,  dann  manch  doctor  kan. 
Der  ist  doch  jn  vil  schuolen  gstanden 
Jn  nohen  vnd  jn  ferrcn  landen, 
Do  docli  die  göuch  nye  kamen  hyn, 

35  Die  mit  gwalt  went  doctores  syn. 

Mann  muoß  jnn  ouch  herr  doctor  sagen, 
Dar  vmb,  das  sy  rott  rock  an  tragen 
Vnd  das  eyn  äff"  jr  muoter  ist. 
Ich  weiß  noch  eynen,  heysßt  hansmyst: 

40  Der  will  all  weit  des  überreden. 
Er  sy  zuo  Norwegen  vnd  Schweden, 
Zuo  Alkeyr  gsyu  vud  zuo  Granat, 
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Vnd  do  der  j'feffer  wechßt  vnd  stat,  87. 
Der  doch  nye  kam  so  verr  hyn  vß: 
Hett  syn  muoter  do  heym  zuo  hufi 
Eyn  pfaniikuoch  oder  wärst  gebachen, 
Er  hetts  geschmeckt  vnd  beeren  krachen. 
Des  ruemens  ist  vff*  erd  so  vil, 
Das  es  zuo  zälen  nsEm  groß  wile, 
Dann  yedem  narren  das  gebryst, 
Das  er  w\\  syn,  das   er  nit  ist. 

(ilolzscliiiilt.) 
(Cap.  cm.     Vom  endkri<t.; 

Sidt  ich  den  fürloß  han  gethon 
Von  denen,  die  mit  falsch  vmbgon, 
So  fynd  ich  noch  die  rechten  knaben, 
Die  by  dem  narren  schiff  vmb  traben, 
Wie  sie  sich  vnd  sunst  vil  betriegen, 
Die  heilig  gschrift  krümmen  vnd  byegen. 
Die  gent  dem  glouben  erst  eyn  büff 
Vnd  netzen  das  bapyren  schyfT. 
Eyn  yeder  ettwas  rysßt  dar  ab, 
Das  es  dest  mynder  bort  me  hab, 
Ruoder  vnd  ryemen  nymbt  dar  von, 
Das  es  dest  ee  mög  vndergon. 
Vil  sint  jn  jrem  synn  so  kluog, 
Die  dunckfnt  sich  syn  witzig  gnuog, 
Das  sie  vß  eygner  vernunfft  jnfall 
Die  heilig  gschrifft  vß  legen  all ; 
Dar  an  sie  fallen  doch  gar  offt, 
Vnd  wyrt  jr  falsche  1er  gestrofft  , 
Dann  sie  vß  andern  gschrifften  wol, 
Der  allenthalb  die  weit  ist  vol, 
Mühten  sunst  vnder  richten  sich, 
Wann  sie  nit  woltten  sunderlich 
Gesehen  syn  für  ander  lüt. 
Do  mit  verfart  das  schyff  zuo  zyt. 
Die  selben  man  wol.druncken  nennt, 
Das  sie  die  worheyt  hant  erkent 
Vnd  doch  das  selb  vmbkeren  gantz, 
Do  mit  man  Sich  jrn  schyn  vnd  glantz. 
Das  sint  falsdier  proj>beten  ler, 
Vor  den  sich  huetcn  heißt  der  herr, 


Die  anders  die  geschrifft  vmb  keren,  31. 

Dann  sie  der  heiig  gei>t  selb  duot  leren. 

Die  band  eyn  falsch  wog  jn  der  liend 

Vnd  legen  druff  als,  das  sie  wendt, 
5  Machend  eyns  schwaer,  das  ander  lycht; 

Do  mit  der  gloub  yetz  vast  hyn  zücht. 

.Tnn  mitt  wir  der  verkerten  stoii. 

Jetz  regt  sich  vast  der  scorpion 

Durch  sollch  anreytzer,  von  denen  hett 
lu   Geseyt  Ezechiel  der  prophet. 

Die  überträtter  des  gesatz, 

Die  suochen  dem  endkrist  syn  schätz, 

Das  er  hab  ettwas  vil  entvor, 

W^ann  schyer  verloufTen  sint  syn  jor, 
15   Vnd  er  vil  hab,  die  by  jm  ston 

Vnd  mit  jm  jnn  syn  falscheyt  gon. 

Der  würt  er  han  vil  jnn  der  weltt. 

Wann  er  vß  teylen  würt  syn  gelt 

Vnd  all  syn  schätz  würt  fürhar  bringen, 
20  Darif  er  nit  vil  mit  streichen  zwyngen: 

Das  merteyl  würt  selbs  zuo  jnn  louffen  ; 

Durch  geltt  würt  er  vil  zuo  jm  kouffen. 

Die  helfen  jm,  das  er  dann  mag 

Die  guoten  bringen  alle  tag. 
25   Doch  werden  sie  die  leng  nit  faren  : 

Jnn  würt  bald  brechen  schiff  vnd  karren, 

Wie  wol  sie  faren  vmb  vnd  vmb. 

Vnd  würt  die  worheyt  machen  krumb, 

So  würt  zuo  letst  doch  worheyt  bliben 
30  Vnd  würt  jr  falscheyt  gantz  vertriben, 

Die  yetz  vmbfert  jnn  allem  standt. 

Ich  vörcht,  das  schiff  kum  nym  zuo  landt. 

Sant  Peters  schyfflin  ist  jm  schwangk  ; 

Ich  sorg  gar  vast  den  vndergangk  : 
35  Die  wällen  schlagen  all  sytt  dran  ;   • 

Es  würt  vil  Sturm  vnd  plagen  han. 

Gar  wenig  worheyt  man  yetz  beert; 

Die  heilig  gschrifft  würt  vast  verkoert 

Vnd  ander  vil  yetz  vß  geleitt, 
40   Dann  sie  der  munt  der  worhcit  seyt. 


21.  lies  jm        39.  an  Icrs 


150[ 


SEBASTIAN  BRANTS  NARRENSCIIIFF. 


150Ü 


Vcrzycli  mir  recht,  wün  ich  hie  triff.   71. 
Der  enilkii-st  sytzt  jm  grossen  scliiff 
Vnd  hat  sin  bottschafl't  vß  gesandt: 
Fal.tclicit  verkundt  er  durch  all  landt. 
P'alsch  glowhen  vnd  vil  falscher  Icr 
Wachsen  von  tag  zuo  tag  ye  mer. 
Dar  zuo  duont  drucker  yetz  guot  stlir. 
Wann  man  vil  buocher  würft"  jnns  für, 
Man  bräunt  vil  vnrccht,  falsch  dar  jnn. 
Vil  trachten  alleyn  vff  gcwynn: 
Von  aller  crd  sie  buccher  suoclicn, 
Der  correctur  ctlich  wenig  ruochen. 
Vff  groß  beschisß  vil  yetz  studyeren, 
Vil  drucken,  wenig  corrigyeren; 
Die  luogen  übel  zuo  den  Sachen, 
So  sie  mennlin  vmb  mennlin  machen. 
Sie  duont jnn  selber  schad  vnd  schand; 
Mancher  der  druckt  sich  vß  dem  land. 
Die  mag  das  schift"  dann  nym  getragen  : 
Sic  muessen  an  den  narren  wagen, 
Das  eyner  tueg  den  andern  jagen. 
Die  zyt  die  kumt,  es  kumt  die  zyt : 
Ich  vörcht,  der  endkrist  sy  nit  wyt. 
Das  man  das  merck,  so  uäm  mau  war 
Vff  dry  ding,  vnser  gloub  stat  gar 
Vff  apploß,  buecher  vnd  der  1er; 
Der  man  yetz  gantz  keyns  achtet  mer. 
Die  vile  der  gschriftt  spürt  man  do  by: 
Wer  merckt  die  vile  der  truckery? 
All  buecher  synt  yetz  fürher  bracht, 
Die  vnser  elttern  yc  hant  gmacht: 
Der  sint  so  vil  yetz  an  der  zal, 
Das  sie  nütz  geltten  überal 
Vnd  man  jr  schyer  nUt  achtet  mer. 
Des  glichen  ist  es  mit  der  Icr. 
So  vil  der  schuolen  man  nye  fand, 
Als  man  yetz  hat  ja  allem  land : 
Es  ist  schyer  nyenan  statt  vff  erd, 
Do  nit  eyn  hohe  schuol  euch  werd. 
Do  werden  ouch  vil  gelerter  lütt ; 
Der  man  doch  vetz  gantz  achtet  nüt. 


Die  kunst  verachtet  yederman  112. 
Vnd  sieht  nie  über  die  achseln  an. 
Die  gelerten  muessen  sich  schier   scliammen 
Jr  1er  vnd  kleyt  vnd  jres  namen  : 
5   Man  zücht  die  buren  yetz  har  für; 
Die  gelerten  muessen  hyndcr  die  thür. 
Man  spricht  „sehow  vmb  den  schluderafTen! 
Der  tüfcl  bcschißt  vns  wol  mit  pfaffen.** 
Das  ist  eyn  zt-ychen,  dai  die  kunst 

10  Keyn  ere  me  hat,  kcyn  lieb  noch  gunst. 
Du  mit  würt  abgon  bald  die  ler, 
Dann  kunst  geypyi^et  würt  durch  ere, 
VihI  wann  man  jr  keyn  ere  duot  an. 
So  werden  wenig  dar  noch  stau. 

if)  Der  abblas  ist  so  gantz  vnwärt, 

Das  nyeman  dar  noch  frogt  noch  gärdt. 
Nyeman  will  me  den  abbloß  suochen  ; 
.lo  mancher  wolt  jn  jm  nit  fluochen. 
Mancher  greb  nit  eyn  pfening  vß, 

Jü  So  jm  der  abbloß  kumbt  zuo  huß, 
Vnd  würt  jm  dar  zuo  kumen  doch, 
Er  reycht  jnn  verrer  dann  zuo  Och. 
Dar  vmb  es  vnß  glich  allso  gat 
Als  denen  mit  dem  hymel  brot  : 

2.'>  Die  woren  des  so  gar  vrtrütz, 
Sie  sprochen,  es  wer  jnn  vnnütz ; 
.Ir  sei  vuwillen  dar  ab  hett, 
Vnd  machten  dar  vß  eyn  gespött. 
Als  duot  man  mit  dem  apploß  ouch  ; 

30  Der  würt  veracht  durch  manchen  gouch. 
Dar  vß  nym  ich  mir  eyn  berycht, 
Yelz  stund  der  gloub  glych  wie  eyn  lyeht: 
Wann  das  will  gantz  verfaren  hyn, 
So  gibt  es  erst  eyn  glantz  vnd  schyn ; 

35  Das  ich  es  frylich  sagen  mag, 

E^  nah  sich  vast  dem  jüngsten  tag. 
Sidt  man  das  lyeht  der  gnad  veracht, 
So  würt  es  bald  gantz  werden  nacht, 
Des  glichen  vor  nye  würt  gebeert. 

40  Das  schiff  den  boden  vast  vmbkoert. 


I    Btl.   Altd.  Leseb. 
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WUh.  WacJcernagel  in  Haupts  Zeitschrift  für  Deutsches  Alierthurn  3,  Leipzig  \SAi,  S.  27  bis  34.  — 
Litt.  Gesch.  §  77,  5.  S.  2G9  ;  §  101,  14.  Ä  429 ;  g  87,  5.  S.  318  ;  §  9(5,  2.  S.  389;  §  102,  2.  <S'.  430. 


1,    Rat.       Ich    sach  drey  starker,  warn  fast  seindt  ir  weiß,  ir  derrats  wol.     Antwurt.  ain 

ir  arbait  was  on  underloß;    [groß;  specht:    der   badt   sich  im   taw    und  hat  die 

der  ein  spracli  „ich  wolt,  das  nacht  obgestimpt  färben. 

wer",  7.  Es   nist   auf  den  dechern,   hat  lang  rot 

der  ander  „des  tags  ich  beger",  5  bain,  weiß  groß  flügel,  ain  gelen  Schnabel  und 

der  drit  „es  scy  nacht  oder  tag,  legt  eyer.     Antwurt.  ain  störkin. 

kein  ruowich  nimmerhaben  mag."  8.  Ein  frag,  welchs  das  best  an  den  fischen 

Antwurt.  die   Son,  der  Mon  und  der  Windt.  zuo  essen  sey.     Antwurt. 

2.  Ein  frag,  wie  vil  unser  hergot  thuochs  Salmeus  in  federis,  rupis  hechtilisque  in 
zuo  einem  par  hosen  bederf,  so  der  himel,  als  lo  leberis, 
die  heilig  geschrift  sagt,  sein  stuol  und  das  Carpeus  in  zünglis  ,  iß  alius  in  mittel- 
erdtrich  sein  fuoßschemel  ist.  drommis, 
Antwurt.  ein  eilen  thuochs  ist  genuog  einem  Stockfisch  in  blasüs  «  [lockerbiß. 
armen  menschen,  dann  Christus  spricht  ,;Wa3  krepsius  in  schwanzis,  barbameülein 
ir  einem  auß  den  minsten  der  meinen  thuot,  i5  9.  Ein  frag,  ob  der  hundt  am  schwänz  hang 
das  habt  ir  mir  gethon."  oder  der  schwarz  am  band.     Antwurt.  hebstu 

3.  Ein  frag,  Wo  für  die  bauren  unsern  her-  den  hundt  bei  dem  schwänz  übersieh,  so  hangt 
got   am    maisten    bitten.     Antwurt.   Für  die  der  hundt  am  schwänz;  hebst  aber  den  köpf 
Reisigen    pferdt.    dann    wo  die  selbigen  ab-  übersieh,  so  hangt  der  schwänz  am  hundt. 
giengen,  wurden  die  edeleüt  die  bauren  mit  20        10-  ^■'^  schickt  ain  ritter  über  Rein      seiner 
sporn  reiten.  liebsten  frawen  fein      guoten  wein  on  glaß 

4.  Ein  frag,  welcher  stein  am  maisten  im  und  alle  andere  trinkfaß.  rat,  warinn  der 
Rein  sein.     Antwurt.    der  nassen.  wein  was.     Antwurt.    er  sckickt  ir  trauben  : 

5.  Rat.     Ein    vogcl    in  der    lüft   schwebt;  darinn  het  sy  den  wein. 

Seins  gleichen    auf  erdt  nit  lebt:       sein  flügel  05        l^-  Warumb  beschneidt  man  denkffiß  ?  Das 

sein  in  der  hitz  gewachßen;     wann  in  hungert,  er  nit  federn  hat,  das  man  in  beropfen  kan. 

ißt  er  siben  ocbßen.     Antwurt.   Der  han  auf  12.  Item.     Welchs    ist    ein  wald   on  laub, 

der   kirchen;    seir.s  gleichen    hat  kein  leben.  ein  straß  on  staub,     ein  hauß  on  rauch,  ein 

sein  flügel  sind  im  feür  gemacht,  er  hat  nim-  volk  on  gauch,      ein  land  on  dieb,      ein  ge- 

mer  hunger.  30   selschaft   on    lieb  ?     Antwurt.  Der   wald   ist 

6.  Rat.  Es  stat  in  dem  taw  als  ain  schoene  ein  thannwald ,  Die  straß  ist  ein  schiffreich 
junkfraw,  ist  weiß  als  der  sehne  und  gruen  wasser,  Das  hauß  ist  das  paradeiß,  Das  volk 
alsderklee,       darzuo  schwarz  als  der  koU :  ist  Enoch  und  Hellas,  Das  land  on  dieb  ist 


1.  Der  alle  Druck  ii.  die  '/.ciluchrift  waren      5.   lagos  11.   im  iiiitlpl  dronimis.         2t.  sein 
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der  himel,    Die  geselschat't    ob  lieb    sein  die 
in  der  hellen. 

13.  Ein  frag,  Wie  oft  einer  sein  bart  ge- 
schoren hab.  Antwurt.  Ein  mal ,  das  ist 
zuo  dem  ersten  mal :  das  was  der  bart;  dar- 
nach scins  als  stumpf. 

14.  Rat.  Der  es  macht,  der  darfs  iiit;  der 
es  kauft,  der  wils  nit;  der  es  praucht,  der 
waiß  nit.     Antwurt.  ein  toden  lad. 

15.  Ein  frag,  Wie  hoch  vom  himel  her  ab 
sey.  Antwurt.  Das  waiß  nach  got  nyemant 
dann  der  teüfel :  der  hat  es  gemessen  und  mag 
nit  wider  hin  auf  kommen. 

16.  Rat.  ein  bäum  hat  xij  eßt,  vnd  yegk- 
licher  ast  hat  iiij  nest,  und  in  yeglicliem 
nest  siben  jungen ;  der  hat  yeglicher  seinen 
namen  besunder.  Antwurt.  das  jar  hat  xij 
mouat,  die  monat  iiij  wochen ,  die  wochen 
vij   tag. 

17.  Ein  frag,  In  welchem  landt  kain  pferdt 
scy,     Antwurt.  Schwaben .  do  sein  roß. 

18.  Ein  frag,  W^cr  geschryen  hab,  das  die 
ganz  weit  hört.  Antwurt.  der  esel  in  der 
arcben  Noe. 


19.  Stuenden  so  vil  frawen  fein,     aistropfen 
.seindt  im  Rein,     und  wer  dir  aufgenetzet  zuo 
buoß     sy  hinüber  zuo  fueren  truckens  fuoß, 
on  brücken,  schiff,  Steg,  karren  oder  wagen: 

5  ich  lob  dich  frey,  kanst  du  mir  es  sagen. 
Antwurt:  Och  ir  yegklicher  ein  tropfen  auf  die 
zuiig:  so  beleibt  kain  wasscr  mor  da. 

20.  Item,   drey  frawen   worden  verwandelt 
in  bluomen  auf  dem  feldt  slen.  doch  der  aine, 

10  mocht  des  nachts  in  irem  hauß  sein,  sprach 
auf  ain  zeit  zuo  irem  man,  als  sich  der  tag 
nahet  •  widerumb  zuo  iren  gespilen  auf  das 
fehl  kommen  und  ain  bluom  werden  muoßt, 
„so  du  heljt  vor  mittag  kumbst  und  mich  ab 

15  brichst,  wird  ich  erlceßt  und  fürhin  bei  dir 
bleiben"  ;  als  dann  also  geschach.  Nun  ist  die 
frag,  wie  sy  ir  man  gekent  hab,  so  die  bluo- 
men ganz  gleich  und  an  in  selbs  kain  under- 
schaidtwas.    Antwurt.  die  weil  sy  die  nacht 

20  in  irem  hauß  und  nit  auf  dem  feldt  was,  fiel 
der  taw  nit  auf  sy  als  auf  die  andern  zwo; 
do  bei  sy  der  man  kant, 

21.  Ein  zuo  fragen,    welchs   der    mittelst 
buochstab  im  Abc  sey.     Antwurt.  Das  b. 


ZWEI  KIINDERGEBETE. 


Johannes  Agricola  zum  bAlsten    seiner  Sybcnhundert  vnd  Ftinfftzig  Teütscher  Sprichwörter 
Hagenau  1534.  —  Litt.  Gesch.  §  81,  19.  .S'.  286;  §  111,  5.  6.  S.  488. 


Vns  kinder  lernten  vnsere  eitern  also  bitten,  25       Ich  will  heyndt  schlaffen  gehen, 


wenn  wir  schlaffen  gicngen, 
Ich  will  mich  heynt  legen  schlaffen, 

An  den  allmechtigen  Got  mich  lassen, 
Wenn  mich  der  Todt  beschleich, 
Kom  Christ  von  hymmelreich. 
Der  mir  das  leben  hatt  gegeben, 

Meins  leibs  vnd  armen  seien  pflegen. 
Amen.  Item, 


ao 


Zwölff  Engel  mit  mir  gehen, 
Zwen  zun  haupten, 

Zwen  zun  seitten, 

Zwen  zun  füssen, 
Zwen  die  mich  decken, 

Zwen  die  mich  wecken, 
Zwen  die  mich  weisen. 

Zu  dem  hymlischen  Paradeyse,  Amen. 


H.  xijj  drcyzclicn         15.  iiij.  ncstcr.        19.  ir  taj;. 
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AUS  DER  PASSIO  CHRlSTf  VON  MARTIINO  MYIJJO 
IN    \VENG1:N  ZUO   ULM  GAISTLICHEN    CHORHERREN. 


Das   Deutsche  Kirchenlied    von   K.  E.  F.   Wackernaycl,    Stuttgart  1S41,  S.  lli  fg.   I  l(i. 
Litt.  Gesch.  §  70,  14  Jgg.  S.  261;  §  103,  49  fg.  6'.  439. 


I. 

|}ie  Cliristeiilich  verkündung  von  Gabriele  Erticngcl, 

ZUO  ftiiigon   undcr  dr-iu   thoii   l'l  qucnnl  laxis. 

Nachdem  den  menschen  Cherubin  mit  schaden 
außjagt  von  froed  des  Paradyfs,  beladen 
-5     mit  schwerer  sünd,  das  er  do  solt  beklagen 
und  sünd  bewainen  : 
Do  wurd  gemainlich  guot  und  bci;i>  verloren, 
es  kem  dann,  gott,  von  rainer  magt  geboren, 
die  er  von  ewigkait  hat  außerkoren, 
to  mocht  unnß  verainen. 

Nun  bsafi  die  hoecbst  treyainigkeit,  mit  namen 
vatter,  sein  weiijhait,  lieb  bind  sy  zesamen, 
ain  rott  und  bschloß,  das  solt  menschlichen  samcn 
gott  selb  erloesen. 
Ij  Bhend  zuo  Mariam  Gabriel  ward  gsendet, 

der  auch  solch  bschlußred  gottes  recht  vollendet, 
sprach  „Griieß  dich,  vol  gnad  !  gott  hat  dich  gesegnet: 

solt  sin  geneßen." 
Maria  sagt  „Gentzlich  in  meinem  hertzeii 
20  bin  ich  so  unwerd,  das  ich  gott  on  schertzen 
soll,  darzuo  jungfrow  bleibend,  on  all  schmertzen 

von  mir  geberen. 
Ich  bin  deß  herren  dienerin  und  maget; 
mein  will  in  gott  ist,  und  mein  gmüet  behaget 
■>:>  in  seiner  lieb:  bschäch  mir  in  kurtzen  tagen 
nach  deim  begeren!" 


2.     i'f  iiueant  laxis  resonurv  fibris 

mira  gesloium  famuli  tiiuiiim, 

solce  poliitli  labii  realiim. 

sancle  Joliaiincs  '. 

16.  Im  Deutschen  Kirchenlied  bcschluszred         18.  in        25.  beschäch 
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In  diesem  purickt  das  o.w'v^  wort  vcrainct 
ward  mit  der  monachhoit,  dnim  das  er  berainct 
Bundlichi!  mackel,  als  era  dann  bescliainct 
nach  seinem  sterben. 

6  II. 

Jesus  B.it  an  öUxT.'r, 
/.iio  ftiii«;rn  uiiiIit  llolodey  «los  llvinni  f^nnclrttum  mcrUi»  inchjla. 

O  .Sünder,  tracht  mit  flciß,         wie  dein  crlccsung  aey 
angfangen,  nach  der  weiß         und  hymnuä  mclodey, 
10   do  Christus  wolt  den  preiß         selb  bhalten,  maihen  frcy 
den  menschen  v«n  Sathanas  gwalt. 
Er  sprach  „mein  seel  betriebt         das  bitter  sterlien  mein, 
das  dann  von  cwer  lieb         nahet  und  kumpt  darein, 
sitzt  hie  bey  dificm  biet         Gethsemani  gemein  : 
IJ  ich  gang  zuo  betten  also  bald." 

Mitt  im  nam  er  drey  sün,         Petrum,  Jacob,  Juan, 
den  er  auch  vor  erschln         am  borg  Thabor  mit  wan, 
8tig  an  ölberg  mit  in,         sprach  „sitzt,  wacht,  bett  voran, 
das  euch  der  veiiid  nit  gantz  verfür." 
20  Er  sich  mit  gspannen  arm         warfF  uff  den  felsen  hert, 
schry  „got  vatter,  erbarm         dich  meines  traurcns  gfcrt ! 
sich  an  mein  schweiß  so  warm,         in  bluotig  färb  bekert : 

nera  disen  kälch,  wiltu,  von  mir.  " 
Diß  bet  er  drei  mal  thet         mit  bittrem  hertz  und  gmliet. 
25  bald  kam  der  engel,  sett,         und  sprach  „gott  aller  giict, 
biß  für  den  menschen  stet         und  in  durch  leid  behüet, 

.     als  du  fUrsachst  in  ewigkeit." 
Darumb,  Jesu,  ermann         ich  dich  mit  triebter  seel 
des  bluotfarn  schweiß,  der  ran         vo.t  dir  umb  menschlich  heil 
30  am  ölberg:  laß  mich  han         deins  bets  ain  michel  tail 
und  nach  meim  tod  die  sailigkeit ! 


3.  sundpriiche  m.  als  es 

7.  Saiiclonim  mciiti$  inclyla  gaudia 
pangamus  socii  gesiaqiie  foilia  : 
nam  gliscit  animus  promere  canlihut 
rielorum  geiius  Optimum. 
9.  Kiichcnl.  spcisz         20.   gcspanncn         21.  liürcs 
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£ln  Kreuz  bezeichnet  die  Abschnitte  ,  die  in  der  varvjen  Auflage  (janz  oder  zum  Theil  noch 
nicht  vorhanden  (jewesen ,  ein  Stern  diejenigen ,  die  ans  llandscliriften  enlnoiiiviea  oder  bei 
denen  Handschriften  benutzt  sind. 


^Achtzehn    Wachteln.      1119. 

^  Achennann.  Aus  Johann  Ackermanns  Go- 

sprsech  mit  dem  Tode.     1317. 
Aist  s.  Dietmar. 
Alexander  a.  Lamprecht. 

•J"  Aus  der  Altsächsischen   Biheldichtuv(j.    ij. 
Ambrosius.    Drei  Hymnen  des   heil.   Ambro- 

aius  mit  Interlinearversion,     'ill. 
Aus  Ammonius  Evangolienharmonie.    2l[). 
Anegenge.    Anfang  der   Rede  von   dem  Ane- 

genge.    32.'). 
.^lij?io.     Aus  dem  Leben  des  heil.  Anno.  ;>.")9. 
Das  A2)0-ttolische  Glauhenshehenntnifi.    20.'>. 
-j^  Arzneivorschriften.     '2?>'i. 
Aus  Athis  und  Frophilias.      4G1. 
Aue  s.  Hartmann. 

Augshurger  Schenhungsurkunde.    325. 
Ava.    Aus  dem  Leben  Christi  von  Ava.  313. 

Basel  s.  Nicolaus. 

Beheivi.     Drei    Meistergesänge   von  Michael 

Beheim.     1409. 
Beichtformel.        ^,    Althochdeutsche.      285. 

f  Altsächsische.     85. 
;i^  Bertliold.     Eine  Predigt  Bruder  Bertholds 

von  Regensburg.     877. 


^.  Aus  einem  biblischen  Wörterbuch  mit  Glos- 
sen.    209. 

Aus  Biterolf  und  Dietleib.     751. 

Aus  Boethiuaäe  ConsolationePhilosophiJB.299. 

Bonerins.  Aus  Ulrich  BoneriusEdelätein   1125. 

Braut.  Aus  Sebastian  BrantsNarrensrhilT.  1497. 

Brennenberg  s.  Reinmar. 

Breslau  s.  Heinrich. 

der  Büheler.  Aus  Diocletianus  Leben  von 
Hans  von  Bühel.     1323. 

Capeila  s.  Marcianus  Capella. 

dato.     Aus  dem  deutschen  Cato.     833. 

Uhristian  der  Kiichenvieister.  Aus  den  Neuen. 
Casus  Monasterü  S.  Galli  von  Chr.  d.K. 
1119. 

Christus.  Leich  von  Christus  und  der  Sama- 
riterin.    279. 

Closener.  Aus  den  Straßburger  Chroniken 
Friedrich  Closeners  und  Jacob  Twingers 
von  Ka>nigshofen.     1245. 

Crescentia,     1399. 

der   Damen  s.  Hermann. 

Dietleib  s.  Biterolf  und  Dietleib. 

Dietmar  von  Aist,  Leich  und  'l'aglied.     399. 
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^  Eckard.  Predigten  Meister  Eckards.  1097. 

Aus  Echen  Ausfahrt.     1049. 

Einhard  über  Karl  den  Grossen.     239. 

Elisabeth.  Aus  dem  Leben  der  heil.  Elisa- 
beth.    977. 

Ems  s.  Rudolf. 

^  Erbauliche  Erzcehlungen.     1307. 

Erfurter  Judeneid.     495. 

Eschenbach  s.  Wolfram. 

Etterlin.  Aus  Petermann  Etterlins  Chronik 
der  Eidgenossenschaft.     1455. 

f  Aus  der  altsächsischen  Evangelienharmo- 
nie (lleljand).     47. 

f  Aus  der  gothischen  Evangelienharmouie 
mit  Auslegung  (Skeireins).     35. 

Evangelienpericojie.      10S5. 

Aus  dem  Jilvangclium  MalthcA.     2i9. 

Exhortatio  ad  plehem  christianam.     199. 

Flecke  s.  Konrad 

Fragen.     1507. 

Aus  dem  Frankfurier  (Theologia  deutsch). 
1231. 

Frankfurter.  Aus  dem  Pfarrer  von  Kaien- 
berg von  Philipp  Frankfurter.     1385. 

Frauenlob  Gedichte  Meister  Heinrichs  von 
Meissen  des  Frauenlobs.     1033. 

Freiburg.  Rundschreiben  und  ProtocoU  der 
Stadt  Freiburg  im  Breisgau  wegen  Zer- 
stocrung  der  Burg  Falkenstein.     1299. 

Freidank  s.  Walther  von  der  Vogelweide. 

Friedrich  von   Hausen,   ein    Kreuzlied.    489. 

Gebete.  Das  Wessobrunncr  Gebet  45.  Alt- 
hochdeutsch und  lateinisch  45.  Lateinisch 
und  althoclideutsch  285.  ,,(,  Segen  und 
Gebete,  mittelhochdtiutsch  431.  Kin- 
dergebete 1509. 

Johannes  Geiler  von  Kaisersberg.  Aus  dem 
Hasen  im  Pfeifer  14G1  Aus  der  Postille 
1479. 


Geistliche  Lieder,  12  Jahrh.  311;  ^illJahrh. 
1177:  15  Jahrh.  1357. 

Geißler.     Leisen  der  Geifiler.     1246. 

Genesis  s.  Moses. 

^  Aus  den  Gestis  Ronianornm.     1115. 

Glaubensbekenntniß.  Das  Apostolische  Glbk 
203. 

Gleiflner  s.  Heinrich. 

Gliers.     Ein  Leich  des  von  Gliers.     985. 

Glossen.  Ein  Wort-  und  Gespraechbüch- 
lein  205.  ^  Aus  einem  biblischen  Wör- 
terbuch mit  Glossen  209.  ^  Aus  dem 
Summarium  Hcinrici  und  den  Schlett- 
städtcr  Glossen  355.  Vocabularius  opti- 
mus  1083. 

G'örlitzer  Landrecht,  Eingang.   !091. 

Gottfried  von  Neifen,  Lieder.     859. 

Gottfried  von  Straßburg.  Aus  dem  Lobge- 
sang auf  Maria  und  Christus  649.  Aus 
dem  Tristan  657. 

Gravenberg  s.  Wirnt. 

Gudrun  ».  Kudrun. 

Jlabsburg  s.  Urkunden. 

Eadlaub.    Ein   Lied   Meister    .Johann  Had- 

laubs.     1021. 
Hagenau  s.  Reinmar. 
if.  Aus  llartmanns  Rede   von    dem   Heiligen 

Glauben.     42). 
Hartmann  von  Aue.    Kreuzlieder  511.     Aus 

dem  Guten  Sünder  (Gregorius)  513.   Der 

Arme  Heinrich  523.  Aus  dem  Iwein  561. 
Heiden  s.  Taufgelübde. 
Heidnische  Zauberlieder.     197. 
.^  Aus  Heinrichs  Liede   von    dem  Gemeinen 

Leben.     389. 
Heinrich  IV  von  Breslau,  ein  Lied.     983. 
Heinrich  der  Gleifiner.    Aus  Isengrius  Noth 

von  Heinrich  d.  Gl.     407. 
Heinrich  von  Meissen  s.  Frauenlob. 
Heinrich  von  Morungen,  Lieder.     511. 
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Jleinrich  von  Muffeln,  Gedichte.     1263. 
J/einrich    von    Rüche ,    ein    Leich  von   deme 

heiligen  grabe.     00 1. 
Jleinrich  der  Teichner ,  ein  Gedicht.     l'JfJ?. 
Jleinrich  von   Veldeke.    liicder  4-ii).  Aus  der 

Acneide  4-17. 
de  Jleinrico  287. 

*  HeinricuH.    Aus   dem    Summarium    Hcin- 

rici.     355. 

Heljand  s.  Altsächsische  Evangelienhar- 
monie. 

Jlelhling.  Siegfried  llelblings  vierüchntcs 
Gedicht.    1005. 

Hermann  der  Damen,  zwei  Sprüche.     1031. 

Aus  Hermanns  von  J<\itzlar  Buch  von  der 
Heiligen  Leben.     1181. 

*  Jlermunn  von  Sachsenheivi.    Aus  der  .Moh- 

rinn  Hermanns  v.  S.   13S0. 

Jfildebrandslieder.  Althochdeutsch  233;  mit- 
telhochdeutsch 1421. 

Ilildegund  s.  Walther  und  llildegund. 

Himmel  und  Jl'ölle.     333. 

Himmelreich.  Eingang  des  Gedichtes  vom 
Himmelreiche.      i85. 

^  Jlugo  von  J^  an  genstein.  Aus  der  Marter 
der  heil.  Martina  von  Bruder  H.  v.  L.  99'j. 

^  Hugo  von  Monifort.  Zwei  Gedichte  des 
Grafen  H.  v,  M.      1331. 

JJugo  von  Trimberg.  Aus  dem  Kenner 
Hugos  V.  Tr.   1009. 

Meister     Irregang.     ll.)9. 

Isidorua.   Aus  Isidorus  de  Nativitate  Domini 

219.    Aus  I.   de  Vocationc  gentium  227. 
Judeneid.     Erfurter  Judeneid.      i95. 
Vom  Jüngsten  Tage,  9  Jahrh.  (Muspilli)  253. 

Bruchstück  vom  Jüngsten  Tage,  1 1  Jahrh. 

331. 


Aus    der     Kaiserchronik, 
Kaisersberg  b.  Geiler. 
1.  Bd.  Altd    Lcscb. 


361.  379. 


Kalbsuter  a.  Sempach, 

J\alciibcrgcr  s.  Frankfurter. 

J\arl  der  Grosse  h.  Einhard. 

Keronische  Glossen  s.  Wörterbuch. 

Kettenreivie  der  Kinder.    1117. 

Kindergebefe.     1 509. 

Der  J{obold  und  der    M'as.terbcer.     825. 

^  Der    Kcenig  vom    Odenwalde,  das  Gänsc- 

lob.   1137. 
Kanigshofen  s,  Closener. 
Konrad.    Aus  dem  Rolandsliede  des  Pfaffen 

Konrad.     419. 
Konrad  Flecke.     Aus  Flore    und  Blanscbe- 

tlur  von  Herrn  Konrad  Flecke.   763. 
Aus     Konrads     voii,     Megenherg    Buch     der 

Natur.     1237. 
I\onrad  von    Würzbitrg.      Drei    Lieder   und 

ein    Spruch     935.     Aus    der    Goldenen 

Schmiede  941,    Aus  dem  Engelhard  943, 

,i^  Aus  dem  Trojanischen  Kriege  949, 
JCraus.     Ein  Lied  von  Hans  Kraus.     1318. 
Aus  dem  Kriege  von    Wartburg.     1023- 
der  JCüchenmeister  s.  Christian. 
Aus  Ivudrnn.     735. 
KUrnberg.  Lieder  des  von  Kürnberg.     397. 

I^amprecht.  Aus  der  Überarbeitung  von 
Lamprechts  Alexander.     465. 

Jjangenstein  s.  Hugo. 

Heinrich  Laufenberg,  geistliche  Lieder.  1  .j63. 

Lehrgedicht,  Bruchstück.  429. 

J^eiche  Ungenannter  s.  Christus  ,  Geißler.  de 
Heinrico,  Ludwig,  Maria,  Petrus. 

Jjeutold  von  Seven.     Ein  Lied  599. 

Lex  Salica.  Bruchstück  einer  Verdeutschung 
der  Lex  Sal.    241. 

.^  Ein   Liebesbrief.     865. 

Liechtenstein  s.  Ulrich. 

Lieder  Ungenannter,  12  Jahrh.  395:  vgl. 
Geistliche  Lieder,  Schmachlied,  Welt- 
liche Lieder. 

♦8  • 
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Ludulj.    Leich    auf  den  Sieg  Koenig  Lud- 
wigs III  bei  Saucourt  (881).    281. 
^  TAigenimcrchen    von   den  achtzehn  Wach- 
teln.    1140. 

Aus  Marc'uLuus  Capella  de  Nuptiis  Philolo- 
gie et  Ml  rcurii.     305. 

Maria.  Lied  auf  die  Jungfrau  Maria  341. 
^  Sequentia  de  S.  Maria  437. 

der  3Iarner,  Sprüche.     925. 

Mailhccus  s.  Evangelium. 

Megenberg  s.  Konrad. 

Aus  der  Jleinauer  Katiirhhre.     1087. 

Jtfeisscn.     Heinrich  v.  Meissen  s.  Frauenlol). 

der  Meißner,  Sprüche.     933. 

Die  zwölf  3Ieister  ::u  PariH.     1107. 

^  Meistergesänge  Ungenannter.     1417. 

Merigarto  s.  Weltbcschreihung. 

Jlontfort  s.   Hugo. 

Morungcn  s.  Heinrich. 

Moses.  Aus  der  Übersetzung  der  Büclier 
Mose.    337. 

Miigeln  s.  Heinrich. 

Muscatblut,  drei  Lieder.    1337. 

Miispilli  a.  Vom  Jüngsten  Tage. 

Martinus  Myllius.  Aus  der  Passio  Christi. 
1511. 

JS atu7-lehre  a.  Meinaucr  Naturlehro. 
Xeidhart.       Frühlings-     und     Winterlieder 

Herren  Neidliarts  von   Reuenthal.     723. 
Keifen  s.  Gottfried. 
Aus  der  Nibelungen  Noth.     677. 
Nicolaus   von    Basel  ,    Schluß     des    Buches 

von  den  fünf  Mannen.     1187. 
Aus  Nicolaus  von    TfeiZ  Translationen.  1443. 
Nilhardns    über    den  Schwur  zu  Straßburg 

(842).    251. 
Aus  Norlperti  Tractatus  de  Virtulibu.'?.    3G7. 
.jj.  Aus  A^o/Z;c»-.'? /// P.saliiicHübcrsctzung.  291. 


Odenwald  s.  Kcenig. 
Ortnit.     Aus  Koenig  Ortnit.     1067. 
Aus  einem  Osterspiel.     1167. 
Osiuald  von   Wolkenstein,  zwei  Lieder.  1335. 
Aus   Otfrieds  Evangelienharmouie.  259. 
Otto  zum  Thurn,  ein  Lied.  923. 
Aus    Ottocars   Oesterreichischer     Reimchro- 
nik.     1041. 

Aus    dem    PasÄtovm^  (Gedicht  d.  13  Jh.)  069. 
,j.  Aus  einem  Passional  aller  Heiligen  (Prosa 

des  15  Jahrb.)  1397. 
Petrus.     Leich  vom  heil.  Petrus.  277. 
Aus  einem  Physiologus.     347. 
^  Pilatus.    Eingang  der  Legende  von  P.  441. 
Predigten  Ungenannter,  11  Jahrhundert  329; 

*  12  Jahrh.  371.  405. 
Priameln,  14  Jahrh.  1165;  ,y^  15  Jahrh.  1383. 
Psahnenühersetzung .  Aus  den  Anmerkungen  zu 

der  Windberger  Psalmen  Übersetzung.  481. 

^  Quodlibet.     1155. 

Rtethsel  und  Fragen.     1507. 

Baumeland.  Ein  Spruch  und  ein  Raethsel- 
streit  Meister  Raumelands  des  Sachsen. 
929.  (1034). 

Begenbogen,     (1035). 

Eeimar  der  Fiedeler,  ein  Spruch.     735. 

Reimsprüche,  .■^.  12  Jahrh.  393;  ^  14  Jahrh. 
1165;  *  15  Jahrh.  1383. 

Pieinhard  s.  Heinrich  der  Gleißner. 

Reinmar  von  Brennenberg,  Streitgedicht.  875. 

Beinmar  von  Hagenau,  der  Alte,  Lieder.  505, 

Beinmar  von  Ziveter,  Sprüche.     869. 

Beuenthal  s.  Neidhart. 

7?/te/(;ri7^.  AusderSanctgallischenRhetorik.311. 

Bovian.     Bruchstück   eines   Romans.     1095. 

//a7i6-  Bosenhlut.  Weingrüsse  und  Wein- 
segen 1371.  Des  Türken  Vasnacht- 
spil  1375. 
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^  Rosengarten.  Aus  dem  Grossen  Rosen- 
garten     1057. 

liürke  8.  Heinrich. 

Rudolf  von  JCniK.  Auh  P>arlaam  und  .losa- 
phat  773.  ^  Aus  Wilhelm  von  Or- 
leans 783. 

Rudolf  von  Rothenburg,  Lied.     865. 

Ruodpert.  Brief  Meister  Ruodperta  von  S.  Gal- 
len.    297. 

Ruther.     Aus  dem  Kcenig  Ruther.    41  !• 

Sachsenheim  s.  Hermann. 

Lex  Salica  s.  Lex. 

Samariterinn  s.  Christus. 

Aus  den  Schlettstüdler  Glossen.     360. 

Schmachlied  der  Thüringer  auf  König  Adolfs 
Gesinde  (1293).     1005. 

Schwabenspiegel.     Eingang  desselben.     903. 

Schwcebisches   Verlcebniß.     365. 

Schwur  der  Koenige  und  der  "Völker  zu  Straß- 
burg (812].     251. 

Aus  der  Seele  Trost.     1311. 

Segen,  f  9  u.  10  Jahrh.  289.  ^:  Segen  und 
Gebete  12  Jahrh.   431. 

^  Selphart.     Regula  Selpliardi.     991. 

Semi^ach.  Lied  von  der  Schlacht  bei  Sem- 
pachj  mit  Kalbsuters  Überarbeitung.  1285. 

^  Sequentia  de  S.  Maria.     437. 

der  Seuse  s.  Suso. 

Singauf,  Rsethselstreit  mit  Raumeland.  931. 

f  Skeireins  s.  Evangelienharmonie. 

f  Spervogel,  Gedichte.     401. 

Sprichworter,  11  Jahrh.317;  *  14Jahrh.  1165. 

Sprüche  s.  Reimspriiche, 

Sleinhmvel.  Aus  Heinrich  Steinhöwels  ^sop. 
1439. 

Steinmar,  ein  Herbstlied.  921. 

Stolle,  ein  Spruch.     931. 

Straßburg  a.  Gottfried,  Schwur. 

der  Stricker.     Aus  dem  Pfaffen  Amis   793. 
#  Beispiele.    799. 


Peter  Suchenwirth,  Gedichte.     1271. 

^  SuHO.  Aus  der  Ewigen  Weisheit  Büch- 
lein von  Heinrich  dem  Seusen,     1213. 

^  de  Syllogisviis.  Aus  der  Sanctgallischen 
Abhandlung  de  S.     313. 

I atianus  s.  Ammonius. 

Taufgelübde  bekehrter  Heiden.     197. 

^   Tauler.    Zwei  Predigten  von  .loh.  T.    1199. 

Tegernsee  s.  Wernher. 

der   Teichnr.r  s.  Heinrich. 

Tetzel.     Aus   der  Reise   Leos  von   Rozmital 

von  Gabriel  T.     1433. 
Theologia  deutsch  8.  Frankfurter. 
Thomasin  von   Zirclar.     Aus  dem  Welschen 

Gaste  Thomasins  v.  Z.     713. 
Thurn  8.  Otto. 
Meister   Traugemund.     1145. 
Trimberg  s.  Hugo. 
Von  eime  trunken  buoben.     1161. 
Jacob  Tioinger  von  Koenigshofen  s.  Closener. 

Ulphilaa  s.  Vulfila. 

Ulrich  von  Liechtenstein.  Aus  dem  Frauen- 
dienst Herrn  Ulrichs  v.  L.     b'ii). 

Schenk  Ulrich  von  lyt/j^ersie^en,  ein  Lied.  863. 

Urkunden.  Augsburger  Schenkungsurkunde 
325.  Urkunde  des  Schiedspruches 
zwischen  den  Grafen  Albrecht  IV  und 
Rudolf  III  von  Ilabsburg.     789. 

der   \  ater  mit  dem  Sohn.     1421. 

das   Vaterunser  mit  Auslegung  203. 

Veldeke  s.  Heinrich. 

Verlcrbniß.     Schwsebisches  Verloebnifi.     365. 

Aus  dem    Vocalndarins  optimns.     1083. 

f  Aus   Vulfilas  Bibelübersetzung.     5. 

,.    M  achtelmcehre.     1 149 
Walther  und  Ilildegund.      Aus  den  Bruch- 
stücken von  W.  u.  H.     749. 
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Walther  von  der  Vogelweide.  Liedey  und 
Sprüche  573.  Aus  Freidanks  Beschei- 
denlicit  589. 

Wartburg.  Aus  dem  Kriege  von  Wartburg. 
1023. 

Wasserbeer  s.  der  Kobold. 

Veit  Webers  Lied  Ton  dem  Siege  bei  Mur- 
ten.     1425. 

Weichbild,  Eingang.     1091- 

Weil  s.  Nicolaus. 

der   Weinschu-elg.    Oll. 

Weltbeschreibung.  Aus  den  Bruchstücken 
einer  W.     317. 

Weltliche  Lieder.     J345. 

Wernher  von  Tegernsee,  Bruchstück  aus 
dem  Marienleben.    405. 

das   Wessobriinner  Gebet.    45. 

Aus  Willirams  Erklierung  des  Hohen  Lie- 
des.    321. 

Windberg  8.  Psalmenübersetzung. 


Aus  dem    Winsbecken.    837. 
Winterstetten  8.  Ulrich. 

Wir7it  von  Gravenberg,  aus  dem  "Wigalois.  64 1 . 
^  der    Wolf  in  der  Schule.     819. 
Wolfram  von  Eschenbach.      Eine   Tagweise 
GOl.     Aus  dem  Parzival  603.   Aus  dem 
'I'iturel    629.     Aus   dem   Heiligen  Wil- 
helm 635. 
Wolkenstein  s.  Oswald. 
Ein   Wort-  und  Gesprachbüchlein.     205. 
:^   Wörterbuch.     Aus  einem   biblischen  Wör- 
terbuch mit  Glossen.     203. 
^.  drei   Wünsche.  Maehre  von  drei  Wünschen. 

813. 
Würzburg  s.  Konrad. 

Zauberlieder.  Zwei  heidnische  Zauberl.    197. 

Zirclar  s.  Thomasin. 

Zweier  s.  Reinmar. 

Die  zwölf  Meister  zu  Paris.     1107. 


